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KWoths v. Haydebreck zum Chef der Gentral Vermoͤgens⸗ 
8 Commiſſion zu Berlin . 
N 26 Daß kein preußifcher Unterthan ohne Allerh ochſte Senehmigung 
; Er. Majeſtaͤt des Königs bie Decorationen auslaͤndiſche 
Drden tragen darf 
3: Juny | r64 he derfatifiifchen Tabellen pro 1: "vonden! 
| andräthben . 
10, Sepibr.! 267 Wegen ſchneller Beförderung der mit eiligen Dien ſtſachen ab⸗ 
| |. gefensten reitenten Boten 
16: — | 299 Die Beifuͤgung unſd icklicher Semeriungen bei. Präfentation 
} der landpräthliden Eurrenden wirb unterfagt N 
172. — 292 Wegen des betingungdweifen Verkaufs der Infignien ded ei⸗ 
"fernen Kreutzes, fo wie dir des Denkmünzen-Bandes 
21. - 1 2oriYufraf an-bie von ver Königl. Oigierung reſſortireade Behoͤr⸗ 
den zur Beruͤdſichtigung derjenigen jungen Buͤrger, wel⸗ 
che im letzten Kriege freiwillig im Militair gedient; bei 
ken Vorſchlaͤgen zur Beſetzung von Givil:Yemtern. . 
26. — | 297: Wegen ter Befhäftsführung der Säcularifatiors-Angelegen: 


u heiten . 

‚2. Dttober! FOB, Wegen ben Krforderungen an die franzoͤfiſche Regierung: 
6: No.br.; 334. Wegen vorzäglicker Beruckſichtigung der als freiwillige Jägerin 
; ı .  denlegsen Kriege gegen Frankreich geſtondenen jungen Leute 
24 Deebr. »89, Wegen ber den ehemaligen Suͤd⸗, Reuoſte, Beftpreußifiten, 
und Seufiplefid en Bramten eu3- Koͤnigl. ober andern: oͤfe 
fentlichen Fenes gewährten Unte— ceſtuͤtzuug/ Ast. wert. Y S 

wisder uafirz.l brecht wersen ſind = — 
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Tu XV. Städte Saden. " 
5. Januar | 19 | Wegen Goncurrenz ber Bürgerfihaften bei den — 
1814. und EinfommenfleuersGomnilfionen . J -3 1 
3. Bebruar 53 Aufruf an die Megiſiraͤte des Departements zur Einreichung 
der ruͤckſtaͤndigen Kaͤmmerei⸗Kaſſen⸗Rechnuͤngs⸗Extrakte 91'65 
23. März | 97 Wegen Berechtigung der Erben ber ſtaͤdtiſchen Beamten zur 
* "Beziehung ded Sterbe-Quartal-⸗Gehalts - . 15 | 133 
25 — 94 |Weg’n Erhebung ter den — zuſtehenden Douceur: 
5 Gelder pra ı8!?, s4 | 123 
20. April 126 Wegen Verpachtung ‚oderden Verkauf des äbtifägen Getränt. 
| Smwangs:Brriags:Rehts . ı8 | 162, 
7. July 187 Aufraf an ſaͤmmtliche Magifträte der Städte pie gen Regie: 
zungs :» Departements zu Einreichung einer Nachweiſung, 
13 vom Betrage des Grund: Servifes von 1705. bis 1805. | 29 | 255 
8% — 7 — jEntfheidung des Königl. Liegnitzſchen Ober. Yantes Ger: ht 
der Frage: ob tie Ehefrau eines Buͤrgers zum —— 
eines Grundſtuüͤcks das Bürgerrecht für ihre Perſon beſon⸗ 
ders erwerben muͤſſe. | 29 | 257 
Bi Novbr. 373 — ber Koſten⸗ — der Militair,Perfonen beim Bürz 
| gerwerden | 511471 
25. Decbr. 390 — der ron ben Öffizianten zu teiftenden mona tichen Bei) 
bl iraͤge zu den Gommunaltofen . 0.00. 153 | 49 
\ XVI Stempel- und Kartens Sachen. | 
ar. Januar 34 \. Stempelpflihtigkeit der Eriminal- und fiscalifchen Un- 
1814. terfuchungsiachen . 6) 43 
27. — ı 37 Befehung, daß zu jeder Havfir Conteſſion ein 8 g6r. Stem: 
pel genommen werden fol . | 51 
3 Februar a1 Dun des Stempels zu den Se: alts Quittungen der im Feld» 
dienft lebenden Perfonen . zi 5 
= 156 en Anwendung des Werihßempels bei Pacht: und Mieths⸗ 
.RKontrakten . 9] 66 
20.— | 60 — dB Getrauchs der geflempelten Meldezellei in den 
Gaſtboͤfen 10 73 
1. Merz | 72 MBegen tempeipflicht: gkeit der von Ride Kauficuten aubzu⸗ 
ſtellenden Anweiſungen 12 | 93 


22. | 93 Werorenung die Stemnelfreibeit oder Plihtigkeit ber B; rband⸗ 
lungen und Ausffertigung wegen Beſtallung der Dorfge⸗ 








riht» Schulzen betreffend ‘14 | 123 
23. — 88 ‚Belanntmahung ın Berreff dr Stempel pfliktizkeit der Bed: Ts 
| ſel und kaufmaͤnnſchen ee A 13 ı ıcB 
5. Zpril | 110 Begm Steinpstfreibeit ver Penfionsguittangen beider Zufip 
Difiztenten: Bittwen:Kaffe ı7 | 149 
9 — * Wegen: Stempelpflechtigkeit oder Freiheit ber Mitten Atteſte 





| und Su. eo ns . 11801357 











& E |: * | = 4153 
B3- 53 Inhalt der Verotdnungen und Bekanntmachungen. ES 5 
j 3 , 3 2 fi — = 
@ & 17 = ... J&8|® 
20. April | 121 Wegen Anwendung des Werthfienupels in Griminal und fisca⸗ 
liſchen Unterſuchungen..... 21181159 
20. — 133 Wegen Stempelpfiiiptigfeit der vidimirten Abſchriften in den | 
em gr reiten unterrvorfenen Prozeſſen 2.178 | ı60 
26. — 1281In Abſicht der Straffaͤlligkelt der Gerichte wegen nicht ange: 


13. May | 144 Wegen Ernennung des Stadtrichter Herrn Vollmar zu Lieben: 
au zum Stempel: Fiscal Schwiebusihen Kreif®_ _. | 92 

248 Wegen Stempelpflihtigfeit Ber von diesfeitigen Gutsbeſitzern 

| im Auslande auögeftelten Schuld» Documente, derim Aus: 

lande aufgenommenen Ceſſionen diesſeits verficherter Ka- 

pitale, und der Vollmachten der Ausländer zur Begitimas 
tion biesjeitiger Geſchaͤfts traͤger s ,...|2 

152 Wegen tes bei ven Duittungen über Zahlungen fir Militairs 


| mwendeten Stempel bei Verträgen uͤber RealObjekte 19 | ı55 
Magazin: Befleidungs» und Lazareth-Lieferungs Gegen: 


— 


ſtaͤnde zu gebrauchenden Stempelpapierd . : 
7.Juny | 160 Wegen Sıempelpflihtigkeit der Dechargen Über eirige Zoll-, 
deegleichen Sand. Confumtions-Steuer- Rechnungen ., 25 
‚173 Wegen Ernennung des Juſtiz⸗Commiſſarii Herrn Bormann 


— — 


zum Stempel:Ziscal Goldbergfchen Kreifes a 5 27 


ı protocolarifchen Pas-Sefuhden -. 2 0.0. 
Wegen Berechnung verfhietener im Wechſelverkehr vorkom⸗ 


245 


— 








27. — | 178 Wegen Adhibirung des 2 9Gr. Stempels zu ſchriftlichen und 
28 
192 
7 au 2 N menden fremden Muͤnzſorten und Valuta bei dir Wechfels 
| ſtempelung für das Jahr 1814. 2 nn 30h 273 
8 — | 206 Degen ver ten Meldezetteln der Saftwirthe von Handwerks⸗ 
| gefellen oder Bauerfnechten ge Stempelfreiheit 32 | 200 
26. — | 212 Begen Stempelpflichtigkeit der Faufmännifchen Anweiſungen 
n Brieffornnn 0 20 138 | 292 
26. — ! 273’ Verbot der Hau ger.impilien Spiel:Karten diesſeits der Wefer: 32 | 2093 
10. Yugu 
guf I. fhulbigen in Criminal: aͤllen > . . - + 133] 318 
16. Stptbr. 301 — Erledigung einiger Zweifel uͤber die Anwendung der 


| Stempelgeieke . — — A 8008, 141 
20. — ! 302 Wegendes Werth ſtempels in Erbfällen, wo das Nachlaßverzeich⸗ | 
uiß verfiegelt in gerichtliche Verwabrung gegeben worten | gr 
6. October 14 Begır Anwendung des Wertbftempels in Griminals und fiöcas], - 
43 


17.— | — ‚Berordnung des Königl. Liegnigfben Ober⸗ Landes Gerichts, 


1 fiempelfrei zu bebanteln ſiddn3443 
.—_. | —*— Koͤnigl. Breslauſchen Ober⸗Landes Gerichts 
in eben oiefer Angelegenheit  . £ . 3 13 
| .. den herabgeſetzten Dreifen ter geſtempelten deutſchen 


235 Wegen des Hin Fr Beitrags dee Stempel: Mit: 


* 


— 




















“8 les leslz 
ze |EE 233 
83 IE Zndalt der Verordnungen und Befanntmadjungen. |E3 5 
ss |=5S ’ ER 

0% —— | Es 17) 

2» Sioabe.] 360 Üegen des nicht zu Eifenden Werthfiempeld bei Aufhebung von 

| Contrakten vor der Uuöfertigung En Er er 7; 
u | [Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. 


und Einkommenſteuer. 


4. Januar x Aufruf zur Berichtigung der Vermogens⸗ und Einkommenſteuer⸗ 

1814. | Kefte Für den erfien Termin a R — 36—212 

9. — 2 Wegen dir Einkommenſteuer der Militair⸗Perfonen für den 
sten und zten Termin iu ; i a’ 

235, März. | ı 3 Aufruf an die Kreis- und Gommunak Steuer: Eommifftonen zur 

Einſendung ber rudfländigen Vermoͤgens⸗ und Einkom⸗ 


‘ 


| Departements, Eommiflion für die Bermögenss - 





menftener: Recytragds und Rectificationd Regiſter . 

25. Juny | 4 \Seflfegung, daß auch diejenigen Steuerpflichtigen, welche nur 

rifv. 3 g0r. und 12 gGr. Einkommenſteuner ein für alles 

mal zu bezahlen haben, zur Eompenfation mit Natural 
Seeiſtungen zugelaffen werden folen . . R 

Wegen zuiäßiger Annahme der fänigen Eoupens von Staats⸗ 

| Schuldfſcheinen bei. Berichtigung der Vermögens > und 
Eintommenffeur .  . R . A ; : 

& Aufruf an tie Kreis: und Kommune: Steuer: Commiffionen zur 

genauen Beobachtung der in dem 1. $. des Edikts vom 

19. Decbr. 1812. vorgefhriebenen Ordnung nad der- Die 

Natural Leiftungemaufdın 2. und. Steuer Entrichtungs⸗ 
Termin — werdenfolen . a 

9 |Brgen Siftirung der Einziehung der Einfommenfleuer von den 
Wittwerpenfionen . . u... j SR 

8. Nähere Beftimmungen bei Compenfirung der Kriegesteiftungen 

aus dom Frhireum vom y. März bidult. D c. 1812. mit dem 

2. und 3. Termin der Vermoͤgens- und Ginfommenfieuer | 59 | 373 

7 Wegen des Abfchluffxs der Vermödgens- und Einfommenfteuers) ” 

Ungelegenteit . — - 

26. — o Begen des Erlaſſes der Einkommenſteuer von den Gnadenge⸗ 


& 
* 
— 
—2 





16. July | 5 


2 Auguſt 


7. Septbr. 


| hätten ber Invalie.. 0... | gt | 401 
112 Wegen Befolgung der Vorſchriften bei Abſchaͤgung der Grund⸗ 
| ſtücke, Behufs der Bermögensfteuer . . 430124713 
12 Wegen den Sapitaliemder Sackſchen Stſtung .442413 
13 Wegen ten Wodiftcationen bei der Einziehung ſolcher Ropit. lien 
von Seitendes Staats, die zu geringe abgeſchätzt warden 
7. Noobr.! 14, Wegm ber Vermoͤgensſteuer von ſequeſtrirten Güsern : 


10. Octobe 


Li De 
38.: wu | 

4 | 228 
47 \.434 








Amts-Blatt 


Königlichen Liegnitzſchhen Regierung von Sälefien. 


— — m mn — 








No. I. — 


LIDO 








Liegnig, den 1. Januar 1814. | 
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WVerordnungen der Känigf. Liegnitzſchen Regiernng. 
Xo. J. Die Verpflichtung ber Müller zu Beobachtung der Obliegenheiten aus den 
Reglements de 28. October i8ıo und 11. Septbr. ıgı1 betreffend. 


Lıh Erſcheinung des Neglements vom 28. Ocibr. 1810 find ſaͤmmtliche Müller 
bes platien Landes, dem $.g.&. 14. gemäß, zur Sicherung der Land: Conſumtions⸗ 
Steuer vom Gemahl und Getraͤnk, durch die Ortsobrigkeiten mittelſt Handfihlages 
verpflichtet worden. Seicdem iſt zwar bie Mahlſteuer auf den Grund der Ediets vom 
7.Septbr 1811 aufgehoben, die Getränkfeiteuer auf Malz und Schroot aber nad 
ermäßigten Sägen beibehalten worden: Diefe Stipufation der Mutler bleist daher 
ieh noch ein Erforderniß, zumal da ein Teil derſelben auch ſtaͤdtiſches Mahlgut 
eteitet. | Ä 
"Da indeg bemerft worden, daß eine felche Verpflichtung irriger Weife von meh» 
teren Landraͤthen unterlaſſen fit; fo forbern Wir die Landrarplichen Officia Hierdurch 
von Neuem auf, diefich neu erablirenden Miller zur Bereitung des Malzes und anas 
losifch des Branuteweinſchrots für das platte Land, imgfeichen wegen Bereitung des 
ſtaͤdriſchen Mahlguths, auf das Edfct vom ı 1. Septbr. 1811 und auf das Land» Eon, 
fumtionsiteuer Reglement vom 28. Ditbr. 1810, zu verpflichten. Diejenigen Müller 
aber, welche bereice Muͤhlen befeffen, und dieſe Stipufarion früßer geleiſtet haben, 
find blos darauf zu yerweiſen. Die Lendraͤthlichen Officia haben über die diesfälligen 
Verhandlungen Protocolle-aufjunefmen, und den verpflichteten Muͤllern zu ihrer Les 
gitimation Atteſte auzzuftellen. Mic dem 1. Juny jeden Jahres iſt ſonoͤchſt eine Nach» 
weiſung der zugezogenen Muͤller bei Uns einzureichen, und falls im Laufe des Jahres 
kelne Muͤller angezogen ſeyn ſollten, muß dennoch ein Negativatteſt eingereicht wer⸗ 
den. Hieraach haben ſich die Landraͤthl. Officia genau zu achten, und werden die 
Land » Sonfumtionsfteuer » Aemter zugleich angewiefen, in vorfommenden Fallen 
die von den Landraͤthl. Officiis an Müller ausgeftellten Atteſte fich vorlegen zu laſſen, 
zu ihter Ueberzeugung, Daß der neu angezogene Müller die geordnete Stipulation 
wirklich ‚geleifter habe. Liegrnitz, den 8. Dechr. 1813. 
Polisei-Deputation der König. Liegnitzſchen Regierung 


j von Schlefien. 
P. D, ad No, 69. ex Septbr. ©. 
4 e No. 2. 


— 2 — 


No, 2. Das Verhaͤltniß von ruſſiſchen zu Berliner Maaß und Gewicht betreffend. 
Das) einer Ucbeseinfunft zwiſchen dem Kaiſerl. ruſſiſcher General⸗Intendanten, 
Herrn von Caucrin, und dem Koͤnigl. preußiſchen General: Intendanten der Armee, 
Herrn Geheimen Staotsrath und Generalmajor, Graf von Losumm, ift angenoms 
men, daß 
ı) 1 Pud oder 40 Pfund rufifih gleich find 35 Pf. Derf. 
2) ı Zichrtwert oder 64 Garnietz gleich find 33 Schfl. Bert. 
3) 7 Ticha:ft, deren So auf den ruſſiſchen Eimer gerechnet werben, gleich find 
einem Berliner Quatt. oo 
Den Herzen Landraͤthen, den Berpflegunge -Rommiffarten, fo wi: den Magiſtroͤten 
und Dorfsgerichren, wird diefes Maaß ⸗ und Gewichtsverhaͤltniß zur Rachricht und 
Achtung hierdurch bekannt gemacht. Liegniß, den 21. Decke 1813. 
Wilitair⸗Deputation der Rönigl.Liegnisfchen Regierung von Schleſten⸗ 
M. D. No, 933. Decbr, 





No. 3. Betreffend bie zu vermeibende willkuͤhrliche Veränderung ber preußifchen, Na⸗ 
tionalfofarbe. 


In der Allerhochſten Königl. Kabinetsordre vom 22. Februar d J. iſt die preu⸗ 
fifche Nationalkokarde genau bezeichnet und zu tragen befohlen worden. 

Es fann daher Miemanden verſtattet werden, derfelben, wie zeither vielfältig 
geſchehen ift, willfüßrlich andere Farben, als die in gedachter König! Kabinetsordre 
vorgefchrieben find, beizufügen, 

Don Seiten der Königl. Regierung wird darum, mit Bezug auf dieſes Gefes, 
jede willkuͤhrliche Veränderung der preußifchen Nationalkokarde, befonders das Hins 

ufügen fremder Farben, Hierdurch mit der Erfiärung verboten! daß forthin der 
Berfäufer folcher fremdartiger Kofarden mir 5 Rehl., und. ber Träger derfeiben mic 
aMNtHl. belegt werden wird. Liegnitz, den 22. Dechr, 1813. 
Rönigl. Pr.uß. Liegnisfäye Regierung von Schlejien, 
G. No. 20. R. pro Decbr. c. 








No. 4. Yublicandum, bie Rinderpeft betreffend. 

Ungeachtet bereits von Seiten des unterzeichneten Departements und ber betrcf 
fenden Provinciafbehd:den, zur Unterdrückung und Hinderung der weitern Berbreb 
tung der in einigen Dütrifren der Dia: fen und Schleſien herrſchenden Rinderpeit, mehr, 
mals die Beachtung der Dorfihriften Des Patents vom 2. April 1803 empfohlen 
und eingefchärft worden; fo haben doch die vorfommenden Anfragen, Unterlaffun 
gen und Mißverſtaͤndniſſe deffelben bewiefen, wie oberflaͤchlich und unvollkommen jich 
felbſt Perfonen damit befannt machen, deren eigenes Intereſſe es erfordert, die Dors 
Schriften des gedachten Patents vollſtaͤndig zu faſſen, um eigenen Schaden und gerechre 
Beſt afung zu vermeiden. Das Departement der auyemeinen Polizei ſieht ſich daper 
veranlaßt, mit Hinweifung auf die 69. 9. bis 13. incl. deffelben, hierdurch nochmals 
bekannt zu machen, daß biefe Borfchrifren allgemein und zu jeher Zeit guͤltlg und die 
vorgeſchriebenen Geſundheitsatteſte des Horuviehes erforderlich find, wenn nn 

einem 


einem Ausbruch Der Rinderpeſt in dee Nähe und Ferne nichts bekannt wäre. An Ga 
naͤßheit des $. 23. find für jetzt das Herzogtum Warſchau, das Königreich Sachfen 
ond die Lande jenfeits der Elbe, diejenigen ausländifhen Provinzen, aus welchen 
Hornvleh, Schaafe, Ziegen, Schwarzvieh oder Schweine, Federvieh und die dort 
genannten gifrfangenden Sachen nicht eingelaffen werden dürfen. In Gemaͤßheit 
der 63.24.25. 68. 71.73. und 74. wird erfimert, daß nad) allen Orten einer Provinz, 
in welcher die Rindviehpeſt ausgebrochen iſt, Erin Rindvieh ohne bie vorgefchriebenen 
Oefundseitzartefte, und von den andern vorhin gedachten Diedgattungen und giftfans 
genden Sachen nichts gebracht werben darf, ohne ein Atteft der Gerichrsobrigfelt, 
‚ tderber Orts, Polizeibehoͤrde, daß es von Drien fomme, die von ber Rinderpeſt we; 
ulotens felt 3 Monaten frei geblieben find. Wenn Pferde aus Ortſchaften, wp nur 
einzelne Gehoͤfte gefperrt ſind, auf fremde Feldmarken, wegen notfwendigen Holy 
oder Müslfupren Fommen foüten; fo iſt ein Atteſt erforderlich, daß die Pferde und 
bie bei dem Fuhrwerk befindlichen Menfchen mit dem Rindvieh des Orts nicht In Be⸗ 
rührung gefommen find. 
Die Behörden find angewleſen, mit Strenge hierauf zu halten, und gegen 
etrvanige Uebertreter diefer Gebote unnadyfichtficy zu. verfahren. 
Berlin, den 15. December 1813. 
Departement der allgemeinen Polizei im Mintiterio des Innern. 
v. Schuckmann. 
Vorſtehendes Publicandum wird hierdurch zus Wiffenfchaft des Publifums 
gebracht. Liegnitz, den 24. December 1813. 
Dolizri-Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung. 
P. D. No. i7. R._pro Dechr. c. 


⁊ 





No. 5. Erläuterung des 45. $. des Koͤnigl. Paßreglements vom 20. März c. a, 


Auf die Frage: ob Reifende, welche in einem von ben verbünderen Truppen 
beſetzten deutſchen Staate Paͤſſe zur Reife in die dieſſeltigen Lande erhalten haben, 
in fo fern ſolche nicht von einer bloßen Eocalbehörde, ober einem bloßen Ortsfommans 
danten ertheilt find, - und eben fo diejenigen Neifenden, deren von Localbehörden auss 
gefertigten Paͤſſe von den zur Adminiſtration diefer oder jener auslandifchen Provinz 
von den alllirten Mächten befteliten Behörden, oder in deren Namen und Auftrag 
viſirt find, Feines Eingangspaſſes beduͤrfen? iſt durch das Koͤnigliche Departement 
der hoͤhern und Sicherheitspolizei feftgefegt worden: daß diejenigen Reiſenden, welche 
mit dem Paſſe einer hoͤhern Civilbehoͤrde der obgedachten Länder, oder einer zu den 
im $.4. No. II. und V. des Paß eglements vom 20. März d. J. gedachten Militair⸗ 
behörden gehoͤrigen Aurorisät verſehen find, der Eingang in bie Königl. Staaten zu 
Heftatten, daß in Anſehung der von der zur Adminiſtration einer auswärtigen Pros 
binz von den alliirten Mächten befteflten Behoͤrde ertheilten Paͤſſe eben dieſes der Fall 
iſtz daß diefe Wirfung aber meder den Päffen neh dem Viſa derjenigen Autoritaͤten 
beigelegt werden kann, welche die Pärfe nur im Auftrag oder Namen ber obgedachten 
Behörden ertheilt oder -vilset haben, indem diefes weder in dein Paßreglement auss 
drücklich beſtimmt, noch aus einer andern Beftimmung deffelden zu folgern — 

ier⸗ 


Hiernach haben ſi die Grenz⸗ Polizei Behoͤrden bieſchn — — 
in vorkommenden Faͤllen zu achten. Liegnitz, den 26. December 1813. 


Polizei:Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen AN von ien. 
P. D. No. ı2. R. pro Dechr. c. 


No, 6. Betreffend die Ermäßigung bes Reiegbhnpofte bon Robzuder zum Verfieden im 
den einlaͤndiſchen Raffinerien. 


Die unterm 13 d. M von dem Koͤnigl. Geheimen Staatsrath, Hrn. v. Heyder 
breck, erlaſſene DB: kanntmachung, durch welche auch den einlaͤndiſchen Zucker Raffi⸗ 
nerien einige Erleichterung in der Kriegs-Impoſt Verſteuerung zugeſtanden worden iſt, 
„wird in nachſtehendem Abdruck zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, und Dabei auf das 
Poblicandum vom 12.d. M. Bezug genommen, weldyes mitceljt Verfügung vom 
18 huj. dem 35. Stück des Amtsblatts sub 256. pag. 362. inferict fteher. 

Die Acciſe⸗ und Zollaͤmter desjenigen Drts, wa eine Zuckerſiederei befindlich, und 

befanders die Örenz- Auszangs » Zollämter, haben fich nach diefer neuen Befanntmar 
hung, vorzugfic, zu achten, und feftere werden überdem zu Der ad 2. angeordneten 
ungefäumten Einfenbung der mir dem Ausgangsarteft zu berfehenden Bezleitungss 
ſcheine an gedachten Hırın Geheimen Staatsrath hierdurch aus druͤcklich nod) ange 
wiefen. Lieanitz, den 26. December 1813, 


Abgaben Deputation der König! Liegnisfchen Regierung von Schleſlen. 
R. No. 99.’ pro Decbt. c. A. D. 


Bekanntmachung. 
Im Verfolz des Publicandi vom geſtrigen Tage, 
wegen vorläufiger Ermäßfaung des Kriegsimpoſts für die weftfic aus und 
Durch die Koͤnigl. Staaten arhenden MWaaren, 
finde ich mid) bewogen, und Durd) die in jenem Publicando bezogene allerhoͤchſte Voll⸗ 
macht ermächtigt, den einländifchen Zuderraffinerien ebenfalls einige Erleichterungen 
zujugeitehen, welche in Folgender; beſtehen follen: 

. 3) Dieienisen Rohzucker (wicht Euupenzudez), welche vom Tage der Bekanntma⸗ 
chung Des vorgedachten Publicandi ab, zut Kriegs Impoſt-Verſteuerunq, mit der 
Berimmuig zum Berſieden in einfändifchen Neffinerien, Declarirt, und von letz⸗ 
teren fofoıt uberuomm:n werden, follen,. anſtatt der bi-herigen neun Taler, 
fünfrig nur mit ſechs Thafern pro Centner brutto zum Kriegs impoſt verſteuert 
werden, dergeſtalt, daß dieſe ſechs Thaler gleich baar bezable und verrechnet 
werben, ohne Laß dabei die in dem VPablicando gedachten Rederfe fuͤr Ein Drit tel 
des Ge faͤllebetrag es in Anwendung kommen. 

Da diefe Beguͤnſtigung jedoch lediglich sum Voꝛtheil ber einloͤndiſchen Raffine⸗ 
rien bewilligt wird; fo würde es als eine Gefälle, Defraudation betrachtet und bes 
ftraft werden müffen, wenn dergleichen zur Siederei declarirte Zucker zum Nacht deil 
der Staate kaſſe n von neuem in den Handel, oder im unraſſfinitten Zuſtande zur eins 
landiſchen Conſumtion gebracht werden follten, weshalb Die betreffenden Behörden ' 
bisrmic angewiefen werden, über die Verwendung derfelben zur Siederei forgfältig 
zu wachen. 

2) Box 


2) Bon allem einfänbifch,raffinirten Zuder, ber vom 15.6. M. ab aus den Zucker⸗ 
Raffinerien ſelbſt nach dem Auslande weſtlich verſendet wird, ſoll außer der, 
durch, die Verfügungen vom 10. Quni und 23. Juli d. I. bewilligten Ausfupr, 


praͤmle von, fechs Thalern pro Centner netto aus den Xccifegefällen, noch eine 


befondere Bonification von drei Thalern pro Eentner netto Aus den Krieges 

Impoſt Gefaͤllen, in Guthabens⸗Scheinen auf dig Geueral⸗Impoſtkaſſe, geleiſtet 

werden. ” 

Die Berechtigung zu diefer Bonification von drei Thalern pro Eentner aus dem 
Kriegsimpoſt, fest alle Diejenigen Formalitäten und Maaßgaben voraus, melde durch 
die fo cben angeführten Derfügungen, in Betreff der Ausgangsptaͤmie von ſechs Tha⸗ 
In pro Centner aus den Acciſegefaͤllen bereits angeordnet find. 

Um den Sntereffenten die ifnen zuſtehende Krieasimpoft: Dergütigung und Yuss 
fußrprämie defto ſchneller zu gewähren, werben die Zollaͤmter an der weftlichen Grenze 
des Staats angewiefen, die Begleicfcheine, auf welche Die Erportation des raffinirten 
Zuders erfolge ift, mic dem vorfchiifismäßtgen Ausgangsatteſt verſehen, nad) vor, 
Heriger Eintragung in das Begleitſchein Einpfangsregüter fofort unmittelbar an mich 
einzufenden; worauf denn die exportirende Naflineric von mir einen Gurhabensfchein 
auf Rriegsimpoft: Gefälle, mit den dieſen Scheinen durch das Publicandum vom ges 
ſttigen Tage im Allgemeinen beigelegten Wirfungen, erhalten, und zugleich die Ans 
weilung der Arcifes Yusgangs: P:amle auf Diejentge Abgaben» Deputation oder Dis 
rection, aus deren Bezirk die Abſendung gefihehen ift, erfslgen foll. - 

Berlin, den 13. Dechr. 1813. | j 

Koͤnigl. Geh. Staatsrach und Allerhoͤchſt verordnecer Kommiſſarius. 
| v. Heydebred. 


No.7. Die Grmäßigung der Kriegs: Impoft: Gefälle für Zabrif: Materialien, die zur 


einheimiſchen Conſumtion beftimmt find. 
Im35. Stack 108 aınc: blatt, v.n Jahr 1813 iſt das Publirandum vom ı2. d. M. 
wegen Ermaͤß gung des Kiiegs⸗-Impoſts für dieſenigen uͤberſeeifchen Waaren, 
welche zum Abſatz außerhalb der Koͤnigl. Preuß Staaten weſtlich verſendet 
werden, ’ 
enthalten. Ei 
Ju Berfolg deſſelben wied die, von dem Königh Geheimen Staats Narh Herrn 
dv. Heydebreck unterm 18, d.M._erlaffene Befanntmachung in nachſtehendem Abdruck 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Sie enthält erleichternde Beſtiimmungen in 
Rudiche verſchiedener Fabrik Marectafien, und die Borfcheift des dabei zu beobachtens 
ben Verfah ens, weshalb denn zugleih Die Acciſe- und Zoll: Hemeer diermit befons 
ders angewiefen werden, fich dernoch zu richten. Liegnitz, den 26, Dechr. 1873. 


Abgaben: Deputation- der Rönigl. Liegniafhen Regierung. 


von Schleſien. 
R. No.66. pro Desbr. A. D. ° z 
: Betanntmadhung. 
In -weitern Berfolg des Publicandi vom 12. hujus, 
u‘ eo wegen 


* 
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wegen vorläufiger Ermäßigung bes Krieges, Impofts für die weſtlich aus, und 
durch die Königl. Staaten gehenden Waaren, nz 
finde ich mich veranlaßt, noch nachſtehende erleichternde Beſtimmungen in Ruͤckſicht ver, 
ſchiedener Fabrif: Materialten zur allaemeinen Kenntniß zu bringen. 
1) Die im Pubficando vom 12. hujus vorläufig nur fire den Durchgang nad) Weiten 
bejtimmte Ermäßigung des Kriegs, Impofts um Ein Dritcel, foll in Ruͤckſicht fol 
gender Waaren, als: 
rehe Baumwolle, baumwollen Garn, Indigo, Cochenille, Farbe + Hölzer, 
Mahagoni, Fernambuck, Campeche, Rothholz, Ebenholz, Gelbholz ze) Cur⸗ 
cume, Thran, Bummy Senegal, Suttee, Sandrac ıc, Haͤute, Fele und 
Pelzwerk, Orſeille, Orleans, Schmak, Schellak, Perlemutter, Elfenbein, 
Schildpatte, Weallreßzaͤhne, Fiſchbein, Waltfiſchbein, Baumoͤl, 
unbedingt dergeſtalt eintreten, daß von dieſen Waaren bei ihrem fernern Eingange 
in die Koͤnigl. Staaten oder Verſendungen aus den Entrepots, gleichviel, ob fels 
bige zur efnlandifchen Conſumtion oder zum Durdygange beſtimmt worden, nur 
Zwei Drictel der bisherigen Kriege» Smpoft, Gefälle Hinführo gefordert und erlegt 
werden dürfen. m 
2) Es bedarf alſo in Abfiche odengenannter Waaren Feiner Ausſtellung von Neverfen 
für das feßte Drittel der Kriegs: Impoft Gefälle, welches nach obiger Beitimmung 
unter feinen Verhaͤltniſſen davon ferner bezahlt werben darf. 
4) Die für jegt ftehen bleibende Zwei Drittel der Kriegs-Imwpoſt-Gefaͤlle für alle oben 
bezeichnete Waaren, fönnen zur einen Hälfte in Gurhabensfcheinen berichtiget 
werden. Berlin, dem 18. December 1813. 
Königl. Geheimer Staats:Rath v. Heydebreck. 


⏑ —— 
Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 
Beſtimmung: daß zu Pboͤductionen nur ein jüdifcher Arzt zu adhibiren, wenn kein chriſt⸗ 
licher berbeigeholt werden kaun. 

Ein vorgefommener wichtiger Criminal⸗Fall, wobei ein jüdifcher Arzt bei der 
DObbuetion adhibirt worben, Kat zu ber ſich auf bie Borfchriften $. 335. No. 7. und 
9.357. No. 8. der Criminal» Orbnung, und $. 23. des Edicts vom 11. Mürz 1812, 
über die bürgerlichen Berhältniffe der Juden pag. 17. der Geſetzſammlung gründen 
den Feſtſetzung bes Königl. Juſtiz⸗Miniſtetii vom 13. huj. Anfaß gegeben, daß zu 
den Dbductionen, wenn In Ermangelung des Kreis, oder Stadt-Phyſiel ein chriſtli⸗ 
cher Arzt herbeigehole werben kann, ein juͤdiſcher Arzt nicht zu nehmen iſt. 

Dies wird den Inguisitoribus publicis und färhmtlichen Juſtiz⸗Bedlenten zur 
genaueften Nachachtung hierdurch befanne gemacht. 

Liegnitz, den 22. December 1813. 

| Rönigl. Preuß. Öbers Landes, Bericht von Schlefien. 


Betreffend das den Gutsbeſitzern und Grundeigenthümern bemwilligte Indult wegen Kar 
pitalien, Zinen und Gerichtskoſten. 

Nachdem in dir Allerhoͤchſten Catincrs; Ordre vom 17. November d. J. ber ums 

term 14. Yuguft d. J. ſaͤmmtlichen Gutsbeſitzern und Grundeigentzuͤmern er 

ndule 
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Indult, wegen Kapftalten, Zinfen und Gerichts: Koiten, mit Ausnahme der baaren 
Yuslagen, als: Stempel, Copialien, Poſtporto u. dgl., bis zum ı. Apsil kuͤnftigen 
Jahres verlängert worden iſt; ſo wird ſolches fammelichen Untergerichren Im Depavi 
tement des unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Luindes-Gerihts zur Nachricht und Achtung 
hiermit bekanut gemacht, und haben dieſelben die bei Anwendung diefes Jadults er⸗ 
folaten näheren Berltinmungen’aus der hieruͤber ergangenen und im asjten Stuͤck der 
Seſeß Sammlung befiadlichen Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 17. November d, 
J. naͤher zu entnehmen und ſich hiernach auf das Genaueſte zu achten. 
Breslau, den 17. December 1813. 
Koͤnig. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schleſien. 


— —⏑ ——— — — 
Vermiſchte Nachrichten und Auffaͤtze. 
erzeibniß “ 
der vom 16. bis zum 29. Decbr. d. 5. allyier eingegangenen milden Beiträge zur 
— vaterlaͤnd⸗ſcher Krieger. 

Herr Jander, Leinwandhaͤudler von hier, 4 Rehlr. Mom. Münze Der Ga 
richts Scholz Fiſcher von der Gemeine Rauſche, 2 Rthlr. 1ä gr. N. M. Da Su 
richts · Echdppe Aurtig von der Kolonie Rauſſe, 1 Rehlr. 3 gr. N. M. Hr. v. Ste⸗ 
how auf Blumerede, 3 Paar neue Schuhe. Der Magiſtrat von Hirſchberg für hie⸗ 
figes Hofpital von Dafigen Einwohnern geſammlet und eingefandt, 6 Hemden, 16Pfd. 
Sharpie, 60 Binden, 7 Pfd. Leinwand: Fieıfe. Here Major v. Langwerch, ı Paar 
getragene Stiefefn. Herr Paſtor Bobertay aus Losendau, von dafiger Gemeine ges | 
ſammlet, 34 Rthlr. Sour. Herr Pfarrer Kuckel zu Kupferberg, 2 neue Hemden, 
1Pfo Charpie. Hr. Popf aus Kupferberg, ı neues Hemde. Carl Mengel, eben 
daher, ıgetragenes Hemde. Frau Regierungsraͤthin v. Koug, ı2 Stüd ſehr gute 

‚Reidbinden. Hr. Fiebig auf Mitcel-Raiferswaldau, 3 neue Hemden. Von Der Ges 
meine Hermsdorf Golobergſchen Kieifes, 2 neue Hemden. Frau Gefindevermiecjerin 
Erhard, 2 Paar Sofen. Bon der Gemeine Seiferau, ı neues Hemde. Werfertk 
get {ind worden vom denen erfauften 28 Ellen Tuch, 4 Mäntel, 3 Paar Hofen. Der 
Maztitrat von Hirſchberg eingefandt, von wenn erhalten? foil im naͤchſten Amtsblatt 
erfolgen, 6 neue Hemden, 30 Paar neue gefütterte Handſchuhe, 18 L:ibbinden, a 
Paar wohne getragae Struͤmpfe, ı Paar dergleichen Stiefiln. Herr Negierungsr, 
v. Kotzhauſen, ı Paar getragene Stiefeln. Frau Steuerrätfin Ppilippt, 16 gr. 
Nom. Minze Here Superinrendent Weniger zu Herrnſtadt, ı Paar Surfen, 4 
tuchene Leibbinden. Here Paftor Jaͤckel aus Kupfeiberg von nachſtehenden: Frau, 
Ober Geſchworne Hoigder.zer, Gloͤckner Krübel, Frau Seifenſieder Lorens, Frau 
Geſchworne Neubauer, Frau Cantor Opitz, Guſtav Roſemann, Frau Kaufmann 

Schmidt, Frau Kaufmann Wagner, Frau Hecife-Contreil. Auders, Hr. Bermann, 
Feau Rathmann Triebe, Wittwe Kattig, Hr. Moll, Hr. Rickert, Frau Wittwe 

Weſßphal, erfaften und eingeſandt, 32 Binden zum Verbinden, 5 Paar neue woll⸗ 

te Soden, 3 Paar neue wollne Handſchuhe, 2 Pfd. 2 Loth Cha pie, ı Paar.neue 

Schuß, ı getragene Weite. Don einem Uingenannten, 6 Paar neue Soden, ı 

Paar getragene Stiefefg, Der Magiftrat aus Gagan, von dortigen m 

geſam⸗ 


ie — 


geſammlet und eingefandt, ı neuer Mantet, ı Paar graue Hofen, 9 Paar gebrauch⸗ 

te Stiefeln, ı Paar Kamaſchen, 4 Stüc gebrauchte Czakots, 2 heue Hemden, 27 

Paar neue Schude, 6 Paar alte, 7 Paar federne Handſchuhe, 2 neue Halsbinden, 

75 Paar neue Soden, 13 Paar alte dito, 19 Paar zwirne netragne Soden, 24 Rthl. 

aı gr. Cour. Münze. Bon eingegangenen Geldern find angefchafft worden, 60 tus. 

chene Leibbinden. Ferner für hieſiges Hofpitaf, De 50 Schuͤrzen angeſchafft. 
uns a e. 

In das Hefige Stadt; Lazareth, DH. Charpie, EPfd. Binden. Dem Tuchma⸗ 
her Reimann für 28 Ellen Tuch) zu Mäntel und Hofen, 28 Rthlt. Cour. An das 
Bataill. Sommötfeld Landwehr im Yorckſchen Armee-Corps, von Hirjc)berg dorthin 
beſtimmt, 14 Hemden. An zwei Musfctiere vom Erſatz Bataillon des ıjten Weſt— 
preufiifchen Infanterie-Regiment, a neue Mäntel. - Einem Ober; iger 1 neues 


Hemde. An hieſiges Hofpital, von Hirſchberg eingefandt, 6 Hemden, 16 ‘Piund . 


Charpie, 7 Pfd. Leinwand Flecke, 60 Binden. Un dajfelbe, 24 Hemden, 5o Paar 
Erden, 10 Pfd. Tataf. An den Herrn Commandanten für zur Armee achende 
Reconvalescitte, 12 neue Hemden, 2 Paar Struͤmpfe. Dem Züchner Belitar für 
„5 Ellen Hondrircher: Zeug, und 85 Eilen Leinwand zu Schürzen ins Hojpital, 
5 Dlehir. 3 jr. 33 d. Cour. Für das Belagerungs:Corps vor Ölogau, 13 Leibbins 
den. Fuͤr das Belarerungs:-Gorps vor Ölogau an den Berpflrrungs: Lommiff. Hrn. 
dv. Drester, 2 neue Mängel, 30 Paar neue Schuhe, 50 Pear neue Socken, 12 neue 
Hemden, So tuchne u. flanellne Leibdinden, 34 Paar Handſchuhe, 1 aerranene Bes 
fir, 3 Vaar getragene Stiefeln, 4 Paar wollne Strünipfe. Dem Tuchmacher Mit 
mann für 27 Eilen weiß Tuch zu Zeibbinden, pro Eile 1RXthl. 10 far. Mom. Minze, 
36 Rthl. Rom. Münze. Der Pflegerin Wititz an Macherlohn für 60 Binden, & 
6 Pf., 1 Arpl. 6 gr. Nom. Minze. An hiefiges Hojpiral, 59 neue Handtuͤcher, 
50 Schuͤrzen. Liegnitz, den 29. Decbr. 1813. | 

Re |  Sartwig. 

Fir die Militair Hofpitaler hieſelbſt: Bon der Frau Aebtifjin zu Liebenthal durch 
Die Fran Reg. Roͤthin Witzenhuſen, ı Berttuch, 4 feine Bandagen u eine Quantitoͤt 
fine Charpie. - Fr. Maj. v. Pluͤmike auf Krolkwitz, 10 Pf. Epa:pfe, 18 Bandagen, eine 
Parthie Komprefien u. etwas alte Leinwand. Die Familie v. Eckartsberg auf Nieder⸗ 
u.Ddberzaudje w. die Fr. Landrarpin v. Eckartsberg auf Kunzendorf, ı Packet Char pie, 
Baudegen, Leinwand u. 16 Paar neue wollne Socken. Ftau v. Koblineky auf Druſe, 
einen weißen leinenen Bettuͤbetzug. Mit dankbarem Herzen beſtaͤtigt den richtigen Eins 
pfang vorſtehender Sachen Liegnitz, den 23. Der. 1813. Dr. Dogel, jun. 


Danffagung. 


g | 
Aufgefordert von deu ſaͤmmtlichen kranken Kriegern in den Kief. Koͤnigl. Miftcatr/ 


Hofpitälern, gereicht es mir zum größten Bergruͤgen, in Aller Namen für die befondere 
Erquisfung, womit fie am erjten Feiertage uͤſerraſcht wurden, den edfen Gebern fhre 
" Dantfbarfeit, weldje jich in einigen Hunderten von Leidenden durd) bie frofe Stim⸗ 
mung, in welche ich fie verſetzt fah, auf die herzlichſte und rüßrendfte Art ausfprad), 
hiermit zu verfichern. Liegnitz, ten 06. December 1813. Dr. Bogel, jun, 
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| als Vefage zu Me. 1. 
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| tiegnig, den 1. Januar 18134 


Verkauf der Scholzſchen Freiſtelle zu Baͤrſchdorf. 


Bon dem Baͤrſchdorfer Gerichtsamte wird der Verkauf der Sreifielle bes verflorbenen . 
tohann Gafpar Scholz, welche auf 400 Athir. gerichtlich taxitet, hiermit befannt gemacht, 
daß Terminus hierzu auf den 18. Sebruar P. J. ‚auf dem herrſchaftuchen Hofe zu 
Arſchdorf angefegt iR, wozu Kanfluftige geladen werden. ee 
Haynau, dem 22. December 1813. Weder, Zufitiarius, 
Verkauf den Hentſchelſchen Gaufes su Kaynau. 
Auf Antrag der Inteflat:Erben tes Malers Iohenn GBottlich Hentſchel wird das auf 
69 Rihlr. 20 gr. gewuͤrdigte Haus freiwillig sub hasta gefteit, und werben Kaufluftige 
4 Terminum licitatienis unicum dem 2. Maͤrz 1814 Bormittags zı Uhr hiermit geladen, 
Haynau, den 7. Deebr. 1813. Roͤnisl. Preuß. Stadtgerict. 


Verkauf der Gäbelfchen Freigaͤrtnerſtelle zu Sechs hufen · Langenwaldau. 
Auf Antrag ber Erben bes verſtorbenen Freigaͤrtnees Ghriffian Gaͤbel fol, Bebufs bey 
Zheilung, »effen nakbgelaffene, auf 200 Rthlr. gerichtlich abgefchägte, zu Sechshufen Bans 
zen belegene Freigaͤrtner Stelle auf den 29. Januar E, I in dem Gerichts: Krebs 
Iham im Wege des Meifigerots verfauft werden, wozu hierdurd Kaufb: und Befitzfaͤbige 
ter der Zufiherun., roß dem Meiſtbietenden, nach eingegangener Einwilligung der — — 
xadenten dieſer Subhaſtalion, zugeſchlagen werden ſoll, eingeiaden werden. 
Liegnig, ben ı8. Dechr. 1813. : — 
Das Gerihtsams von Seche hufen Langenwaldau. ODrth. 








— — — 


Wegen Verlegung des Weihnachts: Jahrmarktes su Haynau. 


= Der hiefige Seihnachts. Jahrmarkt wird nicht nach dem biejährigen Kalender ben 27. 
December %., fondern wie folder im Kalender.pro 1814. vermerft fiehet, den 6, Januar. 
abgehalten werden. Dies dem Dandeltreibenden Publica zur Nadrigt. 
ı > Daynan, den 7, December 1813. 

ö Der Magiſtrat. 
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Liegnitz, dem 8. Januar 18r4 











Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No, 8. gi Austellung vom Quartalpaͤſſen an: Königlich fähfiihe Untertfanen bes 
tre end. 


De am 4. Oetober d. J duch das: Regierungs ⸗/Amtsͤblatt sub No; 184. befannr 


gemachte Beilimmung, nach welcher Königl. faͤchſſche Unterthanen zur Loͤſung von 


Quartalpaͤſfen dermalen noch nicht berechtiget ſeyn ſolten, wird dierdurch vorerſt dahin 
atgeändert,daf denenſelben nach gehoͤrig ausgem’efeuer Unver bachrigk:it, zum Aufkaͤuf 
* Lbensmitteln im hieſigen Quartalpaͤſſe ertheilt werden 
moͤgen. 
Liegnitz, den 22. December 1813. 
Polizei⸗ Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Begierung 
von Schicken. 


Ne. 0. Betreffend die Beflimmung, daf Platzkommandanten ie Heifeyäffe — 
und die inlaͤndiſchen auch feine viſiren dürfen. 

Den Unter ‚ Pelizeibehörden wird Hierdurch auf hoͤhern Befeht nochmals in Erin⸗ 
nerung gebracht, daß die Koͤnigl. Preußischen Stoaͤdte-Kommandanten in der Provinz 
Schleſien und in de: Saͤchſi chen Staaten nicht catorifi t find, Reifepäffe zu ertheilen, 
und daß das Recht, Paͤſſe zu viſiren, auch nur denen im Auslande und an der Öränze 
angeſtellten, keinesweqes aber den im Innern des Departements belegenen Städten 
fichenden Magfommandanten gebuͤhre. Paffe, welche Staͤdte Kommandanten auss 
geitelle, oder nnbefunterweife vtſirt haben, find alfo überall nicht zu refprctiven, for 
deen den damit verfebenen Heifenden abzunehmen, und an Uns einzuſenden. Die 
Reiſenden ſelbſt aber müffen, wenn fie ſich anderweit zu Argitimiren nicht vermöaen, 
angehakten werde, und find demnachit eiffg ihrentwegen welter: Verhaltungsbefehle 
einzurolen 

Zugleich wird Hiermit Die Feſtſetzung en gemacht: daß für Viſirung — 

Ca 


Reiſepoͤſſe von Feiner Behörde weder Gebuͤhren noch Schrelbegelder eingeforbert 
werden dürfen. 
Liegnitz, den 5. Januar 1814. 
| PoliseysDeputation der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung 
j von Schleſien. 
P. D. No. 2. R. Januar c. 





No. ıo. Publicandum, bie nee Pharmacopvea borussica betreffend, 


Eine dritte verbefferte und nach d m Zeitbedürfniß vermehrte Ausaabe der Phar- 
macopoea borussica iſt im Derlage der Nitolaiſchen Buchhandlung Hiefelbit eric e⸗ 
nen, die aud) in allen übrigen Buchhandlungen der reugifchen Staaten für oen 
feitgefegten Preis vun 20 ggr. Flingeno Courant zu Laben feyn wird, 

Diejenigen Vorſchriften detſelben, welche neu Binzugefommen, ober geändert 
worden jind, müffen vom Monat Septbr d. 3. an in fümmelichen Apoth kea in Aus⸗ 
... ſeyn, worauf bei den Darin vorzunehmenden Viſitationen gefehen wers 

en wird. 

Dis zur Etſcheinung eines eigenen Formulars zur Erleichterung des Heilgeſchaͤfts 
in Epidemieen bei armen Kranken und in öffentlichen Kraukenhaͤufern, daben ſich bie 
damit beſchaͤftigten Aerzte und Apotheker nach der für Berlin vom Scaatsrath, Herrn 
Director Hufeland, entworfenen U:men-Pharmacopoea; 2te Aufl. 1812, zu richten. 

Berlin, den 19. Juni 1813. . = 

Das Departement der allgemeinen Polizei im Miniſterio des Innern, 
v. Schuckmann. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird in dein vorliegendrn Amtsblatt von Uns wie⸗ 
derholt, weil fie bisher bloß durch die Zeitungen der Provinz publicirt war, und anzus 
nehmen iſt, daß ſie nicht zur voliſtaͤndigen Kenntniß des Pubſickt gekommen fey, 
mithin von dem aͤrztlichen Perſonale die Entſchuldigung des Nichtwiſſens angefuͤhrt 
werden koͤnnte. 

Liegnitz, den 27. December 1813. 

Polizei: Deputation der Koͤnigl Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 


PB. D. No. 743. Decbr. c. 








No. ıt. n un bem General: Polizeidirector von Sachen ertheiiten Paͤſſe be⸗ 
treffend. 

Da dem General, Poltjeidirector von Sachſen, Heren Baron von Roſen, nah 
Maasgabe des Allerhöchıten Paßreglements J. 4. No.V. unbedenklich zuſteht, Parfe 
zum Eintritt in die Diesfeitigen Staaten zu ertheilen; fo haben die Volizeibepdrden 

des 


des Departements Denjenigen Perfonen, bie mit bergfeichen Paͤſſen verſehen find, den 
Eingang nicht zu verweigern. | Fe, 
Liegnig, den 27. December 1813, 
er “ Polizei» Depueation der Königl. Liegnisfchen Regierung 
I von Schleſien. 
P.D. No. 552, Decbr. c. 





No. 12. Das von Lügowfche und von Reihefche Freikorps betreffend. 


Einer Berfügimg des Heren Staatskanzler Escellenz vom 24. November d. J 
zu Folge, ſollen die Anlander, welche ſich bei dem von Lüsomfcjen Sreiforps haben 
anitelien laffen, ber Begunjtigungen nicht theilhaftig feyn,. die den in die Megimenter 
eingetretenen Freiwilligen verheißen find, weil in dem Aufruf an die Freiwilligen bes 
ſtimmt worben, daß fie ſich an die Regimenter anfchließen ſollen. Eben dies fell auch 
auf das von Neichefche Freikorps Anwendung finden. Dagegen fit denjenigen Freis 
wiltigen, welche bet diefen beiten Truppenabtheilungen nicht bfeiben wollen, nachge⸗ 
geben, von denfelben abzugehen, ſich jest noch an die Negimenter anzufchließen,  ° 
und ſich dadurch Der Begünftigungen der andern, gleich in Die Regimenter eingetrete sen 
Freiwilligen, theilfafrig zu machen. 

Den Herren Landräthen, fo wie ben Magffträten, werben biefe von dem Königl. 
Militair, Gouvernement von Schlefien anfero mitgetheilten Beſtimmungen hierdurch 
zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. Liegniß, den 29. December 1813. 

Koͤnigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 
G. No. 204. pero Deebr, c. . 





No. 13. Die für das Allgemeine wichtigen 88. des neuen Felbmeffer-Reglements betr. 


Folgende $$. des im 29. Stüd des Amtsblatts pag. 311. angezeigten neuen Feld⸗ 
meſſer⸗Reglements werben hiermit, als allgemein wichtig, zur Kenutniß des Publicums 
gerade. Ä | 
| ..% 

Niemand darf, in Gemaͤsheit des Ediets über die polizellichen Verhaͤltniſſe 
ber Gewerbe vom 7. Septbr. 1811. $.118., das Feldmeſſen und Nivelliren als Gewerbe 
— der nicht von ber Regierung der Provinz, in welcher er wohnt, als Feldmeſſer 
angeſtellt iſt. 


| 4. 4. 
Wer in Kriminalunterſuchung verfallen und uͤberwieſen, ober nur ab in-. 


stantia abſolvirt iſt, kann niemals als. Feldmeſſer angeſtellt werden. —— 


/ 
in demſe ven Falle verlieren ihre Anftellung, auch wenn auf deren Verluſt nicht aus⸗ 
druͤcklich erkannt iſt. | 


4. 5. Ä 
- Die Errpeifung und die Verluſt der. Unftellung dt in den Amtss und Intels 
Tigenzblättern Der Provinz befannt zu machen. | 


1 


J Nur Arbeiten angeſtellter Feldmeſſer werden In Öffentlichen Verhandlungen 
fuͤr beglaubiget erachtet. J 


Niemand kann fortan In die beſondern Dienſte des Staats oder einer Cor⸗ 
poration und Commune als Feldmeſſer aufgenommen werden, der nicht bereits als ſol⸗ 
cher fuͤr das Publicum nach den vorſtehenden Vorſchriften angeſtellt iſt. 

J 4. 33. | 
Die Bonität der Aecker und Wieſen wird durch Deconomie + Berftändige 
aus gemittelt / und nad) deren Angabe von dem Feldmeſſer auf der Katte durch Schrift 
angedeutet. 
. 8.35. | 
Sollen Grundſtuͤcke nen eingetheilt werden, To hat ber Feldmeſſer über die 
ſchickliche Lage und Richtung, welche die Abtheilungen erhalten Fönnen, Das Gutachten 
der ihm etwa beigeordneten Oekonomieverſtaͤndigen zu vernefmen; und ſich moͤglichſt 
mie ihnen darüber zu vereinfgen, auc) Die Wünſche der Bejiger nad) aller Möglichkeie 
und Bidigfeit unbefangen zu berüͤckſichtigen. 

36. 

Borzüglfih Hat er bei neuen Vercheilungen auch auf bequeme und leicht 
unterhaltende Kommunfcarionswege und Entwaͤſſerungen zu achten. u 


. 97. j 

Kommen bie einzurpeflenden Flächen mit Landſtraßen In Beruͤhrung, fo 
muß er ben Laudrach des Kreiſes davon benarhrichtiien, und fid) gurachtlich gegen den» 
felben darüber äußern: ob und wie .eine beſſere Leitung der Landitraße opne uͤberwie⸗ 
gende Schwierigkeiten ausrüsrbar fey? Den Anweifungen, welche ihm der Landrath 
Hierauf ertheilt, dat er del der Eiatheilung Folge zu Teiften. s 

8. 67. 

Mer bei der Richtigkeit einer — oder eines Nivellements erweis⸗ 
Sich intereſſirt iſt, kann eine Reviſion dieſer Feldmeſſerarbeiten verlangen; der Antrag 
darauf iſt bei der Previnzial · Regierung anzubringen, bei welcher beſonders Dazu vers 
eidere Feldmeſſer als Reviſoren augeſtellt find. 


.. 70, 

Die Nevtfionsgebügren zahlt unser Pıevatperfonen der Ertrafent, und in 
Öffertlichen Angelegenheit der Fouds, zu deſſen Gunſten fie geſchiedt, wenn fie nicht 
erwa dem Feldmeſſer wegen fehlerhafter Arbeit nach 9.76. zur Laſt fallen. 
— $. 121. 


— 13 — 


$. 121. 
— Streitigkeiten über ben Berrag der dem Fabueſer zuſtehenden Sobihren 
and Emolumente haben die Regierungen, unter Zuziehung ihrer Baudirectoren und 
Zuftitiarien, zu entſcheiden. 
. 122. 
Beſchwerden über ſolche Entfcheidungen wird Das Sieh Dipikäiieik 
nad) Anhoͤrung des Gutachtens ber Baudeputation im Tester Inſtanz beurteilen. 
Liegnis, den 31. December 1813. 
Pooaolzzʒei Deputation der Ringa agaiaſchen Regierung von — 
D. D. No. 778. Derbr. c. 


No. 14. Nadhweifuug 
der in den nachbenannten Städten des Liegnigfchen Regierung Departements im 
Monat December 1813. vorgeweſenen Öetreidepreife, , 
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Liegnig, ben 3. Januar 1814. 
Militair⸗Deputation der en. Liegrisfihen Pau 
von S chleſien. 


". 15 Wegen ber dem Publico seibötenen Beſuche der Angehdrigen bei dem Belas 

geungs-Eorps vor Glogau und ihrer Abholung: 
Die Klagen, welche aus vielen Orten Unfer:s Dipa ıemeyis barüber bel Uns ein 
laufen, daß durch Einwohner bes Reppziemeuter weirhe ihre am Rervenſi — 
egen⸗ 


— 


/B. 


ee ——— · 
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liegenden Verwandten bei dem Glogauſchen Blokade⸗-Corps beſuchen, ſowohl, als 
durch kranke Militairs, die von dieſem Corps ihren Verwandten Beſuche abgeſtattet 
haben, das Typhus-Fieber verbreitet werde, haben Uns veranlaßt, bei den Militair⸗ 
Behörden des beſagten Corps darauf anzutragen: ' j 
alle Beſuche in den Evacuarions: Kazarerhen, und bei den dermalen nod) fr 
ben mic den Truppen des Blokade⸗-Corps belegten Dörfern zerſtreut krank lies 
genden Militairs ſtrenge zu verkieten, hiernach Die Wachen zu inſtruiren, und 
eben fo die Beſuche von nicht ganz vollfommen geſunden Militairs an ihre 
Angehörigen, gänzlich zu inhibiren. 

Wir eröffnen dieſe Maaßregel, durch welche eine ganzliche Anſteckung des Des 
pattements abgewender werden foll, ben Herten Landrachen, den Magiſtraͤten, fe 
wie überhaupt dem Publico zur Nachachtung. 

Liegnitz, den 2. Januar 1814. u : 
| - PolizeisDeputation der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung. 
P, D. No, 11. San, e. | 








Bermifchte Nachrichten und. Auffäße. 


Des Königs Majeftär Haben gerußet, dem Generalmajor vor Rauch, bis auf 
weiteren Befehl, die Funktion als Chef des Allgemeinen Kriegs» und Militair⸗Oeko⸗ 


nomies Departements ganz in ber Art zu übertragen, tie ſolche zuleßt von dem Ges 


neralmajor von Hafe ausgeübt worden iſt; der Generalmajor von Rauch wird nad) 
der Allet hoͤchſten Beſtimmung feinen Aufenthalt, je nachdem er es fiir notwendig 
daͤlt, in Berlin oder im Hauptquartier Sr. Majeftät des Königs nehmen. 
Frankfurt am Main, ben 20. December 1813, 
Gez) von Thile. 





Dem evangeliſchen Schullehrer Johann Sigismund Ulbrich gu Krain, Liegnitz⸗ 
ſchen Kreiſes, wo Icher 53 Jahr mit Treue und Segen fein Amt verwaltet, und jetzt 
alters, und ſchwachheitshalber um Entlaffung von feinem Schullehrerpoſten gebeten, 
iſt unter Bezeugung der vollkommenſten Zufriedenheit mit feiner vieljaͤhrigen Amts, 
treue, die nachgeſuchte Dimiſſion bewilliget, und eine außerordentliche Gratification 
von 25 Rthl. Cour. zugetheilt worden. 

Möge der Rückblick auf den in feinem Wirfungefreife geſtifteten Rutzen, das 
Gefüpf treuer Amtepflichten, Erfülluug, ihm noch eine Reife von Jahren die Lebens, 
Braft chätig erhalten! 

Liegnitz, den 31. December 1813. 

Beiftlihe und SchuiensDepntation der Rönigl. Liegnitzſchen 
Regierung von Schleſien. in 
er⸗ 


Bu — S5.— | 

Der Herr Stadt, Wiyficus,- Doctor Hoffman zu Freiſtadt, Bat ein Quantum 
son 16 Rthlr. 8 Ör., welches eran Disten zu fordern harte, dem dortigen Lazareth 
gewidmet, um die Darin befindlichen vate laͤndiſchen Krieger zu erquicken. Zur Rad 
eiferung machen wir dieſe ruͤhm⸗ irhe De..olung hierdurch bekannt. 

Liegnitz, den 28. December 18 3 

Polizei Deputation der König. Preuß. Schlefifchen Regierung. 
—Berzeichniß— 


der vom 30. Dechr 1813. bis zum F. Januar d. J. allhier eingegangenen milden 





Beitraͤge zur Unterſtuͤtzung vaterlaͤndeſcher Krieger. 
40Die im Am solatt No. i. von ı. Januar von Hirſchbera unterm 20. Dec. vom 
daſigen Magiſtrat eingeſendten und angezeigten" milden Beiträge haben gefchenfts 
Faau Kaufmann Conteſſa, 2 Schvauboy und 4 von Molton verfertigte Lerbbinden, 
6 neue Hemden, 6 Par tuchne Hausſchuhe. Frau Commerzienraͤthin Jentſch, 12 
flanellne Leibbinden, 12 Paar neue tuchne Handſchuhe. Herr Kaufmann Siegis, 
mund Scholtz aus Hirſchberg, 10 Paar neuetuchne Handſchuhe. Herr Zoll Rens 
dant H mpel von Hirſchberg, 2 Paar neue ruchne Handſchuhe, 2 Paar getragne 
Strümpfe, ı Paar dergl. Stiefein. Herr DOrganift und Schullehrer Speer vom . 
Nauffe, von feinen Schülern geſammlet, 4 Rthle. 20 Gr. N. M. Derfelbe übers 
brachte von der Sr. Brunnenmeiſter Neumann von Rauſſe, ı Kopffrffen und Leinwand⸗ 
flecke zum Verbinden. Die Frau Baronin v. Richthoff, eine Quantttaͤt Charpie. 
grau v. Stehew auf Blumerode, 1 gebrauchte Züche und eine Quantität Charpie. 
Der Magiſtrat zur Meufalz von dortigen Einwohnern geſammlet und eingefandt, 20 
Paar Soden, 3 Hemden, gebrauchte Leinwand. Hr. Kaufmann Limburger, 3 Pfd. 
Reis und Charpie. Hr. Medicinal:Räth Vogel, von demfelben zur Dertheilung bes 
ſtimmt und uͤberſandt, 2o Paar Soden, ıı neue Hemden, ı2 Leibbinden, 3 dergl. 
durchnäft, 32 Pfd. Charpie, ı2 Binden, ı2 Bandagen, 2 Betttuͤcher, ı weißen 
Meberzug, Compreſſen u. ı Packet gebrauchte Leinwand. Herr Guthsbeſitzer Kraufe 
von Groß-Ninnersdorf, geſammlet von der Gemeine Groß⸗Rinnersdorf und Großs 
Reichen, bei der Vereidung des Landiturms am 2. und 4. Dechr., 31 Rtchlr. 4 Gr. 
5Pf. N. M. Don der Gemeine Klein Wandris eingefandt, 22 Gr. 4 Pf. Cour. M. 
Don der Gemeine Blumerode, 17 Gr. Sour. Münze. 
Ans ab ee. 

Dem Herrn Sommandanten fir 3 Reconvalescirte, 2 neue Mäntel und ı Paar 
Shuse. An den Maͤgiſtrat nach Bunzfau für dortiges Hoſpital, 24 Paar neue 
Schuhe, 6 Paar alte, 40 Paar neue und 13 Paar alte Socken, 20 neue Hemden. 
An einen zur Armee gehenden reconvalescirten verdienitvellen Offizier, z neuen Mans 
tel, a Paar neue Soden, ıLeibbinde. Der Witwe Ölauern’ für Derfertigung von 
24 Paar Fi; Schuge ins Hofpital, 48 Gr., 8 Rehlr. Four. An den Heren Major 
v. Dreslet nach Jacobskirch, fiir das Hefpital des Belagerungs-Eorps vor Glogau, 
12 neue Leibbinden, 53 Pfd. Charple und Bandagen, 100 Binden, 57 Pfd. — 

wan 
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wand zu Compreſſen, 3 Pfd. dergl. nach Beſtimmung. Nach Berlin ar den Herrn 
Kriegess und Domainen Rath Beramann zur Unterſtuͤtzung derer aus hicſigem Des 
partement ſich dort befindlichen Bleſſirten und Krauken, von denen vom Hirn Medi— 
cinal Rath D. Vogel uͤbergebenen Sachen, 16 uene Hemden, 16 Paar Soden. 
— Liegnitz, den 5. Januat 1814. Hartwig. 
Berichtigung. Im Amtsblatt No. r. vom r. Januar bei der Einnahme Seite 7. beim 
—— n Jander, ſoll es heißen: agr. Nom. Muͤnze ſtatt 4 Rihlr. — Seiſe s8. Der 
agiſtrat von S gan 7 Par lederne Hondſchuhe, ſoll heißen: ı Paar. Bei der Aus— 
gabe: An das Belagerungs:Gorps von Glogau, fol heißenz 30 Paar, ‚und nit 60 
Daar Soden. 





nn — — — 
Armee-Nachrichten. ER 
Berhin, den 28. December. 

Geſtern Abend fit bei einen: hiefigen hoben Militair Gouvernement von Seiner 
Exeellenz tem kommandirenden Seneralder Infanterie, Herrn Örofen v. Tauenzien, 
aus difien Hauptquartier Domitfch vom aü. biefes, die offictelle Nachricht einge— 

gangen, daß an dieſem Tage mit ber Beſatzung ber Feſtung Torgau eine Eopitufarton 
abgefchfoffen worden ift, wach welcher die Königlichen Truppen dfe wichtig ten Zußens 
werke ſogieich Gefegt Haben, und die Befaßung den ro. fünftigen Moxars kriegsge⸗ 
fangen abzicht. Zweihundert fh were Kanonen mit hinreichender Munition umd eine 
Befagung von wenigitens 5o0o Mann, erelufive der Kranfen, find hierdurch mit ef« 
nem geringen Aufwand ver Munition und mir einer unbedeurender Aufepferung an 
Manrfchaften in unfere Hände gefallen. Mur um die Stadt und Feſtung zu ſchonen 
und die koſtbare Munition zur weitirn Zwecken verwenden zu koͤnnen, hat Se. Eriels 
fen; der Herr Ö neral der Infanterle, G af v. Tauenz'en, bie braven Truppen, welr 
che vor Begierde brannten die Feſtung zu erſtuͤrmen, daven zurückgehalten. - 

Einer zuverlaͤſſigen zu Berlin eingelaufenen Nachricht zufolge, wud Erfurt am 
6. Sanvar ubergiben. ’ 

Ser eingegangenen Nachrichten zufolge ſind bie verbinderen Trnppen am oo, 
und 21. in die Schmelz auf 4 Punkten, namlich bei Schafpaufen, Rheinfelden, 
Lauf:ndurg und bei Baſel friedlich eingerücke. Die Avantgarde dei in letzterer Stadt 

. am 23. eingefüsften Truppen beſtand aus 12,000 Mann Koſöecken; eine Abt heiſun 
ging ſogleich gegen Genf, das franzoͤſiſche Hauptheer ſtand zwiſchen Dijon und Mes. 
ranffurt, den 2%. December. 

Die Sich verbreftere Nachricht aber den Rheinuͤb⸗ roang Hat fich vollfommen bes 
ftätigt. Die kaiſerl. öfterreich/chen Truppen find auf ver fchiedenen Punkten über dens 
felben gegangen: bei Hüningen, Loͤrrach, Ar. Breifacdy und Rpeinweiler. Sie 
follen dabei Feinen wefentlichn Berluft erlitten haben. | 

Heute find viele ruſſiſche Truppen aus hieſiger Graend nach dem Oberrfein aufs 
gebrochen. Dageygen find mehrere 1000 Mann preußificher Landwehr bier eingerüct 
melche morgen Raftcag halten, und fodann zu Dem Belagerungs , Corps von Mäing 
floßen werben. 


(Hierbei ein öffentlicher Auzeiger Ne. 2:3 
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| Be | giesnig, den 8. Januar 181% 
} « u. —“ * = — — nn — pmenanı — m 
Steckbrief gegen den Pferdedicb Ludwig, auch Vortmann genaunt, 

Ein gewiffer aus Scherenfeld, Goldbergſchen Kreifes, gebürtiger, nachher zu 
Riemberg, Jauerſchen Kreifes, wohnhaft geweſener, angeblicher Hufaren Wachtmel⸗ 
| fier, Namens Ludwig, ber fech zumellen auch Bortmann nennt and ſich meiftens zu 
feine are letztgedachten Kreifes, aufhaͤlt, iſt als cin berüchtigter Pferdedieb 





bezeichnet worden, indem zu Landshuth drei und zu Lobendau zwei von ihm geſtohlne 
Pferde angehalten worden find. 
Wir fügen unten das Signalement diefes Menſchen bei, und fordern das Publi⸗ 
fum; befonbers aber bie PolizeisBehörben des Departements auf, ihn, wo er fidy 
"blicken laͤßt, verkaften und an das Inquiſitotiat zu Jauer abliefern zu laffen. x 
Liegnitz, den 4. Sanuar 1814. j 
PolizeisDepusation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung. 
ignalemene. 
| Der Ludwig iſt zwiſchen 3o und 40 Jahre alt, oßngefär 5 Fuß 4 bis 5 Zoll groß, 
fkarfer santerfegter Statur, hat fhmwarz: braune, hinten kurz verfchnittene, vorn aber 
'über die Stirn derunterhängende viele Haare, einen fehwärzlichen Schnaußbart, 
‚ein volles blatternarbiges rumdes Geficht, umd trägt einen lichtbiau tuchnen Huſaren⸗ 
‚Pelz mic ſchwatzem Vorſchub und gelben Schnüren und goldnen Treffen auf den Auf⸗ 
|fhtänen, Dunfelblau tuchne fange Ueberfnöpfpofen, an den Seiten roch vorgefchoben, 
inwendig aber mic Leder befeht, ein ſchwatzes Halstuch, kurze Stiefeln mit Sporen, 
and efne dumkelblau tuchne mit eimer golbenen Treſſe, in welche ein Stüd ſilberne 
Treſſe vorn eingefegt ift, eingefaßte sunde Muͤtze, auch iſt er mic einem Huſaren⸗ 
Saͤbel uni, einer Olaten Kattuſche verſehen und hat zuletzt ein ſchwarzbraunes Pferd 
geist. tr | | I 


⸗ nr 
Verpachtung der herrſchaftlichen Bran: und Brennerei zu Doberwig. 
Die herrſchaftliche Brau⸗ und Brennerei zu Doderwig, Glogauſchen Kreifed, ſteht Fer- 
mino Zohannts a 2.0. za - — — Ag 
1 em rzetchne melden. J 1813, 
Ende Januad > ’ Era tig, Kreis» Zufizs Rath, 


wo; 4 — 4 — 
Verkauf des Hartmannfchen Angerhaieſes zu Haynau. 

Das Ober-⸗Adelsdorfer Gerichts-Amt macht dem Publico bekannt, daß das Angerhaus 
des verſtorbenen Johann Chriſtoph Hartmann verkauft werten fol, und anf 345 Athir. 
gericht ich geſchaͤtzet worden. J 

Terminus ff auf den 14: Februgar 1814 früh in dem herrſchaft ichen Schloſſe zu 
Dber: Adelsdorf angefthet, und hat der Meiftbietende den Zufchlag zu erwarten. 

Haynau, den 2. Januar 1814. Weder, Just. 


Verkauf oder Verpachtung der Ubeihfhen Wäffermühle zu Rrolfiwig. 


Auf den Antrag der Ullrichihen Erben, foll die von dem nerftorbenen Johanu Gott⸗ 
lob Ullrich nachgelaſſene, biefelhit belcgene, aus Einem Gange beſtehende, und auf 4co 
Rthlr. Sour. taxirte Wafjermühlen- Nahrung, zu welder außer einem Grafegarten und vier 
Scheffel Ausfaat Ader noch das Recht gehört, auf dem Herrſchaftlichen Vorwerk mit Einer 
Sichel gegen Empfang der Mandel, mit den Drefhgärtnern die Erntte zu beforgen, ent: 
‚weder an den Meifibietenden verkauft, eder, wenn ſich Bein annehmlicher Käufer findet, in 
Zeitpacht ausgethan werben: Hierzu ift ein Zermin auf ven 8 Maͤtz 1814..anberaumet, 
in welchem fih Kauf: und Pactluftiar zug Abgebung ihrer resp. Gebete auf dem hirfigen 
Herrſchaftlichen Schloſſe früh um 9 Uhr einzufinden haben. Zugleich werden-alle unke: 
kannte Gläubiger des berftorbenen Johann *ottlob Ullrich vorgeiaden, in gedachtem Termin 
zu erfcheinen, und ſich mit ihren Forderungen zu melden, widrigenfalls die Erbſchafts-Maſſe, 

nach Abzug der befannten Erbſchaftsſchulden mnter die Erben des Defun.ti vertheill wer 
den wire. Krolkwitz im Glogauſchen Kreiſe, den 30. Dezember ı813. 
Das Gerichts: Amt Hiefelbft. 


Verkauf des Schimkeſchen Auenbauf.o zu Panthenau. r 
Zum Öffentlichen nothwentigen Verkauf ded sub 0. 11. beicaenen, auf ı>ırtblusofer. 
erichtlich abgefchäßten Auerhauſes bes hieſigen Baumgartnet Erin Sieismund Schimke 
—* ad Decretum von gejtirn der einzige Bietungstermin auf den 15. Sebroer 18! 
Vormittags 10 Ubhr in dem hiefigen Amtshbeufe on, wozu befib > und schlungsfabige 434 
zuſtige zur Abgabe ihres Gebots, unter Gewaͤrtigung 68 Zuſchlags an den Meiftbietenden 
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mit Einwilligung der Gläubiger hiermit förmlich ein=, die etwonigen unbefannten Gläu: 
biger des Schimke aber zur Anmeldung und Nachweiſung ibrer Forderungen Öffentlich wors | 


eladen werten, wogegen le&tere im Ausbleibungsfalle ihre völlige Abweiſung von ber 
Bafıe zu Prfürdten haben würden 
Panthenau bei Heynau, den 2. Decbr. 1813. 
Das Sriiherel, von Rothkirch Trab Ponthenauer Gerichtoamt. 
Mattiller, Juſtit. 


Verkauf des Erberſchen Hauſes in Rreibau.. 


Da der am 24. d. M. angeſtandene Licitationstermin zum Verkauf des Erberſchen Heu: 
ſes sub No. 30. zu Kreibau aus Mangel an Käufern fruchtlos abgelanfenjund:ein neuer 
Bietungsterinin auf den 20. Januar 1814 onteranmt ifiz fo lader dag unferzeihnete Ger 
rihtsant Kaufluſtige zur Abgabe ihres Gebots in die Wohnung tes Zuffitiarii zu Haynau 
Bermittag 10 Uhr hiermit wiederholt. Kreibau bei Hepnen, den 27.Novdr. 181 3- 

Das Gräflih von Panin ee biefelb: 








Amts: Blatt 
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Verordaungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats: Behörden. 


Beftimmungen über de, mit dem ı. Januar ı814 eintretenden Gef@äftsgang bei dem 
.  Binanz: Diniferio. 


£iegnig, den 15. Januar 1814. 0 
| 
J Gemaͤßheit dir am mich ergangenen Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 26. v. M., | 
wovon der unter bemielben Tage an den Staacekanzler, Hertn Freiherrn von Hat 
denberg Excellenz, erlaffene, und in den Öffentlichen Blaͤttern zur allgemeinen Kennt, 
niß gebrachte Königl. Befebl, einen Auszug enthaͤlt, Babe ich nunmeßr den Geſchaͤfts⸗ 
gang und die ganze Dierstform fin Dem mir anvertrauten Miniftertv angeordnet. 
Dem Publico und den dabei intereflirten Perfonen und Behörden wird daher hierdurch N 
befannt gemacht: daß vom 1. Januar ı814an, alle bisperige Abrpeilungen und Zwi⸗ I 
ſcheninſtanzen des Finanz Minfiterif, und zwar: ; 

bas Departement für die Staatseinfünfte, N. 

bas Depa’tement für die Staatöfaffen, - it 

das re und die mit demfelden verbunden geweſene Staatsſchulden⸗ 

ection, | 

bie Immediat Kommiffion zur Beräußerung ber Domainen, 

Die Section für die Domainen und Forften, und 

die Section für die directen und Indirecten Abgaben, 

. fo wie aud 

die Kommifjion zur Berwaltung ber ſoͤeulariſirten geiftfichen Güter 
aufgelöfer worden, und daß alle Finanzfachen, ohne Ausnahme, unmittelbar von 
mir reffortisen, und alle Berichte, Vorſtellungen und Anfragen, welche Darauf Bezug 
haben, an mich zu richten find, 


Um die nöchige Einheit und Uebereinſtimmung in diefem wichtigen Zweige der 
Staatsverwaltung herzuſtellen, fi: id die Geſchaͤfte des Miniſtetii in Bureaux vertheilt, 
in welchen durch muͤndliche Voetraͤge bei mir, die bisherigen Korreſpondenzen der 
Behoͤrden erſetzt, und das Allgemelne forsoßl, als das Detail des Finanzdienſtes, 
meiner unmittelbaren Leitung und Aufſicht naͤher gebracht werden. 


Es iſt zu dem Ende 


€ ) 1. Ein 


I. Ein Eentralburean, welches das Ganze der fo:mellen Geſchaͤftsfuͤhrung zu⸗ 
fammen haͤlt: 

11. Ein Berwaltungs: Bureau ber, Domalnen, Forften, Jagden und directen 
Struern, welches den Vortrag über die Erhebung, Berwalturg und Controlle der 
Deominial-Einfünfte, fo wie die Berwaltung und reip. Beräußerung und Verleihuug 
der Domafnensüter, imaleis en die Erhebung, Berw..Irung und Conttolle aller Grund» 
uno übrlgenfdirecten Steuern hat. 

111. Ein Berwaltungs: Bureau der indirerten Steuern unt Abgaben, welches 

die Dortröge über die Erhebung, Verwaltung und Controlle der auf der Conſumtion, 
dem Handel, dem Gewerbe und der Induſtrie rufenden Ab ;aben übernimmt. 
— WW. Ein Bureau für das Kaffens und Rechnungsweſen, oder dir Staatsbuch—⸗ 
halterei, welches außer den Bortsägen über das Etat⸗weſen, das Gegenbuch der 
ganzen Staatehaushaltung und aller Geldrechnungen derjefben, ſowohl gegen die 
Generals als Provinzialfaffen des Staats führer, und eine folche Einrichtung erhält, 
daß mittelſt deffelben bie ganze Geldwirthſchaft des Staats zu jeder Zeit zu über 
fehen HL. 

r V. Ein Bureau für die außerordentlichen Einkuͤnfte und Ausgaben des Staats, 
und die Geldinſtitute deſſelben, welches Den Vortrag in Allem, was die Operatlonen 
des Staats zu Eröffnumg außerordentlicher Huͤlfsquellen, oder die Beftiedigung au— 
Herordentlicher Beduͤrfniſſe betrifft, imgleichen auch die Inſtitute Der Geegandfung, 
ber Bank und ber Lotterie beforgt. 

VL Ein Bureau für das Staatsſchuldenweſen, welches fo lange, bis iiber bie 
Verzinſung und fuccefiive Amortifation der Staatsſchuld ein allgemeiner feſtſtebender 
Pan entreorfen und von des Königs Mojeſtaͤt ſanctionirt feyn wird, der größern 
Klarheit und beſſern Ueberſicht wegen, eine eigene für ſich beſtehende Dermoltung aus⸗ 
macht, und deſſen Reſſort ſich lediglich auf die eigentliche Staatsſchuld bezieht. 
Die uber die Geldinſtitute und das Eretitwefen der Provinzen, Corporationen und 
Gemeinden vorfommenden Öegenftände, kommen durch das Bureau V. bei mir zum 
Dortrage. 

VI. Ein Burkau für die Salzparthle und die Münze, in welchem die dahin 
einfchlagenden Gegenſtaͤnde bis zu einer anderweitigen Beſtin mung bearbeitet werden, 
und wobei im der bisherigen weſentlichen Verfaſſung vor ber Hand nichts geaͤndert 
wird. 
VIII. Ein Bureau für die Finanzverwaltung der wieder eroberten Provinzen des 
Königreichs, welches, fo fange der Krieg dauert, ein, wiewopl mur trauſitoriſch, 
beſtehendes Bureau des Miniſterii ausmacht, und welches die Verwaltung aller Eins 
fünfte und Ausgaben, fo wie überhaupt alır Finauzangelegenhelten Dir wirdererober; 
ten oder von unfern Atmeen befegten Länder beſorgtz > 


in meinem Dienfthaufe eingerichtet worden, woſelbſt fih die Mitglieder der ſel⸗ 
ben, und die dazu gehörigen Subaltern⸗Officianten, zur Bearbeitung der vo; fom. 
menden Geſchoͤfte täglich in dem feftgefegten Stunden verfammeln werden. 


Ute 


Alle Verfügungen und Ausfertigungen ergehen, bis ich daruͤber anderwelt ber 
ſtimme, unter meiner alleinigen Unterfchrift, und Im alle ich wegen Dienſtgeſchaͤften 
abmwefend ſeyn muß, wird den refp. Bureaux der Geſchaͤftsgang durch ein befonderes 
Reglement vorgezeichnet werben, ud die Beſcheide und Berfügungen werden im 
ben Fällen, wo ich mir die Entfiheidung niche ſelbſt vorbepalte, und bie Sachen 
sicht nachfenien faffe, von ben Directoren ber Bureaux in meinem Auftrage voll 
jagen werden. 

Berlin, ben 3e. Derember 1813, 

Der Finanz: Minifter Bülow. 








Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 
No, 16. — an die Geiſtlichkeit der beiden Confeſſionen, bei Ueberfendung ber 
Kirchen-Eollectengelder an die geiſtlichen Vorgeſetzten, dieſen eine Nachweis 
fung des in jeder Kirche geſammelten Hetrags einzureichen. 
Die geiftlichen Borgefegten der Eonfefiionen des hieſigen Regierungs⸗Depar⸗ 
tements werden hierdurch angemwiefen: bei Ueberfendung der Generals Dejignarionen 
der von ber. Geiftlichfeit des Aufſichts ſprengels eingegogenen Kirchen. Eollectengelder, 
der ſchon frisher beftandenen Vorſchrift gemäß, dieſen jedesmal die Special, Defigum ' 
“ tionen, welche den in jeder Kirche gefammelten Betrag befunden, beizufirgen; 
den‘ biefe Special» Defiguationen ſollen bie General,» Nachweifung jedeamat juitis 
fitren. Dagegen dürfen Bie General» Defignationen fotthin nicht weiser an die 
Haupt; Eofleetenkaffe eingefentet werden. Es genügt, wenn biefer Kaffe nur. der 
Eoflecten » Selderbetrag mittelft kurzen Anfchreibens überfender wir. 
Liegnig, ben 209. December 1813. 
Geiftliche und Schuien⸗Deputation der Koͤnigl. Liegninfchen 
| Regierung von Schlefien. 
K..D. No. 344. Dechr. 1813. 





„Mo, 17. Die ben Dorfgerichten nicht zufiehende Paßausſtellung betreffend. 


Saͤmmtliche Schulen und Dorfgerichte, imgleichen die Polizeibehoͤrden ber 
jum platten Lande gehörigen Marktflecken, werdın, unter Bezugnahme auf bie Ders 
fürung No. 148. des vorjäßtigen Amtsblatts, wiederholt angewiefen: fich zur Derr 
meidung einer wmerläßlihen Strafe von 2Rthl. fir jeden Eontraventionsfall, der 
Paßausſtellung, weil diefe ihnen nicht zuſteht, gänzlich zu enthalten, und fidy das 
durch) vor dem Nachtheil ficher zu ftellen, in die Strafen bes Gefeßes genommen zu 
werden. Liegnitz, den g Januar 1814. 

Polizei» Depuration der Röninl. Liegnitzſchen Regierung 


von Schleſien. 
P. D. No. 596. Deibr. 1813. 


— 





No, 18. 


Ro. 18. Betreffend bie Paßertheilung an juͤdiſche Glaubensgenoffer. 


Da die, über die den Juden zu erthzifenben Reifepäffe, vormals erfaffenen Geſetze 


durch die neuere Geſetzgebung, und infonderheit durd) die in Anfehung ber ſtaatsbuͤr⸗ 
gerlichen Rechte der jürifchen Gfaubensverwandten unterm 11. März und 25. Juni 
v. J. emanirren gefeßlichen Beftimmungen, modificirt worden; fo erhalten die mit der 
Pappolizet chargirten Behörden des hiejigen Regierungs » Departements hierdurch fol⸗ 
gende naͤhere Borfhriften, in welchen fie fir alle Fälle gentizende Anweiſung finden 
werden, die bei der Paßertgeilung an jüdiſche Glaubensgenoſſen eincreren koͤnnen. 


1. 


In Anſehung dee aus dem Auslande in die Koͤnigl. Staäten einkommenden 
fremden Juden Zt das Erforderliche Durch die Bekanntmachung vom 23. Qufa 
1812 sub No. 254. des Regierungs-Amtsblatts feſtgeſetzt, wozu hier nachttaͤg⸗ 
ich bemerkt wird, daß die Juden fm Koͤnigreich Sachſen, dem Derzogrhum 
Warfhau, der Stadt Danzig, dem Koͤnigreich Batern, den Schweigerifchen 
Bundesſtaaten und in den Kaiſerl. Oeſtreichiſchen Landen Die weſentlichen 


Staats buͤcgerrechte nicht haben. | 


Soviel Dagegen 


IL. die einheimischen Zuden und zwar 
1. diejenigen, welche das Staatsbuͤrgerrecht ereorben haben, betrifft, fo müffen, 


in Gemaͤsheit des $. 7. des Edikts vom ı1. Marz 1812, ifrentwegen biefe!ben 
Grundſaͤtze ftart finden, nach) welchen chriſtliche Staatsbürger in Anfehung 
der Paßpflichtigkeit beurcheift werden, und find mithin die juͤdiſchen Staats 
Bürger nur in denjenigen Fällen und in dem Maaße paßpflichtig, in welchen 
chriſtlichen Unterthanen die. Paßpflichtigkeit obliegt. Die Legitimation ber 
einfändifchen Juden, wegen des ihnen erteilten Staatsbürgerrechts, wird, 
je nachdem dieſes ihnen bermöge 
a. Naturaliſations⸗Patents, oder 
b. erlaubten Aufenthalts im Lande bei Publication des Edietd vom ı 1, März 
v. J., oder 
©. fpärerer Abſtammung von einem inte bin ftaatsbüirgerfichen Rechten vers 
fehenen Vater ° | 
zuſteht, ohne Schwierigkeit und zwar 
ad.a. durch Die Production des Naturaliſations-Patents, 
adb. durch das in Gemäspeit des $.3. der Inſtruction vom a5. Quni 1810 
von Regierungs wegen ertheilte Gertificat, oder, wenn .er in fremder 
Gewalt fich befinder, durch ein Atteſt der Negierung auf den Grund ber 
von ihr aufzunehmenden Liſten, und endlich > 
ad c. durch das, auf ben Grund des 6. 4. der mehrmals gedachten In⸗ 
ſtruction vom 25. Juny v. J. zu ertheilende Atteſt der Orts-Polizel⸗ 
behoͤrden 
beigebracht, und kann bi dahin, daß bie adb. und c. vorausgeſetzten Liſten 
noch nicht ausgefertiget ſind, man mit einer vorlaͤufigen Beſcheinigung der 
Orisbehdrde, bei welcher Das betreffende Subject, ober das Haupt ber Sr 
N milie, 
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mille, gu welcher jenes gehoͤrt, feine nach 9.3. bes Ediets vom 11. Maͤrz 
v. J. erforderliche Erklaͤrung abgegeben hat, ſich begnügen. In Anfehung 
2. derjenigen einheimiſchen Juden, welche / das Staatsbuͤrgerrecht nicht erhal⸗ 
ten haben, welcher Fall freilich nur ausnahmsweiſe eintreten kann, bleiben 
die über die Paßpflichtigkelt der Juden erlaffenen früheren Gefege von fort 
dauerndem Beſtande. = 
Liegnitz, den 3. Januar 1814. | 
2 Polizey-Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung 
von Sclefien. - 








P. D. No. 14. R. Nopbr. pr. 


No. 19. Die Eoncurrenz ber Bürgerfchaften-bei den Vermoͤgens- und Einfommens ' 
Steuer: Commiffionen betreffend, 

Auf Veranlaſſung höperer Behörde werden bie Magiſtraͤte Hierdurch angemiefen, 
auf Derlangen der Koͤnigſ. Departements: Bermögens s und Einfommen, Steuer 
Kommiſſion, qualificirte Subjecte aus ihrer Mitte, oder, wenn dies nach dem Ges 
fchafts -Umfange der Magiſtraͤte nicht ausführbar feyn follte, auf den Borfchlag der 
Stadt; Berorduneten aus der Buͤrgerſchaft, unter fpecieller Genehmigung ber gedach, 
ten Königl. Departements Kommifiiön, zur Abnahme der Gefchäfte der- Kommunal, 
Rommifiionen abzuordnen, und fie dabei zu bedeuten, Daß fie ſich den deshalb an fie ers 

ehenden YHufforderungen um fo weniger entziehen fönnten, als eines Theils in dir 

nfteufrion vom 24. Man 1812. die Concurtenz der Kommunal, Behörden ausdrück, 
lich angeordnet ilt, andern Theils aber auch die Grunde, rücffichriich der nach den 
Örundfägen der Dermögens: und Einfommen- Steuer zu repattirenden Kriegesfalten, 
dabei naͤher zur Sache interefiirt find. | | 
Liegnitz, den 5. Januar 2814. 

Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Sclejien. 

G. No. 7, R. Sanuar c. ö 





Verordnungen der Departemens Kommiſſion für die Vermoͤgens⸗ 
und Einkommenſteuer. | 
No. 1. . Aufruf zur Berichtigung der Vermoͤgens- und Einfommen: Steuer: Refte für 
den erfien Zermin. < ’ 

Mehrere Jaſaſſen des Eieangggben Nexrierungs. Departements befinden ſich mic 
Berichtigung der von ihnen für OR eriten Termin zu bezahlenden Bermögene; und 
Einfommen- Steuer zur Seit noh im Ruckſtande, und follen vermeinen, dieſe Steuers 
Ruͤckſtaͤnde bei den Reiftungen für den zten und Sten Steuer Termin anrechnen zu Fön, 
nen. Da diefes Borgeben aber dem Edifte wegen Eroebung einer Vermoͤgens- und 
Einfommen Steuer vom 24. May 1812. voͤllig enegegen iſt; fo werden ſaͤmmtliche 
Reftanten der BPermoͤgens und Einkommen, Steuer hierdurch eruſtlich aufgefordert: 
felbige nunmehr ohne weitern Derzug abzufüßren, widrigenfalls die unterzeichnete 
Dtpasteiments ⸗Cemmiſſion ſolche executiviſch beitreiben zu laſſen ſich genoͤthiget fehen 
wird. 


F ER Die 


Die bisgertgen Herren Commiſſarien für Die Vermoͤgens und Eink / mmen Steuer 
in den ländlichen Kreifen und Städten, welche die Liften dieſer Steuer⸗Ruͤckſtaͤnde den 
Herren Landtaͤthen, fo wie den Magifträren, noch nicht abgeaeben haben follten, wer⸗ 
den aber erinnert, Dies ungefäumt zu bewitfen, und wie ſolches gefcheßen, binnen 8 
Tagen hieher anzuzeigen. Auch werden ſaͤmmtliche mit Erhebung der Bermögenss 
end Einfommen, Steuer früder braufiregte Nendanten hiermit aufgefordert: Die vor⸗ 
fehriftitchen monatlichen Kaſſen Ertracte wiederum regelmäßig in den erjien 8 Tagen 
des nächitfelgenden Monats einzureichen, und biefen Raffen Ertraft für ben Monat 
December v. J. ungefäumt nachzuholen. 

Liegnig, ben 4. Januar 1814. 

Boͤnigl. Preuß. Departements »Lommifjion für die Dermögens- 
| und Kinkommen⸗Steuer. 
V. St. C. No.2033. pro 1813. Ze 
Verordnungen der Königlichen Ober: Landesgerichte, 

Wegen der Eivil: Uniform für die Juſtiz-Bedienten. 

Dermöge Allerhödhiter Kabiners,Drdre, d. d. Sranffurt am Main ben 3. Decem⸗ 
ber c.; iſt in Betreff der Abftufungen ber Eivil,Uniform für Die ZuftizBedlenten bei 
den Untergerihten feitgefegt worden: 

1) das die Präfidenten, Kanzler, Directoren der Medlat-Juſtiz ⸗Collegien und bie 
Directoren der Stadt Gerichte in großen Städten, welche mic Ausſchluß des Mi⸗ 
litairs Zehntaufend Einwohner haben, 

die Untform, welche nad) bem Reglement vom 14. Februar 1804 bie wirklichen 

Raͤthe beiden Landes⸗Juſtiz⸗Eollegien tragen, mit der Stickerei No. IE; 

9) die Närhe bei den Meblar»Zuftiz- Kollegten, die Stadt, ZuftizRärhe bef den 
Stadt: Berichten und die Directoren der Stadt-Gerichre in mittlern Städten, wel⸗ 
che ohne Milttair Dreitaufend Fuͤnfhundert, aber noch nicht Zehntaufend Einwoh⸗ 
ner haben, 

die Uniform der Affefforem bei den Landes » Zuftig» Kollegien, ber Criminal, und 

\ Kreis⸗Juſtiz · Raͤthe, mir der Stickerei No. III.ʒ 

3) die Affefforen bei den Mediats Juſtiz⸗Kollegien, die Affeforen ber Stadt» Gerichte, 
die Stadtrichter in kleinen Staͤdten und die Domainen: Auftiz» Beamten, 

die Uniform der Neferendarien mis der Stickerei No IV.; 

4) die bei den Mediars und Untergerichten angeſtellten Referendarien und Auscuftas 
toren 

die Interims Uniform ohne farbige Auffchläge und Srideref, 

die Knöpfe bei allen dieſen Uniformen aber den gefrönten Adler Im Wappenfchilde 

ohne Umſchrift erhalten follen. | 

Es wird daher folches, auf den Grund der Verfügung Eines Hohen Juſtiz⸗Mini⸗ 
flerit vom rı.diefes Monats, fammtlichen Unteraerichten im Departement des unten 
zeichneten Koͤnigl. Ober Landes Gerichts hiermit befannt gemacht. 

Breslau, den 28. December 1813. 

Rönig.Preug. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten ei 
| eſtim⸗ 
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Beſtimmung: daß zu Obductionen nur ein jüdiſcher Arzt zu abhibiren, wenn Fein chriſt· 
lipper herbeigeholt werden kann. 

Auf den G.und ter Verfugung Eines Hohen Juſtiz-Miniſterii vom 13. Decems 

ber c. werden ſaͤmmilich Unteraerichte und Juſtiz-⸗Beamte im Dep.riernent dee ums 

terzeihneten Koͤnial. Dser Landes; Gerichts Hiermit an gewieſen: bei Obductionen in 


&: iminal⸗Uate fudanassScchen, wenn in Ermangelung des Kreis. oder Stadt-⸗ 


Panic ein chriſtlichet Arzı h rbeiseholt werden kaan, ſich feines gusifihen Arztes zu 
bevienen. Breslau, den 28. December 1813. 
Boͤnigl. Preuß. Ober: Land: s+ Bericht von n Scleſien. 





Die Jahrbuͤcher — a Preußiſche Gefeggebung, Rechtswiſſerſchaft und Rechts verwal⸗ 
tung betreffen 
Da gegenwärtig ın Berlin zum Beſten der General-Juſtiz⸗Offickanten-Witt— 
mens Kaffe, ale Fortſetzung des neuen Archivs, eine Zeitſchrift unter dem Titel: 
Jahrbücher für die Preußifche Geſetzgeburg, Rechts/⸗ Wiſſenſchaft und Rechts⸗ 
verwaltung, 
aſcheint, auf welche der Ober · Laudes⸗Gerichts © alarien Kaſſen ⸗ Rendant Schnel⸗ 
der hieſelbſt, Pranumeranten und Subſc ıbenten zu ſammeln, autoriſut Di: jo wird 
ſolches Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß im Departement des unterzeichneten Ober 
Endes, Gerichts gebracht, und jedem Kaufluftigen überlaffen, id) wegen der u. den 
Bedin sungen an den Nendantcn Schneider zu wenden. 
Liegnig, den 31. December 1813. 
Rönigt. Liegnitzſches Dber-Landes: Gericht von Sceſien. 








Perſonal⸗Thronik der öffentlichen Behoͤrden. 
Der Socottauſche Kreis: Phyſikus, Doctor Vogtherr, wurde auch zugleich Ins 


en... 


terimiſtiſch Stadt Phyſicus zu Sprottau. 
Der Wundarzt und Operateur Below zu Gruͤnberg erhielt die Beſtallung als 
Krei⸗ Chi rurgus. 


Der Sqouehrer Friedtich Sellenborff, wurde Schullehrer zu Kolbnitz, Tun 
ſchen Kreiſes. 








Am 6. v. M. und &. ſtarb der Stadt⸗Phyſicus Doctor Purlltz zu Goldberg, am 
Faulfieber, als Opfer treuer Erfüllung feinee Berufspflichten. er Verluſt deifel- 
ben wird allgemein bedauert uud von den bafıgen Einwohnern ſchmerzlich empfunden ; 
denn er wor ein fehr beliebter und unermuͤdet rhätiger Arzt, welcher ſowohl bei der im 
verfloſſenen Fruͤhjahr geherrſchten Nervenſieber⸗ — als auch bei Beſor⸗ 

aung 


x 


gung ber militafrifchen Lazareth⸗Anſtalten der Stadt swefentliche Dienfte geleiftes und - 
ſich der armen Kranken jtets mit liebevoller Sorgfalt angenommen hat. . 





Bermifchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


V erze ihbniß 
der vom 6. bis zum 12. Januar d, 3. allhier eingegangenen milden Beiträge zur 
Unterftügung vaterlaͤndiſcher Kriegen 


Frau Paftorin Barchwitz aus Ofiig, 2 Paar Soden, z leinene Leibbinden und 
etwas Charpie. Herr Curatus Haas zu Goldberg am Jahresſchluß nad) geendigtem 
Kanzelvortrag von beiderlei Konfeifionen geſammlet und eingefandt, 34 Neflr. 4 Gr 
Dom. Münze. Aus Steinau von Caroline Finzer und Amatie Carjtädt, 4 Pro. Reis, 
Herr Superintendent WB: ‚iger von Herrnitast eingefandt, erhalten von Fraͤul ein v. 
Boͤhm auf Gurnau, 4 Paar Eichen, 2 Leibbinden. Herr Kreis-Landrtath v. Eckarts— 
bera ‚ aus dem den Kreis erhalten und eingefandt, 47 Paar neue Schuhe, 
33 . Soden, 12.9: mden. 





Verzeichniß 
desjenigen, was von denen eingegangenen milden Beiträgen ausgegeben, und 
an wen, vom 9. bis ı5. ‚December. 


An den Herren Commandanten für zur Armee gehende Meconvalescihrte, 6 Paar 
Schuhe, ı Paar beſohlte Stiefeln. An denfelben zu diefem Behuf, 2 neue Mantel, 
1 Paar neue Srief.In, 4 Paar Handſchude. Zu Anſchaffung von Andachesbüdhe:n in die 
Lazarethe, ı5 Rrplr. Cour. Zu Anfhaffung von 74 Stück Hemden, zu jedem 5 Es 
len, überhaupt 370 Ellen, die Elle 8 far. 3 d. Nom. Münze, 101 Atflr. 18 Gr. N. 
Münze, oder 58° Rthl. 3 Gr. 5 Pf. Cour. Ins hieſige Hofpital, 4 Pfd. Neie. 
Einem Zuger vom Brandenb. Hufarens Regiment, 1 Paar neue ER Einem 
freiwilligen Jäger, ı Paar dergleichen. 

Liegnitz, den ı2. N 1814. 

Hartwing. 





Fuͤr hieſige Mulcale⸗ Hoſpi Frau Praͤſidentin Graͤfin v. Dankelmann, ein 
Viertel gebackene Pflaumen; Frau Praͤſidentin v. Erdinannsdorff, zwei blaue Fries⸗ 
decken, ein weißes Kamifol, alte Leinwand, einen großen Pad Eharpie; Herr Waß 
fer-Bau-AInfpeetor Sorge, zu Tfihiefers alte Fäpre bei Neufalz, 54 Pfd. Back Obſt; 
Herr Stadt Phyſicus Docter Sturm zu Gruͤnberg, 22 Pfd. Eparpie aus eignen Mic, 
teln. Picanig, den 3. Januar 1814. 

Dankbar beftätige den richtigen Empfang. 

8 Dr. Vogel jun. 


(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger No. 3.) 


Deffentliber Anzeiger 
u als Beilage zu No. 3. | 
Des 


amts · Dlattes der Rönigl, Liegnigfißen Regierung von Scpiepen 
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Liegnttz, den ı7. Januar 1814 » 






Verpadtung. des Stadtfellers 3u Beuthen an 8. ©. 

Damit Term. Johannis d. J. der hiefige Stadtkeller mis dem aus⸗ und einländifchen Bier:, 

Bein» und Branntweinfhante, Stadt:Baage, Brammtweinhauf und uͤbrigen ®P:rtinent 

paqtlos wird: fo ift Terminus Licitationis zur anderweitigen Verpachtung auf den 18, 

März c. a. anberaumt worden, und werden Pachtluſtige hiermit eingeladen, im anberaums 

ten Termin vor hiefigem Magiftrat zu erfcheinen , ihr Gebot za thun und den Zufchlag unter 

Buflimmung ber Stabtverordneten zu gewärtigen, 

Beuthen and. D,, den 4. Januar 1814. : ; 
Der Magiſtrat. 








Befanntmadung, ven näcften Jahrmarkt zu Löwenberg betreffen®, 


Da$ für den nähften Jahrmarkt allhier nur fo viele Buden gefeßt werden follen, ats 
Markt: Fieranten durch noch ge Verſchreibungs/ Zettel Acht Tage vor biefem Jahr⸗ 
markte fich melden werden, wird befannt gemacht, 

Edwenberg, den 5. Januar 1814. z 
Der Magifirat, 


⸗ 





Verkauf der Realitaͤten des Kloſters Paradies. 


Die zur dem biesfeits eingezogenen Realitäten des Kloſters Paradies gehörigen, im 
Shwichußer Kreis, umd nahe beim Städtchen Liebenau gelegenen „. fogenanntn Hammers 
teiche nehft Wieſen, follen auf hoͤhern Befehl meiftbietend veräußert werben. | 
| Die Teiche, weiche fehr filhpreich find, enthalten A . 64 Morg, 34 OR. 
Die Biefen, welche noch anfehntich meliorist werden Finnen . 32 — 45 — 
h —— 56 R. N. ¶ QR. 
‚Der Bietungs⸗ Termin wird auf den 1. Maͤrz c. hiefelbft, im Adminifirationd: Locale abges 
‚dalten werden , wozu Kaufliebhaber zugleich eingeladen werben, 
| Jordan bei Schwiebus. ben 2. Januar 1814. ha. 
Königl, Haupt⸗ Aominiftration der ehemals Geiftlihen Güter 
veo Schwiebußer Bezirks Bauicht. 


Vers 





Verpachtung der herrſchaftlichen Brau⸗ und Brennerei zu Doberwig. 

Die berrfchaftlihe Braus und Brennerei zu Dohermis, Glogauſchen Kreifes flebt Ter- 
mino Johannis dieſes Jahres zur Pacht offen. Vachtluſtige werden cufgefordert, ſich bis 
Ende Januar 1814 beidem Unterzeichneten zu meiden. Ziebern ten 29. December 18:13. 

Sattig, Kreis-Juſtiz-Rath. 





Verkauf des Conradſchen Auenhauſe zu Groͤditzberg. 


Das unterſchriebene Gerichtzamt ſubhaſtiret das sub No.1o. zu Gröditz belegene, auf 
Gurthlr. gfar. Eour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Auenhaus des verfiorbenen Befizers Abraham 
Conrad, und ladet alle Karfiufige und Veſitzfähige auf den 19. Sebr. 1815. als den ein» 
ger Licitationd:Kermin, zur Abgabe ihres Gebots an oySentlicher Rerichtöftede kieſelbſt 

ormittags gühr hiermit ein, auch citirt es zugleich die eimenigen anbefanrten Gtaͤubiger 
des Tonrad ad liquidandum et jufiificandum praetensa sub poena prae. hısi et perpe- 
wwi silentii auf denfelben Term n öffentlich vor. u 
Groͤditzberg Goldbergſchen Kreiſes, den 26. Novbr. 1873. » 
Das Heichegräfl. von Soch bergſche Gerichtsamt daſelbſt. 
2 Matitiller, Zufit. 


Verkauf des Sartmannfihen Angerbaufes su Ober: Adelsdorf. 


Das DbersAdelddorfer Gerichts: Amt macht dem Publico befahnt, daß das Annerhaus: 
des verftorbenen Johann Chriſtoph Hartmann verkauft werden fol, und auf 845 Rthlr. 
gericht.ich gefchäget worden. 

Terminus ift auf den 14. Sebrwar 1814 früh im dem hetrſchaft ichen Schloſſe zu 
Dber:Adeläborf angefehet, und bat ber Meiftbietende den Zuſchlag zu erwarten. 

: Haynan, den 2. Januar 1814. Weder, Just. 
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Liegnitz, den 22, Januar 18 14. 














Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 20 Die Kofen: Eiquidatfon der im Frühjahr 1813. für die Königlichen Truppen 


gelixferten Bebleidungsd= und Armatur: Gegenflände betreffend. 


D ohne ſchleunige Einreichung der Aquidatio ꝛen über den Geldbetrag ber im Fruͤh⸗ 
jode 18135 fuͤr die Koͤnigl. Truppen gelieferten Bekleidungs und Armatur: Gegen⸗ 
ſtoͤnde, die Bezahlung noch ianger, als ſonſt geſchehen würde, ausbleiben muß; fo 
werden die mit deren Einreichung noch im Reſte befindlichen Behoͤrden und Kommiſ⸗ 


ferien hierdurch aufgefordert: ſpaͤteſtens in 14 Tagen, entweder die diesfaͤlligen Li 


quidacionen, in Gemaͤßheit der in dem vorjaͤhrigen Amtsblatt in No. 13. aub date 
10. Marz v. J. erlaſſenen Berordnung, oder Vacat /Scheine kinzuveichen. 
Liegnih, den 12 Januat 1814. - . 
Militaiv,Deputation der Rönigl, Regierung ven Sckefien. 
M. D. Ne. 1377. Januar e, R 





No. 24 Die Beflimmung ded Gewerbe: Steuer: Gages für die firh nen etablirenden 
Gewerberreibenden betreffend. 

Nachdem hoͤdern Orts feſtgeſetzt worden, daß die Gewerbes Stener für das erſte 
Jahr des Erabliffements fich nad) der Angobe des ſich Etablirenden richtet, wenn aber 
. am Eude des erſten Zahres ſich ergicht, daß der Umfang bes betriebenen Gewerbes. 
von der Angabe um das alterum tantum ın plusoder in minus differiret, der Un⸗ 
terfchied reſp. nachge hoben oder reſtituiret, cine geringere Differenz aber nicht beach⸗ 
tet werden foll: fo wird dies allen mit Aufnahme und Einziehung der Gewerbe Steuer 
beauftragten Behörden, und dem gemwerberreibenden Publiko Hierdurch zur Nachricht 
und Achtung bekannt nemadır. 

Liegnis, din 12. Iſmnuar 1814. 

König. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Sclefien. 
6. No, 16. R. Sanuar ©. . 





D No, 22. 


an; 


| — 26 — 
No. 22. Das Einwandern der auslaͤndiſchen Handwerke gefelle n betreffend. 


Mac, hoͤheret Eatſcheieung ſoll den auslandifhen Haudwe kebueſchen der Eins 
gang in dic Köntglihen Staaten, fo rwie der Uussang aus denfeiben, wie früher feſt— 
gef gt woden, zwar nur auf einen Paß der Stza’s- oder Previ: a, ge⸗ 
jtatrer, Dagegen aber wor nun an Dem ſtaͤdtiſchen Dits: Vatiscn: Dhrigfeieen die Bes 
fugnif eingercumt werden, Den zum Aufenthalt in den Köntalichen ER aten einmal 
authoriſitten Handwerksgeſellen zu Reiſen innerhalb derſelben pꝛ iſſe zu ercheilen. Dies 
fes wird hierdurch zur AB fTenfchafe des —— — aber der Unter-Polijzei— 
Behoͤrden gebracht. 

Liegnitz den 12. Jannar 1814. 


Poltzei Deputation der Bent Lıegniäf hen Re: icrung. 
P,D. Ne. 5. R. Januar c. 


No. 23. Publikandum wegen der Paͤſſe zur Frankfurter Meſſe. 


Um dem Meßverkehr der Stadt Franffurt an der Der diejenige Er leichteruug 
zu verſchaffen, welche die gegenwärtigen kriegeriſchen Verhaͤltniſſe des preußifchen 
Staats geftarten, hat das Königl. Departement ber hoͤhern und Sicherheits⸗Polizei 
im Minifterium des Innern verordnet: 


3) daß den die Meite befuchenden Handelsfeuten aus den befreundeten oder ſolchen 

Loͤndem, die von den Koͤniglich Preußiſchen oder den alliitten Truppen beſetzt 

find, der Ein>ung in die Königlichen Scaaten auch) auf einen Paß ber Polizei— 

. Behörde ihres Wohnorts geſtattet werden ſoll, in fo fern ein Joiher Paß mit 

- dem Signaleinent des Paoßfuͤhrers verfeßen fit, wogegen es in Auſehung der 

in andern, als in den angeführten Staaten wohnenden Kauflenure Hei der 

Beſtimmung des Paß⸗Reglements vom often März ». J. fein Berbieiben de, 
halten foll; 


2) daß demjenigen, welchen voraedachtermaatzen * — ouf einen Paß 
Polijzei/ — ihres Wohnorts geſtattet wird, Die Verbindlichkeit obliegt, 
von der Polizei» Behörde ber erſten Preußiſchen Stadt, durch welche fie kom— 
men, einen Paß nad) Sranffurt an der Oder zu nehmen, und dagegen- ihren 
mit gebtachten Paß bis zur Nücffehr riederzulegen;, daß indeflen Die Polizei— 
Behörde dieſer Srenzſtadt von dat ſolchergeſtalt ertheilten Paͤſſen ehebaldigſt 
ſowohl das Koͤnigliche Departement der hoͤhern und Sicherheits Polizei, und 

die Provinzial⸗Regierung, als auch das Koͤnigliche Polizei/ Direktorlum zu 
Frankfurt an der Oder benachrichtigen fol; daß ferner 


3) die von einer ꝓreußiſchen Grenz, Behörde mit einem Paß verſehenen Handels, 
leute, denfelben Het ifrer Ankunft in Frankfurt bet dem dortigen Polizel: Dis 
reftorio dDeponiren, ihn jedoch bei ihrer Xhreife init dem Difa zur Retour, uber 
die bei ihrer Hinreife paffirte Grenzſtadt guruück erhafter-follen, um folchen in 


letzterer gegen den tort — nen Paß, welcher alsdenn zum Ausgang 
aus den Koͤnigl. Steaten zu viſiren iſt, umzutauſchen. 

Dem Publiko wird ſolches hierdurch zu feiner Achtung bekannt gem. " 
Liegnig, den 13. Januar 1814. : 


PolizeisDeputattion der König, Eisgeinfhen Regierung. 
P. D. No * R. Januar c. 





Verordnungen der Departements Kommiſſi io für die Vermögens, 
„und Einfommenftener. 


No.2. Die Sinfommen: Steuer der MilitairsPerfonen pre: atem und zten Termin 
betreffend. 

Da nach der Beſtimmungq bes Herrn Staats Kanzlers Seenan die Einkommen⸗ 
©tever, mis welcher: mehrere ms Militgir⸗Dienſt ausgepoßene, oder zu demfelben 
freiwillig übergetretene Individuen für den aten und Iren Termin ruͤckſtaͤndig find, 
* erlaſſen feyn ſoll fo haben die Herren Landraͤthe und Kreis⸗-Kommiſforien für 
die Vermoͤgens⸗Steuer, und zefp: Die Magiiträte, den dadurch entſtehenden Steuers 

sfall, umger Bezugnahme auf BET Berfügung, in die geordnete Abs 
gangs. Lifte aufzunehmen. 

Liegnitz, dem g. Januar 1814. 


Koͤnigl. Preuß. Departements Commiſſion für die venigene 
und Einkommen⸗Steuer. 


V. St. €. No. 2042. 


\ 


\ 
n 


u 








Verordnungen der Königlichen Ober Landesgerichte. 


Vegen ber Civil-Uniform für. die Juſtiz⸗ Bedienten. 


Ich genehmige die am 25. v. M. von Ihnen vorgeſchlagenen ——— der 
Civil, Uniform für die JZuſtiz ⸗ Bedienten bei den Unter; Gerichten dahin: 


1) 


2) daß bie Präidenten , Kanzler, Dirertoren der Mediat⸗Juſſtiz / Lolleglen und die 
Directoren der Stadt: Gerichte in großen Städten, welche mit Aueſchluß des Mi⸗ 
litairs Zehntauſend Einwohner haben, 


bie Unfſorm, welche nad) dem Reglement vom 14. Februar 1804 die wirklichen 
Raͤthe beiden Landes Quftizs Eollegien tragen, mic der Stiderei No. HL; 


2) die Marche hei den Mediat⸗Juſtiz⸗Kolleglien, die Stodt/⸗Juſtiz⸗ Raͤthe bei den 
Stadt⸗Getichten und Die Directoren der Stadt Gerichte in mittlern Staͤdten, weh 
che ohne Militair Dreitauſend Fünfsunbert, aber noch nicht Zehntauſend Einwoh—⸗ 
ner haben, 

bie Uniform der Affsfforen bei den Landes⸗Juſtiz / Kollegien, ber Criminal, und 
Kreis⸗Juſtiz ⸗Raͤthe, mit der Stickerei No. II.; _ 

3) die Affefforen bei den Mediat/Juſtiz⸗Kolleglen, die Affefforen ber Stadt : Gerichte, 

die Staßirichter in Fleinen Städten und die Domainen⸗ Juſtiz ⸗ Beamten, 
die Uniform ber Referendarien mit ber Stickerei Ro. IV.; 
4) bie bei ben, Mebiat, und Untergerichten asigeftellten Neferendarien * Aus culta⸗ 
toren, 
die Interims/ Uniform ohne farbige Aufſchlaͤge und Stickerei, 
die Knoͤpfe bei allen dieſen Uniformen aber den gekroͤnten Adler im Wappenſchilde 
ohne Uwſchrift erhalten ſollen. 
Hauptquartier Sranffurt a. M., ben 3. December 1813. 
Friedrich wirhelm. 


den Staats: und Seit, Kite 9. Kirheifen 
Berlin. 


— — Cabinets⸗Ordre wird den ſoͤmmtlichen Inter Gerichte 
Juſtiz ⸗Bedienten im Departement bes unterzeichneten Ober Landes-Gerichts zur ge⸗ 
naueften Nachachtung Hierdurch bekanut gemacht. | 
Liegnitz, ben 28. December 1813. 
Boͤ Po Preuß. Ober, Landes «Bericht von Schlefien. 





Perſonal⸗Chronit der offentlichen Behörden. 


Der zeitherige Verweſer des Landtaͤthl. Officli Freiftädefihen Kreifee, Herr von 
Deter, wurde inrerfmiltijcher Landrath diefes Kreifee. . _ 

Der Pastor Hübner zu Juͤttſch ward als Pajtor ber evangelifijen Kirche zu 
. Groß, Läswis beſtaͤtigt. * 


Der Filtal: Zoff; Einnefmer Kindfcher zer Klitſchdotf iſt mic Penfion entlaffen, 
"und as feine Stelle der THorfchreiber Sander zu Lahnn-angeficht worden. - 

Der ZollsEontrolleur Laube zu Schwiebus flarb, und fein Poften warb dem 
Supernum. Gude verliehen. in 

Der Eaffen : Eontrolleur Lacoweki zu Primfenan ging mit Tobe ab, und an jeh 
nen Platz kam der Supern. Menzel. 

. Der Zoll; Saffen- Eontrolleur Pfazius zu Bertelsdorf flarb, und die dadurch var 
br gewordene Stelle wurde dem Thcrfhreiber Schmidt zu Schmiebdeberg konferirt. 
? 


der Zoll /Einnehmer Ludwig zu Grünberg ſtatb, und deffen Poften warb dem 
Aeciſe⸗Rendanten Hercld zu Lahn anvertraut. 








Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Armee⸗Nachrichten. 
Hauptquartier Kaub am Rhein (zwiſchen Bachartach und Eoklenz), 


den 1. Januar 1814. 
Sao eben, Morgens 10 Uhr, paſſirt die 4000 Mann ftarfe Avantgarde ber ſiegrei⸗ 
chen Schleſiſchen Armee Hier auf Köhnen den Nhein, unter unbedeutendem Wider⸗ 
Stand des Feindes; gegen Mittag, wo tie Schiffb:ude fertig ift, wird das ganze Ars 
meeforps noch im Laufe des heutigen Tages dieſelbe pafliren. | | 

Vor dem Uebergang über den Rhein erlichen Se. Ercellenz der Feldmarſchal 
v. Blücher nachſtehende Proflamation an Die unter feinen Befehlen ftefende Schle⸗ 
ſiſche Armee: | 

Der Feldmarſchall v. Blüher an die Schlefifche Armee. 

Als Ihr von der Oder zum Rdeine vordrangt, topfere Soldaten der Schlfifchen 
Armee! mußten dem Feinde Provinzen entiiffen werden, Die er fich früher unterwers 
fen hatte. Jetzt geht Ihr über den Rocin, um den Feind, der es nicht verſchmerzen 
ann, feine neunzehmjaͤhrigen Eroderungen in zwei Kampagnen verloren zu ſehen, 
zum Frieden zu zwingen. 

Soldaten! den Siegern an der Katzbach, bei Wartenburg, bee Mödern 
und bei Leipzig darf ich nur den Weg des Ruhms zeigen, und fc) bin des Erfelgs 
gewiß; allein ih Habe Euch neue Pilichten aufjufegen. Die Bewohner. des linken - 
Rheinufers find niche feindlich gegen uns geſiunt; Ich Habe ihnen Schuß und Sicher, 
Reit des Eigentgums berfprochen, ich thats in Eurem Namen — Idr müßt es Hals 
ten! — Ehre bringt dem Soldaten bie Tapferfeit, jedoch der Gehorſam und Die 
ſtrengſte Mannszucht find feine fchönfte Zierde. 

Stankfurt am Main, ben 30. Deceinber 1813. : 

Ps v. Blükdher. 


/ 


— 
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BDerzeidni 
der vom 13. bis zum r9. Januar d. 8 alhier eingegandenen milden Beiträge jur 
Unterfkügung vateriandiſchet Krieger. 
Bon Einem Wopllöblicyen Magiſtrat aus Hirſchberg für Kiefi iges Hospital 12 
Berttirher. 
Von demſelben geſammlet und eingeſandt von Jungfer Chriſtiana Gerlach, 6 
Paar Handſchuhe — 
Aus einer beſondern Sammlung, beftimme für das Glogauſche Biotabeforps, i⸗ 
Paar Socken, 15 Paar Handſchuhe und 7 Leibbinden. 
Von3 en aus Sufau, Sufanne Kuſcheln, Iofanne Diantfen und 
Earoline Wüslpurius, 3 Paar Eoden. 
Bon einer Familie aus Sulau, 3 Pfd. Charpie und 6 Leinbinden. 
Von Einem diefigen Hochloͤbl. Pupillen ⸗ Collegio freiwilliger Beitrag des Mino⸗ 
rennen Sturliosi Juris Kühn eingeſandt erhalten verfchlebne rare alte Münzen und 
Scyaufiüde, am Werth 43 Rehlr. — in Cour. 


4 sg abe 
An das Blofabeforps vor — 10 Leibbinden. 
An den Herrn Kommandanten fuͤr Rekonvaleszirte, 6 Paar Schuhe. 
An den zur Armee gehenden Condukteur Sprengel, ı neuen Mantel, ı Paar 
aelnı + Paar Schuhe und r Paar Eoden. 
Nach Leipzig an Ein Köntgliches Hospital, Direktorium, 46 Pfd- Eparpfe, 20 
Pfd. Compreffen und :20 leinene Binden. 
Einem freiwllligen Oberjöger, 1 Paar neue Stiefeln, ı Paar Soden, ı 
Paar Handſchuhe und ı Leibbinde. 
An den Maglitrat nah Bunzlau für dortiges Hospital, 40 neue Hemben. 
Ur das Dlofadeforps vor Slogan, an Hrn. Major v. Dresier gefandt, von 
Hirfchderg dorthin beſtimmt, ra Paar Seden, 2, Paar Handſchuhe, 7 Keibbins 
den, ferner 8 Paar getragene Stiefeln, 4 Czacots, 5 Paar getragene Soden, 
1 Paar Kamafdyen. 
An den Hrn. Kommandanten für einen Rekonvaleszirten, 1 neuer Mantel. 
Un einen ſchwer bleſſirt geweſenen refonvalegzirten Offizier, ı neuer Lebers 
rock nebſt Weſte, 1 neuer Mantel grau melirt, ı Paar neue Hofen, 2 neue 
Hemden, 1 Paar neue Etiefeln, ı Paar baumwollne Strümpfe und ı Paar 
Soden. 
Beri ch tigung. 
Am Amtsblat No. 3. v. 15. Januar Seite 24. Hr. Superintendent Weni⸗ 
ger aus Herrnſtadt für Fräulein v, Bohn eingefandt 2 Leibbinden, foll heißen 4. 
Liegnig, den 19. Januar 1814. 
| Hartwig. 


Zweites 
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Zweites Verzeichniß. 


der beim Grauen, Deren hieſelbſt eingecangenen milden Beiträge zur 


£azarech - Verpflegung. 


Einnahme für den November. - 











Beſtand, vom Oct ober 
Monastiche firiete Beircage für Den November 
und zwei. Thale ſcheine, verwechſelt für 
2. 1Bon Frau Meg. Quartiermetiter €. 
Bei einer frohen Abendgeſeilſchaft geſammlet 
‚IBen Mile. H. eine Goldrmünze . 
.1Bon der Stadt Schmiedeverg . . 
Desgleichen ı Mubel u. x Dufaten, verwehfelt für 
Bei einem Gaſtmahl geſam inlet durch Hin Kaufm. Feye 
WBom Hrn. Ober L. Ser, Div. M. v. 2. 1 Frd'or. 
Durch "den Hrn. Paſtor S. ju ©. bei Guhrau 
Desgleichen ein Dukaten. 
Pon dem Herrn B J. E... 
Von Woplau ein monatlicher Beitrag. 
‚09a Guhrau desgleichen . . 
Ton Fr. ©. Ch. geb. Gr. v. Dr. eine große goidne 
Medaille, vermechfele für . 
‚Bon $Sräulfein Witgelmine v. Ep. eine fi (berne Dofe. 
.|Bon einem Ungenannten aus Guhrau ein goldner 
Trauring. 
WBon einem Ungenannten aus Poſen durch Hrn. Bür— 
germeiiter Podorf 3 Dufaten . . . 
on Ferdinand, Mathilde und- Agnes, den drei Kin— 
dern eines Randpredigers, welche der Butter zu ih | 
rem Morgen: und Befperbrod, zum Beſten ber fran- 
fen Soldaten, entfagt haben, Pu ı Rt: er 
für den December und Januar , 
.] Beitrag aus Berlin für der Deramber . ; 
‚Auf einem Ball im IN Löwen die- fett gefamım 
fet- . 
‚Bon einem Knaben von 9, und einem Mädchen von 13 
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Verkauf der Sreihäuglerfielle Ko. ı7. sn Samig, 
Daß unterzeichnete Gerichtd : Amt fubHaflict die sub No. 17. zu Samitz belegene, auf 
300 Rthle. 20 fgr. Courant⸗Muͤnze gewuͤrdigte Breipänsier-@retie des verſtorbenen Bot: fried 
ange, nebſt Ader und Gärten, uns Ioder bejig a.und zablmgsfapire Aauflaftige ein, in 
dem einzigen, mithin pertürtorifchen Kicitations: Termin, den 29 743 d. I, in der ges 
woͤhnlichen Amtsſtelle hiefeibfi.gur Abgabe ihres Grvote unter Erwarting Les Zuſchlags am 
den Meiftbietenden Vormittags 9 Uhr zu erfcheinen, wobei zugleiop ale nch undefannte 
Gläubiger des Erblaffer Lange öffentlich citirt werben, ihre Foroeraagen in demieiben Ter⸗ 
min zu liquidiren, und rechtlich nachzumeifen, widrigenfalls fie wor ver Nachlaß-Maſſe des 
Lange auf immer abzuweifen ſeyn würden.  ._, 
Vorhaus bei Haynau, den ıc. Januar 1314. en 
Das Beichögräflich von Noſtiʒ Uhinecker Berichte Zimt der Serrſchaft Vorbaus, 
Maitiller, qua Jufit. 


ae 





1... Verfauf,des Auenbaufes No. 12. zu Ober» Hermodorf. 


Das unterzeichnete Gerichts-Amt macht hierdurch befannt, daß das von ber verſtorbe— 
nen Anne Elifaberg verwittwete Ueberfhär, zulegt vereheliht gemefenen Neumann, Biss . 
—3 subjMo. ı2. hieſelbſt belegene, und auf 48 Rthir. Courant gewürdigte Kuenbaus 
und Gaͤrichen, theilungshalber ſubhaſtirt, und der einzige Bietungs⸗Tetmin auf Dun 25. 
Marz d. J. im heerſchaftlichen Schloſſe hieſelbſt Vormittags 9 Uhr anberaumt werden, 
weswegen Kaufluſtige mit ihrem Gebot fich zu melden, und den Zuſchlag an ven Meiſtbie— 
tenden zu erwarten haben. Zugleich ladet das. Gerichts Amt die unbekannten Gläubiger 
zur Liquidirung und Rachweiſung ihrer etwanigen Forderungen Öffentlidy vor. © 

Dber, Hermsdorf bei Haynau, ben 12. Januar 1814. .: 

Das Sreiherrlih von Zedlis ſche Gerichts: Amt hieſelbſt. — 
Mattiller, Juſtit. 








Verkauf der Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 35. zu Ober⸗Hermsdorf. 

Das unterzeichnete Gerichts Amt bietet die von dem Johann Friedrich Fitzner hieſelbſt 
hinteriaffene, sub No. 35. belegene, umd auf 170 Rth'r. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Drefchgaͤrtner⸗Mahrung nıit dazu gebörigem Ader von 35 on Ausſaat theilungshalber 
zum Öffentlichen Verlauf aus, und ladet befig» und zahlungsfähige Käufer zur Abgabe ih⸗ 
res Gebots, gegen den an den Meiftbietenden zu erfolgenden Zuſchlag, auf den 25, Maͤrz d. 
J Vormittags 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe büfelbit, als dem einzigen Bicitotionss 
Termin, hiermit förmlich ein; citirt auch zugleich die etwa noch unbelannten erbſchaftlichen 
Gläubiger ad liguidandurm praetensa sub poena praeclusi auf denfelben Termin, 

Ober⸗Herms dorf bei Haynam, ben 12. Januar 1814. —— 

Das Freiherrlich von Zedlitzſche hieſige Gerichts: Amt, . 
ya s 2 Mattilller, Juſtit. 





Verkauf der, Millenbergſchen Bauer⸗Nahrung zu Doberſchau. 

Dad unterfchriebene Gerichts-Amt ſtellet wegen des per Decretum vom 30. v. M. 
eroͤffneten Conturſes uͤber das Vermoͤgen des verſiorbenen Johann Gottlieb Willenberg 
hieſelbſt, deſſen nachgelaſſene sub No, 6. belegene und auf 3187 Rthlr. ı2 Ggr. Courant 
geriptlih gewürdigre Bausr-Nabrung im Wege der notbwendigen Subhaflation zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf aus, und ladet alle. befig» und zahlungsjäbige Kaufluftige hiermit ein, in 
den anflehenden 3 Licitatione-Terminen den 21. Januar, ben 22. März und den 24. May 
des neuen Jahres ı 814, wovon der leßtere peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags 9 22 2 
Be mis: 


— 9 u, 
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Amtshanfe zu Panthenau zu erſcheinen, ihre Gebote unter Erwartung bed mit Zuſtimmung 





— — —— — — — 





des Schwiebußer Bezirks. Bauicht. 
XVerkauf des Baumſchen Großbauerguts su Zaugsdorf. 


Das Graͤflich von Stofchfche Gericht3:Amt hiefelbft fubhaflirt Schuldenhalber bag zu 
Haugsvorf belegene, auf 2427 Rthlr. gewürdigte Gottlieb Baumfche Verlaſſenſchafts⸗Groß⸗ 
Bayergut, m Terminis 

— den 17. Februar 

— 17. März und peremtorie 

. — — 14. Aprit.d. J. 
nad ladet Keuflaſſige zu ſolchen früh um so Uhr auf das hieſige Herrſchaftl. Schloß zur 
Abgebung ihrer Gebore mit dir Zuficherang vor,” daß nach erfolgter Zuflimmung ber Real: 
Glaͤubiger ver Zufchlag an den Vieijibietenden erfolgen wird, 

Log, den 12. Januar 1814. — oo. 
Streckenbach, Justit. 








Verkauf der Kretſcham⸗Serechtigkeiten zu Wittgendorf. 


Das Gerichts-Amt machet hierdurch dem Pubfico befannt, daß der Befiker der biefigen 


Sholtifei, Johann Gott’ried Zord, gewilliget ift, feinen auf der Scholtifei raditirenden 
Branntwein:Urbar, das Schlachten, Baden un» Schanf, und was uͤberbaupt zur Kretſcham⸗ 
Gerechtigkeit gehört, und mit Zuſchlag tines Aderfiüdes von 10 Schfl. Ausſaat zu verkaus 
fen, jedo& unser der Bedingung, daß fich der Käufer auf einem ibm anzuzeigenven Plage 
neben der Scholtifei in Haus auf feine Koften erbaue, 


z nrmiß * 
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Es werden alfs Kaufluſſige hierdurch aufgefordert, um fih mit dem m Ford in Un⸗ 
. -gerhandkungen einzulaſſen, und Über den zu Schließenden Kauf näsere Verabredung zu tref⸗ 
- fen, zum Verkauf felbfi-aber der Termin auf den 25, April :814-ın dem Kretſcham zu Witt⸗ 
endorf anbersumt, und Kaufluftige dazu eingelaren, wo der Vleiſt- und Befibietende den 
ufchlag nach erfsigter Approbation der hohen Behoͤrde zu erwarten hat. 
Wıtsgenvorf bei Haynaw, den. 15. Januar u814. — 
Weder, Justit, 


— — 





"Verpachtung einer kleinen Rranntweir brennerei. 
Zu MRieder⸗Polckwitz, Kernſchen Antheils, follen in.eimem, hiezu den i0. Februar b. J. 
angeſetzten Termin, Branntweinbrennerei uno Braxntweinfhant wirderum an den Meiſt⸗ 
and Beſtbietenden verpachtet werben. Pachtluſtige Finnen in jenem' Termine ihr Gebot ab⸗ 
aha und bie nähern Bedingungen zw jeder Zeit bei dem daſigen Wirt: fhaft3-Amte ers 
ahren, Rieder: Poldwig, den 4. Janwar ıBr4: 
— Kern, Gutshert daſelbſt. 


\ 
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Vorgefundener Aahn. 
Da ſchon felt laͤngerer Zeit auf einer meiner an der Bartſch gelegenen Wieſen ſich ein 

großer Bartſch⸗Kohn befinnet, deſſen Eigensdinner noch nicht hat ausgemittelt werben koͤn⸗ 
nen, fo fordere ich hierdurch jeden auf, der frin Eigenthumsrecht on diefen Tahn hinlängs 
lich beweiſen kann, fich bis zum zo. FSebruar 8. J. hieſelbſt zu melden; da nach diefem Ter⸗ 
wine gedachter Gahn oͤffentiich vekkauit und die Loſung ven Geſetzen gemäß verwendet wer⸗ 
den U. Tſchiſtey bei Herrnſtadt, den 13 Januar 18 4. 

von Thierbach. 


⸗ 
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Amts⸗,Blatt 
| "der 


Königliden Liegnitzſchen Regierung von Shleſien. 
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£iegnig, den 29. Januar 1814 
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Verordnungen der Koͤnial. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 24. Die Unterflügung der Familien von den ins Feld gerückten Landwehrmaͤnnern 
welche auf dem Lande, wohnen, betreffend. 


Vꝛ dem Koͤnigl. Militair⸗Gouvernement von Schleſten iſt, im Gemaͤßheit ber 
Beſtimmungen dee Herrn Staatskanzlers Excellenz, feitgefrgt worden: daß auch die 
aufdem Lande wohnerden Familien ver ins Feld geritften Laudwehrmaͤnner die du: ch) 
die, Berfügung vem a1. Dcrober v. J. No.2or, im 27. Stud des vorjaͤdrigen Amtes 
blatts den in den Städten ſich aufpaltenden Familien bewilligren vier fechepfürdigen 
Brodte über 18 Pfund Mehl monaclich, oftıe Ruͤckſicht auf ihren Bermögenszuftand,. 
“erhalten follen. . Pac. 
Diie Hirten Landraͤthe haben daferidiefe Unterftüßung, vom r.v.M. und. ab, 
anheben zu laffen, und die Beranjtaltung zur treffen, daß foldye den Antereffenten von 
den betreffenden Dominfts- und Gemeinden, fm Verhaͤltniß der Faraftrircen inter 
und Scmimerausfaat; verabreicht werde, wogegen Diefe ben Berrag der ſolchergeſtalt 
gewährten Brod⸗ oder Mehlportionen, ı8 Pf. Mehl zu 3 Megen Roggen gerechnet, 
auf die Liefrung in Folge der Ausfchreibung vom 4. Novbt. v. 3. anrechnen fönnen. 
Bir hegen Die Beforaniß nicht, daß die Dominia ımd Gemeinden durd) zu leichtes 
oder fchlechtes Brod Anlaß zu Klagen geben werden, da es die Berpflegung der Fa⸗ 
milien derer gilt, welche fich fo Hoc) um fie verdient gemacht haben, und täglid) in 
offner Feldfchlacht oder durch tas Erftürmen von Feftungen während ungewoͤhnlicher 
und rauher Jahreszeit, Beläge für eine faft beifpieltofe Tapferfeit geben, .es auch 
den Lieferern zum Vortheil aereicht, wenn fie einen Theil ihres Licferungs-Sollom _ 
Wogrorte tifgen fönnen. Mehreren Drifchaften bes Departements ift wegen feind⸗ 
licher Ueberziefung und anderer Berhäftniffe ein theifweiler Erlaß oder Stunvung 
der Bieferung, Behufs der Truppenverpfkegung, bewilligt worden. Diefe Begünftis 
gung kann jedoch auf Berdeilung der Kandwehrfrauen mit Brod oder Mehl nicht er⸗ 
werden, fondern es muß diefelbe überall a Conto Dereintiger Anrechnung vor 
" ) gehen. , . 6 

TER beſorgen nicht, daß diejenigen, welche zu unfdrer Freude an mehreren Orten 
euf eine ſehr ruͤhmliche Weiſe dermalen ſchon mehr für dieſe Familien thun, als im 
Vorſtehenden geordnet iſt, etwas Davon zuruͤckne hmen werden, beſonders da ihnen 
nachgegeben iſt, das Abgewaͤhrte zum — anzurechnen. Sie werden — 

ew 
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qewiß, im Geiſte bes im29. St. des Amtsblaits unterm 10. Nov. v. J. No. 220. erlaſſenen 
Aufrufs, jede Gelegenheit wahrnehmen, die faacderer zu verbeſſern, welche auf ungewiſſe 
Zelt ihrer Verſorger beraubt find, und durch Pflichtgefuͤhle und Woolchoͤtigkeitsſinn dazu 
angetrieben, -Die thoͤtigſte Unterftügung den Wirtwen und Waiſen der ver dem Feinde 
Gebliebenen gewäͤhren, wenn ſolche auch auf anderm Wege nicht wieder zur Aurech— 
nung kommen fann. Di Herten Landraͤche werden uͤbrigens jeden Orte die Brods 
betheilung fo zu regeln wiſſen, Daß fie uͤberall im vorſchriftlichſten Zuge iſt, und jede 
der Sandivchrmänner: Frauen an-Brod elimonatiih und ohne Erſchwerung gegen 
Quittung, letztere um daranf die Anrechnung zu gründen, empfaͤngt, was ir werden 
fol. Es muß bafer jedem Dominio und Gemeſtnde ſofort das Verhoͤltcniß bekannt 
gemacht werden, in welchem dieſelben nach der cataſtritten Ausſaat ſtehen, auch wie 
Die Brods oder Mehlbetheilung darnach erfolaen ſoll. Die Gutgeſinnten, als ber 
groͤßere Teil, werben in dieſer Maasregel feinen Zwang finden, fondern fie nur als 
eine Verauſtaltung anerkennen, Damit klebelwollendere nicht auf Koſten der zu unters 
Atügenden Familien in ciner fhon durch Naͤchſtenliebe geborenen. Pflicht zurück— 
bleiben. —— 

Dliejenigen Herren Landraͤthe endlich, welche bie durch die Verfügung vom 
26. v. Di. und J. begehrte Machweiſung von dem, was in jedem Kreiſe jur Unter 
ſtuͤtzung der Familien der in das Feld gerücten Milicairs geſchehen, noch nicht ein 
‚gereicht haben, werden diecdurch aufgefordert: dieſe ſofort einzuſerdende Nchwei—⸗ 
ſung dadurch zu vervollſtaͤndigen, Daß fie in einer beſondern Rubrik ausführen, wie 
die die Brodbetheilung anf einen ohnfetlbaren Fuß eingerichtet haben, wogegen Dies 
Yon den übrigen Herren Laudroͤrhen, welche jener Verordnung bereits genüger haben, 
Durch einen binnen 14 Tagen zu erſtattenden Bericht nachzuholen if. 

Liegnitßz, den 22. Januar 1814. 
Wıiliteir-Deputatisn Der Königl, Regierung von Schleſien. 

MI. D. No. 360. Januar . . 


—— 


No. 25. Wegen Treſorſcheinzahlung bei der Beſoldung ber im delddienſt ſiehenden 
Drfiziese und Offizianten. 

Des Hırın Staatetauzlets Excellenz haben feſtgeſetzt: daß, obgleich nad) einer 
ftuͤhern Beſtimmung bei dan Beſeldungen Der im Felddienſt ſtehenden Offictanten, 
nur in Abſcht ber Fricdenszehalt.e bie Berordnung wegen des in Treſorſcheinen zu 
zahlenden Antheils, AUnwenzung gefunden, die Seldjulage aser davor ganz ausge—⸗ 
nommen war, denrod) im Auslande wider beim Friedens, noch beim Felögchalte 
Treſorſcheine gezahlt werben ſollen. | | 

Saͤnmtlichtn Specialkaſſen des Departements wird ſolches Hierdurch mit der 
Nach icht zu wiffen gefuͤgt: daß hiernach alſo an alle im Lande ſich aufpalrenden Of 
fisiere und Seiboffizianten bei idrem öriedensgebalt der Treſorſchein ⸗Antheil in der 
vorgeſchriebenen Art verabreicht werten muß. Liegnitz, Dan 17. Zanuar 1814. 

Finanz⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnisfihen Begierung 
von Schleſien. 





F. D. No. 184. Januar c. 
No. 26. 
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No, 26. Betrifft nem zu'machenden Abzug von dem Givil:Gihalte der zu Offizieren avane 


cirien Officianten fuͤr den Genuß des Militair⸗-Soldes. 

Dur die von des Herrn Stasts-Karzlers Frelherrn v. Hardenberg Excellenz 
ergangene Verfuͤgung, d. d. Toplig dena. Dftober 1813, iſt in Anfegung der Gehalts⸗ 
Zahlungen an die zum Militafe übergegangenen Officianten feftgefege wordenT daß; 
wenn im Militaͤr Dienfte getretene Ofſicianten zu Offizieren auanciren,. ihnen das 


nach Irene Militaͤr⸗Range zu beziehende Tractament nur von ber Quote des ihnen: 


nad) der EabinetsDOrdre vom 27. Februar v. J. ad 3: zur eigenen Beziehung refer« 
virten Civil Gehelis, in fo weit folhe das erhaltene Offizier Tractament uͤberſteigt, 
mirhin ohne Ruͤckecht auf den Autheil, welcher Der zurückgelaſſenen Familie zufallen. 
und welther anf künftigen Wiedereinrichtung ad Depositum genommen werden ſoll, 
decouttirt werde; und daß day. wo der Fall ad 4. der Cabinets Didre eintritt, dieſer 
Abzug ganz wegfalle. — 
Zu mehrerer Verdeutllchung dieſer Feſtſehung diene folgende Angabe ta ber 
ſtimmten Zahlen :: J 
Wenn der Offickant z. B. ein monatliches Gehalt von bo Rihlt. Kat und verhei⸗ 
rather iſt, fo beziehe er zu feiner Dispoſition ein Drittheil mit. — zo Rifle.. Wenn 
er zum Offizier avancirt und feine Gage berrägt 30 Rthle., fo fälle feine ganze Civil⸗ 
Gehalts-⸗Quote an. die Civil Kaſſe zuruͤck; under beziehe allein die Offizien Gage; be— 
traͤgt das Dritcel ſelnes Gehalts aber 30 Rehlr. und feine Offizier-Gage 20 Rrpfr.,. 
fo fallen von feiner Civil GehalteQuote ao-Rehfe. an die. Civil⸗Kaſſe zuruͤck, under 
erhält zur TE-Dichle: aus derjelben nad) ausgezahlt. 


9 


Nach einer anderweiten Feſtſetzung des Herrn Staats-Kauzlers Excellenz, d. & 


Grundſatz dahin att finden: 
daß ver Abzug des Militaͤr⸗Soldes ihnen nicht von den befaffenen 3 oder dem: 
ganzen Sehalte, fondern aud) nur von 3, ihres. ganzen Civil⸗Gehalts gemacht: 
werde. Ä 
Dieſe Beitimmung foll auch nicht nur für diejenigen Offieianten gelten, welche: 
Bei: den freiwilligen Jager- Detafıhements und’ der Landwehr, fondern auch) für die; . 
weiche bei den Linen Negimentern augeſtellt find... Auch-in diefer Ruͤckſicht follen den: 
Offizianten, welche ein. Frites Gehalt dezichen, gleich geachter warden, alle fixirte 
Distarien, imgleihenauch.alle_nicht etatsmaͤßige Diaͤtarien, die vor ifrem. Eintritt 
in das Militaͤr in fixirten Steffen befhaftiger wurbden.. Ä 
Beiden bisher auf Wr tezchd geſtandenen Officianten foll der mehr ermähnte: 
Grundſatz vollkommen Anwendung ſaaden. Dakingegen iſt es billig erachtet worden, 


dasß für diejenigen Perſonen, gleich viel, ob fie fruͤherhin im: Civil oder Militaͤr ges 


dient Haben, welche noch vor dem Kriegs penſtonirt wurden, am gegenwaͤrtigen Kam⸗ 

pfe aber Antheil nehmen, und deren Peuſionen nicht über 200 Rthlr. betragen, von: 
obiger Beitimmung dafin eine Ausnahme gemache werde: 

daß denſelben ohne Ruͤckſicht auf. den, ihnen nach ihrem m ge⸗ 

— aͤhren⸗ 
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buͤhrenden Sold, dieſe 200 Rthlr. unverkuͤrzt gelaſſen werden; betraͤgt aber 
ihre Penſion mehr als 200 Rthlr., fo koͤnnen fie auf dieſe Beguͤnſtigung feinen 
weiten Anſpruch machen, ſondern der oben feſtgeſtellte allgemeine Grundſatz 
finder Unwenvung. i Tr 

Diefe pöchite Beitimmungen werden hiermit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 
Liegnitz, den 19. Januar 1814: | 
Koͤnigl. Preuß. Liegnigfche Regierung von Schlefien. 


G. No. 107. pro Januar c. 


No, 27. Die Abhaltung der Kirhen:Bifitationen betreffend, 


Die evangelifchturgertfchen Geiſtlichen Vorgeſetzten Hiefigen Negierungs-Depats 
tements werden hierdurch aufgefordert: mit Abhaltung ber in vielen Bezirken ſeht 
ins Stoden gefommenen Kirchen-Viſttationen unverzüglich thaͤtig vorzufipteiten, und 
die diesfälltgen Derfandlungen Uns demnächjt einzureichen. 

Liegnitz, den 19. Fanuar 1814. i | 

Heiftliche und Scyulen-Depuration der Rönigl. Liegnitzſchen 


Regierung von Schleſien. 
K. D. No. 223. Sanuar c. 3 3 7 fi 





No. 28. Wegen des nicht auszufuͤhrenden Bleies und Schießpulvers. 


Zur Sicherung des eigenen Bedarfs an Blei und Schießpulver wird, auf aus 
druͤcklichen Befehl des Herrn Staatsfanglers Freiherrn von Hardenberg Ercellenz 
vom 16. December v. M. uad J. die Ausfuhr Diefer beiden Krieges: Bedürfniffe außer 
Landes gaͤnzlich verboten. ” 

- Das Publifum hat hei Vermeidung der gefegfihen Strafen ſich darnach zu ach— 
ten, und den polizeilichen und accife, und ;ollamslichen Behörden wird befohlen, mit 
aller Strenge auf die Befolgung diefes Berbots zu wachen. 

Lieguis, den 29. Ranudr 1814. 
Rönigl. Preuß. Liennisfhe Regierung von Schlefien. 


G. No. 114. Januar c. 
— — — 


No. 29. Betreffend die von den Domainen⸗Beamten zu entrihtende Gewerbeſteuer. 

Nachdem Höhern Duts feitgefegt, daß die Domaiten Beamten eben fo wie die 
Gutsbeſitzer, Paͤchter und Nutznießer von laͤndlichen Grundſtück n, deren Draw und 
Brennerelen in dem Sſeuer Kataſter nicht als ſteuerbar aufgefuͤhret ſtehen, und wels 
che Getraͤnke zum Debit fabriciren, von dieſer Getraͤnke Fabricacion Gewerbeſteuer 
enttichten muͤſſen: fo wird dies allen mit Aufnahme und Einziehung der Gewerbes 
fteuer braufiragten Behörden zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 

Liegnig, den 16. Januar 1814. 

Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 

G. No. 30. R, Januar c. f 





No. 30 


| u 7A ‘ 
No. 30. Die Meldung der Fremden auf dem Lande betreffend, . 
Die' Herren Landrarhe des Deparrements werden hrerdurch aufgefordert, ben. 
Inhalt der am 12: Detober 1810 ergangenen Pröfidial : Berfügung, 
. nad) welcher jeder Gaſtwirth auf dem Lande, ber einen Fremden über Nacht 
beherbergt, ohne feinen Reifepaß dem Schulzen zur Prüfung zuzufenden, Dem 
a anzeigenden Öendv’armen oder Militair 16 ggr als Belohnung geben 
fol, ı | i 
Yon neuem ‚befannt zu machen. 
Liegnitz, den 22. — 1814. * Fr 
— Polizei⸗Deputation der Rönigl. Liegniczſchen Regie we 
P. D. No. 25. R. Dechr. pr. * eh — | 


Verordnungen der Königlichen Ober: Landesgerichte. 
Wegen der Veränderungen de hypothekariſchen Zuftandes. 

In Beziehung auf Die Verordnung vom 6. Januar 1812 im Amtsblatt No. 4. 
pro 1812 werden ſaͤmmtliche Untergerächte im Departement des unterzeichneten Ober 
Zandesgerichts hierdurch angewiefen: in benen Im Monat Februar jeden Jahres zu 
erftattenden Anzeigen über die Beränderungen des hypothekariſchen Zuftandes im vers 
Flofienen Jahre ſorgfaͤltig die ſtaͤdtiſchen und laͤndlichen, und bei letzteren die zu 
einem Domainen Amesdorfe und die zu einem Patrimonial, Gerichts amts⸗Dorfe gehoͤ⸗ 
tigen Grundſtuͤcke zu trennen, auch wenn Dörfer einer Herefhaft in verfchiedenen 
u. Kreifen liegen, Die Anzeige für jeden Tandrarplichen Kreis befonders 
ju erfaiten.- M | 

Da auch von dem Hohen Zuftlaminifterio ein Seneral-Tableau von ſaͤmmtlichen 
am Schluß des Zahres 1811 auffallen Grundſtuͤcken gehaftet habenden Realſchulden 
erfordert worden, die Anzeigen der Untergerichte pro 10 und ıı aber, aus denen Dies 
Tableau angefertiget werben fönnte, in Glogau zuruͤckgeblieben find; fo werben 
ſaͤmmtliche Untergerichte des Departements Hiermit angewiefen: fo bald al3 möglich, 

laͤngſtens aber bis zum 1. April diefes Jahres, die Anzeige, wie viel Realſchulden 
ultimo Derbr. 1811 auf ben ihrer Jurisdierion unterworfenen Grundſtuͤcken gehaftet 
haben? einzureichen, und dabei ebenfalls die laͤndlichen von den ſtaͤdtiſchan, und die 
Domainenamts; Dörfern gehörigen Grundſtucke von den zu Parrimontal, Gerichten 
gehörigen zu trennen, und für jeden landraͤthlichen Kreis, in welchem ihrer Juris, 
diction unterworfene Dörfer belegen, eine befondere Anzeige zu erftatten. 

Liegnitz, den. 14. Sanuar 1814. : 

Koͤnigl. Preuß. ©ber; Landes Bericht von Schlefien. 


— 














Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 

2. Verzeichni 

ber vom 20. bis zum 26. Januar d. J. allhier eingegangenen milden Beiträge zur 
Zu Unterftügung vaterländiicher Krieger: . 

Herr Kreis⸗Steuer · Einnehmer v. DB. Be aus dem inf Zcnchenbergfipen re 

® . 2 tpir. 


» u 38 — 

23 Rehlr. 16 Gr. Cour. eingeſandt. Berfertiget ſind worden wen erkauftem Tuch; 
a Maͤntel, 1 Weſte, 1U-berrock. Von den aus Goldbezg geſcheukten 5 Bieel. Eh 
len. Tuch, 2 Paar große Hoſen. Bon der Stadt Milicſch, Dind) den Herrn Kaͤmme⸗ 
rer Reller eingeſandt, 3. cefüsterte breite Leibbindemn. Kerr Buͤrgermeiſter Meisner, 

2 Repfr. MM. Herr Roy, 3 gefuͤtterte Leibbinden. Herr Senator Patranke, 
Gr. M M. Hr. Ober Giger Muͤller, 4. Gr. MEN. Kr. Handſchuhmacher Hoff 
maun, 2 Gr. N. M. nebſt Flecke zum Verbinden. * Voiat, Kr. Ablaß, Hr. Tau— 
tor Guhr, Hr. Bruks, Hr. Muſſey, Charpie und Berbinde Flecke. Hrn. Schorjieim 
feger Eadler, 6 Gr. N. M. Hr. — Andreas, a Paar wollne Enten, Don: 
einer Geſelſchaft eine Collecte, 2 Rehlr. 8 Gr. N. M. Bon einer zweiten Geſell⸗ 
ſchaft, 12 Gr.MN.M. Don einen Unbefa — 6 Ger Borreinem Unde, 
kannten, 7 Gr. N. M. Sr. Steuer⸗Einnehmer Qual aus Sagan, 6 Stuͤck — 
detſchen, Paar Shuße, 455 Pfd. Charpie. Border Frau Calculator Nickels, 
Paar Socken, Charpie und Dinben, Don erfaufrer Leinwand find verfertiger, 5 £ 
Hemden... Frau Paſtor Albrecht aus Waldau, 5 Paar Surfen, für das Corps vor 
Glogau beitimmt. Hr. Polizei, Inspector Albinus aus a für das Belage⸗ 


rungs Corps vor Glogau, 16. Redlr. 18.Gr. 3 Pf. Cour., 3 Paar Socken, 3 Hem⸗ 
den, 4 Leibbinden.. 


Aus g ab e. 

Nach Leubus ins Hoſpital, 18 Betttuͤcher. Un den Herrn Commandanten für: 
Rreonvalescirte, a neue Mäntel, u Paar neue Stiefeln, + Paar Hofen.. Dem Tuch 
madjer Keimann für & Ellen Tuch zu einem Ueberrock und Weſte auch für vr. Ellen: 
zu 2 Manteln, 17 Rthl. 6-Gr. Cour. — Scnefder Stetefelo für Verfertigung eines; 
Ueberrocks nebit Weite, 4.Möneel, 3 Paar Hoſen, Jurter und Zubehör Hierzu, 5 
Kıpfr. 18-Gr. Cout. Ans hieſige Hofpital,. bo Paar Socken, 1. Kopftiffen.. Einem: 
Ders Jäger), 1 Paar Soden... Un den Herrn Kommandarten für Reconvalescirte, 
6 Yaar Schufen 24 Poa: Erden, 2 neue Hemden, Paat Hoſen. An den Magi— 
ſtrat nach Burzlag für daſiges Hoſpital, 40 neue Hemden. Un einem Reco male 56 
irren, U Haletch, 1 Muse, 1 Dear Handfehuhe. Un des Belagerungs⸗-Cot 
vor Ölegau, an den Herrn Di. jor v. Dresler nad) Beſtimmung der & nfender © e er 
9: Paar Soacken, 3 neue H mten, 4 Leibbinden, 16 Ahle. 18 Gr. 3 Pf, in Cour. 

Liegnitz, den 26. Januar 1, 


Hartwig. 


Oeffentlicher Dank und Befanntmahunn.. 

Don Einem hiergen Konigl. hochloͤblichen Pupillen Collegio find als milder Betr: 
trag zur U terſtuͤtzung der vaterlaͤndiſchen Krieger, eine Partie alter, zum Tal merfs- 
würdiger Silber: M: uͤnzen und angeößtter Schauſtuͤcke, nach Dem TaxationsWerth 
don 43 Nepfr: 16 Gr. in Courantc, gefchenft und mir zugefändt worden, woriwdies 
fen milden Geber der herzli ichſte Danf abgeſtattet wird. 

Um dier⸗ Muͤnzen nicht für den Silberwerch hinlaſſen zu dürfen, ſondern hrem 
wahren Werth naͤer zu kommen, und um ben Zweck, wozu fie beſtimmt,⸗zu 2, 

gie 





follen ſolche auf den A. Februar, Vormittags um:rı Uhr, auf hieſigem Rathhaufe 
im Seſſions⸗Zimmer des Maagiſtrats, durch den Herrn Sindieus Roͤßler, an den 
Meiſtbætenden genen baare Zahlung i in Cour. verauctioniet werden, : wage Liebhaber 
ganı —— einladet. Liegnitz denad. ca 1814. 

HBartwig. 





Fuͤr 3 Rthlr. Cour. won einem ungenannt Fern wollenden edlen Geber find, Teh 
ner B ſtimmung gemäß, folche zu einem nuͤtlichen Beduͤrfniß Ffiiv verwundete Preuß. 
Krieger zur Anſchaffung von 12 Stuͤck Schnupftuͤchern verwendet worden, deren 
Worth durch die menſchenfreundliche Beforgurg der Demoiſ. Krauſe in Sagan, den 
Kaufpreis merklich uͤberſtiegen. Die Vettheilung geſchah ben a2. Ran. 1814. 

Bon dem Hrn. D. 2. ©. Referendarius Trautverter 3 Fed'or, zur Erquickung 
krauker Preuß. Krieger, iſt zu diefem Zweif an den Hin. R. Aſſeſſor Benda von mir 
abgegeben worden. 

Des aleichen 16 Sr. Evur. durch den Hrn. Lazaret $,Direrror N ierch. 

Bon der Frau Goidarbeiser Cheraritz, 2 Pfo. fegr feine Charpie. 

Liegnig, den 26. Jauuar 1814. 
D. Vogel junior. 








Armee: Nachrichten. 
Zwoͤlfter Bericht ver —— n Armee. 

St. Wendel, den 9. Yanuarı3ı4. Das Korps von Sacken nahm in a. RER 
und Spener feindliche Lazarethe, in melche m ich uber 500 Kranke befanden, mehrere _ 
Mititaireffeften und Gewehre. Am 3. Januar hatte der General Lufaffin ein Kaval—⸗ 
Aertegeficht bei Neuſtadt, nach welchem ein Oberſt, 2 Offiziere und 5o Mann Dras 
‚goner gefangen eingebracht wurden. Den 5. Tan. ſtand der Marſchall Martnont bei 
Kaiſerslautern und ging am 6. bei Saarbrüd über die Saar, wo er fih) mit den Ga 
neralen Dnrutte und Micard, we (che fich von Hundsruͤck über St. Wendel zurüfge 
zogen hatten, vereinigte. Der Feind fprengte Die Brüce zu Saarbruͤck und Suaw 
gemuͤnd, und befehte alle Uebergäng a8. 

Das Korps von Sacken folgte dem Feind über Raiferslautern na) Saarge⸗ 
muͤnd, machte mehrere 100 Mann Gefangene und nahm in Zweibrüuͤck ein feindliches 
Lazareth mit mehreren 100 Kranken. 

Das Korps von Vorsf ruͤckte über St Wendel gegen Saarkouis, Saarbruͤn 
und Merzig vor. Der Oberſt Graf Henkel ruͤckte den 6. Jan. fruͤh um 3Uhr in Trier 
ein, uͤber 1000 Mann, thells Kranke, theils Gefunde, nebſt Gewehren und einer 
Menge Militairefferten fiston in feine Hände. Der Zrind wurde auf Luremburg vers 
folge. Er fcheint fich an der Saar fefifegen zu wollen, um Zeit zur Verproviantirung 
feiner Feſtungen, und zur Organiſation feiner neuen Aus hebungen gu gewinnen. 

Das Korps bes GrafenLangeron rückt als Reſerve über Kaiſerslautern und Hom⸗ 
burg gegen Séorbruͤck vor. Der General der Infanterie, Grof Langeron, hat noch 
am 4. Januar Mainz von beiden Seiten eng eingeſchloſſen und dem Kriegsgebrauch 
gemaͤß a Diefer- Gengral fommandirt das Dlotadeforps * 

Die 


Erſterer iſt 26 Jahr alt, Meiner unterfsgter Statur, trägt sinen blautuchnen kangen Rock, 
— ſchmutzige weißlederne Hoſen. Letztere iſt 53 Jahr alt, mittlerer Pr — 
gedunſenes langes —— dunkle ziemlich große Augen, lange Naſe und großen Mund, 
fein vr den od. gt eine ſchwarze Düge, grüne Jacke, [mutige weiße Schürze, 
und ſchwaͤrzlichen od. - 
Alle refpective Militairs und Civilbehdrben werden ergebenft erfucht, auf diefe Verbres 
her zu invigiliren, und folde im Betretungsfall zu arretiren und anhero ficher abzuliefern, 
Haynau, den 16. Januar 1814. 


‚Weder, Jüngling, 
Juſtit. zu Ober: Adelsdorf, als Zuftit, zu Giersdorf. 





Vererbpachtung des der Stadifämmerei zu Zeuthen an der Oder gehörigen 
Vorwerk. 


Es wird hiermit befannt gemacht, daß zur Vererbpachtung bes, ber_hiefigen Stadt⸗ 
tämmerei gehörigen Borwerks eim Termin auf den 19. Aprıl d. J. vor dem Magifirat in 
dem gewöhnlichen Raths⸗ Seffionszimmer des Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden. 

Die zu diefem Vorwerk gehörenden Acker, Wiefen und Scheuren liegen ganz nahe an 
der Stadt, das malfive logeable Wohnhaus nebſt maffiven Stallungen, fo alles rm guten 
Stande if, innerhalb der Stadt. . — 

An daght hat daſſelbe in den letzten 6 Pachtjahren, ſo mit Term, Johannis d. I. aus: 
„geben, alljährlid 808 Rthl. a En 
Das Nähere wegen dieſes Vorwerks ift übrigens jeden Dienflag und Freitag Vormit⸗ 
tags zu Rathhaufe einzuſehen. 

Seuthen an der Oder, ben 18. Januar 1814. 

Der Magiſtrat. 


- 





Deffentlide Befanntmabung. 


Der Amtsmüller, Johann Janatz Beder zu Neufalz, bat, ald im Monat Xuny ıgırz 
der erfte Franzofe dorthin gekommen ift, die Preußifhe Nationalfotarde von feinem Hute 
abgeriffen, ſolche ſchimpflich behandelt und fid) ſonſt ganz unpatrietifh kenommen. Wegen 
diefed Vergebene if derfelbe zur Eriminal» Unterfuhung gezogen worden. Da er nun das 
von Sr. Majekät unferm allergnädigften Könige der Preußiſchen Nation bewilligte Ehrens 
zeichen nicht zu würdigen vermocht bat; fo ift der zc. Beder durch das rechtöträftige Erfennts 
nig Eines Hochloͤblichen Griminalfenats des Königl. Preußiihen Ober-Landesgerichts von 
Schleſien zu Liegnig, de publicato den 21. Becbr. v. J., wegen ber ſchimpfichen Behands 
iung der Preuß. Natisnaltofarde, au fonft ganz unpafriotifchen Benehmens, mit dem 
Verlufte des Rechts zur Bünftigen Tragung berfelben, fo wie mit einer ſechsmonatlichen 
Zudihaudftrafe zu Jauer beflraft worden; welches wir hierdurch dem Publico auf hoͤhern 
Defehl zur Nachricht und Warnung bekannt machen. 

. Srünberg, den 18. Januar 1814, 
Ä BVRonisl. Preuß. Landes: Inquifitoriat hieſelbſt. 
j Anders. 


Verkauf de Windmäblen-Brabliffemeuts Amalienbof zu Tarnowig. 
Das an der Laubſtraße von hier nach Toſt belegene maffive Windmüplen: Etabliffement 
Amaliendof fol in Termine den 18. Juny a, c, Vormittags um 9 Uhr oͤffentlich an den 


eiſt⸗ 
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Meiftbietenden verkauft und resp. vereinzelt werden. Die Bedingungen, unter welchen 
dies ftatt finden ſoll, find jederzeit in unferer Biegifiratur gu erfehen. Zahlungsfaͤhige Kaufs 
luftige werden daher aufgefordert, fih zur gedachten Zeit auf dem Etablifiement einyufinden, 


ihre Gebote abzugeben und nad erfolgter Genehmigung des Königl Ober: Bergamts zu 
Breslau den Zufchlag zu gewärtigen. j 


Zarnowih, den 5. Januar 1814. i 
- BRonigl. Preuß. Oberſchleſiſches Berg: und Hüttenamt, 


Verpachtung der Gaftwirtbfchaft der beiden Brunnenhäufer 3u $linsberg: 


Vom Reichs graͤflich Schaffgotſch-Greiffenſteinſchen Amte wird dem Publico befannt 
gemacht, daß, da von Seiten des Reichsgräfl. Dominii zu beſſerer Beſorgung der Flins⸗ 
derger Brunnenfur für Fimftig die Trink- und Baveanttalt nebſt Verfentung des Bruns 
nenb dem dafigen Brunnen-Inſpector, Heren Langer, übertragen worden, die Berpachs 
tung der Gafiwirthihaft nebſt Logis der beiden Brunnenhäufer auf 3 folgende Jahre, 
vom 1. April c. bis dahin 1817, befihloffen worben, zu welchem Ende Pactluftige zu 


Abgabe ihrer Gebote ad Terminum den 16. März c. in biefiger Amtsſtelle früh um 
9 Ühr vorgelaben werben. 


Sreiffenftein, den 18. Januar 1814, 
en Reichograͤfl. Schaffgorfeh: Greiffenfleinfches Amt. 





Verpachtung verfhiedener Tämmerey: und Hofpital:Pertinenzien zu Loͤwenberg. 


Verſchiedene Caͤmmerei- und Hoſpital⸗Pertinenzien werden den 24. Februar c. vers 
pachtet werden, worüber das Mähere in hiefiger Rathskanzley eingefehen werden kann. 
Zöwenberg, den 8. Januar 1814. 


Der Magiftrat. 


a Su 





- 


Permierhung eines Haufes und Gartens 3u Sirſchberg. 


Dad bis jet von ber Frau Generalin v. Gneifenau Ercellenz bewohnt geweſene, in ber 
Shildauer Vorſtadt belegene Haus und Garten, kann mit primo April anderweitig vers 
miethet werden. 


Selbiged enthält einer großen Saal, 9 geräumige Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen, 
Zewoͤlbe, ı Keller und einen großen Wäfchboden, und ift in jeder Hinfiht zur Wohnung, 
Fehr bequem angelegt. Stallung ift für 2 Pferbe vorhanden, wie audy ber nöthige Wagens 
gelaß und Verfhläge zur Aufbewahrung des Holzes. Der am Haufe anftoßende Garten ift 
136 Schritte lang und 55 Schritte breit und befindet ſich in felbigem eine Plumpe mit bins 
länglihem Waſſer und ein hoͤlzernes Sommerhaus. 

% Außer dem Hauptgebäude befindet fi noch im Garten ein kleineres Haus, welches 
2 Stuben, 2 Küchen und 2 Bodens Kammern enthält und zu einer Gärtner: oder Domeftifens 
Wohnung zu gebrauchen iſt. } 

Auch fteht dieſes Grundſtuͤck jederzeit aus freier Hand zu verkaufen, und find bie naͤheu 
Bebingungen, ſowohl ded Kauf als der Miethe, bei mir zu erfragen. 
Hirfhberg, den 14. Januar 1814. 


von Buchs. 











* 


’. 


“ 
. 
. 
. 
‘ 
‘ 
” 
. 
» 


. . 
h) wi 
. * .. .. 
= k 
. B . 
. . 
. 4 : 
’ ⸗ 
— 
en | 
R i , 
D 
m , 
“ f 
. — 
J 
—— 
i ri 
\ . . 
. 
» 
. 
ı * 
’ * * 
.8 
* 
. “ 
’ 
u .% — 1 
3 " 
. » 
- f 
‘ * 
® » 
‘ 
a oe 
. 
* x 
“ 
Ey 
- * 
* = a 
. 
“a 4 
F 
nv : 
. 
. 
. 
. 
. 
— 
sr 
. . 
. P) eo. 
* 
F — 
* 


Digitized by Google 


— Amts⸗Blatt— 
— der | 
Königligen Liegnigfgen Regierung von Schleſien. 


No. 6. 


N Liegnig, den 5. Februar 181% 


[ mn un ne nen nn En 

















(4 
* 


Bekanntmachung. | 
Il. dem bef der Kavallerie und Urtitterfe jtatt findenden Mangel an gelernten Russ 
ſchmieden abzupelfen, it zwar der Lehrkurſus in der Thier⸗Atzneiſchule zu Berlin 
in der fonft gewoͤhnlichen Art wieder eröffnen werden. 
Dra Hierbei aber auf ben Erſatz des im Laufe Des Krieger ſtatt findenben ertras 
ordinatren Abgangs an dergleichen Eubjecten nicht fat getöckſichtigt werden koͤu⸗ 
nen; fo haben des Könige Majeftat, zus Beförderung. des Zwecks mittelſt Aller 
hoͤchſter Kabinetsordre vom 15. November v. 3. feſtzufetzen geruhet: nn 
daß denjenigen jungen Leuten aus dem Eivilftande, welche, ohne weitere 
Unterſtützung aus Königlichen Fonds, fich dieſer Wiffenfchaft widmen wol ' 
len, um bei der Armee als Kurſchmiede angeftellt zu werden, die Befreiung 
vom Soldatenſtande zugefichert werden folle, wenn fie fi) nänfidy verbinds - 
lich machen, einem egimente, mir Inbegriff der Lehrzeit, zehn Jahre ale 
Kurſchmidt zu dienen. | , Ä 

Diefe Allerhoͤchſte Zeftfegung wird hietmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, . 
md Haben diejenigen ne welche zur Erlernung dieſer Wiſſenſchaft Luſt 
bezeigen, und im Stande find, fich waͤhrend ber Lehrzeit, welche fo viel als moͤglich 
abgekürzt. werden wird, auf ihre Koften zu unterhalten, ſich mit den von ihren des 
hörben aufgeferrigten Erfaubnißicheisien, welche ohne Schwierigkeit ertheilt werden 
muͤſſen, bei dem Diceetor der Tier: Arzmeifchufe, Profeffor Nanmenn in Berlin, 
förderfamft zu melden, welcher fie zum Unterricht in der Anſtalt zufaffen, und ihnen 
deshalb, und wegen ihrer Fünfrigen Beftimmung, das Nehere eröffnen. wird. 

Zu mehrerer Förderung des Zwecks wird darauf Bedacht genommen werben, 
ben ſich in Berlin einfindenden Eleven, in fo fern fie deſſen bebürftig find, durd) 
freies Quartier während ihrer Lehrzeit einige Unterftüßung zu gewähren, wesh alb 
. ſich meldenden Subjecte auf Die moͤglichſte Beruͤckſichtigung hierbei rechnen 

unen. F 

Uebrigens wird noch bemerfe, daß nur ſolche Leute in die Thier/Arzneiſchule 

wgelaffen werden koͤnnen, weiche nachjichende Qualitaͤten bejigen: i 
3. 1) muͤſ⸗ 


F 
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1) muͤſſen es Feine Ausländer, ſondern Eingeborne ſeyn; 
2) darf kein Subject unter 18 und feines über 25 Jahr alt ſeyn; 
3) müffın jje das Schmiebeßandweif erfernt haben; ee 
4 müffen fir Luft zum Merler haben, Wißbegierde beſitzen, und guten natur 
lichen Verſtand blicken laſſen; J 
5) außer einigen S hulkeunntniſſen müffen fie auch einigermaßen im Schreiben 
und Rechnen geübt fenn; und 
6) müffen es durchaus Leute von untadelhafter Conduite fiyn, 
Preslau, ben. 22. Januar 1814. 
Koͤnigliches WiltawsBouvernement von Schlefen, 
Der Militair : Gouverneur Der € vil: Gouverneur 
von Gaudi.  _ Merkel, 


„| 





Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 
No. 33. Die Mühlwargen betreffend. 7 


In Bezug auf die Bekanntmachung vom 8. December vergangenen Jahres, in 
No.35. bes Amtsblatts, eröffnen wir dem Publifum Hierdurch, daß gegenwärtig in der 
Königl. Eifenniederlage zu Breslau complette Mühlwaagen, und zwar 45 Stud von 
No, ı. und 27 Stüd von No.2. vorhanden find. 

Die Preife find in der Art —— daß ſie 


°o.L No... 


zu Breslau . . a17efl. 12 gr. — 2urthl. 16 gr. 
s Liegnis . TB 5 16 — aez⸗ 16% 
s Meufal . +18» Bu — 22» 8 + 
s Schwufen . +18 » 84 — 22 + 8; 


s» Milk »° . 18 + 34 — 224 8 + 
verfauft werden fönneg, und find Daher bei ber Factorei der Königl. Eiſen Niederlage 
zu Breslau die erforderlichen Beſtellungen zu machen. oo ® 
Liegnitz, den 19. Januar 1814. 


Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung. 
P. D. No. 227. Januar <. a 


No. 33. Wegen des renlementömäßigen Einfommend ber Scäullehrer auf ben ehemals 
geiftlihen Gütern. - . 

Uegeachtet Unſerer Bemuͤhung, allen auf ben ehemals geiſtlichen Guͤtern befind⸗ 
lichen Scyullchrern beider Confeſſionen, deren Amtseinfommen bie Höhe des in dem 
katholifchen Schulreqlement vom 18. May 1801 feſtgeſetzten Minimi nicht erreiche, 
zu dem reglementswäßigen Dominial» Befoldungs »Beltrage zuwverhelfenz; fo dat es 
Uns doch nicht gelingen wollen, Diefe Angelegenheit gänzlich au beendigen, indeng 
theils einige Unterbehoͤrden mit Der ihnen aufgerragenen Ausmittelung diefer Domis 
: nial⸗ 
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atal Emolumenten ⸗ Rate für die betreffenden Schullehrer im Ruͤchſtande find, theils 
immer noch neue Anmeldungen vor unberuͤckſichtiget gebliebenen und dermalen noch 
nach den Beſtimmungen gedachten Reglements nicht zulaͤnglich beſoldeten Schullehrer 
vormals geiſtlicher Güter bet Uns geſchehen, theils endlich) einige Schullehrer, unge⸗ 
achtet der bereits geſchehenen Ausmitzelung, Feſtſetzung und Anweiſung des Do mi⸗ 
_ ah Emolumerten +» Zuſchuſſes, ſich in dem Genuß deſſelben noch nicht. befinden. 

Bir fordern jene Unterbepd: den zur unverzuglichen Erledigung ber ihnen gewor⸗ 
denen Aufträge Hiermit gemeſſenſt auf, und geben den Herzen Superinsendenten;, 
Senioren, Senioratss Berwefern und Kreis: Schulinſpectoren hiermit auf: Uns bins 
nen 14 Tagen zuverläfiige Unzeige zu machen, eb und welche Schullehrer auf ehemals 
getiifichen Gittern in ihrem Aufſichtsbezi Enod) befindlich, die darauf Anſpruch haben, 
daß Ihnen die regkementsmäßige Dominiaf, Einofumenten- Hate verſchaffet, und das 
durch gewährt wird, was bes Könige Mgzeſtaͤt den Schulfchrern beider Eonfefjionen 
auf den vormals geiitlichen Gütern gewaͤhrt wiffen wollen, damit gu diefem Zweck 
das Wettere von Uns ſchleunigſt veranlaßr werde. | 

Liegnitz, den 21. Imuar 1814 

BGeiſtliche und Schulen Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
| Regierung von Schlefien, 


No. 34. —— Stempelpflichtigkeit der Kriminals und fiscaliſchen Unterfuchungd» 


Es iſt hoͤdern Drrs mir Zuziehung der Koͤnigl. Juſtiz ⸗Miniſteriums feſtgeſetzt 
— daß die Beſtimmang in ver Stempeliuſtruktion vom 5. Sepiember 1811. 
.4. zu 8. Ä ne ; 
„Zahl'ungs / und Exeeutions⸗Mandate gehören daher nicht zu den ſtempel⸗ 
fAea progeffluattichen se. handlungen“ | 
auch auf Krimi: al: und fiscafiche Unterſu Hungs ‚Sachen angewendet werben fol. 
Dieſe Beſtimmung wird hiermit zue augemeinen Kenntniß gebracht. 
Liegnitz, den rt. Jan ar 1914: J 
Abgaben⸗Deputation der Roͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
.5 — von Schleſten. — 
No. 44. pro Januar c. A. D. 2, ns 








No. 35. ie Ermäpigung der Meßabgade von fremden Gold⸗ und Silbertreſſen be⸗ 
treffend. 


Da die, durch den Frankfurcer Meßtarif vom ı5. May 1810. S. 43. fſtaeſetzte 
Abgabe von Sage. auf das Buut o⸗Pfund der zur Meſſe eingehenden fremden Gold« - 
und Silbertreffenwaaren,- den Sas eines Prozent vom Werth der, Waare, dem alle. 
übrigen Tarifjäge nad) Moͤglichkeit nahe gebracht find, uͤberſchreitet: fo — hi 

— nig 


Konigs Majeftät, mittelft Kabinetsordre vom 16. v. M. Allerhöchft zur genehmigen 
gerupt: daß diefe Abgabe bis auf ſechs gute Gtoſchen für jedes Pfund brutto der 
gedachren Waare ermäfiger werde. \ 

Diefe Beitimmung wird auf den Grund eines Hohen Miniſterial⸗Reſeripts vom 

13. d. M. hiermit zur allgemeinen Kenniniß gebracht. Auch Haben die Acciſe- und 
Zollaͤmter des hieſigen Dparzements in dem erwaͤhnten, mic dem Circulare vom 
29. May ı810 No. 227. erhaltenen Tarif, das Noͤthige zu vermerken. 

Liegnis, den 28. Ianwar 1814. 
Abgaben:Deputation der Rönizl. Liegnitzſchen Regierung 
. e von Schlefien. 
R. No. gi. pro Januar c. A. D. - 


zz ee ⸗æ⸗]⏑ 
DBerordnungen der Königlichen Oder: Pandesgerichte. 
Erinnerung an die Beobachtung der Vorſchriften des $. 261. dir Griminal:Drdnung. 

Es wird, in den mehrejten Fallen, Die in dem . 261. der Criminal. Ordnung 
vorgefchrisbene Anzeiae jeden Unter» Berichts an das ihm vorgefehte Ober, Landess 
Gericht, oder das competeute Inquiſitotiat, welche gleich nach der erſten fummariſchen 
Vernehmung in einer fich zur Criminal Unterſuchung eignenden Fall, über den Nas 
men des Angeſchuldigten, Den Gegenftand der Unterfuchung, und Die etwa vorher 
ſchon von dem Anaefchuldigeen becangenen DBerbrechen erftatfet werden foll, von 
Eeiten der Unter⸗Gerichte des Hiefigen Ober-Landes Gerichts Departements vermißt, 
Bie daher hiermit zus genauen Beobachtung jener Vorſchrift, mictelit ber ſowohl an 
den untergefihneren Eriminal» Senat, als an das competente Inquiſitoriat jedesmal 
gu erftatsenden Anzeige, zur Bermeldung der gegen die Saͤumigen zu beifimmenden 
DrdrungssGirefen, angersiefen werden. Liegnitz, den 22. Jannar 1814. 

Der Criminal-Scenar des biejigen Ober⸗Landes Gerichts von Schleſten. 
Vermiſchte Nachrichten und Auffüger 
Anerkennung einer rühmlichen Handlung. 

Die zu dem ewangelifihen Schul Syſtem in Hermsdorf, Goldberg Hayranfchen 
Rreifes, gehörenden Domina und Gemeinden Haben nicht nur das durch Die vorjäßrige 
Anvafion des Feindes devajtirte Schulhaus daſelbſt unverzüglich nad) der Befrelung 
der Provinz wieder retablisen laffen, fondern auch für den jeßt in Rudeitand verfeßten 
alten Schullehrer Weidner ein Emeriten-Gehalt unter ſich verabredet, um dadurch 
dem Schulamts⸗-Nachfolger ben Genuß Des mi: dieſer Stelle verbauudenen Einfoms 
mens ungeſchmaͤlert zu erhalten. 

Die Befundung eiaes Jo ruͤhmſichen Sinnes, dem Schulzweck beirärdig zu wars 
den, iſt einer öffentlichen Anerfinnung um fo mehr wereh, als bemeldete Grundherr⸗ 
ſchaften und Gemeinden durch Die K iegsverfeerungen wirklich fo fepe mitgenommen 
worden. Siegniß den 21. Januar 1814. 

Geiſtliche⸗ und Schyulen-Deputation der’ Rönigl. Liegnisfhen 
Regierung von Schlejien. 
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— 45 — 
Tare— 


nach welcher der Betas Scheffel Steinfohlen auf deu im Braun Berg⸗ 


Amts⸗Bezirk befindlichen Steiukohlen⸗Werken im Jahre 1814 zu verkaufen iſt, 
und zwar in Courant nach dem gefegfichen Realwerth, den Thaler zu 42 gGr. 
oder zu 523 Sgr. Nominal⸗Muͤuze gerechnet. 


Stucktohlen Kleine Kohlen 
a Scheffel a Scheffef 


i 
| Namen der Gruben. TTö 
| 























Nominal Courant |Nominat 
Münze Münze 
SH, Dr. Ser. Drr.lesr. Dr.iSgr. Dr. 
A. Waldenburger Revier. | 
.1.]Carlegrube zu Sopfienau . ... 15 sS/Igl21|614 |.4% 
2.] Dorothea zu Steingrund . . 5 89. 12 13 3115 
3.4.]Önade und Reue u Gottes zu 
Reußendorff .. ur 51-1819] 21614 | 5X 
5. Weißig⸗Grube daſelbſt — 5,180012134316 
6.Segen Gottes⸗Grube zu Altwaſſer . 15,,13191 2]|3 13 |rı 
7Fuchs Grube zu Weiten . » . 15 |» 18 19 J 1316 
8.| Aemilien⸗Grube zu Weißſtein 55.869021631416 
9. Johannes⸗Grube zu Weißſtein sl, Is jglal, : 16 
10. Graf Hochbergs Grube zu Waldenburg | 5 | 816.1 1./013 | ‚} 
11.[Therefien Erbſtolln zu Altwaſſer 5 8 1? 1.1933 | +2 
12.1Rönig Wilhelm im Haynbuſche. 5 |, 891114913 | Me: 
13.Erneſtine zu Dirtersbad . 5|-18!94 ı|g J3.]|.2 
14.15. PBeſte⸗ u. Chriſtoph⸗Grube zu Schoͤnhuth 5.18 512-1316 
16.jGluͤckhuͤff Grube zu Hermedorf. 51,18 9 21353 I1ı£ 
17.1 5riedens Hoffuung Grube bafelbit . 5148191215 |; 114 
18 Neue Heinrich-⸗Grube dafelbt ». . 14 9833423143113 
rg CEdarlot:e im Breitengau . » » . bl JB ig ı ig 3 ld 
20.Rothenbacher Maſchinen Schach 15 |» | 819g | 243 |3 jcı 
21.22. Guſtav und freudige Wink-Grube zu | 
Ä Schwarjwale.. . »...45|, 8 Ig fe [6 I4 | 4E 
os Sormbinirte Abendroͤthe⸗Grube in Koplau 51-18|9j216]4 | 45 
271 David. Grube zu Salzbrunn 3546 18}o1 213 3114 
28.29 J Morgen: u. Ubenditern Grube zu Dartau] 4 |o 1 8 af 213 13 jırk 
30. Finnen: Grube am Hochwalde » + 541,18 B 21.1316 
31 Xouiſe bei Landshurh .. 6)» | 1a6 | 2|9 14 | ai 
32.| Gabe Gottes Grube zu uibenteit 44517 I, 11913 |+$ 
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S 
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Sctuckkohlſen I Schmiezefopien] Half Kobſen 
a Scheffel a Sch fr a Stel 
Namen der Gruben, Conrant Nomtnal Eourant Ener 
Minze | Minze Münze 
Nro. } Ser, Dr. Sr, D’r. St, D’r,. Sn. Dr.legr. Dr. Egr_D'r 
B. Neuröder Revier. 
334 Friſchauf Grube zu 
Edasborf.. 1517181914 1-1 71-1219 f4 | 9 
34. Johann Bapriita Gru: | | ze 
be zu Schlegel . I 5 | -+8/914|1.47}:2216 14 | 43 
35.36.1Yu?av Heinrich. zu | 
Kunzendorf 1.8 | :1819131,1513]21,13|6 
37 [Fortuna zu Ebersdorf 1-5 |» 3 Io aA 171,12 1914 | 9 
38.Rudolph zu Bolpers: | tu E84 | | 
dorf-. . .» 4 5 66 1} 3-164:6 Fl 213 |3 114 
39.40 Wenees laus und Wil⸗ 
beim daſelbſt.. 541801246 411491314 
414Friedrichs Gegenttum 159 
daſelbſt. 16 819 2 164 14411 I [3 | 4 


42.Neu Gluͤck auf Antom 
zu Straußeney bei 
Eudoma . ...14 134 716 3 25 5 74 a 16$]4 | 6 
Breslau, den 1. Jannar 1814. 
Rönigl. Preuß. Ober⸗Berg⸗Amt des ſouverainen Herzogthums 
Schleſten und der Grafſchaft Glas. 


— 





Wegen der zu Freiſtadt und im Kreife-gefammelten milden Reiträge. 

Für das Mitıra:r Ho pual zu Freiſtadt ſend an ſreiwell gen Beirragen von Dem 
Eradts u d Landbewohnern der Freiſtaͤdtſchen Kreifes wiederum nefammelt, und bef 
ber au Havpirrann von Nogmer, dem Herrn Senator Schulz vd dem Landraͤth⸗ 
lichen Officto zu Freiitadt eingeoangin: 313 Ellen Leinwand, 1193 Pfund Eparpie, 
5 Hemden, 2 Halscuͤcher, 24 Paar wollene Soden, a kribbinden, 10 Rthle. Cou⸗— 
tanı und 19 Rthit. 2 ar. Nominal Münze. Bei dem Stadt Phynco Hrn. Docor 
Hoffmann find zu gleichem Behuf eingeganaen: ı Tuchmantel, ı Litevko, sv Paar 
jwirnene und 26 Paar wollene Sorten, 6 Paar Schuhe, 19 Hemden, 2 Halstücher, 
2 Leibbinden, = Pfund fiine Gtuͤtze, 25 Prund Tabad, 28 Rthlr. 20 dr. Ceurant, 
wobei 3 Rıpfr. Gold und 2 Rthlr. Nominal Münze. Ferner find fire das in Croſſen 
ſtehende Commando von dem Freiftästiehen Kreis La dwehr Bataillon bei vorgedach⸗ 
sen Landraͤthlichen Amte eingegangen: 16 Paar Socken und 34 Paar Schuhe. 


Die 


Die mit Einſammlung und Vertheilung der Beiträge beſchaͤftigt gemefenen 
Perſonen haben dieſelben dutch eigene Beiſteuer aller Art bedeutend vermeßrt,. und da 
durch ein um fo groͤßeres Verdienſt erworben. 

Liegnitz, den 29. Januar 1814. 

Masitau ⸗Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnisfhen Fegierung 
von Schleſien. ae 





— NMachricht. 
Der Geſammctheit hieſigen Kreiſes Halte ich es für Pflicht, hlermit bekannt zu 
machen: daß die Papier⸗Fabrikanten Herr Gottſchalck zu Arnsdorf, Here Fiſcher 
zu Jaͤnowitz, und Herr Scholze zu Giersdorf, zum Beſten des Kreiſes und zu Be⸗ 
ſchleunigung der von der Behörde verlangten größen Lieferung von Papier, Zwirn, 
und andeız Selamunftionsmaterialien nad) Neiße, eritere Beide ein jeder ı Censner, 
letzteter aber 2 Centner Patronen⸗Papier unentgeldlich an mich eingeliefert, und dem 
Kreiſe damit ein Geſchenk von circa 44 Arplr. Courant gemacht haben. 
In gleichtr Art verdient es hier zur Öffentlichen Kenntniß zu gelangen, Daß der 
Herr Kaufmann Rudel zu Prrersborf, und die Müllerin Heinfin zu Hermsdorf, 
eben jo auf die ihnen fuͤr 2 Scuck 3 Straͤhn 20 Gebünd eingelteferten rohen Zwirn 
gebuͤh eunde Verguͤtigung, Verzicht geleiſtet, und auch Damit, ob auch in geringerem 
Verhaͤltniß, dem Kreiſe Koſten erſpatt. — 
Hirſchberg, den g. Januar 1814. F De 
ne Bönigl Preuß. Landrarh Hirſchbergſchen Kreiſes. 
j ©. Freiherr v. Dogten, 





 Berzeihniß 5 
der vom 27. Yan. bis zum 3. Febr. d. J. allhier eingegangenen milden Beiträge zur 
— Unterſtuͤtzung vaterländifcher Krieger. 


Here Dber Amtmann Dieder, Erbherr auf Golſchau, zo neue Hemden, 10 keib⸗ 
binden. 
Demoifelles Johanna und Ulrifa, Töchter des Herrn Sonfiftorial» Rath Bail aus 
- Glogau,, von Hirfchberq eingefandt, 3 neue Hemden. | 
Here Joſeph Loͤbel Caro aus Goldberg, 1 Jaͤckchen, 2 Handtücher, Charpie. 
Bon Eparfotte Brown aus Schwiebus, 12: Paar geſtrickte Handſchuhe. 
Herr Seidel, Hauptmann der uniformirten Bürger: Garde zu Gruͤnberg, eingefandt 
vom dafigen ECompaanien der Bürger» Garde an einem frohen Abend geſammlet, 
17 Rthir. 8 Gr 33 Pf. Courant. 
-Der Magiitrar von Hirfcyberg von nachſtehenden erhalten und eingefanbt: 
Herru Paltor Meisner, ı Paar Pelz⸗Handſchuhe, ı Leibbinde, $ N 
j ert 
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Hert ——— Schneider, ı brauntuchher Mantel, 12 Paar Socken, 6 
neue Hemden. 
Here Scabinus Bock, 6 neue keibbin den. 
Frau Wittwe K., Gneue Leibbinden. 
Frau Friedrike J. 6 neue Leibbinden. 
Einem Reconvaleseirten tr Hirichberg gegeben, 1 Paar Handſchuhe. 
Frau Thor. Einnehmer Hönfel von hier, 1 Paar neue Soden. 
Stau Berker aus Petersoo;f, 6 Paar neue Soden. 
—Berzeichniß 
desjenigen, was von denen PLANE milden Beiträgen ausgegcen, und 
an wen, vom 27 an, bis zum 3. Fevr. d. 


Fur Anferrigung von 26 Paar Filz: Schusen ins Hofpital, 8 Heft. 16 Gr. Cou⸗ 
. Zur — zur Anfertigung von Haub: ichern und Schürzen ins Hofpital, 1 Rthlr. 
ouraut. 
Von dem von Goldberg geſondten 5 Ellen Tuch, 2 Paar große Hoſen verfertiget. 
An Herrn Major v. Dresler fürs Belagerungs-Corps vor Glogau von Hirſchberg 
beſtimmt, gefaudt: ı Mantel, 12 Paar Socken, 6 neue Hemden, 10 Leibbin⸗ 
den, 6 Paar und noch 12 Paar neue Handſchuhe. 











Berichtigung. 

Amtsblatt No. 2. pag.iſ. Zeile 27: ſtatt geſommlet von ber Germefne Gtoßtin⸗ 
nersdorf und Großk iechen, ſoll es heißen: geſammlet zu Großrinnersdorf 
— Großreichen bei Vereidung des Iren Bezirks des Landſturms im Luͤbner 

reis. 

Amteblatt Do. 5. pag. 38. Zelte 15: Ftau Paſtor Albrecht ans Waldau, 5 Paar 
Socken, fot heißen: 6 Daar. 

Lieguitz, den 3. Februar 1814, 
Sartwig. 


" (Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No, 6.7. 


Deffentlicher Anzeiger 
Ä als Beilage zu No. 6. 
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ELiegnitz, den5. Februar 1814 











-  Öeffentlicher Dank und Bekanntmachung. 

Bon Einem hieſigen Koͤnigl hochloͤblichen Pupillen Collegio find als milder Bei⸗ 
trag zur Unterffügung der vaterfändif&en Krieger, eine Partie after, zum Theil merk 
wärdiaer Eifber - Münzen und angeoͤhrter Schauftüce, nad dem Tarations-Werth 
von 43 Rehlr. 16 Er. in Conrant, gefihenkt und mir zügefandt worden, wofür dies 
fem milden Geber der herzlichſte Dank abgeftartet wird. 

Um diefe Münzen nicht für den Silberwerth hinlaffen zu Dürfen , fondeen ihrem 


_ wahren Werth näher zu fommen, und um ben Zweck, wozu fie beſtimmt, zu erdoͤhen, 


ſollen foiche auf den 11. Febtuar, Vormittags um 11 Uhr, auf hiefigem Rathhauſe 
Im Sefitons. Zimmer des Magittrats, durch den Herren Sindicus Roͤßler, an den 


 Meiftb:erenden gegen baare Zahlung in Eour. verauctionice werden, wozu Liebhaber 


ganzergebenjt einladen. Liegnig, den 25. Januar 1814. 
Hartwig. 


Verkauf der, Weinboldichen Freigartner⸗ Nahrung zu Panthenau. 


Zum oͤffentlichen freiwilligen Verkauf der von dem verſtorbenen George Friedrich 
Weinhold hinterlaffenen,sub No. 14 belegenen und auf 160 Rthlr. Courant gerichtlich taxir⸗ 
ten Freigaͤrtner· Nahrung ſtehet The lungs halbe: der einzige, mithin peremtorifche Licitations⸗ 
Termin auf den 13. April d. J. Vormittags 9 Uhr in der Beamten Wohnung zu Panthe⸗ 
nau an, wozu bad Gerichtö-Amt befig. und zahlungsfähige Kaufluflige zur Abgabe ihres. 
Sebots gegen ten an den Meifttietennem, mit Bewilligung der Erben zu gewaͤrtigenden 
Bufglagtiermit eins alle unbekannte Gläubiger der Maſſe aber zur Biquidation und rechtlichen 

brrifung ihrer Borderungen unter der gewöhnlichen Gommination auf benfelben Zermin: 
dierdurch oͤffenilich vorladet. 

Stkeudnitz bei Haynau, ben 25. Januer 1814. 

Das Freiherrlich v. Rothkürch⸗ Trach⸗ Panthenau Steudnitzer Gerichts, Amt. 

J Nattiller, Juſt. 


Verkauf der Heyderfchen a he Pe zu Ober: Rayferswaldau 
e nau. 
Das unterzeichnete Gerichts-Amt fubhafliret theilungshalber die von dem verſtorbenen 


Gourant gerichtlich gewürdigte Freigartner-Nahrung mit Ader und Garten gu 5 Shfl Aus⸗ 
frat, und macht bekannt, daß ber einzige, mithin peremtoriſche Licitatjons:Zermin, auf 
den 15. April d. I. Vormittags 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloffe anftehet. 

Es ladet alfo befig> und zahiungsfähige Kaufluflige zur Abgabe ihres Gebots gegen 
den an den Meiftbietenden mit Einwilligung der Gläubiger und Erbeh zu erwartenden Zu: * 
Gglag ein, und fordert zugleich alle noch unbekannte Gläubiger der Erbſchafts-Maſſe zur 
Liquidation und Nahweifung ihrer Borderungen auf denjelben Zermin unter der Verwar⸗ 
nung anf, daß fie im Ausbleibungsfalle von der Haupt:Erbfchaftemaffe ab» und an die eins 
zeinen Portiones ber Erben würben gewiefen werden. 

Ober⸗Kayſerswaldau bei Haynau, den 25. Januar 1814. 

Das Adelih von Bronikowsky Ober. Royf:rewaldauer Grrichts: Amt. 
Mattiller, Juſt. 


Verpachtung des Rathskellers zu Guhrau und der Stidt:Sörfter  Wircbfchaft 
zu Nieder-Friedrichswalde. Ba 


Ende May b. 3. wird der Hiefige Rathskeller mit dazu achöriger Branntweinbrennerei, 
and Termino Gevrgü c. die Stadt-Foͤrſter-Wirthſchaft in Nieder: Friedrihswelde, womit 
zer Bier: und Liqueur⸗-Schank verbunden ift, pachtlos. Beides wird auf Den 19. Maͤrz 
d. 3. auf biefigem Ratbhaufe, der Rathskeller arm drei, die Förfterei aber auf 6 Jahre, im 
Wege der Öffentlichen Licitation anderweit verpachtet werden, wozu wir Pachtluſtige hier 
durch einladen. ü = 

Guhrau, ben 20. Januar 1314 

Der Magiſtrat. 


Verkauf der Freiſteile Nro. 5. zu Pahlowig. 


Die Freiftele No. 5. zu Pihlowis und bie dazu gehörige Echmiebewerfflatt, weiche 
. auf 637 Rihlr. 15 fgr. 10 d’r. Courant gerichtlich tarirt worden ift, wird hierdurch, nachdem 
fich der Befiger derfelben, ter Gottfried Raſchke, für zahlungsunfähig erffäret hat, auf 
den Antrag feiner Gläubiger Öffentlich feil geboten, und fleyet Der einzige peremterifche 
Bietungs s Termin anf den 6. April diefes Jahres Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrs 
ſchaftlichen Schloffe zu Schimmelwitz an, a. , 

3u diefem Termine werden auch ale unbekannten Glaͤubiger des Gottfried Raſchke 
hierdurch vorgeladen, um ihre Anforderungen zu liquidiren und zu juftificiren, im Falle ihres 
Ausbleibens aber gu gemärtigen, daß ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferleget werden, 


Liegnig, den 26. Januar 1814. 
Das Berichts; Amt su Pahlowig. 


Verkauf der Dohlfiben Wintmäble zu Buchelodorf. 5 


Auf den Antrag bes Windmüllers Benjamin Gottlob Vohl, foH von dem Hiefigen Ge: 
richts-Amte der Plak von der hemielben zugehörigen, vor einigen Wochen aber abackrannz - 
ten Windmühle No. 19., wozu ein Müller: Haus, Ader, eine Wiefe und ein Weingarten 

gehört, in termino den 28. Februar a. ©. Öffentlib an den Meiſtbietenden porkauft werden. 
Kaufluftige und Befigungsfähige werden eingeladen, bemeldeten Tages fruh um 10 Uhr auf 
dem berrichaftlihen Schloffe fi einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und des Zuſchlags ges 
wärtig zu feyn. 

Suchelsdorf, ben 14. Januar 1814. 

Das Gerichts⸗Amt hieſelbſt. 
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Verkauf 


verrauf der Methnerſchen Diefpgärtnerftelfe zu Rügen. 
Zum Verlauf der hieſelbſt gelegenen, auf 140 Rthir. Eour. gewürbigten, Drefchgärts 


aerſtelle des verftorbenen Meihner, iß der einzige Bietungs-Termin auf den x, Maͤrz d. J. 


aunberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
. Rügen, den 19. Januar 814. i m. F 
j . Gräfih von Earmerfches Gerichts: Amt, — 
F e 


Verkauf der Altſchen Kreibauer⸗ Nahrung zu Samitz bei Haynau. 

Das unterſchriebene Gerichts Amt ſtellt die von dem verſtorbenen Johann Heinrich Alt 
binterlaſſene, sub No. 34. hieſelbſt belegene, auf 1106 Rthir. 7 fgr. 4 d'. Cour. gerichtlich 
abgefhägte Freibauer-Nahrung theilungshalber zum feilen Verkauf oͤffentlich aus, und 
macht bekannt, daß der 1. Marz, 5. April und 6. May au Licitations-Terminen anbe⸗ 
taumt worden. Es ladet alſo das Gerichts-⸗Amt alle beſisfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ih: 
tes Gebots gegen ben zu erwartenden Zuſchlag hiermit cin; auch werben bie unbefannten 
Gläubiger ber Maffe unter! einem citiret, im dem: legten diefer Termine ihre Forderungen 
vorſchriftsmaͤßlg zu liquidiren und zu verificiren, wenn fie nicht befürdten wollen, damit 
von der-Haupt:Mafle ab- und an bie einzeinen Portiones ber Erben verwieſen zu werden. 

Samitz bei Haynau, den 22. Januas 1814. U 

Das Reichegräflih von Noſtiz-Ahineck⸗Vorhsuſer Grridts: Amt... 
. Mattiller, Juſtit. 





Verkauf der BretfhamsGerchtigfeiten zu Wittgendorf. | \ 


"Das Gerichtö:-Amt machet hierdurch dem Publico befannt, daß der Befiser ber hiefigen 
Scholtifei, Johann Bottiried Jorck, gewilliget ift, feineh auf der Scholtifei rAdicirenden 
Bronntweinsärbar, das Schlachten, Buden und Schank, und was uͤberbaupt zur Kretfham: 
Gerechtigkeit gehört, und mit Zufchlag eines Ackerſtückes von so Schfl. Ausfaat zu verfaus 
fen, jedoch unter der Bedingung, daß fich der Käufer auf einem ibm anzuzeigenden Platze 
neben der Scholtifei cin Haus auf feine Koften erbaue. 

Es werden alfo Kaufluftige hierdurch amfgeforvert, um ſich mit dem ıc. Jorck in Uns 
terhandiungen einzulaffen, und tiber den zu ſchließenden Kauf nähere Verabredung zu tref⸗ 
Ten, zum Verkauf ſelbſt aber der Termin auf den 25 April 1814 in dem Kretiham zu Witt: 
gendorf anheraumt, und Kaufluflige dazı eingeladen, wo der Meift: und Beſtbietende ben 
Zuſchlag nach erfolgter Approbation der hohen Behörde zu erwarten hat. 

Wittgendorf bei Haynau, den ı5. Januar 1814, 

> Weder, Jastit, 





Verkauf der Scholsfhen Freiſtelle zu Baͤrſchdorf. 

Bon dem Baͤrſchdorfer Gerichtsamte wird der Berkauf der Freiſtelle bed verſtorbenen 
Sohann Cafpar Scholz, welche auf 400 Rthlr. gerichtlich taxiret, hiermit bekannt gemacht, 
und daß Terminus bierzu auf den 13. Februar k. J. auf dem herrſchaftlichen Hofe zu 
Bärfhdorf angefegt it, wozu Kaufluſtige geladen werden. ' 

Haynau, den 22. December 1813. weder, Zuftitiarius: 





Vererb⸗ 


— — ——— — 
f 
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Vererbpachtung des der Stadtkaͤmmerei zu Beuthen an der Oder gehörigen 
Vorwerks. gr 
Es wirb hiermit befannt gemacht, daß zur Vererbyachtrag dab, ver nirfinen Stadt⸗ 
kaͤmmerei gehörigen Vorwerks ein Zermin auf den 19. April d. J. vor dem Magiftrat in 
dem gewöhnlichen Raths⸗-Sefftonszimmer des Vormittags um ra Uhrianberaumt worden. 
Die zu diefem Vorwerk gehörenden Aeder, Wiefen und Scheuren liegen ganz nahe an 
der Stadt, das maffive logeable Wohnhaus nebſt maffiven Stalungen, fo alles im guten 
Stande ifi, innerhalb ber Stabt. 


An Pacht hat daffelbe in den legten 6 Pachtjahren, fo mit Term, Sohannis d. J. aus: 


ehen, alljährlich 868 KRihl. getragen. 
. Das —*X wegen Rn Borwerks ifi übrigens jeden Dienflag und Freitag Vormit⸗ 


tags zu Rathhaufe einzufehen. 
Beuthen an der Oder, den ı8. Sanuar 1814 
Der Magiſtrat. 





Verpachtung verſchiedener Cäntmerey: und Hoſpital · Pertinenzien zu Löwenderg. 


Verſchiedene Caͤmmerei⸗ und — werben den 24. Sebruar e. ver 
pachtet werben, woruͤber das. Nähere in hiefiger Mthskanzley eingefehen werden kann. 
Lömwenberg, den 8. Januar 1814. 
Der Magiſtrat. 


@ 
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Amts-Blatt 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung vor Schlefien. 
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Liegnitz, dem 12, Februar 1814. 














Armee⸗Nachricht. 


Sin Eprefleng ber Here Feldmarſchall vor Bluͤche r haben ſich auf der Laufbahn 
des Sieges und Ruhms auf franzoͤſiſchem Boden der guten Schlefier erinnert, wovon 
das Hier folgende Schreiben an das Koͤnigl. Milltair⸗Gouvernement von Schlefien eis 
nen Beweis giebt, den gewiß alle biedere Schlefier mit froßer, dankbarer Ruͤhrung 
hinnehmen werden: = | 


„dell überzeugt, weichen lebhaften Antheil alle guten Schfefier ins beſondere an den 
perationen der combinirtem Schlefifchen Armee nehmen, gebe ich mir die Ehre, 
Einem Hochtoͤblichen Gouvernement von ganz Schlefiew zur weitern allgemeinen 
Bekanntwachung anzuzeigen, da ich ſeit dem +6. d. M bereirs bis Nancy und Ge⸗ 
gend vorgedrungen bin, ohne ernſthaften Wiberſtaud vom Feinde zu finden, und 
daß ich morgen nad) Toul und Gegend mit der meinem Befehl anvertrauten Armee 
zu marſchiten willens bin. Die Schnelligfeir, mic welcher unfere Operationen bes 
trieben werben, muß nothwendig einen bafdigen Sriedem herbeiführen; dies iſt das 
erdabene Ziel, nach welchem ic) einzig und allein nach allen meinen Kräften zu ſtre⸗ 
ben und zu wirken emfig bemuͤht bin; die Menſchheit bedarf eines baldigen Frie⸗ 
dens, und ic) firche-meimen ganzen Stolz darin, als ein von der guͤtigen Vorſehung 
‚ermaplıes Werkzeug dieſen fo Tange herbeigefeßnten Frieden, durch den unfer Preus 
1 — — fine afte Schhfkitändfgkeic wieder gewinnt, fo bald als möglich 
du erkaͤmpfen. i 


Die Stimmung der Bewohner Hiefiger Gegend iſt für uns ſehr günſtig. Aller 
Hfnungen find auf ung gerichtet; wir, glauben fie, werden den Frieden von ihrem 
Kaifer erzwingen, ' beffen Sranfreich fo ſehr wefentlich bedarf. 


IH Habe damit angefangen, die bedruͤckendſten Einrühtungen und Auflagen 

aufjugeben, ale: 5. B. das Douanen-Weſen, die hohen Abgaben vom Salz und 
sdroits reunis. Die Empfenes diefer unheilbringenden Difafterien find außer . 
Thaͤtigkeit geſetzt, alle uͤbrige Aucoritaͤcen = Dffijianten jind von a en 
ert, 
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dert, zu bleiben, Die bereits abgegangenen aber, eiligſt zuruͤckzukommen. Sie 
werden durch mich in allen bieherigen Paͤrogativen geſchuͤtzt. 
Hauptquatiẽer Nancy den 18. Januar 1814. Bluͤcher. 
Dresiau, den 5. Februar 1814. 
Röniglices Militair⸗Gouvernement von Schlefien. 


Dir Militair-Gouverneut Der Eivil- Gouverneur 
von Gaudi. Merkel. 











Verordnungen der Königl. Liegnitzſchen Regierung. 


No. 36. Die Prüfung dir zur Univerſitaͤt übergehenden und von ſelbiger abgegangenen 
Studirenden betreffend. 


Nach $. 25. der Inſttuction über die Prüfung ber zu den Univerſitaͤten uͤberge⸗ 


Henden Schäfer vom 25. Juny 1812. foll in den Zeugniffen, welche bie Stubitenden 


bei ihrem Adgange von der Inivertät erkaften, immer der Grad Der Seife, mir wel 
cher fic auf die Unipz: ſitaͤt ackommen find, refumirt werden. 

Die Abſicht dieſer Beſtimmung war, den Staats Prüfungs Behörden Gelege 
heit zu geben, fennen gu lernen, In welchem Grabe vorkereiter die jungen Männer, 
Die ſich ihnen ſtellen, die Univerfitat bezogen Haben, um jie Dadurd) zu veranlaſſen, 
deſte forgfaͤltiger darauf zu achten, inwiefern ſie in der Zeit ihrer akademiſchen Stu⸗ 
dien fich verbeſſert oder verſchlimmert Haben; inſonderheit aber diejenigen, die bei ber 
vor ihrer Immatriculat ion bei einer Univerſitaͤt beſtandenen Prüfung ſchwach befuns 
den wurden, um fo fehärfer zu craminiren, je fleißiger auf Dee Unfwerficät zu fenn, 
ihre Pfliche war. , 

Die Gewißheit, daß dies wirklich geſchede, ſoll dann auch auf die Schufen zus 
rüuckwirken, und eines Theils die Juͤnglinge zum Fleiß antreiben; theils auf) und im 
fonderhrit diejenigen, weiche zu früh zur Untoerficäe eifen, bewegen, noch zuruͤck zu 
bleiben, um ſich eine gruͤndlichere Vocbereitung und fo auch ein beſſeres Zeugniß zus 
erwerben. 

Damft mın diefer Zweck erreicht voerde, wird von ben Eifentfihen Prüfuras Bes 
Hörben bei den Exraminibus ber Prediats und Schulames-Candidaten, fo wie derer, 
welche fich dem Juſtiz·, Cameral⸗ und Medicinal. Fach widmen wollen, die oben ges 
Dachte Rüdicht auf Das, was in ben akademlſchen Abgangs Zeugniffen diefer jungen 
Leute ftchet, genommen und die Prüfung mit darnach eingerichtet werden. 

Diefe Maaßtegel wird Hierdarch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit der 
Warnung on Eltern und Bormünder, ihre Söhne und Muͤndel nicht umreif zur 
Unlverſitaͤt abgehen zu laflen; indem hierdurch alle Hoffnung fürlinfähige verfchmwinder, 
ich in Aemter einzuſchleichen. Liegnitz, den 3. Februar 1814. 

Beiftlihe und Schulen⸗Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen 

’ Regierung von Schlefien. 

K. D. No. ıı. R. Decbr. <. u 


* 
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No. 37. Betreffend bie Feſtfetzung, daß zu jeher Haufir: Conetſſien ein 8 gSr. Stem⸗ 
pel genommen werden fol. 
Nachdem dögern Orts feitgeichet wordin: 
„daß zur Auefertigung einer jeden Haufi 1, Eonceffion ein 8 gr. Stempel ver 
„besucht werden ſoll;“ 
fo wird ſolches Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Liegnitz, den 27. Januar 1814. 


Dorizei: und Abnaben-Deputation der eRönigt Biegnigfchen Begierung, 
P. D. No. 21. R. Januar c. 





No, 38. rd Conſiscation des — der ausgetretenen landwehrpflich⸗ 
tigen erſonen. 

Nach geſetz ichen Feſtſetzungen follen die landwehtpflichtigen Perſonen, welche, 
um ſich dem Mlitairdtenſte zu entziehen, austreten, dem ausgetretenen Cantoniſten 
gleich behandelt, und ihr Vermoͤgen , der Beſtimmung des allgemeinen Landrechts 
Theil 2. Titel a0. $. 469. beq. gemäß, zu ben Re gierungs⸗Haupt Kaſfen confischer, 
bie hierdurch zu vereinnahmende Summen aber zum Beſten ver in dieſem Kriege ins 
valide gewordenen vaterlöndifihen Streiter oder ihrer Angehörigen verwendet, und 
zu deren Verwendung bie bei ver Kreis / Berwaltung anzuſtellenden Deputirten zuge⸗ 

zogen werden. 
Diefe geſetzliche Feſtſetzung wird hiermit zu jedermanns Wiſſenſchaft gebracht. 
Liegnitz, den 29. — 1814. 
Boͤnigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von N 
G. No, 38. Januar ©, 





No, 30. Die Borfi ibtömafregei bei Berfendung des Schießpulvers werden in Erin⸗ 
nerung gebracht. 

Die fortwaͤßrenden häufigen Transporte von Pulver veranlaſſen Ins, bie Vor⸗ 
ſichtigkeits Maaßregeln, welche die Verordnung vom 20. November 1811. No. 235. 
im 34. Stuͤck de: Amcsblatts von dem gedachten Jahre bei dergleichen Transpo en 
vorſchreibt, nachſtehend unter dem Bemerken nochmals zur allgemrinen Wiſſenſchaft 
zu bringen: daß auch die Ruſſiſchen Truppen von ber ihnen vorgeſetzten Denen ans 
gewie ſen worden find, diefe Moaßregel genau zu befolgen. 

Liegnitz, ben 1. Februar 1814. 

Militair⸗Deputation der Rönigl: Regierung von Schleft en 
M. D. No. 5. Febr. c. 


Wegen der bei Verſendung des Schießpulvers zu beobachtenden Sicherhelts Maaeregeln. 
Es jird zu Abwendung Der Gefahr, welche mir dem Transpp:ı Des fur Rech⸗ 
nung dee Priv rperfonen werfendeten Schießpufsers verbunden ift, ſolgrude Sicher⸗ 
deite maaßregeln feſtae ſetzt worden, als: 
$. 1. Wenn Schießpu ver für Rechnung von Privatperſonen bei einer Stadt ars 
- oder von einet — abgehen, ſ o fol ſolches zwiſchen ben Vorſtaͤdten, ober, —— 
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es nicht angeht, auf dem kuͤrzeſten ober gefahtloſeſten Wege durch die Stadt tram⸗ 
portirt werben. 

Im Fall das Pufver aber zum weitern Transport daſelbſt verbleibt, muß felbiges 
in das dazu vorhandene Magazin, oder in Ermangelung deſſen an einen andern ſichern 
Der außerhalb der Stadt bis zur weitern Derfendung gebraht werden. 

$ 2. Schiefpulver muß zu Verhütung dis Stteuens beim Zins und Ausladen 
nicht anders als in dichten, mic Höl:ernen Nägeln wohl v rzwickten Faͤſſern verſendet 
werden, gleichviel, ob ſolches gu Waſſer oder zu Lande geſchiehet. 
$.3. Kein Schiffer oder Fudrmann, welcher Schiefpufver geladen Hat, darf 
Tabak rauchen, und eben fo wenig dies feinen Knechten geitatten. 


Jeder einzelne Sontraventionsfah hieruncer ſoll mit 5 Thaler an Geld oder acht- 


tägigem Gefingniß beftraft werden. 
6.4. Oefchicht die Berfendung des Schießpulers zu Waſſer, fo darf daſſelbe 
nicht auf dem Kauf, oder Packhofe, als der gewöhnlichen Schifsanfände, verladen 
werden, fondern es iſt in der im $. ı. angegebenen Art, ohne Daß Die Stadt uͤbbrhaupt, 
oder doch. nur fo wenig als möglich, Dabei beruͤhrt wird, in Die Shiffsgefäße zu 
bringen. & 
F J 5. Hat das Gefäß, in welchem das Schiefipu'ver verfahren wird, noch ans 
dere Güter geladen, fo muß es nicht uur-oben Darauf gepackt, fondern auch zu Verhü⸗ 
tung des Neibens mir Stroh wohl verwahrt, und nod) überdem non den librigen 
MWaaren durch ein Hölzernes Verdeck abgeſondert werben. 

%..6. Kein Gefäß, welches Pulver geladen Hat, Darf in der Nähe von Gebaͤu—⸗ 
den anlegen. Auch muß der Schiffer, welcher es fährt, nicht nur feine ſchwarze Flaq⸗ 


ge aufſtecken, ſondern auch, ſo oft er ſich einer Anlageſtelle naͤhert, die dort vor AInker 


liegenden Schiffe durch einen vorausgeſchickten Schiffsknecht Son dem Inhalte feiner 
Ladung benadhrintigen, und ſie auffordern laſſen, ihr Feuer auszuſöſchen. 

Dei der Ankunft des Gefaͤßes on feinem Beſtimmungsorte muß übrigens eine 
gleiche Melaung.gefihehen, und das Pulver fofort, und zwar außerhalbder Stadt, 
ausgeſchifft und aufbewahrt werden. - 

$ 7. Daß auf einem Schiffe, welches Schießpulver geladen Hat, nicht Feuer 
und Ficht gemacht werden Darf, veritepet fh von ſelbſt. Der Schiffer, welcher die 
zulaͤßt, ſoll fur jeden einzelnen Fall wir gepn Thaler an Gelde oder vierzehntägigem 
Gefängniß beitraft werden. 

$. 8. Wird Hingegen Schiefipufver zu Rande verfeuder, fo muß folches, damit 
bet dem Transport die Stade nicht berührt werde, von dem Fuhrmann unmicelbar 
18 dem Magazin, oder von Dem Orte, wo es außerhald der Stadt verwahrt worden, 
abgedolt werden. j 

$.9. Auch in dieſem Falle darf die Verſendung nur fn dichten, mit hoͤlzernen 
Migelu wohl verzichten Faͤſſern gefchehen, welche noch üͤberdieß, um afleNeibung zu 
verhindern, forafältig mir Scroh ummwunden werden malen. Bei vermifchter Las 
- iſt Das Pulver jederzeit oben auf zu packen, und mic einer Dichten Plaue zu bes 

ecken. 
$. 10. 


— — — 
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6. 10. Damit auch ein Wagen, welcher Pulver geladen hat, ſogleich von jedem 
andern Frachtwagen unterſchieden werden koͤnne, muß auf bie über denſelben gefpanns 
te Blaue ein 6 Zoll Hoher Buchſtabe P. mir ſchwarzer Farbe auf beiden Seiten gezeich⸗ 
niet werden. _ j 

$.ır. Diemit Pulver Befadenen Wagen dürfen während der Fahrt nicht vor 


den Gaſthoͤfen oder Schaͤnken aufgefahren werden; fondern müffen von den Gebaw ' 


den 100 Schritte entfernt bleiben, bei Strafe von 5 Thaler. 
$. 12. Zur Zeit eines Donnerwetters mäffen die mit Pulver beladenen Schiffe 
gleich an dem Ufer, da, wo feine Häufer in der Nähe iind, anlegen, und fo fange 
verweilen, bis das Gewitter nachlaͤfzt. Eben fo muͤſſen die Fuhrleute welche Pulver 
geladen Haben, bei einem Gewitter weder in Dörfer nody Stüdte einfapren, fondern 
in freiem Felde, und wenigftens einige 1000 Schritte von Wohnoͤrtern entfernt 
bleiben. Fun h = ’ 
%.13. Ehe die mir Pulver beladenen Wagen durd) ein Dorf fahren, mülfen die 


Zußrleute einen won ihren Leuten voraufenden und zufehen laſſen, ob erwa ein im " 


Dorfe freiftepender Barfofen oder eine Schmiede im Gange fen, in welchem Falle 
der Wagen nicht eher, als his Das Feuer ausgegangen if, darch das Dorf fahren 
darf. Wenn es fih irgend thun laͤßt, müffen Die Fuhrleute die Dörfer umfahren. 
Draraa auch in Erfahrung gebracht worden, daß Hin und wieder Kramer und Fracht 
fuhrleute auf igren Wagen unter den andern Waaren Pulver zum Derfauf verpacken, 
folches berfeimlichen und ohne alle Borficht bei dem Fuͤttern und Uebernachten auf 
ihren Deifen Die Wagen vor ben Gaftgöfen und Krügen ftehen laſſen, fo werben bes 
ſonders die Arciſe/ und Zolloffizianten darauf ‚gufmerffam gemacht und aigerstefen, 
auf Befolgung diefer Borfihrifren mir größter Sorgfalt zu wachen: 

Den Landräthen, Polizei Directoren und Magiſtraͤten werden diefe Borfchriften 
. u unermüdlicher Beaufſichtigung empfohlen und letztere verpfli'hter, bei den Kaufs 
leuten und Rrämern, welche mit Schießpufver handeln, von Zeit zu Zeit unvermus 
there Reviſion vorzunehmen, um zu erfahren, ob fie Gefahr drohende Vorraͤthe in 
ihren Haͤuſern haben, und ob fe dergeitalt verwahrt find, daß eine verderbli he Ex⸗ 
ploſion ganz unmoͤzlich iſt. Sollten Erinnerungen, behutſamer damit zu gebußren, 
nicht Folge finden, ſo iſt ſolchen Individuen aller Handel mit Schießpulver nach⸗ 
drucklich zu unterſagen. Liegutz, den 20. November 181. 

Polizei⸗ Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 

P. D. No. 559. Rovbr. c. J 


Ne, 40. Die Penſionen der Wittwen non Xerzten und Wundaͤrzten, deren Ehemänner 
. während des Krieges durch Beifland der Kranken und Berwundeten ihr Leben 

- einbüßen, betreffend. : : 
Dis Königs Majeſtat Haben zur Belohnung bes Mtizinaf; Perfora‘s, welches 
ſich während dei Krieges durch Aufopferungen zum Wohl feiner Micbürger ausge, 
zeichnet det, und zur Ermunterumg derer, welche fich den Gefahren ihres Berufs rüpms 
lich Hingeben, allergnaͤdigſf zu beſſimmen gerufer, Daß die Wittwen folcher Aerzte zur 
enſionitung geeignet ſeyn follen. — 
| ie⸗ 


* 
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Dieſes bringen Wir Hiermit zur vorlaufigen Kenntnifi derjenigen Wirtwen von 


Aerzten und Wundaͤrzten, die es angedt. Gie gaben ſich mit ihren Penſtous Geſu⸗ 


chen an Uns zu wenden, und von der Oſts Behoͤrde eine Beſcheiniqueg beizulegen, an 
welchem Tage ihr Mann mit Tode abgegangen, und daß fein Ableben waͤhrend des 


Krieges und in Folge ſelnes deu Kranfen und Berwund tea ohne Rüͤckacht auf peifüns 


liche Gefahr geleilteten Beiſtandes erfofar ſey. KLeunik, den 3. Fibruar 1814. 


Kônigl. Preuß. Lieunizfdre Regierung von Schlefien. 
6. No. 72. R pro Januar. ; ; 


No. 41. Betreffend die Stempel zu ben Gehalts Quittungen ber im Felddienſt fiehenden 


Derfonen. - 

Nachdem pösern Orts die Beſtimmung getroffen it, daß die Gehalts-Quittun⸗ 
gen von allen im Felddienſt ſtehenden Perfonen, weun ich ſolche ihees Dienftes wegen 
im Auslande aufhalten, ohne Stempel ausaeitellt werten fünnen: fo wird ſolches 
Hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, und den betreffeuden Kaffen: Bchd.den 

"zur Nachachtung befannı gemadhr. Lieanitz, den 3. Fchruar 1814 
Rönigl..Preuß. Liegnttzſche Regierung von Schlefien. 
©. No. 71, R. Januar ce. a. . 
No, 42. Belanntmabung, die ben Steuer: Behörden beigeleg‘e executive Gewalt in Beis 
treibung landesherrliger Abgaben und durch rechisträftige Resuluta der Finanz⸗ 
Behoͤrden feſtſtehender Strafen, Gefälle, Koften uno Auslagen hetreffend. 

Da [er ;ern Dres beliebt worden tft, denen ſämmtlichen Steuer⸗Beborden bie 
Befugnis zu erteilen, Die rückitändigen landeshertliwen Ab.aben ſowohl, als die fr 
Steuer Defraudarions » und Kontraventions Sacdyer durch rechrefräftige Resoluta 
der Finanz Behörden feſtſt hende Strafen, Gefälle, Koſten und Auslagen erveutivicc) 


beiurreiben, und dem gemaß ſowohl fammtlichen Steuer Be;,d den. als auch o.n, nis. 
gen Usterbeamten veitstven, dir mit vergleichen Er ce nomen beauftragt werden foren, « 


die von der Königl. Ubgadın - Sektion unter dem ı8:en ‚Dezember v, J., nach genom⸗ 
mener Ruͤckfprache mir Elm Hoden Jſtiz-Mintſterio, entworfenen Inſttuktiones 
dato zur genaueſten Befelaung zugefertigt worden ſindz fo bringen wir dieß hierd ch 


jur Kenntniß ſämmtlicher Bewohner unſers Departenents, mus der Anwenueg: Des. 
nen Executoren der Steuer Beboͤrden in vorkonmenden Faͤllen, wenn fie fi) über die . 


ihren gegebene Auferaͤge gehoͤrig leghimiren, gefegliche Fotze zu leitten, und ihnen in 
Ausübung idrer Anır-plläibren Fein? Hinverniffe in Den Weg zu legen. 
Liegnitz, den 4. S-bruar 1814 


Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 
R. No, 17. pro Januar G. 








No. 43 Die Infignien bes eifernen Kreuzes ſoen fein Gegenftand des Handels feyn, 

Du des Rouigs Mojeſtat dur.h die Alle God e RKabinets⸗Orote vom 25. v. M. 
zu beſtimmen geruber haben: daß die Inſignien Des eifernen Kreuzes fein enentta:ıd 
des Handels ſeyn, fondern Die Inhaber des eiſernen Kreuzes, wenn fie eines weilern 

plare 


. — 
plars deſſelben bedürfen, Kaffelbe gegen Erftattung der Ausfage, von ber Königl Ga 
neral» Ordens » Kommiflion zu empfangen haben follen; fo wird in Gemaͤßheit diefer 
Aller hoͤchſten Verorbnung, und der in deren Folge ergangınen Verfügung Des Depar⸗ 
tements Der höhern und Sicherheits, Polizei im Koͤniglichen Mintiterio des Sauer, 
ſaͤmmtlichen Jouweliren, Goldarbeitern, Kaufleuten, und übe. haupt einem eben, der 
Handel nit den Inſignien des eiſernen Kreuzes Hiermit unterfage. Die Uebertreter 
diefes Verbots haben bie Befchlagnahme ber feilgebotenen eifernen Kreuze, und aus 
ßetdem noch eine ſtrenge Beſtrafung zu gewärtigen. i 
Sämmtlihen Orts: Poliz i-Dbrigkeiten wird Hiermit aufgegeben: auf Die uns 
aus geſetzt genaue Beobachtung diefes Berbots zu wachen, Im Uebertretungsfalle die 
fell >botenen effernen Kıruze in Beſehlag zu nehmen, und hierüber zu weiterer Aue . 
ſtiuktion zu berichten. ° Xiegniß, den 7. Februar 1814. 
Königl. Preuß. Liegnitzſche Reyieräng von Schlefien. 
G. -No, 59. B. Januar c. | 





No. 44. Warnung vor falfhen Münzen. ! 

Es befinden ſich zachſtehend bezeichnete falfıhe Münzen im Umlauf: - 

1) Friedrich Wilhelmd'or von Jahre 1796 mit dem Muͤnzzeichen A. aus Rugfer, 
mit einer duͤnnen Goldplatte belegt, und daher durch den Prebierftein und das Gefuͤhl 
nicht etkennbat. Ihre Farbe iſt blaß⸗ beinahe meſſinggelb, ihr Gewicht zu leicht, 

- und genau das eines aͤchten halben Friedrichd oͤr. Beim Aufwerfen geben fie den 
Klang eines Rechenpfennigs von ſich. Das Gepraͤge it ſtumpf, auf dem Grunde 
tauh, und bifferiet auch in weſentlichen Pankten von dem der aͤchten Stuͤcke. Ju 
den B uſtbilde find naͤmlich Bruſt, Schulter und fliegendes Haar bemerkbar hoͤher 
als auf jenen, ber Kopf iſt kleiner, bas Geſicht ganz unsenfüah, Der Hals des Adlere 
du fehr gefrummt, deſſen Kopf zu fehr zuruͤckgebͤgen. In Der Tabresza’tftegen die 
7 und g ein wen’g unter der Linie der a und 6, auf oͤchten Stuͤcken Dagegen über 
dieſer Linie. Dir Rand ift eingefeilt, und bekeä: nur aus parallelen wenig ſchraͤgen 
Streichen. . Am auffallendſten iſt der Umſtand, Daß der Adler umgekehrt ftebr. 

2) Ganze Thaler vom Jahre 1798 mit demſelben Muͤnzzeichen. Sie beftehen 
aus einer Kompoſition, in der das Zinn vorwaltet, und knirſchen daher bein Biegen, 
wozu wenig Gewalt erforderlich iſt. Ihr Klang iſt bleiern. Da ſie gar nicht vers 
ſilbert find, fo zieht ſich ihre Farbe ins bleigraue, und laͤuft leicht bfaufih any eben 
deshalb fühlen fie ſich fettig an. Sie find leichter als aͤchte Stuͤcke, und zwar in dem 
Verhaͤltniſſe von > zu 7. Das Gepraͤge ſtimmt ſehr genau mic dem der aͤchten Stuͤcke 
überein, iſt jedoch ſtumpfer, beſonders in der Schrift und dem Adler dee Wappens, 
und der Grund erſcheint matt und ungleich. Der Rand it burch Einfchlagung ziem⸗ 
lich taͤuſchend nachgebildet. Liegnitz, den 8. Februar 1814. 

Polizei: Deputation der Königt. Liegnisfhen Regierung. 

P,D. Ne. 134. und 195. Behr. c. 2 


— 56 — 
Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 


Befehl an die Untergerichte, ſich des verbotwidrigen Stempel-Reſervirens zu enthalten 

Samnilichen Unterge ichten im Departeme«-t des unterzeichneten Ober Lainoes⸗ 
Gerichts wird hierdurch auf ben G.uıd eines Reſcripts des Koͤnigl. Juſtizminiſterii 
vom 19. d. anubefohlen: ſich des verbotwidrigen Stempel, Reſetrvirens zw enthalten, 
und Dafür zu ſergen, daß die etwa bieder teſervirten Stempel fofost zu dem Acten 
nachgebracht werden. Deshalb muß der Borfhuß zu dem Stempelun mit Strenge 
bewirfe, und wenn er eingegangen, ausfchließlich zu den Stempeln verwendet 
werden. - Lieguiß, den 23. Sanuar 1814. 

Rönigl. Preuß. Ober» Landes: Bericht von Schleſien. 





Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 


Werzeichniß 
dert vom 4. bis zum 9. Febr. d. J. allhier eingegangenen milden Beiträge zur Unter 
ftügung vaterlaͤndiſcher Krieger. 

Herr Bürgermeifte: Schubert aus Haynau eingefanot ı Faͤßchen Chatpie. Frau- 
Krieg: rärdın Echolz aus Haynau, 6 Paar Soden, Her Diſtillateur Kiebeck, 5 Pfo. 
Eharpie, 18 leinene Binden. Der Magiſtrat von Hirfchberg eimgefandt, erhalten von 
ber Frau Acciſeinnehmerin Seefeldt aus Wormbrunn, ven dortigen Srauenverein 
für das Glogauſche Blocadekorps beſtimmt, 4 flaneltie Leibbirden. Von gefcher. tem 
Maigriale verfertiget, 5 Paar Handſchuh, 2 Paar warme Schuh. Herr Ereuer 
einnehmer Qual aus dem Saganer Kreiſe erhalten, efna:fand: für das Blokadekorps 
vor Glogau, Errhl. 4,9. Cour., 4 Mäntel, ı Paar Schuh, 23 Hemde, 4 Paar 
Handſchuh, 17 Paar Errümpfe, 3 Leibbinden, 15 Tücher, r Paar Kamafdyen, 16 
Ellen Leinwand. Derfelbe aus den Sasamer Krei wiederum eingeſandt nech vorfacr 
Beſtimmung von Greßdobrig, 16 gr. Cour., ı Paar Handſchuh Frau v. Frank im 
Nicersdorf, 6 Leibbinden. Herr Neumann auf Dergisberf, ı2 Paar ah 6 


Hemde. 
Aus g abe. 

An den Herrn Kommandanten für teconvaleſcirte zur Armee gehende freiwillige 
Jaͤger, 3Mintel, 2 Paar Stiefeln und 3Paar Hofer. Dem Schudmacher Hitler 
fir 2 Paar große Stiefeln und Paar verſohlt, Srchl. Zar. ı5 pf. Eour. An den 
Magiſtrat nad Löwenberg, für dort aus tem Hoſpital abgehende Neconvalcfeirre, 
50 Paar neue Socken, 30 Paar neue Schuh, 20 Paar weueHofen. Dim Tuchmacher 
Reimann für 465 Ellen Tuch zu a1 Paar Hofer, worunter ı Paar für einen Kavalle⸗ 
tiften und einen "Kavallerieımantel 46 rthl. 12gr. Cour. Dem Ziidmer Pont für 
62 Ellen Futterleinwand, 7rihl. 10ar. 34pf. Dem Kaufmann Beyer für 4} Eile 
- Slanel zu Mantelfurter, urthl. dar. i4pf. 

Liegnitz, den 9. Februar 1814. 
Sarrwig. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger Na, 7.) 
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en Siebentes Verzeichniß RE 


% 


der Beh dein Königl. Militair⸗ Gouwernement von Schleſien für unbemittelte frefioftlige 
 Zäger und verwundete und franfe varerländifche Krieger .. milden 


Beitraͤge in Monat November 1813. 
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Einnaßime 
&. ri DEIN Eupen Verzeichniffe som 273. Norember Beträgt die banre Elanapute bis Erde 
ctober 1813 " . 
B. Hterzu And im Monat Novemder eingegangen: 
». Herr Präfident Freiherr von Lüttwitz, außer 22 Rthl. in Freforfcheime > 
2. Von den Herren Dificianten der hieſigen ——— — pro- Auguf, Sm 
tember und Oetober 1813, à 15Rthl. 2208. 
2* * 7 — ne nr —— Druße de —* 
1 on dem Wir eanten wr Dra 1 askowige. 12 ar. 
2). Bon dein Oberfoͤrſtee Herrn Thiele dort _. 13. 90. Ir: 


4. Bud m er. Yator Vruft, F Conſtadt on Colleetengeldern aus dem Silial — 
3 Rtihl. ı fer. A 

$. Durch den Magifirat zu Jobeniriebeberg die dafcibR gefammelten Beiträge — 

&. Durch den Herrn Ober⸗Konſiſtorialroth Jauy in Strehlen, die in den Parochieu des Brieg« 

{chen Kreifes am Sieges feſte den 5. September 1813 gefaninreiten milden Beiträge ‘ 

er Sue: x. Schuige bier, Beitrag pro November 

urch dei Seren ze. Inſpector Schott zu Kreunburg, ben. Ertrag der am Siegesfeſt den 

3ı Deteber im dortinen Arbeitshaufe veranflalteten Eollecte mir . 

9. Duch . Hertu Kammerhertn Sreiherru v. Troſchke an milden Beiträgen aus dem Wars 

en s 

20, Burd den Herrn Staͤdtrichter Lange su Neinerz, ‚ den Ertrag eince bei der frohen Cie 

gesfeier bei ihm veranfalteten Sammlung. in ı Ducaten 3. Rthl. 

Courant 9 + „OR. 


MuͤnCour. 90% 


51, Aus dem Oblaufcen Kreiie den Ertrag einer Sammlung von refp. baarın . . 
einem ooldnen Halzkreugchen, 
> einen ſilbernen Loͤffel, 
- ein Paar fiiderne Membdefnöpfe, 
und einem filbernen Ringel. 
». Durch den evangeliſchen Prediger Herrn Ritzocke in Leobſchütz, den Ertrag der am Sie 
eöfefte Bei der dortigen Meinen Gxrmeinde veranftalteten Eollecte . 

23 — die sub Pro: 403. des fünften Verzeichniffes vereinnahmten 49 Rthl. Treforfcheine; 

uch Bermechtelung zu 461€. 

34. F die mb Niro 408. des fünften und 42 + 436. 455 45m 465 des fechsten Rechnungss 

ereichniſſes vereinnahmten und zu 2 vermechfelten Staatepapiere . 

19. Durch den Herrn Domeifter Nixdorf und den Gerin Poligei:: Bürnernreifter Bed ja Zars 
nowitz den Extra einer bei der eingegangenen Siegesnachricht in einem freuudſchaft⸗ 
Uchen Jirkel veranſtalteten Coltecte, incl 1 Ducaten ä ı Rthi. . 

16. Durch das landraͤthliche Officium zu Neiſſe, eine Sammlung ans daftaem Kreife . 

7. * deu Herrn Superintendenten Liige zu Ohlau, eine nachträ;liche Kirchen Sans 
ug 

18. Durch den Eaffetier Hrn. Jaͤckel im Strieaan ‚ den Ertrag fer bei der Feier bes Sieges 
ſeftes in daſiger Reſſſurce veraufalteten Collecte 

19 Nachtraͤalich dorther, von dem Herrn Mi arfchfommiffaring v. Stil 

>. Vom Herrn Satz Factorei Controller Senzet zu Maltſch, einen patriotiſchen Beitrag von 

21. Masiftrar zu Feſteuberg ene Sammlung aus dortimer Stadt 

» Durch den Herrn Landtath v. Taubadel Greugburgichen Kreifes, den Fitrag einer von 

dem Herrn Grafen von Strache: in anf zu bei a Siegebleſte in daher ——— 
Kicher Kapelle verauf alteten Tollecte 


» 
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Muͤnz⸗Cour. 


ethlt. at vf· 
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23. 


24. 


4. 


42. 


4. 
4. 


es. Das den Her:n Feflumasprediaer Birdenfigd wu Coſel, die Eittäge dir anı Siegesifie 


. Bon dem Herrn Stabtzerichts /Eauliſten Hahn in Neiffe,. einen abermaligen Beitrag 


. Dur den Herrn Pafor rich zu Bolkenhahn die dart am Siegesiefe Den 31. Oetober 


, Von dem Herrn Kriegetath Arande:ff in Neiſſe, den Beittaa pri Monbr mit 
.Durch den Hersn Baſtot Baron ;u Grottkau, ie Geliecie am & a. 


. Von der Herrn Meyer Herz Cehn bier . J 
. Durch den Herren Senior Karae und Ober-Kirchenvorüeher Märtner in Landeshut, die 


. Aus dem Bretinuer Wreil. to Rthl. oigr. 8d’ No. Münze i — 
Durch den Herrn Bürgermeiter Heſſtet in Namlan, von tem Lehrer der Stadtſchule 


. Dur den Herrn Zuſtitdireetor Geyer in Namslarr, den Ertrag einer bei dem Siegesfefl 


. Durch deu Maniftrat in Berniladt, den Ertrag einer unter doreizen Einmorxern ver: 


« - 
= 


reblr. era 


. R j Trans 482 

Durch den Masifirat zu Reichenbach, den Ertrag der am 31. October bei den Siegeofefle — 
ın deu Kirchen beider Eontejfionen verordneten Sammlung 159 Rthl. ygr. — 
Deivieichen aus eimer Sammlung iweier geſchloſſenen Gefellſchaften 
dort * .* . + * 19 — 1 2 9 pf. 








Eben daher den Ertrag der Sammlung bei der Siener h t i 
en 8 | iege predigt am 19. September iu der 


von . s : . ; ; ; 
Durch ein Hochwuͤrdiges Fuͤrſtbiſchoͤſliches General, Vieariatamt alihier, den Ertrag der 
in den katholiſchen Kirchen der Breslauer: Didces, am Siegesfeſte den s. Sertember vers 
anlaßten Sammlung, excl. ;8 Kthl. 25Tgr., melche vom Neußddter Arhihrestoteriat 
unmittelbar a die Kıaafen in dem Lajarcth dafelbft pertheilt worden; 28 [yr. 5d'. uns 
gangbare- Münze; einen Rubelſchein und 1 Diund Chinarinde; 

e 


in Got “ 11 Kehl. 8 gr, 
in Eonrant . 214 : 10% 
in Munz⸗ Courant 42 5 1.5 6pf. 
snlanmen. » 


Zon des Herrn Grafen Kranz von Saurma⸗Jeltſch Hochgebohren im hanfharen Gefühl 
der Freude über die alaͤckliche Wiederkehr u Hoͤch ſtaeliebten Mönarcen in unfır Si, 
zertand, und daß Mherböcttdiefelben von der Worfebung in allen Gefahren geicugt 
worden; ein wieberholter Bameis non oft bemährteis Patriorismus, dem fehr bedes— 
tenden Deitrag von : . . Bi . . 
Durch ben Kduial. Pegationsfecretair Herrn Schmidt zu Warſchau, eine milde Gabe ' 
einer auswärtigen Dundiuuyshaufes 


ia dee warn. vlischen Kirche geſammelten . j 


be-, von iegeöfefle ben 31. Det: 
. ! i j ‘ , 


nn 
* 2 
8 2 
14 * 


Collecte aus Dafıner evangeliſcher Kirche am Sie ee ene ken 31. Deteber 


am 31. October in dortiget Harmonegeſellichaft verabſaiteten Sammima Gwelche nach 

der Veſtimgung aa din heeſigen areßen Frauenverein sugar worden) 4 Srkdr.Dor a 

Kıbl , 7 Tufztın » 3 Rebt. und 45 Mehl. ı6ur Conr, zuſammen j 2406 

sch dis Herm Erb-vrandbhofmeiſters 2c. von Arerswald Ereellenz in Königeberg, den | 
Ecrtraa einer Sammlung fuer das erfie aud zwerte Ofpreufiſche Irſantetie Regiment von | 
19 Rthl. 45 far. Treuß meicher von mir an deu Heriu Cibel-Gonvern ur D. Murız in | 

| 

! 


I 
| 
| 
und feinen Echn!ern . : | — 
Hi 


Habe überfendet worden) . . j ; 
. der Frau Apetyeterin Sopiegelberg zu Schrlebus, für cinen beſtimmten Ems ' 
pfaͤnger 


anſtaſteten freiwilligen Sawmlung — 

Ddarch don man Kramer in Zobten, «ine Collecte von Bafıyır wangelifcker 

Heinen Gemei . ze WR aa a a . ' 

Ron der Kretichmermittwe Suſenna Gröfern ga Weiſſenſee bei Deft für ibren &chba » | 

(Unteroffizier beim azten Echlefiichen Landweht Mvamuut) ; " au — 
N». Iſt dabın befördert arorden, 

Magiitrat u Münflerberg, eine Sammlung am Stegesfeſte im dorziger katholiſchen 


Kichhe . — 12 12 — 
Praanirat zu Namslau, eine von demſelben veraulsfte Sammlung ven 119 7 


Derch den Herrn Bürgermeiiier Bernaptn zu Neurode, in einem freundfhaftlichen 
Zirkel ae ammelt 


den zi. October verauſtaueten Sammiung: 





—— 1659 10 9 
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Latus 208472 17, 24 


N Transport 
»} von der ebangeliſchen Civil. und Militalrgemeinde ve 49 Reh, * er 
2) von der jüdifcheh Synagoge . 4 ER. 7 
4, Te dem Herrn m. E. St. €. Gt. 0 P—, einen ſilbernen Pofab, wiege ı wiege ı Marf und 


rı Loth 

47 Aus #: p’erdera, den Ertrag der patrietiſchen Sammlung, welche daB Derfonate des 
Sduigi. Berzamnts, des Köuigl. Stadegerichts und des Graͤflich von Marnicfafehen 
— ———— in? froͤhlichen — beim Siegesfeſt dew-7. Stoveniter-wnter ſich — 

elre: hat 

4. Durch den Herrn Senior € Amarts zu Etroppn, die Sammlung: - 
aus dafiger —X nit . — 24 Rthl. 129% 
und aus des Werſingawaer durch den Sr. Digemıd Hentlchet . 2 » 2 + 


—— — — 


49. Den dem Perfonale Ped Kiniat. Aeciſe amte ju Gleimin, den Reittag pro anne 





30. Vor einem presehlantifchen Virediaer des Derzogehums Werfen . 4 Rthlk. 
Gen eiaer armen Predigerwittwe dort J 
sı. duͤr die bleſſirten Jdaer des Blofadeforps wer EOIGAN: j 
- yon einem Klninl Untersörfer . 2 . 38th. 4gr. 46f. 
von einem-feiner Waldläufer —- . . un rs 
ven einem Koönigk Forſterontrolleur _ — — ‚, te —_- — 


— — — — — 


5. Ron den Serren-Dffizieren und Soldaten des Etſatz⸗ Bataillons des zweiten Weſtpreu⸗ 
—— Infanterie⸗Regiments su Hirſchberg, für ihre verwundeten Kammetaden 
und Kranfen 

53. Dusch den Herrn Superintendenten John m Landes hnih eine Sammlung aus den Kir- 
hen dortiaeu Kreifes, bei Gelegenheit des Siegesfeſtes 

54. Ton dem Herrn Kreis⸗-Steuereiunehmer —— A Zublinig, monatlicher Beitsay 
pro Siptember, October und Nevember c., a roNtbl. 

Außerdem bat Neriekbe to Stück neue Fräntel für die Landwehr Zubtiniger Kreifes, 
an das hiefine Mititair-Mentirunzemagazin abgeliefert, und iſt dadurch dem 
übriden Einwohnern Dieled Kreifee mit einem nahabmungswürdigen Beiſpiel 

> Poransenangen. 

st. um Herrn Oberkapellan Dionys Kaufmann zu Wartha, von feines Penſton als 

.Kıser cıenier 

56. Durch den He:ru Buͤraermeiſter Kröner zu Zobten, deu Ertrag der deranſtalteten Samm / 
lung bei der Hochzeit des Pächters Herrn Mitichel. daieloft 

$7. Durch den Herrm Oberauditeur Gever Eilberberg, erne patriotifdye Sammlung bei 
einem Frendenſeſte merem der Siege bei Yeinzig, incl. 'r&r. d'ot zu Rehl. 8 gr. 

53. Von dem Herrn Commerzienrath ze. Waͤber zu Schmiedeberg, für das brave Militair 
und die vlefint/n und Krauken, außer 115 Stück tuchenen Leibbinden 

19. Magiſtrat gm Nimpiſch, deu Ertrag einer unter daſigen Einwohnern veranftafteten —* 
leete, außer Ben am Ende nachgewieſenen Vefieidungsfachen,, baar 

60, Durch deu Herren Geofdechanten Knauer Hochwuͤrden zu Atbendorf, die auf deſſen Ver⸗ 


anlaffung in dem katholiſchen Kirchen der Grafſchaft lag bei * ———— eingetom· 


menen — milden Beitraͤge mit 
incl. » $r.d’or ä s Rtbi, 8ar. and 3 Dueaten zu 3 Rthl. : 

61, Durch den u one Diftrifestommiflarius Saapbra zu Schlawemit, die am Sieges⸗ 

feſte bei dafiger Kirche eingegangenen Eoleetengelder . BR 
62. Bon den Dem Tafior Peters zu Nogau dei Tobten, den Bean bei Bew; 
sun di Ic. von Lügomfchen Sreiterps gebaitenen Rede, ausſchließend für das “ 
orbs beſtimmt 
Außerdem die unten nach⸗ ewieſenen Bekleidunesſachen. 

43. Don dem Herrn Dbers Eandengerichtsrarb ze. von Eolonib zn Guten, aufer einigen 
Prunden Charrie und 6 Paar wohenen Socken, für das erſte brandenburgiiche Huſaren⸗ 
Neaintent„ baar i 

64. Don der Kirchgemeinde Dobripee bei Krotöseön, eine Colleete am Sienes Dank ſeſte 

6%. Bon dem katholiſchen Drediger Herru Niegel in Glatz, für eine arme Offieiantenfran, 
dere Mann im Kriege bleibe, die befimmee milde Gabe für Die Monate Juny, July; 
Angaft, Sertimber und Detober, a 14 Rthl. mit 7a Rihl „ weiche einfmeilen ad Depo- 
saum genoumen wo:den. 





— Lats 
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Tr 
56, Non dem Yarer Seren Barch. Mother zu Heinrichen, den milden Beltrag pro Dein. c »—-— 
4 Bon dem Herrn zc. Calculator Sander aliyier, bon feinem Regierungsgehalt, den be; | 
immten Beitdy pro Novembrrc. mit . 3 8 — 
48. Durch den Herru Landrash von Wallhofen zu Rofenberg ,- eine bei Gelogenheit des Sie; l 
gesfeſtes am 31. Oetober in einem frohen Zirkel veranftaltete Sammlung, nebſt einer I 
nachträglichen Sammlung aus dem Kreife . 36 18 4 
69. Durch den Herrn Dechanten Laufe: zu Katfcher, bie Eolectengelber bei den Ciegesfeen, 
‚aus der Parcchie Katſcher — —— 7Rthl. | 
5 ⸗ Zauditz P oo 8 ⸗ 
48 $ Bauerwitz — * * — ⸗21274x. 


duſammen 
70. Durch den das Paſtor Auersbech in Vohluiſch Wuͤrbitz bei Confabt, ein von Deus | 
BE in feiner Gemeinde gefammeltes Opfer 
Durch die Herren Worfteher der Braidergemteinde gu Gnadenfeld, eine am Siegeofeſte in | 
ibrem Kircheuſaale gejamrielte Eulleete- 74 10 
‚72. Durch den Hrn, Paſtor Toilo ju Striegau, den Ertrag einer von ihm am "Siegesfefte l 
deu 31. Oetober veranftalteten Collecte 
73. Dur) den Herrn Marfchfommiffaring von Schiekfuß, eine Sanımlang aus den Bres 
tonfchen Kreiie von °. . . . 
74. Durch denfelben von dem Schuhmacher Lampel ans Bohrau 
75. Durch den Herra Superintendenten John zu Yandeskuth, den Ertrag einer Colleete aus 
den Sirchen des Hoifendapns — Kreiſes, uehmlich 
von Rohnſtock 
Gliesmaunsdorf . 
s Meichenau . r 
P Laugpelwig: dorf s 





. 35 ul. 
\ 8 + 1800. 30f. 
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jnfammen . 2 
. Durd den Herrn Landrath Neuftaͤdtſchen Kreiſes ac. Freiberrn ». Gruttfärelber, au ge⸗ ” 
fanımelten milden Beiträgen dortigen Kreiſes, incl. zo Rthl. Nom. Münze aus der 4. 
Stadt Zultz, 
in 5 QDufrten A 3 Ri * * 3 15 Rthl. 
-Counraut. ⸗ - ..27 8 — Ar. 4pf. 
. s MünzrCourant € . . ” Be 22 7 4* 


und 2 Kehl, in Treſorſcheinen. 
NB. Die dort gefammelten Beiträge an Befleidungs s umd Latarethſachen find an die 
Reepnvalesrirten im dortigen Lazareth unmitteldar verabreicht werden. 
77. Don Bent Herrn se Caleulator Sander allhier, von feiner Nemmneraniou aus der Uni: 
verfititsfaffe, pro November c . . 
78. Durch den Magiſtrat zu Betuſtadt, an dort. ‚gefannmeften. Beiträgen 
9, Aus der Stade Bresiau find, außer den in natura freiwillig eingeaaagene⸗ Getteidinigse 
Sachen, noch in dieſen Behr baar abgeſührt worden 
und ein Münzicheim ı "sr 6 Rthl. 17 gr. Gpf. 
ga. Mon dem Dominio Wilckau Nanıstaufkhen Kreifes, aufer einem Packet Leiuwand, baar 
#1. Dur) den Seen Polizei; Vuͤrgermeiſter Beck und dou Hrn. Rathmana Tormeltz zu Zar 
nomwig, dr Einnahme der Breeſchen Schauſpieler-Geſellſcaäͤagft, für Die zum Velten der 
Vermundeten am Tage des Lira: sfeftes von Leinsig gegebene Vorfirlung 
31. Don der Brüdergemeine zu Gnadenfrei und der dazu gehörigen Kirchfabrt Peilau, ah 
den beiden Cirgesfefien von der Katzbach und bei Leipzig gefammielt; imgleichen bei 
einem Concert anı Iegtern Eirgesfefte, zufammen R . 123 Rıljk. ıgr. grf, 
Davon find banr eingefande F . 76 + a2: 6% 


für die übrigen 34 
it keinaıd gefauft worden, Son welcher durch die Cinwehnerinnen“ * Dres 63 Sie 
Hemde unentgeldiich gefertigt worden. 

Anperden find von diefer Gemeinde 183 Paar wollene Socken an den Herrn Po. 
en Difeiftgs Kommifferius Lucas anf Peilau, jur weitern Beförderung abgeliefert 
wunder. f 





| 
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ASum⸗ der Einnahme bis incl. Movembere. [21849] 4; 7 
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Fi Im Monat —— c. ſind ausgegeben worden: 
2. An freiwillige — ic, nterhägungsgelder: 


Ausgabe u 
a. Nadı dem ferien Medmnngevergeichnife vom 27. Rordt. beträgt Die Ausgabhe - “6 
* im Detachement der Garde zu 








ı von Garde : Kolacken * BF Be — 
a vom erſten Weftpreugifchen” Infanterie: Regiment . - 9 | Pe u SE 
x» (zweiten Oberfchlefifhen Marichbateillen - . . “ s 15! —|— 
» 1 s erhen Schlefifchen Jufanterie⸗Regiment * 34 22 10 
ı s Lünomfchen Freikorps . R 2 : ri At el 
.# 2 s Brandenburgifchen Küraffier Kestment A a s R le 
3 1 s Dfipreußiien '. 7) . * 6 | 
„13 Nationaf-Ravaklerie Kegiment- . . a . 1,4 — 
25 Sardı sRefervebatailion s = “ u 18) gi 
*» 2 s zweiten Öfipreufifchen InfanterieRegiment s .’ = 1 
s von der Landweir r . . . 3,2 
s 2 v0m Leibgrenadier Bataillon . * 7 — 
2 5 gibeiten Leib Huſaren Regiment . . . . 50 au 
» a s dito Bitte 3 + . . 4 
s 2 » Leib infanterie Meniment ” . & 2 “— — 
s 2 » erfen Schleifen Kaͤraſſier Re jirent . — 20 —i— 
“rs zwölften Beaudenburgiſchea Reſerve⸗ Keniment — — 14 —i— 
2. Behufs der Bekleidung reconvaleseirter Soibaten. BE 
Un den Herrn Kasitain v. Lund, vom 2. GardesKefervebataillen 170 2ıl— 
s ss Lieutn. Frhrn. p. Ferfiner, von Reſ. Bat. des 1. Reginients Garde gu Süß. 614 —| 8 
» ss Kapitain », Sternberg zu Ober:Glogau, auf befondere Aumeifung . 200 1 
> An ib AMMEIIe: 
An das zu Mattiben, ee „. RU. 
Au das in Goͤrlitz - NS ® j ‘ ⸗ 111 — 
4. Yufbefondere Anweifung. 


An den Magifrat sn Namslau Behnts der —— Resten. Kriegsgefingenen are — 
Für Schuhe u. Reparatur des 2. Schieſ Landwehr⸗Reſerveregiments-Depots zu Schweidaitz 24 
Fu Salarlrung des midizin. und he Dienfiperfonals bei dem Eajarerh inZTyebnig | 000 

a andern diverfern Audgaben, | 








5 Treſorſcheine zur Dermedfelung gegeben . 2 ln 
=, An 2 Öfreichüiche aus fram oͤſiſcher Sefangenfeenfänft ſich ranzienirteOfiiiere . | + —_ 
2 An den vn Frauenverein in Bresla 106 16 — 
+. Fuͤr 100 Pfund Rauch / und ro fund Ehnupftabad' für das Sägerbataillon im Bela; | 
gerungsforne vor Glogau . 217.519 
5. Au Drucdkoten für de fünf erfien Rechnungs: Verzeichniſſe uͤber die Vertianab⸗ | 
mung und Verwendung der in Rede ſtehenden vatriotiſchen on räge ., 214 16 — 
6. Kür fuͤnf angekaufte Büͤchſen = Br c50 nl 
7. Dem Heſſiſchen Lieutwant v. Köfelis Reiſegeld 20 —|— 
8%. Dem ae welcher freimißige Beiträge überbradht, Erftattung ad — 
von Straßenzell . — 16 6 
9. Dem Hrn. Lieusmant Zudivig, für geleißete Affiftenz im Landwehtbuͤreau zu Neiſſe —— 
ao. Fuͤr! Dugend eiſerne Ringe von Berlin, zur Auetauſchung aeuen-eingegangene goldene 112 — 
au. Dem Kriegsgefangenen Heſſiſchen Kriegs-Kemmiſſarius Ruͤckmann Reifegeld 20 ⸗ — 
a2, Einem agreirten Artillerie » Kieusenant zu Auſchaffung feiner Equipage _. 50 — 


Summa der Ausgabe bis uit. Dani. e. |17897, 71 5 
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Balan-.e 

Die Einwahme it . . . 21849 Rthl. + gr. 75f. 

Die Ausgabe Men oo 187 —2 5 

Bleibt Beftad . 3951 Kthl. 21 a ap 
M Borfäihfen 2. 209 Kthl. 14 9r. 10,Pf. 
YaaT » riet 62 45 


Tr AST Kthl. ot gr. ap 


Ar Bekleidungse, Pazareths und andern Sachen. 


2) Durch den Herrn Chmwerer Jany in Löwen: 2 Hemde, 33 Stuͤck Tinden und 
2: Pfund Eharpie 


2) Herr Benjamin Keller zu Liſſa im H. W., 52 Elfen breiten Flanell zu Leib⸗ 
binden, 

3) Hr. Commifliend Rath ıc Wicsner zu Oppeln, r Faͤßchen mit zo Quart Brannte 
wein, 6 flanellene Leibbinden und 12 Mund Kraustaback. 


4) Durch den Wohltäbt Magiſtrat u Löwen: 6 Paar Schuhe, 2- Paar Stie ſeln, 
8 Paar Zwirnſocken, 13 Paar wolline Soden, 1 Mannsweſte, 2 Demde, 2 Paar Hands 
ſchuhe wud 4 Stud Leibdinden. - 


5) Herr Forſtmeiſter v. Koͤckritz zu Oppeln, 12 Stuͤck Pribkinden. 

6) Berwiltwete Kran Dixconns Döring zu Stroppen, 6 Taar molfene Socken. 

7) Frau Vredigergichtner zu Leubufh bei Birrea, 2 Paar wollene Socken, r Hrinde, 
17 Stüd diverfe Binden, eine Quantität Compreffen und eine Quantität Charpie. 


8) Frau Nceifer Einnehmerin Krautwurſt im Ziegenhals, 2 Paar wollene Sode ', 
6 Stuͤck Binden, Eharpie und Flecke; Frau Acciſe Contrelleut Bostwald, 3 Stud wollene 
Leibdinden. 


9) Dur den Wehlloͤbl. Magiſtrat zu Nimptſch: zo Stuͤck wolkene Pribbinden, 47 
Paar Eoden, 7 Stuͤck Demden, ı Paar Handſchuhe, ı geitricdtes wollenes Unterzich- 
Jaͤcket; durch Hrn. Acciſe-Kaſſen-Controlleur Wollmann zu Greiffenberg, 2r Stück neue 
Leibbinden, 4 Stuͤck gebrauchte Betttuͤcher, 8 Stuͤck neue Hemden, 3 Stuͤck alte Hem⸗ 


den, 7 Stuͤck Schlafmützen, 3 Tuͤchel, ı Paͤckel Compreſſen, :7 Stuͤck Binden, 11 Paar 


wollene Socken, 2 Paar Strümpfe und ein Handtuch. 


10) Here Karbille, herrſchaftlicher Jaͤger zu Kupferberg, 2 Hemde und 1 Paar 
Socken. 
11) Hs. Paſtor Lachmann in Toͤppliwoda, 3 Paar wollene Socken. 


Vorſtehende Sachen find theild an das On ABS Corps vor Glogau, theils an die 
hieſige Lazarsıhe befördert worden. 


Patriotiſche Handlungen. 


Des Prinzen Auguſt von Preußen Königliche Keheit, haben zur Formiruma und Eo "> 
plettirung des ſchleſiſchen Mational Kavallerie-Regiments einen ie Beurag von 
500 rRthlr. Courant einſenden laſſen. 


An freiwilligen Beiträgen zur Bekleidung und Verpflegung der vaterlaͤndiſchen Truppen, 
imgleichen für die Lazareſhe, find außer vorbemerkten einzelnen Baben nach den vorliegen⸗ 
den Anzeigen bis Ende Nodember c. eingegangen: 


?) Ben der Communität der Stadt Bauerwitz: 18 Paar Schuhe und » Paar 
Stiefenn. 


2) Bon den Gemeinden zu Vfaffendarf, Wärelsdorf, — Ober und Nieder: 
Haſelbach und Weisbab: 3 Paar tuhene Pantalons, 24 Paar von Zwillich dito, 31 
Stuͤck Hemden, 18 Daar Schuhe, 3: Paar Socken, 3 weiße Jeinene Tuͤcher, 2 chwarze 
Halsbinden, einige 30 Bandagen, circa 2 Pfund Charpie und eine Parthie alte Reine: 
wand zu Compreſſen zc., welche der Beſtimmung der Geher gemäß für die Laudwehr Comes 
pagnie des Hauptmann Berthoid aus jenen Dörfern, abgeliefert worden. 


3" Bon der Stadt fandehut: 74 Paar Schuhe, 2 vn Stiefeln, 1 Paar Soden, 
2 Stuͤck Mintel und 6 Stud Hemden. B 


4) Von den Ständen Beuthenfen Kreifes in Ober⸗EEleſ ien: 100 Tentner feines 
Mehl. 30 Eimer Branntwein. 

5) Bon dem Voſamentier Schönflug in Breslau: im Monat Juli c. 600 Stu 
Feldzeichen und 600 Stuͤck Kofarden; im Monat October c, 800 Stuͤck Feldzeichen und 

800 2tuͤck Kofarden. 

6: Bon dem Handſchuhmacher Zander in Breslau: 13 lederne Tornifer. 


7) Ron der Etadt Freiburg: 85 Paar neue wollene Soden, 27 Paar neue Schuhe, 
2 Paar neue Stiefeln, 8 Paar neue Steimpfe, 9 Stuͤck Wäntel, 15 Stuͤck Hemden, 7 
Stuͤck tuchene Minen, 1 Halstuch, 2 Paar Handſchuhe, 2 Paar ia 
dır und 2 Stuͤck blechne Feld⸗Flaſchen. 


8) Von dem Brestauer Kreiſe, außer den bereits angezeigten bedeutenden baaren 
Beiträgen und Koſtbarkeiten? 53 Stuͤck Krankendecken von Fries in Das Lazareth zu 
Neiſſe, 7 Centner 25 Pfund Leinewand zu Charpie und 63 Stuͤck Binden in das eazareth 
zu Breslau. — 


9) Von dem Treutneger Kreiſe: 66 Pfund Charpie und geinewand. 
10) Aus dem keobſchuͤtzer Kreife: 1000 Paar Schuhe. 


_, 19 Here Weinhändler Buͤlke in Breslau, von einer Geſellſchaft feiner Gäfte: 73 
. . Staf wollne Lewbbinden. 


12) Herr Kaufmann Johann Earl Ludwig in Mittelmaide in der Grafſchaft Glatz: 
125 Pfund China für die Yazarethe. 


13) Aus dem Strehlenſchen Rreife: 84 Scheffel an Megen Weigens Mehl, 665 Duart- 
Branntwein, 8 Pfund Rauchtaback, 4 Kthi. Eour. zum Anfauf auf Taback und ı Schinfen, 
welche dem Lazareth zu Ottmachau überwiefen worden, um den Kranfen außer ihren 
gewoͤhmichen Portionen eine Erquickung zu gewähren. 


a4 Aus dem Landſturms Bezirk Shreidendorf, Bolfenhayn Landshutſchen Kreifes: 
63 Stuͤck Leibbinden von Mu'tum, 8 Stuͤck Hemden, 18 Paar Handſchuhe, 60 Stuͤck 
kinene Binden, 6 Pfund teinene Flecke und 104 Bund Charpie von der Schuljugend. 
Der Bezirks-Landſturm · Commandant euuthrer Franz, hat ſich durch die Samm- 
lung dieſer Qeiträge ein Berdienft erworben. 


15) Aus der Stadt Neichenbach: 20 Rthl. Cour. und 23 Rthl. 8 Sgr Rom. Mänze, 
Echeffel Bra ‚ 14, Scheffel Metze Roggen und Gerfiemehl, ı Scheffel 15, Man: 


N 


% 


Ey 
Graupe, 2 Scheffel 5 Megen Erhfen, 15 Megen Gries, 5 Mege Bohnen, 2927 Pfund 
Taback, soPfund Sped und Fleiſch, 482 Quart Branntwein, 12 Pfund Reis, 13 Pfund 
Koͤſe, 23 Paar Schuhe, 27 Stuͤck Hemden, 10 Quatt Gonjae, r Metze Linſen und ı 
Haar Hoſen, welche dem Lazareı) des ala al eis vor Glogau überwiefen 
‚worden. 


16) Aus dem Breslauſchen Kreiſe fermerweit: 317 — Ferbbinden, 8 Stuͤck 
wollne Soden und 2 Paar Stiefeln an das hieſige Montirungs-Magazin; 64 Quart 
Branntwein, 86 Pfund Taback und 3 Sad. Mehl an das — Korps vor 
Slogau. 


17) Stadt Landshut: 106 Poͤckel Taback, 1 pacel mit feinem Weitzrnmehl und 2 
Scheffel Erbſen. Dieſer Betran ift von einem hohen ac. Gouvernement mıt 400 Packet 
Hauch: und 20 Packet Schnupftaback vermehrt, dem Belagsrungs:Korpd vor Glogan 
äberwiefen worden. 


18) Ereugburgifher Kreis: ır Scheffel 137 Metzen Graupe, 2 Scheffel 14 Metzen 
Erbſen, 2 Eimer Branntwein und 100 In Butter, wie ad No, 77. an das Glogaw 
fhe Belagerungs : Korps. 1, 


19) Dom Magiftrat zu Bernftadt: 306 Paar wollne Socken, worunter 209 Yaay 
von den Frauen und Mädchen Der Stadt gefammels für die Landwehr Oels-Bernſtaͤdtſchen 
Kreiſes. 


20) Muͤnſterbergſcher Kreis: zor Stuͤck Leibbiaden und 105 Paar wollae Soden, 
2744 Paar find nabzulicfern verſprochen worden. 


ar) Aus der Grafſchaft Glatz excluſ. der Stadt Glatz, deren bedeutender Beitrag un— 
mittelbar an das Polizei » Dirctorium füt das dortige Lazareih abgegeben worden: 327 
Rihlr. 13 Gr, welche zum Beſten des Lazareths zu Glatz verwendet worden: Ferner 
don der katholiſchen Geiſtlichkeit desgleichen 164 Rthlea Gr, Summa 485 Rthl. 15 Gr. 
Muͤnz⸗Coutant 


22) Stadt Bresien. Die ewig denfwürdige Schtacht an der Katzbach gab die 
Beranlaflung zu einer freiwilligen Sammlung zu dem Zwecke: den fiegreichen Kriegen 2 
des von Blüchrrfiben Armee Korps zu einiger Erholung nad den ausgeftandenen M ühfrlige 
Feiten Lebensmittel zuzuführen. Dies ift geſchehen! Von din cingenangenen 6446 Riht. 
Cour wurde, da div weite Entfernung der Armee die fernere Zufuhr von Lebensmitteln 
wicht geftattete, der Ueberreſt mit 855 Riht. 11 Bar Eeur. für die in den hiefigen Laza⸗ 
rethen befindlichen Krieger dieſer Armee verwendet. Am Dankfeſte fir die Siege bei 
Leipzig wurden in den hieſigen evangeliſchen Kirchen gefammelt und gleichfalls an die 
hiefige Lazareth Commiſſion uͤdergeben: 2 Dufaten, a Medaillen, 4 Rudel, 2 Rthl. 
6 Gr. Pf. Kaifergeld, 157 Rthl. ao Gr. Eour. und 133 Rihl. so Br. 4 Pf. Münze 
Courant. An freiwelligen Bekleidungs-Gegenſtänden kamen in hieſiger Stadt cin, 
vom 13. bis 28. Scptemdir 1813: 37 Stuͤck Mänte, 14 Dterröde, 19 kurze Jachen, 
36 PaarVeinkleider, 84 Stuͤck Hemden, ng Paar tiefein, 398 Paar Schuhe, 87 Poar 

Strümpfe 
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Liegnitz, den 12. Februar 1814. 
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erkauf des Gaſthofes zum ſchwarzen Adler zu Schönau. 


Da auf den Antrag ber Gaſtwirth Beerſchen Wittwe, als Teſtaments-Univerſal⸗Erbin 
ihres verſtorbenen Mannes, Johann Gottfried Beer, der zum Nachlaſſe des gedachten Erbs 
laffe-? gehörige, hieſelbſt am Oberringe gelegene, Gafthof zum ſchwarjen Adler, nebft Obfts 
und Graſe⸗Garten und Zubehdrungen, deögleichen eine Scheune nebſt Garten‘, und fämmts 
liche dazu gehdrige ländliche Grundſtuͤcke, welche zufammen auf 1602 Rthir. 23 far. 4d’. 
tariret, und worauf im legten Zermine r200 Rthlr. geboten worden, ein ambermweitiger, auf 
4 Bocen hinaudgefegter, Licitations-Termin auf den 15. Maͤrz d. J. anberaumt worden, 
l 





fo werben Kaufluſtige hiermit eingeladen, ich in diefem Termine Vormittags um 9 Uhr auf 
dem Kathhaufe im Stadt-Gerichts-Zimmer hieſelbſt zu Abgebung ihrer Gebote einzufinden, 
‚Schönau, den 2. Februar 1814. ’ 

. “ Das Rönigl. Stadt, Bericht. 


Verkauf der Scholgfchen Ackerſtelle su Gaynau. 


Die auf 739 Rthir. gewürdigte Ackerſtelle des Johann Gottlob Scholtz, Ns: 223. in 
biefiger Ober⸗ Vorftadt, wird anderweit sub hasta geflelet und werben zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige ad terminum den 23. Maͤrz dieſes Jahres, Vormittags ıı Uhr, vor das une 
terzeichnete Gericht geladen. -. - 

Haynau, den 27.. Januar 1814, J 


Verpachtung des Schloß; Brau: und Branntwein »Urbars zu Primkenau. 


Zur Öffentlichen Berpadıtung des Schloß-Brau: und Branntwein-Urbars qu Primkenau, 
von Johanni diefes Jahres an, welches die Stadt mit Branntwein, 16 D fer aber mit 
Bier und Branntwein zum Ausſchrot bat, ſteht ein Termin auf den 24. diefes Monats 
Vormittags um 9 Uhr vor hiefigem Gerichts-Amte ap, zu dem Pachtluftige mit dem Bemers 
Icn — werden, daß die nähern Bedingungen im hiefigen Wirthſchafto⸗Amte täglich 
zu erichen find, J 

N Primkenau, den 1. Februar 1814. - 

| Das Sreiberrlih v. Bibran: Primkenauer Berichts: Amt. 
Thurner, vig, Commiss, 





' Ve 


Vererbpachtung des der Stadtkaͤmmerei zu Beutben an der Oder gehörigen 
Vorwerfs. . 


Es wird hiermit befannt gemacht, daß zur Vererbpachtung des, ber hieſigen Stadt: 


kaͤmmerei gehörigen Borwerks ein Termin auf den 19. April d. J. vor dem Magiftrat in 


... Rats »Sefflonszimmer des Vormittags um 10 Uhr anberaumt worzen. 
ie zu diefem Vorwerk gehörenven Aeder, Wiefen und Scheuren Tieren ganz nahe an 
der Stadt, das malfive logeabie Wohnhaus nebft maffiven Stallungen, fo alles im guten 
©tande if, innerhalb der Stadt. - * 

An Pacht hat daffelbe in den letzten 6 Pachtjahren, fo mit Term, Johannis d. J. aus⸗ 
gehen, alljährlich 86H Rthl. getragen. . 

Das Nähere wegen dieſes Vorwerks iſt übrigens jeden Dienftag und Freitag Bormik 
rags zu Rathhaufe einzufehen. °; 

Beuthen ag, der Oder, den 18. Januar 1914. 


Der Magiſtrat. 
Verpachtung verföpiedener CAmmerey: und Hofpital-Pertinenzien zu Köwenberg. 


Verſchiedene Sämmereis und Hofpital:Pertinenzien werden den 24. Sebruar c. vers | 


pachtet werden, worlber dad Nähere in hiefiger Rathskanzley eingefehen werden kann. 
Löwenberg, ben 8. Januar 1814. s 


| Der Magiftrat. 
Verkauf der Thiemſchen Haͤusler⸗Steile zu ©ber + Brodendorf Bunzlauſchen 


Kreiſes. 
Zum oͤffentlichen Verkauf ber hier belegenen, auf 176 Rthlr. Cour. tarirten Thiemſchen 
äusler: Stelle Nro. 15., Erbſonderungsſhalber, ſtehet terminus licitationis auf din 29. 


Arz a. c. früh um 9 Uhr allbier auf herrfchaftlichem Hofe’ an , wozu Kaufluflige hiermit 


eingeladen werden, Hber:Brodendorf, den 15. Januar 1814 
Patsimoniab: Bericht deo Ortes. 
. Scheurich, Juſtit. loch. 


Eefundener Leichnam. 


Es iſt unterm 4. Januar d. J. auf den Großendorfer Feldern ein todter Mann von ohn⸗ 
efähr zo Jahren gefunden worden. Seine Bekleidung hat in einer alten blauen tuchnen 
Sade beftanden, und er fol bei Liegnitz gebürtig ncwefen ſeyn, und zuweilen bie fchwere 
Krankheit gehabt haben, auch demfelben das Reden ſchwer sches feyn. Bei der Beſich⸗ 
tigung dat fich feine Spur von einer Gewaltihätigkeit gefunden, und ift diefer Mann hoͤchſt⸗ 
wahrf&einlich von feinem Webek, ver Epilepfie, befallen worden, und appplectifch verſtor⸗ 
ben. Es wird dies den Angehörigen bes Denati hiermit bekannt'gemacht. 
Steinau, den 1. Februar 1814. ‘ 


Der Stade: Richter Nos be, loco Justit. zu Großentorf. 








Struͤmpfe, 691 Paar Soden, 17 Stuͤck Welten, 6 Schnupfrächer, 250 Knöpfe, 25 Baar 
Kamaſchen, 3 Stuͤck Häthe und Ezarers, 6 Schlafmuͤtzen, ı Handtuch, ı Schabarade, 
ı Mentirung, ı Zornifter, 12 Gewehre, 3 Patrontafchen, + Piftele, 4 Gewehrſchloͤſſer 
und 3 Bajonettd. Außerdem ı Muͤnz Schein über 6 Rthl. 17 Gr. 6 Pf.,. und baar 2 
Rihl. 4 Gr. Cour. Die Materialien find zur Dispofition der Rönigl. Regierung an das 
hiefige Materials Magazin, das baare Geld und der Muͤnzſchein an mich abgeliefert 
worden, 


23) Herr Kanfmann — Karl —* aus Mittelwalde in der Grafſchaft Glatz: 
19 Stuͤck Betttuͤcher, 24 Stuͤck Handtuͤcher, 24 Stuͤck Hemden, 18 Stuͤck Halsı 
toͤcher, 24 Et. leinwandne Schlafmuͤtzen, 12 St, geſtreifte Kopfzuͤchen, 12 St. Stroh⸗ 
ſaͤcke, 6 St. rohleinwandne Strohtücher, 24 Et. Decken oder Kogen, 12 Paar wollne 
Soden und ı2 Baar juftne Schuhe für die verwundeten und kranken Vaterland sverthei⸗ 
diger; find in das hieſige Montirungsmagazin abgeliefert. 


24) Aus dem Reichenbachſchen Kreife: A. an Befleidungs-Gegenftänden nach Bee 
lau abgeſchickt unterm 9. Drtober c.: 2 Hemden, 87 Paar Socken und Struͤmpfe, 2 
Baar leinwandne Beinfleider, 7 Welten, 18 Paar Schuhe, 13 Paar Gtiefeln, ı blauer 
Mantel, ı Paar Rithoſen und a Jadchen. B. an den Frauen-Verein zu Bresiau abs 
“ geliefert: 340 Binden, 2 Packte alte Wäfche, 14 wollene Leibbinden, 7 Paar wollene 
Struͤmpfe und Eoden, 17 Stuͤck Hemden. C. Eine anfehnlide Quantität von Lebens⸗ 
mitteln ift auf 12 Wagen zum Glogaufhen Belagerungs-Korps gefihicdt worden.  D. 
128 Paar mollene Soden. E. an baaren Beiträgen Bı Rıhl. 6 gr: 9 pf. F. vom. Dos 
minium Dibersdorf find als freiwilliges Geſchenk für die Truppen. eingelicfert worden: 
3 Eimer Branntwein, 


25) Etadt Reichenbach, abgeſendet an den Magiftrat ju Halle, gu Vertheilung an 
die dort befindlichen Bleffirgen von der Reichenbacher Etadt: Landwehr: 20 Heinden, 24 
wollene Leibbinden, 40 mwollene Soden, 20 Paar Schuhe, ı Paar Hofen und 3a Kthir, 
Eourant. 


26) Aus dem Neufikdtfgen Keeife: 83 Rihlr. 23 ge. 5 pf. Muͤnz⸗Courant. Die 
‚Beiträge an Betleidungafüden ſind an Reconvaleſcenten im dortigen Lazareth gegeben 
Worden. 


a7) Aus dem Briegfehen Kreife: 22 Stuck Hemden, 255 Paar —— Socken, 
300 Stuͤck wollene Leibbinden, 5 Weſten, 3 Decken, eine Parthie Charpie, Compreſſen und 
Binden; zum Theil Für das in Brieg geſtandene ſchleſiſche Grenadier Bataillon, zum Theil 
für die Jäger und übrigen im $etde ftchenden Truppen beftimmt. 


28) Aus dem Ohlauſchen Kreife: in baarem Gelde: 40 Kıhle. 16 Gr. Eourant und 

256 Rihl 8 gr. 75 pf. Nom. Münze; an Bekleidungsſtuͤcken: 526 Paar wollene Socken. 

ı Paar Schuhe, 1029 Stud Leibbinden, 10æ Stuͤck Mäntel, 565 Paar Hofen, an dag 
Montirungs- Magazin eingefandt; 24 Litemfen an die Landwehr des Kreifes vor Glogan; 
an kebenemitteln: 43 Pfund Fleiſch, 18 Cimer 1 Quatt Branntwein, 13 Centner 77 
Pfund 


Wund Mosgenmch', 19 Tentner on Pfund Weitzenmehl, 2 Eentner 69 Dfund Gerſten⸗ 
mehl-und a Mese Backobſt. Das Mehl, Fleiſch und Obſt iſt an den Meiſibietenden öffent 
lich werfauft, und für die Lofung, To wie für die baaren Geld:Beitcäge, 2772 Pfund 
Taback gefauft, und diefer vermehrt mit 363 Pfund aus einer Freiwilligen Tabacks Liefe⸗ 
vung, nebft-den feibbinden, Soden und Branatwein, an das Glogauſche Belagerungs⸗ 
Korps abgeſchickt worden. 


+29) Aus dem Nenmarktſchen Kreiſe: 9 Paar Schuhe, 210 Paar Strümpfe, 149 
Stu Hemden, 46 Stuͤck Handtücher, 17 Stuͤck Betttuͤcher, 19 Stuͤck Eleine Tücher, 
2Etück Mäntel, 19 Stuͤck Decken, 170 leinene Binden, ıı2 wollene Feibbinden, 55 Pa» 
ckete alte Leiwand, 30 Padete Charpie, an Gewicht 2 Tentner 33 Pfund; an das Glo⸗ 
gauſche Belugerungs Korps abgefandt. , 


30) Aus der Stadt Grottkau: 59 Stuͤck Leibbinden, an das Militair / Bekleldungs⸗ 
Macojin hioeſelbſt. 


37) Aus dem Bolkenhayn⸗Landeshutſchen Kreiſe: 37 Paar wollene Socken, an das 
Montirungs Magazin hieſelbſt eingeſchickt. a 


32° Duck den Seeretair Beuthner Kreiſes Hrn. Herrmann: 178 Stuͤck wollene 
Feibkinden, 1 neue Nachtjacke, 4 Pfund Eharpie. Die Leibbinden und die Nachtjacke find 
an dar 168 Landwehr Reriment im Cantonnirungs⸗Quartier nor Glogau, der Charpie 
in dag Lazareth nach Beuthen abgeſandt worden. 


33) Ans dem Namslauſchen Kreiſe: für das v. Yorckſche Armee Korps; 632 Paar 
Soden, 54 feihbinden, 6 Paar Handſchuhe, in das Magazin abgeliefert. 


34) Aus dem Rubliniger Rreife: 50 Pfund Butter und « Scheffel Graupe, welches 
an dag hieſige Proviant-Amt abgeliefert worden für die Lazarethe. 


35) Aus dem Frankenſteinſchen Kreiſe geſammlet und in das hieſige Militair Mon 
tirungs Magazin abgeliefert; 30 Paar leinene Hofen, 22 Stuͤck leinene Torniſter, 3 
Muͤtzen, 10 Stuͤck Fauſtriemen, 2 graue Tuchmaͤntel, 25 Paar Schuhe, 10 Paar Stie⸗ 
fein, 39 Paar Soden und Strümpfe, 2 Weſten, 13 Hemden, 12 Stuͤck Leibbinden, = alte 
Rajonners:; an Lebensmitteln: 3 Eimer 14. Quart Branntwein, ı Scheffel Weigen : und 
Scheffel Roggenmehl, 6 Pfund Rauchtaback, welches vebft einigen eingekommenen 
Thalern Geld an die dafige Aönigl. Eommandamur zur Erquickung der durchgehenden 
Kranken und Dlefürten übergeben worden ıft. 


36° Die Frau Stadteichterin Conrad zu Vitſchen, Creuzburgſchen Kreifes, unterm 
10. Sctober c. ine von ihr veranftaftete Sammlung patriotiſcher Beiträge von 142 Paor 
wollenen Socken nebft za Mund Charpie und einigen Binden für die zte Escadron des 
Weſtpreut nhlanen⸗Regiments und Die Landwehr Ereuzburgſchen Kreiſes. Dieſe Sachen 
find mt dem erſten zur Armee abgegangenen Transport Bekleidungsſtuͤcken mit abges 
ſendet worden. 


Eine beiondere ruͤhmliche Eewaͤhnung verbienenferner nach ſtehende pateiotifche * — 
2 


a) ber Herren Offiziere und Soldaten des Erſatz Bataillons des ten Meſpreuz. 
Regiments, welche zum Beſten ihrer verwundeten und Pranden Sameraden ı Dufaten, 
35 Rthl. 8 gr. $ pf. Eourant zuſammenbrachten. 


b) Das Refecve: Bataillon des ıften Garde⸗Regiments zu Fuß brachte zu gleichem 
edlen Zweck die Summe von 133 Rihl. 3 gr. 9 pf. zufammen, deren Berwendung nachges 
wiefen iſt. 


-c) Das Reſerde Bataillon des aten Garde: Regiments zu Fuß glcichfalls 112 Rthle. 
10 gt. und 


d) die beiden Garniſon⸗ — dieſer — 41 Rthle, 4 9r. 


ad c. und d. find dieſe Beiträge an die verſchiedenen zu Unterſtuͤtzung der Bleſſirten 
und Kranken beftehenden patriotiſchen Vereine hieſelbſt durch die Königl. Commandantur 
vertheil: worden. 


e) Ein Ungenannter zu Neiffe ſchenkte unterm 1. Oktober c. 100 Paar zn zus 
Verwendung an unſere Vaterlandsvertheidiger. 


Dei der Civil Commiſſion für die hiefinen Lazarethe find eingegangen: von der Fran ° 
Ober: Amtmann Krüger zu Vielgut 6 Rthl. Courant; durch den Hrn. Dber Eonfiftorial« 
rath Gohß, der von einem Cantor, für Dienfte die ihm nieht erwiefen werben fonnten, ers 
haltene Dufaten; von dem Hrn. Paftor Dintamb zu Gruͤnhartow Nimptſchſchen Kreifed an 
Eollecten: Geldern 10 Rthl. Cour. und 8 Rrhl. 12 gr. Nom. Münze, imgleichen ı goldener 
Reifring; von dem hiefigen Wohtlöbl. Magiftrat 15 Rihlr. Coucamt, als die Hälfte einer. 
Eoflerre des Hrn. Steuerrarhs v. Damnig, wovon die andere Hälfte auf Lebensmittel für 

‚das Blacherſche Korps verwendet worden; von dem Bürger und Stackatur Joſeph Ka- 
Faſchlowitz eine cedirte Schuldforderung von 10 Rthl. 


Der Raum dieſer Blätter verſtattet nit, alle, — die aus den Kreiſen ein⸗ 
gegangenen patriotiſchen Beiträ.,e Hier ſpeciel bekannt zu machen. 


Es wird indeß den milden Gebern der herzlichſte Dank dafuͤr hierdurch abgeſtattet, 
mit der Berſicherung, daß ſolche zweckmaͤßig vetwendet worden. 


Dir im Lieanitzſchen Departement eingegangenen ebenfalls nicht unbedeutenden Beiträge 
find von der Kdnigi. Regierung dafeloft befonders vereinnahmt und verwendet worden. 


Breslau, den 28. Dezember 1813. 


— 


Rudolph, 
im Auftrage des Konigl. Militair / Soubernements don Schleſien. 
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Liegnitz, den 19. Febigar ıgı 
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| Alfgenseine Geſetzſammlung. 


SD, erfte Stuͤck entHäft: us ® 
a. die Verordnung vom 15. Januar 1814., wegen Geftellung der zu ben Wolfe 
Jagden noͤthigen Mannfchaften. ' 
b. Die Aller hoͤchſte Cabinets Orbre vom 13. December 1813., wegen der dem Fi⸗ 
nauz; Miniſterio übersragenen Peitung des Salz⸗, Derg- und Huͤttenweſens. 
© Die Alle: hoͤchſte Cabiners, Drdre vom 24. December 1813., wegen Stiftung 
eines Denteichens für ben gegenwärtigen Krieg. | 


/ 








Bekanntmachung für diejenigen, welche ale Sreiwillige in den Waffendienft 
zu treten geſonnen find. 
Durch eine Neipe alorrcicher Siege iſt die Befreiung des dentfchen Vaterlan⸗ 
des vom Joche fremder Gewalt errungen worden. Aber zur Vollendung des großen 
Werks, zur feſten Begründung der erkaͤmpften Natlonel⸗Selbſtſtaͤndigkeit durch 
einen ſichern, dauerhaften Frieden, bedarf es fortgeſetzter Anfirengung, bebarf es 
befonders der Verſtaͤrkung der varerläntifchen Krieges: Exchaaren. 
In der Zuverficht nun, daß jener heldenmüchige Geiſt, der Geim Anbeginn des 
Kampfes ſich fo Herrlich aͤußerte, unter Schleſiens Jugend nicht erlofchen, fondern 
urd) alles, was in dem verfloffenen, ewig denfwirdigen Jahre gefchehen, noch mehr 
eutflammt ſey, merben diejenigen jürngen Leute, bie unter der Zeit das vom Geſetz 
zum Eiutritt in den Waffendienſt beſtimmte Alter erreicht Haben ,- aufgefordert, ihren 
Much und. ipre Terme gegen Koͤnig und Vaterland Dadurch zu bethätigen, daß fie 
ſich freiwillig unter die fienenden Fadnen der gerechten Sache ftellen, und mit kaͤmpfen 
für die Erreichung des heiligen Zweifee. 
Es kann feinem uͤnbekaunt fenn, daß Durch die Allerhoͤchſte Verordnung vom 
9. Februar v. J. alle ehemalige Befreinngen vom Waffendienſte fire die Dauer des 
gegenwärtigen Krieges aufgehoben worten. Unter Hinweifung auf diefes allgemeine 
fe8, nad welchem jeder Einwohner des Staats vom 17ten bis 24ſten Fahre vers 
pflichree iſt, fic, dem Kriegesdienſte zu — wird denjenfgen, welche, no 
em 
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dem fie jeßt erſt Das. 17te Jar erreicht haben, noch als Freiwillige fu ein Detaſche⸗ 
ment einzutreten wuͤnſchen, hierdurch bekaunt gemacht: Daß, nad) einer Beſtimmunq 
Der oberiten Staats: Behörde, junge Lente von Bildung und Vermoͤgen, wenn fie 
ſich freiwillig geſtellen, der den erſten Freiwilligen verheißenen Borrheite genießen fol 
fen, jedoch unter der Bedin ung, daß fie fih den Jäger. Detaſchements zu Pferde 
einverleiben, und fi) bei d-..feiben ſowohl vollſtaͤndig equfp!rt, als beritten anftellen 
laſſen. Zunge Leute vom 1 7ten zum 24ften Jahre, welche unter Diefer Bedingung 
bei einem der Kavallerie-Joͤger⸗Detaſchements einzutreten wü⸗ſchen, haben ſich dies 
ferhatb bei ber landtaͤthlichen, Polizei, oder magiſtratualiſchen Behoͤrde ihres Wohn⸗ 
orts zu melden, welche Behörden Hierbusch mir Verweiſung auf tie Verfuͤgung vom 
6: Februar v. J. aufgefordert werden, von der Qualification Der ſich als Freiwillige 
Stellenden fichere Kerntniß einzuziehen, und das Namense verzeichniß nebſt den Per 
ſonalien anhero einzufenden. 

Uel rigens würde es für diejenigen jungen Leute, welche fih wegen der Wahl ek 
nes Savallerie⸗Jaͤger · Deteſchements, zumal bei ber jeßt fo weiten Entfernung ber 
Armee Corps, in Verlegenheit befinden möchten, am gerathenſten feyn, ſich als Frei⸗ 
wiulge bei dem Schleſiſchen Rational⸗Kavallerie-Reg!mente, zu deſſen Vervollſtaͤn⸗ 
digung jehzt von Den Herren Staͤuden ber Provinz Die noch fehlenden beiden Eska— 
drens errichtet werden, zu engagiren, 

Breslau, ben 12. Februar 181%. 
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Kòöonigliches Militair⸗ Gouvernement von Schiefien. 
Der Militaic: Gouverneur Der Cibil⸗ Gouverneur 


von Gaudi. Merkel. 











Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 45. Bekanntmachung an die Geiſtlichkeit beider Confeſſionen, betteffend die Einrei⸗ 
chung von Mlitair-Todten⸗-Liſten. 
Manche der Herren Geiſtlichen ſcheinen nicht genau erwo gen zu haben, mas {m 
dem Aufruf zue Einreichung von Militair⸗Todten⸗Liſten, Amtsblatt 1813. Stuͤck 24. 
No. 173., eigentlich begehret worden, indem verſchiledene der eingeſendeten Liſten auch 
ſolche Mikttair» Perfonen euthalten, welche In Lazarethen geitorben, oder vor dem 
Feinde geblieben, andere aber bie Truppen» Ubiyeilung, zu welcher Die Verſtorbenen 
gehörten, entweber gar nieht angezeigt, ober vermengt haben. . 
Es wird aljo mit Beziehung auf die angeführte Derordnung hierdurch nochmals 
erinnert: 
1) dag in bie betreffenden Todten⸗Liſten nur ſolche active Militair: Perfonen aufges 
rommen werben follen, weiche in Privars Zäufern geitorben; und 
9) daß aus dem In jener Verordnung angegebeuen Grunde zwiefache Liſten anzufertks 
gen und einzureichen, nämlid): - 


2) £iften von demjenigen Truppen Abtheilungen, welche ſchon vor bem jetzigen Kries 
ge eine beftimmte Garnifon gehabt, und 


b) Tod» 


D) Todten ⸗Liſten der in dieſem Kriege neu errichteten Truppen Abtheiſungen. 
Liegnitz, den 2. Februar 1814. 
; Beiftlihe und SculemDepuration der Königl. Liegnisfchen 
Regierung. | 


X. D. No. 30. Febr. c. 
Na. 49. ur gehoͤriger Verpackung der auf den Transport zu gebenden Montirungß⸗ 
tücke. 


Saͤmmtlich Herren Landraͤthe und ſaͤmmtliche Magiſtraͤte Unſeres Derwaltungss 

Bezirks fordern wir hierdurch auf: diejenigen Montirungsſtücke, welche auf den 

Traneporf geg-ben werden, jederzeit gehörig zu emballiren und zu verpacken, weil ein 

jeder Derluft wahrend des Transports von ihnen im Unzerlaffungsfalle erſtattet wer⸗ 
den muß. 

Zugleich befe hlen Wir den für bie Nilitair⸗Bekleidungs⸗Angelegenheiten beſtell⸗ 
ten Sonimi:iarien, vor der Abrendung der Montrirungsftücke fich jederzeit dutch eine 
anzuordnende Schau von izxer Guͤſe und Brauchbarfeit zu überzeugen, weit fonft alle 
unbrauchbar befunderen Stürfe auf ipre Koſten ausgejloßen werden müffen. 

Liegnitz, den 4. Februar. 1814. 

Militair⸗Deputation der Rönigl, Liegnisfchen Regierung. 

M. D. No.39. pro Febr. c, 





No. 47. Die Rubpoden= Impfung betreffend. 

Sir das Jahr 1513. ſuo die Impfliſten, welche in ber Mitte November gedady 
ten Jahtes aus allen Bezirken des Departements an Uns gelangen follten, nur allein 
aus dem Schwiebusſchen, Steinauſchen, Grünbergfchen und Lübenfchen Kceife bei - 
Uns eingegangen. 

Wir rufen Daher fammtliche Polizei» Behörden, bie mit deren Vorlegung noch 
im Ruͤckſtande, dierdurch auf: bei 2 Rthlr. irremifjibler Strafe die Einfendung diefer 
Liſten zu bewerkſtelligen. 

Wir rechnen zugleich darauf, daß dieſe Impfliſten genau nach den Anordnungen 
der Ci kular Berfügung vom 5. März 1811. angefertiger, und michin die Nubrifen, 
de: im Laufe des vorigen Jahres: Geimpften, der noch zu Smpfensen, und derjenigen 
Kinder, welche am 20. Oktober v. 3. noch nicht acht Wochen alt waren, enrhalten 
werden. Auch dürfen nirgends die Spezialliſten der Ampfärzre, Durch welche die Rich⸗ 
tig feit der Generalliſte beglaubiget werden foll, fehlen 5. weil Wir nur dann zu beurthel⸗ 
len im Stande find, wer ſich durch dfe Vaccination zum Beſten des Publikums auss 
gezeichnet dar, oder wer hierin zurücfacblieben. 

„Wie fepr der Drang ber Zetiumftände im vorigen Jahr das Daccinations, Ges 
ſchaͤft benachtpeiliger hat, befunden leider ſchon jest die am vielen D ren Hfefigen Res 
gierunos Departemense zum Vorſchein gefommenen Ausbrüche natuͤrlicher Blattern. 

M.prere.Rrrife find von der Pockennoth vechr fehr bedroht, und wir laufen Ges 
fahr, daß das Departement den geoßen, dus ch die fo süıhmliche Thoͤtigkeit der Herren 
Impfaͤtzte in den Jahren 1810 und 1811 errungenen Vorſchritt zur Auscortung viefer 

fuͤrch⸗ 
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kfuͤrchterlichen Kalamitaͤt des Menſchengeſchlechts bald wieder verlieren koͤmte, wenn 


nicht ſaͤmmtliche Kreis, und Lokal⸗Polizel⸗Behoͤrden ihre ganze Aufmerkfamkeit auf 
dieſen Gegenſtand richten, zu dieſem Zweck ſofort die nörpigen Liſten einziehen, und 
mit den Impfaͤrzten nach erfolgter Eintheilung der Impfſprengel concertiren, damit 
beim SEintritt des Fruͤhjahrs die jaͤhrlichen Genetal⸗ Impfuugen vollzo gen werden, 
Der Eifer der Polizei» Behörden und das Jutereſſe der Impfaͤrzte, zu Förderung 
des Zwecks thaͤtig zu ſeyn, wird die Hinderniſſe, zu welchen jegt alerd.ngs auch die 
fehr verringerte Zeh! der Impfaͤrzte gehören, ficher ͤberwinden. Auch werben Wir 
dieſe Anftrengungen zuverlaßig bemerfen. on | , 
Jedem Patrioten müßte e8 bae Herz zerreiffen, wenn durch Berabflumung von 
irgend einer Seite Her Die Zriten wieder herbeigefuͤrt werden felleen, wo die Pocken— 
nord in ganzen Gegenden wie heranwachſende Jugend entphikern und veriiämmeln 
ſollie. Wir wollen diefe Erſcheinung nicht fuͤrchten. oe 
w Liegniß, ben 12. Februar 1814. 
PoliseisDeputation der Koͤnigl. Liegnisfihen Regierung. 


No, 48. Betreffend bie Leiftung der Dienfte an die Gut3herrfchaften. 
Die Koͤnialiche Regierung hat bersiie durch das Publicandum vom 16. Eepteny 





ber v. J. (Mo. 22. des vorjeßrigen Amts Blätte) die bäuerlichen Einfaffen des Depas 


sements Dringend aufgefordert: den Guccbeſitzeen die Dienjte nicht zu verfagen, zu 
deren Leiftung mit Geſpann oder mit der Hand jie verbunden find, a 

Ungern muß Sie erfahren, DaB während eben der Zeit, wo die Soͤhne aller Staͤn⸗ 
be dieſer Provinz gehorſam den Geſetzen der Ehre und Den Befehlen iprer heſdenmü⸗ 
thigen Unführer, ſich weit yon den Grenzen bes vatetlaͤndiſchen Bodens undergaͤngli⸗ 
chen Ruhm erwerben, die Einfaffen felbit, zum großen Tpeil, noch nicht aufhören 
sollen, einen Vorzug in der Auflehnung gegen die Erfuͤllung ihrer Pflichten gegen 
die Gureperifharten und in der Nichterfüllung der Befehle ihrer nächiten Boraefih 
teggu finden. Eine fokhe, Seſetzloſigkeit kann nicht weiter beftehen, und die Koͤniguͤ⸗ 
che Regierung fordert fammtliche Einfaffen dringend auf, durdh treue Erfüllung der 
Obliegenheiten aegen ihre Gutshetrſchaften und durch Folgſamkelt gegen die Befehle 
ihrer noͤchſten Vogeſetzcen den Nachtheil abzuwenden, der ihnen ſonſt zuverlaͤßig 

evorſteht. | 

’ Zugleich verpflichtet Ste die Herren Landtaͤthe und ſonſtigen Pofizel-Bepörben auf 
dem Lande, dadin, daß dies gefchehe, Fräftig mitzuwitken, aufdfejenigen Indlvi⸗ 
duen, welche durch falſche Infinuationen und durch Aufhetzereien die gefegliche Ord⸗ 
nung zunächft untergraben, ein wachſames Auge zu haben, und fe der Koͤnigl. Re⸗ 
gie ung jur eremplarffihen Beitrafung anzuzeigen. 

riegnitz, den 9. Bebruar 1814. . 

Röngl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 

G. No. 792. Februar c. 


No. 49. Wegen Beſtimmung des Maaßes der einzulaffenden fremden Meinen Spiegel. 
Burch gie unterin b. Degember 1813. ergangenv, im 34 Suück des Amts⸗SBlatts 


pas· 
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gemäß, die Namen biefer Tapfern In den Kirchen deren Geburckorts, auf efner Tafel 
zum feicrlichen Andenken vermerken su laſſen. Liegnitz, den 5. Schruar 18:4. 
Militaur⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnigfihen Regierung 
von Schleiien. . 
M. D. No. 35. Januar c. 


J. Dom 10. Referve, nfanterie: Regiment. 
2. Horniſt Franz Wagner, geblieben den 16. Sept. bei Nollendorf, geboren zu Langens 
vorwerf, Loͤwenbergſchen Kreifes. - 
3. Mus ketier Friedrich Knappe, geblieben den 18. Dft. bei Leipzig, geboren zu Ober⸗ 
Zauche, Glogauſchen Kreifes. $ 
3. Tambour Johann Schübler, geblieben den 25. Aug. bei-Dresden, geboren ju Sai⸗ 
rau, Wohlaufchen Kreiſes. 
4. Muskerier Samuel Tipke, geblieben den 26. Aug. bef Dresden, geboren zu Raus 
dewiß, Liegniafcyen Kreifes. 
5. Unteroffizier Johann Wentzel, geblieben den 26. Aug. bet Dresden, geboren zu Guhrau. 
6. Unteroffizier Gottfried Langner, geblieben den 26. Aug, bei Dresden, geboren zu 
Ra:ıffe, Liegnigfchen Kreiſes. 
7. Tambour Johann Mißlack, geblieben den 26. Aug. bei Dresden, geboren zu Großr 
Glogau. 
8. Musketier George Bliſchke, geblieben den 18. Oktbr. bei Leipzig, geboren zu Jauer. 
9. Musketier Chriſtian Linnig, geblieben den 26. Aug, bei Dresden, geboren zu Neu⸗ 
kirch, Hirſchbergſchen Kreifes. 
U. Dam 8. Schleſiſchen Landwehr-Infantetie Regiment. 
3. Unteroffizier Heinrich Vogt, ven 26. Aug. bei Dresden bleſſirt und geſtorben zu 
Prag, geboren zu Schmiegrove, Mitirfch- Tradye: b:rafchen Kreiſes. 
2. Unteroffizier Anton Troche, geblieben den 30. Aug, bei Culm, geboren zu Nefigode, 
Militſch⸗· Trachenbergſchen Kr-ifes. 
3. Unteroffizier Joſeph Kruſch, geblieben den 26. Aug. bei Dresden, geboren zu Klein⸗ 
bargen, Militſch Trachenbergſchen Kreiſes. 
4. Unte offigter Geotae Senft,gebii:ben den 26. Aug. bei Dresden, geboren zu Schlenz, 
Militſch⸗ Traſchenberoſchen Ki elfee. 
5. Unteroffisier George Brüche, aeblieben den 30. Aug. bei Culm, geboren zu Kafs 
ſove, Miliſch Trach’nberifchen Kreifee. 
6. Unteroffizier Friedrich Hoffmann, geblichen den 30, Yug. bi Culm, ach. zu Milltſch. 
7. Gemeiner Gorifried Wind, aeblieben den 26. Aug. bei Dresden, geboren zu Roge⸗ 
fave, MtichTrachenbergfdsen Kr:iies. » 
8. Gemeiner Andreas Scheinert, crblieben den 26. Aug. bei Dresden, geboren zu 
Herrnkaſchuͤtz, Militſch Trachenberufchen Kreifee. 
9. S:meiner Gottekied Kadore, geblieben din 26. Aug, bei Diesden, geboren zu Labs 
ſchuͤß, Mit eh Trachenbergfchen Kreiſes. 
10. Gemeine, Chriſtioan Scholz geblieden den 26, Aug. bei Dresden, geboren zu 
Schlenz/ Militſch. Trachenbergſchen Kreifes, 
11. 


11: Gemeiner Carl Dreulich, geblieben den 26, Aug. bei Dresben, geboren uu Schfeug, 


Mitiefih Trachenbergfihen Kreifes. 
12. Gemeiner Go:tfried Gapling, geblieben den 30. Aug. bei Culm, geboren zu Gre⸗ 

Gbelive, Militſch⸗Trachenbergſchen Kreifes. 

123. Gemeiner CLarl Ulbeich, geblieben den 30. Aug. bei Culm, geboren zu Militſch. 

14. Semelner Chriſtian Kretſchmer, geblieben ben 30. Aug. bei Culm, geboren zu 

Wiſchkowitz, Militſch-Trachenbergſchen Kreiſes. 

15. Gemeiner Wilhelen Jaͤnſch, geblieben den 17. Sept. bei Arbiſſau, geboren zu Win 
sig, Wohlauſchen Kreifes. | i 

16. Gemeiner Friedrich Schelnert, geblieben ben 26. Aug. bei Dresden, geboren zu 
Merſchwitz, Steineufgen Kreiſes. PIE 

17. Semeiner Friedrich Rothert, geblieben den 26, Auguſt bei Dresden, geboren zu 
Mittel, Dammer, Stefnaufchen Kreiſes. u 

18. Gemeiner Gottfried Vogt, geblieben den 26. Aug. bei Dresden, geboren zu Lam⸗ 

persdorff, Steinaufchen Kreifee. 


19. Gemeiner Traugott Pritſch, geblieben den 26. Aug. bei Dresden, geboren zu Rs 


ftersdorf, Steinaufcyen Kreiſes. 
30. Gemeiner Gottlieb Schenf, geblieben den 26. Aug. bei Dresden, geborenzu Trum⸗ 
Wohlau, Wohlauſchen Kreifes; 
Der Befchluß folgt im naͤchſten Stuͤck.) 











Perſonal⸗Chronik der öffentiichen Behörden. 


Se. Mojeſtaͤt der König haben allergnoͤdigſt geruht, den Prediger Herrn Tſcheg. 


Gen gu Freyftade, zum Superintendenten Freyitadt- Eprottanfchen Kreifes zu er⸗ 
Sennen. | 
Der Landſchafts, Direktor Herr v. Johnſton auf Stefnedorif, warb als interimi⸗ 
ſtiſcher Landrath des Soldb rg: Hannaufchen Kreiſes hoͤhern Diss beflättigt. 

Der Herr Diaconus andren zu Haynau wurde zum erften Paſtor daſelbſt, und. 
on fsine Stelle der Herr Pafter Kurts aus Steinsdorf zum zweiten Paſtor befö:dert, 

Der Candidatus Theologiae Schind ward zum Paſtor nach Perfchfenvorf, 
Luͤbenſchen Kreiſea, und der Paſtor Muͤnſter zu Eonradswaldau bei Landspur zum 
Paſtor nach Pillgramedotf, Goldbergſchen Kreifes, berufen. 

Der Mufiflehrer Bandke zu Herrnſtadt wurde dafelbft Cantor und sweiter 
Schullehrer, und 
ber Schaladjuvant Rauſch ans Tillendorf, Schuffchrer za Neudorf bei Bunzlau. 





- Bermifchie Nachrichten und Aufſaͤtze. 

Aus einem Bericht bes Landraths Hirſchbergſchen Kreifes, Hrn. Baron v. Vog⸗ 
ten, haben Wir gern erfehen, daß der Herr Erblandes-⸗Hofmeiſter, Graf v. Schaf, 
gotſch aus Warmbrunn, ben armen Einwohnern auf allen ihm, zugehörigen Guͤtern, 

| | | zur 


zur Abwendung ber Bettelek, mir bedeutenden Geld» und Getreide⸗ Unterſtuͤgungen 
su Hüffe kommt. nz F 
Wir wuͤnſchen, daß dieſes ſchoͤne Vorbild im Kreiſe die willigſte Nachfolge finden 
möge, damit das Armenweſen durchgaͤugig fo geregelt werde, wie das poſitive Geſctz 
and die Nächitenliebe ve erfotdert. Liegnitz, den 5. Februat 1814. 
Polizei-Depurtation der Rönigl. Ziegnigfchen Regierung. 


Verzeichniß 
der vom 10. bis zum 16. Febr d. J. allhier eingegangenen milden Beiträge zur Un⸗ 
terſtuͤtzung vaterländischer Krieger. 

Der Hr. Salz ⸗Faktot aus Corebus, 2 Paar Socken. Don eingegangnen Sch 
dern angeſchafft: ı Kavalleriemantel, 1 P.ar Kavallerie» und 20 Paar Anfünteries 
Hofer. Herr Stewereinneßmer Qual aus Sagan eingefandt erhalten: : für das 
Blocadekorps vor Ölogau beſtimmt, von Hr. Boigt aus Fifhdorf, 5 Rthl. Cour. 
"2 Paar Soden und 2 Paar Handſchuhe. Bon der Gemeine Reichenau, 4 Rtht. 
ggr. Cour. Von der Gemeine Fifchendorf, ı Paar Sorfen, 2 Paar Handſchuhe 
‘ und ı Hemde. Der Voigt Appel aus Eunau, ı Hemde. Hr. Steuereinnehmer 
Qual aus Sagan aus beur Kreis, 7 Paar Soden und = wollne Muͤtzen füre Blo⸗ 
eadeforpe. Hr. Superintendene Weniger aus Herrnftadt einnefandr erhalten: 
von den Köntgl. Amts-Foͤrſtern Hrn. Donar und Schäfer, 2 Rthl. Cour. und a 
Poͤckchen Leinwand zu Binden. Hr. Paſtor Gämper aus Seitenberf, von Dafiger 
Gemeine, 3 noch brauchbare Hemde, 10 Ellen Leinwand,ı Betttuch und eine Partie 
gebrauchte Leinwand zu Rompreffen. Durch Berauftionirung der von Einem Konigl. 
Hochpreuß. Pupillen⸗Kollegio als freiwilliger Beitrag eingefandten alten Mirigen find 
. abge ben Tarationswerth eingsfonnnen: 8 Rchl. 16 ge. Cour. 





| Ausgabe ’ 
An den Herrn Major Drester für das Blocadekorps vor Öfogau, aus dem 
Sagauſchen Kreis dahin beſtimmt: 8 Rthl. 20 gr. Cour. 4 Mäntel, ı Paar Schuß, 
+2 Paar Soden, 24 Hemde, 1a Paar Handfchuhe, 17 Paar Strumpfe, 13 Lelbbins 
den, 15 Tücher, ı Paar Kamaſchen, ı6 Ellen Leinwand und 2 Paar warme Schupe. 
Eben babin aus Haynau: ı Toune Chatpie. Anden Hrn.Rommandanten v. Vogel⸗ 
fang für vefonvaleszirte Volonteurs, 1 Kavalleriemantel, 1 Paar neue Stiefeln, 
z Paar Kavallerie: 2 Paar Infanterie» Hofen, 1 Mantelſack und 2 neue Beuchbaͤn⸗ 
der. Dem Schneider Stetefeld für Anfertigung eines Kavalleriomantels, ı Paar 
dergl. Hofen mit Leder und 20 Paar Anfanterie-Hofen, 6 Rrpl. ırar. Ecur. An 
den Hrn. Krieges; und Domginen-Rath Bergmann nach Berfir, für die dort in 
Hospitälern gelegene und rrfonvafesjirte Schleſier aus hieſigem Departement, 5o neue 
Hemde und 5o Paar Sc den, ‘ 
Liegnitz, dem 36. Februar 18174. - 
on 5artwig. 


(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger No, 8.) 





Ahdtes Verzeigniß 


der bei dem Königt. Milicair Gonvernement von Schlefien für unbemittelte freiwillige 
Jaͤger und verwundete und kranke vaterlaͤndiſche Krieger eingegangenen milden 
Beitraͤge Im Monat December 1813. 





j Eimn a bme Muͤnzeourant 
A, Nach dem ſiebenten Verzeichniſſe vom 28. Deebr. beträgt die baare Ein: ge, Sr. pi. 
nahme bis Ende November 1813. - - Be ar . .’ 191849; 4 7 
B. Hierzu find im Monat Decbr. v. J. eingegangen: @ Ge 
1. Dun den Herrin v. Heidebrand in Militſch, Vorſteher des Liebhaber⸗ | i 
theaters d.felbft, die Einnahme von wohlgefinnten Baterlandöfreunden 


| Court 


am 22. Rovbr. zufammen +» — 9 
2. Durch die Herren M. und W. zu M. aus einerveranflalteten Sammlung, 
1 Stid weißes Tuch vou 25 Berl. Ellen, 12 Paar Soden, 6Pf. Char: 
pie und haar einen Ducaten . . . 0° ; 
3. Frau Dberamtmannin Sczyrba zu Schlawenczytz: 6 nieberlänNifihe Zwei; 
guldenfrirde, 1 Fünffrantenfiüd 
und von deren Kındern 2 holtändifhe Ducaten z . ’ 
4. Durch den Hrn. Forſtmeiſter Suͤſſenbach in Peifterwig, aus einer unter | 


zy|15| 2 
3 1 


6,16! 
| 


feinen Departementd-Forftämtern veranftalteten Sammlung - ; 

5. Durch den Hrn. Ober: Gonfiftorialrath und Superintendbenten Jany zu 

Strehlen, die Kollecte am Dank: und Siegesfeſte den 24. Detbr.c. au 

der Paroihie des Strehlenfepen Kreifes : ; s u 

6, Durch die Königt. Special-SecularifationdsAbminiflrationsfafie zu Op⸗ 

Sein, milde Beiträge von Seiten ber fäcularifizten Beifilichen pro Sep⸗ 

. tember und October . — 
2. Durch den Herrn Superintendenten Krebs zu Rösnitz bei Keobſchütz, bie 

Erträge ber Kirchenkollecten in feiner Superintendeniur bei bem Dank⸗ | | 

| 





[01 
De 





fefte für den Sieg bei Leipzig und zwar: 

3) Von dem Herrn Paftor D: Ifhläger zu Ponmerwig 7rthl. 15 ſgr. 
2) Bon sem Herm Paftor Schaar ans Patſchkau 4:2: 
3) Bon dem Heren Paftor Wentland zu Groofe 1: —s 6, 
4) Dondem Hru, Superintendenten Krebs zu Roͤsnitz 5 —s 


zuſammen 22 rthi. ı5 fgr. 60”. 
Nom, Münze oder . ._,. F 12 2010 
3. Don dem Herrn Paſtor Haufen zu Huͤnern Xrebriger Kreiſes in ber bas | 
figen Kirche gefammelt, in Courant . ’ ı2rtbl. 12—8r. 
m Sourantmünie.. » . 6: 2: 4pf. | 


— 


9.:Bon dem Herrn Präfidenten zc. Freiherrn v. Luͤttwitz die Hälfte feiner 9 
| 





EUNUm pro.December a. pr. mit refp. zarthl. in Zreſorſcheinen und 

aar “ * ‘ “ ” + ⸗ — 6 

10. ee! Herm Sranderf, ehemaligen Kriegs; und Steuerrath pro Des x 
cem er [ . . “ “ v 


a. Bom Herrn Yrofeffer Dr. Schulz Hiefeidft pro December srihl. intre.) | 
forfcheinen und baar . . , j 
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13. 
14. 


** 


Teansport 


. Dur den gr Tiertnant W. Darow aus . Samlung des Frauen⸗ 


vereind zu baar 7 Ducaten und ızrthl. Cour. 
en Kilten mit £zarethfachen und wollnen Reibbinden für die kazarethe 
alle. 

Aus den evangeliſchen Kirchen der Pleßner Superintendentur nm 

dur den Herrn Superintendenten Bartelmus 

Bom Heren Profeffor Gravenhorſt hieſelbſt pro December, in Trefor- 

ſcheinen 2urthl. und baar 

Die Herren Einzabler dieſes und des Beitrags ad No.ır. haben die: 

fesmal darum die bemerkten Treſorſcheine mit ah weil fie 
ſolche bei ihrer Befoldung al — ee haben. 


13. Durd) die Herren D. und G in W. b 
16. Von J. C. CP. C. ft Beitrag für Bari den r. Sept. u. Dechr. 
17. a Dr en rche zu — . 3rthl. »ſgr. MM 


pe .» 8 gr. Cour. und gfgr. ıd!.R.M. 





18. ar Bolz, Koͤnigl Juſtizkomm ſſarius zu Greiffenberg, Tammelte im 


49. 


25- 
2b, 


rühi hre frei:villige Kriegsb iträge, und erhielt von bein Koͤnigl. Ram: 
merheren, Herrn won Noſtiz auf Beerberg, 63 rthl., und von d-r Be: 
ameinde Edersoorf Löwenbergfhben Kreiſes Irthl. Jar. Cour. für unbe: 
mittelte freiwillige Jager Umsflände verhinderten damals die Einfen- 
dung diefer Beiträge, weldhe Herr B. während der feincdihen Invafion 
ins Ausland inSicherhei brachte und jetzt eingeſandt hat, mit zuſammen 
Einige Freunde der *— Sache aus F. baben fuͤr die Verwundeten des 
Blücherſchen zn ngefandt: zo Fred't und Zrthl. gar. Eom. 

Diefe Summ Rfogieid an das Lazareth in Halle abgefandt worden. 


Vom Heren Breudenberg, vormaligem Accife » amd Zollrath zu Dppeln, 


Beitrag für den Zeitraum vom 1. Auguft bis Ende November d. J in Tre⸗ 
forfheinen sorthl. nnd baar 


. Aus der Superintendentur deö Himptſchſchen — bie am Siegesfeſte 


den 31. October a, pr. in den Parochien gefammelt 


. Bon Heren Schlomd, Oberjäger zu Eudwigevorfin! der Grafſchaft Sla$ 


10 $loren Rom. Mänye oder . 


. Aus K., durch den. Herrn Rieutenant W, Dorow: a) ı Kifte mit Beklei⸗ 


dungs⸗ und Bagaretbge nAänden, b) eige g Tage gehende Stukuhr, c, ı 
dreigebaͤuſige filberne afchenuhr, d) 6 filberne Es loͤffel und ı filberne 
Medaille, e) 29 Ducaten, 3 Fr. d'ors, 5 Napoieonsd'ors u. 98rthl. Cour. 
worunter 20 Rubel . 
Davon find Die Kifle sub.a. nebft- deut 29 Ducaten, 8 Fr. d'or nnd 
15 rthl. Cour. an das Lazareth zu Halle ee excl. 5 Paar Gtier 


feln und 3 Paar Schuhen, welhe an das biefi Ener eth be ae Fi 
gm 


worden; 20Rubel und 2orthl.C « ır. an den hi rauenverein, 
Berpfiegung verwundeter Krieger, gorthl.Beur. an den Hrn. Confi * 
rialrath Gaß zu eben dem Behuf bezahlt, und die Gegenſtaͤnde subb. 
©. umdd, anhero abgegeben worven, um beider nähflen Auction zum 
Beiten der Berwirndeten mit verkauft zu werden. 


24. Bom Hrn. Ober Pofiferretair Schneege hieſelbſtan halbjährigem Beitrag 


Bam d, König. Accifeamisperfonale zu Gleiwitz an Britrag pro Decbr. . 
Aus dem Rinrptfeher Kreife, außer den in Nachtragefpec ficirten an das 


Hicige Ri teir: Momtirungemagazine Be ng a a ; 


den un) Naturalien banr nr estgr. sy Nom. Min; je oder 


— — — — 


rthl. vr. vi. 
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Transpori 


37. Bom Heren Beyerlein, Rreisffenereinnehmer zu Bublinid, Br pro 


December 
28. Bon dem errn Pfarrer Starczusky in Groß ſtein zuhl. 12 ar. „und 
von deſſen Parochianen 6rthl. 14,97., zuſammen rorthl. 2gr. Nom. M. 


oder . - 
29. Aus der Parodie Blumenau Boldenkaynfäen Kreifes erthl. Nm. . 

30. Durd den. Hrn. Kanzieidirector Koͤnigk zu —— außer mehreren Be⸗ 
kleidungsGeocuſtaͤnden 
ſo von einigen O Nzıanten ber Bureaur der dortigen Königt. Regierumgds 
Abgaten: Deputation beigetragen. wor.en: 

N. Derr Regierungs : E Iculater Sander von feiner Remuneration aus der 
Univerfitätsä. fle pro- December ’ 

32. Dad Dienſtmaͤdchen Roſina Boſchemann aus Dblau, für bie Bieffirten. — 

3% — den Herrn Pfarrer Curatus Erneſt Hartmann zu Silberberg, von 

ihm felbft 12 gr „ und für eine B iefſammiung des Herin Stadtgerichts⸗ 
Ganzliften Hahn zu Neiffe, auf deffen Anweifung ızgr.. 

34. Bon einem Königl.Difizianten, für Wildpret, welches in feiner Abwe. 

Erndeit an ihn abgeſandt worden, 5 rthl. N. M. 

35. Vom Hrn. Major v. Borlafch & MWünfyelburg, die durch einen Verein 
zu. Schweidnig für beſtimmte mpfänger zufammengebradhten . 

36 re Kirchenkollecte der Rarochie — u den Herrn en 

imze r e⸗ 
— der — zu Münfterberg 3 EBEN 

3. Bon ben. Herren Geiſtlichen der fAcularifirteu ge und Riöfter. in Dier: 
er re )) me ” Re 

39. Bon dem Königls Stadtgerichtskanzliſten Herrn Hahn in Neiffe 
als einen Zheil der Einnahme für feine herausgegebene. Schrift,. „wie ift 
der leidenden Menfchheit zu helfen.” 

0. Bus den Landſturms-Bezirken des Loͤwenbergſchen Kreifes 
4. Für die an ben Mtifibietenden verkauften vier Kutfpenpferde, welche 
der Hr. Erblandesmarfchall Sr. —— auf Manze zum Beften der 
Bicffirten gefhenke bat, ſind na Ab —* r Futterkoſten geidft worden 

2. Aus der katholiſchen Pfarrkirche zu ar chenau des Bolkenhaynſchen 
Aechipres byterats 3rthl RM. 

h · Bon dem en vor dem Oberthore auf 3Yaar Soden 
fie das Militair ı rtbl. 15 ſgr. N : 

44 Aus dem katholiſchen Kizd;en ber — 

%. Bon don beiden Vorftäoten zu Pleß durch den Vogt Ernſt Greupner 

4. Aus den Parochien des Briegſchen Kreiſes, durch den Hrn. Ober⸗Confi⸗ 
forielreth Jany in Stredlen 

47: Durch den Gen, Raufmann Stempel biefeihf, die bei dem Rönigi. Monti- 

mradmayazin aus verf;liedenen — als freiwillige Geſchenke einge⸗ 

gangenen A — Fa SER N . Pr 

und ı $r.D’or . 

Außerdem an auslaͤndiſchen Münzlortenr 9: Flinffrantenfilidk, einen: 

Kronenthaler, einen fähfiichen Thaler, einem Rubel;, zo Rubel in. Pas 

pin, So ies und 3 Zwanzigkreuzer. 

48. Aus ®. ‚unter der Firma O. — 6 rthll in Ducatenm,, 
1.Cour.. 12 Ellen Leinwand und 8Pfund Sharpie . 
ei Gelegenheit eines Dankfeſtes wegen ver rum bei. ceipzis in ber 
—— an ehe ·im gefammeltt 


— 


rtbl. — 


gr 
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Transport 
Ferner werben bier in Einnahme aufgenommen: 


50. a) Dte der hiefigen König!. Regierungs-Sportelrenbanfur zur Annahme 


A. 
B. 


uͤberwieſenen u. von ihr verausgabten fruͤhern Beitraͤge fuͤr die Ver— 
mundeten . 


b) Das berfelben Rendantur überwiefene von Berlin eingegangene Beis 


trags quantum von 5*8rthl. 169r. 3pf., wovon diefelbe auf Anwei⸗ 


fung der Königl. Regierung an ‚deren Haupttaffe geyahlt ızorthl, 
und an mich baar abgeführt hat . 
wegen beren Verwendung die nähere Beftimmung der edlen Geber in 
Berlin eingeholt, und bis zu deren Eingang dies Geld bei mir depo—⸗ 
nirt worden ift. 

Außer diefen baren Briträgen End bie gedachter Rendantur zur An: 
nahme übrwieienen und von ihr gefammelten Prätiofen, Silberſtuͤcke 
und Zreforfcheine durch dieſelbe an mich abgeliefert, die Namen der Ges 
ber mir jedoch nicht angezeigt worden, und war: 


ı goldner Schlengenriug, tarirt arthl. ꝛo gr. 
mſilberne Opferſchaale — 8: —: 
ı golouer Ring, gezeichnet G. p. e. R. 45 4: 
1 Paar goldne Ohrringe .. 2: — ⸗ 
ı Ring mit Brillanten 163 — >» 
1 goldner King wit gelben Etein 2 —: 
1 goldner Ring, gezeichnet E. H. ” v.3. 23: 8: 
ı goldnes 2 alne) . I: — ⸗ 
ı Schhaufiüd . Is 123» 
ı Zwanzigerenzerftüd 5: 


4pf. 
welche kuͤnftig vercuctionirt werden ſollen, 2 Kreforfgeine asrıhl, un 


6 Stuͤck à urthl. zufammen sörthl. 


Summa der Einnahme vom 13. April bis Ende December 1813 


Ausgabe 
Nach dem fiebenten Rehnungs-Verzsichniffe vom 28. Decbr. v. J. Besragt 
die Audgabe vom 13. April bis inch. Nevbr. 1813 zufammen 
Im Monat December ſind ausgegeben worden: 
I. An freiwillige Jäger ıc. Unterfiägungsgelder 2c. 


* 6 Jäger im Detaſchement der Garde zu Fuß 


: 4 {m Detachement des Garde: Jaͤgerbataillons 


vo 


Denen 


die Beduͤrftigſten im Detachement de8 Kejeroehatailiene des erüen Fuß⸗ 
garde: Regiments . s 


* 


ı im Detachement des 2. Weſtpreuß. Infanterie: Regimentd 
r im Detachement des 2. Schter. a 
vom ꝛc. Luͤgowſchen Freiforps 

den Magiſtrat zu Loͤwenberg, Srjiattung von Auslagen für das ıc, ‚Ligen: 
Ihe Freikocps Bebufs feiner. Artillerie . 

rim Detachesunt.ded Brandenburger KUblanen: Regiments 

ı Individuum vom: Oſtpreuß. National: Kavallerie: Regiment 
ı Individuum yom Preuß. National-KRavallerie: Regiment 

2 Landwehroijiziere wegen befonderer Umflände . 

1 im Detachement des Leib— Grenabierbataillond 
aim Detachement des Leib: Infanterieregiments 
.ıim Detamenent des Scleſiſchen Grena dierbataillons 


2———* 


Latus 








— — 


IL, Behufs Her Biederbekleieung und Ausrüfung rekonva— 
 teöyirter Freiwilligen uns anderer Solvaten — 
Kür mehrere freiwillige Säger vom Detaf 


An dos Lazareth zu Gleiwitz 
IL. Aa die reſp. Lazarethe 
bern Pflea 


Aa das zu Beuthen in Oberſchleſien — F PER ——— J 


2Olttmachau 


Balle, incl.7 Dukaten à gi — 

den Königl. Preuß Geheimen Krieges⸗-Ratherec. Heren Sreiheren v. Schele 

zu Halle Behufs der doitigen Lazarethe s . . . 
Für Zabel an ein hiefiges Lazareth 


An die hiefige Königl. Kazareth:K 


und Sleflirten, zum Weihnadhtöfeite, pro Mann 4 gr. . 


19. An andern diverfen 


Einem ſchwer bleffirten Freiwilligen ; % : 
Dem kriege ssfanaenen Prinzlich Heſſenſchen Sekretair Simon 2 r 
Für angefihafte Binden, Kompreffen und Hemten für Bleſſirte in Franken⸗ 

ftein in ben Mönaten Auguſt und September 1813. 


An den Herrn Civil» Yonverrneur ı 


Lazoͤrethe in Golde, Incl. 10 Kthl. Cour. 170 Rihl. 


den hiefigen Frauen Verein 


Nota. Iſt die Einnahme⸗Poſt Nro 23. von dem Herrn 2.28. Oorow 
Einem Schweijer, Namens Magnenat, Reifegeld . R J 


* 2 Buͤchfen a 
inem bleffirten Soldaten . 


Inſertions⸗ Gebühren für eine befondre öffentliche Bekanntmachung von ge: 


fammelten Beiträgen 


Zur Bekleidung eined Individui im Jaͤger⸗Batailon beim Belagerungskorpẽ 


vor Blegau . . 


die der hiefigen Königl. Regieru 


N : ER A 
= ben Hrn Konßſtorialrath Gaß hieſelbſt, zu militairiſchen Zwecken 40 Kthl. 


Ferner werden | 
v. Auf hohe Anweifung bier in Ausgabe gefiellt: - : 


rthl. "or. Pf. 


Transport |18463 9 8 


>» 


hement des 2ten Regiments Garde 
ju gleidem Bebuf und zur befon- 
2 der Berwundeten. 


* . 4 - 


ommiffion zur Bertheilung an bie Kranken 


9 
Ausgaben auf hohe Anweifung. 


+ 


3: 6 5 
c. v. Klewiß in Halle, Behufs der bortigen 
j -. go Rtbl. 


— — 


zufammen . 


« . . . 


ji 
“= 


uberwieionen und von ihr verausgabten Beiträge für die Bermwundeten, 


‚side die Einnahme-Poſt sub 
zwar: 


ziellen Berechnung 


b) anten Heren Krieges und Sieuer· Rath 


| 
| 
n98 : Sportel: Renvantar zur Sammlung 
Nro. zo gegenwärtigen Verzeichniffes und 


38: Rthl. ıx gr, 9 pf. 


Müller in Glatz, zur fpeziellen Berechnung 440 Riht. 2 Hr. 6pf. 


“a) an den Herrn Regierungd:Ruth ıc, Mogalla hieſelbſt, zur fpes | | 


ce) anDen Herrn Korfiftorial. Rath Gap bie: 

feibft, zur fpeziellen Berechnung. 440Rthl. 2 gr. 6 pf. 
d) an den Heren Prefeffor Middeldorpf hie 

ſelbſt, zur fpeziellen Berechnung . 300 Rthl. — — 


ie, die Einnahme-Poſt 


— — — — 


Summa ber Ausga 





sub Nre, 50. . . . - 11561 16 9 “ 





be vom 13. Yprit bis incl. Dezember 1835- |21690|131 5 


Ralanrte., 
Die Einnahme if .- . . 26156 Mhl. 16 gr. 7 pf.. 
. Die Ausgabe . . . 21590 » 133: 5: 


Bleibt ule. Dezember 1813 Beffand 4466 Rihl. 3 gr. 2. pfl. 

in BVorſchüſſen . „ 109 Rihi. 14 gr. 10 pf. 

in baarem . 2.4356 = 13237 

i. e. 4466 Rthl. Z gr. 2a pf. - 
Un Befleifungs- und Lazareth Gegenſtaͤnden finb eingegangen: 

v) Durch die Herrn M und W zu Mı Siuͤch weißes Tuch von 25 Berliner Girw 
v2 Paar Enden und 6. Pfund Eharpie. 

2) Bor Frau HR. inW 2 wollene geftridte Leibbinden, zo fnunellene-tito und 
6 Paar geſtrickte woͤllene Sodin. r 

3) Brau Sber-Amtmann Sczyrba aus Schlawenczycz 20 Stud Dımbe. 

4) Von dem Herrn Superintenbenten Krebs zu Rösnik bei Leobſchüb, 5 Paar Schuht, 
28 Pfıond Charpie, 15 Binden und eine Partie gebraudte Leinwand zu Binden. 

5) Dusch. die Herren Vorſteher ber löblichen Bıiver- Gemeinde in &uadenfrey, 63 Stuͤck 
neue Hemden, 40 Paar wollene Soden, ı2 Etüd bite Eeibbinten, 4 leinene Berttücher,, 
z grüne Friesdecken, ı Federkiſſen, ı2 Pfund Eharpie und x Pader mit leinenen Bandagen. 


6) Bon dem Koͤnigl. Oberförfter Hersn Sfhampelin Kraſchiaw, 9 Paar wollene Soden, 
5 Etüd leinene Binden und etwas Gharpie. 


fitenPofinger ı KRthl. ao 5.22) Hr Rendart Blaſchke ı Rrbi. zo. igl.; 14) Hr. Ins: 
an 1Rthl. ao fal.; ——— Brgewı KRthl. 20 fal; 15: Hr onglift: 


ı2 fgl..60’.; 2) Biete Exekutor Müller 12 fgk. 6 0”. ;, 20) Hr. Kanzler Grund 14. 
m. 

13) Durch den Rraferungs:Karıl'y Direktor Hrn. Kdnigk in Neiſſe, n Schlafeod, 17 
Paar wollene Soden, ı Weſter, 1 Paar wollene Avion un: Hemdem 

14) Dur). dem Den, Landrathev Birckhahn in Pleß, aus. der Stadt Plef und dem 
dortigen Kreife gefammelt: 26: Stud & i: binten und 30 Paar bollene Soden, 

15), Durch den Hın.. Landrath v. Prittwits zu Brieg find einaefundt worden. al& Mei: 

äge:: 1), vomdenn.Krn. Apotheten Haubel- und Prevı.or Hrn. Trauwetter im Rrien für 

bad: Königl.. Sc;lfifhe Brenavier-Batnilion,. g Paar walene Erden und. g. wollen: Y. ih 
kinden;. 2), Fran ber Amtmann Zindier aus Caridmardı u Pacte Charpie, 3) die nviſ. 


- Zöchter von Paſtor Hrn. Krieg zu Zuͤndel, 2 Paar zwirne Soden, ı Paar wollene Socen, 
2 Pfun a'te feirem.no zu Gompreffen, 2Pfend Charpie und I neues Hemde für Franke 
und yerseinsete Ariegiız 4) vom Krei?⸗Kanzliſt Hrn. Scoltz 2 Paar wollene Soden; 5) 
von Hra, Pasor Wandersleben m Bankfou. ı wollene Leibbinde 

16) Aus B. unter der Birma D. F.: ı2 Ellen keinewand und 8 Pfund Charpie. 


An freiwilligen a zur Befleibung und Verpflegung ber vater 
tandijchen Truppen, imglcihen für die Lazarethe, find ferner ein: 
gegangen: 

1) Aus dem Neiffer Kreife an baarem Gelde 125 Rihl. 12 ſgl. Nom. M.; an Beflei: 
dun s⸗ Begenſtaͤnden ı Mantel, 24 Beivbinsen, 110 Paar Soden und 42 Paar Schuhe, ſiud 
sen gtn Bataillon des ııten Land wehr:Regiments Überwiefen werden; an Lebenämsitseln 
2 Stuͤrk zeraͤuchertes Fleiſch, 17 Scheffel 13 Megen Mehl, 2; Metze gebundenes Obſt und 
168 Quort Brandtmein, an das Lazareth zu Reiffe abgeliefert worden. 

2) Aus rem Euoliniger Kreife: 4 Eimer 62.Quart Pranttwein, 2 Scheffel Weizen 
mehl, go Duart Butter, 12 Metzen Weizen und 116 Pfund Rauchtabeck, an das hicfige 
Proviant-Amt abgeliefert. 

3) a. * Stadt Grottkau: 33 Leibbinden an dad hieſige Milttair-Montirungs-Ma—⸗ 
gazin abgel⸗efert. 
* — der Stadt Rofenberg: 402 Paar wollene Soden an das Montirungs Magazin 
hiefelbft. 

5) Von dem Kapitain und Rreid:Brigadier Hrn. v. Brunnvw zu Loslau, die ihm ald 
Ylag Kommandanten aftordirten 5 Rthl. monatliher Bureau⸗Koſten für die Monate Juiy 
bis incl. Noobr mit 25 Rthl., als einen freiwilligen Beitrag zu Verpflegung kranker und 
bieffirter Vaterlan s trtheidiger, an den hiefigen Frauen⸗Verein gezablt. 

6) Aus rem Rimptfcher Kreife: 40 Stud wolme Leibbinden, 5 Paar wollene Boten, 
18 Pfund Taback, ı Eimer Brandtwein, 2 Scheffel 4 Metzen Weizenmehl, ı Schrffel 2 
Megen Graupe und 10 Scheffel Erbfen. Dic Leibbinden find an die Armee abgefenvet, die 
ubrigen Sachen an das hiefige Lazareth gegeben worden. 

- 7) Aus dem Strieganfhen Kreife: ı Frd'or, ı Dufaten in Golde, 131 Rthl. 6 fgl. €. 
und 141 Kthl. 18 ſal. Nom, Münze, find zu Beduͤrfniſſen für das -Glogaufche Blokade⸗Korpt 
verwendet worden. j 

3) Bon dem Kaufmann Hrn, Strahl zu Sagan an das Lazareth zu Rattibor: 1 Faß 
Dfner Wein von zo; Eimer, - 

9) Aus dem Schweidniger Kreis: 48 Panr Stiefeln, 656 Paar Schuhe, 25 Stuͤck Maͤn⸗ 
tel, ı Ro, 123 Paar Soden, 45 Paar Strümpfe, 200 Stüd Hemde, 77 Paar Beinklei⸗ 
der, 14; Ellen Manteltuh, 4 Weften, 2 Unterziehjäfchen, 489 Reibbinden und ı Eimer 

. Branvtwein;, an baarem Beide: a S:ud Dufaten, ıe Rthl. in Treforfcheinen und :Bzı 
Abt. 16 ſal. 34 d'. Nom. M. Sind fli die Rıfonvaleögenten und für das Belagerungs⸗ 
Korps vor Slogan verwendet, und 509 Rthl. baar Geld Für die Lazarethe beftimmt worden, 


10) Aus der Stadt Wartenbery: an dad hiefige Militair-Montirungs: Magazin abge: 
liefert, 99 flanellene Leib.inden und ı5 Paar wolene Soden. 

11) Stadt Breslau: den Meft des für das v. Bluͤcherſche —— geſammelten 
Brandtweins mit 100 Eimer un das Belagerungs-Korps vor Glogau abgeſnñdt. 


12) Aus dem Strehlenſchen Kreije: 34 Paar Stiefeln, 132 Paar Schuhe, 28 Stuͤck 
Mintel, 64 Prar Soden, 6 wollene Leibbinden, 2 Hemde und baar 43 Rthl. Außerdem 
von ungenannten Individuis der Stadt Strehlen: 8 FünfsFrantenftüde,- ı Kronenthaler, 
" ſaͤchſiſcher Thaler and a rufſtſcher Rubel, an das Momtirungs: Magazin in Breslau abge⸗ 
iefert. 
13) Uns dem Strehlenſchen Kreiſe: 93 Scheffel 12 Metzen Weigenmehl, 9 Eimer 35 
Qnert Brandtwein, A Pfund Tabad, oirca 109 Pfund Charpie und ro Rıfl.agr.4rf.G, 
an das Lazareth zu Ottmachau. 

24 * Medzibor: 111 wollene Lelbbinden und irs wollene Soden, 


"Den Bleffieten und Kranken in Fimmetichen Bazarethen iſt auf Befehl Eines is 
titair⸗Gouvernemenis am Weihnachtz 7 ein Geſchenk * 4 gr on pro — * 
we woran au) die bier befindlichen Kaſerlich Ruſſiſchen Kranken Theil genoms 
men haben. = 
Breölan, den 28. Januar 1814 
im Auftrage bes Königl. Militair:Gounernementd von Schlefien. 


Oeffentlicher Anzeiger 
| als Beilage u Ne gg. 
des F 


uimts · Blattes der Konigl. Liegnitzſchen Regierung von Sqhleſen. 
— No s. 


kiegnitz, den zo. Februar 1814. 
ai ” — Er NR 
Publicandum e 


Der zu Militſch verfiorbene Hand. Friedrich. von Wiefe hat in feinem unter 26. Defbr. 
1812 publicirten Teftamente dem Yelteften der von Wieſeſchen Familie aus dem Haufe Nie: 
der: Raiferöwalvau bei Haynau, welcher von beiderfeitigen Elterm altadelicher Herkunft iſt, 
fatt des Heergeräths z0o0 Rihl. Gourant vermacht. - * 

Alle diejenigen aus der von Wieſeſchen Familie, welcher unter den von dem Erblaſſer 
feſtgeſetzten Bedingungen ihre Abkunft durch Production eines Stammbaumes oder gültiger 
Taufzeugniſſe zu docume tiren vermoͤgen, werden daher hiermit, jedoch mit Vorbehalt der 
Rechte der im Felde ſtehenden Militairperfonen, vorgeladen, im dem vor dem ernannten 
Kommiflario, Herrn Ober» Landeögerichtö: Rath Floegel, anf den 26: April d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr angefegten Zermin vor dem Königl. Ober: Landesgericht entweder pers 
foͤnlich oder durch Manvatarien aus dem hiefigen ZuftizeKommiffarien (wozu ihnen bei ernan⸗ 
gelnder Befanntfchaft hieſelbſt, der Hoffiscal Dehmel und Suftizlommiflarius. Becher vor 
gefchlagen werden) zu ırfcheinen, ihre Anfprüche geltend zu maden, und bie Beweismittel 
derfelben anzugeben, auch, ſofern ſolche in ſchrifrlichen Urkunden beſtehen, originaliter mit‘ 
zur Stelle zu dringen. Ausblcibenden Falls aber haben fie zu gewärtigam, daß entweder 
dem Juͤngern der Familte obgedachtes Legat zugeſprochen, oder nach den weitern Beſtim⸗ 
mungen des Erblaffers die Vertheilung defjekben erfolgen wird. Fe Yu 

Liegaitz, den 4. Februar 1814. -. — 

Koͤnigl. Preuß, OberCLandesgericht von Schleſien. 














— * 








Verkauf oder Verpachtung der Ullrichſchen Waſſermuͤhle zu Krolkwis. 
Auf dem Anttag der Ullrichſchen Erben, ſoll die von dem perftorbenen Johann Gott⸗ 
Lob Utiricy nachgelaffene, hiefelhft belegene, aus Einem Gange beftchende, und auf ob 
Ribir. Gour. tasirte Waffermihlen-Nahrung, zu welder außer einem Grofegarten ud wies 
Scheffel Ausfaat Acker noch das Recht gehört, auf dem Herrſchaftlichen Borwerf mit Einer 
Sichel gegen Empfang der Mandel, mit den Drefchgärtnern die Erndte zu arg ent⸗ 
weder in den Meiftbietenten verkauft, oder, wenn ſich fein annehmlicher Käufer findet, in 
Zeitpacht ausgethan werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 8. Maͤrz 1814. anberaumeh, 
in welchem fi Kauf: und Pachtluſtige zur Abgebung.ihrer resp- Gebote auf dem hiefigen 
—— Schloffe fruͤh um 9 Uhr einzuſinden haben. Zugleich werden alle unbe⸗ 
annte Glaͤubiger des verſtorbenen Johann @ottlob Ullrich vorgeladen, in gebachtem Termin 
. au erfdeinen, und ſich mit ihren Forderungen zu melden, widrigenfalls die Erbfhafts:Maffe, 
I Abzug a wir ET = a. — vertheilt wer⸗ 
n wird. Krolkwitz im Glogau reiſe, den 30. Dezember 1813. 
| Ä ’ N Das Gerichto⸗Amt hieſelbſt. — 
er⸗ 


Verkauf des Baumfchen Großbausrguts su Haugodorf. 

Das Sräflih von Stoſchſche Gerichts-Amt hiefelbft ſubhaſtirt Schuldenhalber das zu 
augsdorf belegene, auf 2427 Rıhir. gewätrbigte Gottlieb Baumſche Verlaſſenſchafts-Groß⸗ 
auergut, in Terminis j 
den 17. Sebruar 

— 17. Maͤrz und peremtorie 
— 14. April d.J. 
und Tadet Kaufluſtige zu folchen früh um ıo Uhr auf bas Hiefige Herrfhoftl. Schloß zur 
Abgebung ihrer Gebete mit der Zuſicherung vor, daß nach erfolgter Zuflimmung der Real⸗ 
Biäubiger der Zufchlag an dem Meiftbietenden erfolgen wirb. 

Zoguu, ben ı2. Januar 1814. RG: 
Strecken bach, Justit. 


Verpachtung des Schloß: Branımnd Branntwein Urbars zu Primkenau. 
Zur offentlichen Berpachtung des Schloß-Brau- und Branntwein-Urbars zu Primkenau, 
von Johanni dieſes Jahres an, welches die Stadt mit Branntwein, 16 Doͤrſer aber mit 
Bier und Branntwein zum Ausſchrot hat, fleht in Termin auf den 24. dieſes Ndonats 


Vormittags um 9 Uhr ver hiefigem Gerichts-Amte an, zu dem Padtluflige mit vem Bemer⸗ 


en eingeladen werden, daß die nähern Bedingunzen im héeſigen Wirthſchafts-Aute täglich 
zu erfehen find. 
Drimfenau,; den r. Februar 1314. 
Dat Freiherrlich v. Bibran- Primfenauer Beridts- Amt. 
i Thurner, vig. Commiss. 
Derfauf der Pohlſchen Windmuͤhle zu Buchelsdorf. 
Auf den Antrag bes Windmüllers Benjamin Gottlob Pohl, ſoll von dem,hiefigen Ges 


richts⸗Amte der Platz von der demſelben quachlrigen, vor einigen Boden aber abgebranns 


ten Windmühle Ro. 19., wozu ein Müller: Haus, Ader, eine Wiefe und ein Weingarten 

gehört, intermine den 28. Februar a. e. Öffentlich am den Meiftbietenden verkauft werden. 

Kaufluftige und Beigungsfähige werden eingeladen, bemeldeten Tages früh um 10 Ubr auf 

Gem herr le Schloſſe ſich einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und des Zuſchlags ges 

8 a ſeyn. . 
Buchelsdorf, ben 14. Januar 181 

er = Dos Gerihts: Amt Hiefelbft. 


Verpachtung der Saſtwirthſchaft der beiden Brunnenbäufer zu Slinsberg. 

Bom Reichsgraäftich Schaffgotic : Greiffenfteinfhen Amte wird dem Publico befanmt 
gemacht, daß, da von Seiten des Reihögräfl. Dominit zu befferer Beforgung der Flins— 
berger Brunnentur für fünftig die Trink- und Bareanfialt nebſt Berfentung des Bruns 
mens dern dafigen Brunren:Infpecter, Herrn Banger, übertragen worden, ' die Vervach⸗ 
tung ber Gaſtwirthichaft nebß Eogis der beiden Brunnenhäufer auf 3 folgende Jahre, 
von ı. April c. bis dahin 1817, befhloffen werden, zu welhem Ente Padıtlufige zu 
Abgabe ihrer Gebote ad Termrıum ben 16. Wärz c. in biefiger Amtsfiche frhh ‚ums 





4 Uhr vorgeladen wersen. 
B:eiifenfiein, den 18. Jannat 1814. 
Reichsgraͤft. Schaffgotſch⸗ Sreiffenſteinſcheo Amt. 
DVerfsuf der Brauerei zu Hohndorf bei Goldberg. 


Es ſol im Wege freiwilliger Subhaflation dieſe Brauerei auf Fänftigen 22. Maͤrs 
a. e. in feiner Wohnung von unterzeichneten Eigenthuͤmer Öffentlich verkauft werben. 


Doz 


— 13 — 


Dazu gehört Brau:, Brannieweln⸗ und Schanfgerechtigkeit und die dazu ndthigen Be: i’h- 

- haften, ſammt den in gutem Bauftande befindlichen Gebaͤnben, und kommt noch zu 10 Schfl. 
Ader dazu. Das Raͤhere iſt alle Zage bei mir zu erfahren, 

Hohneorf, ben 15. Februar 1874. ’ 


Schumann, 
Eb⸗Lehns⸗ und Gerichts: Schul;. - 





Auction in Groß: Läswip. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß vermöge hoͤchſten Auftrages bie von 
dem in Broß:Läsıwif verftorbemen Paſtor Kunze hinterlaffenen Effecten an Vieh, Wirth: 
THafts:Geräthe, Meubles und Kleidungsſtuͤken, bffentlich an den Meiftbietenden gegen 
basre Zchlung verkauft werden follen. 

Kaufiuftige werben bemnad hierdurch aufgerufen, ſich den 24, d. M. Vormittags um 
gz Uhr auf dem Piarrhofe zu Groß-Läswig deshalb einzufinden. 

Parchwitz, den ı2. Februar 1814. 


Dickow, Königl. Kreisiuſtizrath. 


ers Verkauf der Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 13. zu Zapplan. 

Die in Zapplau unger der Hypothefen: Nummer 13. belegene, auf 68 Rthl. Cour. abe 
geihägte Dreſchgaͤrtnerſtelle foH auf den Antrag des Befigers in dem auf den 13. Marz 
d. 3. in Guhrau vor dem unterfchriebenen Juſtitiario anffehenden Termine an den Meiſibie⸗ 
tenden gegen baare Zahlung verkauft werben, wozu Kaufluftige ein, auch etwanige Real⸗ 
Vläubiger sub poena prasclusi vorgeladen werden. | 
BGuhrau, den 29. Januar 1814. h 


Rofentran;. 





, Verkauf von ruffifhem Branntewein. " A 

Das Gerichtsamt Freihau macht befannt, daß.eine Quantität ruſſiſcher Brannt ewein 

von 30 Quart zu 44 Procent Montags den 3. Maͤrz d. J. des Vormittags um yUhr in 

des Juſtitiarii Behauſung Öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft 
werden fol... Steinau, den 7. Februar 1814. F 

— Noo ke, Stadtrichter.! 





Verkauf der Aierfemannfchen Bauernahrung zu Zedlig. 
9 Da auf den Antrag der Erben und der Glaͤubiger die von dem verftorbenen Georg 
— * Hierfemann binterlaifene, im Zatr ı18C8 auf 1361rthl. 20 fgr. abgefchäßte Bauer- 
rung zu Zedlitz andermeit fubhaftirer, und ein Bietungstermin anf den 12. März d. J. 
ermitrags um q Uhr zu Zedlitz angefett werden, fo Indet Kaufluflige hiermit ein 
leinau, den 7. * 814. B 


Noste, locs Justit. zu Zettig. "" 


Verkauf des Arltſchen Vauerguts zu Welkerodorf. —— 
Das Reichsgrafſich zu Solms - Tecklenburgiſche Gerichtsomt hieſelbſt ſubhaſtirt ad in- 
Mantia der Banker Gottlieb Arliſchen Vormugdfihaft das zu dem Nachlaß des verftorbenen 
quer Gottlieb Arlt gchärige, auf ein Quantum von goo Rihi gerichtlich gewuͤrdigte dreis 
Männige Bauergut mn Termino den 16. Marz d. J. und ladet Kauflufige zur Abgabe 
* — auf das hieſi ze herrſchaftliche Schloß früh um 10 Uhr hiermit unter der Zufiche⸗ 
T, 
den Meiſibetenden geſchehen wird, Weickersdorf, den 14. Februar 1814. 

Ä . r Stredenbad, nn 

ft- 


#‘ 


daß nach erfolgter Zuffimmung der Realgläudiger und Erben der Zufchlag an . 


en en file er ee 


⸗ — 24 — 
Verpachtung der Scholtiſei zu Goͤrisſeiffen. F 

Auf Antrag der Erben ſoll die im Amtsdorfe Goͤrisſeiſſen Loͤwenbergiſchen Kreiſes gele— 
gene Scholtiſei auf vier nach einander folgende Jahre meiſtbietend verpachtet werden; außer 
einem aufehnlihen in befier Cultur ſich befindenden Ackerbau Befigt auch dies Prundfiüd die 
Gerechtigkeit, mit 2 Toͤpfen Branntewein zu brennen, und ſolchen, ſo wie Bier, uͤber den 
größten Theil von Goͤrisſeiffen zu verſchaͤnken, ferner zu boden, zu ſchlachten, Goͤſte zu bes 
herdergen,, welche Bereditigungen, Ta das. Grundſtück an der Chauſſee nach Loͤwenberg, 
von legterer Stadt eine Micile.entfernt liegt, einen vorzuͤglichen Ertreg fihern; wenn num 
bierzu ein Zermin auf Fänttigen co. Wiärz d. J. als Dienfag befiimmt ifi, fo werden 
Pachtluſtige und Wirtbfchaftsverftändige aufgefordert: an dieſein Tage früh 8 Uhr ſich in der 
Scholtifei zu Görisjeiffen einzufinden, umd zu gewaͤrtigen: daß die Pacht dem Vefibietenden 
wit Einwilligung der Erben gegen Gautions : Belteuung, a werden foll; von der . 
Befchaffenpeit des Grunpftuds kann fich jeder am Orte felbji, jo wie von den naͤhern Pacht: 
bedingungen im Amte Kenntniß verfheffen. u 

Amt Liebenthal, den 10. Februar 1814. . 

“ Sr . Rönigl. Preuß. Juſtizamt. 

Zu Fritſch. Guttwein. 








— 


— Verkauf der Zimmerſchen Fleiſcherci zu Lorenzdo:f. 

Auf Antrag der Erben und Vormundſchaft tur zu Borgẽdorf verablebten Bleichbeſitz erin 
Johanna Doroſhea Eliſabeth verwitiwete Zimmer, geborne Tartfch, foll die von derſelben 
gleichfalls hinterlaſſene, zu Lorenzdorf sub No. 15. belegene, auf 1394 Rthl. 2u gr. ges 
richtiich gewuͤrdigte Freihaͤuslernahrung und Fleiſcherei, theilungshalber Öffentlich verkauft 
werden, und find Behufs deſſen der 25. Febr. et resp: 17. Maͤrz d. J., zu Licitations⸗ 
Terminen feſtgefetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflufige ladet man demnach 
zur Abgabe ihres Gebots unter Zuſicherung des Zuſchlages, falls ſoldes annebmlich, hierzu 
ein; auch werden die noch unbekannten Gläubiger diefer Nachlaßmaſſe unter einem eitiret, 
in dem legten Xermine ihre etwanigen Forderungen gebdrig zu liquidiren, und wabr zu 
machen, wenn fie anders nicht gemärtigen wollen, damit von der Hauptmaſſe ab: und an 
die einzelnen Portionen der Erben verwiefen zu werden. 

Klitfchdorf bei Bunzlau, den 6. Februar 1814. , A 

Gräflih zu Solms; Teeklenburgfches Gerichtsamt. 
Lindner, Just. 








- Anfindigung einer Buttermafibine. 
Dem erfinderifhen Beift unfers Zeitalters verdanft man aud eine in Holland übliche 
Buttermaſchine, weliche unferen vaterländifhen Deconsmen nicht genug empfohlen werben 
kann, indem vermittelt derſelben von einem mittelmaͤßigen Haushunde die Arbeit, womit 
ſich fonft vier Mägde befchäftigen, in berfelben Zeit verrichter werden kann. — Auch flieht 
zu verniathen, der denkende Kopf werde befagte Maſchine auch noch auf andere Arbeiten anz 
wendbar machen können. Auf poftofreie Beflelung befommt man diefe Maſchine nad vers 
jüngtem Maasſtab, nebft Emballage für ginen Zr.d’or bei dem Bietualiıns Händler 3. D- 
Schmidt in Neufalz an der Oder. 
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Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
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£iegnig, den 26. Februar 1914 
Verordnungen der Königf. Liegnigfchen Regierung. 
No. 57. Den Getränkezwang betreffend. > 


schfteßende alfo- Sautende Berfügung des Herrn Staats, und Zinanzminiſters von 

Vulow Excellenz vom 24. Januar d. J.? 
Da aus Gruͤnden der allgemeinen Wopffchre beabſi chtiget wird, ben Getraͤnke⸗ 
pwwangs · Verlag allmaͤhlig, jedoch den Rechten einzelner Beſitzer unbeſchadet, 
aufzuheben, es. aber dieſer Abſicht gerade entgegen laufen würde, wenn ben 
Srödten; welche ein Zwangfvirlagerecht auf gewiſſe Kruͤge des platten Landes 
exerciren/ geſtattet werden ſollte, dieſes ihr Recht ohne gleichzeitlge Abtretung 
ber berechtigten Fabrikationsſtelle au einzelne Getraͤnke Fabrikanten zu verkau⸗ 
fen, oder zu vetpachten, wodurch ein feicher Frang nur uod) mehr befeitiget, - 
und für den Pflicheigen b: uͤckender werden wurde: ſo ſind dergleichen Ueber⸗ 
tragungen des ſtaͤdtiſchen Zwangerechts an andere, wenn gleich ne: Einwils 
Houng des Zwangsepflichtigerr, nicht zu geſtatten, id nur in dem Falle, 
wern ber Zvangspflichtige ſelbſt ver Acquireut it, und mischen dadurch der 
Zwang aufgehoben wird, fit ein ſolcher Handel zu genehmigen und fogar zu 
begünstigen; 

wird dierdurch zue Keuntniß des Publikums gebracht. 

Liegnitz, — Februar 1814. 
Ingi. Preuß. — Bang von Schleſten 


6. NXo. 6. R. — c. 














No. 53. Aufrufa am. Nie — des Departements, zur Earigung der ruͤckſtaͤndigen 
Aaͤmmereikafſen⸗Rechnungs extracte. 

Die Maͤglſtraͤte des Liegnitzſchen Regierunge⸗Departements werben hierburd; 
aufgefordert: die tuͤckſtaͤndigen Extracte aus den zc. Rechnungen von ———— 
Kaffın unfehlbar Binnen 4 Wochen anfero eiüguxeichen. 

Liegnitz, den 3. Februar 1814. 

= Polizei-Depuration der Koͤnigl Liegnitzſchen Renierung. 


P, D. Ne. 180. Januar © ce 
3— J Ne, 54 


— 6« — 


No. 54. Derfaufs: Preis: Tabelle - 
des hier am Orte fabricitten Branntweins vom 16. December 1813. big re. 
Januar 1814. 


reife nad Nom. Münze das Quart 
"Breslauer. 





Bractionds Preis 
——— —— des Getreider der 
4 10 ſgr. | a Bigr. | à 6 fgr. [Breslauer Schef: 
Te fh, nach Kour. Deinerfungen. 
Gewicht - .. Alkohs lo⸗ Münze. 


Grade, Grade. ul. Ser. D; 





Zeitraum. 
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Eu Rn a un EI 
L:egniz, ben 20. Januar 1813. . 


Militsir-Deputasion der Rönigl. Regierung von Schlefien. 





No. 55. . Nahweifuug: 
der in den Haupt» Markt Städten des Liegnitz ſchen Regierungs- Departements ing 
Monat Fanuar ec. ſtattgefundenen Breife Des Geircides und Rauchfutlers. 


























Ma z — | Breslauer Maas und Gewicht. 

Weißen ; Roggen Berfie ofer uı Stroh 
ber Eher eh — ne * — 

Scheffe effe 
P Seide ff cheffel Scheffel | Eentner Schock. 
* rel. gr. pf. Irti. gr. pf. sel. gr. pf. Mi. ar. pf.rtl. gr. . Irti. ur. pP. 
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Lieguitz, den — — 1814. 
ilitair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regieru 
von Öclefien. ſche "3 





Mo. 56. Die Anwendung bes Werthftempels bei Pacht» und Miethsfontrakten betreffend. 


es iſt von dem König. hohen Finanzminiſteri eo 
feßaefist worden, Daß dinanzminiſterium mittelji Reſcripts vom 19. v. M. 


der 


der im ben Stempelgeſetzen ausgefprochene Grunbfag: » | 
wonach ein neuer oder ein erhöhter Stempelfag fo oft eintritt, als ber ſteur⸗ 
pelpflichtige Gegenſtand ein volles hundert Taler uͤberſtetgt, dergeftalt, da 
4.B. von or Rthl. eben fo viel an Werthsſtempel bezahlt werden muß, als 
von vollen 200 Rthl.; * 

auch bei Padıt- und Miethskontrakten zur Anwendung fommer, und folglich eine 


Eteigerung des Stempelfages zu 4 ggr. fo oft eintreten fall, als die jaͤhtliche 


Pacht oder Miethe ein volies +00 Thaler überfietgr. 

Der Stempel zu deu Nebeuexemplaren sichten ich nach dem Gegenftande des 
Vertrags. Iſt ʒ B. ein einjaͤhriger Kontrast auf 180 Schh abgeſchloffen, ſo iſt ein 
Stempelbogen zu 2ggr. zu brauchen; iſt aber ein zweijaͤhriger Kontrakt auf 160 Rthl 
jaͤhtlich abge ſchloſſen, fo iſt eln Stempelbogen zu 8 ggr. esforderlich, da der Kouttakt 
ein Miethsquantum von 300 Rehl. ſipulitt. 

Dieſe Beſtimmung wird hierdurch zur allgemefnen Kenntniß gebracht. 

Liegnitz, den 7. Februar 18 4. 

Abgaben · Deputation der Konigl. Ziegnigfchen Regierung von Schleſien. 
R. No. 15. pxo Februar c. A. D. | 





No. 57. Die Verabſchiedung der zum fernen Kriegesdienſt unfaͤhig gewordenen fee 


willigen Jäger betreffend, 

"Des Königs Maſeſtat „even, in Betreff der Verabſchiedung Franfer oder verwum⸗ 
deter, von der Armee avgegengener und zuen fernen Kriegsdienſt unfaͤhlger frehoiliger 
- Söger, nachſtehende Allerdoͤchſte Kabinetsordre zu erlaffen gerufer: 

Ich fude Die von dem Allgemeinen Artegebepartement getroffene Anordnung, daß 
in den Faͤllen, wo freiwillige Jäger, die frank ober verwundet bon bet Armee abs 
gegangen find, zum fernern Kriegsbienit unfähig werden, bet entfchiedener Inva⸗ 
ſiditaͤt Die Militatrgouvernements die Verabſchiedung fa Ausführung bringen, und 
die Invaliditaͤts atteſte dem Departement einreichen, in ben Faͤllen hingegen, wo 
die gänzliche Unfaͤhigkeit zum Dienſt nicht ganz Mar entfchichen iſt, das Departe⸗ 
ment fich die Beurtheilung der Nothwendigkeit ver Verabſchiedung vorbefaften Hat, 
ganz zweckmoaͤßig, und foll es bei diefer Einrichtung verbleiben; nur muß da, wo 
folcher freiwillige Jaͤger in einem Lazareth gelegen hat, lediglich das Zeugniß des 
Im Lazarerh dirigirenden Milltatrargtes, und wenn ber Jaͤger in einem Prlvathauſe 
geoflegt worden ift, nur das Atteit eines glaubwürbigen Negimentss oder eines 
Öenerafchiringk als gültig angenommen werden; von jeder ſolchen BPerabſchiedung 
iſt dem Regimente Nachricht zu geben ꝛc. Hauptquartier Bafel, den 17. Ran. 1314. 
: gez. Friedrich Wilbelm. 

Da es fuͤr alle diejenigen, deren Soͤhne oder Verwandten als freiwillige Jaͤger 
eingeſteſlt find, von Jntereſſe iſt, zu erfahren, wie es beim Anerkenntniß der Inva⸗ 
Kditat urd der darauf zu gründenden Anträge auf Verabſchiedung gehalten werben 
foi; fo werden vorſtehen de Allerhoͤchſte Beſtimmungen hierdurch mir dem Bemerken 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht: daß umrer entſchiedener Invaliditaͤt nur ſolche 


Brperliche vorzüglich außerliche Mängel und Gebrechen zu verſtehen jind, welche über - 
| | | bie 


“ 


— «8 — 


die Unbrauchbarkeit zum Milttatrbienft durchaus keinen Zweifel übrig laſſen, und 
außerdem durch beſtimmte und mic der noͤthigen Geuauigkeit abgefaßte aͤtzt liche und 
chicurgiſche Atteſte erwieſen find, wogegen in allen übriaen Fällen keine Veradſchie⸗ 
dung anders, als nad) Derwon der zweiten Divition des K oͤnigl. Allgemeinen Kriegs⸗ 
departements erfolgten Anerkennung der gaͤuzlichen Javalioltaͤt bewerkſtelliget werben 


Mit Der eben ewaͤhnten Kabinetsordre haben bes Koͤnigs Majeſtaͤt zugleich zu 
beſtimmea geruhet: Duß die Anerfennung zur Vecſorgung folcher freiwilliger Jäger, 
welche. durch den Krieg völltg invalide gemosden find, «in Gegenftand der militairi⸗ 
ſchen Beurrheilung ſeyn mürfe, und daß ſodann dergleichen anerfannte invalide freis 
willige Jaͤger gleich denen, welche den ganzen Krieg hindurch Lienen und nicht ir va⸗ 
lide werden, die ihnen allgemein verheißene Begünftigung ber vorzüglichen Berfow 
gung behalten follen. - 

Es gedi Hieraus hervor, daß, wenn bie als ganz invalide anerfannten frehvfili 
gen Jäger eine der, bei dem ſtehenden Milicair üblichen Berforgungsarten Durch den 
Onaden’Yaler, oder Durch Anjtellung bei der Auvalidenfompagnie zu erhulten mins, 
ſchen, fie denn vorzüglich vor allen andern dazu anerfannten Invaliden zum Genuffe 
Ver gedacd)ien Woplıhaten gelangen felien. Liegnitz, den 16 Febrar 1814. 
Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Scylefien. 
G. No. 151. Webruar c. 





‚Sartfesung Des (Tamens Derzeichniffes der gebliebenen Vaterlands⸗ 
. Varheidiger 
» a1. Die Gemeinen Heinrich Lud rg, aus Camin, Wohlauſchen Krelſes, geblie⸗ 
ven den 26. Aug. bei Dresden; 22. Gorrlieb Krauſe, aus Tſchileſen, Wohlauſchen 
Keeiles, geblieben ken 26. Auguſt. bei Dresden; 23. Gotefried Hentſchel, aus 
Kein» Baulwie, Wohlauſchen Keeiſes, geblieben den 26. Ang. bei Dresden; 24. 
Carl Aride, aus © of+Rreldel, Wohlauſchen Kreifes, geblicben den 26. Aug. bei 
Dreeder; 25. Gar! Töriter, aus Tſcheſchen, Wohlauſchen Kreiſes, aeblicben den 
26. Aug. bri Drssden; 26 Epriitian Boge, aus Tſchileſen, Wohlauſchen Kreifes, 
geblieden den 26. Aug. bei Dresden;.=7. Asıton Müngberg, au: G of Kreidel, Woh⸗ 
auf u Kreiſes, blieben Bin 26. Ang. bei Driecden; 28. Chriſtian Loͤchel, aus 
Herenftadt, Wohlavſchen Kreiſes, geblieben den 26. Aug. bei Dresden; 29. Gorts 
Fried Brise, aus Say, Saganſchen Kwiſes, geblieben den 26. Aug. bei Dresden‘; 
30. Georg Klein, aus Freiwalde, Sayazigen Kreifes, geblieben ben 26. Aug. bei 
Dresden; 31. Sottfried Schnarr, aus Murau, Striegauſchen Kreiſes, geblieben den 
26. Aus. bei Dresden; 32. Sottlieb Hwenmel, aus Silber, Saganſchen Kreiſe 
geblieben den 25 Aug. bei Dresben; 53. Friedrich Beyer, aus Ubersdorf, Strot⸗ 
Zenſchen Kuifes, geblieben den 26. Aug. bei Dreedenz 34. Gottlieb Ebert, aus 
Moerſchlau, Sprottauſchen Kreiſes. gsb'ichen den 26. Aug. bei Dresden; 35. Gore, 
19 Sergant, au: Mwworwerf, Speottaufchen Kreiſes, geblieben Ben 26. Aug Def 
Diesorn; 3. Gotfrtied Ftindt, uns Perrisdorf, Sprottauſcheu Kreiſee, gebli ben 
.“ ben 
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ben 26. Ang. bei Dresden; 37. Franz Große, aus Eckerewalde, Sprottauſchen 
Kreiſes, gebli,ben den 17. Srptbr..dei Roilenco f. 
II. Dom $üfilier, Baraillon des erſten Schleſiſchen Fnfenrerte Regiments. 

1. Die Unter-Difijiere Earl Freudenberg, aus Heunersdorf, Jauerſchen Reh 

fes, grölichen den 20. May bei Baugen; ©. GSottlieb Kirchner, aus Princkendorf, 

Lie Initzſchen Kreiſes, reblichen ben 20. May bei Bauen; 3. Goctlieb Schmarr, 

sus Broſtau, G:ogaufchen Kreifes, geblieben din 26, Uug. bei Dresdenz 4. der 

Gemeire Gottfried Reuther, aus Ricolſtadt, Liegnitzſchen Kreiſes, geblieben den 
18. Ocibr. bei Leipzig. en: | 
IV. Dosn erfien Schleſiſchen "Infanterie: Regiment. 

1. Der Mousketier Gottlleb Vorwerk, aus Quofsdorf, Saganfchen Rreifer, 

- geblichen den 11. Sepebr. bei Toͤpliz; 2. der Feldwebel Egrijtian Teuchner, aus 

der Stadt Guhrau, geblieben den 2. May bei Lügen. 
V. Dom Schleſiſchen Schägen- Bataillon. 

1. Der Feldwebel Aohann Herkt, aus Glogau, geblieben den 16, Oectbr. Gei 
Leipzigz 2. die Unter. Offigiere Dewald Hoffmann, aus Rügen, Guhrauſchen Kreis 
fes, den 20. Man bei Baugen bleſſitt, am ı5. Juny in Brestau aeftorben; 3. Frieds 
rich Briefe, aus Bomfen, Jauerſchen Kreiſes, geblieben den 2. May bei Görfchen; 
4. Carl Babeck, aus Slogan, gebfigden ven 16. Octbr. bei Leipzig; 5. die Schügen 
Gottfried Herrmann der 3te, aus Krampf, Sprotraufcyen Kreifes, geblichen den 2. 
May bt Grtoß Goͤrſchen; 6. Borrfrieb Scholz, ans Oberau, Lübenfchen Kreifen, 

“ geblieben den 2. May bet Groß Goͤrſchen; 7. Carl Eiement, aus Ober Leipe, Jauer⸗ 
Ihen Kreifes, geblieben dene. Man bei Groß ⸗Gorſchen; 8. Chriſtoph Torenz, ans 
Buhr, Mllitſchſchen Kreiſes, geblieben den 2. May bei Groß: Goͤrſcheuz 9. Gott, 
fried Tpiefe, aus Freiwalde, Saganfchen Rreifes, gebiieben den 2. May bei BGroß⸗ 
Boͤrſchen; 10. Daniel Lange, aus Witschendorf, Saganſchen Kyeif 3, geblichen 
den 2. May dei Broß Goͤrſchen; 11. Joh. Gortlieb Zunge, aus Leifersborf, Gold» 
bergfchen Kreiſes, gebltehen den 20. May bei Bautzen; 1% Chriſtian Hoffmann der 
dt, aus Krain, Liegnitzſchen Koeifes, geblieben Nen 20. May bei Baugen; 13. 
Hordt-d Oberlacher, aus Liegnitz, ben 20. Man bei Baugen bleſſert und in Brieg am 
feinen Wundeun geftorben; 14. Johann Stief, aus Sehfersborf, Hifhbergfchen 
Keiſes, geblieben den 20. Man bei Bautzen; 75. Johann Mino, aus Gophienchal, 
Wohlauſchen Kreifes, geblieben den 26. Augufi bei Dresden; 16. Gotıfiied Sim 
pich aus Prinfendorf, Liegnitzſchen Kreifee, den 7. Sepebr. bei Pirna blefüre, md 
an ‚einen Wunden geſtorben; 17. Sriedrih Prchwart, aus Dreendorf, Soprottau⸗ 
fen Rretjes, geblieben den. 16. Dctbr. bei Leipyig; 18 Gottlieb Kluge afte, aus 
Baufjuppe, Luͤbenſchen Kreifes, geblieben den 16. Octbr. bei Leipyig5 19. der Horniſt 
Auguft Rösler, aus Banzlau, aeblieben den 16. Dxcıbr. bei Leipzig; 20. Die Scüg 
zen Johann Harman, ans Bärfihdorf, Hayauſchen Kreifes, geblieben den 16, 
Derober bei Leipzig; 21. Johann Weiſt, aus Hopenliebentdal, Hirſchbergſchen Kreis 
ſes, geblleben den 16. Derbr. bek Leipzig; 22. Chriſtian Baner der re, an“ Lang 
deinersdorf, Sprottauſchen Kreifes, grölicben den ab. Octhr bei keipjigz 23. Fried⸗ 

rich 
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sich Nieger, aus Wuͤſtebera, Saganſchen Kreifes, geblieben den 16. October bei 

Lelpzig; 24. Carl Seifert dee iſte, aus Liegrig, den 5. Mob. bei Ilvergert hofen 

bleſſirt, ben 5. Decbr. in Gotha geſtorben; >35, Chriſtian Berndt ber ıfle, aus Sie⸗ 
genborf, Liegnitzſchen Kreifes, geblieben den 16. Detober bet Leipzig. 

vi. Vom erften Schleſiſchen Sufaren» Regiment. - 

2. Der Uaterofſtzier Jod. Sieburg, aus Militſch, geblieben den 30. Auguſt bet 

.. a, ber Hufar Friedrich Schmide, aus Militſch, geblichen den 27. Auguſt bei 

esben. 


VE EEE ET TE — — 
Perſonab Chronik der öffentlichen Behörden. 
Pro Mizisterio wurde eraminirt und für wahl⸗ und präfentasionsfähsy zur eis 
wen geiſtlichen Amte erklaͤrt: der Cantor Johann Gottfried Soͤring ans Hitſchberg. 
Beſtaͤtigt wurden: 
der evangeliſche Schullehrer Johann Chriſtian Haͤniſch aus Heidau, zum Schul⸗ 
| lehrer nach Klein⸗Heinersdorf; 
der Schullehrer Johann Chrtiſtian Knobel aus Jaͤrſchendorf, zum Schullehrer 
nach Hartwigswaldau; 
der a an Traugott Hentfchel, zum evangelifchen Schul. Adjuvanten 
. na olkwitz; 
Der Johann Chriſtian Kattein zum Schuladjuvanten nach Deutmannsdorf; 
der Schuladjuvant Johann Gottlieb Schneider aus Laͤhn, zum Schuladjuvanten 
nach Conuradswaldau; 
Der Anton Linke, zum katholiſchen Scyuffeßrer nach Kotzemeuſchel, Glog. Kreiſes. 
une — nn um U un 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäße 
ekanntmachung. 

Bet der erſten Blokade ber Feſtung Glogau, wurden zu einer Unternehmung ge 
gen die Zerbauer Oder Bruͤcke, von dem Chef des Blokade⸗Korps, zwei Schiffer auf⸗ 
gefordert, die Fuͤhrung eines Branders zur Sprengung jener Bruͤcke, gegen eine Des 
Iofnung von zo Repfr. für jeden, zu uͤbernehmen. Der Schiffer Johann France zu 
Aufhalt bet Neuſalz, Vater von 5 unerzogenen Kindern, und Sortlich Tilgner aus 
Schönau, Glogauſchen Kreifes, erklärten fich zu biefem gefapclichen Unternehmen 
bereit, jedoch mic der Heußerung: 

’ „nicht für Geld, wohl aber für ihren König und das Baterfand wären fie 

„bereit, ihr Leben zu opfern | 
Beide fügeren Hierauf dem erhaltenen Auftrag mic Entjchloffengeit aus, ohngeachtet 
des Hefrtaften feindlichen Seweßrfeuers.. | 
Diefe entfchloffene That iſt zur Allerhoͤchſten Kenntniß gebracht worben, und 
Seine Majeſtaͤt haben gerußet, den genannten beiden Schiffern, zur wohlverdienten 
Auszeichnung für ihren Parrloriemus und Muth, das efferne Kreuß zweiter Klaffe zu 
verleihen. Breslau, den ı5. Februar 1314. 
Röniglihes Militair: Bouvernement von Scylefien. 


Der Militairs Gouverneur von Gaudi. Der Civil Gouverneur en 
, atti⸗ 


Patriotiſche Hanklungen. 
Ddeer Hirſchbergſche Reeis, Hat auf die von dem Herrn Landrath Baron v. Vog⸗ 
ten, in Folge Unfeses Auftrages, an deufelb n.erfaffene Aufforderung zu Beifhaffung 
von wollsnen Socen zur Fußbekleidung dev varerländifchen Armee, 1000 Paar ſol⸗ 
cher Soden binnen kurzem unentgeldlich zu liefern verſprochen, aud) bereite 303 Paar 
on das hiefige Montirungs · Mayezın eingefender. + 

Ehen fo finb von der Stadt Jauer 150 Paar gefpendet worden. 

JIndem Wir vem Hirſchbergſchen Kreife und der Stade Jauer für dieſe patrioti⸗ 
ſche Gaben den verbundeuſten Dank abftarten, Hoffen Wie nılt Zuverſicht, bag auch 
biz übrigen Krelfe und Städte bes Liequitzſchen Negferungs » Dipartements nicht faws 
men werden, durch Leiſtung ähnlicher Beircäge einen neuen Beweis ihrer patriorifchen 
Sefinnung aufzuſtellen, und einem dringenden Beduͤrfniſſe des um das Baterland fa 
hoch verdieuten iiegreichen Heres abzuhelfen. Liegniz, dea 15. Februar 1814. 

Militair⸗Deputation der Rönigl. Liegniczſchen Regierung von Schefien. 


Betrifft die abermals eingegangenen milden Beiträge für bas Militair Hospital zu Freiftabt. 
Für das Militair Hospital zu Freiſtadt jind abermals an mıiden Beiträgen ein, 
gegangen: von der Frau Fuͤrſtin zu Carolath Durchlaucht, ı Dufaten, 26 Rthl. €. 
und 3 Rthl. Münze, welche bei einer daſelbſt verauſtalteten .. gefammelt, und für 
die vaterlandifchen kranken Krieger dem Herrn Landrath v. Derer übergeben worden, 
Ferner aus Fteiſtadt und dem Freiftädefchen Kreife, 8 Quart Wein, 2ı Handen, a 
Halstucher, 2 Paar Soden, ı Paket Charple, 85 Pfund Tabak, ı Brodbeutel, 
5 Paar tuchene Handſchuhe, ı Scheffel Kartoffeln und ı Nchl. 16 gr. baar Geld. 
Die letztern Artikel Hat der v:rdiente Doktor Herr Hoffmann noch Fur; vor feinem im 
Ber Erfüllung feines Berufs, indeß für Die menſchliche Geſellſchaft zu frühzeitig erfolg 
ten Ableben noch) gefarnmelt und vertheilt. Licgeiß, den 15. Februar 1814. 
MilteirDeputation der Rönigl. Regierung von Schlefien 
—Verzeichniß 
Der vom 17, bis zum 23, Febr. d. J. allhier eingegangenen milden Beltraͤge zur Un⸗ 
- terftügung. paterländriher Kriegen. 


Aus Schönau von elsem Ungenannten, in einem frohen Zirfel geſammlet von 
meiſt auswärtigen Freunden d. 13. Februar, 3 Riplr. 6 gr. Eour. Bor dem Steinaus 
ſchen Freis⸗ Landrath Herrn von Hugo eingefandt, erhalten von einer Gefellfchaft 
durch Deranitaftımg einer theattaliſchen Vorſtellung aus Lem Kreffe und dir Stadt 
Steinan, 20 Rehle. 7 gr. 2 of. Come. Bon dem Liegnigfihen Kreis⸗Steuer, Amt 
eingefondt, erhalsen non der Schloß» und Hüfner Gemeine zu Patchwitz, 2 Rthlt. 
2387.8 pf. Nom. Münze und 4 Rthir. 20 ge. Cour. Von der Gemeine Groß Beckern, 
5 Rıffr. 12 gr. N. M. Von der Gemeine Klein Wandris, zz ar. N. M. Don der 
BGrneine Mettſchuͤtz, 3 Rrple. Sour. Don der Gemrine Prinsnig, 2 Rthle. Eour, 
Von der Gemeine Schuͤtzendorf, ı Neffe. Cour. Herr Guecke, Keller Pächter zu 
Parchwitz, 4 gettagne Torntiter. Der Konigl. Kammer/-Sekretair und Poliget⸗Ju— 

ſpector 


2 


—8 72 — 
fvefter Fr. Albinut aus Goldberg, für das Biofadeforps vor Glogau, Geräf. Far. 880f. 
Hs Sreue: Einnefmer Dual aus Sagan, für das Blokadekorps vor Glogau, 7 
Naar Socken, 6 Hemden, ı Paar Hofen und 4 Paar Handſchuhe. Herr Steuer 
Einnehmer Qual aus Sagan eingefandt, erhakten von Herrn Neumann aue Die 
tersbach, 10 Paar Soden. Herr Rismann, Sicholg in Altkirch, defiimnır fürs Blo⸗ 
Padekorps vor Glogau, z Paar Soden. Derfelbe ferner cingefaubr, erhalten vom 


— Obriſt der Buͤrgergarde, Kommiſſions, Rath Tietz, 24 Paar Socken. Bon der 


emeine Ditters bach, ı 5 Paar Soden. Von der Gemeine Dubrav, 4 Paar GSocken. 
Don der Gemeine Neuwaldau, 5 Paar aetragne Secien. Von ders Konſuntiogs 
Steuer⸗Amt au: Wohlau eingefandr, Die vor dem Dorf; Einnehmer Kluge aus Geoß ⸗ 
Keidel geſchenckte Belohnung für feinem monatlichen Duft mit ızar: 10 pf. Eour. 


Von eingegangenen Geldern angeſchafft, bo Leibbinden vor neuen Tuch, 


Au € “ab oe | 
An zwei freiiliige Jäger, = neue She, Dem Schloſſer Opitz für a neue 
Bruchbänder, 4 Rthlr. Eour. Un Herrn Major v. Dresier, fürs Blofadeko: ps vor 
Slogan, 9 Rthlr. 9 gr. Eour., 9 Par Soden, 2 Hemde, 4 Paar Handſchuhe, 80 
Pfund Charpie, Binden und Kompreffen, 2 geſtrickte mollae Müsen, 4 Tornifter, 3 
Armbettchen und eine Quantirat gebrauchte Leinwand. Ans hiefige Lazareth, ð Pfund 
Eparpfe und Komprefi.n. An den Herrn Kommandanten, für zur Armee gehende 
R-fonvalegzirre, 19 Leibbinden. Dem Zuͤchner Popel, für ı5o Ellen Leluwand zu 
30 Hemden, 23 Rıple. F3 gr. 8% pf. Cour. Für Macherlohn und Bänder zu Ge 
keibbinden, ı Rrpfr. 4 ar. 15 pf. Cour. An ben Serrm Kommandanten für einen 
HKefonvaleszirten vom Sen Schlef. Küraffier- Regiment, + Paar neue Stiefiin. An 
den Koͤnigl Kriegs⸗Rarh und Feld Kriegs ⸗Kommiſair Herrn Bennede fürs Bloka⸗ 
dekorps vos Öfosau, 6 Rihlr. 5 gr. 83 pf. aus Goldberg. Aus dem Saacener Kreie, 
54 Paar Socken, 6Hemoen, 1Paar leinene Hoſen und 4 Paac Handſchuhe. 
Liegnitz, den 23 Februar 7814 
Hartwig. 


Fuͤr hieſige Militair⸗Hospitaͤler: Bon der Fran von Eckartsderg auf Ober⸗ 
Zauche, 6 Stuͤck nene Hemde. Don den Schulkindern von Altenlohm, 85 Prund 
Eharple eingeſandt durch den Schullehrer Tappert an den Hrn. R. Präidenen von 
E dnaumsdeorfl. Von einer umgenannt fein wollenden Denr' aus dem ©.einaujchen 
Kıeife, 3 Rıpfr. Cour., welche unter Meuß. verwundete Krieger vertheilt wor den 
find. Don der Frau Fleiſchhauer Schindler zu Beuthen a. d. O., » neues Hemde; 
s Paar wollne Socken und ı altes Tiſchtuch. ’ . 

Liegniß, den 34. Februar 1814. 





Tr. Vogel m. 


(Sierbei ein Öffenilicger Anzeiger No. 9: } 


Neuntes Verzeichniß 
der bei dem Koͤnigl. Militair/ Gouvernement von Schleſien für unbemittelte freiwlllige 
Jaͤger und verwundete und kranke vaterlaͤndiſche Krieger eingegangenen milden 
Beitraͤge im Monat Januar 1814. F 
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— Sinuahme. — —— 
A. Nach dem achten Verzeichniffe vom 25. Jan. 1814 beträgt bie baare Ein⸗ithi. ſor ſyſ 
nahme bi8 Ende December 1813 : Le . . « 12615616]: 7 
B. Hierzu find im Monat Januar 1814 eingegangen: , Yo: 
1. Bom Herrn Profefior der Theologie Dr. Swul, hieſelbſt, monatlicher x 
Beitrag pro Januare. in Treſorſcheinen zribl.und bar . _ .. al 8’— 
2. Bomkandes:Deconomie-Präfidenten, Hrn. Frhrn. v. Luüttwitz, die Hälfz. 35 
te Ihres Gehalts pro Januar c. mit 22rthl. Treſorſcheinen und baur „ 76 23’. 
3. Bom Regierungstolculator Hrn. Sander hieſelbſt, von feinem Gehalte 4 
aus der Univerfitätöfaffe pro Januar c. : > — . ‚2 12,— 
4. Herr Konfifterialrath Gap hiefelbſt, zahlte den verbliebenen Befiand der } 
unterm 22. May pr. zur Unterfügung verwundeter vaterländifcher Krieger 
erhaltenen 440rthl. 2 gr. 6 pf. zuräd mit R ö — ., 1 318319] 6- 
5. Von einer ungenannten Dame durch Herin Bürgermeifter Freitag in 
Greugburg, eine goldne Kette. | 
6. Dur) den Hın. Superintendenten Holenz zu Tſchoͤplowitz, aus ben | 
Parochien feiner beivea Sprengel . . . . . 189 217 8 
7- Aus der Stabt D. . 0} .® . “ . 34 — un 
8. Von cinem Artilericoffier .- = e = F — 
9. Vom Herrn Kriegsrath Frandorf zu Neiſſe, pro Januar c.. Il; 
10. Bon der katboliſchen Geiſtlichkeit des Ditmahauer Archypreöbuterats . 42 52 
34. Auf Abſchlag einer zum Beſten der freiwilligen Säger von Den Sommers — 
ſchen Gefhmiftern hieſelbſt, ber verehlichten Banko⸗- und Wechſelſenſal 
Beer und ihrer Schweſter S. E. Beer cedirten Forderung an die Baͤcker 
Kraufeſchen Erben ur * 25 ne 
12. Aus Falkenberg: durch ben a. Paſtor Böhmer unterm 5. Octbr. pr. | | 
eingefandt 15 rthl. 16ſg1. N. M. . . . . . ‘8.22 10 
13. Durch den Herrn Geheimen Rath Zerboni bi Spofetti - » ’ 53 — — 
14. Von dem Acciſe- und Zollamts-Perſonale zu Gleiwitz, pro Januar 6. 3 16 — 
15. Vom Hrn. Schullehrer Meyer zu Rattibor srehl. 16fgl. Id'. N. M.. 3 4— 
36. Von dem Perſonale der dritten Oberſchleſiſchen nn : 43 
37. Durch den Herrn Kreis-Juſtizrath Anders zu Grünberg, für bebitirte ’ 
Eremptare des Giegeögefanges des Hrn. O. E.S. H. Wengel in Breslau 
auf den 18. Ortober 1813 ; i ; : . R 7—— 
18. Durch das Königl. Polizeiamt zu Eofel j ö R — 7 mr 
melde bei Gelegenheit einer Hochzeit von Mofaifhen Glaubensgenoffen 
gefammelt worden. 
29. Die Herren Servisoffizianten in Breslau, pro November, December 
1313 und Januar 1814 - 5 R e a 2 s 4618— 
20. Aus Freihahn: außer 2 Kiſten mit Wilde - . : . |. + 141127 
21. Aus dem Audlande . : : . . + 1: 223114 — 
22. Don dem Acciſeamt zu Beuthen in nn : Ri J ln; 
23. Bon dem Heren Erconventual Rother pro Novbr. u. Dechr. pr. & weibl. J 
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— 
24. Bon dem Herrn Prediger NRiegel in Glatz, zum Beſten einer armen Of: 
fiziantenwittwe, deren Dann im Felde ge fieben, pro Noobr. u. Dechr., 
a ı$rthl., Zrthl. ad Depositum, 
‚95. Bom Hrn. Kammer: —— öl af — zum Beſten eines 
invaliden Landischrmannes, vom i. July bis ult. Dechr. pr.&zrthl. . 
26. Aus dem Schweidniter Kreife für die Lazarethe soo rthl. R.M. . 
27. Bom Heren Kreis: Steuereinnehmer Beyerlein zu Lublinig, pro Jan. e. 
28. Aus einer Sammlung in der Pfarrficche zu Patſchkau, durch den Kern 
Erzpriefter Stiller zu Hartwigsmaldan . 
29. Aus Pleß, den Ertrag einer Vorſtellung des dafigen fürſti Hoftheate mit’ 
30. Von den zu Naumburg am Queis wohnenien Er: Gonvenfualinnen . 
imgleichen von den fecularifirten Geiftlichen zu Löwenberg N 
31. Der Hr. Bergrath v. Boscamo an monatl. Beiträgen A 2orthl. ꝛo gri 
ro Auguſt, Septbr., Octbr., Novbr., Dechr. a. pr. und Januar c.. 
Desgleihen ber Herr Berg: und Hütteninfpector Martini zu Tarnowig, 
& sırthl. ııgr. für obengenannte 6 Monate 
Sind an die betreffende Feld: Kriegskaffe für die beſtimmten Empfäns 
ger abgefandt worden. 
32. Aus Mititfh: durch den Hrn. v. Heybebrand der Ertrag einer Vorſtel⸗ 
lung des Lortigen Liebhabertheaters mit 
33. Bei der König: und Valorfchen Hochzeit zu Irrſchnocke Breslauſchen 
Kreiſes, durch Hrn. Paſtor Kloß und Scholzen Chille geſammelt 
34. Bon dem Didcefenclerus find durch das ng Särhbifhöfice 
General:Bicariatamt ferner eingegangen 
35. Bom Herrn Kreis-Juſtizrath Anders zu Grünberg . r 
36. Bon ber verwittweten Frau Baroneſſe von Welczeh, gebome Gräf in v. 
Strachwitz auf Laband, für bie Lazarethe A ; 


— der 


Uusaabe — 
A. Nadı dem achten Rechnungs-Verzeichniſſe vom 95 Zanur beträgt bie 
„Ausgabe bis Ende Dechr. 1813 R 
B. Sm Monat Januar c. find — worden: 
I, Un freiwillige Jäger ıc. Unterfiäßungsgelber 1C. 
An 9 Jaͤger im Detaſchement ber Garde zufuß . a 
26 im Detadhement des arte: —————— 
⸗21 im Detachement bed 1. Weſtpreuß. Infanterie: Regiments 
s 29 Jäger aus den Tarnowitzer Bergleuten, im Detafhement bes erſten 
Schleſiſchen Infanterie-Regiments 
ı im Detaſchement des erſten Weſtpreuß— Grenadier⸗ Bataillons 


4— 


2 e 
s Is > des erſten Dfipreuß. Infanterie Regiments ; 
s Is ⸗ zweiten dito dito 

s» ı Freireitligen vom ıc. Luͤtzowſchen Freikorps zu feiner anderweiten 


Equipirung . 

s  ı Zreiwilligen von der britten previforifchen Aetilerie- ompagnie zu 
feiner Equipirung F 

⸗ Jäger im Detachement des erſten Sqcleſ. Hufaren⸗ Regiments, bie für 
de Acciſeamte in- Sleiwig beſtimmte Zulage für 5 Monate, 

grthl. 16 gr 

⸗3 Dffiriere und r als Retometel bei der eandwehr angeſtellten Freiwil⸗ 

igen zu inter Eeuipirung 5 “ne j ; 


L.atus 


rthl. "ar. pf. 
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- Vranspert 

—— IT. An bie reſp. Lazarethe. 

a, Behufs ber Bekleidung rekonvaeszirter Freiwilligen und 
Soldaten. 


c. nach Glatz eu . 


2. nah Stmelbeig 2 s’ıo 
3. nah Glatz, -Kieferftädtel und Beufben j 3 n 
4. An ven Hra.. Eazareth Kommandanten Major von Schellwig in Glatz. 


> . * + 


5. An.die Koͤnigl. Lazareth⸗Kommandantur in Kroͤppitz 
6. : > 2 2 2 in Dttmadau . 
7. ⸗ 9 s ⸗ ⸗ in Gleiwitz 
8. 3». 3 ⸗ ⸗ ⸗ in Frankenſtein — 
q. ⸗2⸗ “3 s ⸗ in Ottmachau. 5 z 
10. = 3 s ⸗ ⸗ in Trebnitz . N r 
In 2 es ⸗ ⸗ in Rettibor . jr z 
P. An Weihnachts⸗Douceur pro Mann 4Ggr. 
12. An das Lazareth zu Frankenſtein 
1. 3 ⸗2 zu Striegau : . . . & R 
14. 2:02. 3. 34 Brieg . WMW A z 
15 2 0.5 zu Tarnowitz - . . R . j 
ı6. 2: #8 s zu Rattibor und Rauden ’ A ö z 
17. 5 2" = zu Neuſtadt und Dberglogau . — 
18. 5 > = zu Neumarkt . u . . R z 
19. 22zu Kofel ; — — — —J 
.des Belagerungskorps vor Glogau zur Erquickung der 


Kranken, nebſt 2 Kiſten mit Wäfche ıc. s ? 

- III, An diverfen Ausgaben. 
2. Fuͤr2 erfaufte Kugelbuͤchſen à sorthl. . te 
ar Hlır 3 erfanfte Hirſchfaͤnger mit Koppeln 


3: Mebirinkoften für den in ber Schlacht bei Bauzen ſchwer verwundeten 


Lieutenant v. Berfen . 
4. Zur Equipirung des Volontair Kleiner aus Buttentag .-  ° . 
5. An den Magiftrat zu Brieg für Militair: Schuhmadjerarbeit  . ö 
6. Bei der Einnahmepoft Nor. bed achten Verzeichniffes hat ſich bei Nach: 
zählung des Geldes ein Manquement ergeben von 
weiches hier veraudgabs wird. N 5 


Summa ber Ausgabe bid Ende Januar 1814 


* r 


ar. Balange j 
Die Einnahme ift . . - 279FRtHl.— gr. 9 pf. 
Die Ausgabe = 2. 24275 +» 13:11. 
Bleibt ult. Januar 1814 Beſtond 3716 Rthl. rogr.ıo pf. 
und zwar: in Vorſchüſſen . - 3 Rthl. 14 J 10 pf. s ei 
in baaren . . . 3606 = 20: — : 
i. e. 3716 Rthl. 10 gr. 10 pf. 


An BeMeidungs- und Lazareth⸗Gegenſtaͤnden iſt folgendes eingekommen 
Hrn. Kommiſſionsrath Wiesner zu Oppeln: 1. von deſſen Gattin ; flaneline 
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: 1) Durch den 
Jacken; 2. von 


der Pflegetochter des Pofimeifter Hrn. Pohle, Demoifelle Frieberide Prezizowsf ibbi 

. 2 ⸗ y Leibbin⸗ 

— 3. vom Hrn. Amtsverwalter Pelpert zu Wienau ı —— War Be geibbin, 

* und ı Paar wollne Soden. Dieſe Sachen find an die Kranken in den hieſigen Lazarethen 
gleich vertheilt worden. 2) Won dem Fräulein von Kehler hieſelbſt, einige geſtrickte 


wollne Leibhinden. 3) Die aus Freyhan eingegangenen 2 Kiften mit Wäfche, Binden und 


⸗⸗ 


Charyie find den Razarethen des Glogauſchen Belagerungskorps überſeudet worden. 4) Den 

dem rn. Oberamtoarn Pfeiffer zu Ratic bei Katfcher 30 Paar woline Soden, derfelbe hat 

auſßerdem 12 Scheffel Hafer in die Koͤnigl. Magazine umentgeldlich eingeliefert- 5) Aus 

Wuürſchelburg: vom Hrn. Färber Iliner 1Schock 6 Viertel breite weiße Leinwand. . 
Verdienfllihbe Handlungen. 

Der Stabtpfarrer Herr Canonicus Herrmann und ver Herr Proconfut Hallmann in 
Habeiſchwerdt haben ihre patriotifche Gefinnungen, erflerer durch unentgeldlide Speifung 
der in dem dortigen Lazareth befindlichen Go Kranken, und letzterer durch ein Geſchenk von rg 
.. wollene Soden an die Kranken diefed Lazareths neuerdings bewiefen, und find dafür 
belobt worden. ‘ 

Der Magiftrat zu Reichenbach bat eine funmmarifche Nachweifung der von Einwohnern 
dieſer Stadt zur Unterflügung ihrer freiwilligen Jäger und anderer vaterlänbiihen Iruppen 
im Johre 1813 gefammelten patriotifhen Beiträge, eingeſchickt; das Refultat dieſer Beiträge 
iſt folgendes: 1. in Gelde: 2ggrthl. 25 tgl. Eour. und 666 rthl. 22fgh 111d'. Muͤnzoz 2, an 
Drätiofen: ı filberne Dofe, 5 harte Thaler, = Guldenftäde, ro filberne Medaillen, gol⸗ 
bener Ring und etwas alted Silber, 3. an Befleidungs: und Armasurflüden: 5 Buͤchfen⸗ 
sanzen von Seehund, 2 dito von Lever, 4 Buͤchſen, 564 Reibbinden, 103 Demten, 341 Paar 
Soden, 24 Paar Schuhe, ı Paar Hofen, so neue Mäntel, außerdem auch noch Quantitaͤten 
an Gharpie und Bandagen ıc.; 4. an Bictualim: 155 Scyeffel Brodimehl, 3 Schiffel Wais 
Benmehl, 2 Scheffel 7Meben Graupe, 14 Metzen Gries, 25 Scheffel Erbien, ı Mege Linfen, 
Mes: Bohnen, ı2 Pfund Reis, 13 Pfund Schweiserkäfe; 3515 Pfund Zabad, 7 Pfund 
geräncherted Fleiſch, 10 Quart Soniac und 383 Quart Branntewein; außerdem hat bie Stadt 
aoh 84 rtbl. 6 Hr. Cour. zur Organifation der Landwehr Reichenbachſchen Kreiſes beis 

efragen. 
r Außerdem find noch folgende patriotifche Beiträge eingegangen: 1) Aus dem Militfd> 
Trachenbergſchen Kreiſe find an das Bandwehr- Bataillon Dielen eifes zur Armee abgeſandt 
mworten: ı. baared Geld 350rthl. gpf. Eour.; 2. 125 Paar Strümpfe und Soden; 3. 118 
Stud Hemde; 4. 40 Paar Hofen, theild von Tuch theils von Leinwand; RT Schuhe 
und Stiefeln; 6. rı Stück Faden und Weſten; 7. 48 Leibbinden; 8. 8 Stuͤck Tücher; 9, 
ıMüße; 10. 13 Paar Handſchuh; 11. 123 Eien Leinewand; 12. 23 Ellen Zub, außerdem 


Charpie, gebadenes Dbft und andere Bicıualien. 2) Aus dem Reihenbachfchen Kreife find 


an patristifchen Beiträgen neuersings aufgefommen, und zum Beften der vaterlaͤndiſchen 
Truppen verwendet worden: 608 Paar Soden, gerthl. 6gr.gpf. baar, 3 Eimer Branntes 
tein, 139 Stüd Leibbinden, ı Paar Strümpfe, 2 Paar Handfhuhe, 2 Paar Schube, 11 
Sthd Hemden, 2 Stud wollene Leibbinden, aPaar Unterziehbeinkleiver. 3) Aus der Stadt 
Ehweidnig: 251 Paar wollene Soden. 4) Aus der Stadt Brieg: 250 Stüd woline Leib⸗ 
binden und 200 Paar deigl. Soden. 53 Aus der Stadt Oberglogau: 50 Paar wollene 
Soden, 8 Paar Schuhe und ein Mantel, 
Bredlau, den 18. Februar 1814: 
Rudolph, 


im Auftrage des Abnigl. Mititeis:Gouvernements von Schleſien. 


— 


ä 


Oefkentlicher Anzeiger 
er als Beilage zu N.d— 


des | 
Amts · Blattes der Königl. Liegnitzſchen Regierung von Schleflen. 
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Liegnig, den 26. Februar 1814 








nn ⸗W 
Verkauf eines Bauerguts in Sackerau. 


Das Gerichts-Amt der Graͤflich v. Kalckreuthſchen Güter Zapplau macht hiermit bes 
kannt, daß das in, Sackerau unter ber-Hyposhefin: Nummer 7. belegene, auf 250 Rthir. 
abgeihäßte Bauergut, freiwillig in termino den 35. Maͤrz d. I. Vormittags um 9 Uhr 
in Guhrau vor dem Unterfchriebenen an den Meiftbietenden verfauft werben fol. Es wers 
den daper Kaufluftige zu dieſem Termine eingeladen, auch etwanige unbekannte Real $lau: 
biger aufgefordert, fpäteflens im Termine ihre Anfprüdhe bei Veriuſt dexfelben geltend zw 
machen. 

Guhrau, den 2. Februar 1814. 

er, Rofenfranz, Juſtit. 

x 








VerPauf einer Sreiftele und Schmiede zu Oderbeltſch. 


Da in dem letzten Xermine, in weldem die zu Oberbeitfch unter No. 25, beirgene 
Sreiftele. und Schmiede unter der Bedingung der Wiederherfielung der Gebäude öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden follte, fein annehmliches Gebot erfolgt ift, fo ik 
ein neuer Zermin zu demfelben Zwed auf den 23. Maͤrz d. J. Vormittags um 9 Uhr in 
Guhrau in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarii angefegt worden, wozu Kauflufige 
&ingelaven werden. 

Guhrau, den g. Februar 1814. 


* 


Roſenkranz. 





Verkauf der Thiemſchen pt zu Ober» Brodendorf Bunslaufchen 
- „ Beeifes. 


—— Zum dffentlichen Verkauf der hier belegenen, auf 176 Rthlr. Cour. taxirten Thiemſchen 
SHaͤudler Sieie Nro. ı5., Erbfonderungs bolber, ſtehet terıninus licitationi⸗ auf Yen 29. 
arz a. c. fruͤh um 9 Uhr allbier auf berrfchaftlichem Hofe! an , wozu Kaufluftige hiermit 
eingeladen werden. Dber⸗Brockendorf, den 15. Januar 1814. , 
| Patrimonial⸗ «bericht des Ortes 
Scheuriich, Juſtit. Brei. 


Verkauf der weinholdſchen Freigaͤrtner⸗ Nahrung zu Panthenau. 


Zum oͤffentlichen freiwiigen Verkauf der von dem verſtorbenen George Friedt ich 
Weinhoid hinterlaffenen, sub No. 24. belegenen und auf 160 Riblr, Courant gerichtlich taxir⸗ 








ten 


j 
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ten Freigaͤrtner⸗Nahrung ſtehet Theilungs halber der einzige, mithin peremtoriſche Licitations⸗ 
Termin auf den 13. April d. J. Vormittags 9 Uhr in der Beamten Wohnung zu Panthe— 
nau an, wozu das Gerichts-Amt befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihres 
Gebots gegen den an den Meiſtbietenden, mit Bewilligung ber Erben zu gewärtigenden 
Zuſchlag hiermit ein: alle unbekannte Gläubiger der Maſſe aber zur Liquidation und rechtlichen 
Nachweſſung ihrer Forderungen unter der gewöhnlichen Gommindtion auf dbenfelben Termin 
hierdurch öffentlich vorlabet. 

Steudnitz bei Haynau, ben a5. Januar 1814. ' 

Das Freiherrlich v. Rothkirch⸗Trach⸗Panthenau Steudniger Gerichts Amt, 

Mattiller, Zuf. 


Verkauf der Heyberfhen Sreigärtner:flabrung zu Öber : Rayferdwaldau 
‚ bei Haynau, - . 

Das unterzeichnete Gerichts⸗Amt fubhafiret theilungshalber die von dem verflorbenen 
Johann Gottfried Heyder hicfelbft hinterlaffene,. sub No. 10. belegene, auf 160 Rthlr. 
— gerichtlich gewuürdigte Freigaͤrtner-Nahrung mit Acker und arten zus Schfl. Aus- 
aat, und macht bekannt, daß ber einzige, mithin peremtoriſche Licitatioas⸗-⸗Termin, auf 
den 15. Aptil d. J. Vormittags 9 Uhr im berefkaftlihen Schloſſe enſtehet. 

Es ladet alſo beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihres Gebots gegen 
ben an den Meiſtbietenden mit Einwilligung der Gläubiger und Erben zu erwartenden Zus 
(tag ein, und fordert zugleih ale row unbefannte Gläubiger der Erbſchafts-Maſſe zur 
Liquidation und Nachweiſung ihrer Forderungen auf denfzlben Termin unter der Verwar⸗ 
nung anf, daß fie im Ausbleibungsfalle von der Haupt-Erbſchaftsmaſſe ab, und an die eins 
zelnen Portioned dee Erben wuͤrden gewieſen werden. j 

Dber⸗Kavſerswaldau bei Haynau, den 25. Jaruar 1814. . 

Das Adelih von Bronifowsfy Ober Rayferswaldaucr Geridts: Amt. 
\ - Mattiller, Zuf. 


4 








Verkauf der Sreiftelle Neo. 5. zu Pahlowig. 


Die Freiſtelle No. 5. zu Pahlowitz und die dazu gehörige Schmiebewerkftatt, welche 
auf 637 Riblr. ı5 fgr. 10 d'r. Gourant gerichtlich taxirt worden ift, wird hierdurch, nachdem 
‚fich der Befiger derfelben, der Gottfried Raſchke, für gahlungsunfähig erftäret hat, auf 
den Antrag feiner Gläubiger öffentlich feil geboten, und fichet Ber einzige peremterifche 
Bietungs s Termin auf den 6, April diefes Sahres Nachmittags um 2 Uhr Auf.dem herrs 
ſchaftlichen Schloffe zu Schimmelwis an. , 

Zu diefem Termine werden auch alle unbefannten Glaͤubiger bes Gottfried Racchke 
hierdurch vorgeladen, um ihre Anforberungen zu liquidiren und zu jufificiren, im Kalte ihres 
Uuspleibens aber zu gemärtigen, daß ihnen ein ewiges Stillfhweigen wird auferleget werden. 


tiegnig, den 26. Januar 1814. 
ö Das Gerichts: Amt zu Pahlowitz. 


Verpachtung Luͤbenſcher Rämnterei: Güter; 


Magiftratus, in Uebereinftimmung mit den Stadtverorbmeten, macht befannt: daß 
die zu term. Jehanni d. 3. pachtlos werdenden KämmereisGäter, dad Dominium Altſtadt, 
des Rusticalis Die Jaͤnckeſei in Mallmitz, nebft denen damit verbundenen Aeckern, der Dos 
minial⸗Jagd und der ſtaͤdtiſchen Brennerei, auf den 29. April d. I. Vormittags um g Uhr 
ja curia in einem einigen Bietungs:Termin, auf 6 Hintereinander folgende Jahre, bis 
Zobanni 18:0, anden Meifibietenden äffentlich verpachtet werben ſollen. Pachtluſtige 
wirtlihe Oxtoromen werden hiermit eingeladen, ſich in term. einzufinden, und mit Geneh⸗ 

migung 





migung dee Stadtverordneten bed Zuſchlags an den Meifbietenden zu gewärtigen. Hier⸗ 
. beiwiro ald Hauptbrdingung feftgeftellt: daß ein jeder Eicitant feine Zahlungsfäpigkeit in 
term. var der R:citatiom nahmweilen muß, maaßen das bedeutende Ferervieh und Wirths 
ſchafts Inventarium, wofuͤr 1808. 3013 Rthlr. gezahlt worden find, und welches in heutis 
ger Zeit köher anlaufen dürfte, baar fo, zileich bezahlt, auch wenigſtens bie Hälfte des Liciti 
in pupillariich ſichern Baftrumenten als Gaution präftiret werden muß. | 
Luͤben, den 20. Februar 1814. 





Verpachtung des Schloß» Braus und Branntwein: Urbars zu Primkenau. 


Zur.öfentlichen Berpachtung des Schloß-Brau= und Branntweinsürbars zu Primfenau, 
von Johanni diefes Jahres an, welches die Stadt mit Branntwein, 16 Dötfer aber mit 
- Bier und Branntwein zum Ausſchrot hat, fleht ein Zermin auf den 24. dieſes Monats 

Vormittegs um 9 Uhr var hiefigem Gerichtö:Amte an, zu bem Pachtluflige mit dem Bemers 
Fon nn werden, daß bie nähern Bedingungen im hiefigen Wirthfchafts⸗Amte täglich 
zu erſehen find, 
Ptimtenau, den 1. Februar 1314. 
- Das Sreiberklih v. Bibran: PrimPenaucr Gerichts : Amt. 
Thurner, vig. Commise, 


Verpadtung der Kretſcham⸗ Gerechtigfeiten zu Ober; Hermedorf bei Haynau. 


Die auf dem hieſigen Erbkretſcham des verſtorbenen Befigers Reymann haftende Ge: 
rechtigkeit des Brannteweinbrennend zu einem Zopfe, fo wie des freien Schanks von Bier 
und Branntewein, fol zum Bortheile der Erben auf 3 Jahre im Zeitpacht auögerhan werben, 
uno ift deshalb der einzige Licitationstermin auf den 25. Maͤrz d. J. Vormittags 10 Uhr 
im biefigen herrfhaftliden Schloffe anberaumt worden. 
Das Gerihtsamt ladet alfo ale fachkundige und Fautionsfähige Pächter zum Gebet 

- hiermit ein, und fie tönnen des gerichtlichen Zuſchlags an den Meift> und Befbietenden mit 
Einwilligung ber Erben gewärtig fern. ni 

» Auch) fichet es ben Pachtluftigen frei, bis zum Termin die Bedingungen berj Pacht alle 
Donnerſtage bei dem unterfchriebenen Juftitiario in Haynau einzufehen, und ſich daraus zu 
-informiren. Ober: Hermödorf bet Haynau, den 30. Februar 1814. 

. Das Freiherrlich von Zedligifche Gerichtsamt biefelbft. 
Mattiller, Juſt. 





* 


Verkauf der Forſterſchen Brandſtelle su. Doberſchau bei Haynau. 


Da zum oͤffentlichen Verkauf der zu Doberfchau sub No. 16. belegenen auf 96 Kihlr. 
20 fyr, Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten, von dem Häusler und Wanduhrmacher, Gottfried, 
Forſter, hinterlaffenen Brandſtelle nebft einem Stud Ader zu ı Scheffel Ausfaat und einem 
Gärthen, der 10. May d. I. zum einzigen und daher peremtoriichen Licitationdtermine 
anberaums worden; fo wirken Kaufluffige zur Abgabe ihres Gebots unter Gewärtigung des 
gerichtlihen Zufhlags an den Meiſt- und Beftbietenden in bem Amtöhaufe zu Panthenau 
Vormittags 9 Uhr hierdurch eingeladen, alle nod unbekannte Gläubiger der Maſſe aber 
zugleich aufgefordert, ihre etwanigen Forderungen zu Jiquidiren und rechtlich nachzuweiſen. 

Doberfibau bei Haynau, den 12. Februar 1814 

Das Steihersi, von Rothkirch⸗ Trap Panthenau : Doberfhauer Gerichtsamt. 
Mattiller, Juſt. 
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Auetionsanze ge. 


Den a. marz d. I. Vormittags um 9 Uhr ſollen auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Oſten die Effecten des verſtorbenen Oekonomie-Inſpektor Arndt gegen baare Bezahlung 
verauctionirt werden; wozu Kaufluſtige einladet. 


Graͤftich von Carmerfhes Gerichts: Amt. 


— — 





N Pferde: Derfauf is Parchwitz. 


Dem Publiko wird hierdurch bekannt En tuß zufolge höchſten Auftrages die beis 
den zur Verlaffenfchaft des in Leubus verſtorbenen Hofratt Ziege gehörigen Pferde, zwei 
Fuchs⸗Wallachen nebft Gefchirr , oͤffentlich verfauft werben folten. i 

Kaufluftige. werden demnah aufarrıfen, fih Den 10. Maͤrz d. J. Vormittagd um ' 
g Uhr allhier in Parchwitz in des Unterzeichneten Behaufung deshalb ärz finden. 

Parchwitz, ben 20. Februar 1814. 

\ Dicko w, Königl. Sreis:Jufiz Rath. 


Danffagung. 

Im regen Geftihle, wie ſehr es Pflicht fey, bei gefelligen Vergnuͤgungen der leidenden 
Menfchheit wohlthätig zu gedenfen, — wurden von einer am 17.d. allhier verfammelten 
Geſellſchaft um Beften der im hiefigen Lazarethe befindlichen kranken und bl:ffirten Preu— 
i ‚10 Rthlr. Sour. gefammels, und ſolche dem Herrn Stadt-Phyſikus, Doctor Thebe⸗ 

us, als biefların Lazareth » Arzte, zur Verwendung für vorgedachte Kranke überreicht. — 

&, ber das Bergnügen hatte, diefer Geſellſchaft beizumohnen, fah mit großer Freude, 

wie ein jedes Mitglied der refp. Geſellſchaft bereit war, unſern für die gerechte und heilige - 

Sache leidenden Mitbridern nach Kräften eine kleine Unterflügung zuflicßen zu laffen, und 

mache ed mir zur Pflicht, fammtlichen gütigen Gebern im Ramen Ddiefer meiner hülföbes 
Bürftigen Kameraden hiermit Öffentlich meinen Dank abzuflatten. 

Goloberg, ben ı9. Februar 1814. i . 

v. Döbell, Hauptmann in der Nieberfchlefiihen Gensd'armerie 
und Platz⸗ Commandant. 





Amts-Blatt 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Saleſien. 
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5 Liegnitz, den 5. März 181% 

















Verordnungen der Könial. Lieanisfchen Negierung. _ 
No. 58. Batreffend eine nähere Declarution der Verfügung vom 12. Januar c. in Ges 
werbefteuer > Angelegenheiten. 


N. die im 4ten Stuͤck bes diesjährigen Amtsbfatts No. 21. erfihlenene Verfuͤ gung, 
wegen Beftimmung des Gewerbeſteuerſatzes für dfe ſich neu etabiirenden Gewerbes 
treibenden, eine zu große Ausdehnung geftatt ‘tr; fo wird folcye, nach einer hoͤdern Orts 
ergangenen Feitfeßung, jest dahin decfarirt: daß die darin enthaltene Beſtimmung 
Hof auf folde Gewerbe gehet, deren Gewerbeſteuer fasifmäßig nad) Dir gejahften 
Konſumtionsſteuer, oder dem verbr.uchten Natetial normirt wird, bei affen übrigen 
Gewerben ander es bei der Borfih:ife bleibe müffe, wonach die neuen Anlagen im 
eriien Jahte nach dem niedrfaften Satze derjenigen Klaſſe, Im welche fie gehören, bes 
feuert werben ſollen. Lienniß, den 16. Februgr 181%. 
Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Negierung von Schlefien. 


. 


G. ad No. 18. Rescr. ex Febr. e. 





No. 59: Die Bedeckung der Waffertröge in Gegenden, wo bie Viehpeſt herrſcht, bes 
 . treffend. 

Dem Publico, befonders aber den Hausbefigern auf dem Lande, wird hierdurch 
dringend anempfoplen, auf Bedeckung der Wafler: und Tranftröge, befonders wähs 
tend dem Herrfchen der Ninderpeft, bei ftrengem Winter um fo mehr zu haften, als 
bei ſehr Falter Wiiterung das Untergraben des Miſtes und die Reiniaung infi:irt ges 

beſener Plaͤtze ſchwer iſt, und daher die Verbreitung des Pefiftoffes mittelſt der 
Srifen, wenn fie fich baden, durch die offenen Waffertröge leicht befördert werden 
ann. 


Alle Polizeibehoͤrden Haben auf Befolgung gegenmärtiger Borfchrift alles Ern⸗ 
fies zu ſeden. Liegnitz, den 18. Februar 1814. 
Roͤnigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schleſien. 
P.D. No, 14. Rescr. pro $ebr. c. 


No. 60. Den Gebrauch der geſtempelten Meldezettel in den Safthöfen betreffend, 
Den Gaͤſtwirthen wi:d hirrdusc) die in Den Geſetben vorgefchriebene Anwendung 
ber geſtempelten Meldezettel (außer den augeaffenen Falllen, wo man fich — 
pelter 


— 4- 
gelten bedienen darf) auf das ernſtlichſte von neuem in Erinnerung gebracht, amb bie 
Polizeibehoͤtden werben aufgefordert, barauf zu fehen, Daß diefer gefigfichen Bor 
ſchrift machgelebt werde, KLirguiß, den 20. Februar 1814. ' 


Polizei :Deputation der Rönigl. Legnitzſchen Regierung. 
P. D. Ne.25. R. pro Januar c. a a 


No. 61. Die Declarationen ber Hättifhen Brauer und Brannteweinbrenner zum Gise 


meitſchen betreffend. 
Vorſchrifts maͤßig darf von den frädrifchen Bterbrauern und Branntewiinbrens 
"een Eeine Einmeitſchung anders, als in Gegenwart eines dazu beſtinmten Acciſe⸗ 
offisianten vorgenommen werben. (Siehe $. 5a. und 9.86, bes Reglements vom 
28. März 17875 letzterer Paragraph feßte beide Gewerbetreibend: einander gleich.) 
Hie und da iſt indeß der Uebelftand eingetieten, daß die Offizianten von dem 
Steuerfhuldigen oft zur ungewöhnlichen Zeit zu den Einmeirſchungen Herbeigerufen 
and Dadurd) won andern Dienftgefchäften abgehaften worden find. | 
Um dieſem abzupelfen und ein angemeſſenes Verfahren ftatt finden zu laffen, iſt 
son höherer Behoͤrde mittelſt Referipre vom 25. Septbr. v. 3. angeordnet worden: 
daß von jegt an jeder ſtaͤdtiſche Bierbrauer und Branateweinbrenner, welcher 
Nachmittags einmeicfchen will, foldyes an demfelben Tage Vormittags, und, 
jeber, welcher Bormittags einmeicfchen will, ſolches Tages zuvor Machmits 
tags, und zwar in beiden Fällen während der Amteftunden, dem Acciſeamte 
feines Wohnorts, mic beftimmter Angabe ber Stunde, dedariren foll. 
Das Acciſeamt Hat biefe Declaration fofort in ein befonderes, nachſtehendem 
Schema gemäß zu führendes Neitſche⸗Declarationsbuch In ber Zeitfolge einzutragen. 


Deflaration zum Meitſchen. 








— — — —— —— —— 
Der Brauer. Der Brenner. Untetſchrift der Be 
Namen — — Nas: ae: 7 Dir amten, zum Bewciie, 
der — —— * ini mits daß fie von ber Das 
atum. | tags. | tags. i Dafumt. ) tagd. | tugs. elaration Nociz ges 
mr Stuns Stun: Stun: | Stun: nommen 
de. de. de. de. 


Des Tages zweĩmal ſollen ſich die Acelſeaufſeher auf dem Acciſeamte verſammeln, 
das Meitſche⸗ Declarationsbuch einſehen, und ein jeder von ihnen ſoll die für fein 
Revier vorgefommenen Declarationen in fein Taſchenbuch eintragen, und den Eins 
mettfchungen zur beftimmten Stunde beimehnen. j 

Die Brauer und Brenner aber find ſchuldig, nicht nur die Zefr ihrer Einmelt⸗ 


Shungen genau anzugeben, awldrigenfalls fie es ſich ſelbſt betzumeſſen haben, wenn‘ 


ſie 


— — — — — — — 


fie wegen des Undrangs ber Umtsgefchäfte warten muͤſſen; Tonber auch ſelbſt Def 
awanigem Nichterfcheinen der Offizlanten zur declaristen Stunde, eigenmaͤchtige Eins 
meitſchungen o hne Beiſeym Des Acc: ſeofficianten durchaus nicht zir unternehmen. Ders 
jenige, der dieſes dennoch ihut, wird ohne Nachſicht gefegmäßt. beſtraft werden. 

Da egen versteht es ſih von ſelbſt, Daß der Gewerbetreibende. der jur Ungebuͤhr 
in feinen Einmeitſchungen durch Drrfparung der Offielanten auf ehalten wird, dar⸗ 
ine bei dem Srabtinipeftor oder Acciſeamte Beſchwerde zu fuͤhren befugt iſt, und 
daß die Unregelmaͤßigkeit für die Folge abgeſtellt, auch der Beaarte, weichen hiebek 
etwas zur Laſt fällt, zur Gnafe gezogen, und eintretenden Falls felbſt zum Schaden⸗ 
erſahe angedckten werben muß. | N 

Die ſtaͤdtiſchen Bierbrauer und Brannteweinbrenner haben ffky nach dieſer Uns 
ordnung — zur achten, auch die Acciſcaͤmter und Aufſeher hieſigen Refforts 
dem gemaͤß zu verfahren. . 

Die Herren Steuerraͤthe und Stadtinſpektoren ader haben, mie Beruͤckſichtigung 
der ſchon früger feſtſte henden Vorſchriften, darauf zu wachen, daß geſetzlich verfahren 
werde. Liegnitz, den ar. Februar 1814. 

Abgaben Deputation der Koͤnigl Lirgnisfchen Regierung von Schleſien. 
No. 542. pro Februar c. A. D. ee 





No. 62. Die Gefaͤllevergütigung auf zwangsweiſe zur -Xruppem: Verpflegung geliefer⸗ 


‚tes Bier betreffend. 

Der vei dein Bier angenonmmenen Normal Abgabenſatz von 25 fgr. ro d. für 
das ſchleſiſche Achtel in den Stidten, und 8 fgr. 7 d. pro Achtel auf Dem platten Lan⸗ 
be, fann bei Vergütigungen der Gefälle von dem zwangw-ife zur Truppen ⸗ oder Las 
zateth⸗ Derpflesung zu liefernden Biere, keinesweges allzenr.ine Anwendung finden, 
fondern es muß im jedem einzelnen Fal Die Stärke des ſolchergeſtalt gelieferten Dies 
BE ausiemittelt, und nad Maaßgabe derſelben beſtimmt werben: wie viel Mulz dazu 
— — worden, und wie viel ſolchemnach am Gefaͤllen pro Achtel zu 

eguͤtigen iſt? 
Da; wo keine genaue Ausmittelung moͤglich iſt, und in Anſehung des for 
kit dem 1. October v. J. zwangemeife zur Truppen/Verpſtegung gelieferten Bieres, 
muß nach der befannten Qualitaͤt des Bieres Die Quantitaͤt des dazu muthmaßlich 
derwendeten Malzes arbitrirt, und darnach des Verguͤtigungsſatz pro Achtel für jeden 
Szenen FU beſtimmt und anhero liquidirt werden. 

Diefe Beſtimmung wird hierdurch zur alk;emeinen Kenntniß gebracht. 

Die Acciſe, und Land: Confumrions Sterfer. Aemter Liegnisfchen Departa⸗ 
ments aber werden, mir Bezug auf das wegen ber Gefälle, Neiticurion auf Branut⸗ 
kin an fie erlaßne Fi:cufare vom 5 November v. J., und das Pubticandum fm ag. 
Stuͤck des vorjäprigen Amtsblatts Seite 304. sub 217. da, wo von Fwangsfieferung 
un Die die Rede iſt, auf den Grund der Reſcripte Höherer Behörde vom 24. Decem⸗ 
derv.%, und vom 3. Februar d. J. Hierdurch) ebenfalls angewieſen: ſich nad) vorſte⸗ 
hender Feſtſetzung zu achten, nnd die Dergütigungs + Liqudasfonen in duplo einzu⸗ 
keichen. Auch die zur Empfangsnahme beſtellten Magazin⸗Beamten werden — 


— 
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fordert: In Hinſicht ber zu ertheilenden Beſcheinigung über bie gelleferte Quantität 
Bier und Ausmittelung deſſen Stärfe, fich fo gewiſſenhaft zu benehmen, als fie in 
Anſehung der Lieferungen von Branntewein durch die Derfügung vom 15. December 
v. J. im 35. Srüd des Amtsblatts ©. 361. sub 254. angewieſen worden. 
Liegnig, den 23. Februar 1814. 
Roönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 
R. No. 35. pro Februar c. 





No, 63. Betreffend die Einziehung der @ewerbefteuer : Refte. 

Die Bedurfniſſe des Staats und die Dienjt; Ordnung erfordern eine bafdige 
Aufraͤumunz der bei den Gewerbeſteuern aufgeſammelten Reſte, und Surchgreifen, 
de Maafregeln, um aͤhnliche Anhaͤufungen für die Zufunft zu vermeiden. 

Es it daher Hödern Orts feitgefent, daß alle Diejenigen Gewerbetreibenden, 
welche nicht fofort die aus den Jahren 1845 ruͤckſtoͤndigen, alfo auch die für das laus 
fende Halbe Jahr vom 1. December v. 3. faͤllig gewefenen Gewerbeſteuern an die refp. 
Kreis: Steuer» und Areiſe-Kaſſen einzahlen, nach Verlauf von vier Wochen ohne 
weitere Nachricht dem Publica als foldye Gewerbetreibende bekannt gemacht werden 
follen, welche wegen nicht erlegter Gewerbeſteuer zum Betriebe des Gewerbes nicht 
mehr besechtiat find; Dem gemaß werben bie Öewerbejtwuerhebunge : Behörden anges 
wicfen, Une ult. Maͤrz d. J. namentliche Nachweiſungen der Reſtanten einzureichen. 
Die PolizeiBehorden haben alsdann darauf zu wachen, daß Diejenigen Steuerſchul— 
digen, welche demohngeachtet ihr Gewerbe fortſetzen, zur fiscaliſchen Unterſuchung 
und Strafe gezogen werben. Liegnitz, din 21. Febtuar 1814. 

Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 
G. ad No.70. R. Jankar c. 





No, 64. Die jährlich einzureichenden Verzeichniffe von den Geburten, Heirathen, Schei⸗ 
Dungen und Zodesfälle der Juden betreffend. 

Den Kreis: und Stade Polizei Depdrden Unfers Departements iſt in einer Ders 
fügung vom 8. Maͤrz v. J., Regisiungs, Umtsblate Mo. 13., gemeffenft anbefohlen 
worben, Die Dorzeichnife von den Geburten, Heirathen, Scheidungen und Todes, 
fallen in den Juden Familien für den Abſchnitt vom 24. Sepror. bis ult. Die. 1812. 
zuzleich micdem, für den Zeitraum vom ı. Januat bis legten December ı813., nad) 
den dazu vorgeſchriebenen Schematibus eingerichtet, unfedlbar in den erften 8 Tagen 
des laufenden Jahres einzureichen. Aber zu Unſerm Mißfaflen Haben nur wenige Pos 
lizei⸗Behoͤrden bis jegt den Befedl beachtet. Indem Wir den Saumfeligen diefes Miß⸗ 
fallen zu erfennen geben, verpflichten Wir Die Kreis, und S tadt Polizei Behoͤrden, die 
es angeht, bis verwiſtten Verzeichniſſe zuverlaͤßig binnen 14 Tagen einzuſenden, wi· 
brigenfan< aber zu gewaͤrtigen, daß bie Im Geſetz der Verabſaͤumung des Termins 
angedrohte Scrafe von 5 Rtdlr. unerlaͤßlich werde feſtgeſetzt und eingezogen werben. 

Liegnitz, den 26. Februar 1364. 

Geiſtliche⸗ — Schulen s auch Polizei: Depuration der Koͤnigl. 
Leegnitzſchen Regierung von Schlejien. 
K. D. No, 336. pro — —— en 
No. 65. 
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No. 65, Wegen Berpflegung ber bienfithuenden Landſturmmaͤnner. 
Es iſt fuͤr bilig erachtet worden, daß die Laudſturmmanger, fo bald fie bef Ess 
forten, oder bei andern dem activen Militaic obſegenden Dicyſten, ober auch bei der 
zu Begraͤnzung der Ausbreitung der Viehpeſt verfügten Befesung der Landes Graͤnze, 
im Dieuſt jich befinden und. ihren Wohnort verlaffen, gleic) dem regulairen Militair 
-einquartiere, und auf Anrechnung der allgemeinen Lieferungs- Ausfchreibungen, mit den 
reglementsmaͤßigen Nationen und Portionen verpflegt werden follen. . 
Hiernach Haben füch daher die Herren Landrärge, die Verpflegung: Behörden, fo - 
wie die Magiftsäte und Darf: Gerichte zu achten. | 
Liegnitz, den 26. Februar 1814. 
Militair⸗Deputation der Rönigl, Liegnisfhen Aegierung. 
M.D. No, 1146. $ebr. © 





No. 66. Wegen nothwendigen Erweiſes der Ausfuhre unverftenerter Waaren. 
Alle jteuerpflichtigen Objekte, welche bei dem erſten Grenz Zoll⸗Amte nicht zum 
Tranſitiren deflarirt werden, müjfen verfafüngerzißig in dem erften Beilimmungss 
orte veriteuert werden. Zwar ſoll auch ferner zur Erleichterung des Handels geftattet 
ſeyn, Gegenftände, deren eigentliche Beitinmung dei der Anfuaft noch nicht befannt 
Üt, auf den Packtoͤfen oder in gehoͤrig Fontrollirten Niederlagen der Eigenthümer oder 
Kommiflionäre bis zum Verbrauch im Lande, oder. zur weitern Berfendung nach dem 
Auslaude unverſteuett aufbewahren zu dürfen. Diefe Befugnig ift jedoch an die Ders 
pfihtung erfnüpft, bei der weitern Verſendung der unverflenerten Objekte die vollen 
Accifegefälle zu zahlen, wenn ber bei deren Veſſendung ausgefertigte Begleitfchein 
nicht innerhalb der gefeglichen Frift von 4 und 6 Monaten beigebracht, und das Atteſt 
des Ausgangs-Amtes nicht den Vorſchriften der Begleitſchein Initruftion vom 21. 
Septbr. 1812. gemäß, vollzogen iſt, woraus folgt, daß dem Verſender gar Eein 
Recht zuſteht, auf Fuͤhrung eines andern Beweiſes Durch Zeugen ꝛc. zu provociten. 

Det Verſendung der verſteuerten bonlfikationsfaͤhigen Gegenſtoͤnde nach dem 
Auslande, nicht minder bei dem direkten Tranſito, treten dieſe Verpflichtungen wegen 
der nach zuweiſenden Exportation gleichfalls cin, und kann bei deren Nichtbeachtung 
weder cine Gefaͤlle⸗Reſtitution, noch ein Erlaß Der Abgaben ftart finden, welche im 
legten Fall gefeglicy zu bezahlen find, und bel verbotenen Objckten 40 Rthlr. pro 
entner betragen. | 

Was die zum einlandifchen Verbrauch verfandten unverfteuerten Gegenftände bes 
trifft, fo kann ein Anſpruch auf Befreiung von den Konſumt ions⸗-Abgaben aud nur 
Infofern fratt Haben, als der Begleitſchein, mir dem Reviſtons- vad Eingangs Arreft 
am Bejkimmungsort verfegen, binnen ber gedachten Friſt zurücfgeliefere 
wird. ? 

Diefe Beflimmungen eines Neferipts ber hoͤh rn Behörde vom 18. v. M. werben 
diermit zur allgeraeinen Kenncniß gebracht, den Accifes und Zoll Hemtern Hiefigen Des 
partements aber zur genauen Nachachtung bekannt gemacht. 

Liegnitz, Den 27. Februar 1814. j 

Abraben-Depntationder Rönigl Liegnisfihen Kegierung von Schlefien, 
R. No.4. Febr. 1514. A. D. Ver 
⸗ 


Verordnungen der Königlichen Ober⸗Landesgerichte 
Wegen des am die Berichte des Orts abzuliefernden Duplicats des Kirchenbuches. 

Es iſt zwar in dem Amtsblatt No. 2. unterm »1.Yanıtar 1812 von der G 
Kdyen und Schulen⸗ Deputation der Koͤnigl Liegnitzſchen Regierung der Geifhlächfeie 
aufgegeben worden: Die Duplicate ber Krchenbuͤcher, in Gemaͤf helt des augemeinen 
Landrechts TEE. Fir. XT. $.5o1. etseq., den Gerichten Des Orts gehrftfa abzuliefernz 
damit jedoch dieſem Befehle genügt wird, fo werden ſaͤmmtliche Gerichte hierdutch 
angennefen: wenn vorerwaͤhnte Abiie feruna binnen 4 Wochen nach Ablauf des Jahtes 
nicht erfolat, ſolches oben benannter Koͤnial. Geiſtlichen/ und Schulen ⸗ Regierungs⸗ 
Depuration ſefott auzuz · igen. Breelau, den ır. Februar 1814 

Rönigt. Preuß. Ober⸗Tande e⸗Gericht von Schleſien 








PerfenakChronif der oͤffentlichen Behoͤrden. 

Der Here Archtdiacouus Scholz hieſelbſt iſt auf fein Anfuchen wegen Alter und 
Augenſchwaͤche von dem Amte eines Erzpriefſters entbunden und die Adminſteation 
des Liednitiſcheu Aſchipresbyſerats dem Kreis Schulen: Jufpefioe und Curatus, 
Herrn Ep: ler in Haynau, uͤbertragen würden. 

Der Daniel Forcker wurde Schulfeprer zu Rohrwieſe, Frehſtaͤdtſchen Kreifes. 











Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


Verzeichniß 
der vom 24. bis zum 28. Gebr. d. J. allhier eingenangenen milden Bettraͤge zur Uns 
terftügung vatertiändigcyer Krieger. | 

Vom Confumtlonsſteueramt aus Parchwis eingeſandt, bie von dem Dorfeins 
nehmer K rber aus Welſa kau geichenkre monatliche Tantieme mit rogr. Eour. Bon 
dem Dorfeinncehmer Danfe aus Yrubus mis 8 gr. Eour. Von dein Derfeinnehmer 
Siebe aus Rauſſe desgleichen müs ı rrff. vgr. 8 pf. in&our. Herr Paſtor Wegenet 
aus Grünberg eingefanot, erhalten von einer Ö:jekrchaft durch den Bezitkevoiſteher 
Herrn Ruͤch 7tthl. zgr. Sour. Bon den Tuchſchee er Gefellen bei.ciner Zufammens 
tunft Grihl. +Bgr. Cour. Herr Steuereinnehmer Qual aus Sagan eingeſandt, ethal⸗ 
ten won dem kreisla draͤthlichen Stellvertreter, Bin. v. Fankenberg auf Rickersdorf⸗, 
6 Paar wollne Soden. Don dem Pächter Horn in Neuhaus 2 Paar wollue Soden. 
Bon der Gemeine Rickeredorf 25 Paar Soden, 22 Hemde und 8 Schmupf-ucher. 
Bon der Reifenfeldaner Gemeine 6 Paar Socken, 1 Hemdeund ı Tuch. Bon der 
Ormeine Coſel minrthl. Sfür. M. M. Bon der Gemeine Schoͤnborn 12 Paar Soden. 
Bon der Gemeine Gros: Perersdorf 24 Paar Soden. Bon der Gemeine Küpper 
so Paet Soden. Bon der Gemeine Nimpfh.2 Par Soden. Eau Dkeramts 
wännin Wolsdorf aus Preichau 4 Paar Soden. Frau Amtmännin Becket aus — 

er 
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feredotf 5 Paar Socken. Herr Paſtor Wandrey aus Haynau, geſammelt durch eine 
Collecte am Dankfeſte wegen der elngenommenen Feſtungen Stettin, Wittenberg 
und Torgan, eingefandt 1grtfl. 5gr. Cour. Herr Paſtot Jaͤckel aus Kupferberg eins 
gefandt a rchf. Tage. Cour, 27 leinene Binden, 4 Paar woline Soden, 2 Paar neue 
Handſchuh, 3 Hemden, 6 Loth Charpie, 3 Flecke gebrauchte Leinwand, ehalten 
vom Hesen Bernd, Strickergeſell Bergmann, Frau Obergeſchworne Hokberger, ' 
Hen. Stricker Moll, Frau Eantorin Opis, Friedrich Nofemann, Frau Buͤrgermei⸗ 
ſteria Ruprecht, Hrn. Serichtegefhwornen Simon, Hrn. Schuhmacher Schellenberg, 
tan Kaufmann Schmidt, Fran Rathmaun Tfcherpner, Hr. Kaufmann Wagner. 
om Magiſtrat durch eine Separatcollecte obige 2ı Binden amd leinen Zeug, übers 
dieß dee Herr Paftor Jaͤckel einem Reconvalefcirten ı Paar Strümpfe und z Paar 
— Von eingegangenen Geldern augeſchafft 30 neue Heinden und 80 Hand⸗ 
tucher. | 





Berzeibniß. | 

deejenigen, was von denen eingegangenen milden Beiträgen ausgegeben iſt. 
Dem Tuchmacher Reimann fuͤr 27 Eflen weißes Tuch zu bo Leibbinden, pro Elle 
4 ſgt. N. M., zurtpfe. 2 gt. Cour. An den Herrn Kommandanten für zur Armee 
gehende Recornalescirte. zo neue Leibbinden. Dem Zuͤchner Popel für go Ellen Hands 
tugesug, pro Eile 4 ſgr. gd. Münze, 8 rthl. 3 gr. 5rpf. Cour. Dem Züchner 
Belſtaͤdt für 60 Ellen Handtücherzeug, a 4 ſgr. 9 D., 9 vthl. 10 gr. 33 pf Cour. 
Zur Macherloehn und Baͤnder zu 50 Haudtuͤchern 13gr. 8$ pf. Cour. Ans Ho ſpital 
nat) Leubus 5o Handtuͤcher. Liegnig, den 28. Februar 1814. | | Re 

Jartwig. 





„ dür Hlefize Milltair ⸗/Hoſpitaͤler: Bon Madam Karoline Fliesbach aus Glogan 
6 Paar neue wollne Soden. Lieguig, deu 23. Febr. 1814. 
| & Dr. Dvogel juu. 





Auch mir iſt das Vergnügen gu Theil geworden, folgende und zwar: von dem 
Hertu Baron v. Goöß in a Pf. Kaffee, ı Berliner Boutellle Syrup, 8 gr. Münze zur 
Sahne und 6 Pfund Reiß, dann won ber Fran Landfchafts Ealculator Courad in 
7 Stuͤck fanellnen Leibbinden beſtehende Geſchenke, an einige der Duͤrftigſten zur Er⸗ 
quickung und Schutz für Kälte, der im hiefigen Lazareth unter meiner Aufſicht ſtehen⸗ 
den vaterlaͤndiſchen Krieger verrgeilen, und den edein Gebern des Herzlichften und rüßs 
sendjten Dankes von den Empfängern verfichern zu koͤnaen. j 

Sprottau, den 19. Februar 1844. 
— D. Vogtherr. 


Drittes 


Drittes Verzeichniß 


dei beim en hieſelbſt eingevangenen milden — zur 
Lazareth⸗Verpflegung. 


— Courant. Reñmuͤnze. 
Namen der Beitragenden. 


No. Rthl. gr. pf.;Rthl. sr. pf. 











Beſtand vom November ‚sl — 
53. ni * a Pr den December ‚ 133 10:— 43.33..9 
54. s Sonuar . } 130 9 44 271 3 
55. Durch den Herrn Medicinal, Rath D. Vogel: .| 
a) vom Hrn. Db. 2. Ger. Ref. Tr 3 Fr.dor . 218 — 1 
b) von den Gaͤſten des Hrn. Coffetier Wocdtfe . => 
56. [Aus Wohlau ein monatlicher Beitrag . : . = 197 - > 
57. 14u8 Guhrau desgl. . — 
58. Vom Hrn. Cauzler Fr. aus Lieben hat 3 Fun/ Francoſtuͤcke 3118, ——i— 
59. | Bon Serdinand, Matpilde und A Lines, den drei Kindern | 
eines Lantpredigers, für den Februar und März a — 
60. JAus dem Berfauf von No. 44 und 45 gelöft faur Atteſt | | 
- des Hrn. Gnfdarbeiter Chrmuis . 4110) —] ——— 
61, JFuͤr die beiden Goldmünzen No: 34 und 39, jede am Ge- | | 
. E wicht einen Dufaten, erhalten ; BL 1.6 aa Binz mu am 


Summa der — — 
Die Ausgabebetrug: 


5. PBehufs ber Lazareth· Verpflequng 267—|—Jlıı0] 7| 6 

6. | Dem Lopnbedienten Wittig fiir Das Einfordern ber mos 

TE satlihen er > ; j 10] — _3 | 6 
— der — 37712 »\—fı 14] 5! 
Bleibt Beitand . 138] 131 — ı120)— 





Wir erneuern die dringende Bitte an unfere wohlthaͤtlaen Landsleute, den Zweck 
bes hieſigen Frauen-DBereins ferner durch Geldbeirräge zu unterftüßen, indem Die aus 
Bercrbdentliche Zah! der Kranfen im biefigen Lazareıh forcdauernd große Zufchüffe ers 
fordert, um ihnen ihren traurigen Zuftand zu verfüßen, und bie nörhigen ie 
gen zu verſchaffen. eleguig, am 1. März 1814. 

Am Namen bes Frauen-Vereins. 
Benda. 


(Hierbei ein oͤffenlicher Anzeiger No. 10. und das achte Verzeichniß ber Beiträge für die 
paterländifchen Krieger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


al5 Beilagz zu No. Io, J 


des | J 
Amts Blabtes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
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Des zur Wahl der Herren General:Repräfentanten im December v. I zu Liegnitz vers 
fammelt geweſene Collegium aus der Zahl der Rittergufsbefiger ded Departements aͤußerte 
‚den Wuaſch, daß ein Mitglied die Correſpondenz Übernehmen möge zwifchen Beaen Hirten 
General Kepräfentanten in Berlin und deren Gommittenten im Drepanement. Der Nähe 
wegen erg.ng der diesfällige Antrag an mich, und ich acceptitte ihn in der Doraucfeßung, 
daß diefe Correſpondenz nur bie Publikation der Erlaffe in fich begriffe, welche Die Herren 
General Repräfentanien wuͤnſchen dürften; man fcheint aber mich als einen Gertral:Som:> 
wiſſerium zu betrachten, bechre mich nicht nur mit Sprcntl: Aufträgen an die Herren Gene: 
rat Reproͤſentanten, fondern fordert mich felbſt zu Anträgen. an Lie höchften und allerhoͤch⸗ 
ſten Behörden auf. Hierzu finde ich mich weder berufen, ermächtigt noch fähig, ja es iſt 
" fogar dem Zweck nicht enfiprechend, wenn die Serren.Krdis. Depktirten ihre etwanigen Ere 
tafle und Aatraͤge durch mid an die Herren General Ropräfentanten gelangeır laffen wollen; 
es entficht dacurıb unv.rmeisleche Verzögerung, die durch Immediat: Einfenden vermicden 
wird. Ich bitte daher, mich damit zu verfhonen, und es bei meiner uͤbernommenen Bits 
pflichtung zu belafien: „die Benschrichtigungen denen Kreifen im Liegnitzſchen Negierungds 
* Departement fpnell mitzutbeilen, fv von denen Herren General:Fepräfenranten in Beriin 
zu diefim Behuf mir zulommen dürften.’ Grünberg, den 22. Febr. 1Rı4. 
Der Landrath v. Stengfd. 


Verkauf des Vorwerko Lo. 11. 30 Goldberg, _ 

Das unter No. ır. zu Soloberz gelegene VBorwe E nedft Zubehör fol dem Meiſtbie ten⸗ 
ben verfäuflich von mir uͤberlaſſen werden. Ich lade daher Kauflufige hierdurch cin, ſich 
entweder fchriftlich in poſtfreien Briefen on mich zu wenden, oder fih am 6. April d. J. 
auf dem verkäuflichen Vorwerke felbf einzufindin, urd dieferpafb muͤndlich mit wie zu une 
Terbanseine Hirſchberg, den 25 Februer 3814. 2 

Marie, verwirtw. Raumert, och. Mockwitz. 
Haͤlfchner, JufizCommiffir, ald Geſchlechts-Beiſtend. 
’ Verpachtung des Rathskellers zu Haynau. 

Da der hieſide Rathoͤt⸗er und verſchiedene andere Eaͤmmerei Pertinenzien in terninis 
den 22. and 23. Marz d. J. arderweit auf 6 und refp. 3 Zahre verpathtet werden ſollen, 
fe mache⸗ mir foldes dem pichthufligen Publiko mit der Aufforderung befannt, fi in ges 
dachten Terminen früh mn g Wir auf dem hiefigen Rathhaufe einzufin en. 

Haynau, den 22. Gebr, 1814, Der Nagiſtrat. * 

er’ 
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Verpachtung der. Obermuͤhle zu Lswenberg 
Zur anderweitigen Verpachtung der dem hieſigen Tuchmaher Gewerkage!l drigen foge: 
nannten Oberwühle ſtehen Termini auf den 9., 16. und 23. Midız3d.J eu. 
Löwenberg, den 160. Zebr. 1314. \ = 
Der Nagiſteat. 








-  Verpadtung verfihbiedener Cimmerei Pertinenzien 34 Grünberg, 


Mit Ablauf des Monats May d. J. geht die Pacht nachſtehender Sammerei-Pertinenz _ - 


zien zu Enre, ats: ; 

1) bes Stadtkellers und der Stadtwaage, welche bisher 315 Rihlr. getragen, und wo⸗ 

mit eine Caution von 200 Kthir. verbunden; 

2) der Bocheamarkt-Recht: und Getreide: Mep:Diertel-Revenue A 60 Rihlr.; 

3) der Bräferei im Stadt-Graben am Ober-Thore A 13 Rıplr. 2 Gr; 

4) des Weinfellerd unterm Rathhauſe A ı Rıblr.; 

5) der Streu in der Rogſchen Haioe à 17 Ktblr. > 

Zu deren anderweiten Verpachtung auf refprctive 6 und 3 Fahre ift ein Termin auf den 

35. Maͤrz diefes Jahres anberaumt worden. Wir laden vayer Pac huflige hierdurch ein, , 
fish gedachten Tages, Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathbaufe einzufiaden, ihr Gebot uns 
zu eröffnen und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden diefe Pagyıftude werden überlaft.n 
werden. n j 
Grünberg, am ı7. Februar 1714. 


Der Magiſtrat. 


Verfauf des Wittwerſchen Bauerguts zu Siegentorf. 


Im Wege ber freiwilligen Subhaftation foll das auf 893 Rtbir gerichtlich gewuͤrdigte 
Bauergut des Garl Wılhelm Wittwer zu Siegendorf, auf Den 29. Maͤrz d. J. im daſigen 
derrſchaftlichen Schloffe fiüh um g Uhr meiftbietend verkauft werten. 

Dem Meiftbietenden, B-fiß: und Zaklungsfähigen wird unter Zuſtimmung der Ertras 
benten Diefed Gut zugefhlagen werben. oo 

Siegniy, den 19. Februar ı814. 

Das Siegendorfer Gerichts, Anze, 





Orth, Juſtit. 


Verkauf der Marquardtſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Radtſchuͤtz. 
Auf den Antrag des Beſitzers wird die Gottfried Marquardtſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu 
Radtſchütz, gerichtlich auf 40 Rtblr. tarirt, zum Öffentlihen Verkauf ausgeboten, une ter‘ 
diesfaͤuige Bierungs. Termin auf den 13 April d. J. früh um 10 Uhr auf dem herrſchattli⸗ 
en S bloffe zu Radtſchütz anberaumt, wozu Kauflaftige hiermit eingeladen werden. 
Köben, den 20. Februar 1314. 
Das Sreiberrlih Schäler von Senden RrıdtfhigsZüchner Berichts: Ymt. 
·— Schwarzenberger, Juſtit. 














Verkauf der Dreierſchen Schmiede zu Rattſchuͤtz. 

Zhelung&balter fol die zu Kattichütz, Glogauſchen Kreiſes, belegzen⸗, incl. des dazu 
gebbrigen Schmiede-Handwerkszeuges auf 169 Rihlr. Courant ebgefyayır Lreieriihe 
Sanmiede, wozu 4! Morgen Ackeriand und ı Morgen Wieſenland gebören, im ven einzigen 
Birtungs Termine den 18. Aprıld. 3. früh um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zw 

Katie 
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Lottſchuͤtz dentlich om ten Reiſt- und Beſtbietenden verkauft werben, wozu Kaufluſtige 
"hiermit einzeladen merden, 2 | 
Köben, ben 17. Februar 18 4. 
.. Duo Krtrimonial: Geridt des Orts. 
Schwarzenberger, Juſtit. 








Verkaͤuf von weiß gebleichtem fächsnen Garn. 


Bei den Zimmerſchen Erben in Bergedorf, Bunzlauer Kreiſes, find so Schock fertig 
ebleichte Garne zu verkaufen, und koͤnnen fih Käufer bis term. Oſtern d. J. bei den 
its⸗Gerichten melden. Borgsdorf, bet 20. Sehruar 1814. J 

Die Dorf: Berichte im Auftrage der Erben. 


Verkauf ter Rretfhan:Gerchtigfeiten zu Wittgendorf. 


Das Gerichts: Amt machet bier urch dem Publico bekannt, daß der Beſitzer der hitſigen 
Scholtiſei, Johann Goitried Jorck, gewilliget iſt, feinen auf ver Scholtiſei radicirenten 
Brenntwein⸗arbar, das SSlachten, Baden un? Schauk, und was überhaupt zur Aretichams 
Gerechtigkert gebört, und mit Zeſchlog eines Aderfindes von 10 Schfl. Ausfaot zu verfans 
fon, jevo unter der Bedingung‘; daß fi der Käufer auf einem ihm anzugeigenden Klage 
neben der Scholrifei ein Hous auf feine Kuften erbaue, : 

Es werden alfo Kauflufiige hierdurch aufgefortert, um fih mit bem ꝛc Ford in Uns 
terhandlungen einznlaffen, und ber den zu Idließ:nsen Kauf nähere Verabredung zu trefs 
fen, zum Berfauf ſelbſt aber ver Termin auf den 25 Aprit »814 in dem Kretſcham zu Witts 

ennorf anberanmt, und haufl.ifiige Dozu eingeladen, wo der Meift: uno Befibietende den 
ſchlag no erfolgter Äpprob..tion der hohen Behörde zu erwarten hat, °. « 

Wittgendorf bei Haynau, den 15. Januar 1814. 

Wecker, Justit, 








Verkauf des Arktfhen Bauerguts zu Welkrrodorf. 


Dat Reichegräflih zu Solms s Tedlenburgifhe Gerichtsomt hieſelbſt ſubbaſtirt ad in. 
Ktantiam ber Bauer Gottlieb Arltihen Vormundſchaft das zu Dem Nachlaß des verftor been 
Bauet Bottlieb Arlt gehörige, auf ein Quantum von goo Rihl gerichtlich newinrtigte drei> 

Ipinnige Bauergut in Termine den 16, Maͤrz d. J. und ladet Kaufl ſtige zur Abgabe 
ihrer Gebote auf Tas hieſi e herrſchaftliche Schlog früh um 10 Uhr hiermit unter ver Zufichee 
rung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Realgläubiger und Erben der Zufslag am 
den Meiftbretenden gefchehen wird. Weickersdorf, den 14. Februar 1814. 

: Streckendach, Just, 





Verpachtung der Scholtifei zu Görisf:iff.n. 

Auf Antrag ber Erben foll bie im Amtsdorfe Goͤrisſeiffen Loͤwenbergiſchen Preifes geles 
gene Schoitifei auf vier nach einander folgende Jahre meiſtbietend verpachtet werden; auß r 
ejnem anſebnlichen in beſter Cultur ſich befindenden Ackerbau beſitzt auch dies Arundfluͤck vie 
Gtrechtigkeit, mit 3 Toͤpfen Branntewein zu brennen, und ſolchen, fo wie Bier, uͤher den 
größten Theil von Görisfeiffen zu verfhänfen, ferner zu baden, zu ſchlachten, Gaͤſte zu kee 
dirbergen, welche Berechtigungen, da das Grundfiüd an'der Chauſſee nach Riwenbere, 
von legterer Stadt eine Meile entfernt liegt, einen vorzuͤglichen Ertrag ſichern; wenn nun 
hierzu ein Zermin auf Fünftigen 29. Marz d. J. als Dienftaa beſtimmt if, fo werden 
Da tluſtige und Wirthſchaftsverſtaͤndige aufgefordert: an dieſem Toge fruͤh 3 Uhr fi in der 
SYyoltiiei zu Goͤrisſeiffen einzufinden, und zu gewaͤrtigen: daß die Pacht dem Beſtdietenden 

ze mis 


— 2 — 
ai 


> 
mit Einwilinung ber Erben genen Gautions- W teilung zugeſvagen werben ſollz von ber 
Beſchaffenheit des Erundftudt kann ſich jeder am Orte felbſt, fo wie von den naͤhern Pacht⸗ 
bedinqungen im Amte Keantriß voicheffen. 
Amt Liebentzal, den 10. Februar 1814. 
| x Roͤniol. Preuß. Juſtizamt. 
Fritſch. Guttweii. 








Verpadhtung Ber Brau⸗ und Brennerei zu Beerberg. 
Ee fol den 18. April d. J. auf dem herrſchafklichen Schloſſe die hieſige, nur eind 


Viertelſtunde von Markliff: an der Straße vorzüglich vortneilhaft und ſchͤn angetegte rau: 


un» Branatweiwhrenmeri, nebſt vorhandenem Inventario, auf einige hinter einander fols 
gende Jahre an en Meiftbietenden, jeboch mit Vorbehalt der Auswahl unter der Licitan— 


‘ten, ohne an das höchite Gabor gebunden zu ſeyn, gegen vierteljährige Vorausbezahlung 


des Pachtgeldes, oͤffentlich verpachtet werden, Die Pacht nimmt mit dem ı. Sulp-d. J. 
ihren Anfang, und können fi Padtlufige, welche fi ſowohl über ihre Qnalififation als 
über ihren Vermoͤgenszuſtand genüsend auszuweiſen im Stande find, bei dem am Orte 


wohnesten heriſchaftlichen Forſer Hermann vorläufig inelden, von dem die Bedingungen: 


vorgelegt, auch alles nah Verlangen gezeigt werden ſoll. 
Gerichtsamt Beerberg, ben 13. Fehr. 184. Bol;, Juſtit. 


Sreiwilliger Verkauf des Juſtiz ⸗/Commiſſarii Waltherſchn Haufes zu Rogenau. 


Da die Juſti-z Commiſſ. Waltherſchen Erbes gefonnen finn, das ihnen zugehörige, zu 
Kogenau sub Ro. 7. belegene bürgerl. maſſive Haus nebſt HintergebAude, weldes ſich in 
febe gutem Bauſtande befindet, aus freier Haud zu verkaufen: fo Binnen ſich Rauflufige 
beöbalb bei dem unterzeichneten Konmun: Mandetario der gedachten Erben bis zum 24 
Maͤrz d. 3. meiden und die näheren Besingungen erfahren. 

Kotzenau, den 26. Februar 1314. Großer, Calculator. 


Diebftahls : Anzeige. 


Es ift in der Racht vom 19. zum 20. Januar d. J. aus der Branntewein: Küche des 
Dominii Sabitz der fupferne Hut einer 3 Brannteweinsblafe gefiohlen werten. Der dies 
fes Diebſtabl⸗ Verdächtige iſt der in dem dffentfichen Buche des Amtsblatts No. 35. 0.2. 
genau fisnctifirte Wilhelm Thals, weldyer ion oͤfters Feine Stückhen Kupfer unter mans 
berlei erdig,teten Vorwaͤnden, befonters in Etädten, zum Berkauf ausgeboten haben fold. 
Saͤmmtliche reſp. Pulizei-Bebörden requirire ic) Bienflich, zur Habhaſtwerdung dieſes 
werbächtigen Menſchen beſtmoͤglicht ne Luͤben, Den 15. Februar 1814. 

v. Nidifch, Königl. Preuß. Landrath Luͤbenſchen Sirsifes. 
— 1 


Danffagung. 
Die rerwittwete Frau Reichtoräfin v. Solms Hocgeberen, auf Mitfchhorf, bat für 








 fecha-frinde Kandwehrmänner des Banzlau-Loͤwenberaſchen Kreifes ſechs Stuͤcken ue — 


den in das Lazareth zu Bunzlau geſchenkt. Die Lazareih-Commitee dankt der edlea Geberin 

im Namen der Empfaͤnger. 
Bunzlau, den 24. Februar 1814. 

Die Cazareth⸗Commitee. D. Claß. Werner. 





Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Sdleſien. 
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Liegnitz, den ız. März 2814. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das ae Stud enthaͤlt: 
a. die Berordnung wegen Unterfuchung und Beflrafung bes unerlaubten Verkehrs 

mit dem Feinde. Vom r5. Januar 1814. Ä | 

h, die fernerweite Beftimmung der Allerdoͤchſten Cabinetsordre vom 17. Novbr. 

v. J., daß auch die Schulen, Waifenhäufer ze. ruͤckſichtlich der Suspenfion der 

Erecution gegen Grundbeſitzer mic den Minorennen gleiche Rechte genießen 

ſollen. Vom 19. Januar 1814. 
—— ——— 

Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 

Ne, 67. Betreffend die Handelsverhaͤltniſſe der überelbefhem mit den diesſeitigen 

preußifchen Probinzen, in Hinſicht der Waaren⸗Verſteuerung. 

Um nad) der erfolgten Wiederereberung der überelbefhen Koͤnigl. Preuß. 
Provinzen, Die Kandel: verhäfenifie Derfelben mit den Diesfeitigen Provinzen, in Hins 
ſicht der ſteuerbaren Gegenſtaͤnde und einfändifcyen Fabrikate, wieder berzuftellen, iſt 
Unter andern nothwendig, Daß bie beiderfeitigen Absaben ausgeglichen werben. 

Diefe Ausgleichung kann nur durch Erhebung einer Ergaͤnzungs⸗Acciſe 
von den, aus den uͤbereldeſchen Provinzen in die diesſeitlgen eingehenden ſteuerbaren 
Begenſtaͤnd / bewirkt werden. Der zu dieſem Zweck auf Veranlaſſung Er. Excellenz 
des Heren Staats und Finanz; Minifters vor Bülew ausaearbeftere, sub.dato Berlin 
den 19. Januar a. e. vollzogene Ergaͤnzungs Acciſe Tarif, nachdem zuvor das Ders 
Hner Maaf und Gewicht und das Brandenburgfche Geſd auf ſchleſiſch Mach, Ger 
wicht und Geld reducht worben, wird dermalen dem Pubtifum nachſtehend im Abdruck 
Mitgerhefle. Außerdem aber wird nod) Folgendes den Acciſe⸗Aemtern Liegnigidyen 

Hierunge- Departements, auf den Grund des dfesfälligen Miniſterlal⸗Reſcripts vom 

27.0. M, zur genaueſtea Achtung eroͤffnet: 

») daß die Gegenfrände abweichend zu behandeln-find, je nachdem fie aus ben Pros 
binzen zwiſchen der Elhe und Wefer und den jenfeits der Weſer he Provin⸗ 
ven Paderborn, Ravensberg und Minden, ober aus den jenſeits der Weſetr belege⸗ 
sen übrigen Provinzen eingehen. | — 

Aus den letztern bürfen nur Die unter — a. des Tarifs beſonders EN. 

| | egen- 
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Begenftände, gegen bie darin enthaltenen Abgaben, eingelaſſen werden. Andere 
Dojecte zahlen die füe fremde Gegenstände vorgefchriebenen Steuern. 

5): Die aus den Provinzen zwifchen der Elbe und Weſer eingehenden ſteuerpflichtigen 
Gegenſtaͤnde follen mit Paftiefcheinen begleitet ſeyn, welche den dort gezaplten 
Steuerfag nad) Thalern, Groſchen und Pfennigen enthalten. Sa Ermanzelung 
Derfelben werden die Gegenſtaͤnde ala fremde behandeic. 

BP) Diesson daher eingehenden einlaͤndiſchen Fabrikata, aus Wolle, Baumwolle, Seide 
und Flache follen aleichfalls Durch Pafiirzertel nachgeiwiefen werden, in welchen 
die einlaͤndiſche Fabrifatur; fo wie Die Qualitaͤt und Quantitaͤt der Waaren 

go genau als möglich nad) Farbe, Länge, Breite, Said und Ellenzahl zu 
bemerfen ift. 

Fehlt diefe Beglaubigung, fo find dieſe Waaren als. fremdezu behandeln. 

Da in Den jenfeies Der Eibe belegenen Provinzen Feine Bezeichnung der Fabrik— 
waaren Statt findet, fo follen Diejenigen, welche Dfesfeits zum Handel eingehen, 
nachträglich als einländifche Fabrikate resp. mit Dem Herzſiegel geſiegelt, oder aeftsms 

. pelt, oder pfombirt werden. Dafür find dieſelben Siegel: und Plombagem- Gelder zu 
‚erheben, welche von. diesſcitigen Fabrifaten eingezo en werden. 
4) Wegen Beglaubigung ber einlaͤndiſchen Sabıffatur derjenigen Waaren, welce 

aus den jenfeltsder Weſer belegenen Provinzen eingehen, wird eine nögire 
Bekanntmachung erfolgen. 
5) Wenn überfeeifchye, dem Kriegs-Impoſt unserworfene Waaren eingehen, und 
in den darüber ausgefertigten Paſſirzetteln bemerkt fir: 
daß davon auch jenfeits ver Kriegs-Impoſt bezahlt worden, 
ſo iſt ber Betrag don den vorgeſchriebenen Tarifſetzen abzuziehen, und nur das 
wbrig bleibende zu erheben. | 

6) Das Vertehr aus diesſeits der Elbe belegenen Provingen nah) den jerfeitigen 

mit einland. Fabrifaten oder zur Conſumtion voll verſteuerten Öegenftänden 
iſt jenfetts feinen Abgaben unterworfen, wenn die Gegenſtaͤude mir den nächigen 
& affirgetteln begleiter und dieſeiben vorſchriftemoͤßig bezeichret, auch die Keiis 
resp. plombirt und geſtegelt find. 

=) Unverſteuerte, nach den Hande!s ſtaͤdſen Galberſtadt, Quedlitzburg, Müffkaufen 
zu verſendende Gegenſtaͤnde muſſen mie Bealeitſecheinen verſehen werden, und kann 
De Abſchreibung der ve fenderen Gegenſtoͤnde erfolaen, 

wenn die jenſeitigen LConſumtions Steuer⸗ Kemter die Eingangs-Atteſte vor 
ſchriftsmoͤßig ausgeſtellt haben. 

Nach andern Staͤdten, ſe wie nach dem plat?en Lande duͤrfen nur vollig verſteuerte 
Waaren verſendet werden. Uebrigen? wird den Areiſe Aemtern thzierdurch noch enfage—⸗ 
geben, von den bis Ende Man d. J. aus den Previnzen zwiſchen der Elbe und Weſer 
eingegangenen 1) einländ.Ch n roten Tabacksblaͤttern, e) einländiſch fabricieten 
Zabaden, 2) einlandifch fabricirten Branntweinen, 4) eintändifchen Stußfwaaren 
aus Wolle, Bençewolle, Seide und Flache; Ferner von der Einfupre >) an Caffee, 
6) an Zucker, 7) ac ausloͤndiſchen Sabackebloͤttern, 8) an ausländifh fabrizirten 
Tabacken und Wein, eine Bohwitfung unfehlbar mit Anfang Junynd. J. anfero 
eirgureighen, Legnig, den 16 Februar 19154. 

Aönigt, Dreuß, Liegniczſche Regierung von Schlefien. 
u. Re. 19. pro Gebiwars. G. Tarif 
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 Übere efchen Preuß Provinzen in die Provingzen Dieffeits Der Elbe eingehen. 
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Benennung Der Objeete. Gewicht. fiir die If. d. J kungen. 
— Stade. | Land. | 
J Breslauer. xhl. fer. dutthl. far, dr. 
T Produere u. Fa- 
bricate und zwar: ' | | 
1) Uns ben Provinzen, zwifihen | 
der Ebbe und Weſer. 
Fleiſch, ba: wid getäuchertes, 
ohne Unterfhied der Gattuug 
auch und Wütfte . Pfund, — — 3lkrei. 
— Roggen u. Gerſtenmehl 
we. als ° | Ä 
Weijenmehl ertrafehner , dem 
Nürnberger, Stanffurtger od. | 
Mariamenter gleich Centner ılı6) 8 
JJ Schrl.geitefhen] ılır) 2 
ditoord,.opneNachmenlu.Kfeien] Sentner ıl 1) 2 
— Scil.geftrigden] — 276 
Reoggenmehl aller Art . enfner —|alof | 
s Schi. geſttrichen —| 6111 
Gerſtenmehl, rote ord. Weizenm entner 2 
| fl.geftrichen] — 27 6 
Duchtwelzenmeßf, desql. Kraft: | 
mehl, Srärfe und Puder . Sentner 1116| 8 _ 
Weijengraupe aller Urt . Eentner 6) zyfrei 
— Schfl. geſtrichenn 11112 
Eerſtenperl u. audere weiße Grau | | | | 
pealler Urt . te Eentner | 61 4 
| Shf.geftrichen] ılıı) 2 
Gerſtengraupe ord.melche bloß ent⸗ 
huͤlſet aber nicht weiß gemah | | 
N Eentner — 79 
KRG Sch aefkihen] — 85 7 
Beitengrüge u. Gries aller Art Eentner il 6:14 
— | Schfl. geſtrichenn 1] —|rı Gm 
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Anzahl, Maaß, 














38 oder 
Benennung ber Objecte. Gericht 
Breslauer, 
Gerftengrüge u. age feinemeibe i 
gemaßfne . . Eentner 
Schfl. geiteidhen 
SGerftengrüse, ord. geitampfte. Centner 
Schfl. geftrichen 
Hafergrüße aller At . . . Eentner 
Schfl. geftrichen 
Buchweljenzrüge, feineweiße . Eenrner 
Schfl. geftrichen 
dito ord. geftampfie. - . Sentner 
Schfl. geftrichen 
Hierfegrüße . Eentner 
Schfl. geitrichen 
Schwadengruͤtze Centner 
chfl. geſtrichen 
Weizenbrod und Kuchen Pfund. 
Roggeunbrod aller Att fund. 
Nudelnu. Macarones aller Art Eentuer 
Einlaͤndiſche rohe Tabacksblaͤttet — 
s + fabricirte Tabacke Pfund 
» » Bier und Efjig Achtel 42200 Qt. 
Branntewein zu 4549 
po. alkohol nad) dem Alkoho⸗ 
lometerwon Tralles Quart. 
Nora. Bei einem dobernP rocent⸗ 
Gehalt ſteigt die Abgabe und 
zwar von 5 zu 5P0. um d4 
pro Quart. Ein Quast zu boꝰ 
Stärfe zahlt daher 33d. Ein 
Det.zu53° Stärfe aber 35 d". 
Eichorien, präparirte Pfund. 
dergl. Wurz., gedorrte u. getrodn. ‚ Eenemer 
Runkelruͤben ohzucker, Centuer 
Syrup aus Runkelrüben Centuet 


Betrag der Acciſege⸗ 
faͤlle bei der Be⸗ 
ſtimmung 
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Land. 
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Beue naum g der Dbjecte. 
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Alleuͤbrige einlaͤnd. Gegenſtaͤn 
de zahlen beim Eingang in d.Stad 
tedie Abgaben, welche die refp. Ta⸗ 
eifs für Die Objecte des platten 
Landes vorſchteiben. | 

Die einland. Scuhlwaaren aus 
Wolle, Baumwolle, Seide und 
Flache geben aus den Probinzen 
— —— ſteuer⸗ 
frei ein. 

Die Bergwerks/ u. Huͤttenpro⸗ 
ducte aus leſen Provinzen werden 
nach den zoiſchriften behandelt 
und den Saͤtzen versteuert, melche 


vor dem Jahre 1806 flatt Fandex.]' 


2, Aus den Provinzen jenfeits 
der Weſer. 
Von den Fabricaten, welche in 
ben Provingen jenſeits der Wefer 
gefertigt werden, find folgende Ab, 
gaben zu erheben, als: 
sag Leinwand, feine 
’ ordinäre . 
Da Safe | Zwillich und 
Seidne — und Salstücher 
10pC. des Werte . 
nach folgenden Aeftimasionen 
* — Bader. & 5 eihl. 
, 
⸗ ⸗ vo 3 
4 ⸗ 12⸗ 
ray 
„ sı8, 


L ‚ 
2 ⸗ 
’ ’ 
4 ' 
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Anzahl, Maaß, 


Betrag der Aeelſege⸗ 
- fülle bei der Bes 


ſtimmung. 
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für die 
Staͤdte. 


ethl. for, . 








f. d. platte 
Land. 


xthl. far. br, 


Bemer 
Fungen. 








Yu, ., m... Betrag ver Necifege, 
Anzahl, Maaß fälle bei der Bes 
ober flimmung. 


Benennung der Dbjecte Gewicht: Te 





Demer 


HERE en 
and. kungen. 


Staͤdte. 
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Arthl. far. Br. 
Dönder, te: | | | 








ganz ſeidne Bänder und Schnüre 
ohne Sinlage . . | Pfund. 





dal. auf Holz u. Pappe geſchlagen 
Zudem Bab äı-12:7p. Pfund 
And nur dir Gattungen Bänder zu 
rechnen, welche gewoͤhnl. auf Holz 
oder Poppe gewickelt werden. $ 
Sollten Bänder oder Schnüre 
Berjenigen Gattungen, weichefonftt 
ehne Inlage in den Handelaefom 
men find, mie dünnen ſtreifchen Pa⸗ 
xier od. Pappe verfepen vorforen, 
ſo find felbige dennpd) ju dem ıren 
as zur Verſteuerung zu zie hen. | 
Halbſeidne, auch Florett / und Sri 
folert- Baͤnder. bh 
Metall und Mefiingwaaren, als: 
2 | 


Dander, Tiſch und Thürenbaͤn⸗ 
der, Buchen, Zunderbächfen, 
Kaffeemuͤhlen, Decke h Pfeifen 
deckel, Fingerhüthe, Fingerringe, 
Sorbinenringe, Naͤhringe, Rie 
gel zu Schränken, Tifchenn.bal. 
Ringe, Finger⸗Nh⸗ Gardinen⸗ 
auch Schubraſtenringe mit 
Schrauben, Schloͤſſer ei erne mit 
Meſſingblech zu Kaͤſtchen oder 
Schtaͤukchen, Spindenriegel, 








Thaler. 
Thaler. 
Centner. 
Taler, 

















Betrag der Acckſege⸗ 
| Aszahl, Maaß faͤlle bei der Be— 
PR oder ſtimmung. B 
emer⸗ 
Benenuung der Obſecte Gericht. tür die fr d platt | gungen. 
x | Staͤdte. Laud. 





er Breslauer. the fer. 


Nota. Der Werth der Metall. Eis 
ſen Mefjing, u. Scafirmaaren 
iſt in Ermangel. richtige: Prei 
couranten nach Me } 


thl. fer. b*. 
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Facturen zu ermitteln,od. vo: 
Waarenaͤſtimator. zu b-jtimen! 
B. Fremde Objecte und Wua: on. 
Fleiſch friſches und geraͤuchertes, 
eur) Sped und Wuͤeſte .. Pfund. 
Muͤhlen Fabricate entrichten die 
nehml. Abgaben, wie jolche in 
der AbthA —— ben ſind 

















Bier .IAchtelẽ 200 Dr. | 
Eſng, Weineſſig Eimer. 3361 a 
Franbr nntewein, Arrac u. Rum Quart. — 11:9 —| 
Liqueuts ... QOuart. —1J 419 — A| 9 gebrachte. 
Me ch... Pfund. Frei.) | frei. | Asgab. iſt 
Ehecofade,  . . Pfund — 2 9! — 2| g'der&riegds 
Sams. Pfund. —i «7 = 4) Tlimpontmtes 
Kofe , Pfund. — 4,7] | 4) 7]begriffen. 
Cichoritn Pfrund. - 2 u o| —* 
Zucker, waffinirter . . Centner. 24101 25.241108 
toher allen Art, nem ich: | | 
a) jur Babticgtion Centner. 14,20: 8 —— — 
b) jur unmittelb. Confuntion Centner. 33 1118361 
Bu... j Centner 4 3) 11 4897 
Oele, als; feine Speifeöfe. Centner. 3lı14) 61 3lıgl 6 
den... Centuer. olaıl ıl ser 
erd. Oele fuͤr die Fabrir anten Centner.  Ifref frei. 
Thran re Sentner, —j24| 2] —|24| 2 
Butter . . Eentner. frei ref, 
Tabadsblaͤtter, rohe europdiſche Centnet. 7 5134 7,5 2 
aus America und den Rolouien Centnet. glıa] 5] - glıa] 6 
Sitte Rated, als: | | 











Betrag der Aecifeges 
Unzapl, Maß | Fälle bei der Des 
| oder * flimmung. Ba 
’ Ä ner⸗ 
Benennung der Objeete. Gewicht. für, bie ff. d. plate] ungen 
Stätte. | Fand. " 


Breslauer. Ir. fer. d. seht. er. d.| 


Pfund. 


— — — — ns nenn 
fpanifche Tabak: . . . . 
Kanaſter und alle übrige Sorten 

fremde fabrieirer Tahufe, excl. 
Pottor ieo in Noten 
Portorico in Nollen 

eine, als: 
in Bouteillen ohne Unterſchied 

ber Gattung. .. 


feine Weine, als Bu] 


























Bourgogner, Champagner, 
Rhein- Franken, Mofeler, 
Eremitage und Kapwein . 
9. Portugfefifchen, Staltentichen, 

Griechiſchen u. allen Ligueur— 
oder fügen Weinen. . . 
von Spaniſchen, Franzöfifchen, 

Oeſtreichiſchen, desgl. vonro, 
then nicht füßen Ofener, Met. 
nifer od. Böpmifchen, Maͤhri 


Eimer. 6/18 5 
Eimer. 5l 3|l - 
fchen und Tyroler Wein, aud) 











fremden Sandwein . . . Eimer, 
Mauufgetur⸗, Fabriken und Me; 
tallwaaren, fremde, zahlen beim 
Eingang in die Provingembies. 
feits ver Elbe die tarifmäßlgen 
Abgaben voll. 
Berlin, den 29. Januar 1814. 
sign. v. Bülow. 


— 


eko ‚ die Eremti bis i 
No. 68. 2 —— J — der bisherigen ——— über 24 Jahr vom 
Bon dem Koͤnigl. Departement ber allgemeinen Pofizel im hohen Minifterto bes 
Innern, ff machfichendes Nefeript, bie Eremtion der bisherigen Eyimiccen über 24 
Jahr von Militair /Dienſten berseffend, bei Uns eingegangen; ‚Die 
un’ 
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„Die Verorbnung vom 9. Februar v. J., wonoch fuͤr die Dauer des jetzigen 
Krleges alle Ausnahmen von der Verpflichtung zum Militair⸗Dienſt nach bisheri⸗ 
ge Kanton: Berfaffung aufgehoben find, disponirt blos über die jungen Leute von 
37.618 24 Jahren, and: in ber Berfuͤgung des Herrn Staats Kanzlers vom 3. Det. 
9%, welche der Koͤnigk. Degie: ung unterm 18. ejusd. mitgetheilt worden, iſt 
dirje Aus legung aus druͤcklich dahin beflötigt worden, daß die birhet igen Eximirten 
über 24 Jahre auch ferner eximiet bleiben. Deſſen ungeadht:t iſt in einem hier zur 
ESprache gebrachten Fake einem Exmirten Oder 24 Jahr die Aufnahme zum Bürger 
verſagt worden, weil er den Abſch ed der Militaitbet oͤrde noch nicht beigebracht Bette. 

Um ähnliche Mißgriffe für die Zukunft zu verhüten, und da es die ausdruͤcklich 
ufläsce Abſicht Sr. Majeſtaͤt des Könige if, Daß die Eingerfichen Derkäliniffe 
durch Die weiter gehenden Berpflichtungen zum Dienſte fr der Landwehr ze. fo wenig 
als möalich aeflörc werden follen,, har die Koͤnigl. Regierung die von ihr reffortis 
senden Beyoͤ den ausdtuͤcklich anzuw: fen, daß Die gefeglichen Einf änfungen 
wegen Verſtattung Fantanpflichtiger Perfonen zur Hebernahme ſtaͤdeiſcher oder laͤnd⸗ 
Hicher Nahrungen und Gewinnung Des Buͤrgerrechts nicht über die in den Geſetzen 

‚ beilimmien Kart ausgedehnt werben duͤrfen, mithin Die Beraßfchictung nur von 
Den Kantonpflichtigen dev bisherigen Verfeffung und. den Erimircen unter 24 Jah⸗ 
ven nachzumeifen iſt.“ Berlin, den 16..Gchtuar 1814. 

. Königf. Gehelmer Staatsrath ung Eher des Deparfements ber allgemeinen 
an Polizei im Miniſterio des Innern. 5) v. Schuckmann. 
Sämmtlichen Uns untergeordneten Behoͤrden machen Wir folhes zur Achtung und 
Befolgung in vorfommenden Faͤllen hierdurch hekannt. Liednitz, Ben 26 Febr. 1814- 

Koͤnigl. Preuß. Liegnisſche Regierung von Schleſten. 
G. No.33. Febr. c. EN 
Do. 69, Declarirende Beflimmung in Hinfiht auf das Zinfen-Moratorium betreffend. 
Nachftebende Alet hoͤchſte E- bireissDidie: 
„Zur DBervollftändisung des $. 10. Meiner unterm 17. November v. J weren 
Suspenſion der Ererutionen gegen ow Örundbeliger ergangene- Beſtimmung, nad) 
welcher den Minorennen, deren Kapitaltenbei Grundbeſitzeen zinsbar aueftehen, 
ein vierteljaͤhriger Ziusbetrag di-fer Kapitalien innerhalb der Zeit der Surpenfion 

- ber Executionen ent ichtet werden folf, finde Ih Mich veranlaßt, hie: durch Fertzufegs 
gen: das die Schulen, War. haöfer, die All emeine umd die Offizier, Wittweu⸗ 
Verpflequnqs⸗Anſtalt, imgl die Kirchen, die vefp. Stipendien, Fonds, Die Armens 
Anſtalten uno Zuch haͤuſer, In obiger Ruͤckſicht mir den Minorennen gleiche Rechte 
genießen, und alſo auch mie: diefr befug: ſeyn follen, während dev Suspenſions⸗ 

- Fit de, Executionen gegen Ötrunibeiger, von ih en bei denfeiben ausſtehenden 
Kapitalien einen vierteljanrigen Zinsberrag mit dem Erfolge der Erecution ein zus 
Hayen Ah uͤbe laſſe er Ihnen, dieſe Meine Beſtimmung zur allgemeinen Kennt 
niß zu bringen und die berre jenden Behörden hietuach zu inftrutren.” 

Hr. piq.artie. et den 19. San. 1814. Friedrich Wilhelm. 

r 


den Staats: Kanzler Freinerer von Zardenberg md 
den Staats: uud Iusttz Amiſcer von Rircheiſen. . 
(Amtsblatt Neo. 11.) M wird 


witd hierdurch nicht nur zur Nachricht fir das Publikum, fordern auch beſonders zur 

Direstion der Aominiſtratoren ſolcher Juſtitute, Die in derſelben Der Rechte theilhaftig 

erklaͤrt ſind, welche der Buchſtabe des Koͤnigl. Befehls vom 17. November 1813. den 

Minotennen et — — gemacht. Liegnitz, bene. Moͤrz 41814. 
oͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 

G. No. 40. R. pro — e. ie DEN * en 





No. 79. Berbot des Auffaufs von Kälbern im Herzogthum Warfchau, und bes 8: 
— kaufs von Schleſiſchen Kaͤlbern an — — uns as 
zur Zeit der Rinderpeft. j ns: % 
Es if eine befannte Suche, daß zu Zelten, wo Rinderpeſt beftehet, durch die 
Fleiſchdauer, welche yon einem Stalle in den audern, von einem Orte in ben and-rn, 
ann Dich aufzufaufen, herum zu geben pflegen, fehr oft die Minderpeft verbreitet wiev. 
Daher iſt es fehr unvorfichtig gehandelt, wenn Die Diehbeliger jeden Fleiſchdauer ſorg⸗ 
los igre Nindeiehikälle, dann, wenn in ber Gegend Viet ſeuche beſteht, betreten Tafs 
fen. Allein dem Vernehmen nad) wird auf dieje Gefahr, der gegen Las, Herzogchum 
Wariſchau dermalen nohrscgen Der Ninderpeit beſtehenden Vieh Sperre ohrngeachtet, 
act Bedacht genommen. Die dies ſeitigen Fleiſchhauer laufen jenſeits in allen Graͤnz⸗ 
do feen hecum, und faufen (auch wohl mit Umgehung der Koͤnigl. Sefaͤlle) doet Kat. 
ber anf Zeuſeitige Fleiſchhauer aber Fommen eben fo in diesſeitige Dörfer in derſel⸗ 
hen Abſicht, und 8 Ha: ſich bei einem kuͤrzlich erfolgten Ausbruch der Rinderpeit in ei⸗ 
zen Dorfe des Nilitſch Trachenbergfchen Kreifes die Einfihleppung dee Uebels nur als 
lein aus einer fol) * Konstavertion erklären laſſen. Diefes veranlaßt Uns Hierpie 
zu verordeen: 
daf vor ber Hand no) aller Aufkauf non Kaͤlbern im Herzogthum Warfchau von 
Diesfeitigen Fleiſchhauern, ſo te aus in diesfeidigen Dö fern von jenfeitigen 
Flelſch hauern, bei 10 Thlt. Strafe [.;r Den Dabei roncurrirenden diesfeitigen The 
verboten iſt. 
Den H:rren Landraͤthen in den G.änz.Kreifen dra Departements und Dorfgerichten 
liegt db, Doruber ſocgfaͤltig zu wachen, daß dieſem SO bef genau nachgelebet werde. 
Lieanitz, ben. Maͤrz 1814. — 
Polizeys Depnrarion der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung non Schleſien. 


r 


P. D. Ne. 2%. p- März C, 





Ro. 71. Wegen Aufbringung der Belöfiigungt-Gelder für bie Gensd'armes. 

Da din Srädien biulgerweiſe nicht laͤ nger angemuthet werden kann, diejeniage 
Emſchaͤdiaung allein zu tragen, welche dje Gensd armes auf den Grund des Edicts 
vom 40. Jaly 1812. ſtatt der Natural Bekoͤſtigung mit 8 Groſchen bis zur definitiven 
Vollzi hung der in dieſem Es icte verfeigenen Kommunal⸗Ordnung —* erhalten 
foten, Die Geusd'armes aber-mit dem, was ihnen geſetzlich gebührt, nicht ſelten durch 
Wei ſerungen der Staͤdte, welche bisher aus itdren Communal· Fonds den Borfhuß 
geleijiet, hingepaken werben ſind; fo haben die Herren Landraͤthe dieſe Zuluge fir 


Die in ihren reſp. Rreifen befindlichen Gensd'armes auf ben Kreis nach dem Toren 
trage zu repartiren, folche mit den Steuern einzuziehen und monatlich an die Gens. 
Darınca ausıuzablen, ben Berrag aber alljaͤhrlich zu berechnen. 

Diele, unter Zufimmung dei Hohlobiiiwyen Miüktair-Önubernements von Schlo⸗ 
fen dur die Verordnung vom 14. Apctı.d. 3. im Breslauſchen Regierungs-Dopar⸗ 
temene beftchende Einrichkuna, ttmrst vom. d M. an, türen Anfang. Dis dus. 
Sin -müffen, wie früer, die Staͤdte zutreten, und, wo jie nad) im; Auͤckſtande finde 
am fo mehr ohne meiteres die Ruͤckſtaͤnde berichtigen, bafievoma. Maͤrz d. J. ar, dd 
der Beföftigung. der Gensd'armes nur in fo.meit zu xoncurriren Haben, als fie teuer, 
bare Grundſtuͤcke befigen. Der auf-den Einzelnen fallende Beitrag iſt ſo unfuͤhlbat, 
daß die Herren Landraͤthe noͤrhigenfalls mit Strenge deffen Einzahlung fordern Fön 
nen, damit bie Gened'armes almonatlich aufs puͤnftli Hſte erhalten, was ein Haupt⸗ 
thell ihres Einkommens iſt. Liegnitz, den 5: Maͤrz 1814. 

Pilitaiv;Deputation der Koͤnigl. Regierung von Schleſten 
M. D. No. 193. Ian. . — 








Mo. 72. Betrifft bie geſtattete Abhaltung der unterſagt geweſenen Vieh Märkte, 

"Da die Rindvie⸗Seuche nicht nur im hdieſigen Regierung⸗ Departement faft 
Überal unterdruͤcke worden iſt, ſondern auch in den venachbarten Diſtrikten der Lau⸗ 
iS und des Herzogthums Warfchau aroͤßtentheils aufgehört hat; ſo wird hierdurch 
de am 7. October v. J. angeordnete Suspenjien.ber Viehmaͤrkte revocirt, und duͤrfen 
De von jetzt an einfallenden, nad) wie vor an den. dazu beſtimmten Tagen abgedallten 
erden. Liegnitz, ddu 9. März -ı814. 

Poiisei:Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Begierung. 


——— 


e Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 
Begen des am die. Gerihpte des Orts jährlich ‚abzulieferndeg Kirdensud = Duplicats, 
Es iſt Anlaß zu wermuchen, Daß die Vorſchtift $. 501 — 503. Tir. 11. Tp.2. 
des Allgem. Landrechts, wegen des jährlich von jeder Parochie an Die Gerichte des Orts 
Ahyulifernden, son dem Pfarrer wegen ver Richtigkeit zu atteſtirenden Dupücats 
des Kirchen Buche, vielfältig außer Acht gelaffen wird, Damit die Beobachtung von 
Seiten der Geiſtlichen und Schuler» Deputarton der hieſigen Fönigl. Regierung ge⸗ 
Hauer,controliict werden. koͤnne, werden ſaͤmmtliche Gerichte, an welche, wie gedacht, 
De Ablieferung des Duplicats des Kicchens Bushs jährlich geſchehen fol. angewiefen, 
= bon deren Unterbleiben in den erften 4 Wochen des neuen Jahres, beſagter Königl. 
egietungs · Deputation Fefore zur Remedar Anzeige zu erflatten. | 
Liegnitz, den 7. Februar 1814. 
Koͤniglich Preaß Ober: Landesgericht von Schleſien zu Lirgnig. 


Begen Einferföuug der Liten der Im Jahr 1813. rechtöfräftig getrennten Ehen. 

0. „Da mehrere Unrergerichte des hieiizen Dbe. Landes: Gerichts ⸗Departements nit 

Einfendung der Liſten d.r in izrem Ge dich &:Desizf im verflofienen Jahre 1813. rechts⸗ 

kraftig gexgennten Ehen noch im Ruͤckſtande find, augeachtet Die zu deren Einteichung 
. ein 
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ein fuͤr allemal beſtimmte Friſt laͤngſt abgelaufen iſt; fo werden bfe ſͤumigen Unter⸗ 
gerichte hiemit erinnert, die noch rückſtaͤndigen Liſten binven 8 Tagen tei 5 Rehlr— 
Strafe anhero einzuſenden. Auch werden diebei ſaͤmmtliche Untergerichte des Des 
pirremente, mit Bezugnahme auf das dieſerhalb bereits erlaſſne Publicandum von? 
21. Februar 1812, nochmals angewieſen, in ihren Liſten zu bemerken: wie viel von 
den erfolgen Edeſcheidungen unte Seaͤdteen und wie viel unter Langbewohnern ſtatt 
gefunden haben? Breslau, dem 18. Februar 1814. en 

Koͤnig. Preuß. Ober Landes Bericht von Schlefien. 


Aufruf am tie Unseraerichte Eiegnisfchen Departements zu Einreichung ber Erbfihaftss 
Eterapel:Zabellen ıc. 

Sörimispen Untergerichten des Liegnitzſchea Ober Landes: Ge. ihre: Departes 
ments wird hiermit aufgegeben, zur Sermeidung einer Drdnungs Strofe von 10 Rthl., 
binnen endlichen 14 Tagen die ruückſtoͤndigen Frbfchafis Scempel. Tasellen in der vors 
gefchriebenen Zorn einzureichen, und zugleich Die zu den bisher eingegangenen Tas 

beien grzogenen Monita volſtaͤndig und gründlich zu beantworten. 
Liegniß, den 28. Februar 1814. — 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes⸗Gericht won Schleſien. 
—— —— ——— 
Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Anzeige, die Erlangung von Impffoff betreffend. 

Der Herr Doctor medicinae Beer aliiki, wı.o info r beftändfg mie Impf⸗ 
Koff getraͤnkte Impfanzetten votraͤthig halten, um Die Herren Impfaͤrzte des Depar⸗ 
tements mit Impfſtoff au verſorgen. Wir bringen dieſes Anerbieten zur Kenntniß des 
Publikums, damit Lie Herren Impfo rzte wift.n, woher fie ihren Iwpfſtoff zu ziehen haben. 

Für jede Impflanzette find. als Koſtenerſatz 4 gute Groſchen Courant dem zu 
franfirenden Schreiben an ben Herrn Dr. Beer beizulegen. 

Liegnitz, den 4 März 1814. 

Polizei, Deputation der König. Liegnigfchen Regierung von Schlefien. 


Ach kaun ben Wunſch nicht unterd. uͤcken, daß Quanritöten Chatpie mir zuaes 
fandı werden moͤch en, da fh allwoͤchentlich fihere Gelegenheiten ereianen, um fie zur 
Armee zu befördern, w-lche fi) freuen muß, wenn Das Daterfand fich auch Hierin ihrer 
dankbar und wohlwollend erinnert. Der Geh. Reg. Rach v. Unrup. 


Auffer den Einwohnern der Stadt Sprottau, welche bemuͤht aeweſen find, die 
Leiden der in dern datigen Lazareth befinctichen varerländifchen Kri- er zu mildern, 
und denfilben Unze: flügung aller Artzu gewöhren, hab-n ſich vo: zuͤglich ousgez ich⸗ 

‚wet: der Warh Kerr und Tuchfabrikant Hr. Förster zu Giü-berq und d-ffen Tochter, 
die Frau Tuch Negotiant Pilz, indem erfterer 120 Dart Weineſſig und ı Sch ffei 

Bacobſt, letztere aber einen Simer geſot? ene Pflaumen dem Speotcauſchen Militaͤr⸗ 
Lazar ih zur tus der Kranken freiwillig verabreicht. 


(Hierbei ein Sffenslicher Anzeiger No. ır. und das neunte Vetzeichniß der Beiträge für die 
waterländiichen Krieger.) 


SITITTULIIWwEr zaugvıgen 
als Beilage zu Ne, II. 


| des | 
emts Blattes der Königl, Liegnitzſchen Regierung von Sqleſien. 
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Liegnig, den 12. März 1814. 





= 


Verpachtung dei Nathe: Bellers zu Primkenau. 


Zur Öffentlichen Verpachtung bes hiefigen Raths-Kellers, wo außer der Schankgerech⸗ 
tigkeit, die Gaſthofgerechtigkeit und S:Iyfhant damit verbunden, und Sohanni d. S. 
pachtlos wird, iſt terminus den 23. ©. M. Vormittags um 10 Uhr auf biefigem Rathhauſe 
anberaumet, welches Pachtluſtigen, mis guten Legitimationen und Gautiondfähigkeit verſe⸗ 
ben, hierdurch bekannt gemacht wird. ” 

Prinikenau, den z. März 1814. 
Der Magiftrat. 
! 


Verpachtung des Hathos Rellere zu Lüben, 


Dem Publilo wird hiermit befannt gemacht: daß term. trinit. d. $. die hiefige Raths⸗ 
Beller: Pacht zu Erde geht, und mit Zuflimmung der Stadtverordneten hinwiederum auf ans 
derweitigesdrei Jahre, das iſt bis Trinitatis 1817, an den Meiſt- und Beſtbietenden vers 

achtet werden ſoll Wir fenen hiezu den 25. April d. J. als einen eirigigen Licitations⸗ 

ermin an, und laden alle kautionsfaͤhige Pachtluſtige hiermit ein, ſich an gebachtem Tage 
fruͤbh um 9 Uhr auf dem hiefijen Rathhauſe einzufinden und. ihre Gebote ad, prot. zu neben, 
wornad denn der Meiſt- und Beflbiefenoe, nach eingeholter Zujlimmung der Stadtverord⸗ 
neten, den Juichlag zu gewärtigen bit. Als Kaution werden 100 Rrblt in pupillarifch fis 
bern Infirumenten verlangt, als worüber ſich jeder Pachtlufliae vor der Licitation gehörig 
ausweiien muß.. Die Pacht Conditiones können täglich zur ſchicklichen Zeit in unferes Gans 
zelri infpicirt werten. J Ber” 

Lüben, den 1. Maͤrz 1814. 





"Magiftratus. 





Verpaditung des Brau » und Branntewein Urbars zu Reiſicht. 


* Das Reifihter Gerichts: Amt macht hierdurch dem Publiko befannt, Daß das bafige 
Drau. und Branntemein-Urbar auf ZInach einander folgende Jahre, ton termine Johannis 
d J., an den Meiftbietenden verpachiet werden fol. wovon die Pachtbedingungen ſowohl 
in Reificht,, als bei unterfchriebenem Juſtitiaris, nachgeſehen werden koͤnnen. Es werden 
daher Pachtluſtige aufgefordert, fi in termino den 18. dieſes Monato Maͤrz auf den 
herrſchaftlichen Schlofle zu Reiſicht einzufinden, we benn der Meiſtbietende den Zuſchlag 
zu gemärtigen hat. I 

Haynau, den 3. März 1814 Beder, Juſtit. v 
er⸗ 


— 2 — 
i ‚2 4 N ! 

\ Verkauf der Kurzſchen Freigaͤrtner⸗ iahrung zu Steudnitz. F 
Da das im erfien und eirijigen Licitations-Termine auf Nie Daniel Kurjeſche Freigaͤrt⸗ 
ner⸗Nahrung sub No. 13. hieſelbſt er Gebot, mit 110 Ktbir. Courart, denen Glaͤu⸗ 
bigern zu niedrig aragefallen iſt, und fie auf einem wieberholten Aushange Beitanden haben, 
fo werden Kaufluſtige aufgefordert, am 13. Aprild. J, els im neuen und anlerwoitigem 
Bietungs Termine, Vormittags 9 Uhr im Amtshauſe zu Panthenau ihre Gebote zu erneuern, 

und mit Einwilligung der Glaͤubiger ben Zuſchlag an den Meifibieteneen zu gewärtigen, 
Steudnig bei Haynau, den zo. Februcr 1813. 3. 
Freihert lich v. RorhFirch: Trash Panthenau⸗Steudnitzer Gerichts - Amt. 
’ Mattiller, Zufit, 


| Verkauf der Scholsfehen Sreiftelle zu Bärfchdorf. 

Das Bärichdorfer Gerichts: Amt-bietet die Freiftelle Des-verflorbenen Johann Caspar 
Schoitz, welche auf 400 Rihlr. gerichtiich tariret worden; anderweitig zum Verkauf auf, 
und ladet Kaufluftige zu dem Termine auf den 2% Maͤrz diefes Jahres auf den Bersfchaftlis - 
hen Hof nach Bärfhborf ein. ’ | 2 £ 

Baͤrſchdorf, den 19. Februar 1814. "Weder, Juſtit. - 





Verkauf der Dreſchgaͤrtner⸗ Nahrung No. 9. zu Vorbaus bei Saynau: 


Zum freiwilligen, ob zwar oͤffenlichen Verkauf der sub No. 9. biefelbft belegenen. auf 

225 Rthlr. Courant: Münze gerichtlich abgeſchaͤtzten Dreichgärtner: Nahrung des verflorke: 

nen Johann Ehriftoph Fa’de, ſtehet der einzige Bietungs Termin auf den 29. Miärz d. 3. 
an, wozu befig: und zahlungsfahige Kaufinflige zur Abgabe ihres Febots, gegen den an 
den Meiftbietenden zu gewärtigenden Zuſchlag, in hiefige Gerichisftätte Vormittags 9 Uhr 
hiermit eingeladen werden. 

Zugleich werden alle unbefaunte Gläubiger des ıc. Falcke in bemfelben Termin vorgela: 
den, ihre etwanigen Forderungen anzumelden, und binseichend zu beſcheinigen, wenn fie 
nicht ihre Abweifung von der Erbihafts: Maffe, und ihre bloße Anweifung an die einzelnen 
Erb: Portioned. den Erben, befürchten wollen. — x ar 

Borhaus bei Haynau den 10. Januar 1814. 

Das Reichs graͤflich von Noſtiz-Rhinecker Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Vorhaus. 
Mattiller, Juſtit. ur 





Verkauf der Freihaͤuslerſtelle xro. 17. zu Semi, - 


Das unterzeichnete Gerichts s Amt fubhaftirt die sub Po. 17. zu Sarıik belegene, auf 

0 Rthlr. 20 fgr. Courant-Muͤnze gewürbigte Freibäusler- Stelle des 1 Torbenen Bot frıed 

Ünge, nebft Arter und Gärten, und ladet befig und zahluugsfaͤhige Aaufluftige ein, in 

tem einziaen, mithin peremtorifhen icitations: Termin, den 29 Maͤrz d. J. it der ge: 

wöhnlichen Anmtöftelle hiefelbft zur Abgabe ihres Gebots unter Erwartung des Zufhlags an 

den Meiftbietenden Vormittags 9 Uhr zu erfheinen, wobei zugleih ade noch unbifannte 

Gläubiger des Erblafferd Lange Öffentlich citirt werden, ihre.Forderungen in demſelben Ter: 

min zu liquidiren, und rechtlich nachzuweiſen, widrigenfals fie von der Nachlaß⸗-Maſſe des 
Lange auf immer abzuweifen feyn würden. 

Vorhaus bei Haynau, den 10, Januar 1814. 
Das Neichogräflih von Noſtiz-Rhinecker Gerichts: Amt der Serrſchaft Vorhaus. 
Mattiller, qua Juſtit. 








Ver: 


- 
. . 


. Verkauf des Anenhaufes 179- 12. zu Ober s Sermoborf, _ 


Das unterzeichnete Gerichts- Amt macht hie darch befannt, daß das von ber verſtorbe⸗ 
nen Anne Elifabeth. verwittwete Ueberfhär, gul-&t.verehelicht gemefenen Reumanı, bins 
terlaſſene, subNo, 12. hiefelbfi belegene, und auf 43 Rthlr. Gourant gewärdigte Auenhaus 
und Gaͤrtchen, theilungshalderfubhaftirt, und der einzige BSietunzs-Termin auf den 25. 
Maͤrz d. 3. im herrſchaf lichen Schloſſe hieſelbſt Bormittags 9 uhr anberaumt worden, 
weowegen Kaufluſtige mit ihrem Gebot ſich zu melden, und den Zuſchlag an den Meiftbie- 
tenden zu ermarten haben. . Zugleich ladet das Gerichts-Amt die unbekannten Gläubiger 
jur Liquidirung und Vachweiſung ibrer etwanigen Forderungen dffenitich vor. : -- 
Ober Hernisdorf bei Haynau, den 12, Sanuar 1814 
Das Sreiberrlih von Zedlitzſche Gerichts: Umt bhiefelbſt. 
— — Mattiller, Juſtit. 


Verkauf der Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 35. zu Ober⸗ Hermésdorf. 
Das unterzeichnete Gerichts Amt bietet die von dem Johann Friedrich Fitzner hieſelbſt 

hinter aſſene, zub No::35. belegene, umd auf 170 Rthir. Courant gerichtuͤch abgeſchaͤtzte 
Dreſchgaͤrtner⸗Nahrung mit dazu gehoͤrigem Acker von 35 Scheffel Ausſaok theilüngspalber 
vum oͤffentlichen Verkauf aus, und ladet befitz- und zahlungsfaͤhige Käufer zur Abgabe ihe 
tes Gebots, gegen Den an den Meifldieteuden zu erfolgenden Jufchlag, auf den 3 Maͤrz d. 

IJ Vormittagẽ 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe hi:felbfl, als dem einzigen Licitations⸗ 
Train, hierit fÄrmlich ein; citirt auch zugleich die etwa noch unbeiannten erbſchaftlichen 
Siäubiger ad liguidandum praetensa sub poena praeclusi auf denfciben Termin, . 
Dbet · Herms oori bei Haynau, den ız. Xanıar 1814. _ u Be: 

Das Freiherrlich von Zedlitzſche biefige Gerichts: Amt, 
Mattilller, Jufli 
Verkauf des Baumſchen — — zu Haugodorf. 2 ke 

Das. Gräflih von Stoihfhe Gerichts: Amt hiefelbft ſubhaſtirt Schuldenhalber bas zu 
j Daugetorf belenene, auf 2497 Rihlr. gewürbigte Gottlieb Baumſche Verlaſſenſchafts⸗Groß⸗ 


vw” 


auergut, in Terminis 
. den 17. Sebrusr 
— 17. März und peremtorie : 
— 14. April d. J. 
und ladet Rahflufige zu folhen früh um 10 Uhr auf bad hiefige Herrfchaftl. Schloß zur 
Agebung ihrer Gebote mit der Jufiherung vor, daß nad erfolgter Zuflimmung der Real: 
Glaͤubiger der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird. 


Logau, den 12. Januar 1814. Streckenbach Instit, | 
N f} .. 


Verpachtung der Kretſcham⸗Gerechtigkeiten zu Ober» Zermedorf bei Haynau. 
Die auf dem hiefigen Erbfretfham des verftorbenen Befigers Reymann haftende Ge- 
vehtigkeit des Brannteweinbrennend zu einem Topfe, fo wie des freien Schanks son Bier 
und Sranntewein, ſoll zum Vortheile der Erben auf 3 Jahre im Zeitpacht ausgethan werden, 
und iſt deshalb der einzige Bicitationstermin auf den 25. März d. J. Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen herrfchaftlichen Schloſſe anberaumt worden. 

. 908 Gerichtsamt ladet alſo alle ſachkundige und kautionsfaͤhige Pächter zum Gebot 
sierait ein, und fie koͤnnen des gerichtlichen Zuſchlags an den Meift: und Beflbirtenden mit 
mwilligung der Erben gewärtig feyn: .  . , i 
Auch oſtehet es ben VPachtluſtigen frei, bis zum Termin die Bedingungen m. ale 

on⸗ 


——— 
ö— is 36 — 


Donnerſtage bei dem unterſchriebenen Juſtitiario in Haynan einzuſehen, und ſich baraus zu 
inſormiren. Ober Hermsdorf bei Hayıau, den 20. Februar ı914. 
Das Freiherrlich von Zedligziſche Serichteamt hieſelbſt. 


Mattiller, Juſt. 


Verpachtung der Gaſtwirthſchaft der beiden Brunnenhäufir zu Flinsberg 

VBom Reichs graͤflich Schaffgotſch-Greiffenſteinſchen Amte wird dem Publico bekennt 
gemacht, daß, da von Seiten des Reichsgraͤft. Dominii zu beſſerer Beforgung der Flins: 
berger Brunnenkur für künftig die Trink: und Badeanſtalt nebſt Verſendung des Brunz 
nens dem bdafigen BrunnensInfpector, Herrn Langer, übertragen worden, bie Verpach⸗ 
tung der Gaftwirtbibaft nebſt Logis der beiden Brunnenhäufer auf 3 folgende Jahre, 
vom 1. April c. bi6 dahin 1817, beſchloſſen worden, zu welhem Ende Pactlufige zu 
Asgabe ihrer Gebote ad Terminum den 16. März c. in biefiger Amtöfelle früh um 
9 Uhr vorgeladen werden. 

Greiffenſtein, den 18. Januar 1814. 
Reichograͤfl. Schaffgotſch⸗Greiffenſteinſches Amt. 





Verkauf des Vorwerks No. ır. zu Goldberg. 

Das unter No. rr. zu Goldberg gelegene Borwe # nebſt Zubehör ſoll dem Meiſtbieten⸗ 
den verfäuflich von mir kberlaffen werden. ‚Ich Tade daher Kauflufiige bierdurd ein, fi 
entweder fchriftlich in poftfreien Briefen an mich zu wenden, oder fih am 6. April d. I. 
auf dem verfäufliben Vorwerke felbit einzufinden, und dieferhalb mündlich mit mir zu um 
terhandeln, Hirſchberg, den 25. Februar 1814. nr, 


Maria, verwittw; Raumerf, geb. Modwip. 
Haͤlſchner, Juſtiz Commiſſar, als Geſchlechts-Beiſtand. 





— — — 


Verpachtung des Rathokellers zu Haynau. 
Da ber hiefige Rathskeller und verſchiedene andere Caͤmmerei-Pertinenzien in terminis 
den a2und 23. Maͤrz d. J. anderweit auf 6 und refp. 3 Fahre verpachtet werden ſollen, 
fo machen wir ſolches dem pachtluſtigen Publiko mit der Aufforderurg befannt, ſich in ges 
dachten Terminen früh um 8 Uhr auf dem hiefigen Rarhhaufe einzufinen. 
Haynau, den 22. Febr, 1314. Der Magiftrat, 


Verpachtung der Oberstühle zu Loͤwenberg. 
- Zur anderweitigen Vervochtung der dem hieſigen Tuchmacher Gewerk gehörigen foge: 
nannten Obermühle fichen Termini auf den 9., 16. Und 23. Maͤrz d. J. an, 
ie Ldwenberg, den 16. Febr. 1814. 
ü Der NMagiſtrat. 


VerPauf des Wittwerfgen Bauerguts zu Siegendotf. 

Am Werne der freiwilligen Subhaftation fol dad auf 893 Mthir gerichtlich gewürdigte 
Bouerqut des Cart Wilbelm Wittwer zu Siegendorf, auf den 20. Maͤrz d. 3. im vafigen 
berribaftiihen Schloſſe früh um 9 Uhr meifibietend verkauft werven. 

Dem Meiſtbietenden, Brfig: und Zahlungsfähigen wird unter Zuftimmung der Ertras 
benten biejes Gut zugefchlagen werben. 

Biegnig, den 19, Februar 1814. 

Das Biegendorfer Gerichts⸗Amt. 





Drtb, Juſtit 


— — — 





Amts. Blatt 


Königligen giegnigfgen Regierung von Sötefien, 
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Liegnig, den 19. März 1814 
[U — e 


. Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 


No. 72, ae el ie ber don RU ausgehenden Anweis 
mungen. 














u ‚geachtet die Stemprfpflichrigfeic derjenigen — (Aſſignationend, welche 
Perſonen ausſtellen, die nicht Kaufleute find, ganz unbedenklich iſt, indem felbige, 
wenn gleich fie nicht, wie die kaufmoͤnniſchen Aſſignationen, dem Werthſtempel unter⸗ 
worfen ſind, doch in die Kategorie der in dem Stempelgeſetz vom 20. Novbr. 1810. 
Art. 6. No. a- gedachten einſeitigen Erflärungen gehören: jo ſind dennoch darüber 
öfters Zweifel entitanden.. 
Um dieſen nun für immer worsubengen, ; wird auf den Grund eines Miniſterial⸗ 
Reſctipts vom 1. Febr. d. 3. hierdurch zur Kenntaiß gebracht: 
Daß zu Anweifungen, welche Nicht, Kaufleute ausſtellen, ber gewoͤhnliche 
8agr. Stempel genommen werden muß. 
Liegnih, den 1. Marz 1814. 
Abgaben Deputation der Königtl. Liegnigfchen Regierung 
von Schleſien. 
R. No.49. p. Febr. e. A. v. 


No, 79. Betreffenb bie Einzahlung der Sewerbeltenerr von den gefächteten Glogau⸗ 
ſchen Einwohnern. 

Alle aus der Feſtung Glogau geflüchtete Gewerbetreibende werden hierdurch aufs 
gefordert, ihre ruͤcknändige Gemwerbeiteuer an die Kreis: Steuerkaſſe des Bezirrs, 
oder an die Aceiſekaſſe dee Orts, in welchem fie ſich gegenwärtig aufhalten, einzuzah⸗ 
len, und haben die gedachten Hebunge behoͤrden diefe Steuerreite alsdann feparat an 
die Regierungs» Haup- Faffe abzufuͤhren, und dabei zu bemerfen: daß dieſe Steuer 
von geflüchteten Glogauſchen Gewerbetreibenden berichtfger worden. Doch tft Uns 
von jeder ſolchen Einzapfu g Anzeige zu machen, und eine Nachweiſung der darin na 
ment!id zu benennenden Individuen, welche Zahlung geleijter, einzureichen. 

Liegnitz, den 2- März 1814. 

Rönigl. Preuß. Liegnitzſche ii A von Schleſien. 
6. ad No, 22. ex Maͤtz e. 
- M No. 74 


| 9 — 
No. 74. Begen der Namens : Veränderungen. 


Es wahre hin und wieder Die M-inung im Publikum ob, als bedürfe es zu N⸗ 


mensveroͤnderungen Feiner obrigkeitlichen Genehmigung. _ 
Dieſe Meinung iſt aber irrthumlich, und es beſteht noch jegt, wie ehemals, die 
Derfoffung, daß bei Namens Veränderungen, ſelbſt Daun, wenn mic ihnen eine 
Standeserhoͤhung nicht verbund:n iſt, die Genehmigung des Königl. Staatsmint 
fterii nachgeſucht werden muß. : 
Indem Wir biefes zur Kenntniß des Publikums bringen, veraulaſſen Wir zugleich 
ſaͤmmtliche Unterbepörden, die ohne eine ſolche Genehmigung erfolgenden Veraͤnde⸗ 
rungen vor Familiennamen zu inhibfren. Hierbei macht es auch nunmehr, und nach» 
dem bie Juden bereits ſaͤmmtlich Familiennamen angenommen daben, feinen Unter⸗ 
ſchied, ob von einem Efrijien eder Juden die Nebe iſt. 

Liegnis, den 2. März 1814. 

Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 
G. No. 14. R. pro Sebr, c, 


No. 75. Nahweifuug x 
der in den Haupt Markt» Städten des Liegnit ſchen Regierungs Departements im 
Monat Februar c. jtattgefundenen Preife des Getreides und Naucpfuiters, 




















Kamen | Dreslauer Maas und Gewicht. 


Beigen | Roggen | Gerfte |. Hafer ı Heu ı Gtroß 
er der der der ter das 
Scheffel Scheffel | Scheffel Scheffel Eentner | Schock. 


* el. sr. pelctl. gr. pfeil. gr. pf. rel. gr. pfeirtt. gr. Bf. rel. ar. pf. 





.. al 1] 4] alıal—| alı5] 3] al 1|—| 2lısl—! „lol 


i 2j22|—| 1[20| 8| 1|19| 6) 1] 8i—| rlı2)—| 4lı4l— 

. 3,1 1,21 1,20 al ram 

* — —! 120 — um2—| 5—_ 

— 1 3116| 2lı6!—| ı—|— alrıl—| ı 8.8 pri 

n 3. Möry 1814. | Ba 

Militair⸗Deputation der ns Liegnitzſchen Regierung 
lejien. 


»s 
. “ [2 
» 
un 
nn) 
(=) 
— 
nn 
3 
» 
oo 
- 
[#3 


5 Jauer . . 
rl Eömwenberg . 


von 


No. 76. Die unterſtuͤtzung der, waͤhrend des gegenwaͤrtigen Krieges, invalide gewor⸗ 
denen und in ihre Heimath entlaſſenen Vaterlands⸗Vertheidiger betreffend. 

Es iſt dringend nothwendig, Daß diejenigen Vaterlands⸗Vettheidiger, welche 

waͤhrend der Dauer Des Krieges wegen erhaltener Wunden ale militaiedienftuntaugs 

lich in ihre Heimath entlaffen worden, von den fädrifchen und Iändlichen Communen 

dergeflalt unterftüßt werden, daß jie id: Auskommen haben, bis von Seiten des 

Staats durch Derforgung mit einem Eivil:Dienft, durch eine Geld, Ueberweifung 


u nder auf andere Art für fe geforgt werben kann. 


Es 


, i I. 
u > u 
Es miirde ſolchen Unqluͤcklichen die thaͤtigſte Unterſtüßungq ſchon nicht verſagt 
werden duͤrfen, wenn fie durch andere Unmſtaͤnde unfaͤhig zum Erwerb ihres Unter⸗ 
halts geworden waͤren. Um fo viel weriger darf fie ihnen entſtehen, nachdem ſie im 
heiligen Kampfe für dfe Rettung des Staats und des Eigenthums ihrer Miicheäder ” 
das Koſtba ste, ihre Geſundheit, aufgeopfert Haben. j 
» Die Kön’gl. Regie ung vertraut den erprobten guten Geſinnungen der Departes 
ments Einfaſſen aller Staͤnde, Daß fie ſich beeifern werden, auf dieſem Wege einen 
Theil ihter Schuld an ihre Retter abzutragen, und bie Dazwiſchenkunft der Obrigs 
kelt nut an fo hen Orten noͤthiz fiyu wird, wo die Anzahl der zu Uace ſtuͤtzenden mit 
den verfümmerten Unterftösungs: Quetten im Mißverhältniß ſteht, und der aute „ 
Wilie am eignen Nothſtande ſcheitert. Ein Verhaͤltniß, was firr jegt befonders an 
dea Orten eintreten dürfte, wo der Krieg feine verheerende Zackel gefhwunaen hat. 
Sin einem ſolchen Falle wird der ganze Kreis zu:reten, und ein Orr den andern tibertras 
gen muffen, um das, worauf es ankommt, nad) einer einfachen und ſichern Balls, 
wozuder Klaſſifiration⸗Thaler ⸗ Ertrag aufdem Lande, und in den Staͤdten ber Serviss 
Fuß am geeigueseiten feyn wird, aufzubringen. Die Herren Landraͤthe muͤſſen dader 
zuvorderſt fo Disponiren, Daß fie es unverzüglich erfahren, fo bald ein wegen erhaltes 
net Wunden vom Militair Eatlaſſener in den Kreis zuruͤck kommt, um auszumitteln: 
ob deſſ n Arsfommen durch eigenes Vermoͤgen oder Erwerbfähiafeit geſichert tft, um, 
wenn Fiine dieſer Bedingungen bei ihm vorhanden, auf eine für die Commune mög» 
lichſt ertraͤgliche Weiſe fein Beſtehn zu fichern. Bon 3 zu 3 Monaten haben fodann 
bie Herren Landroͤthe das Narionale der Heiingefehrten unter Beiſchließung iprer Ins.‘ 
validitaͤts Zeugn ſſe bei Uns einzureichen, damit wegen Ertheilung eines Juvalidens 
Scheins, oder wegen Betheilung mit dem Gnadenthaler, Einleitungen get offen 
werden können. Inmiccelſt muͤſſen Die Herren Landraͤthe, unterjtüßr von den He ren 
Diſtrikts Polizei Koinmiffarien, forefältig dacuͤber wachen, daß dergl then Invali⸗ 
den das, was ihnen, Dem don zer Kreis Berwal ung zu veranlaſſendem Beſchluſſe ges 
maͤß, zu Theil werden foll, prompt und under: Fümmert erhalten, um dieſelben nichr zu 7 
Klagen zu nörhigen und zur pe: föntichen Behelligung der Koͤnigl. Regierung zu verans 
lin. Die angelegeugeit, we,en Unterſtuͤtzung der J validen und der Mitituirs 
Wirwen und Waifen, welche zer vortin: noe Krieg in dieſen Zuſtand verfeßr hat, iſt 
von Hr Koͤnigl. Regierung schon unserm 29. Decebr. v J zur Sprache gebracht wors 
dın als die D putirten, B-hufs ver Wadl ver National» Repraͤſentauten, ſich hier 
d.rfammelen. Erxitere Haben ſich zu einem Beſchluß Bierunter + icht ermaͤchtigt ers 
kaͤtt, fie vertrauen aber dem Gemeingeiſte ihrer Committenten, daß in allen Kreiſen 
für dirfe Zwecke ein, das Ganze umfaffender Verein, fich bilden, und dieſer für vfe 
huͤlf beduͤ fiisen Jadividurn o auftandig forgen werde, wie es die Marion ihrer Ehıe . 
und ihrem Gefuͤhl ſchuldig iſt. Bei der nahen Beziehung, worin eine ſolche Zürforue 
mit dem Murge derer je bt, welche die ausfcheioenden Vaterlands Vertdeioiger ers 
ſetzen müfler, um dir erungenen Vortheile und die erkaͤmpfte Selbſtſtaͤndigkeit für 
mr zu fihern; gewärtigt Die Köniz. Regierung von ben Herten Landraͤchen binnen 
4 Boden die R fulcare ver in den Kreiſen, einſchließlich ver Städte, gepflogenen Bes 
rathungen, and uͤberzeugt ſich, Daß Te In ihren Bemuhungen von Seiten ber 
2 


Berwaltungen zwed dienliche und eifrige Unterſtuͤtzung finden werben. Liezuitz, dem 


4. März 1814. | 
Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schleſien. 
AM. D. Ko, 1363. 


No, 77. Betreffend die Berichtigung der noch rüdfländigen Gorrections: Haus» Beiträge. 
Da Mediere der Herren Lauorache ung Magiſteate mit Abfüprung der Cotrek⸗ 
tions. Haus. Beiträge pro 1817 Höth im Ruͤckſtande find, fo werden die, welche es ans 
geht, Hiermit aufgefordert: ihren Obfiegenpeiten hierunter unfehlbar binnen 14 Tas 
gen zu genu.en. Legniß, den 5. März 1814. | 
PolizeiDeputation der König Liegnitzſchen Regierung. 
P. D. No. 598. pro Deiember 1813. 


No. 78. Die Gontrollirung der Bäder in Abficht des Brodes für das Militair betriffend, 

Es iſt der Sal vorgefommen, daß Bäder, welche für Das Militair baden, ich" 
grobe Deruntreuungen in Abſicht des Gewichts zu Schulden Haben kommen laffen. 
Die Herren Landrärhe, und an den Dsten, wo Etappen» Directionen find, diefe, das 
ben daher allmonarlich meßreremal, umter Zuziefung eines magiftratyalifchen Deputir⸗ 
ten, das Nochwiegen bes Brodes zu veranlaflen, um dadurch das unterſchleifliche Ders 
fahren der Bäcker ans Licht zu ziehen und zur Beahndung zu bringen. Zu dem Ende - 
muß jeder Baͤcker das von ihm gebackene Brod beſonders bezeichnen, damit, wenn es 
zu leicht befunden wird, gleich zu erfegen iſt, wer es geliefert Hat. Jedes Achrefs 
Pfund, wilches zu dem Gewichte fehle, fo das Brod haben fol, muß alsdenn nicht - 
nur dem Mitiraie erfigr, fondern auh mit 2 Gr. Strafe zur Orts. Armen: Kaffe ge⸗ 
buͤßt, bei wiederholten Contraventionen auch der Conteavenient zur Criminal, Unter 
ſuchung gezogen werden. Der Bäcker, melcher fein Fach verſteht, kann nicht nur 
das volle Gewicht ceben, fondern er wird aud) noch Ueberſchuß Brodte Haben. Es 
muß daher unnachſichtlich Darauf beilanden werden, Daß jedes Kommißbrod das Ge⸗ 
wicht hat, was es haben fol, damit das Militair befonders in den Fallen nicht Kürze 
feider, wo das Backen und die Ausgabe des Brodtes preſſirt, fo daß es an Zeic jum 
Probewiegen fehlt, mas bei neuem Brodte aud) nie mit Nusen vorzunehmen iſt. 

Lieguiß, den. ds. Marz ıdı4. 

MilitairsDeputation der Rönigl. Preuß. Liegnisfchen Regierun 
von Schlefien. ' 

M. D. No, 24. Ian. co. 


No. 79. ee ber Gourierd, und das bem Militair zu flellende Borfpanz - 
betreffend, 

Da es gegen bie beſtehende Berfaffung fit, daß ruſſiſche Couriers durch Bors 
ſpann weiter befördert werden, feldige ſich vielmehr an die Poſtaͤmter zn wenden has 
ben, und zu Ihrem Fortfommen Poſtpferde gegen Bezaßlung zu nehmen verbunden 
find; fo werden die Herren Landraͤthe, die Etappen Directionen und Borfpann-Br+ 
ſtellungs⸗Aemter Hierdurch angewieſen: feinem Courier Borfpann- Pferde zujugeiteher- 
Auch wird bei Annaͤherung der Feldbeftelungs-Zeit, Behufs Der fo dringenden Er⸗ 

fparung 





En — 


ſparung der Fuhrmittel, die Feſtſehzung erneuert, wonach die Im Laufe eines Tages 
nach einem und demſelben Orte ſich begebenden Militaͤr⸗Perſonen, nicht einzeln, ſon⸗ 
dern immer mehrere Offiziere oder immer mehrere Soldaten zuſammen, letztere infos 
fern fie am Gehen behindert find, Fortgefchafft werden follen. Zu dem Ende mmiffen, 
infofern ſchleunige ale dies nihr unmöglich machen, alle Milicar- Perfouen, welche 
tealdmientmäßig zu ihrem Fortfommen Vorſpann verlangen koͤnnen, Tags vor ihrer 
Aoretfe jüch bei dem Kommandanten melden, twelcher deren Namen zu ſammlen, und 
zum Fortkommen des andern Tages mehreren derfilben einen gemeinfchaftlichen Bors 
fprann- Wagen anzumeifer hat. Uebrigens ift ein Borfpann Wagen nad) Maasgabe 
der Pferdezahl und Wagen bis zu 5 Perfonen zu befegen. Ran: 36; 
Liegnitz, den 6. März 1814. Ze 
Militair⸗Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung von Schlefien. 


No. 80. Die Wegrabung der Leichname betreffend. 


Wir Hringen in Erfahrung, baf bie Reichname, fowehl von Menfchen, als datt 
bon Pferden, Die im Denen verfchiedenen Gegenden Hfefigen Departements, wo im legten 
Herbſte Niederlagen des Feindes ftatt gefunden, verfcharrt worden, nicht mit einer 
Erdbedeckung verfehen find, welche vor nashrheiligen Ausdünftungen, . felbit vor dem 
Fee ber todten Körper durch Waſſer oder auch) durch Thiere, zureichend ficher 

ellen. . e 

Eben fo erfahren Wir, daß weder die feindlichen Soldaten, die mäßrend der 

feindlichen Invaſion in den Lazarerhen, oder in {rem Quartiere, verftorben find, noch 
die vaterlaͤndiſchen Militairs Und die Einfaffen felbft, Die won ben herrfchenden Epi⸗ 
demien weggeraffet warden, aller Orten auf eine Weife beerdiger find, daß von ihren 
Leichnamen nicht daſſelbe zu beforgen feyn follte. 

Un den Seuchen, bie leider noch jeßt beſtehen, nicht einen neuen Borfchub zu 
geben, und-um nicht einen Heerd für neue epidemiſche Krankheiten zu bereken, tft es 
dringend nörhig, dasjenige, was bei der Beerdigung der Leichname anfänglich unters 
laſſen iſt, jetzt nachzuhoſen, alſo ihnen eine ſolche Erdbedeckung zu geben, daß weder 
eine Ausdunſtung der Leichname für die Geſundheit nachtheilig, noch irgend eine Reiche 
ausgewuͤhlt werden fönne. 

Es werden daher fänmeliche Poltzel- Behörden, ſowohl in ben Städten als. auf 
dem Lande, hierdurch gemeffenft aufgefordert: zuverlaͤßig dasjenige, was zur Erreis - 
reichung diefer Zwecke nöchigtit, ſchleunigſt einzufeicen, und die Prediger und Schuß 
lehret zugleich verpflichtet, Hierzu eifrig mitzuwirken, und da, wo fhre Ermaßnungen 
an die Gemeinden, ſich vor dem fie fonft bedrehenden Uebel zu fichern, nicht von Er 
folg wären, den vorgefegten Polize, Obrigfeiten davon Anzeige zu machen, ‚und fie 
sur Anwendung der alsdann nöthigen Zwangsmittel zu veranlaffen. 

Liegnitz, den 8. Maͤrz 1814. 2 

| Polltizei⸗Deputation der KRönial. Liegnisfhen Regierung 
fe von Schleſien. 
?.D. Ne. di. pro Wär; e. | 





Ro, 32. 


| u 
Ro. 81. Den Ankauf der tuffifchen Pferde betreffend. - *% , 2* 

Es werdeln von tun Fahrleuten, welche Kilitaireffeeten nach Breslau brin⸗ 
gen, faſt taͤglich Pfe de ve kauft. Auch iſt ein ſolcher Einkauf zuloaͤßen, ſobald eine 
Einwilligung des Kaiſerl ruſſiſchen Kommandanten ihm zur Seite ſteht. Durch 
Vermittelung des Herren Phizeipräudenten Streit zu Brosfau dat ſich der dalige : 
Poliz iin pector Rap vereit finden laſſen, für Einf: fon des Liesnigichen Regierungs⸗ 
Departements ven Einfauf folcher Pferde zu übernefmen, un ihnen aus der erſten 
Hand und ohne Fortipieht se Zwiſchenhaändler möglichſt woh'feil dazu zu verhAfen. 
Dieſe Gelegenfeit, unter biliinen Bedinaungen zu. Pferden zu gelangen, wird um fo 
u. bedenfiicher befonnt acmacht, als Der Herr Polizeipraͤſident Streit für vie Rechts 
lichkeit, Un fichr und Betrie! ſamkeit des ıc. Raͤtz einftehen 5.: fönnen glaubt, 

Liegnig, Dr 9. Mrz 1814. Zn 

Mitrair-Drputarioen der Rönigl. Regierung von Sc;lefien 
M. D. No. 339. Wär; c. er 


s 





No. 32. Beror'nung weoen baldiger neuer Einreihung ber Perfonalliften ber Wunds 
ärzte Eiegnje:gen Regierengs: Departements, 

Wir yo Dingen. zuverlaſuge? Peronuliuveuen der Wundärjte des hieſigen 
Regierunos⸗Depa tements beudtpi:t. Die von verfchiedenen Kreishehd: den pro 
1813 eingegangenen Zus und Abgarasnachweife reichen nicht an‘, Das zu erleiigen, 
worauf es ankommt. Dieſe veranlaßt Uns zu dem Aufuf an Smmtliche Yanzrärpl, 
und Steuerrächliche Officia des Depamements, Daß fir unfehlbar binnen 14 Zaaen, 
von Tage des Empfangs vo liegenden Amtsblatts Stuͤcks gerechnet, nad) den unten 
gefegten Schemaren eine vollitändige Liſte der ſaͤmmtlichen Wundaͤtzte ihres Aufſichts— 
ſprengels vo legen und beſondere Sorgfalt darauf richten, doß die vierte Kolonne 
genau ausgefuͤllt, un? von den Chirurgen, die zur Zeit in il rem Wohnort nicht ange⸗ 
ttoffen werben, angeme: ft werde, mag das Edyema v rangı. Zugleich find in einem 
Nachtrage zur Liſte alle vtefunigen wi: Anzeige der Tooegrage: aufzuführen, die im 

verfloſenen Jahr oier im Lauf: des gegenwärtigen verſtorden find. 

Liegnitz, den 11. Maͤrz 1824 | 
Polizey: Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Sci. jien, 
P.D. No. ı70. p. März e. 

1. Matkmetltınn 
der im N. Kreife des Eiegnigfchen Regierungs: D partementö etablirten Wundärzte und 
deren Gehüuͤlfen. 


nn — — — — nn m — — — — 
Namen Vor- und Zunamen ſTodestaq Berjenk|Bemerfuncen, ob lie 
der der —gen, bie im Jahrin ihrer Heimath oder 
Doͤrfer. Wundaͤrzte. 813 2oer im Kaufel uderwaͤrts angeſtellt 
> dieſes Tahres ge hiruo, uud wo? 
ſtorben. 


2. Ra ch⸗ a 


2, Nachweiſung 


her, in dem 1. (2. ober 3.) Steuerräthl. Departement der Liegnigfchen Regierung etas 
blirten Wundärzte und deren Gehülfen. . 











Namen DBors und Junamen Todtesdag derjent-|Bemerfungen, ob fie 
der der gen, bie im Jahr in ihrer Heimath, oder 
Staͤdte. Wundaͤrzte. 1813 oder im Laufe anderwaͤrts angeſtellt 


dieſes Jahres ge⸗ ſind, und wo? 
ſtorben. 


* ——⏑⏑ LU 1 
Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 
Die Aufhebung ter Me wegen Beglaubigung von Urkunden, die im Bene 
thum Warfchau audgeftellt jind, und derem fünftige Legalijation betreffend. 
Mit Bezug auf dad Pub:ıfandum vom ı. Juny 1812. pag.204 des Amtsblatts 
pro ı812. und die durd) befondzre Citculare an bie einzelnen Jaſtizoffiziauten erlaffene 
Verordnung vom 18. Dechr. 1812, wird den ſaͤmmilichen Juftizoffizianten im Der 
partement des unterzeichneten Ober-Lan a sgerichts ierburch zur Nachachtung befanne‘ 
gemacht: daß jene Verordnungen für aufacheben zu achten, und kuͤnftig zur Glaub⸗ 
wuͤrdigkeit der, in den zu Fraukreich gehoͤrig geweſenen, und von den Truppen der 
verbundeten Mächte bejesten deutſchen Provinzen, in dem ehemaligen Koͤnigreich 
Weſtphalen und dem Herzogthum Warfchau ausgeftellten, und bei den hiefigen Ge⸗ 
richten producirten gerichrlichen Urfunden, nur die vorgefihriebene Legaliſation ders 
felben, durch den competenten Ober Landesgerichtäpof oder deffen Prafidenten erfor 
derlich iſt. Liegnitz, den 28. Februar 1814. 
BBoͤnigl. Preuß. Olber Landes⸗Gericht von Schlefen. 


— — e — 
— — 


— — —— — — 
Vermiſchte Nachrichten und Auflfaͤtze. 
Berzeibnißb —— 
derer vom x. bis 9. März d. J. auühier eingegangenen milden Beiträge zur Um 
terſtuͤtung vaterländsfcher Krieger. 

Herr Steuer. Einnehmer Qual aus Sagan efngefandt erhalten, von der Frau v. 
Rabenau aus Beckern 6 Paar Soden, 6 Tuͤchel, 6 Leibbinden. Don der Öemeine 
Greſitz 3 Paar Soden. Bon der Gemeine Kipper 2 Paar Socken. Bon der Ges 
meine Dittersbach ı Paar Soden. Von der Gemeine Gerblichsdorf 9 Paar Soden, 
4 Hemden, 4 Paͤckel Taback, 2 Leibbinden. Bon dem Hrn. Gutsbeſitzer Helmich auf 
Gräfenfatn 10 Rthlr. Courant. Von der Gemeine Nicolshaide 9 Paar Soden. 
Don der Gemeine Eichdicfür ı Neffe. 18 Gr. Cour. Herr Bürgermeifter Sad 
aus Freyſtadt 6 Paar neue Soden. Herr AccissEinnehmer Siettinsfi aus Frie— 
deberg am Queis ı Rthlr. 18 Gr. Nom. M.  Derfelbe eingefandt vom Hrn. Acels⸗ 
Controlleur Michling ı Rthlr. Nom. M;. - Dom Hrn. FiliabZolEinnehmer Ende 
ja Hercisdorf ı Nıpfr. Nom. Münze. Vom Hen. Filial ZolEinnefmer Körni, aus 
Uffersderf, 16 Gr. Mom. M. Vom Hrn. Auffeger Hahm, 14 Gr. Nom. M. In 
einem frohen Zirfel gefammlet 3 Rihlr. 12 Gr, Nom. M. Don 2 Berttüchern und 

2 einigen 


einigen Elfen Leinwand verfertigen faffen 3 Hemden. Hr. Paftor Nichter von Groß, 
reicken 2 Paar Soden, 2 leinene Peibbinden. Hr. Paſtor Wegener aus Kründerg, 
6 Pfund Epaipie, 34 Binden. Derfelbe eingefandt erhalten, durch den Heren Be⸗ 
zirke vorſteher Rieck geſammlet, 6 Rtdlr. Cour. Von dem Hen. Deitillateur Taurfe, 
3 Rthle. 8 Gr. Cou ant. Von der Reſſourcen-Geſellſchaft zu Grünberg, ro Rihlr. 
Eourants Bon den Geſellen bes Herrn Tuchſcheerer Krampf, ı Rehlt. 4 Gr. Cour. 
Don dem Herrn Krels Landrath aus dem Jauerſchen Kreis, 77 Hemven. Der Ma— 
afitrat von Hfefchberg eingefandt, erhalten von Fr. Herrmann, 3 Paar Sofen. Bon 
Jungfer Gerlady), 8 Paar geſtrickte grün wollene Handſchuh. Don einem Unser 
Fannten, ı Paar Stiefeln. Aus gefchenften Material und Geld Baitraͤgen verfertis . 
gen laſſen 10 Paar tuchne gefurterte Handfchup. Aue der Sammlung für Lazatethe 

won Hirfehberg, ro neue Hemden, 53 Pfund Eparpie, 34 Binden und Lrinwands 

Flecke. In Hicfchberg ſelbſt it auegegeben worden: an 4 rccgnvalefcirte Laudwehr⸗ 

Männer 4 Paar Handſchuh, 4 Paar Sorfen; an einen ruſſiſchen mvaliden Officker 

ı Mantel, ı Paar Handichug, ı Paar Strümpfe; an abuegansene Kranke 2 Paar 

Pelz⸗Handſchuh, 2 Halstuͤcher, 3 Paar warme Schrh. Vorſtehendes iſt geſchenkt 

worden: von einen wacern Ungenannten, 2 Paar Socken. Von einen dergl. Unge—⸗ 

nannten, 2 Paar Soden, ı Paar Strümpfe. Don der Frau Senator Kruͤgel, 2 

Maar Pelz Handfhup, 2 Tücher, 3 Paar warme Schuh. Heir Steuer. Einnehmer 

Dual aus Sagan efngefandt erhalten, von Hrn. Paſtor Nowac in Kettwitz, ı Pafter, 

ı Päckthen Leinwand zu CHarpie. Bon der Gemeine Ober Küpver, 14 Paar Socken. 

Bon der Gemeine Sprod. Küpper, 9 Paar Socken. Von der Sem ine Eckersdorf, 

15 Paar Soden, ı Hemde. Don der Gemeine Jamnitz u. Pattaq, 8 Paar Soden. 

Bon der Gemeine Groß,&elten, 12 Paar Socken. Ben der Gemeine Klein.&elten 

4 Paar Soden. Bon einem edlen Uingenaanten aus Lüben, 3 Rthlr. Eourant, 

+ Packer gebacknes Obſt. | 

| Ausgabe 
von milden Beiträgen vom 1. bis 9. März. 

Un Macherlopn für 33 Hemden a 2 Gr. 2 Rthlr. 18.Gr in Courant. Dem 
Feauen Derein zur Berpflequng der im Hospital befindlichen Kranfen, die vom Hrn. 
Accis · Einnehmer Stertinsfi eingefandren 8 Rihlr. 12 Gr. Nom. Münze. Rach 
Bunzlau der Wittwe des an dortigen Hospical verftorbnen Kranfenmwärters Marbeck, 
5 Rihlt. Courant. An Hin. Major v. Dresler für das Blofade-Korpe vor Gloqau, 
30 Paar Soden, 20 Hemden, 2 Paar Handfchah, 4 Packel Taback, ro Tuͤchel 2 Hals- 
binden Aus Hospital naͤch Pfaffendorf bei keipzig, 20 Paar Socken, 10 Prund Eparpie, 
9 Binden, 18 Pfund gebrauchte Leinwand. Einem ſchwer bleſſerten invaliden Unter 
officter, s neuen Mantel, ı Paarineue Schuß, ı Paar Soden und ı neues H-mde. 

Kiegnig, den 9. März 1814. Bartwıg. 


Berichtigung: , 
Amtsblatt No. 8. v. 26. Febr. pag. 72. Zeile 7. fol heißen: Herr Obrijt der Buͤr⸗ 
ger-Öa:be Pitſch und nicht Tieg. 


Hierbei ein Bffen:ticher Anpeiger Ne, 12, und die Inftruction wegen den Vieh feuchen. ) 


- Deffentliher Anzeiger - 
De | 7 Beilage zu No. . 
amts Biattes der Koͤnigl. Liegnitzlchen Regierung von Scleften. 








— No. 12. — 





giegnig, den 19. Mir II 





Befanntmadung. 


Un den Unterzeichneten find aus dem Departement der Königl. Liegnitzſchen Regierung 
“ folgende patriotifge Beiträge eingegangen und den Lazarethen für das Glogauſche Blokade⸗ 
Korps Hberwiefen worden, naͤmlich: | | 
I. Aus Sreiban. | 
a. Baares Geld, in Nominal⸗Muͤnze: u 
) Dom Fraͤule in Emilie Baronneffe von Teichmann, 17 Kthlr. 75 fgr.; 2) vom Dos 
minie Gubre, ı Rihlr. 5 fgr.; 3) vom der Gemeinde Guhre, ı Rthir. 5 fer. 92’; 4) 
von der Semeinde Ujeſt, 24. fgr.; 5) von der Schloß-&emeinde aus Freihan, 4 Rihlr. 
2 far. 6 d’.; 6) von der Frau Freimannin Ibfchin von Neuvorwerk, x Rıhir. & far. 
gd’.; und 7)von der Gemeinde Jawor, g for. Zd’. 
- B. Wäfche ze. Behufs der Kazarerhe: De u 
» 3)Bon der Frau von Koſchuͤtzky von Groß⸗Tſchunkowe, 6 Beibbinben, 2 Paar. Soden, 
6 Wundbinden und ein Padet Chatpie; =) son Fräulein Emilie Baronneffe v. Teich⸗ 
mann „ 6 feinerund 6 fiärkere neue Hemden, 12 Paar wollene. Shen, 13 Wundbin⸗ 
den, ı2 Somprefien und einige Padete Charpie; 3) vom Herrn Rittmeifter Freiherrn 
v. Zeihmann, ı Dutzend weollene Beibbindenz 4) von der Demoifelle Pfeiffer, ı Bett 
tuch; 5) von der Frau v. Sihler auf Klein-Tſchunkowe, 3 wollene Leibbinten, 3 Hems 
ben, 6 Wunbdiinden und ı Pfund Charpie; 6) von ber Fran Forfträthin v. Haugwitz 
von Tworzimitcke, 12 Paar wollene Soden, 2 Hemden, 3 Pfund und ı Vader Char⸗ 
pie; FL von. der Frau v. Knobelstorfi auf Janfowe, 6 Wundbinden ,.ı Padet Cherpie 
und Gomprefien; 8) von der Frau v. Beffel,.3 Handtuͤcher; 9) vonder Ft u v. Bachs 
fein, — Ellen Leinwand; 10) von der Frau Paſtor en 3 Hanblucher ; 2 
von der Frau Director Woyt,, ı Bettuch und ı Serviette; 12) von der Frau Batails 
lons Chirurgus Forney, ı Paar Soden; 13) von der $rau Bürgermeifter Funke, 1 
Doar Soden; 14) vom Tuchmacher Hrn. Frande, ı Paar Socken; 15) vom Zuchmas 
her Hrn, Koßmann, ı Paar Socken; 16) vom Schneidermeifter Hrm. Reipert, ı Paar 
Erden; 17) vom Sleifchermeifter Hrn. — r Hemde; 18) vom Freimann Moch 
von Strebitzke, ı Hembe; 19) von der Neuvorwerker Schule, 5 Pfund Charpie; und 
20) von der Gemeinde Sandrofhüß, ı Padet:alte Leinwand, 
U. Aus Greiffenberg, durch den Heren Actifes£affen-Controlleur Wollmann. 
An Lazarery- BHedärfkiffen: :; | RL . — 
2 gebrauchte Betttücher; 9 Paar neue wollne Soden; ı Paar getragene dito; 5 getra⸗ 
ene Hemden; ı Mebe Braupes 1 Schlafmäte; - etwas Gharpie und Compreſſen; 8 
ei div. Art, und 15 Verband:Binden. * 


— 38 — — 


trolleur Wollmann. 


Welches ich hiermit unter herzlicher Dankſagung oͤffentlich bekannt machen wollen. 
Breslau, den 1. März 1814. 


4 
Rudolph, * 
Militair: Bouvernementd von Schlenen. 

Verkauf des Yädelicyen Sreibaufes zu Ober Alzenau. 
Das, dem insolvendo verſtorbenen Garnſammler und Bäder Johann Gottlieb Jaͤckel 


zugehdrig geweſene, sub No. 36. zu Ober⸗Alzeneu belegene, auf 212 Rthir. 16 ſgr. Tour. 


gerichtlich gewürbigte Freihaus nebſt einem kieinen Stuͤck Ader und Garten, wird wegen 
eröffneter drive über feinen Nachlaß per Decretum vom heutigen Tage zum feilen Berfauf 
ausgeſtellt, und es werden befig: und zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch aufgefortert, 
im einzigen auf den 20. May Bormitiags 9 Uhr in hiefiger Amts:Gangelei peremtorie ats 
zes Licitationd Termine ihr Gebot abzugeben, und ten gerichtlichen Zuſchlag an den 
eiftbietenden mit Einwilligung der Gläubiger zu erwarfen. 

Zugleid werben die unbekannten Glaͤubiger des ıc. Jaͤckel zur Liquidation und Beriſi⸗ 
cation ihrer etwanigen Forderungen auf benfelben Termin unter einem vorgeladen, im Aus⸗ 
bleibungsfälte aber haben fie ihre völlige Abweifung von der Maffe zu befinchsen. 

Grödisberg bei Goldberg, den 15. Februgr 1814. 

Das Neichsgräitich von Gochbergfihe Gerichro Amt der Herrſchaft Brödigberg. 
| Mattiller, Zuftit. - 


Verkauf des Neumannſchen Sreibaujes zu Grödig. 


Das unterzeichnete Gerichts⸗ Amt fubbaftiret das von dem infolvent verftorbenen Johaun 
Gottlieb Neumatın.zu Brödig hinterlaflene, dafelbft sub No. 6. belegene, auf 208 Rihlt. 
12 for. Gourans abgeichägte Freihaus nebfl Garten, wegen Unzuiänglichfeit der Maffe, und 
ladet ale, meiche diefes Grundſtuͤck zu erfaufen fähig find, zur Abgabe ihres Gebots unter 
Gewaͤrti gung des mit Zufimmung der Bläubiger on den Meiſtbietenden erfolgenden Zu— 
ſchlags auf Ten einzigen und peremtorifhen Bietungs:Zermin,; den 20. May, in hieſiger 
Amts Ganzelei Bormittagd 10 Uhr gebührend ein; auch citirt ed die noch unbefannten a 

ger 
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I. Geheimer Secretaire. Im Luftrage des Koͤnigl. 


higer des ec. rer Forberungen auf d eben | 


Lermin mit ber Warnigung, fonft im Au — für immer ab 2 Wer 
Groͤditbberg bei —— den 15. Februar 18 gewieſen; 


er ei vo ber e 15. Mat d Fang 
———— on Gohbergihe Geridts:2 ee Geöeipbeeg 


Verkauf der Kamekam Säusterfielfe zu Grötig. 


Unzulänglikeit * ——““ des zu Groͤbitz verſtorbenen Haͤuslers Johann 
ob Renner macht die Eröffnung der Cride, und den oͤffentlichen Verkauf des hinter: 
blisbeuen, auf 48 Rıblr. Gourant abgeichägten Haufes nothwendig. weswegen Kauflufige 

ingeladen werden, in dem anſtebenden einzigen Bietungs  Zerrıin ben ao. Miayd. I. in 


er 
















ieliier Amts» Ganzel:i, Vormittags 8 Uhr, ihr Gebot abzugeben, und des gerichtlichen 
ufchlags ai * ——— zu gewaͤrtigen. 
den die noch unbefannten Gläubiger ber en zur Eiquibation: und Nachwei⸗ 
fing ine Borderungen auf benfetben Termin ne citirt 
Froͤdibbergeb Goleberg den 15. Februar ı 
* @ * ch von esse Berichte: Amt ber Serefönft Gtörigberg. 
N ———— qua Justit. 
—— ER 44° en — .4 
Fürs * — Freiſtelle zu Carkinetiwig 3. 
* urators des abweſenden Freihaͤusler Johann 89 Berner und 
wiro die zu Cammelwitz belegene, auf 27: thir. 10 fi eſchaͤtzte 
TE — ſabhaſtirt, der pesemtorifche aufs⸗Ter al den 6. 
Im mittags um 10 Uhr auf vn herrſchaftlichen Stoffe fe com lwitz anbe: 
zum, und Kaufluffige dazu eingeladen. Auch wird der entwichene Befiger dieſer Stelle, 
Jotamn Zofeph Werner, zu diefem Termine unter der Warnigung mit vorgeladen, daß 
7 Niterfcrinen u nit dem Derkauff feier an — — die oſuns 











Das Rp hie zu Dora — witzer Gerichts-Amt.: 
* 72 u ae — 


222 — ut gef — dans 


DerFauf des -Auenbaufes 170. rr. zu Panthenan 

Haltınen Licitations Termine zum Verkauf des auf 121 Rihlt 1o far. 

Kir —5— — aufes des Baum⸗Gaͤrtaer Schimcke, sub No. 1n hieſelbſt, 
ſind nur rfg durant gebsten worden: Auf: —— — — Verlangen der 

Real⸗ Rs sie uf aifo ein neuer Licitationd:Kermin auf den, 13. April Nachmittags 4 
Uhr anberaumt, wozu Kaufluflige zu Fortſetzung der Gebote in a ei ge — bier 
* — ein oem ge 4 

eg =. en 23. 31814. EN a ler 

u. 3“ Panthen — 
re —— ——— —* — 
28 13 y» 


— — Sirigästner frabrung No. 20. 31 Ober · Baiferew 
—— ——— wird die sub No. — rt u auf 
116 sine. 20 0 abgeſchaͤtzte —— — ohann Gottlieb: Leu⸗ 
9 zum Ka — ausg.rofen, umd der € einige 8 
. Apcil Vormittags ro Uhr im hiefigen hertfchaftuchen — —— 
Kaufluſtige erden alſo, unter Gewaͤrtigung des Zuſchlags — tenden mit 
Eiawitligung des Befißärs und der Stänbiger, "piermit ei eins, alle ie anbefannt ubiger aber 


u}; 








&: Termin auf den 15! E 


m 4 — en 
zur Liquidation und Nachweiſung ihrer Forberungen gegen ihre fonft zu befuͤrchtende Abwei⸗ 
fung von der Maffe, Öffentlich vorgeladen. 

Dber-Kayferswaldau bei Haynau, den 2. März 1334. N 
Das Adelih von Oppeln :Bronicoweryfhe Berichts: Amt hieſelbſt. 
—J Mattibler, Zufit. 


Auction zu Schoͤnau. — 


Von Seiten des Koͤnigl. Stadt: Gerichts zu Schoͤnau wird hiermit bekannt gemacht, 


daß den 19. April d. 3 und folgende Tage in dem Schrödterfchen Haufe sub No. 496 hies 
felbft verſchiedene Efſecten, beſtehend aus: ae — 


Uhren, Gold, Silber, Manns- und Frauens-Kleidungsöſtuücken, Wilde; Betten, 


Leinwand, ein halbgedeckter Wagen, ein Kutfchenzeug u. ſ. w. 


gegen gleich kaare Bezahlung in Courant an ben Meifibietenden verauctionitt werben fon, - 


Schoͤnau, den 10. März ıgıa. Das: Königl. Stadt: Gericht, 


Verpadhtung des: Gutes Schwarmig. . 

Das 2 Meilen von Grüneberg und 14 Meile von Zülihau, am rechten Afer ber Oder 
belegene Gut Schwarmig nebft ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Vorwerken, fol von Zrinitatis 
d. 3. ab verpachtet werden. Pachrluflige werden daher aufgefordert, ſich am 5. April, 
Vormittags um ıo Uhr, zu Schwarmitz einzufinden, und ihr Gebot abzugeben. Der Pat» 
anſchlag und bie Pachtbedingungen können fowohl bei dem Rentmeifter Herrn Sickel zu 
Deutide Wartenberg, als bei dem Unterfhriebenen eingefehen werden. 

Berlin , den 3. März 1814. 


Heunenberg, Juſtizrath, als General» Bebollmächtigter der Frau Prinzeffin 


Dorothee von Eurland, Gräfin von Talleprand⸗Perigord. 





Verpadhtung des Rathskellers zu Haynau.“ 


Da der hiefige Rathöteller und verfchiebene andere Gämmerei Pertinenzien in terminis _ 
März d. J. anderweit auf 6 und refp. 3 Jahre verpadtet werben folten, 


den 22. und 23. 
ſo machen wir foldes dem pachtluſtigen Publiko mit der Aufforderung befannt, in ges 
dachten Terminen. früh um 8 Uhr * dem 33 Rathhauſe einzufinden. N 

Haynau, ben 22. Febr, 1314. Der Magiftrat. 





Derpadtungı der Obermüble zu Löwenberg. | 
Zur anberweitigen Berpahtung der dem hiefigen TZuhmacas:Gewerk gehörigen foges 
nannten Obermühle ſtehen Termini auf den 9., 16. und 23. Maͤrz d. J. an. 
. * &öwenberg ‚: den 16. Febr. 1814. Der Magiſtrat. 


Verkauf der Sreiftelle\Nro. 5. zu Pablomig. - 

Die Freiftelle No. 5. zu Pahlowitz und die dazu gehörige Schmirbewerkftatt, welche 
auf 637 Rihlr. 15 far. 10 d’r. Courant gerichtlich tarirt worden ift, wird hierdurch, nachdem 
fi der Befitzer derjelben, der Sottfried Naſchke, für zahlungsunfähig erkläret hat, auf 
den Antrag. feiner Gläubiger Öffentlich feil geboten, und ſtehet der einzige peremtoriſche 
Bietungs: Termin auf den 6. April dieſes Jahres Nachmittags um 2 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftli Schloffe zu Schimmelwitz an. + 

Zu diefem Zermine werden auch alle unbefannten Glaͤubiger bed Gottfried Raſchke 
hierdurch vorgeladen, um ihre Anforderungen zu liquiviren und zu juflificirer, im Falle ihres 
Aus bleibens aber zu gewärtigen, daß ihnen eip ewiges Stiliſchweigen wird auferleget werben, 


: 2iegnig,. den 26. Januar 1814. 
u Das Berichts, Amt zu Pahlowitz. 
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Liegnitz, den 26. Mirz 1914. 
Allgemeine Gefenfammlung. 


Des 3te Srüf enchält: 
a. die Verordnung, betreffend das erecutivifche Verfapren wegen folder Schub 
den, welche aus unerlaubten Han lungen enıftanden find. Bom 24. May ı8ı2®. 
b. die Declatation des Paßteglements vom 20 März 1813, in Anfepung. der 
Frachtfuhtrleute, Handwerksgeſellen und Biehhaͤndler. Vom 20. Fıbr. 1814. 
- Das Ite Stück enthaͤlt: - 
2, Die Allerdoͤchſte Declaration der Stempelgefege vom 20. Nev. 1810, 07. Juni 
und 5. Scprbr. 18er, im Betreff der Stimpeipflicyrigkeic der Wechſel und kauf 
monniſchen Anwelfungen. d. d. vom 2 März 1814. i 
b. die Allerbochſte Cabinetssordre vom 2. Marz ıtıd, in Betreff der Uebernahme 
der ſtaͤdtiſchen und Dominial⸗Waagen. | Fi 
————— —_n D____n ___ nn] 
Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. | 
No. 93. Die £iften der von der 10. Brigade des zweiten Preuß. Armeekorps vor beim 
Feinde gebliebenen, aus dem hiefigen Regierungs= Departement gebürtigen 
Baterlandsvertheidiger. 


Pan der 10. Brigade des zweiten Preuß. Armeekorpe find nad) ben von dem Roms 
 Manbeur dieſer Drigabe, Herrn Generalmajor v. Pirch, und dem Kommandeur des 
9. Schleſ Landwehr. Infanterie» Regiments, Hrn. Major Orafen v. Wartensleben, 
andero geſandten Liſten nachſtehende, aus dem hieſigen Regierungs · Departement ges 

uͤrtige Baterlandsvertheidiger vor dem Feinde geblieben: 
Aus dem Guhtauſchen Kreife. Bom erften Bar. des 7. Ref. Anf. Reg.: Musk. 
Gottftied Ktupete won Ober Zſchirnau und Anton Fechner von Seitſch. 
Aus dem Freiſtaͤdtſchen Kreife: Bom 2. Weitpr. Inf. Neg.: die Musketiere 
Gottlieb Pfennig aus Herwigsdorf, den 16. Oct. bei Leipzig, Friedrich Biedermann 
aus Leffendorf, Gottfried Schreiber aus kiebſchuͤtz, Chriſtian Niclaus aus. Zelling, 
ouft. Reimann aus Großbohrau. Vom ı. Bar. des 7. Nef. Inf. Reg : die Mur 
Sorsfr, Nitſchke aut Ober⸗Herzogswalde, Gottft. Dretifig aus Derwigedorf, George 
Schoͤnknet aus Liebſchuͤtz, Fr. Mündel aus —— Gottl. Janitſchke — 

| Au 
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Ars dem Blegnisfchen Kreiſe. Dom 2. Wftpr. Inf. Req.: Unteroff. Gottlieb 
Schnabel aus Pahlowitz, den 2. Mai bei Lügen, Zul. Gxrlob Gaoſſer aus Baben, 


desgl., Must. Gottlieb Krauche aus Koitz, aan 19. Mat bei König warıda, Unteroffi " 
opann Fluche aus Tentſchel, am 30. Auquft bti Culm, Mack. George Ale aus 


Wangten desgf., Mist. Gotclieb Bursharde aus Gros kLaͤrwitz desaͤl., Fuͤſ. Samutl 
Deckert aus Arnsdorf, den 26. Aug. bei Dresden, Musk. Fottfried Haude aus Krain, 
Den 16. Oct., Unteroff. Friedrich Niedergeſaͤß aus Lirgn's. den 18 Der. bei Leipzig, 
Musk. Johann Gottlob Elter aus Panzfau ebend., Unieroff. Jodann Joſeph Brandt 
aus Dahme ebend., die Musk. Gottfried Berger aus Kleinbaudis, Gotlieb Kade 
aus Leſchwitz, Friedrich Hirdler aus Jenkou, Gottlieb Meiſcheider aus Jakobsdorf, 
Den 18. Oct. bei Leipzig, die Fuͤſ. Gottlieb Heidrich aus Weißleipe ebend., Gettft ied 
Wandrich aus Waldau, den 8. Rov. vor Erfurt. Vom 1. Bat. des 7. Reſ. Inf. Reg.: 
Die Unteroff. Heinrich Kroſche aus Fellendorf, Gotzlieb Schwarzer aus Schügendörf, 
rer Ludewig aus Oyas, bie Musf. Bernpard Herrmann aus Perersdorf, Ch:t 
ian Loͤbel aus Weißenhoff, Gottlieb Tiege aus Groflüswig, Gottlieb Lienig aus 
Auſche, Sort. Hanfe aus Kaudewitz, Friedrich Ehrlich aus Liegnitz, Gottl. Geitte 
aus Schoͤuborn, George Menzkg aus Grosbeckern, Gottlieb Seidel aus Kroitfch, 
Gottlieb Schnab:f aus Roferau, Gottlicb Helbig aus Liebenau, Gonlich Köbe aus 
Rothkiech, Friedr. Werner aus Priasnig. Dom 4.Landw. Inf. Rea.: die Gemeinen 
Schaͤdelbauer aus Parchwitz, bei Leipzig, Earl Joppich aus Jaͤnowitz ebeud., Sotife. 

Langenicke aus Jaͤnowitz, bei Culm, Froͤlich aus Fellendorf eben. 
Aus dem Goldberg. Hagnaufcen Kreife. Vom 2. Weſtpr. Inf. Heo.: Unteroff. 


Gottfr. Stumpfe aus Adelsdorf, den 2. Mai bei Ligen, Unteroff. Gottfried Härtef- 


aus Wiltſch ebend., die Musf. Joh. Gottlieb Schiller aus Haynau, den 19. May bei 
Koͤnigswartha, Friedrich Klemt aus Beergenrhal, den 30. Aug bei Lulm, Gortlob 
Hilbert aus Vorhaus ebend., Johann Kosler aus Steinsdorf desgl., Beujamin Reh⸗ 
fert aus Nöchlig, den 18. Oktbr. bei Leipzig, Johann Hoffmann aus Buchwald desgl. 
a Wenaler aus Buchwald desql., Karl F:tedrit Bederich aus Goͤllſchau deegf., 
ohaun Gottlob Weidner aus Reißiag, den 26. Aug. bei Dresden, di: Züf. Jeremias 
Schul; aus Schönfeld, den 18. Der. bei Leipzig, Joh. Gottlob Schuiz aus Goͤllſckou, 
Den 26. Auguft bei Dreeden, Gottfrieb Welzer aus Halnau desgl., Gottf ied Mehr 
niert aus Libersdorf ebend., Gottlieb Leuckert aus Üdelscorr Beegl, Joh. Muͤhlchen 
ans Giersdorfdesal.. Bomı.Bar. des 7. Reſ. Inf Reg: Die Musk. Gottlieb Kraufe aus 
Poplsdorf, Gottlieb Grundmann aus Hermsdorf. Arhann Gr. Pop! aus Pilgramedorf, 
Friedrich Klemm aus Samitz Vom Landw. Inf. Reg: Untereff Johann Bachrrann 
aus Roͤchlitz, bei Eutin, die Gemeinen Kari John aus Wuͤltſch ebend. Karl Herr⸗ 
menn aus Blumenau, bei Leipzig, Gottlieb Schuͤtze aus Podledorf ebend., Coctfr 
Muüfligbrodt aus Blumenau, bei Culm, Unteroff. Gottlieb Kleinert ans Dober ſchau 
ebend., die Gem. Chriſtian Bienwald aus Samitz chend., Gottfried Billa aus Vor— 
haus ebend., Gottlob Scholz aus Goͤllſchau ebend., Gottfr. Hempel aus Samitz, kei 
Leipzia, Gottlieb Glaͤſer aus Samitz ebend. 
Aus dem Steinauſchen Kreife. Vom a. Weſtpr. Inf. Reg.; die Fuͤſ. Gorrfieh 
Menzel aus Ranſen, den 26. Auguſt bei Dtesden, Georg Friedrich Riedel aus Geor⸗ 
gendodf 


genborf ebend. Dom ı. Bat. des 7. Ref. Inf. Reg.: die Musf. Gottlieb Schimke aus 
rſchkau, Friedrich Bogt aus Lampersborf, Oottlieb Wolf aus Dammitfch, Franz 
Scharte aus Preichau, Anton Zauer aus Thiemendorf, Karl Goͤhlich aus Queiſen. 
Aus dem Milictſch⸗Trachenbergſchen Kteiſe. Vom 2. Weſtpr. Infant. Reg. 
- die Musk. Hans Grande aus Fuͤrſtenau, den 20. May bei Bautzen, Johann Fiebig 
aus Ttachenberg ebend., Unteroff. Anton Krug aus Großſtrenz, am 16. u. 18. Oct. 
bei Leipzig, Die Musk. Johann Drimmer aus Koſchine ebend. Gottlob Kierſch aus 
Freihahn ebend. Daniel Rippke aus Goitke ebend., Unteroff. Ernft Harberg aus Tra⸗ 
chenbetg (eif. )) ebend., die Musk. Johann Benkell von Kanterwitz (eif.}) ebend., Jo⸗ 
dann Hantke aus Labſchuͤtz (eiſ. D ebend., Franz Ortner aus Großbargen ebend, 
Gottlieb EUgutti aus Korſenz ebend., die Fuͤſ Gottl. Ertel ans Leſſelwitz Teſchner Kr. 
ebend., Gottfried Schulz aus Militſch ebend., Oottfr. Reichelt aus Graͤbeline ebend., 
Franz Schikke aus Großſtrenz, den 26. Auguſt bei Dresden, Friedrich Hubert aus 
Breslawiz ebend., Matthias Schließ aus Schmigrode ebend., Unteroff. Friedrich 
Giefemann aus Tſchansdorf ebend. Vom r. Bat. des 7. Ref. Inf Reg., bie Musk. 
Ludwig Seeliger aus Trachenberg, Gottlieb Baumgart aus Leubel, Gottfr. Martin 
aus Kernitz, Gottlieb Wegner aus Protſch, Joh. Weinmann aus Korſenz, Auguſt 
Tletze aus Wirſchkowitz, Gottk. Boy aus Schwentroſchine, die Unteroff. Gottl. Hubert 
aus Zornogoſchuͤtz eif I, Klauske aus Wir ſchkowitz, die Musk. Friedrich Boͤm aus 
Erau, Gottfr. Kloſe aus Ziegelſcheune. | 
Aus dem Grunbergſchen Rreffe. Bow x. Bar. des 7.Herf. Inf Reg.: die Must. _ 
Efriltion Hübner aus Wartenberg, Gottlieb Koch aus Milzig, Georg Kuhn aus 
Poblulſchteſſel 
Aus dem Wohlauſchen Kreiſe. Vom 2. Weſtpr. Inf. Reg.: die Musk Friedr. 
Beibſt aus Bobiele, den 2. May bei Lügen, Daniel Ihm aus Wilhelmsbruch ebend. 
George Friedk. Schate aus Großfaul ebend., Georg Wende aus| Kleinpantfen, den 
19. Mai bet Rönigewarrga, Fuͤſ. Ehriſt. Muͤnzberg aus Großtſchuder, den 24. Matbek 
Waldau, bie Musf.Hottk.Figfe aus Pluskau, den 20. Mat bei Bautzen, Top Schulz 
aus Kleinwierſewitz, den 30. Auguſt bei Culm, die Züf. Gottlieb Kaifer aus Oder⸗ 
beltſch, den 26. Auguſt bei ulm, Joſeph Muͤnch aus Niederfrägfau ebend., Eprift. 
Tſchuſchke aus Heidichen ebend., Anton Scholz aus Großfreidel: ebend., Benjamin 
Melzer aus Großraͤudchen ebend., Gottl. Wilde aus Polgfen, den 8 Sept. bei Pirna, 
Me Muek. Gorel. Schwarz aus Triebuſch, den 16: und 78. Oct, bet Leipzig, Johann 
Nünzner aus Baulwie ebend., Friedrich Kloſe aus Nügen (eif.T) ebend., Joh Fiebig 
aus Schaͤtz Leif.) ebend., Karl Baumgart aus Befchine ebend., Friedrich Wilhelm 
Goͤſcke aus Norigawe ebend., Zoh. Schulz aus Serien, Friedrich Diederimarn aus 
Kadlewe ebend. Bons r. Bat. des 7.Nef. Inf. Reg. : die Must. Hans Kofchmieder 
aus Sttohlitzky, Joſ. Nerlich aus Kraͤhlau, Friedr. Roͤhrich aus Kamin, Unzeroff. 
Ben). Joercke aus Norigawe, Feldwebel Joh. Fr. Skorke aus Winzig Leif. D, die 
Nuck. Gortl. Kern aus Pohiniſchdorf, Friedr. Gerber aus Zleinbauſwie, Johann 
Hanf aus Kloſter Leubus. Vom 9. Landw. Inf. Reg.; der Gem Gotilob Sommer 
aus Huͤnern Wohl. Kr... hei Leipzig, — 
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Aus dem Hirſchbergſchen Kreiſe. Vom ı. Bataillon des 7. Reſ. Inf. Reg: 
der Musk. Karl Berger aus Oberroͤversdorf. 

Aus dein Luͤbenſchen Kreiſe. Vom ı. Batalllon des 7. Reſ. Inf. Reg.: Unteroff. 
Ernſt Arldt aus Pilgramsdorf, die Musk. Friedrich Vogt aus Guhlau, Gottl. Kluge 
aus Polsdorf, Gottlieb Schober aus Kleinkotzenau, Unteroff. Georg Titzner aus 
Sproͤctchen, die Musk. Chriſtian Wenzel aus Michelsdorf, Gottlieb Brotſack aus 
Soroͤttchen, Gottlieb Fohl aus Malmitz. Vom 9. Landw. Juf. Reg.: der Gemeine 
- Kronftein aus Krebsberg, bei Culm. . 

Aus dem Glogauſchen Kreife. Dom 1. Bat. des 7.Nef. Inf. Reg.: die Musk. 
Frledrich Weiß aus Arnsdorf. Dom 9. Landw. Auf. Reg.: der Gottl. Kieſchitz aus 
Kemnis, bei Culm. 

Aus dem Sprottaufchen Kreiſe. Vom 2. Weftpr. Inf. Reg.: der Unteroff. 
Gottfried Bogel aus Zeisdorf, den 28. Mai bei Lügen. Vom 1. Bat. des 7. Ref. 
Inf. Reg. Fe Must. Gottfr. Meißner aus Liebichan und Samuel Specht aus Langs 

einersborf. : " 
s Aus dem BunzlawLöwenbergfchen Kreife. Vom 2. Weftpr. Auf. Reg: der Fuf. 
Michael Haffe aus Paritz, ven 26. Auguft bei Dresden. Dom 9. Landw. Inf. Neg.: 
Der Semeine Gottlob. Geisler aus Scheidwigsdorf, bei Culm. 


\ 


Aus dem ZJauerfihen Kreiſe. Vom 9. Landmw. Inf. Reg.: die Gemeinen Chri⸗ 


ſtian Muͤnſter aus Prausnig, bei Culm, Jacob Klingfporn aus Trebelmiß ebend. 

Aus dem Saganfıhen Kreiſe. Vom 1. Bat. des 7. Reſ. Inf. Reg.: die Musk. 
Sigismund Gletzner aus Buchwald, Epriftian Menzel aus Kuhnau, Gottlob Hepner 
aus Polnifchmadyen. 


Das eiferne Kreuz haben erfalten: 


Aus dem Freiftädefchen Kreife. Vom 7. Ref. Inf. Reg.: der Musfetter Andreas 
Jaͤſchke von Streidelsdorf, das eiferne Kreuz 2. Klaffe. 


Aus dem Ölogaufchen Kreiſe. Vom 7. Ref. Inf. Neg.: ber Feidwebel Chriſtian 


Weiß aus Scyiawa, der Sergeant Gottfried Maͤder aus Koltzig und der Unteroffizier 


Chriſtian Jockiſch aus Golſchwitz, Das elf. T 2. Klaffe. , 
Aus dem Liegnisfchen Kreife. Vom 2. Weſtpr. Inf. Reg.: der Muck. Johann 


Lehnhardt aus Heinersdorf, bas eif. F 2. Kl., Den 2. Mai bei Ligen, die Lnteroff.. 


Samuel Klofe aus Nicolftadt, Sr. Georg.F 5. Kl., den 19 Mai bei Königswarcha, 
Ananft Hartrumpf aus Liegnitz, eif. F 2. Kl., den 20. Mat bei Bautzen, Gottlieb 
Reiichner aus Kunig, eiſ. F. 2. Kl., 19. Mai bei Koͤnigswartha, Benjamin Stiebi 
aus Jaͤnowitz, Et. GD.5.Kl., den 20 Mai bei Bautzen, der Feldwebel Carl Glatthaar 
‚aus Boberau, St. Georgsorden 5. Kl., den2. Mai bei Lügen und das eif.T 2. Kl. 
den 30. Aug. hei Culm, ber Füf. Anton Burggraf aus Klemmerwitz, den St. Georgs⸗ 
orden 5. Kl., den 2. Mat bei Lügen. Vom 7. Ref: Inf. Reg.: der Unteroff. Samuel 
Streckenbach und der Musf. Eprift. Jakob aus Seiffersdorf, das elf. F. 2. RI. 

Ans dem Militſch Trachenbergfchen Keeife. Vom a. Weftpr. Anf. Reg.: bie 
Musf. Mathias Streigel aus Korfenz, eif.T, den 2. May bei Lügen, Friedr. Frenzel 
aus Sulau, eiſ. T., ben 26. Auguſt bei Dresber, Joh. Hautke aus a. a 

Dönd: 


M 
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Bonckel ans Kanterwis und Unteroff. Etnſt Herberg aus Trachenberg, eiſ. F; dem 
2. Mat bei Lügen und den 16.Dctbr. in der Schlacht bei Leipzig geblieben. Vom 7. 
Ref. uf, Neg.i der Musf. Fried. Suft aus Schmigrode, eif. F, der Unteroff. Gotil. 
Hubert aus Zornogoſchuͤtz, eiſ. }., vor.dem Feinde gebliche.. 
» - Ausdem Wohlauſchen Kreiſe. Vom 2. Weſtpr. Inf. Neg.: ber Must. Johann 
Küpnert aus Schtwinaren, St. Georgent 5. Kl., den 2. Man bei Lügen, Unteroff. 
Boitlied Tſcheuſch ner aus Gorfau,.eif. F, den 19. Man bei Königewarcha, Die Musf; 
Friedtich Hösner aus Loswiß, Gottlieb Fichte aus Pluskau, Friedrich Kloske aus 
Ruͤtzen und Johann Fiebig aus Schaͤtz, eif.T, den 2.M:n bei Lügen, der Feldwebel 
Goitlieb Hoffmann aus Schlaube, eif. T., den 19. May bei Koͤnigswartha, die in, 
seroff. Gotilieb Breufchner aus Schlaube, und Gottl. Schiewig aus Domnitz, eif. }, 
den 26. Auguſt bei Dresden, Fuͤſ. Karl Fifcher aus Kleinkreidel, eif. F, den 19. Maf 
hei Konigewartha. Bom 7. Ref. Zuf. Reg: die Musk. Gottft. Linfe aus Wopfau, 
Ftiedr. Scotke aus Winzlg (iſt geſtorben) und Benj. Kleinert aus Kurfcheborwig, eiſ F. 
Ans dem Saganſchen Kreiſe. Vom 7. Reſ. Juf. Reg.: der Musk. Ehriſtian 
Krauſe aus Gladisgotb, das eiſ. To. Kl. - | 2 
Aus dem Steinaufchen Kreife. Vom 2. Weſtpr. Juf. Reg.: Die Unteroff. Chris 
ſtoph Hampel aus Porſchwitz umd Gottl. Kurg aus Deichelan, eff. T., dem 30. Aug. 
bei Culm, der Musk. Joh. Friebe aus Bersdorf und die Füf. Joh. Dreißig aus Zedlig 
und Gottl. Priegeil aus Georgendorf, St. Beorgent 5. Kl., den 2. May bei Luͤtzen. 
Aus dem Goldberg. Hanynauſchen Kreife. Vom 2. Weftpr. Inf. Reg.: Unteroff, 
Sottl Roſemann aus Bautmannsdorf, eif F, die Fuͤſ Gottfr. Schulz aus Hockenau, 
Er. Georgenorden 5. Ki. und Gottlieb Schoͤbel aus Lobendau, eif.f, den 2. Mah 
bei Eisen. : Bom 9 Landw. nf. Neg.: der Untetoff Röder aus Goͤllſchau und bie 
— Daͤmel aus Samitz und Gottft. Scholz aus Hinterecke, eif.T, in der Schlacht 
ei Leipzig. 2: s 
Des eiſernen Kreuzes find für würdig erklärt und wegen ihres ausgezeichneten 
Benehmene -Öffen:tich helobr worden: 
Dom a Weſtp ZJrf.Neg.: Musf. Joh. Neugebauer aus Groffendorf, Stets 
Nauſchen Kreifes, ven 19 Mai bei Königswarrha, Llnteroff. Georg Figfe aus Pluskau, 
Wohl. Kr. den 21. Mai beiBaugen, die Musf. Joh. Hoffmann aus Dserbuchwald, 
Bott. Hayn. Kr., den 21. Mat bei Baugen, Franz Ortner aus Großbargen, Mi. 
Ttachend. Kr, den 16. Der. bei Leipzig u. geblieben, Friedr. Schatte aus Großfaul, 
Wohl. Kr., den 2. Mai bei Luͤtzen u. geblieben, die Fuf. Gottlob Schiffer aus Hainau, 
Goldb, Hein. Kr., den 19. Mai bei Koͤnigswartha u. geblieben, Gottfr. Stumpfe aus 
Adelsborf, Golbb. Hayn.Rr., den 2. Mai bei Een u. geblieben, Chriſt. Siegmund 
aus Schdufeld, desgl., den 2. Mai bei Luͤßzen, Unteroff. Wilhelm Kody aus Wohlau, 
„den 36. Auquſt bei Dresden, der Füſilier Samuel Koch aus Koig, Liegn. Kreiſes, 
hend, Vom ı. Dat. des 7. Nef. Inf. Nrg.: Must. Joh. Brur aus Schlabotſchine, 
Nilitſch. Kr., die Unteroff. Gottfr. Schorfih aus Denfioig, Glog. Kr., Gottlieb 
Boßler aus Barſchau, Luͤbenſchen Kr., die Musk. Joh. Gottl. Pohl aus Pilgrams; 
darf, Goſdb. Kr, iſt geblieben, Joh. Gottl. Kobe aus Rothkirch, Liegn. Kr., ift gebl. 
- Feier, Schulz aus Sehfrodau, Wohl. Kr., Gottl. Nelouer aus Sandeborske, ebend., 
ottft. 


Gottfr. Spittler aus Neppersborf, Jauerſchen Kreiſes. Vom 9. Landis. nf. Reg.: 
Unteroff. David Hecker aus Graͤtzberg, Goldb. Kr, bie Gem. Hilbig aus Samitz, 
Haynauſchen Kreiſes, Chriſt. Jobel aus Goldberg,, Gottl. Menzet und Gottl. Neus 
mann aus Leipe, Jauerſchen Kreiſes, Carl Hoffmann aus Liegnitz, Carl Rs 
decke aus Jaͤnowitz, Hieſchb. Kr., Earl Lange aus Schmochwitz, Liegn. Ke., Joh. 
» Menmer aus Lobendau, Goldb. Kr., Gottl. Scholz aus Kofendau, Chriſt. Fackel «us 

Prausnig, Sauerfchen Kr., die Unteroff. Gottfr. Vogt aus Zobel, Liegn. Kr., Gottl. 
Klotz aus Goͤrkwitz, Ttachenb. Kreifes. am 

Liegnitz, en ... * PR: = 
Miıreiv-Depurasion Rönigl, Lie en Regierung. 
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Do. 84. Betreffend die Anfertigung einer Nachweifung ber ein haufirendes Gewerbe 
treibenden Ausländer _ A 
Saͤmmtliche Landrärpl. Aemter, Poltzeibirectoria und Magfiträte, ausſchließlich 
der Staͤdte Liegnis und Hirfs;berg, des Hiefigen Negierungs» Departements, werden In 
Berfolg der im 3. Stück des Amtsblatts No. 19. Jahrgang 1812 erfchienenen Cir⸗ 
aular / Berordnung hierdurch angewieſen: eine Nachweiſung derjenigen Auslaͤnder, 
weiche auf den Grund von erhaltenen Gewerbeſcheinen in dem. hieſigen Regierungs⸗ 
Departement die in den $$. 136.138 und 139. des Gewerbe⸗Polizeiediets vom 7. Sep 
tember 181 3 mäßer beftimmte Gewerbe betreiben, bei der jegigen Aufnahme der Ges 
wer beſtener⸗Rolle pro 1853 anzufertigen, und zugleich mit der Steuerrolle einzureichen. 
Sollten an dergleichen Yusländer aber in deren Verwaltungsbezirk eine Gewerbes 
ertheift worben fern; fo iſt eine Negativanzeige deshalb zu erflatten. In diefer 
Nachweifung find zugleich alle Ausländer, welche ala Fabrikanten oder Kaufleute fers 
sige Wauren im Lande feil bieten, desgleichen Geldwechsler, Weinhaͤndler und ans 
bere in beim $. 155. des gedachten Öefeges begeichnere Gewerbetreibende, fo wie au) 
Schaufpieler, concertaebende Mufifer, Zierfünftfer u.f.w. aufzuführen. 
Das Verzeichniß ift nach folgenden Rubriken anzulegen: 


Namen des] - —A D * 
Kreifes oder ee 100 
Ber Stadr;wo —— — er: der | Allgemeine 
der Gewerbe⸗ der R 2 23) fon und Gewer. — 
ſchein angef Ss Ss 812 beſteuer 

= 2 I 2 128 Imwannfol- 
milder, und Perſonen = De pro gen. 

: INS S ee 18 . Idje abge: 814 
— RR LS Itaufen. | 7 
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Bei deffen Ausfertigung iſt mic der größten Genauigkeit und Zuwerläßigfeit zu wer 


fahren, da ſolches höhern Orts vorseligt werden fol. 
Liegnitz, den g März 1814. 
Rönigl, Preuß, Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 
G. ad Noir, ex Sihr.c. Ne. 5 
0, ⸗ 


J 


us 35. Die Beſuchung der Oſtermeſſe in Leipzig und bie Laͤtaremeſſe zu Braunſhweig 
betreffend. 


Zur Seie letung des Handelsverkehrs iſt nachgegeben worden, daß diejenigen 
einhei niſchen Kaufleute und Fabeifauten, welche die naächſtbevorſtehende Oſtermeſſe 
in L’ipjig oder Die Loaͤtatemeſſe zu Braunfchwvig beinchen wollen, in Fallen eiliger Ab⸗ 
teife ip auf einen Paß des Polszeib-Hörve ihres Wohnorts nach den gedachten Srü 
en umd auch wieder zuruͤckbegeben koͤnnen. i | 

Die Poligeibepdrden Dis Departements haben fich bicfer Erlaubniß jedoch im den 
Fällen ma zu bedienen, wo es du chaus unmoͤglich iſt, Den Paß noch zu ertratziten, 
auch nach Ablauf Der gedachten DM fen nzuzeigen, welche Paͤſſe zu deren Beſuchumng - 

ertheilet worden, und die Gruͤnde, weshalb die Poͤſſe hier nicht nachgeſucht worden 
ſpeclell auzugeben. Liegniß, den 14. Moͤrz 1814. 
| Polizei -Deputation der Boͤnictl. Liegnisfhen Regierung 


a von Schleſien. 
P.D. No. 4. pro Maͤrz s. 


No, 86. Betreffend, dag die Dominia die zum Militair:Dienfl einberufenen aber freimiftig 
eingeiretenen Förfter und Jäger, nad ihrer Ruͤckkehr wieder inihre vorige Seien 
annehmen follen. i 
Es wird diermit feſtgeſetzt, daß allen in Privatdienften ſtehenden, zum Mifitate, 
Dienſt berufenen oder freiwillig Dazu eingetretenen Forſtbedienten und Jaͤgetn, bei 
ihtet Ruͤckkehr aas dem Militair ⸗ Dienſte, Ihre bisherigen Stellen durch die während 
des Milita:⸗Dienſtes verurſachte Abweſenhẽit, vermoͤge einer anderweiten Beſetzͤng 
derſelben nicht entzogen werben duͤrfen. Beſonders finder dieſe Vorſchrift für Die zum 
Jäger⸗Bataillon vor Glogau eingezogenen Foͤcſter und Jaͤger ſtatt. | 
Legnis, den 14. Mo 1814. . | 
Mılitair- Deputarion der Koͤnigl. Preuß. Liegnigfhen Regierung 
von Shhlefien. 
M.D. No. 5ı2. ehr. c. 
No. 87. Den Einlaß von Schwarz: Vieh und giftfangenden Dingen and dem Herzogthum 
Barfhau betreffend, . . 
Die Rinderpeit hat in den. an das hieſige Regierungss Departement angrenzenden 
Heqenden des Herzogrhums Warſchau Durdyaus aufgehört. Nur Hinter Kaliſch und bei 
Eienftodow wird diefes Uebel hie und da noch angetroffen. Das Koͤnigl. Departes 
ment der allgemeinen Poligel tm hohen Miniſterio des ‚Innern iſt Hierbucch weraufaße 
worden, auf Lafer Geſuch, daß das unbedingre Derhot des Einganges von Vieh und 
giftfangenden Waaren aus dem Herzogthum Warſchau in das hieſge Hegierungs: Des 
pattement, welches die Berordnung vom 8. Dezember 1813 (Regierunas8⸗Amts⸗Blart 
Stuͤck 34, Jahrgang 1913.) bekannt gemacht Karte, einer Einſchraͤnkung unterworfen 
werde, zu reſolviren: a ; 
„daß der Eingang von Schwatzvieh und Wille aus dem Herzogthum War 
ſchau nach vorgaͤngiger Prüfung der Umſtaͤnde von Uns auf bejondere Konzefs 
fonen geſtattet werben duͤrfe.“ * 
e 
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Die Polizef» Behörden der & enz Kreife genen Warſchau und die Grenz Zome 
Aemter werden hierdurch von dieſer Zulafung unterrichtet. 

Die Ausländer und Einfänder welche zur Einbrinaung von Shwarzvieh über 
die bet henden Grenz Finfaß.Drre im Schrwiebusfchen, EG imiberafihen, Bub: aufchen) 
Wohlauſchen und Militſchſchen Kreife Konzeſſſon vor Uns zu erlangen wiinjchen, ſind 
zunoͤchſt, die Unverbächtigfeit einer ſolchen Schwarzvieh-Heerde durch bollfommen 
glaubwuͤrdige Geſundheits-Atteſte der Oris: PolizeisBeydrden darzuthun, aud die 
Straße, auf welcher ſolche im Warſchauſchen gerrieben worden, und daß in den paflis 
ten Ortſchaften Rinderpeſt nicht beſtehe, Uns nachzuweiſen, und in ihren Konzeflions 
Geſuchen Diejenigen Umstände anzufuͤhren, verbunden, die fie fonft noch zu Unſerer 
Überzeugung, daß die Seftat:ung des Eingangs feine Anftehungsgefahr androße, 
annführen haben möchten. Sie haben endlich Dabei zu bemerfen, uͤber welchen der 
beitehenden Einlaß- Orte, die Schwarzvieh-Heerde eingebracht werden molle. 

Auch di-fe KonzeſſionsGeſuche werden Wir ſouaͤchſt eiliaſt befchlisßen, und das 
betroffene Grenz: Zoll, Une mic Anweiſung verfehen, wenn das Geſuch zuläßig befun— 
den wird. 

Soll aber zur Einbringung von Wolle aus dem Herzogtum Warſchau Konzef 
fion nachgeſucht werden, fo kommt es zu Subſtantiirung des Gefuchs darauf an; 
1) daß - Urfprungsore des Wole in der Diesfälligen Eingabe angezeigt und nach» 

gemiefen; j 

2) daß an diefem Ort keine Rinderpeft anzutreffen unverbächtig beglaufbiget; 

3) befcheiniger werde, daß die einzubringende Wolle feit mehreren Monaten ge— 
foren, und an einem Ort aufbewahrer gewefen, an welchen die Ausduͤnſtun— 
gen von Rindern, oder von Menſchen, die mit der Pflege von Rindvieh beſchaͤf— 
tiget gewejen, nicht gelangen können. 

Endlich | 

4) müffen die Einfäufer und Einbringer von Wolle aus dem Herzogtum Wars 
ſchau fich in den Eoncefiionsgefuchen audy noch veranpeifchen, Daß diefe Wolle 
nicht von Perfonen, die mit der Pflege von Nindern zu thun haben, bearbeitet 
werden fol. ) 

Die Graͤnz Poffzeibehärden und die Sränz-Zollämter haben ſich hiernach genau 
zu achten, auch ihrerfeits mitzuwirken, daß vorſtehende Seftfegung zur Kenntniß der 
Ausländer gelange, die dabei interefiiit fenn möchten, und nicht zu geftatten, daß 
Schwarzvieh oder Wolle, ohne vorgängige Soncefiion von U 8, in das piefige Res 
Hierungs Departement eingebracht werde. Liequnitz, ben 16. März 1814. 

PolizeyDeputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung von Schlefien. 
No. 88. Brfanntmechung in Betreff der Stempelpflichtigfeit der Wechfel und kauf⸗ 

männiicyen Unweifungen. 

Nachſtehende, von des Könige Majeftät aus Ihrem Hauptquartier zu Chaumont 
am 2. März d. 3. erlaſſene Berordnung, in Betreff der Stempelpflichrigfett der Wechſel 
‚und kaufmaͤnniſchen Anwelfungen, welche bereits in der Geſetzſammlung d. J. No. 1. 
aufgenommen iſt, und wörtlic) alfo lauter: w 
ir 
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Wir Friedrich Wılbelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. 2 . i 
Wir finden für noͤthig, die Stempefpflichtigfeir dee Wechſel und faufmänntfihen 


Anmeijungen zit erweitern, zugleich aber der Kaufmännfchaft den Wunſch, zu ihren - 
Wechſeln und Anweifungen eigene Formulare brauchen und ſtempeln laſſen zu Dürfen, | 


möglichit zu gewähren, und verorbuen deshalb Folgendes: Hs 

(.r Doms. März 1814 an, ſollen alle auslänsifche, in Unfern Staaten ein⸗ 
gehende Wechſel und kaufmaͤnniſche Anweifurgen, fie mögen das Wert: IS ar.l 
ider Ufignarion, oder Anweiſung enchalten, oder nicht, in Unfern Landen zahlbar 
ſeyn, oder bleß zum Negeciisen oder Berhandeln eingehen, berfelben Stempeſabrabe 


- anterwoifen ſeyn, welcher, nach Borfihrift dee Declararion vom 27. Juny 1811. 


3. a. die daſelbſt gedachten inlaͤudiſchen Wechſel und Auwelfungen unerliesen, 
und welche bei Gegenſtaͤuden von 5o Nıpfe. einſchließlich bis 600 Rehl. einſchließlich, 
acht ause Groſchen beträaͤgt, fodann aber van 250 zu 250 Rehl. um vier qute Groſchen 
ſteigt, dergeſtalt, Dat 5. B bei einem Gegenitande über doo bis 750 Rehl. einſchließ⸗ 
lich wwoͤlf gute Groſchen erfegt werden müffen. 

$. 2. Gleich nach dem Eingange dieſer Papiere in Unſern Staaten, und ehe damit 
ein Geſchoͤft gemacht, oder Zahlung darauf geleiſtet werden Darf, muß die Stempe⸗ 
lung derſelden geſchehen. 

d. 3. In den vorneh.nften Handele ſtaͤdten Unſerer Monarchi⸗ ſollen eigene Wech⸗ 
ſelſtempeluags Anftalten errichtet, auch ſol dafür geſorgt werden, daß in jeder andern 
Stadt, wo gewößntih Handelsverkehr mit ben Äuslande ſtatt finder, die Stempe⸗ 
lung eingesender gusraͤnoiſcher Wechſel und Anweifungen erfolgen kann. Sollte 
jedoch ein ſoſches Document aus dem Auslande in eine kleine Stadt eingehen, wo 
deſſen Stempelung richt erfolgen Fönute, fü muß der Empfänger, wenn bas 
Document nur auf 500 Rehl. oder weniger lautet, die gefegliche Stempelabgabe 
an das Acciſeamt des Orts entrichten, wogegen dieſes auf dem ihm vorzulegenden 
Documente die Srempelberihtisung. mit den Worten: Stempel ift bezable mit 
— 3Groſchen, unter Beifügung. des: Datums, feiner. Firma uud Unterfchrife ber 
ztugen foll.- Betraͤgt aber die in dem Documeut ausgedrädte Summe mehr als 
ssoRtht., ſo muß der Empfänger ſolches noch dem naͤchſten Orte, wo die Stempe⸗ 
lung geſchehen faun, befördern und Dort zur Stempelung vorlegen laſſen. 

$ 4. Den in den Handelsſtaͤdten wohnenden Kaufieuten ſtehet frei, ſtatt der 


durch die Decfaratisn vom 27. Juni ı8ır. 0.3 eingefuͤhrten geſtempelten Wechſel⸗ 


\ 


ud Yignuitons. Formulare zu ben von ihnen ausjufichenden Wechſeln und Ans 
weiſungen hee eigene For mulare zu gebrauchen, und biefe ausgefüllt, oder in biancg 
ſtempeln zu faffen, in fofern nicht folgende Befibtänkung eintrite:.. Blankets dürfen 
kur dann qeftempekt werden, wenn fie tie Summen in Zahlen und Buchſtaben aus. 
gedruckt enchalten; zu welchen fie verwandt werden jollen. - 

Sind zu einein Wechſekgeſchoͤft michsere Exemplare bes Wechſelbriefe, als Pri— 
ma, Secunvda, Tersiaze. erforderlich, ſo muß zwar jedes; Exempar einzeln geſteimn⸗ 
vlt, die Abgabe dafür darf aber nur einmal erfegt werden. -\: 

$ 5. Auch in den‘$ 3. gedachten Eleinen Staͤdten foll den Kaufleuten vnbenom⸗ 
men ſedn, fich zu heen Wechſeln und Anweiſungen efgener Formulare, oder fan 
. Amtöblatt No, 13.7 O NPapiens 


— 
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Papiers zu bedienen, und bei den dortigen AcciſeAemtern den Stempelhetrag zu bes 
tichtigen, in fofern die Darin verfchriebenen Summen richt den Berrag von 500 Rtihl. 
überfleigen. Daß Die Zahlung gefchehen It, wird in der $.3. vorgefihrienenen Art 
auf dem Wechſel bemerfe. 

9.6. Die Stempelung in den größern Hanbelsftädten foll mit einem trockenen 
und in den klelneren Hanbelsftädten mit einem Farbeſtempel gefchehen. Das Näpere 
diefergalb bleibt der Beflimmung Unfers Finanzminijters, und ber von ihm den bes 
triffenden Behörden gu ertheilenden Inſtruction vorbehalten. 


7. Die Verpflichtung, die Stempelung gegen Erlegung ber geſetzlichen Abs 


gabe I 1. bewirken zu laſſen, Tiegt ob: 

a) in Auſehuag der in Unfern Staaten ausgeftellten Wechſel und Faufmännifchen 
Anweiſungen zuerft dem Ausſteller, und, wenn es von diefemunterlcffen worden, 
demjenigen, an deffen Ordre bas Document ausgejtelle iſt, fo wie hiernaͤchſt 
auch einem jeden Girauten und Indoſſator, imgleichem dem Bezogenen und 
Arceptartenz; R 

b) bei eigegangenen auslaͤndiſchen Wechſeln und Anweiſungen zufdrderft dem 
erften Inhaber, es fen derjelbe unfer Unterthan, oder ein fic) in Unfern Staaten 
auffaltender Fremder, dann den Giranten und Andoffatoren ſowohl, als bem 
Traffator und Acceptanten, in fofern fie im Lande befindlich find. 
9.8. Ein jeder, welcher, nach vorſtehenden Beſtimmungen, einen Wechſel 

oder eine kaufmaͤnniſche Anweiſung ſtempeln zu laſſen, oder ein geſtempeltes Formulat 
nach Borjchrift der Declaration vom 27 Juni ıBı1.$.3. e., dazu zu brauchen verpflichtet 
iſt, und ſolches unterläße, oder einen geringern Stempel, «ls geſetzlich erforderlich 


anwendet, verfaͤllt in die $.g. geordnete Strafe, welche, wenn das Document unge 


ſtempelt oder nicht vollſtaͤndig geftempeft durch mehrer: Hände gegangen iſt, reſp. ben 
Ausſtellet, den erften Inhaber, ſaͤmmtliche Gitanten und Indoffutorien, fo wie den 
Bezogenen und Acceptanten, und zwar jeden befonders, trifft, dergeftalt, Daß von 
jedem einzefn der volle Strafbetrag für feinen Antheil zu erlegen tft. 

Angerdem find die Eontravenienten zu Entrichtung bes geſetzlichen Stempelbe⸗ 
ttags, oder defien fo daran fehlt, folidartfc) verbunden. 

6.9.” Die Strafe wird auf den fünf und zwanzigfachen Betrag des entiweber 
nicht gebrauchten ober zu wenig angewandten Stempels frftgefegt. | 

Di: frühere Strafßeftimmungen finden bei Wechſeln und Anmwelfungen nicht 

weiter Anwendung. Der Denunctant erhält bie Hälfte der Strafe. 

$.10. Die durch diefe Deefaration nicht abgeanberte Beſtimmungen ber Stem⸗ 
pelgefeße vom 20. Novbr. 1810, 27. Juni und 5. Septbr. 1811., den Wechfelftempel 
betreffend, bleiben in Kraft. ” 

Gegeben in Unſerm Hauptquartier Chaumont, den 2. März 1814. 

Friedrich Wilbelm | 
Hardenberg Biülom. 

wird ſaͤmmtlichen Berwaungsbehoͤrden wohl, als audy dem dabei interefiirten Pur 


blieo zur genaueften Befolguug bekanat qgemacht, und Minen dabei eröffnet, daß im 


Unfern Regierungs-Departement bie Städte Hirfhserg, Schmiedeberg, Lieqnitz 
Neufalz, Grünberg, Sagan, Jauer, Öreiffenberg und Goldberg zu a... 
Handels⸗ 
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Handelsſtaͤdten gehoͤren, In welchen bie Acclſeaͤmter zur Stempelung ber elugehenden 
Aslaͤndiſchen Wechſel und Anweiſungen beauftragt worden, und dader nur bei einem 
dieſer genannten Aemter bie Entrichtung der Stempelabgabe, für alle Documente 
der gebachten Art, welche auf mehr als 5oo Rthl. lauten, erfolgen darf, wogegen bie 
_ Etempeigefälle von Wechſeln und Affignationen auf 500 Rthl. und weniger bei dem 
Ucfeamt einer jeden Stadt gegen die $. 3. vorgeſchriebene Beglaubigung vrlige 
wirten foͤnnen.  » 

- Die Aeciſeaͤmter werden, wegen der bei. der Stempelung und Berechnung ber 
Gefaͤlle zu beobachtenden Vorſchriften, von Las mit befonderer Inſttuction verfchen 
werden. Liegnitz, ben 23. Marz 1814. | 

Abgaben Derutation der Koͤnigl Liegnigfchen Regierung von Schleſten. 
A. D. No. 72. pro März c. 


‘ 


No. 89. Bekanntmachung wegen Aufhebung der Luxusſteuer. 
Des Konigs Majeſtaͤt Haben geruper, die durch das Edikt vom 28. Oktober 1810 
eingeführte Luxusſteuer, mittelſt Allerhoͤchier Kabinetsordre vom 2. d. M. wledet aufs 
jußeben und debei feſtzuſetzen daß 
dieſe Abgabe vom ». Dezember a. pr. an nicht mehr eingehoben werden ſoll. 
Indem Wir das Publikum und die Berwaltungs Behörden Hiervon benachrichtk 
gen, ordnen wir an: | PETER — | 
‚ı) Die bi Ende November v. J. noch ruͤckſtaͤndigen Steuerm müffen oßne Verzug 
eingepoben, bie inexigiblen aber zur Miederfchlagung liquidirt werden. Die 
unterm 28. Febr. c. vorgefchriebene Reſten⸗Nachweifung iſt mit dem Schluß 
Ertrakt für den April und May einzureichen, und muß felbige ſaͤmmtliche Poften 
‚ enthalten, welche bis Ende November v. J Haben auffommen follen, aber noch 
unberichtigt find. in | | 
3) Für das zte Halbe Jahr 1873 iſt Feine Nachwe iſung vom Soll⸗Einkommen ein. 
zureichen. Die für dieſen Texmin bereits einge ahlten Steuern muͤfſen reſtituirt 
werben, und bie Rendanten ber Luxusſteuer haben daher diejenigen Gefaͤlle, wel⸗ 
ehe ſich Hei ihnen noch In Kaſſa befinden, ohne wetteres an Die Empfaͤnger gegen 
Eilnie hang der Quittung zurück zu gaflen; von allen pro ates halbes Jahr 181% 
berefts an unfere Hauptkaſſe abgeführten Sefaͤllen aber Uns binnen 8 Tagen eine 
namenttiche Siquidation, uach dem unten beigefügten Schema angelegt, einzurei⸗ 
hen, indem die Zuruͤckzahlung nım in den nämlichen Zahlungsmitteln geſchehen 
kann, in welchen die Einzahlung geleiſtet worden. Daß bie Rendanten von den 
pro ates halbes Jahr 183% bereits erhobenen, jedoch zuruͤckzuzahlenden Steuern 
feine Tanti&me fid) anrechnen dürfen, und baper bie etwa bereits erhobene zu 
röckerſtatten müffen, iſt vom König! Finanzminiſterlo ausdruͤcklich fejigefegt. 
3) Da ein großer Theil von Wagen unter Siegel gelegt wo:den, um fie ber Luxus⸗ 
‚fieuer zu entziehen; fo werden die betreffenden Behörden hiermit zur unverzuͤglt⸗ 
den Enıfiegelung diefet Wagen und zur Verrichtung dee Siegelungsatteſte an 
aewiefen, has Publlium aber zugleich gewarnt, bei Dermeldung der auf die 


Ders 
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Verlegung eines äffintlichen Siegels feftgefegten Strafe die Entſtegelung ber 
Wagen nicht eigeumächtia vorzunehmen. . 
Liegnig, den 22. Marz 1814. | 
N Abgaben, Deputation der Koͤnigl. Liegnisfehen Regierung 
j von Schleſien. | 


Ad No. 54. 55. R. pr. Min A.D. . £ 
Liquidation * 
über die zu N. (in dem N, Kreife) pro zweites halbes Jahr 183 bereits ſchon ein⸗ 
gezahlte und nunmehro zu reftituirende Luxusſteuer. 
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Ne, 00. 0. Einlaffung des fremden: raffinirten Zuders zur Konfuntion vom 

- 2 April d. I. am -« 

Auf den Grund eines Reſcripts des Hohen Königl. Finanzminiſteriums vom 
s. Mir; d. J. wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der fremde rafs 
- finiere Zucker, welcher bisher in Schlefien zur Konſumtion verboten newefen, vom 
1. April d. 3. an, gegen Bezahlung der im Edict vom 28. Octbr. 1810 vorgefchries 
benen Abgabe und des angeordneten Kriegsimpoſts im ganzen Umfange ber alten 
Könial. Preuß. Staaten zur Konjumtion zugelaffen werden foll. 

Fuͤt die Acciſe⸗ und Zollaͤmter Liegntgjchen Regferungs- Departements teich Hier, 


- beinod beſonders bemerkt, daß befagtes Edict die Konſumtionsabgabe auf 13 Nepl. 
pro Berliner Centner beftimme, welches pro Breslauer Centnet 13 tthl. 14 ſgr. gd". 


deseagt. 

Der Kriensimpoft Hingegen ift durch eine Verordnung bes Koͤnigl. Geheimen 
Staatsraths, Hrn. v. Heydebreck, vom 15. April v. J. sub I. auf ı2rtfl. pro Ber 
liner, oder 12 rihl. 13 fgr. 7 d'. pro, Breslauer Eentner feſtgeſett, mie audy der Tarif 
ad Circulare vom 20. deff. Dion. No. 108. bereits beſagt. Hiernach haben alfo die 
Acciſe⸗ und Zollamter zu verfahren. N 

Liegnitz, den 22. Mar 1814, . win: F u 

Polizeis und Abs aben · Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
R. No.65. p, Mär A.D: , , — a —_ 
Der 
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Verordnungen dee Departements · Kommiſſion für die Vermoͤgens⸗ 
| und zinsommenfiener. EEE 
2 Aufrufan die Kreis⸗ und Kommunalfleuer-Kommsilionenzur Einfenduma d 
u. — Bermögens: und TCinkommenſteuer-Nachtrags ern: eine 
Die g ordneten Bermögens, und Einkommenſteuer-Nachtrags- und Neetific a⸗ 
tionsliſten, mittelſt welcher die gegen vie SteuerAufnahme⸗-Regiſter entjtependen 
Zu und Abgaͤnge berichcigt werden follen, find bis jetzt nur von Fehr wenigen Kreis, 
und Rommunaljtener- Kommifitonen unfers Departements eingefommen. Da inzwi⸗ 
ſchen die Neviſion dieſer Nachtrags- und Rectificationsliſten dem angeordneten Rech⸗ 
nungsabſchluß für den erſten Steuer. Zaßlungstermin ſchlechterdings borausgehen 
mus: fo werden diejenigen Rommiffionen, welche mit jenen Liſten fich zur Zeit noch 
im Ruͤckſtande befinden, hierdurch aufgefordert, ſolche nunmegr ohne Weitere Zoͤge⸗ 
zung anhero einzurzichen.. Liegnitz, den 15. Maͤrz 1814. 
Koͤnigl Preuß. Departements-Commiſſion fuͤr die Vermögens 
und Einkommen⸗Steuer. 


* 


V. St. C. No. 124. pro 1814. 


—— — jenen insert i : 
Berordnungen der Königlichen Ober⸗Landesgerichte. 
Begen den Abftufungen der Eivil-Uniform für die Juſtizbeamten bei den Umtergerichten, 
Da in dem Puolifarndo vom 28. Dezember 1813, betreffeud Die Abjtufungen-der 
Evil Uniform für die Jiſtizbeamten bei Untergerichten‘, in dem iſten Abſchnitt ein 
Druckfehler eingefch'ichen ft, und diefer Abſchnitt daͤhin Tauten-follt - - 
daf die Praüdenten, Kanzler und Direktoren def den Medlat-Juſtiz⸗Kolle⸗ 
giis und die Direfroven-der Stadigerichte in großen Staͤdten, welche mit 
Ausfhluß des Militairs zehutauſend Einwohner. Haben ‚die Uniform welche 
nach dem Reglement vom 24. Febr. 1804 Die wirklichen Raͤthe bei den Landes⸗ 
Juſtiz ⸗ Kollegiis tragen, mit der Stickerei No. II. wagen ſoilen. 
ſo wird folches Hiermit bekannt gemacht. Breslau, den 4. —— — 
RBReoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 





Betordnung wegen des hypothekariſchen Tableau's. ea 
—— Untergerichten im „Departement des unterzeichneten Ober⸗ 
Landes, Gerichts unter dem 14. Januar 181,4. Amtsblatt No. 5. P. 37. aufgegeben 
" worden, die Nachrichten über Die im Jahr 1813. erfolgte Veraͤnderung des hybothe⸗ 
katiſchen Zuſtandes im Monat Februar d. J. einzureichen, fo find doch fehr viele Unter» 
eihter mic Einreichung dieſer Nachrichten im Ruͤckſtande geblieben. Da nun die As 
fertigung des General Tableau hierdurch aufgehalten wich, fo werben bie faumigen 
Unterrichter.gierdurch wiederholt, nnd unter Audrohung einer unerfchfichen Strafe 
von 10 Rthlr., zu Einreichung der tuͤckſtaͤndigen Nachrichten biiinen endlichen 14 Tas 
gen aufgefordert. Zugleich werden diefelben an die in der namlichen Verordnung 
erforderte Anzeige des hypothekariſchen Zuſtaudes ult. Decbr. 1817,5 welche bis zum 
1, April eingereicht werden Bi — dringend erinnert. 
Liegnitz, den 165, März. 1834. 4 Fe Be 

he —* Boͤnigl. Preuß. Ober Landes ⸗Gericht en 

a BE er ne er 
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Derpeinteikenit det öffentlichen Behörden. 


Die —— Steusrrärde Zingel und Philippe, ſind mir Penſion entlaſſen worden. 
Der Kanzliſt Böhm von der Reg. Abgaben⸗Deputation, wurde durch ein ge⸗ 
richtliches Erkenntniß feines Poſtens entſehzt. 
Der bisherige Muͤhlwaage⸗Meiſter Beudel zu Winzig, iſt als Konfumtionsfteuers 
Rendant im Lahnſchen Bezirk angeftellt worden. 
Der. Herr Ober⸗Amtmann Leupold zu Wolfsborf warb als Diftriers Polizei 
Sommiffarius Goldbergſchen Kreiſes angeftellt. 
Befoͤrdert wurden: 
Der Johann Gortlieb Zung als Schulfehrer zu Hohenwalde, Hi — Kr. 
der Schul⸗Adjuvant Auguſt Hiller zum Schullehrer und Cantor nach Goͤrisſeiffen, 
Loͤwenbergſchen Kreiſes; 
der Schul⸗Adjuvant Earl Eduard Henne zu Groß⸗Walditz, zum Schul, Adjuvanten 
a nach Sörisfeiffen ; 
der Organiſt Joh. Gortlied Menzel aus Nikolſtadt, zum Organfiten und Schul— 
feprer nach Royn, Liegnisfchen Kreiſes; 
der Schullehrer Kaul zu Dohnau, zum Schulletter nad) Muſternig und Arns dorff, 
Glogauſchen Kreiſes; 


der — * Gottfried Wirth, zum Schul⸗Adjuvanten nach Tillendorfi, | 


ee 
oh. Gottlieb Auqu aus au, zum Schul⸗Adjuvanten 
Borft, Glogaufchen Srulfet. — * en nach Herrn⸗ 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Die — ber als Krüppel heimkehrenden Vaterlandsvertheidiger betreffend. 
Ungeachtet der Goldberg· Haynauſche Kreis zu denen gehoͤrt, welche als Schau⸗ 
platz entſcheidender Gefechte für die Befreiung Schleſiens, verheerender Bermäftuns 
gen ausgeſetht geweſen find, fo Haben die Herren Guthsbeſitzer nebft dem Rusticale 
füch) doch der Einladung des interimiftifcyen Kreisianbrachs Herrn von Johnſton ge 
6 verbunden, bie als Krüpel heimkehrenden Darerfendeverrpeldiger durch Gelb 
aber Naturafien zu — und die dazu erforderlichen Beitraͤge, unbefchader ber 
Staats abgaben, nach dem Klaflifitattons, Thaler, Ertrage aufzubringen, auch mit ber 
Unterſtuͤtzung von 6 dergleichen Individuen berefes den Anfang gemacht. 








Möge dieſes rugmliche Beifpiel überall Nachahmer finden, um dem von Uns ums | 


term 4. d. M. in biefen ee. enthaltenem Aufrufe möglichjt Genüge zu leiſten! 
Liegnis, ben 15. März 1814 


itisair,Depupation der Rönigl. Liegnisfdyen Regierung. 


Verzeichniß 
derer vom 10. bis 23. Mär; d. eo * —— — Beiträge zur Uns 
terftügung vaterlaͤndiſcher Kri 
Don dem Lands Dragoner Nicolaus aus Schwibus * — monatlichen Ge⸗ 
alt ı Rthir. zur Unepügung vaterlaͤndiſcher Krieger geſchenkt, auf 3 — 
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3Rthle. Cour. Hear Steuer, Einuefmer Qual aus Sagan eingefanbt, erhalten vor 
der Gemeinde Quolsdorf, 4 Paar Soden. Bon der Frau Ober Ammann Diele 


in H-agewa'de, 7 Paar Soden. Vom Dominio Erumlau, 6 Paar dire. Bon 


der S meine dafelbit, 6 Paar Soden. Vom Hrn. Gloͤckner Zeprbeucel, ı Hemde. 
Vom Dominio Tſchernitz, 12 Paar Socken. Don der Gemeine daſelbſt, 15 Paar - 
Soden. Bon ber Frau Conducteur Biedermann, ı Leibbinde. Bon bem Herrn 
Dbers Prediger Hintſch aus Schwiehus, 4 Paar Socken. Bon der evangelifchert 
Schule daſelbſt, 47 Pfund Charpie. Bon den Heren Pfarrer. Heydes aus Leipe, 
Jauerſchen Kreifes, eingefandt, erhalten von der Frau Wittwe Heybdes,‘ 4 Paar 
Soden, 3 lange und 6 furge Binden, eine Quanticät Charpie, verfertiget von bee 
katholifchen Schuljugend zu Groß Neudorf. Von der Gemeine Prinfendorf, durch 
Hrn. Mende, 4 Rthir. Nom. Münze. Don der Frau Acciſe⸗Einnehmer Tfchanter 
aus Schönau, 6 Paar Socken; und von ihren vier lieben Kleinen den erſten Ver⸗ 
dienſt Durch ihrer Händearbeit, zur Etquickung verwundeter Krieger, 4 Rthlr. Nom. 
Ming. Aus Naumburg am Queis von Herren Stürmer und Brendel eingefandt, 
gefammfet von denfelben bei einer Hochzeit, zur Verpflegung kranker und bleffirter 
Rieger, a Rthlr. N. M. Bon dem Herren Kreis: Landrarh v. Nickiſch, aus dem. 
Luͤbener Kreis, 62 Hemden, 3 Paar Handſchuhe. Bon dem patriotifchen Verein 
aus Goldberg bei einem Hffentlich gehaltenen Konzert eiugekommen und eingefanbt, 
53 Reple. ı Gr, 6 Pf. Eour., 2 Friedd'or, ı Dufaren. Don einem Ungenannten, 
to Tteſor⸗ Scheine. Don ben Zauerfchen Kreislandraͤthl. Amte eingefandt, 26 
brauchbare Hemden, 2 Reitbinden. Herr Rreiss Steuer» Einnefmer Qual aus Sas 
gan efngefundt, erhalten von ber Gemeine Klein⸗Krothau, 11 Paar Soden. Bon 
der Frau v. Kracht auf Dubrau, 6 Paar Soden. Bon der Gemeine Halbztersdorf, 
3 Rthlr. Cour. Bon der Gemeine Neumwaldau, 3 Rthlr. Eur. — 
Ausgabe 
An den Buchführer Triepel und Kupfmen für Bücher ins Hoſpital, x Nele. 
8 Gr Cour. Einer Offizier⸗Wittwe, deren Ehemann in der Schlacht bei Leipzig ges _ 
blieben, 5 Rthlr. Cour. Den von der Lazareth Direction zu Pfaffendorf bei Leipzig 
den dort für die im Lazareip befindlichen verwundeten Schlefier gemachten Vorſchuß, 
bezahlt mit 6 Rthlr. 12 Gr. in Cour. Ins hieſige Hofpical zur Erquickung der Krau⸗ 
ken von einse Ungenannten, ı5 Pfund gehacken Obſt. Dem Hrn Kaufmann Beyer 
für 5 Ellen gutes Tuch zu einem Ueberrock für einen veconvalescirten freiwilligen Jaͤ⸗ 
ger, wogegen einen neuen Mantel erhalten, 6 Rthlr. 16 Gr. in Cour. Nah Erfure 
an den An. Kriegsrath und Ober- Kriegs: Kommiffaie Schoͤler für Die Armee gefandt, 
60 Mund Eharpie, 44 leinene Binden, 5 Pfund gebsauchte Leinwand. An Herun 
Major v. Dresier für das Dlofade Korps vor Glogau, 30 Paar Soden, ı Paar 
S:ikfeln, 16 Paar Handſchuhe. Fir sine beduͤrftige Wittwe eines Offiziers, der 
an der Katzbach fürs Vaterland fiel, 10 Rthlr. Cour. Ans Hoſpital nad) Sagan für 
Reconvalescirte, 200 Paar Schuhe und 200 Paar Socken, wovon jedoch von erſtern 
150 Paar als Vorſchuß aus dem Haupı-Magazin, undzum Wiebererflarten find. Einem 
ven alten Kleidungsſtücken enıblößten und ſich noch Im Hofpital befindlichen Landwehr⸗ 
mann, 1 Paar neue Schuhe, ı Paar neue Soden, ı neues Hembde, 1 getragnen 
Mantel, ı Paargetragene Hofen. Lieguig, ben 23. Maͤtz 1814. Hartwi 2 
n R , s # 
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Ann hleſige Milltalr Hofpitäler: Vom Herrn Regierungs Cafeulator Lange, 
3 Paar Socken, zur Vertheilung ar kranke Kiieger. Bon der Frau Proaͤſidentin G.afın 
Yon Dankelmann: 6 Paar wollene Soden, 2 Packete Chanpie. Von dem Heu. Ge⸗ 
heimen Rath von Unruh 22 Rihlr. 2 Gr. Cour. durch eine von den Geſellen des Tuch 
macher Gewe kes zu Gruͤuberq unrer ſich vetanſtaltete Collecte. Dieſes Geld iſt bereite 
nad) dem Sinne der Geber, v terloͤnbiſch. vetwundete und Franke Krieser zu erquicken, 
verwendet worden. G wiiwird ein j der Meuſchenfreund ſich Diefer loͤblichen Handlung 
freuen und dieſen biedern jungen Leuten in feinem Herzen Danf dafuͤr zollen, fo mir ich 
es mir zu einer (hr angenehmen Pflicht mache denenfeiben hiermit öffentlich, im Damen 
berer, welche ſie in ihrem Leiden labten, zu danken. Bender F au Rittmeiſter v Buße 
auf Wuͤrſchewitz bei Gloqa⸗, = Lout: d'or, welche zum Ankauf von Bockobſt verwendet 
morden ſind. Von der Frau Pröjidenein von Erdmannsdo ff 3 nur Hemden, 3 Juce 
neue wollne Soden und eiae Mınge Charpie. Ferner erhulten durch die Frau Präs 
ſidentin v. Erdmannsdorff vo. bem Hin. Prediger Henſel aus Polsfinz ı K.pffiffen 
mit lebe zug, xBetttuch, 1 wotlene überzogene Decke, 2 Hemden. 
Liegnitz, deu ar. März 1814. | Dr. Bogef ju 

Am gr. Movember 1813. habe ih an den Herrn Major Reinhardt von dem Bas 
taillon von v. Tſchirsky bei dem Befagerungsforps von Glogau ein Faß, worin 8 Pfd. 
Charpie, 60 Stud Binden, 5 Pfund Leinwand zu Compreffen, 2 Paar wonene ge⸗ 
ſtrickte Hondſchuhe, 18 Paar tuchne mir Slanell'inefurcere, 8 Stuück Haneline Leibbin⸗ 
ben, a car zwirne Soden befindlich waren, zur Poſt gegeben, welches nach der 
mir mit der Bemerfuntg zugekommenen Quittung vom 14 v M., daß darüber fruͤher 
eine Empfanasbeſcheinigung ertheilt worden, den ich jedoch nicht erdallen, fine Bes 
ſtimmung erreicht hat. Hieſchberg, den 8. Maͤrz 1814. — | 

- Der Mesi rungs-Rath Geier. 


An Heren Generof Stebe⸗Chirurqus Goͤrcke in Berlin fand:e an erhaftenen Bei⸗ 
teögen fire unſere Lazarethe und Beffewung: * Paar Schuhe, 9 Prar wollıne So⸗ 
den, 2 Paar zwirnen, ır EChlaf Mugen, r Paar Handichug:, 14 wollene Leibs 
binden, ı Paar woltene Befnfleider, 5 neue Heimden, 3 gebrauchte Betttuͤcher, 2 
eine Ele lange Leinwandflecke, 4 Pfund Compreſſen, 65 Pu -d furzes Charvie, 5 
Pfund fehr ſchoͤnes langes Cha pie, 27 Stuck Bandagen, 2 Zirhen über Kopftiffen, 
r großen Fleck Dritlig. Heute, den 8 März, fehzen noch für dir Gebirge Landwehr— 
Männer bei dem Blokade K rps vor Glogaut ein Monzſchein 7 Nehlr. 5: Ch. 3 Pf. 
von dem Brauer Miiſter Petzold in Boberrohrsdo fz FA. Iom. Minze von einem 
Verein patriotiſch gefinnter Bürger in Echmicbebera. 

Hi. fhbera, den 10. Febr. 1814: Der Regterunge Math Geier. 


Die mir von dem Herrn Regierungsrath Gier überfchichten 7 Wißfr. 5 Gr. 3-PF. 
in einem Münifchein, und SR he. Mom. Münze, ſind dem hieſi gen Frauen. V rein 
nur Verpflegung der im dieſigen Lazareth befindlichen Bebi-as Yandniprmannır des 
Slogaufchen Blokade Korp zugeſtellt worden. Dankbar beſcheinigt den Empfang 

Liegnitz, den 28. März 1814. Hampe. 
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.. | Eiegnig, den 26. Mär; 1814 


— —— —— ——— } 
Stecbricf hinter den Räuber. Caftcle. B 

Der Räuber Johann Gottfried Caſtelle aus Frieders dorf bei Strehlen, weldier ſich 
wach Beister, Böhme und Hoffmann genannt hat, ift von der Veſtung Coſel entwichen. 

Ale Behörden und Orts: Obrigkeiten werden daher hierburch' Lienftergebenft erſucht, 
auf’ diefen,. unten bezeichneten, ——— invigffiren und denſelben von dem Orte feiner 
BWirderverhaftung ,. gegen. Erftattung der Koſten, anhere abliefern zu laffen.- j 

Er ift 49 Jahre alt; 4 Zoll uͤber das gewöhnliche Maaß groß, von ftarfet unterfetzter 

. Statur, bat ſchwarz und grau melirtes Kopfhaar, eine hohe Stirne mit tiefen Winkeln, 
ſtarke Augenbraunen, tiefliegende hellblaue Augen, eine-gleiche kulpigte Nafe, einen. et> 
was aufgeworfenen Mund, ein rundes Kinn, und breites Geficht. Gr gebt kreuzlahm and: 
war beleidet mit einem runden Hut, einem langen braunen Ueberrod, grau. tuchenen Has 
ſen, einer dergleichen Wefte, grauen langen Strümpfen und Schuhen. n 

Liegnitz, den 19. März 18:4, ’ 

Bönigl. Preuß. Landes: Inquifitoriet: Kaulfuß. 


Verfauf der zu Garben gehörigen Sache; Muͤhle. Fade, 
., Ba in dem legten Termine, in welchem ˖ die zu Barben gehörige, auf 520 Rthlr. taritte, 
feginonnte Fahe-Mühle Affentlih am den Meiftbietenden- verkauft werden follte, Fein.ans 
nehmlihes Gebot erfolgtift, fo ift ein neuer Termin zu demſelben Zweck auf den 29. April 
dieſts J hres, Vormitiags um 9 Uhr, auf dem hiefigen Rathhaufe angeſetzt worden, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden, Wohlau, dem 14. März 1814. en 
Das Hönigl, Stadt: Gerisht. . 











DVerPauf des Auenhaͤuſes No. 46. zu NTodelsdorf. 

Das Gerichts⸗-Amt hieſelbſt. fubhaſtirt der Theilung wegen dad sub No. 46.. Beltgene, 
von dem Johann Gottfried Kerntfe hiefelbft hinterlaffene , auf 86 Rthlr. 20 fgr. Cour. ge⸗ 
richtlich gewuͤrd iate Auenhaus mit Garten, und kadet Kaufluffige auf den einzigen und per⸗ 

mporifchen Bieitationstermin den a1. May c. Vormittags o Uhr in der Amtöfanzellev zu 
‚ Orötigb- rg hiermit ein, ihr Gebot abzulegen, und den gerichtlichen Zuſchlag unten Zuſtim⸗ 
—— Eren zu erwarten. — 
uch werden die etwanigen unbekannten Slaͤubiger ad liquidandum et justificandum 
praetens sub poena prae-lusi auf denſelben Termin hiermit edietaliter cititt. 

Modelsdorf bey Haynau, den 16. März 1314. 

Dao Reich⸗graͤſtich v. Sochbergſche Gerichtoamt der Hert ſchaft Groͤditzberg. 
Dattiller, Juſt. 
er: 


Voarkanf der Scholzſchen Grundflücde zu Aöben. 

Das Königl Bericht ver Stadt macht bierburd bekannt, daß auf den Antrag einiger 
Mealgtäubiger die Refubbaftation des zum Nachlaß des verfiorbenen Garnmannd Scholz 
gehörigen, auf 523 Rthlr. 8 ggr. abzeſchaͤtzten brauberechtig en Haufes nebſt Adler ein e— 
leitet, und der einzige Bietungstermin biezu auf den 16. Junya.c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem biegen Kınigl. Gerich: anberaumt worden, wo;u Haufluflige, Beſitz- und Zah. 
lungsfähige hier urch vor: und eingelaten werben. Zugleich wer en au die eiwanigen 
Real⸗ und Perſonal-Glaͤabiger biefer Maſſe zu dieſem Tertain mit vorgeladen, um ihre For: 
Berungen anzu ‚eben und gehörig zu beſcheinigen, wir rigenfalls jie zu gewärtizen haben, da: 
mit für immer abgerwiefen zu werten. 

Köben, den ı.. März 1814. Das KRoͤnigl. Gericht, 


. Verkauf der Vontkeſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Tſchirnitz. 

Die von dem verſtorbenea Drefchgärtner Anton Rontke hieſeldſt hinterlaſſene, auf 0 Rtlr. 
gewuͤrdigte Er. fihgartxerftclie fol den 25. April d. J. früb im 10 Uhr im herrſchaftlichen 
Schloſſe an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kauf: und Beſitzfähige einladet. 
Tſchirnitz, den ı2. März 1814. 

v. Licres Tfhirniger Geridhtsamt. 


Verkauf der Hierjemannfhen un un zu Zeblig. 
Da ia termino den 12. d. M. zum Verkauf der auf 1361 Rihlr. zo for. abgeſchaͤtzten 
Hierfemannfchen Bauer Wahrung zu Kertis fein Licitant erſchienen ift, und ein not mal.ger 
Termin auf den 16. Aprild. 3. * Uhr zu Zedlitz augeſetzt worden; ſo ladet Kaufluſtige 
hiermit ein. Steinau, den 14. März 1814. 
Noske, loco Just, zu Zedlitz. 








Verpachtung des Raths⸗ und Stadt: Rellers in Deutſch Wartenberg. 

Der mit termino Johanni a. c. pachtlos werdende hiefſige Raths- und Start: Keller, 
auf welchem das Alleinrecht zum Schank des Land» und freneden Weines, wie auch der 
Brandtwein-, Birm und Salz-Schank haftet, ſoll in termino den 25. April a. e. auf ans 
derweitige Drei Jahr. an ven Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Magiſtratus ladet Daher Pachtluſtige und Kautionsfaͤhige hierdurch ein, in gedachtem 
Termin fruͤh um 9 Uhr auf hieſigen Rathhauſe vor uns zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, 
und zu gewaͤrtigen, daß tem Meiſt- und Beſtbietenden dieſe Pacht zugeſchlagen und übers 
laſſen werden wird. Deutih Wartenberg, den 13. März 1814. ; 

. Magiſtt atus. 
- » 
Yabrmarfte » Anzeige. n 

Der bevorſtehende hieſige Geergen-Jahrmarkt wire den 27, und 28. April c., ſo wie 
der Michaelid: Jahrmarkt deu 2. und 3. Dftober c. mit hoher Genebmizung abgebalten 
werben. Militſch, ven ro. März 1814. Der Maͤgiſtrat. 

Verkauf des Vorwerfs No. ı1. zu Goldberg. 

Das unter No. ı1. zu Goldberg gelegene VBorwe F neoft Zubehoͤr foll dem Meiſtbieten⸗ 
den verfäuflih von mir üherlaffen werden. Ich lade Daher Kauflufiige bierturd cin, Ich 
entweder jchriftlich in poflfreien Briefin an mich zu wenden, oder fih am 5 Apruud. IT. 
auf dem verkäufliben Vorwerke felhft einyufinTen, und dieſerhals münlliop mit mir zu un— 
terhandein, Kirchberg, den 25. Februar 1814. 

Maria, verwitim. Baumert, geb. Mockwitzz. 
Hälfhner, Juſtiz Commiſſar, als Sethlegrt-Beillenn. 
\ A er: 
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Verkauf des Hauſes No. 297. zu Zanman.. Fe 
Das auf 755 Rtklr. 12-ggr. gemürtigte Haus sub Wo. 297 -in hiefiger Nieder: Bor: 
Habt wird auf Antrag der Intejtat: Erben des Tuchſcheerex-Meiſters Joh aun George, Herr 
muth Tubhaftiret, und ſtehet texn inus licitationis auf den se, April um 11. Uhr vor dem 
ünterzeihniten Stabigeriht an. Haynau, den 1. März 1814. 


Bönigl. Preuß. Stadtgericht, 


Vverkauf ber Freigaͤrtner Nahruns No. 18. zu Wildſchuͤz. 
Die auf 490 Rıhlr. gewirvigte Freigärtner-Nahrung sub Re. 13. zu Nieder-Wäldſchic 
wird auf Antrag der Erben und Giäubiger des Johann Gottlieb Scholj in terınino den 22, 
April um 10 Uhr anderweit fubh fir. Wildſchüs, den ır. März; 1314. 
Das Sraͤflich v. Rödern Wildſchuͤger Gerichtsumie: iu 


Süngling, Juſt. 


Verpachtung Lübenfher Rämmerei: Güter, 


Magiſtratus, in Uebereinflimmung mit den Stadtoerordneten, macht befannt: daß 
Be zuterm. Johanni d. J. pachtlas werbenden Känumereisüter, das Domintum Altflart, 
des Rusticalis ie Jaͤnckerei in Mallmitz, nebſt denen damit verbundenen Xedern, der Do: 
minial⸗Jagd und ver ſtaͤdtiſchen Krennerei, auf den 29. April d. J. Vormittags um g Uhr. 
' Aa curia in einem einzigen Bietungs-Tetmin, auf 6 hintereinander folgende Jahre, Wis 
Jodanni 18.0, anden Meiftbietenden oͤffentlich verpachtet werden ſollen. Pachtluſtige 
wirtliche Dekonomen werben hitrmit eingeladen, ſich in term. einzuſinden, und mit Geneh⸗ 
migung der Stadtverordneten des Zuſchlags an ben Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. Hier⸗ 
' beiwird als Hauptbedingung feſtgeſtellt: daß ein jeder Licitant feine Zahlungsfaͤhigkeit in 
term. vor der Bicitation nachweifen muß, maaßen dad bedentende Federvieh und Wirth: 
ſchafts- Inventarium, wofür 1808. 3013 Kthlr. gezahlt worden find, und welches in heuti⸗ 
ger Zeit böher anlaufen duͤrfte, baar fo leich bezahlt, auch wenigſtens die Hälfte, des Liciti 
in pupillariſch ſichern Iufteamenten ald Gaution präfliret werben muß. 
Eüben, Den 20. Februar 1814.- 














Derfauf der Kurzſchen Freigaͤrtner-Nahrung su Steubnig. 


Da das im erfien und einzigen Licitationd: Termine auf die Daniel Kurzeſche Freigärt: 
nen Nahrung sub No. 13. hiefeldft gemachte Gebot, mit 110 Rthlr. Eourant, deneh Glaͤu⸗ 
bigern zu niedrig ausgefallen ift, und fie auf einem wiederholten Aushange beflanden haben, 
fo werden Kauflufige aufgefordert, am ı3. April d: 3, als im neuen und anderweitigen 
Bieiungs Termine, Vormittags g Uhr im Amtöhaufe zu Panthenau ihre Gebote zu erneuern, 
und wit Einwilligung der Gläubiger den Zufchlag an den Meiftbietenden zu gewärtigen. 

Steudniß bei Haynau, den 20. Februar ı813- > 

Sreiberslih 9. Rothkirch⸗Trach Panthenau: Stendniger Gerichts "Amt; :; 

j 2 q Matriller, Zuftie, 


* 





Auction zu Shönam 
Bon Seiten ded Königl. Stadt: Gerichts. zu Schhnau wird hiermit befannt gemacht, 
dag den 19. April d. J und folgente Tage in dem Schrödterihen Haufe sub Ro. 40. hie 
ſeldſt verſchiedene Effecten, beftehend aus: 
Uhren, Gold, Silber, Manns- und Frauens-Kleidungsſtücken, Waͤſche, Betten, 
Leinwand, ein. halbgedeckter Wagen, ein Kutſchenzeug u. ſww. 
gegen gleich baare Bezahlang in Courant an ben Meiftbietenden verauctionirt werben ſollen⸗ 
Schoͤnau, der 10, Mär; 1814. Das Aönigl. PIruen. 
. er: 


- “ — 


Verkauf der Willenbergſchen Bauer⸗:Rahrung zu Doberſchau 
Saz unterſchriebene Gerichts-Amt ſtellet wegen des per Decretum vom 30. v. M. 
eräfineten Concurſes über das Vermögen des verſtorbenen Tohann Gottlieb Willenberg 
biefelbft, deſſen nachgelaſſene sub Ne. 6. belegene und auf Z187 Rthlr. 12 Gyr Gourant 
‚geriiptlich gewuͤrdigte BauersNadrung im Wege der nothwentigen Subhaffation zum dffent- 
lichen Verkauf aus, und ladet alle befigs und zahlunasfähige Kaufluftige Hiermit. ein, im 
den anflehbenden 3 Licitations⸗Terminen dem 21. Januar, den 22. März und. den 24. May 
des neuen Jahres 1814, wovon der legtere yeremtorifch if, jedesmal Bormittogs 9 Uhr, im 
Amtshauje zu Panthenau zu erſcheinen, ihre Gchote unter Erwartung des mit Zuſtimmung 
der Gläubiger an deu Meift: und Beflbietenden erfolgenden ze... Zufhlages zum 
Protocol zu geben, mern auf die nach dem legten Bietun s⸗Termine etwa einfommenden 
fpäteren Gebote keine Rüdficht gerommen werden wird aufluſtige können fidy übrigens 
zum — Termine jeden Donnerflag bei dem Gerichtsamte wegen Inſpicirung der 
ze melden, 
—Zugleich werden Alle unbekannte Gläubiger des verftorbenen Willenberg hierdurd) edic: 
. taliter vorgeladen, im zweiten, zur Liquidation aller Forderungen mit anftehenden Termi⸗ 
ne, ben 22, März 1814, vor unterfchricbenem Gerichtsamte entweder in Perfon oder durch - 
Mandatarien zu erfcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu juflificiren, im Ausblei—⸗ 
bungsfalle aber haben fie ihre Präriufion von der Cancursmaſſe ohnfehlkar zu befürchten. 
Doberihau bei Haynan, den 3. Novbr. 813 
Das Freiherrl. v. Rothkirch⸗Trach-⸗Panthenau⸗Doberſchauer Gerichtsamt. 


Verpachtung des Raths⸗Kellers zu Küben, 

Dem Publifo wird hiermit befannt gemacht: Daß term. trinit. d, J. die hiefige Raths⸗ 

keller⸗Pacht zu Ende geht, und mit Zufimmung der Stadtverorbneten hinwiederum auf ans 
derweitige drei Jahre, das ift bis Zeinitasid 1817, an den Meiſt- und Befbietenden vers 
pachtet werben fol. Wir fegen ri den 25. April d.F. als einen einzigen Bisitationds 
Termin an, und laden alle fautionsfähige Pachtluſtige hiermit ein, fi) an gedachtem Tage 
fruͤh um 9 Uhr auf dem hiefigen Rathhaufe einzufinden und ihre Gebote ad pret. zu geben, 
wornach tenn ber Meifl: und Beſtbietende, nach eingeholter Zuſtimmung der Stadtycrords 
neten, den Zufchlag zu gemärtigen hat. Als Erution werden 100 Rthir in pupillariſch fis 
ern Inftrumenten verlangt, ald worüber ſich jever Pachtluſtige vor der Bicitation gehörig 
ausweifen muß. Die Padıt-Gonbditiones können taͤglich zur ſchicklichen Zeit in unferer Gans 
zelei inſpicirt werden. 
ben, den 1. Maͤrz 1814. Magiſtratuo. 





Verkauf der Bock Windmuͤhle zu Urſchkau. 

Das Dominium Urſchkau Steinau⸗Raudtenſchen Kreites iſt geſonnen, feine eigenthüm⸗ 
lich befitzende, mit hollaͤndiſchem Gewerk neu erbaute Bock-Windmuͤhle in einem Termin 
Öffentlich zu verfiufen, und werden daher Kauf: und Jahlungsfähine hiermit eingcladen, ſich 
den 25. April d. 3. früh um g Uhr auf hieftaem Echt: fie einzufiaden, Zu diefer Mühle 
gehört ein neu zu erbauendes Wohnhaus nebſt Saricujled und etwas Ackerland. Diefe 
Jeuüͤhle ift vefonders zum Mehlhandel nady Berlin und ncch dem Gebirge fehr gelegen, und 
ift von Entrichtung des fonenannten Miühlenzinfes ganz frei. Die nähern Bedingungen find 
dei gedachtem Dominto täglich zu infpiciren. Urſchkau, den 15. März 1814. 

Dis Wirthſchaͤftsamt. 


Verpachtung des Gutes Leſſendorf. 

Ich bin gefonnen, mein Guth Rejfendorf nebft Antbeil Air: Zihon, von term. Johanni 
Bapt. «. an, wiederum zu verpachten, oder auch ſelbſt mit einem qeſchickten Ocko omen au 
verwalten, weshalb ſich cautior. dfähige Pachtluſtige und Ockonome, welde ald Amticute 
zu dienen wünſchen, bis sum ı. Map d. J. ſpaͤteſiens bei mir zu melden belieben wollen, 
wo fie die Bedingungen erfahren koͤnnen. Leffentorf bei Freiſtadt, den 14. März 1814. 

n Der Gmeral von Lehſten⸗Dingelſtaͤdt. 


Amts- Blatt 
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£iegnig, den 2. April 181 4. 








Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


N». gi. Inſtruction für die Schulzen, im Betreff der Verwaltung der Brembens unb 
Pıp>Palizei auf dem ylatten Laude. 


J den Officianten, welche auf dem platten Lande das Bifiren ber Paͤge zu beſorqen 
haben, dies Geſchaͤft zur erleichtern, iſt von dem Koͤniglichen Derarð ement fuͤr die 
Hoͤhere und Sicher heits Polizei nachftehende Inſtruetion entworfen worden. 

Die Herren Landraͤthe werden hierbei angewiefen, aud) ihrerſeice, in Gemäßfet 
ber im dieſer Inſtruetion enthaftenen Grundſaoͤtze, ſowohl uͤberdaupt als befondere im 
Anfehung Der, in den SI. 4. 8: und ı =. gemachten Beitimmungen, foͤrderfamſt zu 
verfahren, und damit ſowohl im Allgemeinen, als in Anſehung ber jedeemoligen Ans 
weiſuug über die wegen der Paßyflichtigkeit kliuftig zu erlaffenden Vorſchri en, forts 
zufahren. Obſchon übrigens das Amts-Blatt in Die Hände alfer, mit der Paß-Psl’ 
det beauftragten Prrfonen auf Dem platien Lande gelangt: fo find doch vor der bezo⸗ 
ge Inſtruetion noch befondere Exemplare abgedruckt worden, von denen bie Herzen 

andraͤthe auf Begehr, und für den Full der Uns anzugelgenben Bedarf, noch einize 

erhalten koͤnnen. Liranig, ben 14, Marz 1314. 

Polizey ⸗Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung von Schleſien. 

P, D. No, »2. R. pro $ebruar c. 

Inſſtruction für die Schulen, die Verwaltung der Fremden⸗ und Paß⸗ 
Polizei betreffend. 

Da die Erfahrung getehrt hat, dafı die Fremden: und Pab-Palipei bieher auf dem pfat- 
ten Pande nicht mit der srforderfichen Aufmerkſamkeit vermwalter worden, und dies theils 
aus der Nachlaͤßigkeit, theils ans der Undekanntſchaft der Dorfſchutzen und der übrigen, 
mit di fer Polizei beauftragten Perfonen mit den dieſerhalb ertoffenen Vorſchriften ent: 
Acht, fo ift folgende Inſtruktion für die Berwaltung der gremden- und Paß— 
Volizer auf dem plartsen Fande, vom Departement der Höhern und Sicherheits: 
. im Königliben Minifterium des Innern entworfen, und fanmtlihen Regierungen. 

im pubſſation an Diejenigen, welche e6 N jugefandt worden. 


DerdinMicfeit, die Tab, Geftte iu Peunem. 
Saͤmmtlichen — und audern mit der Verwaltung des Paßweſens er dem plat: 
P ten 
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gen Bande beouftragten Verſonen fiegt die Pflicht ob, die, wegen der Aufſicht Aber Freude 


und Retſende, fo wir über die Krüger und Gaſtwirthe, desgleichen über Das Paßweſen bes 
fiehenden oder noch zu erlaſſenden Gefeze genau zu Fonnen, mehrmals nachzuleſen, und, 
wenn fie ihnen unbefannt oder zwe felhaft find, vem Guthsherrn und andern Vorgeſetz⸗ 
gen, ganz beſonders aber von dem ihnen vorgeſetzten randrath oder Kreisdirektor ſich dar⸗ 
über delehren zu laſſen. Damit auch die übrigen Dorfeinwohner, und imnoodrräri Die 
Krüger, mit einer Unbekaunntſchaft fih nit entſchuldigen koͤnnen; fo haben die Schulzen 
bei den ftattfindenden Dorfsverſammlungen die dahin einſchlagenden Geſetze, und infonder: 


heit die gegenwärtige Inſtruktion, öffentlich zu verlefen, und die Krüger, Gaftwirıhe - 


und übrigen Einwohner an die hiernach ihren odliegenden Pflichten zu erinneen; ganz 

beſonders liegt dem Schulzen aber od, diefe Gefege ihrem ganzen Umfange nah ım Dorfe 

und den dazu gehdrigen einzeln liegenden Haufern mit Strenge zu handhaben. 
Meeldung der Re ferden und Fremden. 

Der Schalze oder derjenige, dem dieſer Theil der Polizeiverwaltung im Dorfe aufge 
tragen ift, muß bei eigener Verantwortung darauf fehn und halten, daß fämmtliche Bes 
mohner des Dorfs und der dazu gebörigen einzeln Hegenden Gichdfte und Käufer, aanz 
beſonders aber der Krüger, ihm ohne atle Ausnahme Mejenigen, zu den Dorfeinwohnern 
nicht gehörigen, - Perſonen melden, welche bei ihnen übernabten. Diefe Meldung muß 
geſchehen ohne Ruͤckſicht, ob der Fremde unentgeldiich oder gegen Bezahlung, ob nur auf 
eine Nacht oder auf längere Zeit, aufgenommen wird; fie kang ſchriftlich oder mündlich 
erfolgen, muß aber allemal mit Bernerfung des Namens und Standes des Reiſenden vers 
bunden und dabei angegeben werden, Woher derfelde kommt, wie fange er im Dorfe zu 
bleiben, und wohin er zu reifen gedenkt. Dicjenigen Fremden, meld: vor neun Uhr 
Abends anfommen, muͤſſen nod am nämlichen Abend, die fpäter anfommenden aber fpäs 
teſtens am andern Morgen um fünf Uhr, allemal aber am andern Morgen vor ihrer Abs 
zeife, gemeldet werden. Der Krüger und Dorfeinwohner, welche dieſe Meldung unters 
laſſen oder verfpäten, find fie diejerigen Verbrechen, welche die, bei ihnen eingefebrten 
Perſonen begehen, mit verantwortlich, und außerdem mit den, in den Geſetzen für die 
Unterlaffung der Meldung beftimmten Geld und koͤrperlichen Strafen unnachſichtlich zu 
delezen, wie fie denn infenderheit dem Gensd armen, der cine unterlaffene Meldung ans 
zeigt, eine Belohnung von 15 Gr. Courant zahlen ſollen. 


Y. 3 
Fleißige Haus Vifitationen. 


Der Schulze oder derjenige, der hierin ſeine Stelle vertritt, Hat duch häufige uns . 


erwartete Viſitationen der Krüge und übrigen Häufer, nebſt den dazu gehörigen € tollen, 
Scheunen, Hruböden und Gärten, fich zu üderzeugen, daß im Dorfe feine ungemeldeten 
Heifende und Fremde fib befinden; dieſe Viſitationen müfien deſonders in den Zeiten, in 
welchen in der Gegend Jahrmärfte oder andere Zufanmenfünfte ftatt Haben, Diebirähie 
vorgefallen, oder fonft Unfiherheit und Gifahr herrfht, fleißig vorgenommen werten, 
und ift dabei auf diejenigen Menſchey, melde durch Steckbriefe verfolge oder ſonſt ver? 
daͤchtig find, ein vorzuͤgliches Augenmerk zu richten, und dev Krüger daruͤber vom Schul⸗ 
zen gehörig zu inſtruiren. i 

§. 4 


u re 
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Antfiht auf bie Paͤſſe Ber Neifenderr. ur 

Dem Schulzen kiegt eftte deſondere Aufſidt auf die Päfk der Reiſenden ob, und Mer 

fhuldig, darauf zu fihen, daß diejenigen, welche in Gemaͤßh ir der Geſetze mit Paͤſſen 

deſchen ſeyn muͤſſen, ohne Paͤſſe nicht durchreiſen oder im Dorfe ſich aufhalten. Ber der 

im F. 1. gedachten Meldung muß daher der Paß des einkehrenden Reiſenden dem Schulzen 

mit zugeſandt werden. Die Landräthe und Kreis Direcroren haben die unter ihnem fichen» 

den Schuͤlzen Über diegerfigen , weiche nach den Gefegen mit Parfen verſehen ſeyn müff.n, 
fo wie üder die Behoͤrden, deren Paͤſſe nur giftig find, ſowohl gegenwärtig ale fünftim 

bir jeder, hierüber ergehenden neuen geſetzlichen Beftimmurg mit der achörigen Belche * 

rung und Inſiruktion zu verfehen und fie dadurch in vollftändiger Kemmn & zu erhalten. 

Bewchldnine, Haufir; Eonaflionen, Kundſchaften, Atteſte und deralerbem vertreren 

fprixens dei denjenigen Perfonen, welche Päfle führen müffen, die Stelle der letztern nicht, 

ſondern koͤnnen nur bei paßfreien Perſonen zu ihrer Legitimation beitragen. 
9 5 
. Niffruny der Päffe.. 

Der Schulze muß die bei der Meldung der Fremden in Gemaͤheit des vorigen $ ihm 
zugeftellten Paͤſſe, inſofern fie richtig find, viſiren, allein die Paͤſſe vorher auf das ge 
naucite prüfen. Bei diekr Prüfung liegt ihm iniondssheit obz 
1) Die Aichtheit dis Paſſes genau zu unterfüchen und ſich zw uͤberzeugen, daß derfelbe 

acht, nicht uachgemacht und auch in einzelnen Theilen vom Paßinhaber niet verändert 
fen; er muß daher prüfen, ob die Schreibart,, das Siegel, die Unterſchrift und über- 
haupt die gar ze Korm. des Poſſeg für Die Behörde, in derem Nauen der Pa lautet, 
anpaftend fin, ok der Pak im Siegel, in der Unterſchrift, in dem Signalement, im 
der Beſtimmung, der Daus ec, und uͤberhaupt an irgend einem Orte Spuren einer Ver—⸗ 
falſchung, Raſur, Yısfrusung, Durchſtreichung oder andere Beränderungen hat und 
daduch verd ba eıy eint; . 

2) genau erwönen, ob nıch der, im Gemäßheit des g 4. von. dem vorgeſetzten Landrath 
ihm zu erthenenden nähern Anweiſung, di Börde, welche dın Pak außacftellt hat, 
befut fen, zu der Reife, auf welcher der Reißende fich befindet, den Paß auszuftelten 5 

3) forafältıg nachſehen, ob die iv dem Paſſe ſelbſt oder im einer nachherigen Proongation 

deſſelben beſtiunmte Zeit ferne: Geltigkeit auch bereits abnelaufen ſeh; 

g) genau prüfen, ob der Reiſende ſich auf derjenigen Tour beßndet, welche ihm im Paß 
oder in einer Viſa vorgeſchrieben iſt; 

unterſuchen, ob der Riſende diejenige Perſon ſey, fuͤr welche der Pak auszefertine 
und welche im Pak genannt iftz er muß mithin nıchr alleın das Sıanalement genau mie 
der Perſon des Reiſenden vergleichen und dabei prüfen, ob das Berragen, die Klei⸗ 
dung und das Aeußere duffelden für dem ım Paſſe angenebenen Stand d-$ Paßinhabers 
poſſe, ſondern auch bei entfiehenden Berdact, ihn feinen Namen ſchreiben laſſen und 

denſelben mit der im Paſſe befind ichen Handſchrift vergleichen; endkich muß er 

6) nachſehen, ob, wenn der Reiſende aus dem Auslande in die Preußiſchen Staaten ger 
tommen iſt, der Paß ın der erſten Orä aftodt oiſirt werben. 

Der Schulze muß daher nicht auem den Jah und die darauf befindtihen Vifa — 

durch⸗ 
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Surclefen, fordern auch die Reiſenden perſoͤnlich ſehen und adthigenfalls examiniren, 
zu welchem Zweck der Schulze bei Perfonen vorn Stande ſich in den Krug zu begeben 
Hat, Leute geringern Standes aber in fein Daus kommen laſſen kann. Diefe Prüfung 
und Unterſuchung muß mit Genauigfeit und Vorſicht erfolgen, Damit weder verdächtige 
Perſonen durchgelaſſen, noch .unverdäctige ‚ohne Noth und ‚ohne Grund beläftigt und 
‚aufgehalten werden; deshalb dem Schulgen, befonders bei Perfonen hoͤhern Etandeg, 
Hoͤflichkeit und Grfälligkeit dringend zu empfehlen und aufzugeben if. 


. . 6. 
Verfahren bei Viſirung des Paſſes. 

Wenn der Pak richtig und der Fremde unverdächtig.befunden ift, To muß der Schulze 
Den. Paf viſiren und ihm dem Reiſenden wieder zurüd geben. Das Viſiren geſchieht da⸗ 
duch, daf.der Schulze auf der Rückſeite DeB Paſſes ſchreibt: 

Biſirt zu N. N. (Mame des Dorfs) den tem 18 
N. N. (Name des Schulzen) Schul;e. 

and neben feinem Namen das dazu Keſtimmte Amts-Siegel oder den zu dieſem Zweck thm 

gegebenen Stempel in Buchdtuckerſchwaͤtze deutlich abdruckt. Wenn die Ruͤckſeite des 

Paſſes bereits mit Viſirungen fo angefuͤllt iſt, daß darauf fuͤr die neue Viſa kein Platz mehr 
vorhanden, ſo muß der Schulze demſelben einen ganzen Bogen weißes Papier anheften, 

und an den Kaden, toomit Dies geſchehen ift, mit den Amts Siegel auf dem Paſſe feſtſie⸗ 

geln, &brigens aber auf das Siegel und den Stempel die genauefte Aufficht führen, dies 

felben nicht aus den Händen laſſen, und infonderheit Darauf fchen, daß Fremde oder fine 

Hausgenoflen derfelben ſich nicht bebienen £önnen. 

Henn der Fremde mehrere Nächte im Dorie-bleibt, fo braucht der Paß doch nur ein⸗ 
mal viſirt zu werden, and zwar am Tage der Abreiſe oder vor demfe;den ; wogegen aber, 
wenn der Neifende, nachdem der Paß fhon vifirt worden, noch eine Macht pder Länger 
Dort bleibt, der Paß bei der Abrcife aufs neue viſiet werden muß. 

Fuͤr die Viſirung dürfen überall feine Schreib : oder Ciegel:. Gelder und andere Ges 
bähren oder Gaben angenommen oder gar gefordert werden. 

Die erfolgte Paß-Viſirung iſt in dem $. 3. gedachten Fremdenbuch zu bemerken. 


Merfahren bei befandener ericeigteie des Ballet. 

Wonn das Signalement oder die Handſchrift des Papführers mit der Perſon oder der 
Handfhrift des Reifenden nicht uͤbereiaſtimmt, oder im Pafle etwas ausgekratzt und ver⸗ 
Andere iſt, ohne daß daruͤber von einer Polizeibehoͤrde genuͤgende Bemerkungen auf dem 
Paſſe gemacht worden, oder Reiſende, die nad den Geſetzen zu diefer Here eines Paſſes 
bedürfen, feinen Pag Haben oder der Pak abgelaufen oder auf eine andere Tour lautet, 
fo muß der Schulze dies entweder der Quchd-Ddrigfeit oder der Polizeibehoͤrde der naͤch⸗ 
ſten Stadt oder dem Pandrarhe oder Kreis: Dircctor mirteift Einſendung Des Paſſes anzeis 
gen und deifen weitere Anweiſung einholen; jeder Schulze iſt za diefem Ende ſchleunigſt 
von dem ihm vorgeſetzten Landrathe ein für abemal anzuwerien, an welche der obgedachten 
Wehdrden er mit Diefen Anzeigen fih zu wenden hat. Bis zum Eingang der Refolution _ 
auf diefe Anzeigen, muß der Meifende im Dorfe bleiber und mit demjenigen Anfand, 
welcher im füinem Stande nad gebührt, fo wie mit der miziihjten zuläßigen Freiheit bee 

wacht 
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‚wat werden; jedoch ſteht ihm allemal frei, zu verlangen, an Statt bewacht zu werben, 
zu derjenigen Behörde, von welcher ber Schulze die Inſtruktion nachzuſuchen hat, geführt 
ju werden; als in welchem Zall dem Fremden eine fihere Begleitung mitgegeben werden 
muß. Dee Schutze hat die ihm gewordene Reſolution der ihm ‚hierin vargefegten Beh oͤr⸗ 
De auf das genaueſte zu befolgen. 

> — 

Ber Schutze mh über die ihm gemachten Fremden - Meldungen (5. 2.) und über die 
won ihm viſirten Paͤſſe ($. 6) ein eigenes Buch führen, in melden der Tag der Meldung, 
der Name, der Stand und Ort der Herkunft eines jeden Fremden, der Tag der Biſirung 
des Paſſes und der Abreiſe deſſelben kurz angeführt wird. Die Landrärhe werden hierüber 
die Schulgen mit näheren Anweifungen verfehen und bei ihren Anwefinheiten dieſelben in 
Der ordentlichen Haltung dieſer Bücher controfkiren. 


Befugniß der Schwigen in — der Paß Erfheilung- 

Der Schulzeit unter keinerlei Borwande befugt, Reiſepaͤſſe weder zu Reifenim kan⸗ 
de, noch weniger aber zu Reifen außerhalb defjelben zu ertheilen. Wenn Dorfeintwohner 
Poͤſſe verlangen, fo haben fie Mh deshulb an den Echulzen zu wenden, welcher ihr Sig⸗ 
malement aufnehmen, die Unverdäctigfeit ihrer Meife prüfen und das Geſuch an diejenige 
Behoͤrde, melde befugt iſt, dieſen Paß zu ertheilen, befördern wird; wenn jedod der 

Paß zu einer Reife außerhalb der Koͤniglichen Staaten nahgefuht wird, fo muß der 
Schulje das Paßgeſuch allemal an den ihm vorgefegten Landrath oder Kreiß- Director zur 
weiten Berfügung eirfenden. 

Eben fo wenig ift ein Schulze berechtigt, die Dauer eines bereits abgelaufenen Paſſes 
zu verlängern, oder die in dem Paſſe vorgeſchriebene Tour zw verändern; er muß viel» 
anehr, wenn cr eine ſolche Veränderung für nörhig erachten follte, unter Beobachtung des 
$ 7. vorgeſchriebenen Verfahrens deshald die Entſcheidung des Landraths einholen, 


. 10, 
Aufſicht auf Meifende uͤberhauurtt. 

Der Schuhe muß die ihm in Anfehung der Keifenden obliegende Aufſicht nicht blor 
auf diejenigen, melde ihm gemeldet werden, beſchraͤnken, ſondern auch auf ale, die 
durch das Dorf und deſſen Feldmark gehen, ganz beſonders aber auch auf Fußgänger und 
auf diejenigen erſtrecken, welche zu den Claſſen gehoͤren, von welchen die oͤffentliche Sicherheit 
am mehrſten zu befürchten Hat; ee muß alle dergleichen Perſonen, auch wenn fie blos durch 
das Dorf gehen, anhaften laſſen, diefelden, ihre Puͤſſe und überhaupt die Verdächtigfeit 
Diefer Pirfonen genau untet ſuchen, und wenn dabei ein Verdacht fich ergiebt, in Gemäß- 
Heit des f 7. der gegenwärtigen Inſtruktion verfahren. 

Fremde, Die fih länger als 3 Tage im Dorfe oder deſſen Zudehdrungen aufhatten 
wolen, mug er dem kandrathe anzeigen, defien Genehmigung einholen und dergleichen 
Berfonen ſowohl überhaupt, als in Aufehung ihres ganzen Thun und Laſſens in genauer 
Obacht halten. 

Gleihergeftalt Tiegt ihm ob, die Rachtwoͤchter mit den gehörigen Vorſchriften zu 
verſehen, und wegen der Erfüllung ihrer Pflichten zu controlliren. 

2 € 
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£. tt. 
Auffiht auf Fuhrleute und Wegedeiſer. 

Der Schulze muß ſtrenge darauf halten, daß Niemand vom ber Dorfgemeinde irgend 
sinen aus Dem Auslande fommenden oder im das Ausland wollenden Reiſenden durch Audes 
werk oder 8 Wegeweiſer weiter ing Fand eder aus demſelben ins Ausland bringe, ohne 
dazu Die Erlaubnißedes Schulen erhalten zu haben, wilde derſelbe aber anders icht, al® 
wenn der Reiſende mit den gehörinen Paäſſen verfehen ift, zu ertheilen; widrigenfallss aber 


auch hie im Gemäßheit dee Vorſchrift des $, 7. ‘der BEE Jaſtruktion zu ver⸗ 
fahren hat. 


$% 12. 
Stellvettreter der Schutzen.« 

Diejenigen, welchen der Landrath oder Kreis: Director nah pflichtmaͤßigem Urtheit 
die Verwaltung dir ländiihen Fremden. und Paß-Polizei an des Schulzen Stelle übers 
sergen hat, fo wir diejenigen, welche fie ’in Verhinderung des Echulzen verwalten müffen 
nad den geaenmwärtigen Vorſchriften in eben dem aa wıe die Schuülzen feibft ſich rich» 
en. . Wenn der Schulze zugleih Krüger ıft, fo muß er die hiernach im odhegenden 
Pflichten dennoch erfüllen, und wenn die Nürtficht auf die Gaſtwirthſchaft ibın zur Ver— 
nachlaͤßigung der Pflichten feins “cdinzen Amts führen follte, ihm entweder jene oder 
die ſes unfehlbar abgenommen werden. 


Controlle des Eee des Frifaerk, 

Jeder Schulze muf alle Wochen dem ihm vorarfegten Kandrath einen Wochen Extract 
285.8. vorgeſchribenen Fremdenbuchs und zugleich das Verze anık Per vom Krüuer oder 
eu.cm andern Sinwohner begangenen Contravention gegen die in dieſer Inſtruüktion g dach- 
ten Pfſichten Aderfenden, und der Landrath denmäcft ehebaldisſt die gebuͤhrende Unter— 
ſuchung urd Beſtrafung derſelben veranlaſſen 

Der Landrath-oder Kreis-Director wird jede Anweſenheit und Gelegenheit benutzen, 
um von der Befolaung dieſer Vorſchriften ſich zu überzeugen degen den nadtäßıgen 
Schulzen, Gaſtwirth oder übriaen Einwohnern mit unnachſichtlicher Streuge verfahren 
und zur beffenn Controlle mit der ——— und deren — — ſo wie mit 
der Gensd armerie, gehoͤrige Ruͤckſprache nehme 

Auch die Gensd'armerie iſt beauftragt, es Serenftand ihrer befondern Aufwmerk⸗ 
ſamkeit empfohlen ſeyn zu laſſen, die Schulzen, Kröger und uͤbrigen Einwohner hierin 
aufs genaueft: zu controliven und dicjenigen, die in Erfüllung ihrer Pflichten nadtäßıg 
find, dem vorgı festen Landrath oder Kreis: Dirsctor anzuzeigen. Dir, Schulzen haben 
darauf zu ſehen, daß sim Spemplar der gegenwaͤrtigen Inſtruktion Bu in der Gaſiſtube 
des Kruͤgers eines jeden Dorts angefchlagen fey, 

Berlin den sr Februar 1814 


Departement der hohern und Sicherheits Dofizei int Königlichen 
WMiniſterium des Innern. 
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‚92. Betreffendb die Ausſchreibung einer Collecte zur Reparatur des Lathoti 
— re zu Bertpelödorf, 3 ? Aatholiigen 
Don dem König. Departement des Cultus und oͤffentlichen Unterrichte im Hohen 
Miniſterio des Annern, iſt zur Reparatur des Fargolifhen Schuthauſes zu Berthels⸗ 
dorf, welches im vorigen Jahre durch Befchadigung vom Feinde und:auchbar gemacht 
worden, Die Ausſchreibung einer Collecte in den Farholifchen Kirchen ber Provinz 
Schleſien bewilligt worden. 
Die Earhoftfche Geiſtlichkeit des Hiefigen Regierungs-Departements wird Lafer 
angewieſen: Diefe Collecte nach geſchehener Abfünbigung von der Kanzel zu veranftals 
ten, und die gefammelten Beiträge an die ‚Herren Ergpriciter Dergeftafe zeitig einzus 
fenden, daß der eingegangene Geld Betrag binnen 10 Wochen, vom heutigen Dato 
" an gerechnet, durch) jeden der Herren Ergpriefter an die Hiefige Haupt: CollectensKaffe. 
eingefchieft, und die General⸗Deſignation der Collecte nebſt den Specialien mit einem 
Bericht der Konigl. Regierung vorgelegt werden kann. Ä — 
Liegnitz, den zo. Maͤrz 1814. Du : 
Geiſtliche und Schulen⸗Deputation der Königl. Liegnitzſchen 
Regierung von Schlejien. 
L. D. No. ı2. R, Februar c. 





No. 93. Betreffend die Stempel-Freiheit oder Pflichtigfeit der Derhandlungen und Aus- 
ferti zungen wegen Beftellung der Dorf-Gerichts-Schalzen. 
Berandlungen und Ausfertigungen wegen Beitellung der Schufzen und Ge 
richt maͤnner find in der Regel jtempelfrei. Nur wenn das einem foldyen Individuum 
bewklligte Einkommen, es beitehe in baarem Gelde, Naturalien ober der Beuutzung 
eines Grundſtückes, jährlich 5o Rehlr. oder mehr beträgt, findet, nad) einer Hohen 
Minifterial- Beftimmung-vem 28. v. M, die Anwendung des gewöhnlichen 8 gðör. 
Siempelbogens Statt. r 
Diefe Seftfegung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Liegnitz, ben 22. März 1814. — 
Abgaben ⸗Deputation der Koͤnigl. Liegniczſchen Regierung 
| von Schlejien. 
R. J. No. 57. pro Mär A. D. 


No. 94, Wegen Erhebung der, den Schuͤtzengilden zuſtehenden Deuteur-Gelder pro 187}. 
Diejenigen Mantfiräte der Städte hieſigen Renierungs-Departements, welche 
der Bekanntmachung vom 23. Novbr. v. 3. zuwider, die den Schuͤtzengilden durch den 
Etat dir hiefigen Negterungs Haupe: Kaffe pro 1813. uͤberwleſenen Douceur-Gelder 
dato noch nicht erhoben haben, werden hierdurch aufgeforderr, deren Einhebung uns 
berzuglich durch die Orts Acciſe-Kaſſe für Rechnung der Negierungs- Haupt: Kaffe 
gegen Quittung zu bewerkſtelligen, Ind fih über den Betrag der Hrbung gegen die 
Leis Kaffe durch Vorlegung der D.i,inalMo:ficarion vom 22. Movbr. v. J. anss 
‚uweifen. Lieaniß, den vd. März 1814. 
Volizei⸗Deputation der Königl. Liegnissfchen Regierung von Schtefien. 
P. D. ad No. 475. März c. 





No, 7. 


— 


S 
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Ro. 05. Erncuerte umd zufammengefaßte Vorfchrift, wie Pimftig bie Zußrfeffen-Kigui 
bationen von Givil:Remmifjarien angefertigt und eingefandt werben ſollen. 
Es find jwar ſaͤmmtlich ergangene Beſtimmungen, wie Die Fuhrkeſten⸗Liqui— 
dat onen von reiſenden Ewil / Kommiſfarien bei ihren Geſchaͤftsreiſen zut Verguͤtun 
angefertigt und eingereicht werben follem, nach und nach durch bie Amtoblaͤtter, fe 


wie Durch befonbers erlaffene Verfügungen, befannt gemacht. 


Judeſſen erpaften Wir nur zu oft ganz unvollfiäudige und Dex beftehenden Vor⸗ 
fehriften wenig entfprechende Liqu dationen, Die denn nicht all:in eine zeitvet der⸗ 
bende Schreiberei veranlaſſen, fondern auch den Noch heil für den Liquidanten ber; 
beifüßren, daß de felbe viei laͤnger, als es Hs feyn dürfte, auf fekze Verguůtung 


warten muß. Damit aun fuͤr die Folge alle 


Zerfchtedendeit aufpd:e, haben Wir 


zu jedermanns Achtuug nachiichende Vorſchrift, in weicher Form kuͤnfcig die Juhr⸗ 
koſten Liquidattkonen auzufertigen und einzureichen find, in eine Ueberſicht zuſammen⸗ 
cragen laſſen, mit dem Beifuͤgen: daß jede vom dieſer Vorſchr.ſt abweichende Liqui⸗ 
dation dem Einſen der gegen Porto zuruͤckgeſendet werben wird. 

Ein jeder Civil, Rommiffarius iſt verbunden + feine Fuhrkoſten-Liquidatlon in 
zwiefachen Exe molaten anıufesiigen, und fu ſolchen bas Kommiſſorium, worauf ſich 


ſeine Reife gründet, und die Behoͤrde, von welcher der Auftrag ausgegangen, gehoͤ— 


eig zu bemerken, hat babef anzuzeigen, daß das Geſchaͤft wirklich abgemacht ir, und 
muß foldyes won feiner vorgejegten Behörde befcheinigen faffen. 

Dann find in der Liqukdackon die Reiferage zur Hins und Ruͤck eiſe, fa wir ber 
Ort, von wodie Reife ausgegansen, und wopin folche gerichter gewufen, anzufuh em, 
zugleich, ınuß bie Meilen⸗ und Pferdezahl angegeben, und ler erſtere cin Atteſt vom 
Poſtamte, oder, fu ſofern Die Reiſe außer ber Poſtſtroͤße gegangen, bon einer anderrz 
suftändigen Behörde der die Richtigkeit eine Befchituung der Yanidation beigefüge 


werben. Iſt die Reife mir Eptreporipferden gemache, fo in 


bie Ausgabe mis Bolt 


auittungen zu belegen. Eben fo muͤſſen die Ausgaben bei Reifen mit gemiethecem 


Juhe werk Dusch beglaubiace Quit ungen gerechtfertine werben, 
Faͤhrt dagegen jemand mit feinem eigenen Angeſponn, fo 


iſt ſoſches in der Haus, 


dation quzumerken, un: Die Koſten konnen nad Ertrapoſt aͤtzen, jedech nur auf fo 
viel Pferde, als dem Liqunidanten noch ber Vorſchrift zuſtehen, zur Hälfte, mit 


Beifüigung eines Poſtatteſtes, zur Vergütung gebrachr werben. Dagegen wieben - 


kolen Wie hiermit ausdtuͤcklich, deß niemaud maps Pferde llquidiren darf, als dem 


ſelben nach feinem Range zugchilligt And, 
Eben fü darf Fein Offieiant, ber mit der ordinaͤren Poſt 


‚und wezu Poſtfre!poͤſſe ertheilt worden, ſich erlauben, Extra 


zu nehmen, es fen denn, daß bie Reiſe nicht anders zu machen 


zu reffen verbunden if, 
poſt oder Mierhfupren 
mög'kh aewefen, oder 


außer der Poftftraße genangen. In Diefem Falle iſt die Nothwendigkeit mi: einem 


Att ſte von der vorgeſchten Dehorde dee Liquidanten zu beglo 
fuhr⸗Liquidetion wird ang⸗/ nommen, mern der Betraͤg die € 


vbigen. Keine Mierpr 
r:ropofifüge überfteigt, 


Er mus dieſer halb alfo immer ein Poſtatteſt der Liquidation beigefügt werden. 
di: Neifen, die mir Kemmunal, ober Eroppenfußren gemacht werden fönnen, 


finter keine Vergütung flatt. 


> 


"Die 


— — — 


Die Reifen, welche Privat, Ungelegenpeiten, gerichtfiche Unterfuchungen, Rechtes 
fteitigkeiten de betreffen, und wovon es noch zweifelhaft iſt, ob ſolche aus Koͤnigl. 
Ste zu bezahlen ſind, werben beſonders liquidirt und zur Revſſion eingeſandt. 

Die Herren Landraͤthe und Bauinfpesioren, welche fixirte Fuhekoſtengelder 
erhalten, müſſen ihre Kieis: Grfchäfisreifen ohne fernere Verguͤtung abmachen, 
und wenn fie. jemanden fubitituiren, fo müffen fie Denfelben-auch encſchaͤdigen. Es 
fallen daher alle dergleichen Beraütigungsgefuche men. Sur 

Zu Meifen in Kanton Angelegenpeiten werden Borfpannpäffe ertheil‘, und find 
bie Landeseinfaffen verbunden, die Abfuhr gegen eine Bergütung von 6 Br. pro 
Dierd nd Welle zu leiten. Ey dürfen a’fo für dieſe Reifen ohnehin feine Fuͤhr⸗ 
Eoften Equidi:t werden, fondern die Kommiffarten find verbunden, auf Die Ausfer⸗ 
tigung der Dorfpannpöffe anzutragen. Liecuitz, den 27. März 1814. 

Militair⸗Deputation der. Kdnigl. Liegnitzſchen Regierung. 

M.D. No. 922. Mic . | 


No. 96, Betrift die Fünftige Erhebung des Kriegs: Impofls von fremden Waaren. 
Nachſtehendes von des Könige Majeitär Allerhoͤchſt, Selbſt vqllzogene Edikt und 


— vom 13. d. M. wegen künftiger Erhebung des Kriegs-Impoſts von ftemden 
Waaren, — 


Edikt wegen kuͤnftiger Erhebung des Kriegs⸗Impoſts von fremden 
Waaren. 


Fund und fůgen hiermit zu wiffen: — — 

Wir daben Uns, bei den veraͤnderten Umſtaͤnden, zur Erleichterung des Han⸗ 
dels und der Gewerbe in Unfern Staaten, beroogen gefunden, den, had) der, durch 
Unfer Edift d. d. Breslau den 20. März ı8ı2. erfolgten gänzfichen Aufhebung bes 
fogenangten Tontinental, Syftems, für die Dauer des gegenwärtigen Kriegs, noch 
bribehaltenen Impoſt von Fremden. Waaren, noch weiter zu ermäßigen und herabzu⸗ 

en, und wollen Daher, mir ausdrücklicher Auffebung aller, wegen Diefes Kriegs⸗ 
npofls, früher srgangenen Berordnungen, folgendes hierdurch fejijegen und bes 
mmen: 

.+. Der Kriegs» Ampoft fo, vom r. April d. J. ab, von den fn beilkenen 
dem Tarif aufgeführten Gegenjtänden und Waaren als eine außerordentliche Eln⸗ 
und Dncchganos. Abdaabe in allen Provinzen Unſerer Monarchie erhoben werden. | 

9.27 Die Erhebung geſchiehet bei dern Eingange der Waare, und es macht 
keinen Unterfchied, woder diefelbe kommt, und ob fie zur inkaͤndiſchen Conſumtion 
oder zur Durchfuhr, es ſey in welcher Richtung ee wolle, beſtimmt iſ. 

4. 3. Sie wird neben dem gewoͤhnlichen Eingangszoll, den Stromzollen und 
ber Conſumtions⸗Aeciſe erhoben. Alle beſondere Ausgangszoͤlle, Handlangẽe⸗Abga⸗ 
den und Tranſito⸗Gefaͤlle, fallen aber neben derſelben weg. 

* K.4. Die Erhebung geſchlehet in Golde, dem Friedrichsd'or zu 5 Neffe, ger 
net. | 
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Bir Srieörich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. ic. Thun 


6. 9. In den jet beſtehenden E.:fußrverboten zur innern Conſumtlon wird 
durch dieſe — nichts abgeändert. 

$. 6. Auf den im Lande raffinirten Zucker wid bei deff n Exvorto cion zur Be⸗ 

uͤnſtigung der inlaͤndiſchen Raffinerie, eine an zemeſſene Ausfuhr⸗Proͤnmie bewilliget. 

Den Betrag derfelben und Die Bedingungen, unter welchen Anfpru * datauf gemacht 
werden fan, wird Unfer Finanz Minitter durch eine beſondere Berfüruna feſtſetzen. 

9. 7., Wie befehlen gedachtem Unfern Diuanz. Mi: üfter, zur Ausführung des 
gegenwärtigen Edikts und Erpepung der darin feſtgeſ Sten Abgaben überall das Noͤ⸗ 
chige zu verfügen, und autgo:rifiren denſelben zu Jeich, auf de: Ball, doß die Umſtaͤn⸗ 
De eine weltere Ermäßfgung der Tarifiäge bei einzelnen G-genitänden, oder in Rüuͤck⸗ 
ficht auf ten veränderten Zug bes Handels zum Beſten deſſelben nothwenbig machen 
ſollten, dieſe Ermäßigungen durch beſondere Publicauda anzuordneu 

Segeben in Unſerm Hauptquartiet Chaumont, den 13. Moͤrz 1814. 

£ 


Unterz.) FSriedrich Wiılbelm 
Hardenberg. Bülow. 
| Tarif 
für den Kriegsimpoſt, vom 1. April 1814. — 
1, Baumwolle, — und geſchlagene der Berl. — Brutto 
zum Durchgauge . . a 2 — 
zum inlaͤnd. Verbrauche 0. fi — 
3. Baumwollen Garn aller Art, weiß und gefärbt . — 


3. Bier, Porter, Ale und andere fremden Biere, die Tonne von 100 

Berliner Quorten . 2 — 
4. Branntwein, Arrack, Rum, Frompbranntvein und alle ander⸗ 

‚fremden Branntweine, ohne Unterſchied der Scärfe, das Op 


Hof: vom drei Eimern oder 180 Berl. Quart . 4 — 
5. Butter . : der Berl. Eentnes Bruno. N — 
6. Citronen, Pemmeranien, Aepfelſinen, kimonien.— 1 — 
7. Elfenbein und Wallroßzoͤhne 3 — 
8. Eſſig aller Urt, das Orhoft 3 — 


9. Fabrkweanen aus Metallen aller Art, Glas, Erbe, Steinen, 
Horn, Holz, Leder, Bein u. dgl. der Berl. Centu. Brutto 1 12 
10. Farbewaaten, ale: 
Kodrenile . . ; » ‘ . = A pi . 180 — 


Indigo 
Saflo: Orl⸗an, Or feille, Kutkumei, K: app, und alle ander ice nicht 
befonders bennnnte Farben 1 — 


arbehoͤlzer, als Blauholz, Fernambuk, Gelbtolz — 12 
leiweis, Mennie, Zinober, Gruͤnſpan und * — Hier nicht 

befonters beuannte Malerfarben : 1 — 

Btauntoth, Ocker und Umbra PO a Fe 3 


1, Fiſchbein und Wallfiſchbardden.. 2 


3. Gewürze, 
feine, als Musfatnüfe, Muskatblumen, Nelken, Sm, Kıffıa ĩa, 
Kardemomme, Safran, Vanille 


ausländifche gemeine, als ſchwarzen and weißen Pfeffer, Piment 


oder engliſches Gewuͤrz, Ingwer, Galgant 
deutſche und andere europaͤiſche, als Anis, Fenchel, Kümmel, Senf 
13. Gummi, arabifches, elaftifches, Traganıp und Schelaf 
14. Häute und er sofe, mit Ausnahme ver Pelgwaaten . 
zubereitete, f. Fabrikwaaren No g. 
15. Heringe aller Art die Tonne 


ı6. Hölzer, feine, als Mahagont, Eben, : Bugsbaum, Packholz 


u.f.w. ber Berl. Centner Brutto— 
17. Kaͤſe alle Urt . . — 


18. Kakao = r _ R ; 

1%, Kaffee, indifcher aller Urt. — — — 
Cichorien und andere  Raffeefurzogate Fe Pr 

20. Metalle. 


Et aafens, RENTEN ui Eifenpfatten an 4 


Pei " : « v v . « ur 7 
Kupfer, Mefiing, Zinn⸗ und Zink in Bisden und Platten, gegof 


und geſchmiedet — 


Blech Drach Nägel f. Sabeifmaaren No. J 
ar. Del, Speiſeoͤle aller Art 
zur Fabrikation und zum Breunen 

22. Pelzwerk, roh und verarbeite 

23. Pottaſche und ne alle Sorten . . 

24. Schildpatt .. ; oe ’ 

25. Beife, weiße und grüne ; 

26. Specereiwaaren, namentlicy Nofinen, Korinthen Mandeln, Selb, 
gen, Neiß, Sage, Pertgraupe und Gries, Kapern, Oliven 
Sardellen und fonft alle in dieſem Tarif nicht beſonder⸗ benannte 
Specereien und Materialien. 

—— als China, Rhabarber und andere bloß oder daupt / 
ſaäͤchlich zum Arzneigebrauch beſtimmte Waaren find . bier 
unter nicht begriffen, fonbern . 
7 —— und > Klippffä der Dert. Centnet Brut. . 
Stußfro 
29. Seublwasren; nãmlich Erzeugniſſ⸗ der Weberei und MWürkerei 
aller Art, -Sride, Baumwolle, Wolle, Leinen, Haaren, als 
Tücher, Zeuche, Bänder, Schnüre .  . Er: 
Ausgenommen find hiervon: 
2. Die zur Be Meſſe gehenden Stuhlwaaren, welche bloß 
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gegen die Meßgefäle — und von denen der Kriegsim⸗ 
poſt nur in ſofern mac) erhoben wird, als fie zur Conſumtion 
im Lande bleiben. 
b. Dievon den Leipziger und Naumburger Meffen bfoß franfitirenbe 
Waaren, welche nur ein Funfcheil des Kriegsimpofts zahlen. 
c. Die rofen Sceckleinwande und Driliige aus Gallizien und dem 
ruſſiſchen Litthauen, Segelcuch, leinenes und hanfenes Garn 
und Tauwerk, welche frei vom Kriegsimpoſt eingehen. 
30. Syrup aller Art der Berl. Centner brutto . — ä — 
31. Taback, fabricirte Tabacke aller Art . ’ : 4 12 
virginiſche und andere amerifanffche Blätter und Stenge . u. — 
fremde europaͤiſche Tabacksblaͤtter | e - ge 
32. Talg : . ; Dr. 19 
33. Talglichte, aczogene und gegoffne Ne —— R Ä — 
34. Thee — oe i a .. 16 — 
35. Dicriol alle Soreen. — 12 
Alaun wird zum Daurchgange mit dem aa wie Vitrioi 
beſteuert, in Ruͤckſicht des innern Verkehrs damit behaͤlt es big 
auf weitere Anoronung zur Zeit nad) bei der beſtedenden Verfaſ⸗ 
fung fein Bewenden. 

-36. Wachs, gelbes und weißes der Berl. Centner Brurto : 1 — 
37. Wein aller Art in Faͤſſern, . Eimer zu 60 Berliner art . — 
| Flaſchen das Bert. .— Fa — ıL 
38. Weinſtein ber Ber. a Brutto . r a . — 12 
39. Zuder, roher und Farin aller Ast .. a — 

Lumpenzucker, ganzer und geſtoßener °. R i . 3 — 
Raffinade, Melis und Kandis 4 — 


Ehaumont, ben 13. März 1814. 
Gez.) —Sriedrich Wilhelm. 
ze | Hardenberg. v. Bülow. 


wird Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und ben Uccife und Zollämtern bes 
hleſigen Negierungs Departements zur Pflicht gemacht, nicht une den bis zum 1. 
April d. 3. erhobenen Krieges-Impoſt, ſondern auch die ſpaͤterhin vorkommenden 
Reſt⸗Einnahmen fuͤr Waaren, welche bis zu dieſem Termin eingegangen, wie bisher 
befonders an bie Regierungs-Haupt Kaffe einzufenden und foldyes in dem Sorten, 
Zettel gehörig zu bemerken: Die vom r. April d. 3. ab eingehende Waarten find fer, 
nechin im ein beſonderes Regiſter nach dem bisherigen Schema zu Buchen und ber 
Geld Betrag ebenfalis feparat der Negierungs- Haupt Kaffe am letzten Tage eines jeden 
Monats unausbfeiöfich zu übermachen. Das gefüßrte biesföllige Kriegs⸗Impoſt. 
Regiſter aber nebſt den dazu gehoͤrigen Belaͤgen zu glelcher Zeit an die Königliche 
Regterungs /Abgaben Depuration efnzureichen, um daraus den hoͤhern Ous verlang⸗ 
ten monatlichen ſubdividirten Extract anfertigen laſſen zu koͤnnen. * 
ie 


Die Erhebung des Kriegẽ⸗Impoſts muß wie bieher in den Deftinattons, Orten 
geſchehen, da dergleichen Waagaren⸗Einfuhren Boch nur in Den größern Staͤdten vor 
Iommen. Sollten Kaufleute geoße Summen für Waaren, die jebod) über See eins 
gegangen ſeyn müffen, fogleic zu bezahlen außer Stande feyn, dann muß davon für 
fort an die Köntgl. Regierungss Abgaben, Deputaston berichtet und dabei angezeigt 
werden, ob bef einem zu ertheilenden Credit hinlaͤngliche Sicherheit vorhanden, auch 
auf wie fange Die Stunbung der Kriegs⸗Impoſt / Gefälle gewuͤnſcht wird. 

Uebrigens wird ben Aemtern zur Achtung eröffnet: daß der Waaren, Eingang 
aus den beſetzten userelbifchen Provinzen, fo wie aus Cottbus, fofern folcher nicht 
dortige Fabrikate und Produkte betrifft, welche mad) wie vor, nach den befonders ers 
gangenen Borfhriften behandelt werden, dem Kriegs,Impoſt unterworfen iſt. 
"Eine Ausnahme hiervon machen jedoch die mit Dem Kriegs-Impoſt belegten 
Baaren, welche aus Emden in die Provinzen oflwärts ber Elbe eingehen moͤchten, 
in ſofan durch Atteſte dee Emdner Zoll: Behörde die ſchon geſchehene Erhebung bes 
Kriegs Impoſts allda nachgemiefen wird. A 
> Die fogenannten Zugurpaben Scheine aus ber alten Kriegs, Impofts-Berfaffung 
werden bei dem neuen Impoſt nicht angenommen, ba wegen deren Realifation beſon⸗ 

ders verfügt werben wird. - Liegris, den 30. Märy 1814. | j 

Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 

R. Ne. 43. pro März c. G. 


— — —— ———— ⏑ EN; 
Verordnungen der Königlichen Oder Landesgerichte. 
Die Beiträge zum Sublevdtions-Fonds für die brodloſen Officianten betreffend, 

Da verfchiedene Unsergerichts - Offcianten und Juſtiz ⸗· Commiffarien mie ben 
"monatlichen Beiträgen zum Sublevations⸗Fond für Die brodifofen Juſtiz ⸗Officianten 
Im Rückſtande find, und es Diefem Fond dadurch unmöglich wird, die auf denfelben 
geroisfenen Unterſtuͤzungen prompt zu bezahlen, fo werben die Reſtanten hierdurch 
aufgefordert, ihre Reſte unfehlbar bis zum ze. April d. J. anhero abzufühßren, oder 
zu erwasten, daß .folche von ihnen mittelſt Poſt,Vorſchuß oder executiviſch werben 
ringezogen werden. Liegnitz, ben 22. März 1814. 

Königl. Preuß. Ober: Landes: Bericht von Schleſien. 


Wegen des den Srundbefigern bewilligten Indults. J 
Simmil tea Unter Gerichten im Depa tement der unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
Setichts wich hierdurch die vor dem Hohen Juſtiz⸗Miniſterlo unter dem 21. Mär 
d. Icrfotgte Auweiſung nad) dem erften April umd bis zu Eingang Sr. Königl. Mas 
jeſtaͤt Allerdoͤchſten Befehl, nichts zu verfügen, was der Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre 
dan 17. Novbr. 1813. wegen des, ben Giunddefigern bewilligten Indults entgegen 
R, zur genaueten Nachachtung bifannt gemacht. 
Liegnitz, den 25. Maͤrz 1814. 


fi * 


Koͤniglich Preuß Ober; Landesgericyr von Schiefien zw Liegnitz. 


"Wegen des den Grundbefigern bewiligten Indults. n ‚ 
Auf den Grund einer Verfügung des hohen Juſtiz⸗Miniſterii werden ſaͤmmtliche 
eo “ Unter 
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Untergerichte fm Departement bes unterzeichusten Koͤniglichen Ober⸗Landes ⸗Gerichts 
diermit angewieſen: auch nad) Efntrice bes erſten Aprils dieſes Jahres und bis zum 
Eingange weiterer Verordnung nichts zu verfügen, was der Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Ordre vom +7. November vorigen Jahres, betreffend ben den Grundeigenthuͤmern 
dewilllgten Judult, entgegen if. Breslau, den 25. März 1814. 

Koͤnigl. Preuß. Öber- Landes» Gerichte von Schlefien. 








Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 
Wegen eimer juriſtiſchen Monatfgrift. 

Dei Königl. Geheime Legationsrath, Kammerherr v. Kamp hat ſich entfchloß 
fen, an dic Er. Heder, von dem verfto benen Juſtizkemmiſſatio Matthis gu Berlin 
“herausgegebenen. jurittifchen Monatsſchrift, " 

Sahı bücher für bie Preuß. Gefeggebung, Rechtswiſſenſchaft und Rechts ver⸗ 
waltung a 

zu ediren, beren Inhalt und Zweck in ber untenftehenben Unfündigumg näher bezeichnet iſt. 

Auf hoͤhere Deranfaffung eilen wir, die Geſchaͤftsmaͤnner unfers Reſſorts auf 

dad Erjcheinen diefes Werks aufmerkſam zu machen. Liegnitz, ben 8. März 1814. 

BRoͤnigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 

Jahrbucher für die Preußische Geſetzgebung, Rechtswiſſenſchaft und Rechtsverwal⸗ 

rung. . Im Auftrage tes Koͤnigl. Juſtizminiſteriums zum Beſten der Koͤnigl 

Yuftizoffszianten. Wirtwerrs Kaffe herausqegeben von Karl Albert von Kampf, 

Köntgf. Preus. Ghetmen Legarionerath, Kammerderrn und Mitglied des Ober, 

Apellacions Senats des Kammergerichts in Berlia, Erftes Heft gr. 8. 208 Seh 

sen. und Tabellen. | 
Es enchäft in drei Abjchnitten unter der Nubrff: , 

Geſetzgebung, die Koͤnigl. Kabinetsordres, Eirfularreffripte des Juſtizmini⸗ 
ſteriums und Refkripte deſſelben am einzelne Behörden; aus dem Zeitraum vom Jar 
auar— Qunyıdız, unter der Rubrik: 

Recht swifſeuſchaft, Erdrterungen einzelner Rechtefätze durch Abhandlun⸗ 
gen und Rechtsſpruͤche, Provinzialrechte und Literatur; endlich unter der Rubtik: 

Rechtsverwaltung, die Civilprozeß-Tabelle von 1812 und den Anfang bee 
Quftiz Perfonal: Beräuderungen und des Nekrolegs für 1813, in welchem fchon ber 
Dame manches für das Vaterland gefüllenen würdigen Auftizb:öfenten prangt. u 

Die folgenden Hefte follen jeverzeic für jede diefer drei Abtheilungen Arbeiten 
Kefern. Das zweite wird bis zum Januar ı $1 4 erfcheinen, und die Kabinetsordres 
und Neffripte ans Tem Zeitraume vom July — Dezember 1812, das drirte, welches 
im $ebruar 1814 erausfemmt, die aus dem Zelttaum vom Januar — Juny 1813, 
und das vierte, im Mary 1814 zu lieſernde, die aus dem Zeitraum vom July — Des 
zember r81 3 enthalten. Diefe vier Hefte bilden ben eiſten Bund, oder den Jahrgang 
2513, und werden, nach dem Vorgusgeſchickten, die ganze Lücke ausfüllen, bie in 
Ben Reſe ipten: Sammklızıaen ſeit der Aufhären der Mardisften Monatsſchrift ges 
blleden iſt, — dadurch aber jedem Preußifihen Juſtizbedienten völlig unentbehrtlich nn 

: er 
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Der Preis iſt hier in Berlin für Pranumeranten bis zum i. Januar 18 14,3 Thlir. 
für den Baud von 43 bis 50 Bogen, und 18 Gr, für das H-fr, für Mich präuume 
tanren 4 Thir. für jenen, wid « Tolt. für dirſes. Fuͤr leere Dreife, naͤmli h ref. 
4 Thl. und ı Tple., Kiefern die Jahrbücher in der Regel auch alle Poſtaͤmter und Bu dr 
dansiungen, fo wie Sammlet vo: 10 und mehren Juſereſſenten, und von Berlin 
entfernter wohnende Thrilaehmer werden barum wohl chun, ſich an -diefenisen i.es 
Woh norts zu addr firer, weil He auf diefem Wege, wenn für Porto auch aoch er sus 
aufgeſchla aen werden foilt?, Doc) Die Hirte gewi;i zu billigeren Preife erhalten w-rden, 
‚old wenn fie das Porto fir die Uebeeſendung Diejer und der Praͤnumer acions gelder 

ſelbſt ragen. De Prev nzial Poſtaͤmter belieben ſich an das Koͤ dgl. Hofpoſta⸗nt zu 
Berlin welches die Hauot peorio übernommen, Buchhanolun en aber und Samm⸗ 
fer von Intereſſen eu in poſtfreien Briefen au Unterzeichneten zu wenden. 

Beilin, deu 27. Movember 1813. Zuitus Eduard Hißig, 

_ i Buchdaͤndler, Epartottenjizuße Nr. 3a, 
Patriotiihe Babe. ’ 

Ein Bürger Hiefiger Etc‘ : dat be Stuck Schildlouisd'or als Geſchenk für einen 
durch Verſtummelung vor dem Seinde zum Betriebe feines erlernten Gewerbes unfaͤhlq 
gewordenen fteiwilligen Vaterlandsvertheidiger ausgefegt, und dieſe Summe dem 
Unteizelchneten, mit dem Wunſche, nicht genaunt zes werden, behaͤndiget. 

Unter den @onrurrenten ſoll zunaͤchſt Hulfsbednsftigfeie, dann militaͤriſches Ver⸗ 
dienft entſcheiden. Kür gehörtge Bekanntwerdung der Prämie und der Bedinzugs 
gen zju ifrer Gewinnung ja der Arme: und den Lazarethen iſt geforgt. 

Mochte diefe Handlung, welche dazu beitcagen kann, unvermözente Krieger in 
der Stunde der Gefapr zu berupigen, oder auf dem ſihmetzlichen Kankenlager vor 
Verzweiflung zu bewahren, und wenigttens einem halfsbedäeftigen Draven Mittel 
jum Anfange eines fleinen Gewerbes darbieten wird, unter den mir dein patriotiſchen 
Order gleichdenfenden Dep artements einſaßen Rachahmung fiuden! 

Liegnitz, den 26 Maͤrz 1814. Der Negissungsaifeffoe Krünger. 

Außer dem Hen. Riihs; Burg Grafen zu Dehna auf Mallmiz und Hrn. Landes 
Aelteſten v. Schkoͤpp auf D.zendorf, welche wider Leben, Famili nverhaͤltniſſe, noch 
Eigenthum achtend, ſich bei der im May 1813 errichteten Landwehr des Sprottau⸗ 
fehen Kreiſes, als Difizi:xe engagierten, um vare:fandifhe Ruhe und Selbiikändiy 
ke ofipfen zu helfen, ſchwoten noch mehtere edfe Mianer won gleichem petrioti—⸗ 
ſchem Geiſte und Feuer belebt, als freiwillige Dffisfere zu di ſer Fahne, und beititien 

aus eignen Mitteln ihre Eqalpirung, um mirjenen Den Ruhm und den deiſſen derzli⸗ 
hen Dank ihrer Zeitgenoſſen thellen zu koͤnnen. 

Den gleichen Gefuͤhlen beſeelt, ſtellten einige wuͤrdige Baͤter, als: der. Dom, 
Befiger Hr. Pierfch auf Kortniz, der Gerihts Schutt Hr. Hennig gu Heinersdorf und 
der Burdebeirger Hr. Heinrich zu Fbersdorf freim lig ipre Soͤhne, mit Pferd und 
döliger Ausruͤſtung zum Dienite dee Kavallerie gebachter Landwehr, und mehrere 
brapy Eltern uͤbernahmen einen Theil der Bekſeidung ihrer Soͤhne auf eigene Koſten, 
ſo wie auch zu Mob ſmach una der Landwehr felbit, nachſtehende Gefchenfe dargebracht 

wurden, ald: ı) Bon dem Gerichis Chu; Din. Schwantke zu Ober⸗Leſcheu ige 
: : ._ 2) Da: 
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2) durch ben Paſtor Hrn. Richter zu Ottendorf, von deſſen Kirch /Gemeinde 4 Rehlr. 
5 fgr., 3) Don dem Hrn. Amtmann Ulmann zu Wichelsdorf 2 Replr.,. 4) don dm 
Landwehr, Kommiſſair und Gerichts⸗Schulzen Hrn. Scharff zu Bobe. wis 1a N:pfr.,- 
5) von dem Pächter Hrn. Hänchen zu Wichelsdorf ı5 far., it: Summa 26 Rihlr. 
15 fgr. Cour. 6) von dem Fräulein von Knobelsdorf auf Zeiedorf zvei Woldhoͤrner, 
7) von dem Königl. Accis⸗Einnehmer Hrn. Baͤsler zu Primfnau 2 Piltolen, 8) von 
dem Quftigdireftor Hin. Zebe zu Mallmiz 1 Piltole; wodurch fich zur rechten Zeit reiner 
Patriotismus für König und Daterkand bewaͤhrte. Gprottau, den 19, März 1814. 
Rönigl. Landwehr Rommiffion. Knothe. 
— ——— — — / 


Verzeichniß 
derer vom 24. bis 30. März d. J. allhier eingeaangenen milden Beltraͤge zur Un⸗ 
terjtügung. vaterländischer Krieger. 

Don Demoif. Filleborn 20 leine Binden. Durch diefeibe erhalten, eingefandt 
son Demoif. Richter aus Dittetebach 3 Paar Soden, 2 Pfd. Charpie und 20 leine 
Binden. on dem Marſch⸗Kommiſſ. Goldbergſchen Kreiſes Den. v. Bronikomski 
. auf Kaiſerswaldau von feinen Diäten 16 Rthlr. Cour. Hr. Superintendent Weni⸗ 
ger aus Herruſtadt eingeſandt, erhalten von der Gemeine Surnau 12 gr NM. Don 
der Gemeine Wickoline 13 gr. NM. Derfelbe hinzugelegt 17 gr. NM. Don dem. 
Koͤnigl. Oberamtmann Hr. Bernos durch das Kreis, Steueramt Freiftadt eingefandt 
so Paar Socken. Bon Hr. Soel, und Raphael Prauenitzer 20 Ncpfr. Cour. Bon 
den Schulfindern aus Kolſch Freiſtaͤdtſchen Kreiſes 2 Pfd. Charpie. Hr. Buͤrgermei⸗ 
fer Bergmuͤller aus Grünberg eingeſandt, erhalten von der Bruͤderſchaft der Tuch⸗ 
ſcheerergeſellen go Rthle. MM. Don der Brüderſchaft der Lugydereicee 17 Rthl. 3 gr. 
MM. Der Magijirar von Hirfchberg eingefandt, aus der Sammlung für Lazarethe 
4Paar Socken, 4 H:mde, 10 Berttücher, 4 Handiüher, 2 Schlafmuͤtzen und 
‘6 Pfr. Einwand Flecke. Derſelbe eingefandt, von dem Buchbinder Hrn. Fuchs er 
halten für das Hocpial zu Sayan 265 Ellen dicken Schleier zu Binden. Des 
gleichen von der Fr. Schullehzer Ahlert eben dahin beſtimmt 3 Pfo. Reis, 6 Paar 
wirne Soden, 2 Tücher, 2 neue Hemden und Handtuch. Hr. Negierungsfalfus 
lator Lange eingeſandt, erhalten Pr ser Fr. a ffmann aus Dieban ı Rthl. €, 

usgabe 
Un den Koͤniql. Preuß. Gene al ——— Hrn. Staa» Rath Ribben⸗ 
trop, an das Er. Exzellenz des Hr. Feldmarſchall v. Bluͤcherſche Korps für verwunde⸗ 
te Krieger bie von dem patriotiſchen Be: ein aus Goldberg eingeſandte 53 Arpfr. 1% gr. 
Cour., 2 Fro'or und 1 Dufaten. An den Hrn. Kaufmann Feye für 160 Pfd. Tabad ins 
Hospital, von den von den Tuchfrheerers und Tuchbereirers Öefellen aus Grünberg 
eingegansenen Geldern 26 Rehlr. 16 ar. NM. Un den Magiftrat nad) Sagan für 
dortiges Hoepital nah Beſtimmung von Hirfchhera 264 Elle dicken Schleier zu Pins 
den, 3 Yo. Nele, a neue Hemde, 6 Paar zwirne Soden, 5 Hındtücher und a Tuͤ⸗ 
her. Un den Maglſtrat nad) Buntzlau für bafiges Hospital 60 Hemden und 60 

Paar Socken. Liegnitz, den 3o. März 1814. ‚Hartwig: 


.. 


(Hisrbei ein öffentlicher Anzeiger No, 14. 


. Deffenttfiher AÄnzjeiger- 
als Beilage zu: Ne. 14 F 
des | 
Amts · Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſſen 


m— UT EN 











— Liegnitz, den 2. April 1g14. 





\ Steckbrief binter den Räuber Caſtelle. er, F 
Dir Räuber Johann Gottfried Caſtelle ans Friedersdorf bei Strehlen, welcher ſich 
auch Geisler, Boͤhme und Hoffmann genannt hat, iſt von der Veſtung Coſel entwichen. 
Alle Behoͤrden und Orts-Obrigkeiten werden daher hierdurch dienſtergebenſt erſucht, 
auf dieſen, unten bezeichneten, Verbrecher zu: invigiliren und denfelben von dem Orte feiner“ 

Wiederverhaftung, gegen. Erſtattung der. Koſten, anhero abliefern zu laſfen. 

Mag Jahre alt;,2.30ll Über‘ das gewöhnliche Maaß groß, von ſtarker unterfetzter 
Statur, hat ſchwarz und. grau melirtes Kopfhaar,. eine hohe Stirne- mit tiefen Winkeln, 
ffarfe Augenbraunen, tiefliegende hellblaue Augen, eine gleiche kulpigte Nafe, einen et—⸗ 
was :aufgeworfenen Mund, ein rundes Kinn, und breites Gefiht. Er geht Freuzlahm und‘ 
war befleidet mit einem runden Hut, einem langen braunen Uebertod, grau tuchenen Ho⸗⸗ 
fen, ‚einer dergleichen MWefte,, :grauen fangen Strämpfen und Schuhen. 

Liegnitz, den 19. Maͤrz 1814. — Be 2 
..  ZAönigl. Preuß. Landes: Inquifitoriat: Kaulfüß, 
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Verkauf des Guthes Raltenbrunn— 

Das zum vormaligen Sandſtift in Breslau gehoͤrige, im Schweidnitzer Kreiſe am Fuße" 

des Zobtenberges und 5-Meilen von Breslau, 14 Meile von Schweidnitz belegeae Euth Hals: 
teubrunn ſod meifibieti end im Wege der oͤffentlichen Lizitation veräußert werden, und eslfl! 
hierzu ein Bizitationstermin auf den 20..Aprild. I. Vormittags um 9 Ubr zu Kalten rum: 
nr bierzy ernannten-Rommiffariv, Kriegs: und Domalne:;Rath- v. Hellen, auberaumt- 
Toorden. 

Zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden daher eingeladen, ihre Gebothe unter den ihnen vor⸗ 
— im gedachten Termin entweder ſelbſt oder durch gehörig Bevollmaͤch⸗— 

igle abzugeben. 

Das Guth Kaltenbrun nebſt der Kolonie Krotzel hat gußer ten Wohn: und Wirthſchaftö⸗ 
Gebaͤnden eine Brau⸗ und Brandtweinbrennerei und folgenden Flaͤcheninhalt? 2 Morzimi 
150 DR. Gebhoͤfte, 3 Morgen154 OR. Gärten, 424 Morgen 6 OR. Ackerland, 45 Morgemi 
160 OR: Wiefen, .29.Moergen:1269 IR. Buſch und Raub, und 10 Morgen 55 DR. dergb-- 
an Nadelholz, 49 AR. Fkiche, Morgen 145 AR. Untand und Wege. | J 

Sowohl die Kaufoedingungen als auch die vollſtaͤndige Information von den Nutzungemi 
und Verhaͤltniſſen diefes Güthes, den Gefaͤllen, Dienſten ıc. koͤnnen vor dem Lizitations⸗⸗ 
Termine im. Bureau der Koͤnigl. Hauptadminiſtration auf tem Dom hinter der Kreuzkirchee 
in Breslau eingefeheg "werden. - 

Bredlau, ‚ben 28. März 18144 R u 
\ Bermöge Auſtrages (gez) Wisenhufenn. Frhr. ————— 

er⸗⸗ 
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Werfauf des Grunwaldſchen Bauerguehs zu Zeipern. 

Das zum Nachlaffe des George Friedrich Grunwald gehörige, auf 679 Rthlr. zı fgr. 
Courant abgeſchaͤtzte Bauerguth, fol auf den Antrag ber Erben theilungshalber jan dem 
Meiſteietenden in nahflehenden Zerminen, als: Den 22. April, Den 23. May und den 
22. Jung d. %. Vormittags um 9 Uhr, wovon ber legte peremtoriſch iſt, in Zeipern ver⸗ 
kauft werden. Es werden dazu Kaufluſtige eingeladen, auch etwanige unbekannte Real⸗ 
Gläubiger aufgeſordert; ihre Antprude ... im letzten Termine, bei Verluſt derfelben, 
geitend zu machen. Guhrau, ben 4. März 1814. 

Das Gerichte: Amt für Zeipern. Rofenfranz, Zuftit, 


Verkauf der Kutſchnerſtelle No. 54 zu Gber: Zertndorf. 
Auf Antrag der Chriſtian Dehmelfchen Vormundſchaft fol bie zu D ber: Herenberf sub 
Mo. 54. belegene und auf 200 Rthlr. Courant tarirte Kutfchnerfielle im termino den 29, 
Funy biefes Jahres Vormittags um ı. Uhr auf dem Dbex-Herrndorfer Schloß oͤffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werben. Kaufluflige werden hierzu eingeladen. 
Liegnig, den 12, März 1814. 
Das wu. Bergeihe Juftiz: Amt des Seniorats. Ober⸗Herrndorf und Cladau. 
j gauterbad, Just. subst. 


- _ Verpadtung des Rathokellers zu Serrnſtadt. 

Der hiefige Rathskeller wird Johanni diefed Jahres pachtlos, zu beffen andermeitigen 
Derpahtung iſt terminus auf den 7. May biefes Jahres feftgefest. Indem wir Pachtlus 
fligen ſolches hiermit befannt machen, fordern wir felbe zugleich auf, in vorgefagtem Zermin 
Bermiticgd um 10 Uhr auf hiefigen Rathhauſe ſich einzufinden, 

Herenfladt, ben 18. März 1814. Der Magiftrat, 





Verpachtung des RathsPellers zu Steinau. j 

Da der hiefige Rathsfeller vom ı. Juny d. 3. auf anderweite 3 Jahre zu verpachten 
gehet und dazu Der 2. May d. J. als der einzige kLicitations-Zermin angefegr warden, fo 
laden wir alle fautionsfähige Pachtluſtige hiermit ein, ſich am gedachten Tage früb um 9 
Uhr auf dem hieſigen Rathhaufe einzufinden und ihre Gebote ad protocollum zu geben, 
werauf der Meiftbietende zu gewärtigen bat, daß ibm ſolches, mit Zuſtimmung der Stadt- 
Verordneten, uͤberlaſſen werden fol, Kaution iſt zo Rthir. Sour. zu präftiren. 

Steinau, ben 16. März 1814. Magiſtratus. 


Namensertheilung eines Vorwerks. 
Der Unterſchriebene macht hierdurch bekannt, daß er dem zum Demainen-Amte Meus 
ſalz gehörig gemefinen, von ihm erfauften VBorwerke, den Nomen Alt⸗Neuſals, 
mit Besilligung der Hochlobl. Pplizei-Deputation der Königl. Regierung, beigelegt hat. 
Neufalz, den 21. März 1814. Berndt, Ober: Amtmaun. 


Etablirung eines Getreisemarfta zu Priebus. 


Eine Königl. hochloͤbl. Regierung zu Liegnig hat genehmigt und befhleffen, daß in Lies 


Roger Stadt, den Montag einer jeden Woche, ein Wochen: und Bctreide- Markt abgehalten 
werden ioll. Indem wir das Publikum hiervon benachrichtigen, forberm wir es zugleich auf, 
Getreide und andere Produfte ankers zu bringen, mit des Verficherung, daß der Transport 
bis hierher ganz zuverläßig durch die Verfaufspreife gedeckt werden wird. Die Getreide 
Kommerzianten in der Ober-Laufig find hiervon benachrichtiget, und werben es gerne feet, 
ihren Bedarf einige Meilen näher als bisher zu erhalten. Der erſte Markt fol den ı8 Apsil ec. 
abgebalten werden. : 


Priebus, Pen 20. März 1814, Dev mMagitrat 


— 1 — 


| Verkauf von Bartoffeln ꝛc. 
Dad Dom⸗Strien vbei Winzig bat 200 Scheffel Kartoffeln und Hafer, 70 Scheffel ein⸗ 
mal abgefäten gerubten Tonnen-Lein zu Saamen, und 1200 Ki. Flachs A 6 Pfund pro Kl. 
gegen billige Preife zu verkaufen. — 


Brandtwein⸗Verkauf zu Steinau. 
Es wird ein anderweitiger Termin zum Verkauf der soo Quart rußiſchen Brandtwein 
pl u den 14. Aprild. 3. Vormittags.um 9 Uhr in des Unterzeichneten Behau⸗ 
fung orgeftellt. - . e 
i Sueinau, den 25. Mätz 1814. - Der Stabtrihter Nos ke. 





.. Verpachtung von Rüben. | 
Auf dem Vorwerk Neu: MWieriewis, welches zu dem unter Sequeflratiordtehenden Domi⸗ 
nium Alcin-Wierfewig bei Herrnſtadt gehört, folen 35 Stüd milhende Kuhe von Jotanni 
a. c. an, wiederum auf das Neue in Pacht ausgethan werden. Terminus hierzu ift auf 
den 18. April c. anberaumt, an welchen Zage bie Lizitanten fi des Morgens um g Uhr 
auf dem hereichaftlihen Schloſſe auda einzufinden, bie Bedingungen zu hören, ihre Gebo⸗ 
the abzugeben haben, und die Rautionsfähigen erwarten muͤſſen, dag Tem Mehr: und Beſt⸗ 
bisshenden tiefe Pacht zugeichlagen und der Kontrakt angefertigt werben wird. 
Hochbeltſch, den 20. März 1814. 
j Der Landſchaftliche Curaior bonerum, 





| Gefundene Gaben. Be 
Da am verfioffenen Donnerflage als den 17. d. M. Nachmittag gegen 3 Uhr bei Koiſch⸗ 
. Mi biefigen Kreifes, nachfiehende Sachen gefunden worden, ald: eine Trudelbecke, em 


Öner Ueberrod, ein kurzes Jädchen, ein Kopffiflen, ein Halstuch, und s Paar Pantofe 


fein, fo wird ſolches hiermit Öffentlich befannt gemacht, damit fich der Eigenthuͤmer bei uns 

Krieihnetem Amte melden, und wenn er diefe Sachen genau zu beſchreiben und fein Eigen⸗ 

Humöredt gehörig nadhzumeifen vermögend, felbige in Empfang nehmen fonne. Nach Vers 

ri von6 Wochen werden die gefundenen Sachen Öffentlich verfauft, und bie Looſung an 

shifige Militair-Bazareth fir Preuß. Krieger abgeführt werben. 

egnitz, Den 26. März 1814. . m 
Rönigl Preuß, Landrätbl. Amt Kiegnigfhen Kreiſes. v. Kittlitz. 


Verpachtung des Braü+ und BrandtweinsUrbars zu Probſthain. 

% die Pacht des Kraus und Brandtwein:Urbars zu Probfihain Goldbergſchen Kreifes, 

ohne d. 3. zu Ende gebt, fo ſteht zur anberweitigen Verpachtung deffelben, auf 3 nad» 

J eng folgende Jahre, ein einziger Termin, den ı1. May d. I. Vormittags um 9 Uhr . 
r © Gerichtsſtube daferbft an, welches Pachtluſtigen und Zahiungsfähigen hiermit zur 
n Artaig dienet. Das Ziähere wegen ber Padıtbedingungen, kann bei dem Do minio tige 
ih erſahren werden, Goldberg, den 25. März 1814. 

Das Gerichtsamt Probfthain, Bater, Juſt. 


—— 





Da 





Jahrmarkts⸗Anzeige. 
f Der bevorſtehende hieſige Georgen: Sahrmarkt wird den 27. und 28. Aprilc., fo wie 
er Niharlis- Jahrmarkt deu 2. und 3. Oktober c. mit hoher Genehmigung abgehalten 
erden Milirih, den 1Q. März 1314. Der Magiſtrat. 


—— ⸗ ———— — 


Wer⸗ 


‚ — LT — 
Verpachtung der Brau: und Brennerei zu Beerberg 

Es fol den. 18. Apcıl ® J. auf dem berrichaitischen Schloffe die- biefige, nur eine: 
BiertelßKunde von Marklifie an der Strafe vorzüglich vortheilhaft und fhön angelegt: Brause - 
wid Branntweinbvennerei, nebſtvorhandenem Inventario, auf einige binter einander fols' 
gende Frbre an ven Meiftbietenden, jedoch mit Vorbehalt der Ansiwuhl unter den Licitan— 
ten, ohne an das höchſte Gebor gebunden zu feyn,.gegen vierteljährige Borausbezahlung 
des Pachtgeldes, Öffentlicy verpayet werben. Die Pacht nimmt mit dem 1. July d. J. 
ihren Anfang, und können fih Pachtluſtige, welche ſich ſowohl über ihre Qualiſikation als 
aber. ihren Bermoͤgenszuſtand genügend auszuweiſen im Stande find, bei dem am|Drte 
wohnexden berifchaftlichen Förfer Herrmann vorläufig melden, . von dem die Bedingungen 
vorgelegt, auch aUes nach Verlangen gezeigt werden foll.. 

Gerichtsamt Beerberg, den 13. Schr. 1814 Balz, Juſtit. ; 

Verkauf des Baumſchen Großbauerguts zu Haugsdorf. 

Das Graͤflich von Stoſchſche Gerichts-Amt biefelbft ſubhaſtirt Schuldenhalber das zu 
Heaugsdorf belegene, auf 2427 Rthlr. gewuͤrdigte Gottlieb Baumſche Verlaſſenſchafts-Groß⸗ 
Bauergut, im Terminis 
den 17. Februar 
— 17. März und peremtorie N, 
| — 14. April v.J. - d 
238 ladet Kaufluſtige zu felchen früh um 10 Uhr auf das hieſige Herrſchaftl. Schloß zur 
Zegebung ihrer Gebete- mit der Zufiherung vor, daß nach erfolgter Zuffimmung der Real⸗ 
GSlaaͤubiger der Zuſchlag an den Meifibietenden erfolgen wird, 

Logau, den 12. Januar 1814:. 


{ 


Stredenbad, Justit;. 





Verkauf des Auenbaufes -t7o: ın, zu Pantberaw. . 
In dem abgebaltrren Licitarionds Termine zum Derfauf des auf 121 Rthlr. 10 fer: 
Göucant abgeſchaͤzten Auens Haufes des Baum- Gärtner Schimcke, sub No. rr. hieſelbſt, 
find nur. a5 Rthlr. 2ı fgr. Courant aeboten worden. Auf aubdrügliches Verlangen ber 
MBeal: Gläubiger wiw alſo ein Heuer Licitations-Termin auf den 13. April Wadimittagd 4 
Uhranberaumt, mozu Kaufluſtige zu Fortſetzung der Gebote in das hiefige Amtshaus hierz 
Yurh nochmals eingsladen werden. s " 
Panıhenau.bei Haynau, den 3. März 1814. 
Das Gerichts: Amt zu Panthenau. — 
Mattiller, Juſtit. 








Verkauf der Freigaͤrtner⸗ Rahrung Nor 20. zu Ober, Raiferswaldan. 

Im Wege der freiwilligen Subhaſtation wird bie sub No. 20. hieſelbſt belegene, auf 
1:6 Rihlr. 20 far: Gourant abgeſchaͤtzte Freigärner-Nahrung des Johann Gottlieb Zeus 
pold, zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten, und der einzige Bietungs-Termin auf den 15. 
April Vormittags 10 Uhr im hieſigen herifchaftliden Wohnbaufe anberanmt. 

Kaufluſtige werden alſo, umter Gewärtigung des Zuſchlags an den Meiftbietenden mit’ 
Eimwikizung des Beſitzers und der Glaͤubiger, biermit eins, alle unbefannte Gläubiger aber: 
zun Liquidation und Nachweiſung ihrer Forderungen gegen Ihre fonft zu befürdtende Abweiz. 
fung von ber Maſſe, oͤffentlich vorgeladen. 

Ober Kayferswaldaucbei Haynau, ‚den 2:März 1314. 

Das: Adelish-von Oppeln» Bronicowekyſche Berichte: Amt biefelbfhr. 
Mattiller, Suflit.. 





in 
« 


Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Siälefich, 
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Lregnitz, den 9. Aprilb 1814 





| Allgemeine Geſetzfammlung 
Das 5. Stuͤck enthält: 9 
a. Die Berordnung wegen Aufhebung der Luxrusſteuer. Vom 2. März 1814. 
b. Das Ediet wegen kuͤnftiger Erhebung des Kriegesinpoſts von fremden Waaren. 
Dom 13, März 8814. 





Verordnungen der Königt. Liegnisfchen Megierung. 
Ne. 97: Betreſſend die Berehtigung der Erbin ber flädfifihen Beamten zur Beziehung 
des Sterbe:Quurtal-Behalts. 

Die Könige Majeſtaͤt Haben die Frage: „ob den Exben der ftäbtifchen Beamten 
bag Gehalt des Ianfenden Quartals, oder nur des laufenden Monats gebuͤhre“ 7 mit⸗ 
teſſt hoͤchſter Cabiners Ordre vom 7. v. M. dahin zu entſcheiden gerußet: 

daß die ſtaͤdtiſchen Beamten ruͤckſichtlich des Sterbe⸗Quartals mit den Staats⸗ 
deamten nach gleichen Grundſaͤtzen, und zwar in allen ſeit Einfuͤhrung der 
Stoaͤdte⸗Ordnung vorgekommenen Fällen, behandelt werden ſollen. Iſt jedoch 
bei Anſetzung eines ſtaͤdtiſchen Beamten zwiſchen ihm und der Commune Bier» 
über ausdrücklich etreas verabredet worden, fo behält es dabei fein Bewenden. 
Dem Publieo wird Hiermit dieſe Beſtimmung zur Nachricht bekannt gemacht. 
kiegnitz, den 23. März 1814. . 
Boͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 
© Ne. 10. Reser. pre März «. i 





No. 98. Nähere Befimmung wegen Verabreichung der Brod⸗ oder Mehlunterfiägung 
an die Ehefrauen ber Soldaten und Pandwehrmänner. 

Mehrere Eheftauen der Soldaten und Landwehrmaͤnner beſchweren fich Darüber, 
daß fie Die feſtſ ehende Brod⸗ oder Mehluntet ſtuͤtzung nicht an dem Ort igres Aufent⸗ 
dalts ergalten, fondern fie von den Drtäbehörden dahin gerofefen werden, wo ihre 
Mönner zur Zeit der Aushebung fi) aufhielten, oder wo fis geboren worden find. 
Dies Anfinnen ift eben fo unftartpaft, als für gedachte Frauen mit Beſchwerden vers 
Fnüpft. Da num dieſe abzureichende Unterſtützung auf Abrechnung der Kreit Liefe⸗ 
rungs / Aus ſchreibungen erfolgen ſoll, alfo — Kreis zu einer gegründeten —— 

nla 


73 


| — 131 — 
Anlaß Hat, wenn er benannten Frauen aus einem andern Kreiſe die Unte.itigung 
verabreicht; fo iſt ſolche denſelben von jeht FE in dem Kreije ihres jedesmaligen 
Wohnorts zu verabfoigen. Liegniß, den 26. März 1814. 
Militair⸗Deputation der Königl. Preuß. Liegnisfchen Regierung 


‚M. D. No. 375. März c. 


No. 99. Betreffend den Tert zur Predigt an dem naͤchſt einfallenden Buß: und Bettage. 
Von Sriien ver umiergeichv eich Geiſnlichen, und Schulen Depuzarion der Königl. 
Megierung wird der evangelifch furherifch und reformirten Geiftlichfeit Ihtes Verwal⸗ 
tungsbezirks zur Pr D glan dem naͤchſt einfallender Buß⸗ und Bettage der Terr: 
„Römer sn. 22. Schaue die Güte und den Ernſt Gottes, den Eruſt an denen, 
„die gefallen find, die Guͤte aber an dir, fofern du an der Gute bleibeſt, fonft 
„wirſt Du abgehauen we din," _ 
Hierdurch vorgeſchrieben und ansmpfoßlen,. dieſen Tert den Zeit-Umftänden, und ben 
fietlichen Beduͤtfniſſen ihrer Gemeinde gemäß zu erläutern. 
Liegnitz, den a6. Moͤrz 1814. | 
Geiſtliche und Sculen,Deputation der Rönigl. Kiegnisfchen 


Regierung von Schlefien. 
K. D. No. 368. pro März c. giecung von ef 


No, 100. Vorſichts-Maaßregeln beim öffentlichen Verkauf giftfangenber Effecten aus dem 
Nachlaß derer, am Typhus verftorbener Perfonen betreffend, j 
Nicht überall werden bei dem öffentlichen Verkauf giftfangender Eifecten aus den 
Derlaffenfchaften folcher Perfonen, die an anſteckenden Kraufpeiten verſtorben find, 
die Vorſichs ⸗Maaßregeln b:obachtet, worauf es zu Derfürung der Öefadr: — 
„daß dieje Effecten nicht ginen Kraukheitsſtoff dem Käufer mittheilen, oder 
‚font zu deſſen Berbreitung wirken,“ 
unerläßlich anfommt. Dieſes veranlaßt Uns, die Polizei, Behörden Unfers Berwals 
tungs- Bezirks Hiermit zu befchligen, darauf Acht zu geben, und Dafür einzufteßen, 
daß dergleichen Effecten nicht eher zur Öffentlichen Derfteigeruug ausgeſtellt werben, 
als bis fie, in fo weit fie nicht aanz vernichtet werden müffen, nach Anleitung der 
VBorfchriften, Die der betreffende Phyſiker zu geben hat, fo vollftändig gereinigt, und 
dergeſialt gefüfrer wocden, daß von deren Berfauf Fein Nachtheil weiter zu befürch⸗ 
ten iſt. 
ir erwarten zugfeich von den Behörden, Die eine dergleichen Effeeten  Berttels 
gerung zu veranloffen daten, daß ſie in allen Fällen, wo von einer ſolchen Gefahr die 
Rede fenn fünnte, bei Zeiten die Orts Polizei. Behoͤrde felbft anfrufen werden, zu ber 
georbneten Vorfeprung. Lieanltz, den 29. Märg 1814. 
Potisci-Deputarion der Rönigl Liegnitzſchen Regierung. 
P. D. No. 747. pro Maͤrz c: 


No. 101. Publicandum von ben, an Impfärpte des Biegnisfhen Regierungs:Depar: 
tementd gegebenen Belohnungen. 


f 


Des Königs Mijeflät haben dem Dr. med. und Gußraufihen Kreiephyfico, 


Heren Ferne, wegen feiner Berdienfte um die Daceination, den Hofracps Character | 
: zu il 


zu ertheffen geruhet. — Bon Seiten des Koͤnigl. Departements der allgemeinen 
Poltzei im Hohen Minifterio des Innern aber haben 


dieſem Grunde: 


- 15 — 


Der Kreiephnfieus Herr Doctor Göppner zu Schmfebus 


Hoftath und Kreisphyſteas Herr Doctoe Müller in Win 


» Stadıepiniicus Herr Doctor Oswald in Sayan . 
Kreisphyſicus Her Do:ror Neubeck in Stefnau 
die Erben Des Kreisphyſitet Hrn. Doctor Berg _. : 
der Hr. Chirurgus Symidt zu Trachenberg : . 
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Schnellhaas zufangnöle -  . 
Frikel zu Sagan . — . ; 
Dietrich zu Nieder Hartmannsdorf 
König zu Lichrenmwalde . : ; 


Kreischteurgus Below zu Gruͤnberg 
 Epirurgus Vater zu Kreibau . : : F 
Schubert zu Naumburg am Bober. 


Göfchner zu Ditendorf . . 


die Erben des Chirurgus Ellgner zu Neuland . : 
als eine Sratification zugetheilt erhalten: ' n 
Auch find nad) nachftefende Herren Ampfärzte,- ale: 


» wu sa 8 nn un 


- i ⸗ 
mit der filbernen 


unterworfen fen. 


Sie werden zugleich die größte Sorgfalt auf das Ampfgefhäft, alfo darauf 
tihren, daß nur mir zuve laͤßig tauglicher Lympfe geimpft, auch aus einer Ampfs 
puſtel aicht zu viel Lympfe bezogen, und der Verlauf der Vaccinatlon bei je 


-=»— ww » ww 1a eu 


$ 


der Hier Medichnalra hd, Doctor Dietrich, 


Doct. med. Peer, 
Staotphyſicus Doctor Buͤſſer, 


Kreisphyſieus Doct. med. Namsler, 


Doct. med. Riemann, 
⸗ Wurfbein, 
⸗Beauer, 


9 
Kreischirurgus Horn, | 
Bataillons⸗Chirurgus Neumann, 


⸗ + Forney, 
Stadtchirurgus Scholz, 
Paſtor Hänfel, 


Impfmedaille beehrt worden. 
Die ſaͤmmtlichen Herren Impfaͤrzte Unſers Amtsbezirks, ſowohl diejenigen, 
weſche einer Belohuung theilhaftig geworden, als diejenigen, die neben jenen zur 
Förderung der Vaccine bisher mirkien, gaben durch diefe Befundungen das Vertrauen 
erweckt, daß fie ihren Eifer für Ausrottung ber Pockenuoth fortfegen, und bei der 
aufs neue einbrechenden Gefahr der natürlichen Blattern Thaͤtigkeit anmenden erben, 
damit bis Ende October des laufenden Jahres alles, was Impffäpig iſt, der Baccine 
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auf Unfern Antrag aus eben 
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dem Ge⸗ 
impften 


— 1355 — 


knpften genügend beobachtet werde, zu ber zuverlaͤſſigen Beutthelluug, ob der Ge⸗ 
ämpfte für ſicher geſtellt zu achten. | 

Die kuͤrzlich geborhenen Öeneralimpfungen Haben, wie Wir Hoffen, in allen dem 
Kreiſen, wo Blatterausbruͤche ſtatt finden, bereits Ihren Anfang genommen. Bir 
erwarten, daß ſowohl von Seiten ber Polizeibehoͤrden als der Herren Geiſtlichen gelel⸗ 
ſtet werde, was zu Unterſtützung der Ablicht gereicht. 

Die Pollzeibehoͤrden werben diejenigen Eltern ober Vormuͤnder, bie dis Wider⸗ 
ſpenſtigkeit angeklagt werden möchten, über bie Weigerungsgründe confticuiren, und 
ihnen die gefesfichen Folgen der Berweigerung, namlich der Hausfperre auf eigene 
Koſten und der öffentlichen Befanntmachung bes Ungehorfams auf den Fall eines 
Ausbruch natuͤtlicher Blattern in feiner Familie, erneuert zu Gemuͤthe führen, . 

Gegen bie Mitte des Monats November fehen Wir den geordneten Jınpflijten, 
alfo den Derzeichniffen von der. Anzahl, ſowohl der Geimpften, als berer entgegen, 
welche noch zu. impfen übrig. An letztgedachten Besgeichniffen wuͤnſchen Wir nur folche, 
Die Ende Octbr. noch nicht 8 Wochen alt waren, anzutreffen. Dieſem tft, role bisher, 
ein Bermerf ber Impfarztevon der Summe ifrer Impflinge vom laufenden Jahre beizu, 
fügen. — Damit aber bei der Anfertigung der Liſten feine Irrung, weder Durch 
- Doppelte Zahlung noch Dusch Ausisffung eintreten könne; fo iſt in ben Liften, welche 
Die Impfaͤtrzte an die Landraͤthl. Officia einreichen, die Gefammtzagl.igrer Impfungen, 

a) auf dem plarten Sande, 

b) in den Staͤdten, _ 
unvermengt aufzuführen, und eben fo in bie General, Defignarton jedes Kreifes aufs 
zunehmen., Liegnitz, den 1. April 1814. 

PoliseyDeputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung von Schleften. 
P.D. Neo. 27. B. pro März c. | 


Ne. 102. Besreffend einen. Drudfehler in dem großen Formularzu der ſtatiſtiſchen Zabelle 
. Sa der neun Auflage der großen Formulare zur Rarlitifhen Tabelle ijt ein bisher 
überfehener Druckfehler bemerkt worden, ber, menn er von den aufneßmenden Des 
Hörben nicht beachtet würde, zu unrichtigen Refultaten Beranlaffung geben koͤunte. 
Es muß nämlich pag- 5. tm Titel zu ben Rubriken 38 bis 40 ſtatt „weibliche Derfos 
nen über 18 Jahr“ Heißen: „weibliche Perfonen über 14 Jahr.” An'der kleinen ſtatiſtl⸗ 
ſchen Tabelle finder ſich Diefer Fehler nicht. Zur Vermeidung möglicher Irrungen 
werden alle, mit der Aufnahme der ſtatiſtiſchen Tabelle beauftragten Behörden auf 
biefen Druckfedler aufmeckſam gemacht, und angewiefen, bie ihnen zugefertigien 

Exemplare barnad) zu berigjtigen. 
Liegn itz, den 30. Marz 1814. 
Rönigl. Preuß. Liecznitzſche Regierung von Schlefien. 

G. ad No. 313. ex März c. 


Verordnungen der Königlichen Ober: Landesgerichte.. 

Wegen der Rechtsgültigkeit der Zeugniffe un» Urkunden franzöfifiper Behörden, und aus 
den mit Frankreich verbündeten Staaten, 

ESs iſt zwar vor Ausdruch des gegenwärti ‚en Krieges von Einem Hohen Königl. 

Miniſterio Der Juſtiz feitgefeßt worden: 








daß, 


daß Ljeboch mit Ausnahme der Wechfel Proteſte), Zengniffe und Urkunden 
franzdfifcher Behörden, und aus den mic Frankreich verbünderen Staaien, 
nur dann in ben Königl. Preußifchen Landen Die Kraft der Slaubwürdigfeit 
daben koͤnnen, wenn bie Aechtheit der Unterfhrifcen und Siegel diefer Zeugs 
niffe und Urkunden, und die Befugniß der Ausſteller zur Ausſtellung, entweder 
‚von dem dafigen Juſtizminiſter, oder bein Ninlſter der auswaͤrtigen Angeles 
genheiten, je nachdem der Geſchaͤftsgang im biefen Staaten das Erfie oder _ 
das Letzte beitimmt, bezeuget, und wenn zugleich Ferner die Unterfchrift und 
das Siegel der gedachten Miniſter von dem accreditirten Koͤnigl. Preußlſchen 
Geſandten in gehoͤrlger Form atteſtirt worden. 
Wenn nun aber von Einem Koniglichen Hohen Miniſterio ber Juſttz vorſtehende 
Verfigungen nunmehro mittelſt Refcripr vom ı 8. Febr. d. J dahin abgeändert worden: 
daß zur Glaubwuͤrdigkeit der, in den zu Frankreich geboͤrig geweſenen, jetzt 
von dem vetbuͤndeten Mächten beſetzten deutſchen Provinzen, ferner in dem 
ehemaligen Königreihe Weftppalen und dem Hergogthum Warſchau ausge 
ftellten, und bei Hiefigen Gerichten producirten gerichtlichen Urfunden ‚nur 
die oben erwähnte vorgefchriebene Regalffadton derfelben durch dem competenten 
Ober⸗Gerichtshof oder deſſen Praͤndenten erforderlich fen; — 
ſo solch ſolches den fammtlichen, unter dem unterzeichneten Königlichen Ober Landes⸗ 
Bericht ſtehenden Unter, Gerichten zur Rachricht und Achtung dierbucch befannt ges 
macht. Gegeben Breslau, den 11. März 1814. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Schleſien. 
Die yon den Umergerichten jährlich eimjureichende Bifte der bei ihnen vorkommenden 
Unterfuhungen. 

Um in Betreff ver Unterſuchungen eine folche uͤberſichtliche Darſtellung zu erhal . 
sen, als uͤber die Civil⸗Prozeſſe gegeben wird, werden auf ben Grund einer Derfügung 
Des Hohen Juſtiz Minifterii vom 4. März d. I. ſaͤmmtliche Untergerichte des hieligen. 

ber · Landes Gerich ts Departements hiermit angewiefen: in den eriten Tagen des 
Decembers eines jeden Jahres, und ſpaͤteſtens bis zum 15, von allen bei ihnen ſchwe⸗ 
Unterfuchungen eine vollſtaͤndige und genaue Lite mit folgenden Rubrffen bei 
dem unferzeichnerem Königlichen Ober Landes Gericht einzuteichen: 
Schwebend gebliebene Unterſuchurgen aus votigem Jahre. 
bls 1. December) 
Neue hinzugekommene: 
(bis 1. December) 
‚Surmma. 
Davın find atgemadt: 
Bleiben ſchwebend: 
Bei Anfertigung dieſer Lifte iſt jedoch nicht Glos auf die eigentlichen Crimlnal⸗ 
Unterſuchungen, ſondern auch auf die fiekaliſchen Unte ſuchuugen Ruͤckſicht zu nehmen, 
ſedoch mic NAuceuahme der Jnjarien, Contraventiong, und Defraudatious⸗Sachen. 
Breslau „den 18. Marz 1814. 
Bdonigl. Preuß. Ober⸗Lanbes⸗Goricht von re 


PerfonaEhronif der öffentlichen Behörden. 
Er. Majefiar der König daben attergnadigıi gerug:r, dem Oder- Forſtmeiſter 
hieſiger Regierung, Hertn von Koͤller den nachgeſuchten Ruheſtand mit Peifion zu 
bewilligen. Die oberforttmeitterliche Sunfiion ft dem Reglerungs- und Fotſt-Rath 
Waſſe: ſchleben von: 1. April d. J. ab, "über geagen w.rden. 

Gleichmoͤſsig haben Ee. Majeſtaͤt a ruhen, Lenz blaherigen Landrath Lowenberg⸗ 
Bur; auſch en Koeiſes, Berrn v. 6 weinitz, den gewuͤnſchten Ruheſtaͤnd mit Pen⸗ 
fen zu ' ewilligen. An deſſen Stelle a ker Kreis» Deputicte, Herr Prälat v. Ste⸗ 
qchew, höhera Dris als interimiſtiſcher Condrach beſtͤtiget werden. 

Se. Koͤnigl. Majeſtoaͤt haben gervhet, den Kreis, Poylieus Doctor Ferne zu 
Guhran, megen fiiner befondern Verdienste bei der Ausübung feiner Amts» und Bes 
sufepfiichter,, zum Sofrach zu ernennen. 

Der Hofracd Müller auf Straupitz wurde interimiftifcher Kreis, Deputirter des 
E olöberg « Hannaufchen Kieiſet. 

Der Öene: al- Pächter von un zu Raltwaffer wurde Diftrifes: Polizei, Coms 
miſſarius Laͤbenſchen Kteiſes und 

der bisherige Kreis-Kaſſen-Controlleur Hentſchel zu Steinau zum Controlleur 
und Rechaungsfu srer bei dem Arbeite hauſe zu Jauer befoͤrdert. 

Der Pfaͤrter "ifcher zu Bunzlau ijt zum Erzprieſter des Bunzlauſchen Archipres⸗ 
bytetats ernannt worden. 

Folgende Kandidaten der Theologie wurden nad) erfolgter Puͤfunq pro Miniſte⸗ 
tie für wahl und praͤſentationsfaͤhig au einem geiſtlichen Amte erklaͤrt: Ernſt Bottiob 
Becker aus Neutſchau bei Neufalz; Johann Gottlieb Roth aus Freiſtadt und Johann 
George Thomas aus AWüfte- Walieisdorf bet Schweidnitz. — 

Beſtaͤtigt wurden: der Kandidatus der Theelogie Bodm aus Gros Walditz, als 
Naftor zu At Kewnitz, Hitſchbe gichen Kreiſes, und de: Kanrisatus der Theologie 
Langheinrich, ale Paltor nach Reſterederf Steinauſchen Kreiſer 

Befoͤrdert wurden: Der Schullehrer Kari Gotiftied Prove zu Hitſchberg, zum 
Etadt- Schullchrer zu Zauer. 

Der Schullehrer Jofann Gottfried Siglsmund Ritter aus Klaptau, sum Schul⸗ 
lehrer in der Hannauer Borftadt zu Lıegniß. 

Der Schullehrer Kenner aus Krampf, zum Schullegrer zu Gremsdorf Löwen, 
bergfihen Kreiſes. 

Ders Schullehter Dominik won Greulich, zum Schullehrer nad) Buchwaͤldchen, 
Luͤbenſchen Kreiſes. 

Der Schul-Adjuvant Guͤttler aus Grunau — Schullehrer nach Braunau bei 
Loͤwenberg. 

Ferner wurden befoͤrdert: 

der bisherige Schufamts s Sehülfe Scholz zu Ober Adelsdorf, zum Organiſten 
und 5ten Schulle hrer zu Sprottau; 

der Schul Adjuvant Zatezki zu Lobendau, zum Schullehrer zu Gi ereberf, Gold⸗ 
beroſchen Keeiſes; b 

er 
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der Schul ⸗Adjuvant Schramm zu Schoͤnwaldau, zum Schullehrer daſelbſt; 

der Schullehrer Zimmer zu Zepplau zum Schullehrer in Rietſchuͤtz, Steinau⸗ 
ſchen Kreiſeß —— 

der SHullehrer Knittel zu Buſchvorwerk zum Schullehter nach Klaptau und 
Muckendorf, Luͤbenſchen Kreiſes. | 


ED U _ U __B__ 
Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 
Preis-⸗Courant der Zinebleche, a 
welche zu Breslau im Koͤnigl. Bergmerkss Produeten Comtoir in Beſtellung ge⸗ 
geben werden künnen. 
Breslauer Gewicht — Rheinland. Maag — Preuß. Courant — ohne Verbindlichkeit. 
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Bekanutmachung, bie Penfionirung einiger Behrer bei ber hieſigen Ritterakademie betreffend, 

Ser Pedfeſſoe Schmidt bit der hieſigen Nitier » Atavemie su, wegen ſeines do⸗ 
son Alters und anhaltender Kraͤnklichkeit, feinem Wunſche gewaͤß, mic einer jaͤhrli⸗ 
hen Penſion von 5oo Rihle. in ben Ruheſtand verfegt, nachdem er dieſem Juſtitut 
durd 39 Jahte weſentliche Dienfte geleiſtet. Seiner Ehegattin iſt bie Zuſicherung eines 
Wittwen. Penſion von Too Rtplr. errhellet worden. 

Eben fo ift des Nector Des Hiefigen Gymnaſii, Profeffor Werbdermann, als Pros 
feffor der Afademic ausgeſchieden, um fid) ganz Dem Neetorar des Gyinnafit widmen 
zu fönnen. Fuͤr den Verluſt feines Einfommens als Profeſſor iſt ihm eine Gehalts⸗ 
Zulage von 400 Rthlr. bewilliget. — Seine Ehegattin hat gleichfalls die Zuficherung 
einer Wittwen⸗Penſion von 100 Rthlr. erfaiten, Beiden Profeſſoren iſt zugleich Min 
fere Dankbarkeit bezeigt worden, für das Gute, welches fie in der Akademie geſtiftet. 
Demnaͤchſt iſt der Inſſpector Franke zum Profeſſor, fir erſt mit Beibedaltung der Ins 
ſpectorats Geſchaͤfte, der Diaconus Linke bei der Hifigen Merten Kirche aber zum 
Huͤlfs⸗Lehrer am der RitterAkademie ernannt worden; Dagegen der Jafpector Riſtel⸗ 
dubert, feinem Wunfche gemaͤß, aus dem Juſpectorat ausgefchieden. Als Lehrer der 
franzöfifchen Sprache wird derfelte ferner fungiren. | 

Der Fechtmeiſter Herrein und der Tanzmeiſter Mafabar find Alters und Kränfi 
lich feics wegen mir Penfior in Ruheſtand verfeßt worben. Liranis, den 285 März 1814. 
Geiſtliche/ und Schulen Depuration der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung. 


Avertiffemene . 
Zur Warnung wird diermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß meßrere Perfonen 
wegen Lebertretung der Viehpeſtſperre, polizeimäßig beſtraft worden find, 

Liegnitz, den 30. März 1814. 


Polizei Deputation der Rönigl. Preuß. Schlefifchen Regierung. 


Sreiwillige Beiträge. 

An Hiefige Milttate-Hofpiräter: Bon der Frau Nirrmeifter v. Schfopp auf Otten⸗ 
dorf 12 Paar neue wollue Soden; von dem Fraͤulein v. Kuobelsterf auf Zeiſtdorf 
3 Paar wollne Socken und Charpie; von dem Hrn. Kaufm. Strahl aut Großglogau 
3 Oxhoft von dem beſten Ofner Wein, ein bedeutendes Geſchenk, deſſen Werth für 
die Mititatrkranfen ic) als Arzt ganz fühle und an Namen aller herzlich dafuͤr danke; von 
dem von ben Tuchfcheerer: und Tuchbereiteraefellen ia Grünberg gefammelten und dem 
K. Ged. Rath Hrn. v. Unruh zugeſchickten Gelde find mir 160 Pfund Tabad sur Ders 
thetlung an bie Neconvalefeirten und Berwundeten uͤbermacht worden, wovon ich ber 
reits beute die Hiffre vertheilt habe und naͤchften Sonntag die andere Hälfte verthel⸗ 
Ion werde. Den wohlwollenden Öcheru wird es zu einer befoßnenden Freude gereichen, 
unfern braven vaterlaͤndiſchen Krlegern einen Genuß dargereicht zu Haben, auf wel 





dyen der Soldat befouders vielen Werth legt. Mit Bergnügen übernehme ich ben ' 


Auftrag, im Namen aller ihren guten Wohlthaͤtern Hierdurch die Innigfte Dankbarkeit 
zu verſichetn. Liegnitz, den 27. März 1814. 
Dr. Dogel jun. 


(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger No, 15.) 
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——— Verpachtung der Commende Rlein-Oels. 
8 rpachtung der, zur fäcufarifirien Malthefer⸗Commende Klein-Oels gehörigen 
vowete Rlein Dels ind Kanſchwitz (wovon erſteres 5 Meilen von Breslau, 15 Meile 
von Ohlau, a Milen von Strehlen, 2 Meilen von Brieg im Ohlauer Kreiſe gelegen) nebſt 
Brauerei⸗, Brennerei⸗, Teich⸗ Und Muͤhlen⸗Nutzung, Wergelſtich, Natural: und Geldzinſen, 
aus) Dienften, vom r, Juli dieſes Jahres ab, ift eim Bicitations:Zermin in dem herrfchaft- 
lihen Säiöffe zu Kiein Oels auf den 29. April tiefes Jahres vor dem Königl. Kandrath 
7 Brafan v. Hoberden anberaumt worden. Indem ſolches hierdurch zur Keantniß des 
udlikums gebrocht wird, und Pachtluſtige aufgefordert werden; ihre Gebote in gedachtem 
Dermine Antweber felbſt oder du ch geſetzlich Bevollmächtigte abzugeben, wird zugleich hier: 
mit angeführt daß Klein⸗Oels rudjichtlich der vortrefflihen Lage, verbunden wit einem frag: 
Düren Bode und ergiebiger Wiefen: Nugung, fehr viel Annehmlichkeit hat. Es werben dazu 
nbR todtem und lebendigem Inventario die-1ı Dienk- und Zinshörfer Güntershorf, Nich: 
won Klein⸗Jaͤnkwitz; Tempeifeld, Klosdorf, Jauer, Pohlniſch Breyle, Marienau, „Hermd- 
und Beofewis, alle im Oblauer Kreife gelegen, ‚mit ihren Dienften, Zinfen und mir 
dem Getränkgz Verlag in ven Kretſchams verpadtet. Das Vorwerf Klein; Dels enthält 
NI52 Morgen 20, OR. Adır,. welche in 3 Felder eingesheilt find, 137 Morgen 695 AR. 
dermietheie Aecker, an Gärten 37 Morgen 62 AR., an Vorwerks⸗Wieſen 190 Morgen 
2 OR., an vermietheten Wiefen 366 Morgen, 31 AR., an Zeichen 141 Morgen 1514 
und an Wegen und Gräben 44 Morgen 854 AR. | 

Did Borwert Sanfhwig, weldes von Klein:Deld 5 Meilen entlegen, hat 336 Morgen 
BR; OR, Vorwerkö:deder, gr Morgen 35: AR. Wiefen, 3 Morgen 172: R.. Härte, 
un) 2 Rorgen 31 OR. Unland, fämmtlihe Güter überhaupt alfo 2508 Morgen 138 OR. 
„Die oben erwähnten Dörfer entrichten Jährlich am Zinsgetreide 515 Scheffel 10 Metzen 
Fe, TAU Scheffel a3 Metzen Komm, 142 Schl. 35 Metzen Gerſte, 2438 Schfl. 14 Met. 

Dafıt, weides dem. Pächter, fo wie die ſaͤmmtlichen bagren Gefälle mit überlaffen wird. 
Die Bebäude find theils ;maffin, theils in Fachwerk, jedoch in gutem Zuflande, ber 
Pächter erhäft im Schloſſe zu Klein:Dels, an welches ein großer fhöner Haren und au dies 
ven der Wald flößt, eine angemeflene Wohnung.) -Siowoh! Karten und Vermeſſungs Regiſter, 
WS auch die der Verpachtung, zunt Grunde: gelegten Bedingungen und vouſtaͤndige Inſor⸗ 
mation von den, Nutzungen und Verhältz iſſen dieſer Kommende Önnen dor vem Licitations⸗ 
Zermin in der Kon ellei des Herrn en. von Hoberden zu Dhlau jederzeit eiugefehen wer: 
a, fO wie auch die Anordnung geftoffen worden ift, daß Jedem auf Verlangen die zur 
dur lung geſtellten Realitaͤten durch dan Nöminiftrator, Ober: Amtmann Ernit zu Klein: 
au, borgezeigt werden. Ein jeder Pachtluſtige hat ſich übrigens vor dem — 
m eine 


— 
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‚feine wirthſchaftlichen Kenntniſſe fo wie kber Die Geſtelung einee 
Saution, welche auf 4 desjährligen PochtQuanti inel. der Steuer in Schlefifhen Pfand: 
‚briefen beflimmat wird, auszuweiſen. Breslan, ben 27. u. 1814. 
Z Bermbge Auftsages. 
Wisenbufen. Sreiderr u, Kottwig 


Verkauf des Gutes Schmartfä. 


Es foll das zum ehemaligen Gathatinen: Säft zu Breslau ‚gehörig gemwefene Gut 
Schmartfch, Breslaufchen Kreifes, .öffentli an den Meifibiethenden verkauft und auf baa⸗ 
res Geld licitint werben. er * 

Nachdem hierzu ein für allemal ein Licitations Termin auf den 2 May dieſes Jahres 
wor dem hierzu ernannten Commiſſar, Herrn Kriegs: und Domaͤnen-Rath v. Hellen, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumt worden: fo werden zahlungs- und beſitzfaͤhi Kaufluſtige 

bierburd eingeladen, an befagtem Termine auf tem berifhaft/iihen Borwerkshofe fu 
Schmartſch perfönlid) „.oder durch gehörig authorifirte Beollmaͤchtigte zu erfheinen, ihre 
«Gebote zum Protocofl zu geben .und fodann tad Weiter: zu gemwärfigen. Die Licitations⸗ 
Bedingungen können täglich an den gewöhnlichen Amtöftunden im Bureau der Abniglichen 
‚Haupt:Adminifiration auf. dem Dohm hinter der Kreuz-Kirche hier angefehen werben. 
Breslau, den 24. März 1814. — 





* 


Vermoͤge Auftrages, 
‚Wigenhufen. Sreih. v. Rottwig.. 


Verpachtung des Ratho⸗Kelers zu Luͤben, V 
Dem Publiko wird Hiermit befanrit gemacht: daß term. trinit, d. J. die hieſige Kaths⸗ 
keller⸗Pacht zu Ende geht, und mit Zuſtimmung der Stadtverordneten hinwiederum auf ans 
derweitige drei Jahre, das ift bis Trinitatis 1817, an den Meifl: und Beſtbietenden ver 
nn fol. Wir fehen hiezu den 25. April d. I. als einen einzigen Licitations⸗ 

ermin an, und laden alle fautiondfäbige Pachtluſtige hiermit ein, fih an gedachtem Zage 
fruͤh um 9 Udr auf dem hiefigen Rathhauſe einzuifinden und ihre Gebote ad prat. zu geben, 
:wornad) denn der Meift: und Beſtbietende, nach eingeholter Zufiimmung der Stattosronb: 
neten, ben Zuſchlag zu gewärtigen hat. Alt Caution werden 100 Rthir. impupillarifch fi 
‚ern Anfleumenten verlangt, als worüber fidh jeder Pachtluſtige vor der Licitation gehörig 
ausweifen muß. Die Pacıt:Gonditiones. koͤnnen taͤglich zur ſchicklichen Zeit in unſerer Can⸗ 


‚gelel inſpicirt werden | 
Lüben, den 1. März 1874. ‚Magiftratus. 





GSefundene Saden: "= :. - 5 

Da am verflöffenen Donnerſtage als den 17. d. M. Nachmittag gegen 3 Uhr bei Koiſch⸗ 

:wiß biefigen Kreiſes, nachſtehende Sachen gefunden worden, als: ‚eine Trudeldecke, ein 

ucpner.Weberrod, ein kurzes Jaͤckchen, ein Kopfkiſſen, ein Halstuch, und ı Paar Pantof: 

fein, fo wird ſolches Hiermit Effentlid befannt gemacht, damit fich ber Kigentbirmer bei uns 

terzeichnetem Auıte melden, und: wenn 'erdiefe Sachen genau zu beſchreiben und fein Eigen? 

thumsrecht gehörig nachzuweiſen vermdgend, ſelbige im Empfang nehmen koͤnne. Nach Ver⸗ 

lauf von 6 Wochen werden die gefundenen Sachen öffentlich verfduft,, und die Looſung ar 

das hicfige Militair-Eozarethflir Preuß. Kriegerabgeführt wetden. 

Liegnitz, den 26. Mirz 1874: on . 

Rönigl. Preuß, Kandrärhl. Amt :Liegnigfchen Breifet. w. Kittlitz. 


* Ver: 
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Verkauf wer zu Garben gebsrigen: Fache⸗Muͤhle. 

Da in.dem legten Termine, in welchem die zu Garben gehörige, auf g2o Ribir: taxirte, 
fogenannte Fache⸗Muͤhle ie an den Meiftbietenden — — * — 
nehmliches Gebot erfolgt iſt, ſo iſt eir neuer Termin zu demſelben Zweck auf den 29. April! 
diefed Jahres, Vormittags um 9 Uhr, auf re Rathhaufe angefegt werben, wozur 
Raufluftigs. eingeladen.werden.. MWehlau, ben 14: März. 1814: A 
Das: Aönigl; Stadts Sericht 


i Steitbrief Hinter: Jen Räuber Caſtelle. 3 
DerKaäuber Johann Gottfried Caſtelle aus Ftiedersdorf bei Strehlen, welcher fi) 
auch Geisler, Böhme und Hoffmann genannt hat, iſt von der Veſtung Coſet entwichen 

Aue Behörden und Orts-Obrigkeiten werden daher hierdurch dienſtergebenſt erfucht, 

. if dieſen, unten bezeichneten, / Verbrecher zu invigiliren und denſekben von dem: Orte feiner: 
Siederderhaftung, gegen Erftattung der Koflen, .anhero abliefern zu lafjen.. 

Gr ifr 49 Fahre alt,. 4.Boll über dos gewöhnliche Maa$:groß, ‚von flarfer unterfegter: 
Statur,. hat: ſchwarz und grau melirtes · Kopfhaar, eine hohe Stirme mit tiefen Winkeln, 
harte Augenbruumen; tiefliegende helblaue Augen, eine gleiche kulpigte Nafe, einen et⸗ 
wog. aufgeworfenen Mund, ein rundes Kinn, und breites Geficht. Gr'geht kreuzlahm und’ 
war beffeitet mitceinem.runden Hut, einem langen braunen Ueberrock; ‚grau.tuhenen Has: 
fün, —— dergleichen Weſte, grauen langen Struͤmpfen und Schuhen: ’ i 

Liegnitz, den 19. März 1814; 
- BRönigl Preuß: Landes: Inquiftteriat: -Kaulfuß- 





Vetrkauf der Bo: Windmühle su Urſchkau. 

Das’ Dominium Urſchkau Steinau⸗Raudtenſchen Kreifes it gefonnen, feine eigenthuin⸗ 
lich befigende, mit bolländifhem 'Gewerfinen erbaute Bock⸗ Windmühle in einem Zermimı 
öffentlich zu:verfaufen; und werden daher Kauf: umd Zahlungsfähige hiermit eingeladen, ſich⸗ 
ven 25. April:d. 3. frühium:g Uhr auf hiefigem:Schloffe a Pe Zu:diefer: Mühle: 

ehört ein nem. zu erbauendes: Wohnhaus nebſt Gartenfled-und etwas Adirland.. Diefe: 

'ühle:ift befonders zum Mehltantel nad: Verlin und nad dem Gebirge ſehr gelegen, und» 

iſi von Entriptung des. ſogenannten Mühlenzinfes-ganz frei... Die nähern Bedingungen find> 

bei gedachtem Bominio-täglid zu infpisiven.. Urſchkau, den 15. Raͤrz 1814. 
er Das Wirthſchaftoamt.. 





fetablitung: eines: Getreidemarkks⸗ ʒzu; Priebus:- | 

- Eine: Königl; Hochlöbl Regierung zu Liegnitz hat genehmigt und beſchloſſen, daß in hie⸗⸗ 
figer Stadt,. den Montag einer jeden Woche, ein Wochen: und Getreide⸗ Markt abgehalten“ 
“ erden foll.. Indem wirdas Publikum hiervon — fordern wir es zugläidy auf, 
Gelreide und andere Produkke anbero zu bringen, mit der Verficherung, daß ber Transport 
bis hierher ganz zuverlaͤßig durdy die Verkaufspreiſe gedeckt werben wird. . Die Getreide: 
Kommerzienten-im.der Ober:Eäufib find hiervon benachrichtiget/ und werben es gerne ſehen, 
ihren Bedarf einige Meilen naͤher als bisher zu; erhalten. Der erfte Markt ſoll den 18. April c. 


abgebalten werden. 
Priebus, den 20. März 2,3778 Der: Mägifirat:- 
u | mars: 





| Verkauf der CLangeſchen Zreig rtner⸗ Nabrung zu Samig, 
Da das im geftrizen einzigen Lizitationstermine auf die Gottfried Langeſche Freigärtners 


Nahrung sub No. 17. zu Samit gemachte Gebot mit 200 Rthle. Gourant, denen Reals 
Glaͤubigern zu niedeig ausgefallen iſt, und fir auf einen wiederholten Aushang auf 4 Wor 


chen beftanden haben; fo werten Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, am 7. DTay»,g., als 


an dem anderweiten Bietungstermne, Vormittags 10 Uhr im hiefigen Amtsheufe ihre Ger 
bothe zu erneuern, unb mit Einwilligung der Gläubiger den Zufehlag an ven Meiſtbiethen⸗ 
den gu gewärtigen. _ | 
Borhaus bei Haynau, den 30. März idaz25cäc. 
Das. Reihogräflih von Noſtiz Rhineck Vorhauſer Gerichtsamt. 
Mattiller, Juſtit. 
/ 


e 


- Verkauf der Kreumannfchen Häuslerftelle zu Mittel-Bielau. : 


Bon dem Mittel: Bielauer Gerichtsamte wird der Verkauf der Haͤuslerſtelle des verſtorbe⸗ 
nen. Gottrried Neumann, weldhe auf 162 Rthlr. gerichtlich gejchaßset worden iſt, bekannt ges 
. stadt, und ift Terminus dazu auf den 29, April d. J. auf dran herrſchaftl. Hofe zu Milſel⸗ 
Bielau früh um 9 Ubr angeſetzt. 

Kauflufige werden aifo hierzu eingeladen, um ihr Geboth abzulegen, . 
Haynau, den 2. April 2814, 
Wecker, Zufk 











i ———— 
Verkauf des Hochfeldſchea Freibauerguths zu Nieder-Thomaewaldan. 
Da in dem am 17. September 1813 angeſtan“ enen perem oriſchen Lizitationstermine 


— des Hochfeldſchen, auf 5141 Kihlr. 15 ſgr. abgeſchaͤtzten Freibauerguthes, kein 


zitant erſchienen iſt, ſo iſt ein neuer peremtorifcher Lizitationsiermin auf den 27. April 
fruͤh um 9 Uhr in ber Gerichtsſtude in Nieder-Thomaswäaldau augeſttzt worden, zu welchem 


Kaufluflige, Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hiermit zur Abgabe ihres Gebothes vorg.laden 


rden. 
* Bunzlau, ben 28. März 1814. 


Das Gerichtsamt in Wieder: Thomaswaldau. 
. grande 








Auftisn zu Gayırau, 


Dem Publiko wird hiermit befannt gemacht, daß den 20. April c, um 9 Udr uud die 
folgenden Tage der Mobiliar» Nachlaß des Kleiverbändter Johann Anton Harburger, be 
fiepend in Zinn, Kleldungsftüden, Waͤſche, Hausgeräipe at. in deſſen Erbe: Haufe gegen 
baare Bezahlung verauftienirt werden fol. 

Haynan, ben 26, März 1814, 

Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 


— —— — — — — — — 


Verkauf des Sieberſchen Hauſes zu Koͤben. 


. 


Zheilungshalber ſoll pPas allhier belegene, zum Nachlaß des derſtorbenen Weis gerber 


GBieber gehörige, auf 276181hlr. 18 ſgr. in Courant abgefhäste Haus nebſt ver dazu — 
8 


ne a. — — — 


— 3— 


gen Gerberey in dem einzigen hierzu angeſetzten Biefhungd- Termine Ben 2. Juny a. c: bf⸗ 
fotttich an den Meift: und Beftbietienden serfauft werden, 'und werben daher Kwufluftige, 
Bein: und Zahlungsfäsige hierdurch eingeladen, fih in dem präfigicten Zermine als Don-— 
nerſta s Vormittags um to ihr zur Abgebung ihrer Gebothe alhier zu Rathhauſe einzufinden, 
Koͤben, den ĩ. Aprik 1814. nz — 


Dis Roͤnigl. Bericht. 








* 


.e Verpachtung des Vorwerks Zobten. Ä 


Das vormals zum aufgehobnen Sand:Stift gehörige, im Schweihniter Kreiſe 5 Mei: 
fen von Breslau ur 24 Meile von Schweidnig gelegene go Zvbten, mit allem Zuke⸗ 
bir, nebft dazu gelegten baaren und Natural: Zinien, ver Stade Zobten, und der zum fos 
genannten Zobtmer Halt gehörigen Gemeinden, ſollen in dem dazu auf den 5. May d. I. 
Vormietags um ro Uhr im Vorwerks-Wohnhauſe zu Zebten ver dem Krieges: und Domai⸗ 


nen: Roth zur Hillen anberaumten Termin, Öffentlih an den Meifibietenden verpächtet 
werden. r 


Yaktluftige, welche das zu dieſer Pacht erforderliche Vermoͤgen, ſo wie ihre fonft dazu 
ndtaine Dustification nachweiſen koͤnnen, werben hiermit zu dieſſin Ricitationg: Termin 
eina:ların, und können ſelbige die a fo wie die zum Grunde zu legenden, 
Pantyebingungen in dem Bureau ber Königl. Haußt⸗Adminiſtration, der chemaligen geiſt⸗ 
When Güter des Breslauer Bezirks, auf dem Dohm allhier, zu jeder ſchicklichen Zeit vor⸗ 
her nachgiſehen werden. — | — x, 

Breslau, den 30. März 1814. — ke, Pr 
ee Sreiperr von Rottwis. . "Migenhufen - - 


* 








Verpachtung CLaͤbenſcher Kaͤmmerei⸗Guͤter. J 
Magiſtratus, in Uebereinflimmung-mit-den Stabtverorbnieten, macht befannt: daß 
biezuierm. Johanni d. 3. pachtlos werdenden Kämmerei-Güter, das Dominium Altftadt, 
des Rusticalis die Sänderei in Mallmitz, nebſt denen damit verbundenen Aedern, der Do: 
tina Jagd wid.der ftädfifchen Brennerei, auf den 29. April d. I. Vormittags um g Uhr 
ih curia in einem einzigen‘ Bietungs-Termin, auf 6 hintereinander folgende Zahre,: bis 
Johanni 1820, an den Meiftbietenden öffentlich berpachtet werden follen. Pachtluſtige 
wirkiche Okduomen werden biermit eingeiaden, ſich im term. einzuſinden, und mit Geneh— 
mizung der Stadtverordaeten des Zuſchlags an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. Hier⸗ 
bei wit) als Hauptbedingung feſtgeſtellt: daß ein jeder Lititant feine Zahlungsfahigkeit in? - 
term. vor der Lacitetior nachweilen muß, maaßen das bedeutende Federvieh und Wirth— 
ſchafts- ventarium, wofuͤr 1808. 3013 Rthlr. gezahlt worden find, und weiches in heuti— 
Her Zeit höher anfaufen dirrfte, baar fo feich bezahlt, auch wenigftens bie Haͤtjte des First 
in pupillariſch ſichern Jaſtrumenten als Caution praͤſtiret werden muß. 
Lüben, den 20. Februar 1814. 


» 





- Drr, 


-. u | 

verpachtung des Nathefellere zu Herrnſtadt. | 

Der diefge Rathokeller wird Sohanni biefes Jahres pactlod, zu deffen anderweitigen 
tung 


terminus auf den 7. May diefes Jahres feitgefcht. en wir Pachtlu⸗ 


ſtigen ſolches hiermit befannt machen, fordern wir felbe zugleich auf, in vo 
Vormittags um 10 Uhr auf hiefigem Rathhaufe fich einzu finden. 
Herraſtadt, den 28. M Pu 777 Der Magiftrat. 


geſagtem Termin 





Verkauf des Weidelhoferfchen Freiguts zu Gaynan. 


Des auf Rthle: gewürdigte Freigut des ohne letztwillige Ver uͤgunq verſtor⸗ 
benen —— Ari Gottlieb Weidelhofer Nr. 301. in hieſiger Obervorſtadt wird 


auf Antrag feiner Inteftat: Erben und Greditoren sub- hasta geſtellt, und werben. Kaufs: 


tuflige zu den Bietungd: Ferminen, den 29. December. 1813, 3: Maͤrz und. 3: May 
i814. Vormittags 10 Uhr birfelbfi vorgeladen. Die Zare ifb allhier einzufehen.. 
Haynan, den au Octbr. 1813. — 
Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





PerFauf der Altſchen Freibauer⸗ Nahrung su Samitʒ bei Saynatı 


j Dasiumterfihriebene Gerichts Amt flellt die ven dem verfterbenen Kobonn Heinrich At- 
Hinterlaffene „ sub: No. 3 hiefelbft- belegene, auf 1106 Rtbir: 7 fer. 4.d'.. Gour.. gerichtlich: 
. abgefhäßte Freibaner- Nahrung theilungshalber zum: feilen Verkauf: Öffentlich aus, umd 
macht befannt, daf der ı. Maͤrz, 5. April und 6: May zu Licitations-Terminen anbes 
zaumt worden. Es labet alfa dad Gerichts⸗Amt alle brefigfähige Kaufluftige zur Abgabe ihr 
res Gebots gegen dem zu erwartenden Zuſchlag hiermit (my au werden die unbefannten 
Gläubiger ber Maſſe unter einem citiret, in dem: legten dieſer Termine ibre Forderungen 
sorfhriftsmäßtg zu. liquidiren und zu verificiren, wenn-fie nicht befürdten wollen, demit 
vor der Haupt: Maffe ab: und. am die einzelnen Portiones-den Erben verwirſen zu werden. 
Samitz bei Haynau, den 22, Januar 1914 
Deo Reichograͤflich von Noſtiz⸗Rhineck⸗Vorhauſer Gerichts⸗Amt. 

Mattiller, Juſtit. 





Auction su Shdönau. 
Bon Seiten deb Königl.. Stadt: Berichts zu Schönau wird hiermit befannt gemacht, 

daß den 19. April db. P und folgende Tage in dem Schröbterfäjen Haufe sub No. 40, bier 
felb ſt —— Effer ten, beſtehend aus: 

Uhren, Gold, Silber, Mams- und Frauens⸗Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche, Betten, 

Leinwand, eim halbgedeckter Wagen, ein Hutfhergeug. u. f. w. 
gegen gleib bause Bezahlung in Courant am ben. Meiftbietenderr verauctionirt werben ſollen. 

Schönau, ben 10. März 1814. Das Roͤnigl. Stadts Gericht. 


| Verkauf des Ziegertſchen Saufes zw Saynau. | 
Das auf 966 Rthlr. voggr. — gen en Anton Ziegert No. 52. 


wird auf Antrag der Renlgläubiger miederholt fubhefliret, und iſt terıninus Keitationis,auf - 


den 3 May um ır Uhr allhier a t worden. 
„den 10. März eh 


Bönige, Preuß, Stadtgericht. — 


4 





Verpachtung des Aaths⸗ und Stadt: Rellers In Deutſch Wartenberg: 


Der mit termine Johanni a:_c. pachtlos werdende hieſige Raths⸗ und Stadt: Kelle, 
auf welchem das Alleinrecht * Schaͤnk des Land: und fremden Weines, wie auch ber 
Brandtwein:, Bier: und Salz: Schanf haftet, fol in termine den a5. Aprila. c. auf an⸗ 
derweitige Drei Jahr. an den Meiftbieienden verpachtet werden. | 

Magiftratus Tavet daher Pachtiuſtige und Kautiontfäpige Hierburd ein, in gebanhiem 
Termin früh um 9 uhr auf hieſigen Rathhauſe vor und zu erſcheinen, ihr Gebot a zugeben, 
und zu gemwärtigen, Daß dem Meift= und Beftbietenden biefe Pacht zugefiplagen und übers 
daffen werden wird. Deutſch Wartenberg, den 13. März 1814. 

1 ee Magiſtratus. 





Vorrauf des Brixſchen Hauſes zu Gaynau. 

Das auf zug RKthlr. 20 gr. gewuͤrdigte Haus des Zinngießer Karl Auguſt Brir wird 
auf Antrag feines Inteſtat⸗ ıben fuhhaftiret, und fiehet torminur lieitagionis auf den ®. 
Juny c. um ıı Uhr alibier an. 

Zugieich Tollen Zinngießer Geraͤthe in Termine serauftioniret werben. 


u, den 11. März 1814. 
a a Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 





Verkauf ders HZaufes No. 4 zu Sulan. ; 


In termine den 26. Way di J. foll dab auf dem Ringe hieſelbſt sub Ro. 4. gelegene, 
auf 416 Rtble. ae ſgr. Cour. gerichtlich tarirte Platziſche Haus nebft DObfigarten, an den 
Miifibiethenden gegen gleich baare Zahlung in Courant s Minze Öffentlich verkauft werden. 
Bir laden Dazu befigfähige Kaufluſtige ein, Vormittags um 9 Ühr vor und zu erſcheinen, 
- ihre Gebohe abzugeben und zu. gewärtigen, daß dem Beſtbiethenden ſolches adjudiziret wer: 
den fol, indem auf Gebothe nad) Verlauf des Termins nicht reflektirt werden wird. 

Alle unbekannte Real⸗ Praͤtendonten werden zuglrich sub poena praeclusi et perpetei 
silentii vorgeladen. — 


Sulau, den 15. März 1814. Bönigl. Stadrgericht 


— — — — — — 


* 


— 56 —* 
Die Inſertions Gebuͤhren bei dieſem öffentlichen Anzeiger betra⸗ 


gen fuͤr die Zeile 5 ſgr., fuͤr ein Belagsblatt 2 far. 


J deren Aufahme gewuͤnſcht wird, find nur 
alfein unter Autfchrift des Koͤnigl. Poſtamts zu Liegnitz, ale Redak— 
tion des öffentlichen Anzeigers, einzufenden. ° 

nferenda, die nicht biE zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 
den Boten hier eintreffen, koͤnnen erſt in der mächit folgenden Woche 
in dem Öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, daher man et: 
ſucht, bei Beſtimmung der Termine hierauf zu ruͤckſichtigen. 


. 


Amts. Blatt 


Kinigtigen giegnisfgen Fegieiung vom Sötefien. 
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"eiegnig, den 16, April 187% 
Publicand um 


Dani fruͤhern Üllerhöchkten Befehlen Sr. Majeſtaͤt des Königs gemäß, ſollte die 
Adminiſtration der Provinzen zii hen ber Elbe und Weſer, welche vorhin zum Koͤ⸗ 
nigreich Beitppafen gehörten, vorläufig nach weſtphaͤlifchen Gefetzen und Formen 
erfolgen. In diefer Abjicht würde eine Finanz Kommijfion niedergefegt, welche an 
die Stelle der aufgelöiten General Direction der Domainen und Forfteny der direeten 
und indkrecten Steuern und Des Schages trat, und es wurben Landes Dfrectoren an 
die Stelle der röfeeten, und Landes⸗Direetorial⸗Raͤthe ſtatt der vormaligen Generals 
Secretaire bei ben Praͤfeeturen, ernannt. 

Die Beibehaltung diefer weftphälifchen Verfaſſung, fo wenig ſie den allgemeinen 
Wuͤnſchen entſprechen mochte, und ſo ſehr ſie auch den Geſchaͤftsgang durch die Ver— 
vielfaͤltigung der Inſtanzen erſchwerte, war fuͤr die erſte Periode nach der Beſi itzergrei⸗ 
fung dieſer Provinzen dennoch nothwendig; eine augenblickliche Aufhebung derſeiben 
wuͤrde eine Stockung in den Geſchaͤften zur Folge gehabt haben, und es mußte dem 
Militair⸗Gouvernement die noͤthige Zeit gelaſſen werden, ſich von der zeitigen Lage 
und den Verhaͤleniſſen dieſer — zu unterrichten, und die Reorganiſation der⸗ 

ſelben vorzubereiten. 

Jetzt fallen dieſe Gründe zum Theil hinweg, und es wird moͤglich, dieſen kaͤn⸗ 
dern nad) und nad) eine abminiffrative Berfaffung zu geben, welche ſich ber in den 
" überelbifchen Provinzen nähere. Wir find Daher beauftragt, Folgendes, wie hietmit 
j Em feftäufegen: 

Die Finanz · Kommiſſi on wird mit dem 20. d. M., und die Landes: Di, 
a des erften und zweiten Berwaltungs Departements werden mit dem eriten 
Eunftigen Monats „nufgelöft. - 

2. Die Gefchäfte diefer Behörden gehen an den beſtimmten Tagen an das Eivil, 

- Gouvernement und die damit verbundene Gouvernements, Rommiffion über, in fo 
weit fie nicht, toie unten beftimmt werben mwirb, vor das Militair /Gouvernement 
gehören. 

3. Die Gouvernements,Rommiffion tritt mie dem 20. d. M. y er für Die Se; 
"fchäfte der Laydes: Directionen des erften und zweiten — mit dem erſten 
Bünftigen Monats in Thaͤtigkeit. 











4. Die 
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4. Die Bouvernement 3.Kommiſſion verfügt im Auftrage bes Clvil Gouverneuts, 

und bearbeitet diejenigen Angelegenheiten, welche der Civil⸗Gouverneur derſelben 
entweder beſonders oder durch cine allgemeine Inſt uctiou abertröar. Sie Bilder 

dahet keine Zwlſcheninſtanz zwiſchen dem Eivik-Gouverneur und den Behoͤrren. Den 
Verfuͤgungen dieſer Gouvernements⸗Kommiſſion muß eben Die Folge geleiſtet werden, 
wie dem Civil⸗Gouverneur ſilbſt. 


5. Die Berichte der Behoͤrden und die Eingaben von Privatperſonen werden an 
ben Einf - Gouverneur ſelbſt in denjenigen Fällen gerichtet, wo ſie auf eine Berfüs 
gung bee Gouvernements;Kommifjion ergehen. 

6. Das Evi, Gouvernement, womit bie Gouvernements⸗Kommiſſion verbunden 
bit, bilder den Cencralpunct für die gefamm:e Verwaltung, und deffen Verfaſſung 
näßert ſich alſo der der Regierungen (vormals Krjegs, und Domainenfammern) in 
den übereitejchen Provinzen, obgleich fie mehrere Gefchäftszweige umfaßt. Die 
Behörden, welche fruͤherhin am die Finanzkommiſſion und an bie aufgehobenen Lan 
bes» Diseetionen berichteten, End angewiefen, ihre Berichte, in fo weit fie nicht Ges 


‚ genftände betreffen, bie vor das Militair  Öouvernement gehören, unmittelbar bei 
den Clvil⸗Gouverneur einzureichen, 


7. Bor bie Civil⸗Adminiſtration, an deren Epige der Civil⸗Gouverueur ſteht, 
ehören alle Geſchaͤfts zweige, die nicht bas Militait⸗Gouvernement, das Berg: und 
Doftwefen angeheit. 
8. Vor das Milltair, Gouvernement, welches aus dem Militafe, Gouverneur 
und dem Einils Gouverneur beitcht, gehören: 
s) alle Miitair- Angelegenheiten und Truppen: Formationen, alfo auch alle Ges 
geuftände, die auf die Landwehr und ben Landſturm Dezug haben; 
9) die Verpflegung ber vaterländifchen und ber alliteten Truppen; 
3) das Milttakr, Lazaretfivefen, und 
4) die högere und Sicherheits-Polizel. 


a dieſen Augelegenheiten wird an bas Militafer»Gouvernement, In allen andern 
die Choiladminiſtration betreffenden Fällen, mit Ausnahme ber Bergmwerfs  Ungelc 
genßelten, weldye unmittelbar dem Königt. Finanz Miniiterium, und der&egenftaude 
bes Portwefens, welche dem Könizl. Genetal⸗Poſtmeiſter untergeordnet find, an den 
Clvli⸗Gouverneim berichtet. 

Bon ben Angelegenheiten bes Militair⸗Gouvernements gehören bie rein-militärk 

hen Sachen, als 5. D. die Uebungen, bas Detail der Bewaffnung, die Disciplin, 
die Bekleidung, ohne Dejug auf Berbeifchaffung ıc., allein für den Militairs 
Gouverneur. . 

g. Die Landes Direction des dritten Departements und bie Special Rommifiront 
für Erfurt und Blankenhain bleiben vor dee Hand beftehen; fie ind aber gleichfalls 
in ben oben angegebenen Faͤllen teſp. dem Militatr, Gouverneur und dem Eivils 


Gouverneur, und der in des letztern Auftrag verfägende Gouvernements ⸗/Kommiſ⸗ 
fion untergeordnet. . 
Na 


: — 143 — 
Nach vorſtehenden Feftſetzungen Haben fi) ſaͤmmtliche Militalr⸗ und Civllbehoͤr⸗ 


den und ſonſt Jedermann, ben es angeht, zu achten. 


| — Halberſtadt, den 17. März 1814. 


RKeoönigl. Militair , Gouvernement fuͤr die Preuß. Provinzen zwiſchen der Elbe 
und Weſer. v. Ebra. v. Klewiz. 


— ——— — — —— —— 
WVerordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
Bo, 103. Betreffend die Beſtimmung der Strafen hei Gefäße: Defraudationen mit ums 
verſteuerten Kartoffeiz zur Branntwein : Fabricatien. 

Den Eonjumtfonsiteuer : Hemtern des hieſigen Negierungs Departements wird 

hlermit zue Nachricht und Achrung befannt gemacht, daß nad) einem unterm 17. Zuny 

1812 ergamgenen Refeript ber vormaligen Koͤnlgl. Abgabenfectton feftgefege worben: 

daß bis zus allgemeiven Regulirung des Blaſenzintes, die auf dem platten Lande 

verübten Gefoͤlle, Defraubationen bei der Brannrwein Fabrlcation aus Kartoffeln 


wit 1 Rthl. 6 Gr. Strafe pro Berliner Scheffel, alfo mit ı Rthl. 17 Gr. 3Pf. pro 


Bredlauer Scheffel unveriteuerter Kartoffeln, beitraft weiden ſollen. 

Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß außerdem nach $.285. Tit. 20. Th. I. des 
Allgemeinen Laudrechts, die Eonfiscation der Kartoffeln, oder ſtatt derſelben Die 
Erlegung des Werths und bie Nachzahlung bee Gefälle, eintreten müffen; als wo⸗ 
nad) ſich ſaͤmmtliche Eonfumtionsfteuer» Nemter bei Abfaffung der Straf Refolute 


und bet ihren Strafanttaͤgen genau zu achten haben. 


‚ ben 29. März 1814. 


j re Abga en. Deputation der Roͤnigl. Ziegrigfchen Regierung von Schleſien. 


— 


® 3024. pro März c. A, 


a c·. Nahweifung | 
don den Getreide Preifen, imgleichen für Stroh ımd Heu Mach den Mittelfägen, . 
wie ſolche pro März in den nachdenannten Städten gegoften haben. 
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Li⸗gnttz, ben 3. April 1814. 
Miltair/ Deputation der Boͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſſen. 
| s No. 10, 


Na. 105... Derfaufs: Preis: Tabelle. 

















des bier am Drte fabricisten Branntweins pro Maͤtz d. J. 
‚® veife nach N das Quart Fractiond: Preis 
.. des Getreides der] _ 

j 4 8 gr. | a zig | a 65 gr. |Breslauer Schef: 
Zeitraum. ee Bemerkungen. 
Gewicht nad Tralles Alkoholo⸗ Münze, | 

"an 4% meter. * V 
Grade. Grade. hl. Ser. D 


Ki | 40 | 295 | 1 | I, | ® | 
Piegnig, den 3. April 1814. = | 
Militait ⸗/ Deputation der Rönigl. Regierung von Schlefien. . 








No. 196. Wegen pünktliher Befolgung ber Deklaration bes Paß- Reglement vom 
j 20. Februar d. I. _ — 
Den Unter-⸗Poltizei Behoͤrden des Departements empfehlen Wir hierdurch die 
pünftliche Befolgung der Declaration des Paß-Reglements vom 20. Februar d. J. 
und erbffnen ihnen, daß die Art. 1. gedachten Anterims»Päffe zwar ſtempelfrei, aber 
doc) auf vorſchriftsmaͤßigem Formular aus zuft ellen find. — A 
Wir machen hierdurch übrigens dem Publiko bekannt, daß hinführo die Reiſe⸗ 
Paͤſſe der Handwerksburſchen überhaupt uneutgeldlich ertpeilt werben follen. 
7 Kiegniß, den 4 April 1814. ge 
Polizei »Depurarion der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung. 
P.D. ad No. ı9. Rescr. März <. a E 





Betreffend die Gültigkeit der Gewerbe » und. Handel:Patente ber übercibe- 
fen Unterthanen in den bieöfeitigen Provinzen. * 
Es iſt hoͤdern Octs feſtgeſetzt worden, für jetzt und bis die uͤberelbeſchen Preu⸗ 
ßiſchen Previnzen, in Hinſicht der Adminiſtration, mit den übrigen Provinzen der 
Monarchie vollſtaͤndig vereiniget ſeyn werden, Die ehemaligen weſtphaͤliſchen Grund⸗ 
ſoͤtze, wegen dev Patent» Steuer, annoch daſelbſt beſtehen zu laſſen, zugleich aber dem 
jenfyieigen Patentieren die Befugniß einzuräumen, auf tft Patent bas Gewerbe auch 
diesſeits beteeiben zu dürfen, fo wie umgefeprr ein Glelches ben biesfeitigen Gewerbes 
teeibenden auf ben Grund ihres Gewerbeſcheins jenfeits der Elbe zuſtehen fol. 
Diefe Feftfesung wird hiermit allen Laudraͤthen, Magifträten und Poligel» Di, - 
rectoriis mit der Anweiſung befannt gemacht; Die ehemaligen weitppälifchen Patente 
ju vefpectiren, jefeferu De von ſolchen Gewerbetreibenden pröfentivet werden; 
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oe — 7 VE 
in den jetzt wleder unter Preuß Hoheit gekommenen Teilen bes Konigrelchs Weſt⸗ 
phalen domictliren, und zum Behuf ihres Handels oder Gewerbes berüber kommen. 
Lieguihz, — — — ſche R = 
— Boͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 
G. ad No. 53: BR. März c, \ —— 3 ü : 3 3 na fie 5 
2 J 





No. 10%. Betreffend die Beſcheinigung der bezahlten Gewerbe: Steuer auf ben Gets 
Ä * werbefcpeinen der Gewerbetreibenden des platten Landes. 
Wir haben in Erfahrung gebracht, Daß auf den Gewerbeſcheinen der Gewerbe⸗ 
treibenden des platten Laudes, deren Steuer in der Negel durch Die Dorf» Schufzen 
hoben, und in folle zut K eis⸗Kaſſe abgefüpre werden, bie geleiſtete Zahlung öfters 
nicht befiheinfger wiro. Ban Mal, 
Hieraus kann Für die Gemwerberreibenden, welche das Gewerbe. aud) außerhalb 
ihres Wohnorts betreiben, oft die Verlegeuheit entſtehen, daß fie von fremden Poli⸗ 
zei Behörden, denen fie über die erfolgte Berichtigung ihrer Steuer feinen Nachweis 
vorzulegen im Stande find, zur nochmallgen Enttichcung ifrer Steuer angehalten 
werden, wie dies auch ganz Fürzlich wirklich der Fall geweſen iſt. Da es nur einen - 
feits anedruͤcklich vorgeſchrlebeů iſt/ daß die erfolgte Berichtigung der Steuer auf der 
Kehr · Seite des Gewerbeſcheins atteſtiret werben ſoll, und andererſeits den Bewerbe⸗ 
‚treibenden ſeloſi daran liegen muß, eine Beglaubigung ihter geleiteten Zahlung zu er⸗ 
‚dalten; fo werden fämmiliche Landräthe Hiermit angerofefen: bie Dorf, Schulgen 
‚oder Diejenigen Perfonen, welche von ihnen zur Einziefung der Gewerbeſteuer von 
laͤndlichen Gewerherreibenden beauftragte find, dahin zu inftrufren, daß fie bei jedes⸗ 
‚maliger Einziepung der Steuer den Betrag dirfelben und ben Termin, für welchen 
folche erhoben worden, auf ber Ruͤckſeite des Gewetbeſcheins, für welchen die Steuer 
begahle, vorſchriftmaͤßig begfaubigen. Liegnis, ben 7. April. 1814. . 
Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schleſien. 
G. ad Ne. 193. ex Maͤrz ee 
\Ne. 109. Die Modificirung der Beſtimmung wegen des Yahres der Verheirathung der 
“3 ‚Soldaten -bei Berabreihung Hr Emolumente an die Soldaten: Familien 
während Des Krieges betreffend. " | . 
Des Königs Majeftät Haben durch die Allerhoͤchſte Eabinets:Orbre d. d. Haupt 
quantier Troes den 20. Fehr. d. J. Die unterm 27. November 180g. gegebene Beftims 
mung, daß diejenigen Soldaten, welche vom ı. Xantar 1810 ab heirathen würden, 
auf die den Beweibren forit zugeitendenen Beguͤnſtigungen feinen Anſpruch mehr 
machen, und daher weder für ihre Frauen, no für ihre Kinder Servis erhalten fols 
‘en, fire die Dauer des gegenmärtigen Krieges dergeftalt modificirt, Daß vom ı. Ja⸗ 
nuar d. J. an, alle Soldaten, Frauen mir ihren Rindern ohne Unterſchied, ob bie 
"Männer oder Vaͤter in Feld ⸗Regimentern, in ber Sanbwehr, oder als Freiwillige dies 
ven, Servis und B-odgelder erhalten fotlen. Uebrigens gilt das, was hier den 
Soidaten Frauen und Kindern zugeftanden wird, auch für die Frauen und Kinder 
der Sub aicen · Offiiers aller Waffengatcungen vem Stabs Kapitaine en 2 — 
** gleichen 
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eichen für die Familien der Unter⸗Stabs/Officianten und aller derjenigen Millcalt⸗ 
esfonen vorgedachten Ranges, welchen In der Regel Servis und Brod zuſtehet. 
Hiernach haben ſich die Magiſtraͤte bei Liquidirung dieſer Beuefizien genau zu 
achten. Liegnitz, den 8. April 1814. 


Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Re von S 
M. D. No. 173. April c. n gl. Regierung chleſien 


—— — ————— —— ——— 
Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 
Begen Verſiegelung des Nachlaſſes bei Sterbefaͤllen, da wo ſie geſetzlich nothwendig iſt. 
Es iſt wegen feiner Folgen des Verdunkelung des Nachlaſſes und Gefaͤhrdung 
der Rechte der Glaͤubiger und Erben deſſelben von großer Wichtigkeit, daß bei Stew 
befällen die Derfiegelung des Nachlaſſes, da wo fie gefetzlich nothwendig, ungeſaͤumt 
veranlaßt werde, und indem es In fchleunigen Fällen dieſerhalb bei den Vorſchriften 


der Gefege, welche bei Abweſenheit des competenten Richters den Orts, Gerichten ' 


die vorläufige Stegelung geftatten, fein Bewenden hat, muß doch auch In jebem 
Sterbefall fogleich dem abwefenden gehörigen Richter davon, abfeiten der Gerichte 
des Orts des Geiſtlichen, in deſſen Parochie ſich der Sterbefall ereignet, und denen 
als Erben, oder bei deren Abweſenheit den andern beim Abfterben anmwefenden Ber, 
fonen, fofort genaue Anzeige in des Urt gefchehen, daß fogleich beurcheift werden 
könne, ob eine Siegelung gefeglich nothwendig fit, oder unterbleiben fan. Dazu 
gehört, daß beſtimmt werde: ob ber Derftorbene reinen anweſenden Epegatten hinter 
laſſen? ob, wenn dies nicht der Fall, unter den Erben ſich minberjährige oder andere 
unter Vormundſchaft ſtehende Perfonen befinden? ob, falls dies nicht iſt, die majos 
sennen Erben, entweder alle, ober einige abwefend, welche überhaupt die Erben und 


ob fie Königliche oder auswärtige Unterthanen find? auch iſt, in fofern es ohne Nach⸗ 


forfchung im Nachlaß befannt, anzuzeigen: ob ber Verſtorbene ein Tejtament nach⸗ 
gelaflen Hat, und wo es ſich befinde? Da bergleichyen vollſtaͤndige Anzeigen auch’ au 
die juftigräcplichen Commifiionen, welchen außerhalb dem Sig des Ober Laudes⸗Ge⸗ 
richts die Derjiegelungen in Sterbefaͤllen obliegen, und die auf den Grund derſelben 
ihte Berichte zu erſtatten Haben, geſchehen muüffen, fo wird denen zu dergleichen Au⸗ 
jelaen DBerpfilihteten die sole gedacht darin erforderliche meßrere Genauigkeit aufge, 
geben, ‚Set deren Unterfaffung die Säumizen außer ifrer Verantwortlichkeit werden 
in Orbuungsitrafe genommen werben. Liegultz, den 25. März 1814. 
Rönigl. Preuß. Dber: Landes Bericht von Schieflen, 


— LI 
Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 

Den Beitrag der Stadt Grünberg für bie kriegebeſchaͤdigten Kreife betreffend, . 

Auf einen von Uns erlaffenen a zu milden Beiträgen zur Unrerfiugung Dee 
Friegsbefchadigien Krelſe des hleſigen Negierungss Departements, Haben die Einwoh⸗ 
ner der Stadt Gruͤnberg, wie immer, fo auch in dleſem Falle, durch die nachſtehend 
fpectel nachgewieſenen Belträge an baarem Gelde und Tuch, den gemeinnuͤtzigen 
Zweck ſeht tdaͤtig befsidert, und dadurch, gleich dem Magiftrat, fich gegründeren An⸗ 
fpruch auf Linfern und ben Danf ber damit zu Betheilenden erworben. Huch 3 

c 


| — — 
Lehrern an den daſigen Schulen bezeugen Wir unſern Beifall, daß ſie die ſchoͤne Net 
gung zur Wodlthaͤtigkelt in den, ihrer Aufſich anvertrauten jugendlichen Gemuͤthern 
iu werfen und in Thaͤcigkeit zw ſetzen ſich beitreden. Lieguitz, dem 3. April 1814. 
> MWilitairDeputarion der Königl, Liegnitzſchen Regierung. 
Specielle Nachweiſung | 


der Beiträge zur Collecte für Die durch den Krieg beſchaͤdigten Kreife, welche den 


28. Maͤrz d. J. an die hoͤhere Behoͤrde eingeſandt worden: 
A. Aus den Bezirken. 1. Aus dem Rathhaus-Bezirk 66 rchl. 27 fgr. ad". 


2. Aus dem Kircheubezirk 44 rthl ı5fgr. 3. Aus dem Topfinarfcbezick Su rthf. 7fge, 


' 


6b. 4. Ausdem Saudbezick zorthl.ıdfar.5d'. 5. Aus dem Schießhausbezirk 16 rchl, 
24 ſgr. 30. 6. Aus dem Hospttaldegiif 30 rthl. a for. gb‘. 7. Aus dem Obergaſſen⸗ 
bezirk 22 rthl. 14 ſar. 8. Aus dem Burgbezitk zorifl. 9. Aus dem Muͤhlenbezirk 
1Bccht. 8ſgr. 7d. 10. Aus dem Niedergaſſenbezitk 25 rl. 21 fge. 30% 11. Aus dem 
Gruͤnbaumbezirk 14rthl. 2ıfgr. 68, 12. Aus dem Holjmarkebegick 271161. 25 ſgr. 
&umma 359 rthl. 2 far. 5 d. | Eu 
B. Aus ben Schulen. 1. Aus der Stadefchufe: a. aus der erſten Klaſſe 
G ethl. 14 ſar. Id., b. aus der 2.Klaffe Grthl., c. aus der 3. Klaffe 4rthl. 5fgr.8d'. 
d. aus der 4. Maffe 2 rthl. 20 ſar. 2. Aus der 1. Klaſſe der Maͤdchenſchule in rthl. 
2ofar. 3%, 3; Aus der a. Klaſſe der Maͤdchenſchule 4rthl. 20 ſgr. 6 di. 4. Aus denen 
sivel Klaſſen der katholiſchen Schule 6 tthl. Sfar. 4d'. 5. Aus des Heren von Groß 
manns Inſtitut 5 rthl. afgr. 6 d'. 6. Aus der Schufgefchen Schule rthl. a7 far. ı vr. 
7. Aus der Preußifhen Schule 4 rthl. 83. Aus der Meyw.ldfchen Schule 2 rthl. 
ı7far. 4d. 9. Aus der Armenfchule arrhf. 1ofgr.ed. Summa vorthl. ab ſgr. ı d. 
C.. Bon den Gewerken. 1. Dom Tuchmacher⸗-Gewerk 50 rrff. 2. 
Vom Tuchbereiter Gewerk ro rthl. 3: VomTuchſcheerer⸗Gewerk 8 erhl. 4. Bom 
Schuhmacher ⸗· Gewerk 3rthl. 5. Vom Mauren, Gemerf vergl. Summa 72 tthl. 
D. Nachträglich. 1. Bon der Schuhmacher⸗Geſellen Brüderſchaft 5 repf. 
2. Von einem hieſigen Tuchhändfer 84 Ellen blau Tuch, am Werth von 84 rthl. 3. Bon 
einem Tuchmacher Geſellen ao fgr. Summa Sg rthl. 2ofgr. Uebethaupt 581 rthl. 


'ı8 far. 6%. Noch nachträglich von bem Großmannfihen Anfkieut 4 tthl. 5fgr. Aiſo 


fm Ganzen 585 rthl. 23 fgr. 6 d. Gruͤnberg, den 28. Maͤrz 1814. 
Der Magiſtrat. 





rzeichniß 


| | De | 
derer vom 33. März bis 13. Aprit d. 3. albier eingegangenen mifden Beiträge 


“ ur Unterfiögung vaterlaͤndiſcher Krieger. 

Herr Salz Zactor Milaz aus Contop, a Paar Sokn. Here Polizei⸗Inſpector 
Albinus aus Goldberg, 3 neue Hemden. Frau Commiſſions⸗Raͤchin Scheutich, et, 
was Eparpie. Frau Thor⸗Einne hmer Henel, etwas Charpie. Bon einen Unge 
nammten, ı Mantel, ı Paar Hofen, beides fchon getragen. Aus Hiefigen Kreis⸗ 


Steuer⸗Amt, 8 Pfund Charple. DBoneinemlingenannten, 4 Pfund Charpie. Von 


einem tingemannten, 16 Pfund Charpie. Der Magiſtrat von Hirſchberg — 
erhal⸗ 
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erhalten, von der Sr. Witwe H.C., ı Paar neue Schuß, 3 neue Hemden, 7 Baar 
Handſchuh, 1 Nachtmuͤtze, 3 Paar Soden, 2 flanellne Leibbinden, Gleinene Binden, 
10 Loth Charpie, 3 Pfund Compreſſen. Der Goldberglſche Kreis Landrath Hr. v. 
Johnſton eingeſandt erhalien von der Gemeinde Modelsdorf, 10 Rihlr. Courant. 
Bon einer ungenannten Dame aus Goldberg, 2 Ducateun. Hr. Landr. v. Hugo aus 
dem Steinaufchen Kreis eingeſandt erhalten, von Per Fr. Paſtor Demiani aus-Natte 
fen, = Pfund Eharpie, 6 Binden. Vom Domin!o Bielwfefe, ı Pfund Eparpfe, 
Bon der Fr. Laadrächin v. Tfhammer, >; Mund Epa:pie und Compteſſen. 


Ausgabe 

Die von dem Herrn Paſtor Wand ey eingefand‘en Colleeten Gelder an die Abs 
nigliche Haupt⸗Collecten Kaffe mit 19 Nepfe. 5 Gr Courant. Für Anfertigung 150 
Paar neuer Schuhe als Erfaß für den aus hieſigem Montirunge magazin genommenen 
Borfhuß von 150 Paar fiir das Hospital nach Sagan 184 Rthlr. Gr. Sour. Anden 
Königlichen Mondirungsmagazin-Mendanten Heren Nitter nach Leipzig für die Ucmee, 
38 Pfund Charpie, 58 leinene Binden, 8 Pf. aebrauchte Leinwand, An den Rd, 
niglicdyen Krieges; und Domainen Rath Herrn Bergmann nah Berlin, für bie aus 
hiefigem Regierung » Departement bort in Hespitaͤlern fich befindliben Bleſſirten 
und franfen Soldaten, 36 neue Hemden, 36 Paar Sofen. Un einen freiwilligen 


Qäger, 1 Paar neue Hofen, ı neues Hemde, T Paar getragene Sti-feln, 5 Rehlt. 


17 Br. 13 Pf. Cour. zu elnem Ueberrod. Anden Hera Cemmandanten fie Recon 
valeſcirte, 4 Paar lelneze Bofen. Fur einen von der &oinmandanrır empfohlenen freis 
willigen Dber-Zäger, zur nothdůtftiven Bekleidung, 8 Rehlr. Courant. Anden 
Herrn Landrath v. Johnſton Goldberaſchen Kreiſes, für zwei von ber Armee zurück⸗ 
kommende ſchwer Bleſſiete, 2 weiſſe Ueberzuͤge, 2 Betttuͤcher. 
Liegnitz, ben 18. Aptil. 18914. 
Hartwig. 


. 





An Hlefige Militalr⸗Hoepitaͤler: Don Frau v. Chambaud zu Giersdorf .3 Rtdl. 


Codurant, und von dem Hrn. O. L. Gerichts. Dircctor Meckel v. Hemsbach, 1 Frd'ot. 


Beide Geſchenke ſind nach der edlen Abſicht der Geber, unter die verwundeten und 
duͤrftigen Kranken vertheiit worden. Von Demeif. Louiſe Boͤthelt, Tochter des Hru. 
Paſtor Boͤthelt, 2 Paar wollne Socken. Liegnitz, der 4. April 1814. 

‚+. Dun Vogel jun. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 16. und bad zehnte Verzeichniß der Beiträge für 


bie vatırlandifhen Krieger.) 


Zehntes Verzeichniß 


Ber bei dem Konigl. Minn an Goueruement von Schleſien für unbemittelte frelwilllge 
Böger und verwundete und franfe vaterländifche Rrteger eingegangenen milden 


Beiträge im Monat Februm 1814. 


efnsitme 


A, Pe dem g. Verzeichniſſe vom. 18. Febr. c. Ietehgr die e Cimahnr bie 
— Ende Januar.c. : 
Tr zu find im Monat Februar ve. eingegangen: 
einem "Verein von drei Mädchen Lonife S.., Botte ı von G. uns 
Friederike H. im Medzibor, ZPfund Charpie und iKBinden 
3. Bom Hr. Profeſſor ꝛc. Schutz hief. monatlicher Beitrag pro Febre e: 
6 Thaler im Kreforfcheinem und haar . 
Durdy den Hrn. Juſtiz⸗Kommiſſiensrath und Yufitiarius Schramm hie: 
ſeibſt, an S rafgelvern aus den ihm untergeordneten Jußizaͤmtern — 
£ Bon dem Hrn. Pısfidenten x. Freiherrn v. Luͤttwitz, monatlicher Beh 
‚tag pro Zebr.c. nebſt 22 Rthl. in Treſorfcheinen uw : 
P $ Bon dem Hrn: Kriegsrath Frantorf in Neiffe, Beitrag pre Febr. c. 
Durch den Hrn. kandrath Briegſchen Kreiſes v.Prittwiß: 
a) den Ertrag einer in Loͤwen bei Gelegenheit einer Fahnenweihe veran: 


— ſtalteten Eollecte . . rthl. zer 10 pf. 
b) Von dem Schulzen in Eofien R - & >» 
zufamnren 


T Bon dem Hru. Re ierungsfalculator Sander von feiner Remuneration 
bein: Univerfitätd:@uratorio pro * c. 
8. Bon der Frau Paflorin Pauli zu Sreiftadt ı golbne Damenuhr mit äh: 
lerner Kette 
r Bon dem Hrn. Kreis: Steuereinneßmer v. Richthofen zu Trebnitz, firirte 
Beiträge pro Dechr. 1313 und Yan. und Febr. c. &3 Rthl. 
mw. Bon — — 9— buͤrgerl. Patentfhuhmaher Hrn. Maßlowöly,, eine 
gezogene 
31. Bon u. Schönfärber Hrn. Zicke 2 franz. Gewehre unb baar 
ſt 2 Stu Binden. 
12. pr —— jugend zu en bei Schweidnitz, durch ihren Echrer, 
- Hrm-Gärtner, g Pfund Charpie. 
73. Durch bie hiefige Koͤnigl. — * Mititairkaffe aus Sem Oppelnſchen 
Kreife an dort gefammelten Beiträgen refp.. 44 10.52 Rthl. zufammen . 
14. Von dem Perfonale des: Kbnigl, Accifeamts zu Gleimig pro Febr. c. . 
35. Von dem Herrn Acciſerendanten Kollenberg: zu Feſtenberg, einen Theil 
— —— — als patriotiſchen Beitrag «+ 
76.. Jür die zub No. 26. des 7. u No 3. w. 47. des 8. Verzeichniſſes ante R 
neam — ‚jest — nermwedkeiten menden Min, fortenu. Papiere‘ 
27. Durch den Kauf. u. Ober-Rirchenvorfleher Hrn... Särtnerzu kandeshuth, 
den⸗ Frtrag für ig? ebrudte und zum: Beflen der Bleſſirten ıc. verkaufte: 
Predigt des.Hen. Eeniorie minift. Rarge daf.. am Siegesfeſte, zufanmen: 
73. Bondem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Refe rendarius er monatlider 
Beitrag pro Detbr., Novbr. und Decbr: ‚ann, ä 5 Rthl. 
9. Bom einigen’ Hnt: —— Offizieren zu Reinerz ,. — den Hervn 


Kaufmann J. k. Kd Helen zufammen . 
20: Bon der Induſſri Bußeiefähule: zu en Fallenberger Kreifes;, "19 Paar: 


wollne Soden,- 


Latus 


: 
Winsaman. 








Cuans 
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Transport 


Diefes patrietifche geſqhent hat um ſo gegen Werth, da ber iss und 


‚arme Dirt erſt vor einigen Jahren abgebrannt ifl. Die bafige Jugend 
bereitete nach dem Empfang des Materiald felbft Die Wolle, fpann fie 
und ſtrickte diefe Anzahl Soden, unter ber thäligen Mitwirkung des 
—. — ——— Herrn Canonitus Mroj, der ſich auch ſchon 
a. bei mehreren Gelegenheiten durch Patriotismus LEBE 


gr. AR — ae n Bauinfpector Grofe zu Plozk. 
22. Bon dem Wohlloͤbl. Magiftrat 9 ——— Cꝛben 4Std Beibbins 
ben) er REEL Empf ea 


— der PER erg rer bis F Sebr.c, |] 
Anagabe. 


A. Nach dem nounten Rehmungs: Bersichniffe vom 18. Sehr. c beträgt, die 


Ausgabe bi Ende Januorc. - 
B. Im Monat Febrvarc. find ausgegebin worden: 
I. An freiwillige Jäger ıc. I SRBERERGE ꝛc. 

An i0 Ziger tm ————— der Garde zu J 

ss 1e ed Garde: — 

s 2 Garde Bolonteirtofaden R 

⸗2 Säge mm Detadyement des 2. Weſtpr. Infanterie · Regimentẽ 

2 

2 

2 


* 


— ⸗ ⸗ des 2, Schleſ. dito dito > 
⸗ des Brandenb. Uhlanen: Regiments . 


* 
- 
* 
+ 
* 
* 


i Breiwiligen, der beim erſten Weftpr. Grenadier 2 als or ur 
angeftellt worden, zu jeiner Equipirung P 
1 BolontairsKrtilleriften zu ſeiner Equipirung 
» 2 Yäger im ze) * erſten Brandenb. Huſarenregiments 
sı1ı: 9 3 Leib: Grenadierbateillons » 4 
Po Ger ee ⸗ pe Leibe Infenteriersgiments r a 
a ⸗ des zweiten Schleſ. Huſarenregiments 
I. An die reſp. Lazarethe. 
- a, Behufö der Betkleidung reconvalescirler Freiwilligen und Soldaten. 
= das Lazareth au Ober: Glogan 5 z . . 
* achau 2* “ . ” e 4 + 
: ⸗ ⸗ ⸗ Glaz . 
2 » Gleiwißı . . 
* Zur befjern Berpfiegung : amd Grquidung der Kranken 38. 
An das Bazareth au ee . a A 
» s hweitnig - . ; N 
5 Dttmabau . 2 
⸗Beuthen * 
Cu un r 2) » 


Neiſſ 
Kieferftädtel und das zu Gie iwitz 
a. unb das gu Oppeln . 
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11. An diverfen Ansaaben. 
t. $ür Inftanbfegung ı Büchfe u. Anſchaffung d. dazu erforberl, Zubehbrungen 
2. AnMacerlohn für vı Hemden und 6 Halstuͤcher, ſo aus dem sub Ro. 5, des 
neunten Verzeichniſſes —— an ame egenfländen vereinnahmten 
Schocke Leinwand verfertige ı und an arme Blefi 


Latus 
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irte vergpeilt worden, „ 


| 











| : Transport 120236 8 
3. $ür 30 Sthö neue Kraukendecken an bie Lazarethe des log. Bel- Korps | ix: 


4. Dem Stadthirurgus Herrn Reiferwig zu Grottfau für Bemühungen bei 
ber ur des ſchwer bleifirten Lieutenants vw. Ferfen. ; R 5521 

5. An die Militfher Bandwehr beim zweiten Armeekorps, bie Einnahmepoft 
sub No, 32. des neunten Bergeichniffes . F R i 2510| 3 
s 316 — 





6. An Kaffennofpburften s . R . 
| Summa ber Ausgabe bis ult. Febr. 1814 |26419! S| 5 
Die Einnat et Ben 

ie Einnahme ift . . 28321 ‚2298. gpf. 
Die Ausgabe ib. . 264g = Gs * 
SBlelbt ult, Febr. Beſtand ıges Rthl. 1ygr. 3pf 
und zwar: in Borfhäffen . . BEE REHL 14gr. 10 pf. 79 30 

in baaren  . 1617 =s 9 5= 


i. e. IIp2RtP. 1781. 3pf. | 
Berbienfilihe Handlungen. 


Im Keichenbachſchen Kreife find im Laufe des Monats Januar folgende patriotiſche 
Beiträge für die verwundeten und braven vaterländifhen Krieger gefammelt und an dem 
Brauenverein in Breslau abgeliefert worden, als: 281Rthl. — d'. N. M., 6 Stuͤck 
Hemden, 14 Paar Soden, 6 Zeibbinden und 454 Pfund Taback. Diefe Sammlung iſt durch 
den Landflurmd: Kommandanten des 2. Bataillond Hrn. Wirthfchaftäinfpector Hahn zu Lane 

enbielau veranfaltet worden, welder an die verfchiebenen Kompagnien feines Bezirks einem 
fruf erließ, ber die bezwedte Wirkung nicht verfehlte, und von ſaͤmmtlichen Kompagnies 
sbefö, vorzügfich aber durch den Haaptınann und Wirthſchaftsbeamten Hrn. Bapfa zu Klin⸗ 
kenhaus, und burdy ben Geriptöfchulgen, Hrn. Joſ. Frande zu Bangenbielau, Eräftig und mit 
sielem Gluͤck ımterftüägt wurde; es find Daher diefe 3 Männer, welche ſich bei dieſer Gelegen⸗ 
heit fo ausgegeicinet haben, von Einem Königl. Hochloͤbl. Militair⸗Gouvernement verbientere 
maaßen belobt worden, — 

Auch iſt zu extraordinaͤren Sublevationen der Wittwen und Waiſen gefallener Krieger, 
in dieſem Kreife eine Subſcription durch den Bezirkskommandanten, Hrn. Frhrn. v. Seherr⸗ 
Thoß auf Olbersdorf, eroͤfnet worden, von welcher ein erwuͤnſchtes Reſultat zu erwarten iſt, 
da die bis zum 16. Febr. unterzeichnete Summe, ſich ſchon gegen 400 Rthl. Cour. belaͤuft.) 

Noͤchten dieſe wahrhaft patriotiſchen Handlungen auch in andern Kreiſen recht viele 
Theilnehmer und Nachfolger finden, da unter ſolchen troͤſtlichen Ausſichten der brave Krieger 
nicht fo beſorgt um das Schidſal feiner Hinterbliebenen feyn darf, mithin mit mehr Ruhe 
und frohem Muthe feyn Leben für König und Vaterland gern und freiwillig opfern kann. 

In das Königl. Mititair-Montiruugsmagayin in Breslau, find als freiwilliged Geſchenk 
von nahbemannten 19 Dörfern des Bresl. Kreifes, 131 Paar wollne Soden am ıı. Bebr. ab⸗ 
eliefert wordenz von der Gemeinde: ı) Sambowig Paar; 2) Groß: Ieraffelwig 5Paar; 
n Unchriſten 4 Vaar; 4) Oderwitz 8Paar; 5) Thauer 4Paar; 6) Weigwigg Paar; 7) Röths 
ürben 11 Paar; 8) Repeline 5z Paar; 9) vom Dominio Barottwig 10 Paar; Io) von bee 
Gemeinde dof. 3 Paar; 11) von ber Gemeinde und Freiguth Zweihof e Paar; 12) Freiguth 
Eckersdorf 2 Paar; 13) von der Gemeinde Muͤnchwitz g Paar; 14) Silmenau 19 Paar; 15) 
vom Dominio Waſſerjentſch 6 Paar; 16) von der Gemeinde Carawahne 4 Paar; 17) Mans 
delau 3Paar; 18) Schoͤnborn 9Paar; 19) Grunau Paar; hierzu von einem Ungenannten 
14 Paar. un 
: er dem BoldenbannsLanbesputhihen Kreife find gefammelt und abgeliefert worden: 
A. An das Königl. Militaie: Montirungs : Magazin biefelbft: 6 Rthl. N. M., 10 Mäntel, 
95Paar Soden, 18 Paar Schuhe, 7 Paar Stiefeln, ZPaar Beinkleider, ı Paar Kamafchen, 
Stud Betttücher, 6 Hemden, 8 Drum wer und Beinenzeug, 6 leinene Tücher, 2 Cha⸗ 
baraten, 1 wolne Jade, ı Weſte und ı Schlafmuͤtze. B. An das Blokadekorps vor 








ü 
Ei eatfüder, 510 Stuͤck Hemden, 10813 Paar wollene und — Socken, 236 dito 
t ein, 206 1Paar Schuhe, 


* —— — und r Faß Taback; ſodann 11 Gentner 92 Pfund und mehrere ſehr 


€ 
Sund binden, ı Schürze, 41 Ellen weißes Zub, 6 Ellen grantd tito, 2 Ellen Flanell, 


r,. ı Kopfliflen,. 25: 
—— @pabraken 2gSthcPatrentas 


; ı Meiner filberner Löffel,. ı geldenes: Ben, r Paar 

Soden ze. find 
rett nen Sraupe, 

Rebl ıc an die Proviantämter gelandet, das Geld und die übrigen Gegenflände aber ander= 





Rudolph, 
im Auftrage des Konigl. Rilitair⸗GCouvernements vom Schlefien. 





Deffentliher Anzeiger 
als Beilage u Ne, ı6 — 
des 


Bed. Blattet der Konigl Liegnigfpen Regierung von Seien 
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| £iegnig, den 16. April. 1814 








VerPauf der Willenbergſchen Bauernabtung zu Doberfhau. 
Auf ausdruͤckliches Verlangen der Gläubiger des verftorbenen Bauers Willenberg'zu 
Doberſchau fol der erfi auf den 24. May anflehende dritte und legte Licitations-Termin 
m Verkauf der erwähnten Bauernahrung einen Monat früher,. und ſchon auf den 22. 
* d. J. — werden, um nicht nur den Verkauf zu beſchleunigen, ſondern auch 
beſonders den Käufer in dem Stand ‚a ſetzen, die Sommerausſaat ſelbſt zu beſtreiten, 
und dadurch der Concursmaſſe einen erheblichen Koftenaufmand wegen Anſchaffung von Vieb 
und Saamen zu erfbaren. a 
Dies wird beſitzfaͤhigen Käufern’ hierdurch ſchleunig bekannt gemacht, ſie ſelbſt aber 
werden aufgeforbert,, in viefem letzten Termine in dem Amtshauſe zu Panthenau Vormit⸗ 
tags 9 Uhr zur Abgabe ihres Sebots zu erſcheinen, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß unter Zu⸗ 
ſtimmung oe die aushängente Nahrung bem’Meifibietenden zugefchlagen wer: 
den „jedes fpätere Gebot aber unbeachtet bleiben wird.- . , 
Panthenau-bei Haynau, den 4. April 1814. 5 . 
Das Sreiberrh von Rothkirch⸗Trach⸗Panthenauer Serichtsamt,- 
Mattiller, Sub 


* 





Verpachtung der Güter Schwarmitz und Rleinitz. I 

Der auf geſtern zur Verpachtung ven Schwarmitz anberaumt geweſene Termin iſt wegen 
her durch das hohe Waſſer erſchwerten Kögimunication nicht: abgehalten, und arf den 28; 
April d. FT. Bormittags 10 Uhr anderwei ig anberaumt. Da ſith auch: mebrere Pachtlu—⸗ 
ſtige zu dem Amte Kleinitz, welches unmittelbar an’ Schwarmitz, 14 Meilen von Züllichau 
und 2 Meilen von Grinberg’belegen iſt, gemeldet haben, fo fol diefes Amt in’tiefem ers 
wi sentweder brfonders orer in Geyemnfchaft mit Schwarwig zur Verpachtunge geſtellt wer⸗ 
den. Dit Anichläge und Bedingungen fonopl von Schwarmitz als son’ Kleinig find hier 
bei dem Hrn Rentmeiiter Sichel und in Zulichau: bei'dem' Hrn. Hofrichter Stranz.einzus 
ſehea. Wartenberg, den: 6: Aprılıg14: 2 

R  senmenberg‘ Jufiztotb, 
Gineralbevollmächtigter-uber Die Hersfchaft Wartenbergt' 

Derfauf eines Aofegartene' zu Steinsdorf. _ 

Das Steinstorfer Gerichte Amt bierhet ven a: 8 1804 Rthlr taritten' Hofe: Garten‘ 
des verftorbenen Reumarn zum fre willigen Verkauf aqus, und la: et’ Kaufluftige zum Ter⸗ 

min, den 30. dieſes Monares, auf denherrſchaftlichen Hof nach Mittel: Steine erf. 
Haynau, den 8. Apr: (Big- Wrder;, Sn 
i er⸗ 
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Verachtung der Schulzeſchen Waffermühle sn Suckau. 
Bon Seiten : 25 unterſchriebenen Fürſtl. Berichts wird dem Puslico hiermit befannt 
macht, daß die Anton Schu!z modo Ghriftian Tulkeſche Waſſermühle zu Mijorat Sudau 

bei Neuftädiel in Termino den 2. May d. J. Vormittags 9 Utr auf 30Cer auch auf ſechs 
hinter einander folgenue Jabre oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet:werden fou. 

Dactlufige werden daher hiermit einaeladen, in geradhtem Zermine in der Scholtifey 
zu Majorat Sudau h erſcheinen, ihr Gebot zum Protokoll zu geben und zu gemärtigen, daß 
dem Meiſt- und Bejtbietenten die Pacht der Schutzeſqen Waſſermuͤhie gegen zu erlegende 
Caution aberlaffen werden wirt, Uebrigens fönner ie Pachteonditiones täglidy bei hiefigem 
Bericht und auch in Sudau beim Erb; und Gerichtsſchulz Pritſch eingefehen werden. 

Gardlath , den 4. April 1814 

Juͤrſtl. Carolath. Gericht. —Keßler. 


Verkauf des Rleinhauſes No. 35. zu Stranß. 

Die zum Nachlaß des Johann Chriſtoph Winde gehörige, zu Strarß sub No. 35: bes 
fegene und auf 30 Rtbir. Gourant gerichtlich gewuͤrdigte Kleinpäusler-Stele, fol auf den 
‘“ Antrag deffen Erben, theilungshalber an den Me.fibietenden in dem einzisen peremtoriſchen 

Zermine den 5. May d.I. Vormittags 9 Uhr, und zwar an der Gerichts: Stätte zu Strauß, 
- Öffentiich verfauft werben, Man ladet demnach beſitz und zahlungsfähige Keufiuftige biezw 
ein, fordert hiernacıft auch die noch unbekannten Gläubiger auf, ihre Änſpeüche, bei Vers 
‚Juß derfeiben, in dem beſagten Zermine geltend zu machen. ö 
Kitſchdorf, den 8. April 1814. 
Graͤflich zu Solms-Tecklenburgſches Gerichte: Amt, 
Lindner, Juſtit. 

Verkauf des Hofegastens No. 25. zu Wieſau. 

Das unterzeichnete Gerichts-Amt macht hierdurch bekannt, daß die von dem verſtorbe⸗ 
nen Friedrich Krauſe hinterlaſſene, sub No. 25. hieſelbſt belegene und zu 278 Rthlr. Cour. 
gerichtlicy detssirfe Hofe-Bartner: Stelle theilungshalber fubh-jlirt, ur- der einzige Bits 
fungb-Zermin auf den 3. May d. J. Vormittags 9 Uhr vor hiefigem Geriches-Amte alges 
halten werden fol; weswegen Kaufluſtige mit ihrem Gebot fih gehörig zur melden und den 

Zuſchlag an den Meiftbietenden, nad erfolgter Zufiimmung ver Erb:Intireffeiten, zu ers 
warten haben. Zugleich werden die noch unbefannten Glaͤubiger ges Deſuncti zur Liquidi— 
sung und Wahrmachung ihrer etwanigen Forderungen mit cem Beteuten dierzu vorgela⸗ 
den: wie fie anfonft des Ausichlußes von der Erbſchafts-Maſſe und ihre blege Anweiſung 
anf die einzelnen Erbportiones der Erben gewärtigen müffen, 

Wieſau, den 8. April 1814. 

Herrſchaftlich Hofrath Dunderfibes Gerichts » Amt. 
Binpner, Zufkit. 








Verkauf des Auenbaufes No. 83. zu Rofentbal. 

Auf Antrag der Gottfried Hertwigfher Bormund!.. afr fell die zu Roſenthal sub 

Mo. 83. beleorne, auf 53 Afbir. 13 fgr. 10 d' Bourant gewürdiste Auenhaͤusler-⸗Stele, In 

termians- wo et pere :tonio Den 10. Mayed. J. Bermittags g Uhr, uns zwar on tet 

Gerichts-Stätte zu Nofentkal, oͤffentliſch en den Meiftbieienden vertan t wırben, Beſit⸗ 

und ;ablunasfähige Karfluffne ladet man \serga einz auch) werten Die etronigen nod un⸗ 

befannten Gläubiger dei Defuncti Herinig, ad bquidandımı et verilicandam prretensa 
sub pvena praecluasi, zu demſeiben Zerinin edictalıter Hiermit eitirer. 

Klitſchdorf, den 8. April 1814) ” 
Grifiih zu Solms⸗Tecklenburgſches Gerichss⸗- Amt. 
Linbner, Juſtit. 
Orr: 


De Lauf der. Zeinfefhben Drefibaärtnerftelle zu Rügen. 

Die auf. 129 Rthir. Cour. obzifihägte Sreihrärtnerftilie des verllorbenen Joh. Chris 
ſtoph Hainde zu Rüden, fol auf den 5. Juny ec. an den Meiſt- und Beftsietenden verkauft 
werden. Nanflutige und Befigfähige werden hierzu eingeladen. 

Rüsen, ben 5. April 1834. GSraͤfl. v. Carmerſches Gerichtsamt. 

Verpachtung der berrfeh :ftlihen Bartfh: Waffermäble zu Rügen. _ 

Die biefize herefihaftiige Bariſch-Waſſermühle mit zwei Gängen, fol an den Meiftdies 
terden- in Termino den ı0. Juny d. J. verpachtet werden, und find die nähern Bedin⸗ 
gingen bei dem Wirthſchaftsamte zu erſeben. Krsın,. den 6 April 1814. 

Gräfl. v. Carmerſches Wirthſchaftsamt. 


— — — 





Aufgehobener Verpaͤchtungs-Termin. 

Da das Brau- und Brandtwein-Urbar allhier zu Probjihayn bereits anderweitig vers 
pachiet it, fo wird der auf den ır. May db. I. angefeßte Kicitationstermin hiermit aufge 
hoben, weiche zur Reunt is gebracht wird. 

Proebſthayn, ven 3. April 1814. 





— 


Verkauf der Ruppeltſchen Freihaͤuslerſtelle zu Fellendorf. 
Die Freinaͤuslerſtelle No. 33. zu gellendorf, welche der verſtorbene Beſitzer Ruppelt 
im Jahte i783 fur 88 Rthlr. erkauft bat, fol auf den Antrag der Inteſtat-Erben deſſelben 
in Termins den 2. Way. 3. Vormittags um ıo Uhr auf dem berrfeb..ftl. Hofe zu Zellen 
dorf seriauft werden. KRanfluftige und Befihfähige werben bierdureb vorgelacen, 
Lieguitz, den 12, April 1814. . Das. Gerihtsamt zu Sellendorff. 


Verkauf der Raſchkeſchen Seeigärtnerftclle zu Pablowig.‘« _ 
In Lem zum Verkaufe der Rafıhkeihen Freigaͤrtnerſtelle zu Pablowitz beute angeftande: 
nen Bietargstermine ift niemand erſchienen und es werden Kıufluftige hierdurd) zu einem 
‚meven Berfauftermine den 30. May d. J. Nachmittags um a Uhr auf bad herrſchaftliche 
Eilojnah Schimmelwitz eingeladen. Liegnitz, den 6. April 1814. 
u Das Gerihtsant zu Pahlowitz. 
Verkauf der zu Garben gehörigen Sache; MRüble. . 
Da in dem legten Termine, in welchem die zu Garben gebörige, auf 520 Rihle. tarirte, 
ſogenannte Fche- Mühle oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden ſollte, fein ans. 
nehnliches Febot erfolgt ift, fo ift ein neuer Termin zu demfelben Zweck auf.den 29. April 
dieſes Jabres, Vormittags um gUbr, auf dem hiefigen Rathhaufe angefegt werben, wozu 
Sauflufige eingeladen werden, Wohlau, den 14 März 1814. 
j Das Boͤnigl. Stadt: Gericht. 
Verkauf der Bock: Windmähle zu Urſchkau. : 
R Dis Dewinium Urſchkau Steinau-Raudtenſchen Kreiies iſt geſonnen, feine eigenthuͤm⸗ 
lig besig nde, zart houandiſche m Gewerk neu erbaute Bock-Windmuͤhle in einem Termin 
0 gattich zu verkaufen, und werden Daher Kauf un? Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen, ſich 
ven 20. Juny ſd. J. früh um g Uhr auf hieſigem Schloffe einzufinden. Zu dieſer Mühe 
gerött ein neu zu erbauendes Wohnhaus nebſt Bartenflot und etwas Aderland. Disfe 
Stihl iſt bofonterg zum Peblkandel nach Verlin und nad Tem Gebirge fehr gelegen, und 
if von Extrig,iung des fogenanıtın Mählenzinfes ganz frei. Dis nabern Bedingungen find 
fi gevachtem Domini täglic) zu infpiciren. Urfgkau, den 15. Marz 1814- 
| Das wirbidaftsamt. 





Ver⸗ 


— (60 — 


Verpadsung des Aathskellers zu HSerruſtadt. | 

Der hieſige Rashökeller wird Johanni biefed Jahres pachtlos, zu deſſen anderweitig 
Verpachtung: ift termninus auf den 7. May dieled Jahres feſtgeſetzt. Judem wir Pactlus 

ftigen foldes hiermit befannt machen, fordern wir felbe zugleich auf, in worgefagtem Termin 
Vormittags um. ıo Uhr auf biefigem Rathhaufe ſich einzu finden, Der 
Herrnſtadt, den 18. März 1814. Der Masgiftrat. 





Erablirung eines Getreidemarkts 3u Prichus. " 

Eine Königl. hochloͤbl Regierung zu Biegnig hat genehmigt und beſchloſſen, dag in bier 
figer Stadt, den Montag einer jeden Woche, ein Wochen» und Schreibe : Viarkt abgehalten 
werden ſoll. Inden: wir bad Publifum hiervon benachrichtigen, fordern wir es zugleich auf, 
Getreide und andere Produkte anhero zu bringen,. mit der Verücherung, Daß der Transport 
bis hierher ganz zuverläßig. durch die Verfauföpreife gededt werden wird. Die Getreide: 
Kommerziunten in der Ober: Laufig find hiervon benachrichtiget, und werden es gerne fiben, 
ihren Bedarf einige Meilen naͤher als biöher zu erhalten.. Der erſte Markt fol den.ıg April. 
abgehalten werden. - 

Priebus, den 20. März 1814. Der Magiſtrat. 
Gefundene Sachen. 

Da am verfloffenen Donnerflage als den 17. d. M. Nachmittag gegen 3 Uhr bei’ Koifchs 
wis: hiefigen Kreifes, nachſtehende Sachen gefunden worden, als: eine Trudeldecke, ein 
tuchner Ueberrock, ein kurzes Yädihen, ein Kopfkiſſen, ein Halstuch, und ı Paar Pantof: 
fein, fo wird foldye& hiermit dffentlich bekannt — damit ſich de: Eigenthuͤmer bei uns 
terzeichnetem Amte meloen, und wenn er dieſe Sachen genau zu bejihreiben und fein Eigene ° 
aa Sr nachzumeifen vermögeno, ſelbige in Empfang nebmen könne. Nah Vers 
kauf von 6 chen werden vie gefundenen Sachen Öffentlich verfauft-,. und die Looſung an 
das hieſige Militair:Lazareth für Preuß.. Krieger abgeführt: werden. 

Liegnitz, den 26. März 1814 

Königl. Preuß. Landraͤthl. Amt: Liegnitzſchen Areifet.- v. Kittlih. 
Verpachtung des Aaths⸗ und Stadt-Kellers in Deutſch Wartenberg. 

Der mit: termine Johanni a; c. pachtios werbende hieſige Raths- und Etaots Keller, 
auf welhem das Allenredht zum Schonk des Land- und fremden Weines, wie ouch ber 
‚Brandtwein: , Bier: und Salz» Schank hoftit, foll in terınino den 25. April a..c. auf an 
derweitige Drei Jahr an den Meiftsietenden verpachtet werden. 

Magiftratus ladet daber Pahtluftige und Kautionsfahige bierdurch ein, in gedachten 
Termin früh um o,Uhr auf hiefigen Rathhauſe vor uns zu erfcheinen „ ihr Gebot abzugeben, 
und zu: gewärtigen, daß dem Meift: und Beſtdietenden diefe Dart zugeſchlagen und üders 
hoffen: werdenwird... Deutſch Wartenberg, den. 13, Maͤrz 1814. 


2 agıjlı ats. 





VerPauf des Hochfeldſchen Sreibauerautbe zu Nieder-Thomacwaldau 
Da in dem: am 17.. September 18173 anacflan»eren peremtoriſen Yırtorionstermame 
um Verkauf dei Hochreli.fmen, aufigırı Ribir ı5 far. abgeſchtzten Freibaucrautbes, fein. 
Bicitanı erfchienen:ift,. fo iſt ein neuer peremtoriſcher Keitationsurmin auf dem >27. April 
früh um’g.Ubr im der Gerichtsſtude in Nieder: Thomaswaldau ar.gel;$t worsen, zn weldem’ 
Kaufluflige,, Beſitz⸗ und Zahlungsjähige Yiermit’ zur Abgabe itres Gebotss vorg.laden- 
werden: 
Bunzlau, den 28. März ıgıgı 
Das: Gerichtsamt in: Klieder.: re" P 
j) rance. 
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des Amts-Blatt der Kön. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 


Liegnig, den 16. April 1814 











Befanntmahung 
die erfolgte Eapitulation der Feſtung Glogau betreffend, 


Die Sapirulation der Zeitung Glogau iſt nunmehr zu Stande gefommen. Die 
Beſatzung ſtreckt die Waffen, und kehrt, unter der Bedingung, vor ber Auswechſelung 


nicht gegen die Berbünderen zu dienen, nad) Frankreich zurüc. 


Einige Auffenwerfe find bereits von den Preußifchen und Nufjifchen Truppen 


beſetzt worden; die völlige Uebergabe gefchieher auf den +7. dieſes. Der ausfügr, 
liche Inhalt der Kapitulation wird durch die nächften Zeitungen befannt gemacht werden. 


— 


Das Erſte, was ſich bei dem frohen Gefuͤhl der gaͤnzlichen Befreiung Schleſiens 
von felndlicher Gewalt dem Menſchenfreunde aufdrinat, iſt wohl der Gedanke an den 
Zuftand der Einwohner Glogau's. Es brdarf gewiß Feiner Aufforderung an das 
mildrhatige Bublitum, zur Minderung des Elends fo Vieler, welche durch eine acht⸗ 
monatliche Unterbrechung jeder Verbindung mit den Umgebungen, befenders der 
gefunden Luft und der Arzenel- Mittel, beraubt waren. 

Die Herren Land⸗Raͤthe, fo wie die Magifträte des Hiefigen Negierungs. Depars 
temente, werden es ſich Daher angelegen feyn faffen, in Ahren Amts; Bezirfen Anftaften 
zutreffen, damit nicht nur Geld-Beiträge, zur Unterflügung der Hülfsbebürftigiten 


Einwohner der Stadt Slogan, fondern auch Naturalten zur eriten Nahrung des 
armeren Tpeils der Glogauer Bewohner gefammlet werden. Brod, Fleifch, Burter, 


peck, Branntwein, Gemuͤſe alter Art, Licht, Seife, find die noͤthigſten Artikel, die 
angeſchafft und dahin beforger werden müffen. 

Die zu dieſem Behuf beftimmten Gaben find an den Magiſtrat und an bie aus 
achtbaren Buͤrgern gebildete Huͤlfs-Commiſſion in der Stadt Glogau zu richten, 
welche für die gewiffenhaftefte Berwendung Sorge tragen werben. 

Liegnig, den 14. April 1814. 


Das Präfidium der Rönigl. Liesnisfchen Regierung von Schleſien. 





— 


Digitized by Google 


Amts⸗⸗, Blatt 
| 7 — Ä 
Königlihen Liegnitzſchen Regierung von Sclefien, 


— No. J — 

















Liegnitz, dem 23. April 1814. = 
Derordnungen der. Königl. Liegnisfchen Regierung. 


- No. 110, Betrifft die Stempelfreiheit ber Penfiondquittungen bei der Juſtizoffizianten⸗ 
Wittwenkaffe. 


aBetracht, daß die Penſionen, welche aus der Juſtizoffizianten⸗Wittwenkaſſe 
bezogen werden, nur als Almoſen zu betrachten find, haben des Königs Majeftät, 
mittelit Kabiners: Verfügung d. d. Chaumont den 2. v. M., die Quittungen über ber 
gleichen Penfionen für ftempelfrct zu erflären gerußt. 
Diefe Allethoͤchſte Beſtimmung wird auf den Grund eines hehen Miniſterial⸗ 
cripts vom 16. v. M. hiermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 
Liegniz, den 5. April. 1814. 


Abgaben-Deputation der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung 
una von Schlefien. | | 
R. No. 16. pro April c. A.D, 


-No, 117, Wegen der Soldaten: Rinder: Verpflegungs: und Schul: Gelder. 


Dur) die Verordnung vom 9. April 1813. No. 123. im ı6ten Stuͤck des Amts, 
blatts von gedachtem Jahre, ift das Verfahren in Abficht der, für die Kinder der Ins 
Feld geruͤckten Soldaten zu bezahlenden Kinder⸗Verpflegungs-und Schul. Gelder bes 
kannt gemacht worden. Dad) einer neuern Beftimmung des Koͤnigl. Militafr, Deko, 
nomie, Departements folt jedoch in Anſehung diefer Berpflegungs: und Schul, Gelder 
eben fo verfahren werden, wie wegen ber Kinder» Örlver für Die halbwaiſen Soldaten 

Inder vorgefchrichen worden. 


Dem gemäß Haben die Magifträte des Biefigen Negierungs » Departements dem 
Königt. Krieges: Kommiffariat zu Breslau bie sum 6. jedes Monats, den etwanigen 
Abgang der Kinder von den Ins Feld gerücften Soldaten, eben fo, wie von:den halb⸗ 
waiſen Soldaten, Kindern, jedoch in Anſehung der Schul⸗Gelder mit der Ausnaͤhme 
anzuzeigen: daß ſtatt des monatlich zu bemerfenden etwanigen Abganges, jedesmal - 

ie von dem, die Schule infpizirenden Prediger zu atteftirenden Liften von ben bie 
Schule befuchenden Kindern bei dem : Köntgl, Krieges » Rommiffariar a. 
reit 
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reicht werben, well, wie Di: Erfahtung lehtt, Die Zabl ſolcher Kinder ſich nicht Immer 
gleich bleibt. Liegnitz, den 8. April 1814. 
WilitawıDepurarion der Boͤnigl. Preuß. Megnigſchen Furgierung 
von Schlej.en. 
M.D. Na: 106. April c. 


— 








No. ıra. Betreffend eise zum Ketabliffement der Eingeaͤſcherten Kirche zu Eteuhnig 
bemwilligten Kirchen» uud Hauskollecte. 

Zur Wiede derſtellung dir evangeliſchen Kirche zu Steudnitz, Haynau⸗Goldderg⸗ 
ſchen Kreiſes, iſt in dem Becracht von dem Sduigl. Hochlool. Depertsinent für den 
Eultus und file die algemeine Polizei im hohen Minitterio bes Innern, eine allges 
meine Kirchen und aus, Collecte bewilligt worden, weil,jene Kirche fammt einem 
Zpeli des Dorfs Stexsnis zur Ee eichung millraleifher Zweite hat In Brand geſteckt 
werden müffen, und weit Die Invaſion dee Beindes ihre Greuel uber die Gegend jenes 
Dorfes in elnem ſo gehen Grade verbreitet hat, daß es unter den jetzigen Umſtaͤnden 
dern Patrocinio und den eingepfatrten Gemeinden necht möglich if, aus eigenen Mit⸗ 
zein allein Die Koften aufzubringen, die das Merabliffement der Kirche erfordert. 

Zadem Witr diefe Feſtſetzung zur Knutniß der. Herren Landroͤrhe, ber Herren 
Guperintendiuten, Erzpieiter und Senioren, To wie der Magiſtroͤte bes Departer 
ments bringen, fordern Wir ſowobl bie geiſtlichen Herren Borgefigien auf, die Col⸗ 
decte in den Kirchen ihrer reſo. S:iperintenden’ur, Erzpriejterl. und Serioratsbezirke 
auezufchrefben, als Wir bie Herren Landraͤthe und Nagiſttaͤte veranlaſſen, für Die 
Eommluna ber. Hauscellecte auf ben pfatten Lande und in den Städten zu forgen. 

“Der Ertrag ſowohl der einen als der andern.it diernaͤchſt und binnen 8 Wochen 
an die Königl. Hauptcollecten⸗Koſſe hieſelbſt unter dem Latbro: hetrſchaftliche Col⸗ 
lecten⸗Gelder, einzufenden, Uns aber tft gleichzeitig eime Epecificarion deffen, was 

in jeber Stadt, In jeder Kirche und in jedem Dorfe geſammelt. worden, vorzulegen. 
Uebrigens werden bie Umjtände, unter denen die Einoͤſch erung der ſchoͤuen Kirche 
zu Sieudnitz ſtatt gefuuden, und bie Folgen, welche Die ftindliche Invaſion auf Die 
zu {fr eingepfariten Individuen ohne Ausnahme gehabt Hat, dem Herren Geiſtlichen 
gewiß Veranlaſſuug geben, ihre Gemeinden zu einer reichllchen Spende, ſowohl bei 
der Kirchen als bei ber Hausellicie aufzufocdern, und ſiud Wir im Doraus über 
zeugt, daß eben jene Umftäude beſonders von ben Einfaßen des Departements 
uerden gewürdigt werben, hei Bemen die Ausſicht auf die glückliche Zufunfe, welche De 
Folge des gegenwärtigen heiligen Krieges ſcyu wird, nicht mic dem Undenfen an blu⸗ 
tige Wunden gemiſcht it, die er.ihiien während ber Prädomination des Feindes ge⸗ 
ſchlagen hat. Lleanis, ben 9. April 1814. 

Beiftlihe und Schulen:Depuration der KRonigl. Liegnisfhen 


Regierung von Schlefien. 
XD. No.6. pro R. Mig «. gicrung fi 





No. 113. Näbrre Beſtimmung der den Dorffchutzen durch Bie Feſtſetzung vom 23. July 1312 
bewilligten Befreiung von der Boripinn s Leifinng. 


⸗ 


Das ztite Gtürk des Regierungs-Amtsdlates für das Jar 1812. enthält zwar 
, sub 
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‚ sub No..252. die Feitfegung,. daß diejenigen Schufgen, welche Beſitzer von mehr als 
go Morgen Magdeb. Land find, 4 Pferde, und die Defiger von fo viel ober kleinern 
Grundijtäden 2 Pferde vom Dorfpinn frei haben follen. 

Da diefe Berorbnung aber feinen andern Endzweck hat, als für gedachte Schul 
zen einen billigen Erſatz, in Hinficht auf außerordentliche Bemuͤhungen und Berfaums 
niß bei der ihnen obliegenden Dorfpann» Beforgung het betzufuͤhren, mir vorzuͤglicher 
Beruͤckſichtigung der Fälle, wo ihnen für ifre Amts: Derrihtungen fonft Feine Vor⸗ 
theile gegemdie übrigen Mitglieder der Commune zufließen; fo Haben diejenigen Schul⸗ 
gen, welche für jene außerordentliche Bomuͤhungen fihon auf cine angemeſſene Art re⸗ 
muneriet find, auf bie Befreiung von der Borfpann »Peijtung Feine AÄuſpruͤche. 

Den Seren Landraͤthen und Interefiirendgn. Gemeinden wird dieſes zur Achtung 
und Nachricht Hiermit bekaunt gemacht. Liegnitz, dem 9. April 1814: 

. Militair⸗Deputation der Rönigl. Regierung von Schleſten 

M. D. No. 1288: März c.- j i 





XNo,114. Betreffend bie Abgabenfreiheit für die zur Unterſtuͤzung der durch den Krieg zur 
ruͤckzekommenen Einwohner der Kurmarf'und des. hiefigen. Regierungs » Deygars 


tements freswislig.zu liefernden Objekte. u 

Gleichwie den freiwilligen Beiträgen einzelner: Städre und Kommunen:für bie 

Laqarethe und für Die Armee beim Trausport eine vötlige Zollfreihelt, und inſofern fie. 
im Inlande zufammen gebracht worden, auch die Acıife» und felbft auxh die Kanals: - 
und Schleuſengefoͤlle, Sreiprit zugeftanden tft, ſo ſoll eine ſolche Abgaben Freißeit;- 
den hohen MiniſterialBeſtimmungen vom 22. Februar und'2: d. M. zufolge, auch dew _ 
Objekten zu Theil werben, weld)e von ſtaͤdtiſchen oder Tändlichen Kommunen zur Un⸗ 
terſtützung dee durch den Krieg zurückgekommenen Einwohner der Kurmark, fo wie 
der in gleichen Zuftande ſich befindenden. Einwohner des Liegnitz'chen Negierungss 
Departements, freiwillig zufammen gebracht und. abgeliefert werden, wenn. fie als 

ſolde beim Trangport mit den nöthigen Befcheinigungen verfehen- find. 

Indem Wir diefe Beſilmmung hiermit zue allgemeinen Kenntniß bringen, 
verweifen ir zugleich die Uceife und Zellämser kefagten Departements in Hinſicht 
des Verfahrens bei eintretender Gefaͤllefreiheit auf die im 34. Stuͤck des vorjaͤhrigon 
Ants ⸗Biatts S. 347. sub 246. enthaltene Derfügung vom 8. Dezember ebengedach⸗ 
ten. Jahres. Liegnitz, den 13. April 1814. | 

Rönigt: Preuß. Liegnitzſche Regierung. von Schleſien. 


Bo, 115: Die in Danzig eingeführte Gemerbefteger betreffend. J 
Davoın » Mär; d. J. ab, die Gewerbeſteuer in der Stadt Danzig eingefuͤhrt 
iſt; fo werden alle Behotden, die es angeht, hierdurch angewieſen: die von der Or⸗ 
ganifacion⸗ / Kommiſſion zu · Danzin ausgefertigsen Gewerbeſcheine zu veſpektiren. 
Liegnitz, den 1 April 1814 
Rönigk: Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schleſien. 
F 6 No, % R. pr, April: 0. N eh. 
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No, 116. ‚Betreffend bie erfolgte Ernennung des Herrn Geheimen Staats-Raths v. Heys 
debred zum Chef der Gintral: Vermögens : Steuer: Kommıfion in Berlin. 

Da des Königs Mazjeſtaͤt den Heren Gch-imen Staats Rath v. H-ndebred,-an 
Die Stelle des Herrn Gepeimen Staats-Rachs Sad, zum Chef der Koͤnigl Eentrals 
Kommifjion zu Erhebung der Bernd ers uud Eiufommen Steuer in De lin unter 
der obern Leitung Des Seren Staaisfanglers Erzellenz zu ernennen geruhet haben: fo 
wird dem Publifum Dies zur Nachticht und Achtung Hierdurch befannt gemacht. 

Liegnitz, den a5. April 1814 | 

| Koͤnigl. Preuß. Liegnigfhe Regierung von Schleſien. 

G. Ne, 13. R. April c. ı ’ 





No. 117. Aufruf an die von der Königl. Regierung refferfirenben Kaffen zu Vorlegung 
von Deſignationen derjenigen Zahlungen, welche fie an Frauen ‚over Äng⸗— 
‚hörige der im Felde befindlichen Militairs fortwährend leiſten. 
Saͤmmtliche von der Königl. Liegnisfihen Regierung von Schlefien reffortirende 
Spezial Kaffen werden Hierdurd) aufgerufen: von denjenigen Zahlungen, welche fie 
an Frauen oder An, ehöiige der im Felde befindlichen Militairs fortwaͤhrend leiſten, 
f&h:cuntaft eine Nachweiſung anzufertigen, darin die Perfonen, für deren Rechnung 
die Ausgaben gefchefer, nad) dem Regiment, Bataillon, Batterie, Kolonne oder 
Militair Adminiſttation genau zu bezeichnen, und nicht, wie es bicher ſehr oft geſche⸗ 
ben ift, Schon laͤngſt aufgelöfere Truppen» Teile aufzufuͤhten, demnoͤchſt aber folche 
Uns aanz unfehlbat binnen 14 Tagen einzureichen. 
Zualeich erthellen Wir den benannten Kaffen die Anweiſung, dergleichen fortlau⸗ 
fen?e Zahlungen in feinem Fall ohne Affignation der General; Militair Kaffe oder ohne 
Auftraa der Haupt K:teges: Kaffe leiften zu laffen, vielmehr, wenn der Kürze halber 
wleklich Zahlungs-Kequifitionen unmittelbar von den Regimentern eingehen und drins 
‚gend ſeyn moͤchten, gedachte Haupt Krieges Kaſſe jedesmal davon zu benach ichtigen. 
Von denjenigen Zahlungen, welche an bleſſirte Offiziers geleiſtet werden, haben 
die Kaſſen gleichfalls Nachweiſungen mic genauer Bemerkung der Truppen⸗Abtheilung, 
gu welcher ſelbire gefören, ‚monatlich anzufertigen, und andero einzufenden. 
Liegnitz, den 15. Apeil 181%. 
‚Sinanz:Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung 
von Schlejien. | 
F. D. No. a82. Zpril:c, 








Derordnungen der Königlichen Ober-Landesgerichte. 
Wegen der Portofreiheit bei Geldverfendungen in unvermögenden Criminal-Unterſu⸗ 
cqhungsſachen. 

Nachdem in Anſehung ber Befreiung vom Porto bei Geldverſendungen in uns 
vermögenden Criminal⸗Unterſuchungs· Sachen hohern Dres feitae'egr worden ft: Daß 
in folshen Fallen, in welchen die Koiten Dem landesperrlichen M .iefijfondg zur Laſt 
fallen, auch bei Geldverſendungen Die Portofreigeic Katt finden fol, auf felbige aber 

von 
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von Kömmereien und Pilo atjurlsdictionarien nicht Anſpruch gemacht werden Fann, fo 
wird folches den Zı zu ſitoriaten uno Llarergerichten bes hieſigen Ober Landes Gerichts⸗ 
Departements zur Nachricht Hiermit befdnut gemacht, um In den Folien, wo die 
Porto⸗Freiheit bei den Gelöverfendungen eintritt, Das Erfocderliche auf dem Couvert 
zu vermerken. Breslau, dm 1. April 1914. B. 

| Koͤnigl. Preuß. Dber-Landes Bericht von Schlefien. 











Bermifchte Nachrichten und Auffaͤtze. 


Detanntmadung. 
Bei Gelegenheit der Feier, weilte zu Ologau wegen ver am 17. d. M. erfolgten 
Räumung der dortigen Veſtung von findfichen und Beſetzung derjelben von vater 
laͤndiſchen Truppen, an gedachten Tage ftat: fand, hat der vorrige Kaufmann Neus 
‚mann dem Civil⸗Uebernahme⸗Commiſſario, Herrn Gehrimes Rath von Unruh, zum 
Bellen verwundeter und Franfer-vaterlandifcher Rieger, die Summe von ı5 Stüd 
Napoleonsd'or eingehaͤndigt. | 
Indem ich diefes Hatriotifche Geſchenk zur öffentlichen Kunde bringe, und dem 
BGeber Namens der Verwundeten hiermit danke, mache ich zugleidy Sffentlich bekannt, 
daß tie mir von dem Herrn Geheimen Rarh v. Upruh uͤbermachten 15 Stuͤck Napos 
feoned’or in dem Haupts Lazareth für bas efemafige Blokade Corps von Glogau, zu 
Leubus, ihrer Beſtimmung gemäß verwendet wer.cu joien. | 
Aeußerungen der Freude dieſer Arc, über Die endlich erfolgte Befreiung aus der, 
Örm.Irdes Feindes, wirfen in ihren Folgen fehr wohlthaͤtig, und beweifen mehr als alles 
fluchtizvoruͤbergeheude Geraͤuſch, daß unt:r Den Einwohnern von Glozau die Ans 
daͤnalichkeit an die große Sache des Vaterlandes unter meßrjäßrig erlittenen Drang, 
ſalen nicht erloſchen it. Liegnitz, den:20. April 1814. 
‚Der Epef, Präfibent der Liegnigfchen Regierung von Nieder, Schlefien. 
, v. Erdmannsdorfl _ 





Betreffend die Reiftungen der Stadt Tſchirnau, Behufs des gegenwärtigen Krieges. 


Die Stadt Tſchirnau hat nicht nur die auf ſelbige zur Armee-Bekleldung in dem 
Jahre 1813. repartisien Lieferungen von Tuch, Leinwand und Montirungsſtuͤcken 
Prompt und vollſtandig abget agen, fondern auf nechitehende freiwillige Beiträge 
für vie vaterlänzichen Truppen Targebraht: 1) 143 Paar wollene Soden, &) 
105 Rthlr. 10 Gr. Courant zu Ausruͤſtung frefwäliger unbemittelrer Jaͤger; 3) für 
die Blefſi: ten in dem Laza eth zu Neumarft 50 Pfund Reis; 6 Metzen Eracauer, 44 
Mehhen feinen H-ide-Grüße; 9 Metzen mittlere: 10 Megen Weigen 8 Megen Hei⸗ 
de Grüße; 1525 Stuͤck Weigen Zwieboeck; 185 Pfund Chatpie und Bandagen; 4) 
Haben dajige Einwohnerinnen 280 Shut Hemden, wozu Die Leinwand geliefert war, - 
unentgeldlich gewährt; 5) find von der evangelifchen Kirchen: Gemeinde daſelbſt bei 
den verſchledenen BSirges-Feften fuͤr verwundete Krieger 239 Riple. 25 Zr. 04 Die. 
geſoendet worden. Eu ve | | 

| Diefe 


var 


= Be 
Diefe ſehr ſchaͤtzbaten freiwiliigen Leitungen ſowohl, als auch ber Eifer, mit 
welchem für die Ablieferung der ausag aefgriebenen Mendirungs.-Sıude geforat wors 
den, gereichen ben Einwohnern der Brasr Tſchirnau und dem daſigen Magiſtrate zu 
großem Nuhme, daher die Königliche Regierungs. Militair⸗Deputation mi biers 
durch äffenclich dem dafıtr gebuͤhrenden Danf bezeuget. 
Llegnitz, den 4. April 1814. 
Militeir N der Königl. Liegnitzſchen — 
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. Bogen künftiger Verabreichung der Servis⸗ und Brod: Gelder für diejenigen, Nilitair⸗An⸗ 
gehörigen, deren Männer und Vaͤter zu Felde find. 

Des Königs Maj. haben unterm 20. v. M. wegen Verabreichung bir Servis⸗ 
und Drod,Gelder an diejenigen Militaiz, Angehörigen, deren Minner und Väter 
zu Felde find, für Die Dauer des gegenwärtigen Krieges Folgendes feitzuftellen 
geruhet. 

1) Dom ı. Januar d. J. an, erhalten Servis und Brod alle Soldatenfrauen mit 
ihten Kindern, ohne LUnterfchied, ob die Verheirathung nach dem 1. Januar 
1810. geſchehen, ob ihre Männer oder Väter in Zeldregimentern, in der Lands 
wehr oder als Freiwillige binen, eben fo auch die Frauen und Kinder der fubak 
tern Offiziere aller Waffengattungen vem Stabe: Ropftain abmwär:s, imafeichen 
Die Familien der Unterftabs+» Dihztanten und aller derjenigen Milttair- Perfonen 
vorgedachten Ranges, welchen in der Regel Servis und Drod zuftcher. 

2) Die Brodbverabfofgung und Brenaholzübermelfung foll für die Frauen und 
Kinder gemeiuſchaftlich ohne Ruͤckſicht auf fetere erfolgen. Sind die Kinder 
— ſo ethalten ſie zuſammen daſſelbe, was ihre Mutter erhalten haben 
wuͤrde 

3) Die Brodverabreichung ſoll von keiner Garniſon abhaͤngig fern. 

2 Die Famillen der zum Train und Fuhrweſen ausgehobenen Moͤnner follen mft 
benen der Soldaten und der Landwehrmänner hierin gleiche Nechte haben. 


Sie erhaften daher das Brod oder Mehl auch, wenn fie auf dem Lande wohnen; 
die Kinder haben daran nur fufofern Theil, als fie unter 12 Jahren, dabei mutterlos, 
oder ganz verwalſet find, aledann aber erhalten fie, ohne Ruͤckſicht auf Die Anzahl, die 
ger Portion Der Mutter, mithin zuſammen monatlid) 24 Pid. Brod, oder 18 Pfd. 

ehl 


| Indem ich vorftchande B⸗ſimmungen hiermit zur affgemeinen Keuntniß bringe, 
erfuche ich zugleich bie Woptöbf. Landraͤchlichen Officia und Magiſttaͤte, danach 
gefaͤlligſt zu verfahren, und nach dieſen Grundſaͤtzen, bei den an mich zur Feſtſetzung 
sinzuferde den Brod: Liquidarlonen für die betreffenden Famillen, au verfahren. 
Breslau, den 29. Maͤrz 1814. 
Rönigl. Preuß. Krieges Rommiffatier von Schlefien. 
SAME 


——— EERUNERS 
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— Verzeichniß— | 
derer vom 14. bis 20. Apıi d. J. allhier eingegangenen milden "Beiträge 
zur Unterſtuͤtzung vateruͤndeſcher Krieger. Ä 
Don ben Sonfumtions, Steuer» Art aus Gußran eingeſandt, als freiwilliges 
Geſchenk ber Dorf» Einnefuer ihre gu erhskende Tantiemmg 4 Rthle. ı far: ı d., 
Eour. Bon dem Conſumtions Sceuen Amt ſelbſt, 1 Rehle. Cour. Dan tem Hrn. 
Paſtor aus Seitendorf eingeſandt, 3 Pfd. gebrauchte Leinwald. Von dem Wurd⸗ 
arzt Hrn. Schelhaus aus Langendis eingeſandt, einzekommen bei einer von dem Hin. 
Cantor Hindemich aus Schosdorf in Langenoͤls vezanſtalteten Muſik, 6 Res. Eour. 
Don dem Hrn. Forſt⸗Inſpector S. aus K., als die Loſung für 18 Stu Lerchen, 
10 for. Nom. Muͤnze. j | | 
| ‚Yusgabe | 
Ins hieſige Hoſpital, 3 Paar neue feinene Hofen. Einer huͤlfsbeduͤrftigen Witt⸗ 
we eines in der Schlacht bei Leipzig fürs Patecland gebliebenen Dffiyfers, 10 Neffe, 
- Eon. Den Zuͤchner Poppel für 32 Ellen Leinwand zu 8 Paar leinenen Hofen, a 8 fgr.. 
Nom, Münze pro Elle, 8 Rthlr. 16 far. Dom. Münze. Dem Schneider Stetefeldt 
für Barfertigung von S Paar leinene Hofen, 20 gr. Sour.” 
Liegnitz, den 20. Aptil 1814 / er 
J Hartwig. 





An hleſige Militair⸗Hoſpitaͤler: Bon einer ungenannten Dame, 3 Paar neue 
wollene Socken; von dem Hirſchberger Kreis Deputirten Freiherrn v. Zedlitz auf Neu⸗ 
firth, gRepir. 14 43r. Cour. und 5 Rthle. 7 ſar. N. M., welche am Charfreitag bei 
einer in der iutheriſchen Kirche zu Neukirch von dem Cantor Mer tzel aufgefuͤhrten Pafs 
fon, Muſik geſammlet worden find; von ber Frau Praͤſidentin v. Erdmannsdorff, 
2 Friedrichsd or; vom Herten Ober⸗Forſtmeiſtet v. Koͤller, 2 Rehlr. Lour.z von der 
verwittweten Frau Controlleur Nickels, ı Nr. N. M. Dieſe Geſchenke find der 
Beſtimmung gemaͤß, den 12. d. W., an dem frehen Sieges Feſt, unter Die kranken 
und verwundeten Krieger in ben hieſigen Kal. Militaiz Lazarethen ausgetheilt worden, 
Ferner: Eins von der Frau Director v. Briefen gemahte Sammlung, zo Rehlr. €. ; 
Ftaͤulein v. Hagen, 2 Rthle. E.; Frau Örcfin v. Röder auf Giersdorf, 16 gar. E, 
für fer genannte Nervenkranfe beſtimmt. Durch den Hrn. Doctor Beer von Frau 
Aſſeffor Doench 6 Rthlr. Cour. und ı Rihlr. N. M.; von der Fran Landraͤthin von 

weinig, 3 Rthlr. Cour.z durch den Kgl. Preuf Obriſt Weochtmeiſter und Stabes 
Commandaut Heren v. Manftein, vom Hrn. Kaufmann Feye, ein Faͤbchen von 20 
Quart Dfener Wein, 100 Paͤcktchen Rauchtaback; 3 Rehlr. Cour. von ben Hands 
lungsdienern des Hrn. Kaufmann Feyez vier Pfd. Chatpie und etwas alte Leinwand 
aus Greiffenberg, durch den Land» und Stadt-Gerichts⸗Canzeliſt Hrn. Leßmann von 
Boldberg; von dem Kal. Preuß. Kammerherrn Hrn. v. Koͤlchen auf Reiſig, 6 Paar 
wollne Soden. Durch vorſtehende, amd jene im vorigen An:tss Blatt angezeigte 
Geldgeſchenke bin ich in Stand gefegt worden, nicht nur jeden einzelnen mn 
u⸗ 


» PEN 156 f — 
Reconvalescenten erfreuen zu koͤnnen, ſondern auch, hach meinem Wunſch, si mir 
von edlen Gebern zum Tpeff Die Anwendung uberlaff: a w.iroe, den guten Kranfens 
wärtern, Koͤchinnen und Waͤſcherinen in den verſchiedenen Hospitaͤlern, durch eine ers 
theilte Babe igre geleiſeten Dieuſte anzuerkennen und zur fernern treuen Pilihterfirks 
lung aufjumuntern. 

Der wohlthaͤtigen Vorforge des Frauen Vereins ift es vorzuͤglich unter Mitwirs 
Fung des Stau Aſſeſſor Doench bisher geluugen, die Eranfen Krieger mir nadrhafter 
und abwechſelnder geſunder Koſt zu erquicken, wofuͤr ich hier Öffentlich mein Daufges 
fühl äußere. Die am Charfreitag zu Hirſchbers aufgeführte Muſik zum Beſten vers 
wundeter Preußtfcher Krieger, deren Ertrag von 2 Dufaten und 45 Rthlr. Cour. 
mir durch Hrn. J. ©. Kiegling uͤbermacht worden, habe ich daher dieſem Juſtitut 
übergeben. 

Gral Gräfin von Danfelmann und Comteffe Louife von Dankehmann, 10 Rthl. 
Cour., ı Friedrichsd'or. Dieſe Gabe war um fo erfreuender, weil fie ſogleich zum 
Beiten 24 aus der Gefangenſchaft von Glogau befreiten armen franfen Krieger, wels 
he in ihrem elenden frorbutifchen Zuftand einer vorzuglichen Pflege bedürfen, ange⸗ 
wendet werden konnte. 

Mit dem froheſten Gefuͤhle ſage ich für alle bie zeither reichlich geſpendeten Gas 
ben den Wohlthaͤtern hieſiger Hoſpitaͤler meinen herzlichſten Dank. 

Liegnitz, den 19. April 1814. 

Dr. v ogel jun. 


- 


Für das hieſige Militafe Lazareth find ae: Don der Fran Amtmännte 
Earmon zu Reithau drei neue Hemden und drei Paar wollne Socken. Dankbar bes 
Räcige ich den richtigen Empfang. Sprottau ‚ den 8. April 1814. 

Dr. Vogtherr. 
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Amts · Blattes der Königl, Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
F — No. 17. — | 
Liegnitz, den 23. April 1814 | | 


2 Verpachtung ber Güther Elareneranft und Mariencranſt. 
Zur Verpachtung der im Breslauer Kreife beiegenen, 2; Meile von Breslau entlegenem 
Guͤther Clararcranſt und Marieneranft mit alen Vorwerks-Nutzungen, dem gefammters 
vorhandenen Wirthſchafts, Inventario,iden dazu gehörigen und dazu gefhlagenen Dienften, 
daaren und Natural: Gefühlen der Gemeinde Daupe und Melefhwig wird der Ricitationd: 
Kermin auf den 12. May d. I. Vormittags so Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhaufe zu 
Elasencranfi vor dem ernannten Kommiffario, Krieges⸗- und Domainen-Rath von Helle, 
hiermit anberaumtc- Es werden Dazu alle zu Königlichen Packungen geeigneten Padtluftis 
ge zugleich hierdurch eingeladen, und können die Pachtbelingungen + vor in dem Bureau 
ker hiefigen Königl. Haupt: Adminiſtration auf dem Dom hinter ber Kreutzkirche eingeſehen 
werden. Breslau, den r. April ıgr4. . ie j | 
Vermoͤge Auftrages. Witzenhuſen. Fehr. m Kottwitz. 


F Verpachtung des Gutes Ceſſendorf. 

Ich bin geſonnen, mein Guth Leſſendorf nebſt Antheil Alt⸗Tſchou, von term. Johannk 
Bapt. c. an, wiederum zu verpachten, oder auch ſelbſt mit einem geſchickten Dekonomen zu 
dermwalten;, weshalb er tautionsfähige Pachtluſtige und Dekonomen, welche als Amtleute 
zu dienen wuͤnſchen, bis zum 15 May d. I. ſpaͤteſtens bei mir zu melden belieben wollen, 
wo fir die Bedingungen erfahren koͤnnen. Leſſendorf bei Freiſtadt, den 14. März 1814. 

Der General von Kebften: Dingelfdät. 
Verkauf des Uuenbaufes No. 42. zu Aslaır. 

Das unterzeichnete Gerichts: Amt ſubhaſtiret Dad von dem Seiler —** Gottlob 
Stamitz sub Ro. 42. hieſelbſt Hinterlaffene, auf 31 Rthl. 10 ſgr. Courant abgeſchaͤtzte Auen⸗ 
daus wesen der Theilung unter den Erben, und ladet alte Kaufluſtige zur Abgabe ihres Ge- 
botö auf den 17. Juny d. J. Vormittags g Uhr gegen Gewärtigung des Zufchiags an dem 
Meiltbietenden mit Bewilligung der Erden hiermit ein; auch werden die etwarigen nody 

uanbekannten Gläubiger des ıc. Stamitz auf denfelben Termin zur Liquidation ihrer Forde⸗ 
rungen unter Antrohung ihrer fonftigen Abweifung von: der Maffe unter einem öffentlich 
worgeladen. Aslau, Bunzlaufchen Kreifes, den y. April 1814 

en - Das Gerichts: Amt biefelbft. 





Verkauf der Scinricfedens Sceiflelle zu KliederKeipe. - 
Da über den Nachlaß des verſtorbenen Freiftelbefigess: und Brauers Earl Samuel 
Benjamin Heinrich zw Nieder: Beide Aare ber erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß —— 
J— J worden, 
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worben, ımb beifen nahgelaffene, zu Nieder-Leipe sub No. 2. belegene Freiftele nebft Obſt⸗ 
vnd Srafegarten und ıı Scheffel 10.Meken Aderausfaat in termino eier ven 2. 
July Vormittags um 9 ir auf dem herrſchaftlichen Schloß zu Nieder:Beipe oͤffentlich vers 
kauft werden fol, fo wird folches den Kauflufligen biermit befannt gemacht. Zugleich wers 
den fämmtliche unbekannte Glaͤubiger, die auf diefen Machlaß einſges Recht zu haben vers 
meinen, hiermit aufgefordert, an dieſem Tage zu erfeheinen, ihre Horderungen zu liquiditen 
und zu befcheinigen, bei ihrem Ausbleiben ‚aber zu gewaͤrtiagen, daß fie aller ibrer Vorrechte 
für verluſtig erfiärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwiefen werden’ follen, 
was nad) Befriedigung der ſich gemeldeten Siäubiger von der Maffe noch übrig bleiben 
moͤchte. Jauer, den 1. April 1814. 

Das Adlich v. Berg und Herrendorf Gerichts: Amt der. Herrſchaft Nieder⸗Ceipe. 

Hoffmann, Jufüt, 


Verkauf der Drefchgärtnerftelle LTo 22. 3u Vorbaus. 

Wegen bes erfolgten Ablebend des Drefhgärtner Johann Gottlieb Reichflein zu Vor⸗ 
Haus wird deifen — auf 160 Reihlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte, sub No. 22: 
belegene Nahrung hierdurch oͤffentlich ſubhaſtiret, und der einzige peremtoriſche Licitations⸗ 
Termin auf den 24. Juny im Amtshauſe hieſelbſt, Vormittags 10 Uhr, anberaumt. 

Hierzu ladet das Gerichts-Amt ale Kaufluſtige zur Abgabe ihres Gebots cin, und fie kön: 
nen den gerichtlichen Zufhlag au ben Meiftbietenden mit Einwilligung der Gläubiger und 
Erben erwarten. 

Auch werben bie nad) unbefannten Gläubiger bes zc. Reichſtein ad liquidandum 
tensa sub poena praeclusi nnter einem aufgefordert. 

Vorhaus bei Hannau, ben ı2. April 1814. 

Das Reich?graͤflich v. Noſtiz⸗Ahinecker Gerichte: Amt biefelbft. 
| Mattiller, Juſtit. 








Verkauf der Drefchgärtnerfislle E70. 15. zu Vorhaus. 

Der Iheilung wegen unter ben Erben des vorftorbenen Drefhgärtner Got lob Bifchoff 
zu Vorhaus, wird defien binterlaffene, sub No. 15. belegene, auf g00 Rihir. Cour. gerichts 
ich abgefhägte Nahrung zum freiwilligen Verkauf ausgeſtellt, und der diesfällige Licita⸗ 
tions⸗Termin auf den 24. Juny in der gewöhnlichen Gerichtöftätte allhier anberaumt. 

Hierzu tadet das Gerichts-Amt alle beſiz- und zahlungefaͤhige Kuuflufige zur Abgabe 
ihres Gebots gegen den ınit Einwilligung der Erben = erwartenden Zuſchlag ein, und fors 
bert zugleich. die noch unbefannten Gläubiger ded a6. Biſchoff zur Kiquidation und Nachwei⸗ 
fung ihrer Zorberungen unter der gefeglihen Verwarnigung hiermit auf. 

Vorhaus bei Haynau, den 9. April 1814. _ 

Das Girichtss Amt der Herrihaft Vorbaus. 
een Mattiller, Zufit. 


Verkauf des Schickeſchen Bauerguts zu Rahlau. 
Das zur Johann Joſeph Schickeſchen Konkurs: Maffe gehörige, in Kahlau belegene, auf 
‚225 Rthir. incl. ded Vieh: und Wirtbichafts: Inventarisjahgıfhägte Bauergut, fol am 
den Meiftbieterden in nachfiehenben Zırminen, -ald den 13 Way, den 13. Juny, und 
den 13. July d. J, wovon der letzte peremtorifch ift, im herrfchaftiichen Wohnbaufe zu Kah⸗ 
lau verfauft werden. Das Gerihtsamt ladet vaher befißfähige Kaufliftige ein, in diefem 
Zermine zu erfsheinen, und fordert zugleich etwani:e unbifannte Real: Giäubiger auf, ſpaͤ⸗ 
teſtens im legten Zermine ihre Anfprüce bei Verluſt derfelben geltend zu machen. 
Guhrau, den 9. April 1814. Das Gerichtoamt für Kahlau. 
Roſenkranz. 


— 
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Verkauf der Matbiasmühle 1: Breslau. 

Zur Veräußerung der vormals zum hiefigen anfgehoteren Mathiasſtift gehörigen, an 
ber Dover hiefelbft belegenen, mit 8 Panzergängen verjehenen Mühle von Johannis d. J. ab, 
iſt auf den 16, May c. Bormittagd um ıo Uhr vor dem Herrn Kriegds und-Dom. Rath 
zur Hellen in dem Lokale der Adnigl. Haup!-Adminiftration hiefelbft auf dem Dom Terminus 
anberaumt worden. Kauf: und Erbpachtsluſtige werden daher aufgefortert, an gedachtem 
Tage ihre Gebote abzugeben und ben Zuſchlag zu gewärtigen, Die Bedingungen können 
vor dem Zermin bei der Königl. Haupt: Abminiftration eingefehen werden, welche au 
die zur Sache erforderliche Inſormation firppeditiren wird. 

Breslau, den 10. April 1814. Vermoͤge Auftrages. 

Witzenhuſen. Frhr. vd. Kott witz. 





VDerkauf des Bauergutes No. 59 zu Neundorf. 

Das zu ber Berlaſſenſchaft des GSottlieb Hanelt gehörige, zu Neundorf. fub Ro, 59, 
belegene und zu 1189 Kihle. 6 fgr. 8b’. Gosr abgefchäste Banergut, fol auf ben Antrag 
defien Erben und reſp. deren Bormünder, Zheilungshalber an den Meiftbietenden in dem 
einzigen peremtorifhen Zermine den ı7. Mayo. Bormittazs ? Uhr, und. zwar in. dem 
Steinertſchen Gerichts⸗Kretſcham zu Neundorf, Öffentlich verkauft werden. Man ladet 
bemnad) befig: und zahlungsfähige Kaufluflige hierzu ein, fordert hiernaͤchſt auch bie no 
unbefannten Gläubiger auf, ihre Anſpruͤche in dem befagten Termine- geltend zu machen, 
wibzigenfalls fie von der diesfaͤlligen Maffe ausgeſchloſſen werben follen. 

liiſchdorf, den 11. April 1814. 
X SGraͤflich zu Solme⸗Tecklenburgſches Gerichtsamt. 
Zu Lindner, Juſt. 

Verkauf der Sörfterfhen Brandſtelle zu Doberſchau bei Haynau. 

Da zum Öffentlihen Berfauf der zu Doberfhau sub-No. 16. belegenen auf 96 Rthlt. 
20 fgr, Courani gerichtlich abgeſchaͤtzten, von dem Häusler und Wanduhrmacher, Gottfried 
Er er, binterlaffenen Brandftelle nebft einem Stüd Ader zu 1 Scheffel Ausfaat und einem 
Gaͤrtchen, der 10. May d. J. zum einzigen und deber peremtoriſchen Licitationstermine 
anberaumt worden; fo werden Kaͤufluſtige zur Abgabe ihres Gebots unter Gewaͤrtigung des 

erihtlihen Zufchlags an den Meiſt- und Befidietenden in dem Amtöhaufe zu Panthenau 
ormittagd 9 Uhr hierdurch eingeladen, alle noch unbekannte Gläubiger der Maffe aber 
dugleich aufgefordert, ihre etwanigen Korderungen zu liquidiren und rechtlich nachzuweiſen. 

„ Dobirfchau bei Haynau, den 12. Februar 1814. i 

Das Freiherrl. von Rothkirch⸗Trach Panthenau : Doherfhauer Gevichtsamt. 





Mattiller, Juſt. 


— 


Verkauf des Auenhauſes No. 46. zu Modelodorf. 

Dad Gerichts: Amt hieſelbſt fubhaftirt der Theilung wegen das sub No. 46, belegene, 
von dem Johann Gottfried Kerutfe hiefelbft hinterlaffene, auf 86 Rthlr. zo fgr. Cour. ge⸗ 
tioſtlich gewuͤrdigte Auenhaus mit Garten, und ladet Kaufluflige auf ben einzigen und pers 
emtorifchen Sicitationstermin den 21. May «. Vormittags 9 Uhr in der Amtölanzelley zu 
Grödigberg Hiermit ein, ihr Gebot abzulegen, und den gerichtlichen Zufchlag unter Zuflims 
u; Erben zu erwarten, | PR 
Auch werden Die etwanigen unbefanntes Gläubiger ad liquidandum et jwstificandum 
Plaetensa sub Poena praechssi auf denſelben Termin hiermit edietaliter citırk. 

Modelsdorf bey Haynau, den 16. März 1814. . 

Das Keichegräflih v, Hochbergiche Serichtsamt der Herrſchaft Grödisberg. 
a Mattiller, Juſt. 
Ders 








£ 
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Verkauf der CLangeſden Freigartner⸗Nabrung zu Samitz. 

Da das im geſtrigeu — Licitationsternune auf die Gottirico dangeſche Freigaͤrtuer⸗ 
Nahrung sub Ne. 17. zu Samitz gemachte Gebot ent 200 Riblr. Conrant, denen Real⸗ 
Glaͤubigern ?, niedsig ausgefallen iſt, und fie auf einen wiederholten Aushang auf4 Wo: 
chen beitanden haben; fo wersen Kaufluſtige bierdurd; aufgefordert, am 7 May d.I., als 
an dem andermeiten Bietungstermine, Bormittagd 10 Uhr im hiefigen Amtepoufe ihre Ges 


bote zu erneuern, und mit Einwilligung der Giäubiger den Zufchlag an den Meiftbietenten 
zu gewärtigen, 


Vorhaus bei Haynau, den 30. März ıgr4. 
Das Heichegräfli von Noſtiz Rhineck Verbaufer Gerichtsame. 
! — —— — Mattiller, Juſtit. 
Verkauf der Ruppeltſchen Freihaͤuolerſtelle su Sellendorf. 
Die Freihaͤus lerſtelle No. 32. zu Fellendorf, welche der verſtorbene Fefiker Ruppelt 
ine Jahre 1788 für 88 Rthlr. erkauft hat, ſoll auf den Antrag ber Arteftat: Erben deſſelben 
im Termine den 2. May d. I. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrfän fi. Hofe zu Bellen: 
dorf verkauft werden. Kaufluflige und Befisfähige werden hierdurch vorgelaten. . 
Liegnig, den 12. April 1314. Das Berichtsamt zu Fellendorff. 


Verlegung eines Kicitations» Termins. 

Aus bewegenden Urfachen ift der auf den 25. April d. I. angefehte Termin, zum 
Berkauf der Urfchkauer Dominial: Wind: Mühle, auf den. 2a. Juny d. J. verlegt wor: 
ben, welches dem Publike hiermit befannt gemacht wird. : Da 

Urfchkau, den 11. Aprik 1914- . - . Das wirthſchafts⸗ Amt. 
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Warnung. 

Der Hirte Carl Friedrich Hentſchel aus Zedlitz, der Freiftellbefiger Gottlicd Selle aus 
Werſchwitz und der Dreſchgaͤrtner Johaun Chriſtoph Woiſchke aus Nieder-Dammer find 
nach vorgängiger Krimiual Unterſuchung durch das nunmehro rachts kraͤftige Erkenntniß des 
Eriminai⸗Senats des Rönigl. Ober⸗Kandes-Gerichts von Schicfien hieſelbſt, neben ihnen 

rfannter Leibes⸗ und Arreft: Strai® auch wegen ber durch Umtauſchung aus winer, den 

Im she ſtehenden vaterläm ifhen Truppen nawgefhidten Viehbeerde theils wirklich ver> 

übten, theils verfuchten Betruͤgereien, vet Rechts, die Preuß. Nationalkokarde zu tragen, 

für verluflig erfläret warden, welches zur Warnung hierdurch Öffentlich. befannt gemadht wird. 

Liegnig,d. 7. April 1314. Zönigk Preuß. Landes⸗Inquiſitoriat. Kaulfuß. - 
Pntlaufenes Pferd. * 

Es iſt den 15. April a. e. Aden.8 ein Pferd, wie untenftehendes Signalement das Naͤ⸗ 
herr beſagt, von Gnadenberg entlaufen, und hat feinen Weg über Mitilau in die Gegend 
von — genommen. 

erjenige, welcher es aufgefangen bat, oder fonft Nachricht von ihm mittheilen kann, 
wird -erfucht, folches in Gnadenberg beim Hr. Maffalin, in Haynau beim Herrn Oberamt⸗ 
mann Wabenbach, in Biegnig bei dem Kaufmann Raymond, gegen Erflattung aller Koften 
und einer guten Belohnung abiugeben. Zugleich werten alle refp. Orts-Obrigkeiten gezie⸗ 
mend erſucht, im Fall fie — von dieſem Pferde erhielten, daſſelbe anzuhalten und am .. 
einen ber genannten Orte — abgeben zu laſſen. — 32 

Sigtrabement. bengebachtes Pferd iſt eine. dunkele Fuchs⸗Stutte von kleiner 

Bittetgröße, hat eine Blaͤfſe, welche ſich gegen Die Oberlippe zur rechten Seite zieht. i 


Den Breus: Brfindımge: Jahrmarkt zu Zöwenberg betreffend. 
Da der — Tr ai ara allhier nicht den 1. und 2. May, fordern erfi 
den 3. und 9. YZay ce. abgehalten werden wird; fo wird bem Publiko dieſes hiermit befannt 
gemacht. LEdwenberg, ben 19. Aprik 1814. Der Magiſtrat. 


Amts- Blatt 
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Liesnig, den 30, April 18314. 
Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 
No, MB. - u die Stempelpflichtigkeit oder Freiheit ber nee und Stu 





Wise bie Stempefpflichtigkeit ber von * gräffern über — Schiffs⸗ 

befrachtungs⸗Vertroͤge zu ertheilenden Atteſte oder Manifeſte, imgleichen der gericht⸗ 

lichen Atteſte, womit Karte⸗parties verſehen werden, wie auch der ſogeuannten 

Schlußzettel, iſt von dem hohen Finanz⸗Miniſterium, in Uebereinſtimmung mit dem 

hohen Juſttz ⸗Miniſt erium Folgendes feſtgeſctzt worden: 

1, Maͤkler⸗Atteſte oder Manifeſte, welche bei einem Kommerz ⸗Kollegium, Handeis⸗ 
— oder einer andern Öffentlichen Behörde, Behufs der Ausfertigung einer 

artespartie: eingereicht werden, müffen, nach ber allgemeinen Vorſchrift des 

StempelsGefeges vom 20. Novbr. 1810. Ast. 6. a., mit dem gewoͤhnlichen Stempdl 
zu 8 gr. verfehen werben. 

2. Die Dupficate, welche von biefen Atteſten oder Manifeften , Schiene der Mäffer, 
ben beiden Kontraßenten zur bloßen Nachricht — werben, find ſtempelftei, 
wenn fie mit der Heberfchrife 

„ Abfchrife” 


verſehen werden, und auf denfelben bemerft wird, 
daß das bei dem Kommerz Rollegium, Hanbels.®ericht. oder der betreffenden 
Behörde eingereichte Original auf einem Stempeibegen zu 8 gGr. ausge 
fertigt worden. 
Wird jedoch von einem folchen Duplicat ein offentlicher Gebrauch gemacht, z. B. 
„raue geklagt, fo iſt zu demfelben der gemöhnliche 8 Or. Stempel zu fuppfiren. 
3. Ju den Fällen, wo das Mäfler, Atteſt oder Manifrit dem Kommerz.Kollegium, 
..—.n oder der fonftigen öffenclichen Behörde, zur Ausfertigung einer 
artespartie nicht eingereicht wird, bleibt es unverändert bei der allgemeinen geſeh⸗ 
lichen Borfihrift, nach welcyer jedes Maͤkler⸗Atteſt auf einem gewößnlichen 8 gG:. 
Stempelbogen auszufertigen iſt. 

% Die bei einem Kommerz⸗Kolleglum, Handelegerlcht oder einer andern oͤffentlichen 
Behoͤrde aus zufertigenden Karcenpartlies find dem gewoͤhnlichen 8gGr. Stex pel 
uuterwotfen, und zu dem gerichtlichen Atteſten, womit ſie verſehen — 

u ſt, 
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iſt, gemaͤß der allgemeinen Vorſchrift des angefuͤhrten Geſetzes, ebenfalls ein 
8 qur. Stempelbogen anzuwenden. 
5. Die ſogeuannten Schlußzettel ſind ſtempelfrei. Dieſe Beſtimmungen werden, 
auf den Grund eines hohen Miniſterial-Reſcripts vom 18. v. M. hiermit zur allge⸗ 
- weinen Keuntniß gebracht. Liegnitz, den 9. April 1814. 
Abgaben, Deputation der Rönigl Liegrigfchen Regierung 


von Schlejien. 
R. No. 26. April 0, A. D. | 
Ne. 119. Wegen des Engagements von Freiwiligen für das Schleſiſche Schügens 
un - Bataillon. 


Es iſt feinem Zweifel unterwerfen, daß hin und wieder ſich junge Leute finden 
werden, welche geneizt find, beidem Schleſiſchen Saützen Bataillon wegen feinet 
‚äußern Borzäse freiwillig Dienſte zu nehmen. Die Herten Landraͤthe, fo wie die 
Maaiſtraͤte, werben daher hierdurch aufgefordert: Gubjecte, welche örßerlich zum 
Schüutzendienſt geeignet find, und [yon Kenntuiß von Brhandiung der Buͤchſe Haben, 
aus,umitzehn and fie zum freimiäigen Enqagement bei dem gedachten Schleſiſchen 
Schuͤtze⸗ batailon zu veranlaſſen. Die ſich meldenden jungen Leute Fönnen ſogleich 


Direite an das SD pot diefes Bataillons, welches zu Silberberg ſtehet, gewieſen wer, - 


den. Riegnis, Den 18. April 1814. 
Militeiv-Deputation der Rönigl. Liegnisfdhyen Regierung 


von Schieſien. 
M. D. No. 410. April c. 


No. 120. Betreffexd die Eontrolirung der Verfertigung ac. von Handmählen. 


Det dem, nad) $. 97. des Neglements vom 25. März 1787, noch immer beſte⸗ 
henden Derbar des Gebrauchs ber Handmuͤhlen in den Staͤdten zum Zerreiben, Zers 


malmen und Derflefnern des Getreides und anderer Früd)te, und dba, zufolge neueren 


Geſetzes vom 7. Sepitr. 1811. 9.4. und Dee Bekanntmachungen vom 24. Auguſt 1812 
Im 37 St. des Amteblarıs 8.317. unter 3xa und vom 26. Jauusr a. p. im 6. St. 
des Amtsbl. &.60. unter 40., dergleichen Handmüplen dem Landmann nur b:dinge 
und in dem Fall verflaster werben, wenn folcher Feine Gettaͤnke⸗Foabtikation betreibt, 
oder im Fall der Getränke Fabrifation nur dann, wenn eine völig Hinreichende Con⸗ 
trolle angeordnet werben kaun, — iſt es noͤthig, bie Berfertigung und den De kauf 
der Hantımaticn unter ſtrenge Auffiche und Controlle zu nehmen, und cs fit dieſer⸗ 
Halb von dem hohen Finanz; Minifterio, in lebereinitimmung mit dem hohen Minifterlo 
des Innern, Durch ein Reſcript vom 31. v. M. feſtgeſetzt worden: 

1) Daß niemand in den Staͤdten, ohne verher erlangte fchriftliche Erfaubniß des 
Accifeamts des Orts, bie jebesmal unentgeldlich zu erthellen iſt, Handmuͤhlen 
verfertigen barf. 

2) Daß uͤber deren Berfertiau.sg und Abſatz beſondere Contoreqiſter geführt wer, 
den muͤſſen, und daß Behufs ber Anfchreibung jebe Handmuͤhle, fobald ſie voll, 
endet ift, dem Accifcame declarist werden muß. 3) Das 

a 
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3) Daß der Verfertiger, bei Bermelbung namhafter Strafe, jeden Verkauf elnet 
Hanbmüßle oder deren Verſeudung dem Acsifeamte declarieen, ben Käufer und 
* ——n angeben, und Behufs der Berfendung einen Begleitſchein 
Iöfen mu 102. 

M Daß die außerhalb der Stadt wohnenden Berfertiger von Handmuͤhlen, und 
namentlid) Die bei Berlin oder fon auf bem platten Lande befegenen Eifengies 
Bereien und Eifenarbeiten, nur dann unmittelbar an Landbewohner Mühlen vers 

abfolgen laffen Dürfen, wann Diefe über ihre Berechtigung zum Gebtauch ders 

| ein Landraͤthl. Atteſt beibringen, und daß in Ermeangelung eines foldyen 
steftes, oder wenn die Derfendung über eine Stadt, entweder nach den In⸗ 
oder nach Dem Auslande geſchehen fol, bie Muͤhle nach dem Aceifeamte oder dem 
Pockhofe der zunachft beiegenen Stadt gebracht, bort decharirt, darüber ein 
Begleitſchein gelöfer, und von. da ab die Berfendung bewirkt werben foll. 
Indem Wir-diefe Beſtimmungen Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
fordern Wir zugleich die Landraͤthl. Aemter, die Steuerraͤthe, Poltzei⸗Directorien 
und Magifträte, imgl. die Acciſe / und Land, ECoufumtionsfteuer: Aemter Unfers Des 
partements, nicht minder die in bemfelben beiegenen Privat⸗Huͤttenwerksbeſiher, hier⸗ 
durch auf, ſich nad) gedachten Feftfegungen genau zu achten. Ä 
Ansbefondere werden Die Landrarhf, Aemter angewiefen, feinem Bewohner des 
platten Landes ein Atteſt zum Anfauf einer Hanbmüßle zu ertdetlen, welcher die Ger 
traͤnke/Fabrikation betreibt, glelchviel ob felbik oder durd) Verpachtung. Glaubt der 
Gettaͤnke Zabrifant, daß eine Eonttolle möglich fer, fo ift fein Geſuch au Uns einzu 
teichen, und über bie Zulaͤſſigkeit deffelben unter Darftetlung der Grunde gutachtlich 
ju berichten. Auf den Grand ber won Uns zu extrahirenden Hohen Minifterfal, Ge 
nehmigung werben Wir alsdann das Atteſt zum Anfauf der Muͤhle austertigen. 
Uber diefe von Uns ausgeftellten Atteſte Haben hiernaͤchſt die Landraͤthl. Aemter 
Nachweiſungen zu führen, um aus folchen zu jeder Zeit bie etwa erforderliche Aus⸗ 
funft geben zu Fönnen. 
Ob und in wie fern der Gebrauch der Handmuͤhlen in. den Städten, zum Ferrefr 
ben der Facben, ber Kveide, der Glaͤſer, und zu ähnlichen Zwecken umter gehöriger 
Controlle und unter firenger Aufſicht dee Steuerbehoͤrden zu verftatten, und. welche 
Sicherheitsm aaßregeln dabei zu ergreifen feyn werben, darüber wird in jedem einzel 
nen Fall, nach den obmwaltenden Local» und andern Verhoͤltniſſen, Beftimmung 
erfolgen. 
Whufs deren Ertheilung find fie daher in jedem einz Inen Fall fo lange bei Uns 
in Antrag zu bringen. bis deshalb allgemeine Anordnungen ergangen feyn werden. 

Liegnitz, den zo. April 1814. er 

Köninl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 
G. No.18. Rescr. April e. 


No, 121. Betreffend die Anwendung des Werthſtempels in Criminal⸗ und fiscaliſchen 
Unterſuchungen. 


Es iſt Die S-nge: | 
j Awel⸗ 
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welcher Stempel In Criminal, und fiscaliſchen Unterſuchungen, wenn ber 
Berhufdispte von der Inſtanz frei gefprochen iſt, adhibirt werden foll ? 
durch ein Refeript des Hoden Finanz Ministerii, d. d. Dijon vom r. Aprif d. J. das 
Hin entjihieden worden, wie In Betracht, dag mit dicfer Freiſptechung von Der Juſtanz 
jedesmal die Verurtheilung in Die. Koften verbunden tft, und daraus die Entrichtung 
des Werchftempels ſchon von ſelbſt folge, ſowohl in Eriminal, als fiscalifchen Unters 
ſuchungen, wenn der Beſchuldigte von der Inſtauz freigefprochen fit, Der gefeßliche 
Werthſtempel angenommen werden foll. Uebrigens verbleibt es unabgeänbert bei der 
Vorſchrift des Stempelgefeses vom 20. Novbr. 1810. Art.6. No. a. a., nad) welcher 
‚ zu dem Ausferrigungen ber Exfenneniffe, durch welche die Freiſprechung von der Ins 
fang ergehet, der gewöhnliche s ggr. Stempel zu brauchen til. - | * 
Diefe Beltimmung wird hierdurch Dem Publico zur Nachricht und Achtung be⸗ 
kannt gemachte. Liegnis, den 20. April 1814. 
— Königl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 
G. ad No, 25. Rescr, ex April c.. j 


No. 129. Belanntmachung; daß die Freipaͤſſe, welche ben Fuhrleuten, die Militair-Effek- 
ber traneportiren, mitgegeben werben, vun Erlegung des Chauſſee⸗Geldes nit 
efreien. 

Oft werden die Freiſchelne, welche die verdungenen Fuhren zum Trausport von 

Militair ⸗Effeeten erhalten, und wodurch nur allein die Freiheit von Acciſe, Gefallen 
bewelliget, auch) zugleich dazu gemißbraucht, zu Erlangung einer Befreiung von Erle⸗ 
gung dir Chaufſee⸗Gefoͤlle. 
ESolches kaun aber zum Nachtheil der Tommunal, Fonds, aus welchen affein 
die Chauſſeen in Schleſien unterhalten werden, nicht geitatret werden, und zwar um 
fo weniger, als üserdem manchmal der größere ober body ein bedeutender Thell der 
Fracht in Pıiva: Gut beſtehet. 

Die Herren Landrtaͤthe der Kreife hieſigen Negterangs: Departements, in welchen 
Chauſſeen tefintfih, Haben daher die Chauſſee-⸗Einnehmer darnach zu infteuicen, daß 
foldye Vecturanten, wenn fie aud) einen Sreifchein vorzeigen, ‚von der Eatrichtung des 
Chauſſee · Geldes Feinesweges entbunden werden duͤrfen. Naͤchſtdem werden ſaͤnnmnt⸗ 
liche resp. Behörden, welche die MilitairTrausports beſorgen, und die Freiſcheine 
erihellen, aufgerufen, In benfeiben ausdrücklich zu bemerken, Daß folche Feine Des 
freiung von den Chauſſee-Gefaͤllen gewaͤhren. { 

Liegniß, den 20. April 1814. 

- _Dolizeis-Depuration der Königl. Liegnitzſchen Regierung. 
P.D. Ns: 2. Reser. pro April c. 


No, 123. Betreffend bie S tempelpflidtigkeit der vidimirten Abfchriften in den dem Werth: 

Stempel unterworfenen Proceflen. 

Zur Hebung einiger, über Die Stempelpflichtigkeit ber vidhmirten Abfchriften im 
ſtempelpflichtigen Preceſſen entitandenen Zweifel ift als Erlaͤuterung der Borfchrifien 
des Stempel-Öefeges vom 20. Novbr. 1810. Art. 6. No.2. a., und der Inſtruction 

vom 


* 
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som 5. Eeptbr. 1811. 9.3. feſtgeſetzt, dag vidimirte Abſchriften, welche zu Begrün, 

dung einer Klage über einen ftempelpflichrigen Gegenſtand, oder in Prozeffen, die 
dem Werth, Stempel unterworfen find, zu den Gerichts;Acten eingereicht werben, 
ber gewöhnliche Stempel zu8 gr. adhibiret werden foll; Dagegen find aber Vidimatio⸗ 
ner, welche vom Richter oder vom gerichtlichen Deputircen oder Commiſſario in einem, 

ben Lauf des Prozefles betreffenden Termin gefertiget werben, ſtempelfrei. 

Diefe Bertimmung wird hierdurch, auf den Grund eines Meferipts des hohen 
Finanz⸗Minifterii d. d. Dijon den 1. April d. J, dem Publico zur Nachricht und Ach 
tung bekanut gemacht. Liegnitz, den 20. April 1814. F 
| Rönigl. Dreuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 

G. ad No. 24. Bescr. ex April c. . J Ka 





No. 194. Allerhoͤchſte Königliche Beftimmung wegen ber mit Einquartierung zu belegens 
den Militair-Perjonen. 
Des Königs Majeſtaͤt Haben mittelſt allerhoͤchſter Kabine, Drdre d. d. Troyes 
den ae. Februar d. 3. feitjufegen gerußer: 
dabß die in den Provinzen befindlichen Milttairs ganz den Officianten zu ver 
öleichen, welche von ihrem Dienft- Einfommen alle Haatsbürgerliche Laften 
tragen und Einquartterung ſelbſt daun uͤbernehmen nfüffen, wenn fie Dienft 
wohnungen befigen, deren Surrogat der von den Städten dem Militalr ges 
jahlte Servis fen; und daß daher alle inactive, peuſionirte, oder fonjt anges 
ſtellte, nicht im Felde befindliche Militairs, gleich den Civil⸗Offickanten, Eins 
quartiertung fragen follen. = % 
Dle Frauen ber im Felde ſtehenden Militairs, fo mie die alles, in Königlichen 
Dienſt⸗Geſchaͤften abwefenden Civil -Dffitanten, find, außer wenn fie Häufer in 
Staͤdten befigen, von die ſer Berpflichtung auögenemmen. 
Hiernach ift Hei der Vertheilung dee Einquartierung zu verfahren. 
Liegnitz, den 22. April 1814. RE 
WMilitair⸗Deputation der. Rönigl, Liegnisfhen Regierung. 
M. D. No, 733. April o. nn Be F 





No. 125. Paͤſſe der Handwerksgeſellen betreffend. | 
Die ulirdöchfte Declararion des Pag Reglements vom 20. Mir; v. J, d.d. 
Troyes den 20. Febr d. J, har awar durch verm seien Zufluß von ausländifchen Hands 
werfern ihre Wohlthaͤtigkeit bereits genugfam Da gethan; jedoch verurfacht mitunter 
‚die Laugſamkeic des Polten-Laufs den mir Incerins-⸗Poͤſſen Hierher dirigirten Gefellen 
"Vielen Aufenthalt, indem fie in der Negel einen und mehrere Tage fruͤher bier anlan⸗ 
gen, als ihre Legiiimations Documente, und “ie von den Magiſtraͤten der Grenzſtoͤdte 
Aber ihr Geſuch aufgenommene protocollarijche Verhandlungen, welche oftmals 
Bürafihaften bekannter Einlänber für die Unverbächtigkeit des Reifenden enthalten, 
Da folhe Handmwerfsgefellen dann, nicht ſelten ohne Zehrgeld, einen, ober meh⸗ 
tere Tage hier warten. müflen; fo werden die, Grenz / Polizei-Behoͤrden proviſo⸗ 
riſch angewiefen, in den Fällen, wo die Poften nicht fo ſchnell, als Die mic nn 
affen 
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Paͤſſen verſehenen Geſellen hier eintreffen, den letztern ſogleich dem, mach gedachter 
Declaration abzuſendenden Bericht verſiegelt mitzugeben, im übrigen aber ſich ſtrenge 
nach der Declaratien zu achten. Liesnig, ben 22. April 1814. z 


Polizei⸗ Deputation der Koͤnigl. Liegnigfchen Regierung. 
P. D, No. 509. pro April c. — — 








No. 126. Betreffend die Verpachtung oder den Verkauf bes faͤdtiſchen Getraͤnke⸗ 
Zwangs Verlags Reis. 

Durch die Geſetzabung vom Jahr 1810. find mit allen übrigen Zwangs Ver⸗ 
lags Rechten aud) die ver Staͤdte aufgehoben. Bon da an find fi: alfo für die Stadt⸗ 
Eommunen fein Gegenſtand der Beräußerung oder Derpachrung weiter gewefen, auch 
ſolches durch das ſpoͤtere Edikt vom 7. September 1811. nicht wieder geworden, ins 
dem das fpätere Edikt das fiuhere nicht unbedingt aufdebt, ſondern nur unter gewiß 
fen Mod’ficatlonen zur Aufrechtfaltung des Neals Werths der Grundflüde die Ver⸗ 
lags» Rechte wieder einführer. . Diefen Beitimmungen würde man aber entgegen haus 
dein, wenn man beren Uebertragung aus einer Hand in Die andere durch Kauf ober 
E:tpacht, oder auch bei dem fäbtifchen Communen nur eine Zeit. Verpachtung ders 
felben geſtarten wollte, ofne daß der Werth der Grunditud:, deren Erhaltung das 
eigestliche Motiv der fpatern modificirenden Beitimmungen war, das Seringfte Dabel 
gemönne. Es mwalter daher Hier ein landespolizeiliches Intereſſe ob, dergleichen Ue⸗ 
bertragungen zu verhindern, und Wir machen, in Folge eines unterm 6.d. M. von 
dem Koͤnigl. Finanz, Minifterio erfaffenen Reſcripts, Hierdurch zur Nachrich: und Ach⸗ 
tung bifannt: daß ftädrifche Berlags. Rochte au feinen andern ale die Zwangspflich⸗ 
Sigen ohne Uufern Confens weder verfauft, noch in Zeic, ober Erbpacht ausgethan 
werben Dürfen, und daß dergleichen Berträge ohne Unſere Genehmigung für nichtig 
anzufeben find. Liern!ß, den 20. April 1814. 

Rönial. Pr.uß. Liegninfihe Regierung von Schlefien. 
G. ad No. 39. Rescr. pro März c. 





No. 127. Betreffend die Sontrolfirung des verbundenen Mühlen : und Getränfe: $a- 
bricationd Betriebs auf dem platten Bande. 

Wenn bei dem verbundenen Betrieb einer Muͤhle und einer & tranfe-Fabrifarien 
auf Dem platten Lande da: Allerhoͤchſte Abgaben Inteteſſe gehörtg geſichert werben 
fol; fo kann folder nur in dem Falle geftattet wessen, wenn eine zuverlaͤßige Cons 
Krollieung deſſelben mölich iſt. 

Damit nun herunter mir der erforberfichen Borficht zur Werke gecangen werbe; 
fo werben in Grmäßpeit eines Refe ſpts dee hohen Finanz Mintiteril vom 30. v. M. 
faͤmmtliche landraͤchliche Aemte und die Gteuerräthe Hierdurch angemiefen: bei je<er 
neuen Anlage diefer Art, vor Etthellung der Eclaͤubniß dazu, efnen pflihrmäßisem 
Bericht zu erftarten, in welchem vorzuͤglich Die Localitaͤt, Imateichen die Deich ffen⸗ 
heit der Officianten, dene die Arfjicht übertranen werden ſoll, naͤher nach ewteſen 
wird. Li⸗gnitz den 20 April 18:4. , 

Roͤnigl. Preuß. Liegnigfchhe Regierung. 
SG. ad No, 17. Resex, ex April c. . 
x No. 128. 


No, 198. Betreffend bad Liquidirumgsgeihäft für gelieferte Armee-, Bekleibungs⸗ und 
andere zur Mobilmachung Derfelben gehörende Gegenftände, 

Es iſt den Landraͤthl. Aemtern und Magiſttaͤten im hieſigen Regierungs Das 
partement durch die im Amtsblatt No. 13. einge uͤckte Derfügung vom 10. März 1813 
aufgegeben worden,- das Liquidirungsgefhäft für gelieferte Armeer, Befreidungss 
und Mobilmachungs Gegenſtaͤnde mit aller Genauigkeit und beſouderem Fleiß zu bear 
beiten, auch nach Abgewaͤhr einer jeven Requiſition Die Liquidation nad) der beigefügs 
ten Vorſchrift einzureichen, um von biefen wichtigen Gegenſtaude nicht nur eine 
genaue Ueberficht zu erhalten, fondern auch-gegrümdete Anträge wegen Abſchlags⸗ 
Zahlungen bei der Höhern Behörde zu bewitken. F 
Nur wenige Unxerbehoͤrden Haben der ihnen bekannt gewordenen Vorſchrift ges 
nuͤgt, und gehörig juſtificirte Liquidativnen vorgelegt. Wir find daher außer Stande, 
von dem Lieferungsgeſchaͤft gründlidye Ueberfichten, in Anſehung der wicklichen Abges 
wäßr, zu fertigen, noch das Credit einer jeden Kommune genau auszumitteln, wenn 
Uns nicht Die Liquidationen von dem wirklich Abgelieferten, mic gültigen Quittungen 
verfeßen, eingereicht werden. Auf diefe Weiſe werden die Kommunen ohne Noch him - . 
gehalten, einen Theil der ihnen zugeficherten Bonificarion zu erheben. Zugleich fehen 

Wir Uns wlederholt von einzelnen Individuen und Gewerfen mit Anträgen auf Abs 
ſchlagszahlungen bedelltgt, ohne ſolchen deferiven zu Fönnen, unb muͤſſen die Solli⸗ 
citanten lediglich au Die Tiquidirende Behörde zuruͤckweiſen. 

Um deher allen Beſchwerden abzußelfen, und eine Beneralüberficht von allen gelies 
ferten Armeer; Mobilmachungs» und Bekleidungs⸗ Gegenftänden anlegen zu faffen, 
fordern Wir fammerliche Unterbehoͤrden, welche mit dieſem Geſchaͤft beauftragt ſind, 
bel einer ganz unerlaͤßlichen Geldſtrafe von 10 Rthl. Hiermit auf: binnen 4 Wochen 
a dato an gerechnet, alle für die vaterländifchen Truppen gelieferten Armee», Beklei⸗ 
Bungs,, Armatur, und fonftige Equipageſtuͤcke, nad) der Iuſtruction vom 10. Märy 
2813 unter folgenden Abtheilungen: 

1. Fruͤhjahrs Lieferung (welche bis zum 1. Auguſt v. J. geht.) 

2. Lieferung fürs Breslauer Regierunge⸗Departement, 

3. Lieferung fürs Glogauſche Blokade Korps, und 

4. Lieferung fürs ıfte und 2te Urmee.Korps, 
andero zu liquidiren. Sollte ein ober der andere ausgefchriebene Gegenftand noch 
nicht, oder nur zum Theil abgeliefert feyn, fo sit dies bei bemfelben ia der Liquidation 
zu bemerfen, well nur das, was mit gültigen Quittimgen jujifficiee iſt, als wirklich 
abgeliefert übernommen werben fann. ° | 

Bon denjenigen landraͤthlichen Aemtern und Magiſtraͤten, welche mic Abfauf 
Diefer Friſt vorfichender Verfügung nicht genuͤget, und die genannten Kiquidationen, 
Durch gültige Ablieferungs-Quittungen juftifichrer, nicht bereits fruͤder oder innerhalb 

ber gefegten End» Stift eingereicht Haben, wird die Strafe ſogleich ohne Erlaß einges 

sogen und dazu das Möthige verfügt werben. z . 

- Mit dem 31. May 1814: wird das Liqufdirungs: Gefchäft ganz gefchloffen, und 

wenn nach dieſem Tage noch dergleichen Kiquidationen eingehen follten; fo erklaͤren 

Wie, auf diefe nicht zu achten, fondern folche ganz zu ignoriren, prächubiren daher gr 
. — na 
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nach dem verfirihenen Termin gültige Forderungen an die Koͤnial. Sraats-Raffen 
fü: vosgenannte Öegenfiande unier dem Vorbehalt, daß derjenige, dem das Geſchaͤft 
aufgetragen geweſen, und allen Ermaßnungen ungeachter, nicht friner Pflicht nach⸗ 
gefommen iſt, der Commune oder Semjenfgen, beim hlerbei ein Schaden eutſteht, gang 
allein gerecht bfeiben muß. Liegnitz, den 27. April 1814. 
Militair-Deputation.der Koͤnigl Preuß. Liegnisfchen Regierung 
von Schlefien. 
M, D. No, 1019. %pril c. 
[U — 03 


Perfonal:Chronif der öffentlichen Behörden. 
Der Candidatus theologiae Johann Traugost Anforge, wurbe Lehrer bei der 
evangeliſchen deutſchen Schule zu Öreifenberg; 
* Schul⸗Adjuvant Stoll aus Hochkirch, Schullehrer zu Dohnau, Liegnigs 
n Kreifes; 
ber Sdul Aljuvant Ernſt Mehlhoſe aus Guͤnthersdorf, Schullehrer zu Kuͤl— 
penau, Gruͤnberaſchen Kreiſes; 
ber Schullehrer Schmaſchy aus Bergisborf, Schullehrer zu Greiſitz, Sagan⸗ 
ſchen Kreiſes. 


⸗ 
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Bermifchte Nachrichten und Auffäge 

. Der zu Nieder »Zyrus, Frelſtaͤdtſchen Kreiſes, verftorbene Chriſtodh Friedrich 
Ernſt v. Lehwald, Kat in feinem Teftament der evangelifchen Kirche zu Frenitadr ein 
Vermaͤchtniß von 200 Rthlt. Courant ausgefeßt, wovon die Zinfen worzüiglich auf 
die Unterhaltung des in dieſer Kirche befindlichen Denkmals feines verftorbenen Sch 
nes verwendet werben follen. 

—Verzeichniß 
derer vom 21. bis 27. April d. J. allhier eingegangenen milden Beiträge 
zur Unterſtuͤtzung vaterlaͤndiſcher Krieger. 

Don dem Schullehrer Hrn. Anders aus Groß-Tinz eingeſandt, geſammlet von 
feinen Schul-Rindern, 3 Rıpfr. 3 Gr. 8 Pf. Nom. Münze und 22 Gr. Cour. Von 
feinen eignen Rindern aus deren Spaar⸗Buͤchſe, 20 Gr. 5 Pf. Nom. Münze. Vom 
Hin. Anders ſelbſt, 1 Rthlr. 14 Gr. Eour. Von dem Ober» Commanbdanten bes, 
Landſturms Gruͤnbergſchen Kreifes, Herrn v. Boyen auf Boyadel, eingefande, 


5 Rthlr. Courant. 
Ausgabe 
Un den Herrn Medleinal Rath Vogel die vom Herrn Ober. Commandanten- des 
Lentfturms, Hrn. dv. Boyen, eingeſandten 5 Rthlr. Cour., zur Unterſtuͤtzung vater 
laͤudiſcher Krieger. Llegnitz, den 27. April 1814. eh u 
8Barrit w'i g— 
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Liegnitz, den 30 April 1814. | 


Verkauf des Gutes Biftwig. — —— 

Es fol das zum ehemaligen TDehm: Stift ad‘ St. Joannenz zu Breslau gehörig gewes 
fene, einz Meile von Breslau belegene Gut Broß: und Klein⸗Biſchwitz an der Beide, 
Bredlaufiben Kreifes, welches zwei Vorwerke ‚und zwei‘ Dörfer enttaͤlt, öffentlich an dem 
Meiftbietenden verkauft werden. — Der Flaͤcheninholt diefes Gutes befichet an Haus⸗ 
und Hofe-Stellen, Gärten und Dorfanger in 44 Morgen 15 ARuihen. ;. an Aderland im 
120g Morgen 4 ORuiher ; an Wieſen in 163. Morgen 62 ORutpen; an Gräferei 23 Mor» 
gen 159 QRuthen; an mit Holz beftandenen Forfiländereien im 368 Moraen 145 QRu⸗ 
then; an Walohutung in ı9 Morgen 42 QRuthen; an herrfyartlihen Mieibidern und 
Wiefen 39 Morgen 28’ ARuthen; an Gräben, Wegen, Gemwäflerund Unland in 56 Mor⸗ 
gen 47 ARuthen ; überhaupt in 1973 Morgen 148 DRuthen.. 

chrem hierzu ein: für allemakein Licitationd- Termin auf dem 23..May diefes Jahres, 
vor dem hierzu ernannten Commiſſar, Königl. Krieges: und Domainen-Rath von —835 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden: ſo werben: zahlungs- und beſitzfaͤhige Kau uſtige 
hierdurch eingeladen, am beſagten Termine auf demiherrfchaftlichen Vorwerfshofe zu Grob: 
Biſchwitz an der Weite perfönlich oder durch gehörig authorifirte Bevollmaͤchtigte zun erfchei⸗ 
nen, ihre Gebote zum Protocol zu geben, und ſedann das weitere zu gewärtigen. 
_ Die Bicitationd Bedingungen koͤnnen täglich am den gewöhnlichen Amtöflunden im 
Bureau der Königl.- sur Anminiftratiom auf dem Dohm Hinter’ der Kreugs Kirche bies 
angefehen werden. reslau, den 20. April a4. —— ER 
020, Bermöge. Auftrages: : Wigenhufen. Frhr. von Kottwig. 


— Verpuchtung der Nimkauſchen Bäter; = 

Zur Verpachtung ber,. unweit ber Straße von Breslau nad Berlin auf dem linken Oder⸗ 
Ufer, im Neumarktſchen Rreife belegenen,. von Reumarft ı$, von Breslaı 2; Meile ents 
un jehr wohl und im Zuſammenhange arrondirten, mit.Rörigl. SIuventazio verfehenen! 
imkauſchen Güter und, der dazu gehörigen Realitäten, ald Brauerei; Brennerei, Mühlen 
und Ziegelei: Rugung, Mergelftih, Natural< und Geld -Zinien, au Dienffe, fo wie die: 
baarın uno Natural Gefälle von Bifchdorf, Wilren, Schreiberätorf und einiger Hibungen,- 
vom 24. Suny d. J. ab auf 9 Sabre, ift ein Licitations- Termin im herrfchaftlichen Scloſſe zu 
— auf den 18. May d. J. vor dem. Herrn: Krie,d: und Domainen: Rath’ zun Hellen 

anbrraumt. Ei R 
Zu diefen Gütern gehören ß Vorwerke: Nimkau, Neuvorwerk, Groß: und Kisin.&as- 
bor, Lubthal, Fir d Heydau, bie an Acker 4869 DM. 144 DR, an Wiefen 8IZZM.- 
24 QR., an Gärten 42 M. 158 OAR., an Gräferei 134 M. 38 OR., an Zeichen TOM. 
HDOR., an Hutimg 290 M. 47 OR, enthalten, Die nähern Bedingungen re 
de — ww 
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dem Heren Krieges: und Domainen: Math zur Hellen hiefelbft vor ben Termin eingefchen 
—— — iſt die Veranſtaltung getroffen, daß jedem auf Verlangen die Realitäten ans 
gezeigt werben. 

{ Dacht · Bewerber werben baher eingelaben, ihre Gebote in dem Termin abzugeben, und 
vor demfelben über’ ihre Vermögens: Unftände und landwirthſchaftliche Kenntniffe bei dem 
Gommiffario fi auszumeifen, Breslau, ben 16. April 1814. er ee 

Bermöge Auftrages:, Witgenhbufen, Frhr. v. ottwit 





Verpachtung des Schubertſchen Vorwerfs in Ciegnig. 

Das der ih Ritter-Academie zugebdrige, in der Jauer:Gaffe allbier ohnfern bee 
Stadt belegene fezenannte Schubertiche Vorwerk, in Aeckern, Gras: und Baumgurten 
von 1035 Morgen befiehend, nebft 3 Wieſen⸗Bruchflecken, welche ungefähr 10 zwgiipännige 
Suder Deu gewähren, und dem Rechte ber Viehweide auf per Stadthutung, foll auf 7 Jehre, 
vom 1. Juny 1814. bis dahin ıg2r. ohne Anſchlag und Eviction, blos nach dem Augen 
fein in Zeitpacht ausgethan werten. Es wirb hierzu sin peremtorifcher Ricitatious:-Termin 


auf den 16. May d. J. Vormittags um ıo Wbr in ber Kanıellei des Riiter:Ucademies - 


Stifts Amts Hiefelbft auberaumet, und wirthſchaftskundige Pachtluſtige werven zu dieſem 
Zermin hiermit unter ber Erflärung eingeladen, daß der Beſtbietende, mern derfelbe zu: 
ar eine Eaution von go» Athir. in Pranobriefen beftellen kann, alsbald die Uebergabe 
iefer Pachtung zu gewärtigen habe. Die der Pacht zum Grunte. liegenden Bedingungen 

koͤnnen aflezeit in der Stifts-Amts-Canzellei eingefehen werden, fo wie ſich jeder von der 
fehr angenehmen Rage dieſes Vorwerks au Ort und Stelle Überzeugen fann. Das Wohn⸗ 
gebäude enthält 3 freundliche neu angeiegte Stuben und mehrere Kammern. Die Aeder 
Kegen außer jeder Gemeinheit, u. d find von vorzüglicher Sure. Won den Kühen bes Bor 
werks iſt wegen Nähe der Stadt eine bedeutende Nutzung zu zieben. 

Lirgnig, den 2o. April 1814. ; 

Das Aönigl. Ritter⸗Academie- und Stifts-Dirertorium. v. Briefen. 








Verpachtung des Gutes Ober⸗Hexrmsdorf. : 
Das mit Ende Juny d. J. durch dem früheren Abgang des zeitherigen Paͤchters padıts 
166 werdende Pupillen:Yut Ober: Hermsdorf fol auf Vreranlaflung ber böchft verordnneten 
Vormundſchaft auf dem hiezu anftehenden einzigen Bicitationt:Zermine den 25. Way d. J. 
bis zu der alsdenn erreichten Majorennität des Befiherd auf anderweite Acht Jahre in Zeite 
Pacht ausgethan werden. Cautionsfähige, der. Landwirtsſchaft völlig Fundige und mit 
— Zeugniſſen verſehene Pachtluſtige werden daher hierdurch eingeladen, in gedachtem 
ermine im herrſchaftlichen Schloffe hieſelbſt engweder in Perſon oder durch hinreichend ine 
formirte und mit vollſtaͤndiger Vollmacht verſehene Mandatarien Vormittog 10 Uhr vor un⸗ 
terfehriebenem Gerich is Amte ſich einzufinden, ihre Gebote zum Protocoll zu geben und zu 
erwarten, daß nad eing: Approbation ber Hohen Pupillar: Behörde, dem Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden der gerichtliche Zuſchlag des Gutesim neuen Zei: Pacıte Bil werde. 

Die entworfenen Pacht: Bedingungen Finnen übrigend ſowohl bei dem Bormunde, dem 
Königl. Hauptmann von der Armee Herrn von Schwender zu Hirſchberg, als auch bei dem 
unterjeihhneten Gerichtsamte eingefehen werben. i 

Ober: Herms dorf bei Haynau, ben 28. April 1314. . . 

Das Freiherrlich von Zedligfhe Gerichteamt hieſelbſt. Mattiller, Tustit, 


Derfauf des J aͤckelſchen Freihauſes su Dber » Alzenau. 

Das, dem ins ;Ivendo verfiorbenen Garnfammier und Bäder Johann Gottlieb Jaͤdel 
sugehdrig gesdelene, sub No. 36. zu Ober: Alzenau — auf 2ı2 Athlr. 16 fgr. Cour. 
gerichtlich gewuͤrdigte Freihaus nebſt einem Heinen Stuͤck Ader und Garten, wird wegen 
erdffneter Erive über feinen Nachlaß Der Deiretum vom heutigen Tage zum-feilen — 

ausge: 


ausgeſtellt, und es werben beſitz⸗ und zahfungsfähige Kaufluflige hierbürd aufgefordert, 
im einzigen auf den 20. May Vormittags 9 Uhr in hieſiger Amts-Canzelei peremtorie ans 
ebenden Richtationd Termine ihr Gebot abzugeben, und den gerichtlichen Zuſchlag an bet 
eifthietenden mit Einwilligung der Glaͤubiger zu erwarten. 
Zusgleich werden bie unbefannten Gläubiger des ıc. Jaͤckel zur Liquidation und Verifi⸗ 
tatien ihrer etwanigen Forderungen auf denfelben Termin unter einem vorgeladen, im Aus⸗ 
bieibungsfalle abır haben fie ihre vdllige Abweiſung von ver Maffe zu befin chten. 
SGroͤditzberg bei Goldberg, den 15. Februar 1814. 
Das Reichsgraͤflich von Hochbergſche Gerichts; Amt ’der Herrfhaft-Brödigberg. 
Mattiller, Juſtit. 


Verkauf der Leupoldſchen Sreigärtnernabrung zu ©ber  Raiferswaldau.ı" ® 

In dem heutigen, zum Verkauf der Fohann Gottlieb Leupoldfhen, auf 116 Rthl. sofgr- 

Courant gewürbigten Freigaͤrtner Nahrung sub Ro.20. Hiejelbft angeflandenen Licitations⸗ 

Zermine find nur 30 ithir, Courant geboten worden; es wird alſo diefe Nahrung auf neue 

4 Wochen zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt und der ı7. Way d. I. zum anderweiten 
Bietun;3: Termin: anberaumt, wozu alle Kauflufiige wieberholt eingeladen werden, 

Ober, Kaiſerswaldau dei Haynau, den 15. April 1814, - 
= Das Berichts: Amt biefelbft. 
Mattiller, Zufik. 





Aufgehobener Kicitationss Termin. 
Da die ſubhaſtirte Freibauer-Nahrung. des verflorbenen Frei⸗Bauers Heinrich Alt zu 
Semis ım5.d.M., als am aten Licitatiows:Eermine, Über ie Taxe und fo vortheilhaft 
verkauft worden, daß bie Erben und Glaͤubiger in ten Zufchlag bereits gewilligt haben; fo 
wird dierdurch befannt gemacht, daß ber auf den 6. May anftehende Termin nunmehr aufs 
gehoben iſt. Borhaus bei Haynau, den ı5 April 
Das Gerichts⸗Amt hieſelbſt. 
Nattiller, Juflit. 


— Verkauf des Serrnkretſchams zu Haynau. 

Der auf 1150 Rihlr. gewürdigte Herrnkreiſcham sub No. zu1. nebſt Ader wird auf 
Antrag der Rotheſchen Bormundfchaft sub hasta geftellt und fiehet Terminus kcitationss 
den 6. Juny c. um ı0o Uhr hieran. Haynau, ben 15. April 1814. 

— Baoͤnigl. Hreuß. Stadtgericht. 
Verkauf der Zaren Sreigärtnerfielle zu Pablowis. 
3Zn dem zum Verkaufe ber rRaſchkeſchen Freigärtnerftee zu Pahlowitz beute angeflandes 
nen Bietungstermine if niemand erfärienen, und es werben Kaufluflige hierdurch zu einem 
neuen Berkaufstermine den 30. May d. I. Nachmittags um 2 Uhr auf das herrſchaftliche 
Schloß nach Schimmelwig eingeladın. Liegnitz, den 6. April 1814. 
Das Merichtsamt zu Pahlowig. 


Ä Verkauf der Kutſchnerſtelle No. 54 zu Ober: Gerrmdorf. 
Auf Antrag der Ehriftien Dehmelfihen Bormundfchaft foll die zu O bers Herrndorf sub 
No, 54. belegene und auf 200 Kthlr. Courant tarirte Kutſchnerſielle in termino den 29, 
Funy diefes Yahres Vormittags um i0 Uhr auf dem Dber- Herrndorfer Schloß Öffentlich 
an den Meifibietenden verkauft werden. Kaufluflige werden hierzu eingeladen. 
Liegnig, den 12. März 1814. 
Das v. Bergefhe Infis: Amt des Seniorats Ober» Gerendorf und Cladau. 
Bauterbac, Just. subst, — 








Verkauf des Neumannſchen Sreibaufes zu Brödie.  . .- - - 
Das unterzeichnete Gerichtds Amt fubhafliret das von dem infolsent verfiorbenen Johann 
Gottlieb Neumann zu Brödig hinterlaſſene, daſeibſt sub Re. 6. beiegene, auf 208 Rihlr.. 
12 fgr. Gourant abgeſchaͤtzte Freibaus nebft Garten. wegen Unzuiänglichkeit der Maſſe, und 


ladet alle, welche diefes Grundſtuͤck zu erfaufen fähig find, zur Abgabe ihres Gebots unter” 


Gewärtigung des mit Zuflimmung der Gläubiger ar den Meiftbiesenden erfolgenden Zus 


ſchlags auf den einzigen und peremtorifchen Bietungs:Zermin, den ao May, in ee 
us 


ts Sanzelei Vormittags 10 Uhr gebührend ein; auch citirt es die noch unbefannten @I 
biger des ıc. Neumann zur Liguidation und —. ihrer Forderungen auf denſelben 
Zermin mit der Warnigung, ſonſt im Au bleibungsfalle fuͤr immer abgewieſen zu werden. 

Groͤditzberg bei Goldberg, den 15. Februar Igı 


Das Reichsgräflih. von Hodbergfihe Betas: Amt der Jeirfchaft Brötigberg. 


en en Mattiller, Juſtit. 
Verkauf der Rennerſchen Haͤuslerſtelle zu Grödig. 


Die Unzulaͤnglichkeit des Nachlaſſes des zu Sroͤditz verftorbenen Jaãuetlers Johann 


Gottlob Renner macht die Eroͤffnung der Cride, und den oͤffentlichen Verkauf des hinter: 
bliebenen, auf 48 Rıblr. Courant abgefhägten Hauſes nothwendig weswegen Ka';fluflige 
eingeladen werben, indem anftebenden einzigen Bietungs - Termin dem 20. May d. I. in 
biefiger Amtd s Ganzelei, Vormittags 8 Uhr, ihr Gebot abzugeben , und des gerigtlichen 
Zuſchlags an ben Meiftbietenden zu gewärtigen, , 

Aud werben die noch unbekannten Gläubiger der Maffe zur Biquidation und Nachweis: 
fung ihrer Forderungen auf denfelben Termin Öffentlich citirt. 

Srö:igberg bei Goldberg, ven 15. Februar 1814. _ \ 

Das Reichsgraͤflich von Kodhbergfche Gesichts: Amt ter Herrfhaft Brötigberg. 
Mattiller, qua Justit. 
Verkauf des HJaufes To 4 zu Sulau. 

In termino den 26 Miiy d. 3. fol das auf dem Ringe biefeihft sub Ro. 4. gelegene, 
auf 416 Rtbir. 22 fgr. Cour gerichtlich taxirte Platziſche aus retfi Obftgorten, an dem 
Miifiriethenden gegen gleich banre 3: lung in Kourant: Münze öffentiid verkauft werden, 
Wir laden dazu befigfähige Ka.fluftige ein, Vormittags um 9 Uhr vor uns zu erſcheinen, 
ihre Gebo'he abzugeben und zu gewärtinen, daßſdem Beſttiethenden ſolches adjudiziret wers 
den fol, indem auf-Gebothe na.n Verlauf ded Termins nicht reflektirt werden wir). 


- Ale unbekannte Real: Prätendanten werden zugleich sub poena praeclusi et perpetui' 


silentii vorgelabden. 
©ulau, ben 15. März 1814. 
Bönigl. Stadtgericht. 
Abgeänderter Termin wesen Verpachtung des Gutes Keffrndorf. _ 
Dad Gurt Keffendorf fol nit, wie in No 13. un? No, 17 des Öffentlichen Anzeigers 
beſtimmt worden, om ı My, fondern erft am 15. May d. 3. verpachtet werden, welches 
hiermit zu Jedermanns Wiffenfchaft bekannt gemadıt wird, 


Patriotiſche Handlung. 

Der biefige bürgerliche Kupferſchmidt und Stadtverorbnete Herr Fiebig, beflen 
Qemeinfinn und Patriotis us bereits fonfterprot t ft, hat fich beim Duͤrchmarſch tes Kdnial. 
Preuß Srfag-Bandwehr: Batailond unterm Kommani e des Herrn Hauptmanns von Becker 
am ı9.d, M. ganz von frauen Srüden durch eine bedeutende Freinebigfeit zur Erquickung 
des-Bataillons dergeftalt ruͤhmlichſt hervorgethan, daß der Herr Hauptmann v. Beder und 
erſucht hat, dem Deren Fiebig in feinem und des Bataillons Namen Effentlihen Dank abzu⸗ 
Ratten, welches Auftrages wir und bierdurd mit Vergnügen entledigen. 

Goloberg, den 25. April 1814. 
. 4 F Der Magiſtrat. = 
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Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Scleſien. 
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Liegnitz, den 7. May 1814. 
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| Allgemeine Geſetzſammlung 
HD. 6te Stuͤck enthält: 


% Die Allerhoͤchſte Cabfnersordre dom 12. März 1814, betreffend den Wiederaufbau 


der zerftörcen Vorſtaͤdte und Gebaͤude außerhalb der Feſtungen, oder zwiſchen 
ihren Außenwirfen. 2 
b. Die Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 10. März 1814., betreffend die Beſtimmung: 


daß der aus dem Domainenverkauf zu erfangende Betrag fobald als moͤglich zu 
ben Kaſſen einzuzietzen fig. 


ur Die Allerhoͤchſte Cablnetsordre vom 13. März 1814, betreffend die Aufhebung bes 
wegen geſtrandeter Sachen unterm 4. April 1743 ergangenen Edicts. | 
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Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No, 128. Betrifft die Straffäligfeit der Gerichte wegen nicht angewendeten Stempels 
bei Verträgen über Real: Obiecte. 

Ueber die Anwendung her Bo: fehrift des Stempefgefef es vom zo. Novbr. 1810; 

Hr. 7. No. 2., nach welcher bei Berträgen tiber unbewegliche Güter oder dingliche 

Rechte der erforderliche Werthſtempel zum Haupterempfar gebraucht werden foll, fo 

wie.uber die Auwendung der gefestichen Stempelſtrafe für din Unterlaſſunge fall, hat 

das Hohe Finanz Mirifterfum, im Einver ftändnig mie dem hohen Juf.izs Mintites 
Klum, mittelſt Reſeripts d. d. Dijon den 3. d. M. Folgendes zu B-ftimmen gefunden: 


- DD Wenn Partheien einen Vertrag über llegende Gründe oderdinzliheRchtevor Ge⸗ 
richt oder vor einem Notar fchliegen, und der geſetzliche Werthſtempel nir.t zudem 
für den Xequirenten; 3. B. den Käufer, beftimmten Hauptermplar, nach Vorſchrift 
des Stempelgeſehes vom 20, Novbr. 1810. loc. cit. gebraucht wird: fo trifft, 
nach der Beflimmung am Scyiuffe diefer Sm die geſetzliche Stempelſti SR 

\ * nn en 


— 166 — 


den Nichter ober den Notar, welcher ben Dertrag aufgenommen ober ausge⸗ 
fe:tigt dat. 

2) Das Haupterempfar eines jeben über llegende Grunde ober dingliche Rechte ges 
fchloffenen Vertrags, welcher von fegen& einem Gericht, ohne Unterfihied, ob 
#8 das forum rei sitae fft ober nicht, oder von einem Notar aufgenommen worden, 
muß mit dem vorgeſchriebenen Werthſtempel verſehen feyn; entgegengefeßten 
Falss tritt die gefegiiche Stempelftrafe ein, wenn auch nad) dieſer oder jener Pros 
vinzial⸗Verfaſſung die Verlautbarung und Beſtaͤtlgung des Vertrage noch hin⸗ 
zukommen muß. 


4) Kein Richter ober Notar da:f ben ausgefectigten Vertrag, bei Dermeidung 
der geſetzlichen Stempelſtrafe eher ben Partheten aushändigen, als wenn folchee 
gleich auf dem gefeglihen Stempel ausgefertigt, ober diefer, Falls er nicht 
fofort am Orte dee Dertrags zu haben gewefen wäre, doch binnen 8 Tagen in 
Städten und binnen 14 Tagen auf dem plarten Lande, von ihm, dem Nichtee 
ober dem Rotar, nah Borfiheift des $. r. der Inſtruccion vom 8. Septör. 1811, 
umgeſchlagen und überjchrieben morgen; 


Diefe Beitimmungen werden hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Liegnitz, ben 26 April 1844. 


Abgaben ⸗ Deputation der Koͤnigl. Liegnizſchen Regierung 
von Schiefien. 


7 


R. No. 85. pro April c. A. D. 


« 





Ro. 129. Die Kollecte, für den Wiederaufbau ber Steubnißger Sirhe betreffend.’ 


Durd die Verfügung vom g. Ap: lb. J. im 17. Stuͤck des dies jaͤhrigen Amts⸗ 
blatts iſt die zum Retabliſſement der Steudnitzer Kirche bewilligte Kirchen, Eollecte 
auch auf die katholiſchen Kirchen des Departements auegedehnt worden. 

Dieſe Beſtimmung wird hierdurch zuruͤckgenommen, und iſt bie Kirchen-Collecte 
nur in den proteſtantiſchen Kirchen zu ſammein, wogegen durch die Haus/-Collecte 
ſaͤmmtliche Einwohner der Städte und des platten Landes, ohne Untetſchied der Res 
Hgion, zur Förderung des Kirchenbaues zu veranlaffen ſind. 


Liegnitz, den 29. April 1814. 


Geiſtliche und Schulen Deputation der Königl. Liegnitzſchen 
Regierung von Schleſien. 
K. D. No. 431. pro April c. 


No. 130. 
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No. 130. „Besen der bei fämmrlichen Haupt⸗ und GSpeciallaffen, som r. July 1914‘ 
ald baar Geld anzunehnenden Coupons über rückſtaͤndige und "rälige 
Sinfen vor Staats: Schuld: Scheinen. 

Auf Befehl des Koͤnigl. wirklichen Staats» und Finanz ⸗Miniſters, Herrn Frei 
herrn von Buͤlow Excellenz, wird dem Publieo na Hitehende Bekanntmachung, wegen 
‚der bei ſaͤmmtlichen Haupt, und Spectatfaffen, vom r. July 1814 an, als baar Geld bei 
— Abgabengefaͤllen und Paͤchten, anzunehmenden Coupons über ruͤckſtaͤn⸗ 

ige und fällige Zinſen von Staats; Schuldſcheinen mitgetheilt: 


Um den von Berlin entfernt wohnenden Inhabern von Staats /Schuldſchei⸗ 
nen bie Erhebung der Zinfen, welche bis jetzt nur bei der Staatsfchulden  Tiß 
gungskaſſe in Berlin geſchehen konnte, zw erleichtern, iſt beſtimmt worden: 

daß von ı. July 1814 an, Die Coupons uͤber ruͤckſtaͤndige und fällige Zinſen 

von Staats: Ecyuldjcheinen in alten Hanpt, und Specialfaffen in dem vers 

ſchiedenen Provinzen des Koͤnigreichs, bei allen zu eutrichtenden Abgaben, 

Gefaͤllen und Pächten (ohne Ruͤckicht, auf weiche Welje der Einzefre zum 

Beſitz der Coupons gefommen tft, jedoch aber Innerhalb des von den Zahlungs⸗ 

pflichtigen einzuzahlenden Betrages) su. jeder Zeit als baare Zabltung in Cou⸗ 

rant augenommen werden. 


Die reſp. Bedoͤrden find angewleſen worden bie Kaſſen darnach zu inſtruiren, 
Damit die Einloͤſung der von den Staats, Schuldſcheinen in den feſtſtehenden 
halbjoͤhrlichen Terminen fälligen Zinscoupons, in Gemaͤßheit der vorſtehenden Be⸗ 
fimmung, ohne weitern Aufoenthalt für die Intereffinten erfolge. 
— ae den 30. März 1814. 
— Der Miniſter der Flnanen 
= ga) . von Buͤlow. 


Es kann jedoch nicht unbemerkt gefaffen werben, daß Hier nur von ben wirklichen 
oupons von denen vom Jahr 1810 ab ausgefertigten taats, Schuldfcheinen, und 
nicht von den fogenannten Zin: ſcheinen uͤber die vorherigen ruͤckſtaͤndigen Anſen/ die 
Rede iſt, und daß nur die erften bei ſaͤmmtlichen Abgaben ⸗Gefaͤllen und Paͤchten ale 
baar Geld werden angenommen werden.  ' 

Aus dem untenſtehend abgedruckten Formular wird ſich das Publikum, welches 
bdergleichen Coupons noch nicht kennt, von der Form und dem Inhalt eines ſolchen 
— und dadurch in den Stand geſetzt werben koͤnnen, alle ——— zu 

ermeiden 


eu den 30. April 1814. 


Koͤnigl. Preuß, Liegnigſche — von Schleſen 
6. N. 93. Rescz. pro April er 


— 


Formular. 


ter Coupon zum Staats: Sautdfihen 
No... Lit,,. über. . Thaler Courant. 
Fupaber — empfaͤngt den 1. July 1814 an halbjaͤhtigen Zinſen des oben 
benannten Staats-Schuldſcheins aus der Staats» Schulden; Tilgungs⸗Kaſſe 
hleſelbſt .... Thaler Coutant. 
Berlin, den 2. Januar 1811. 


Sektion für Die See handluns und das Staus Cihuiden ihn 
Eingetragen Fol. . 
Staats» Schulden: ‚Tilgunge Kaſſe. 
Roche. Nieli. Staegemann. 
., Rthl. Com. 


„131, Derfaufss Preis:Tabelle . 
* hlet am Orte fabricirten Branntweins pro 16. März bis incl. 17, April, 











Dreife nah Nom. Münze das Quart Fractiond: Preis 


—— des Getreides der 
‚a ıo fgr. | a7 fer. | 3 6 fgr. Breslauer Schef: 





Zeitraum. , ſeih) nad Gour. | Pemerfungen. 
Bewicdt nad Tralles Alfoholo> . Münze, 
meter. 
Grade. "Grade. seht. fe 
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ev. 
BEEZEREEGEE 
Llegnitz, den 2. May 1814. 
Militair⸗Deputation der Königt, Regierung von Stein. 


Wo. 13% 
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No, 132- Zu Nahweifung 


von den Getreide: reifen, imgleichen für Stroh und nn nr den Mittelfägen, 


wie ſolche pro April in Den nachbenannten Städten gegolten haben, 














Name n A F Breslauer Maas und Gewicht. 


























— Beten Roggen | Serte | Ser Ha 19m Sr 
—F Fr N * * Safe Sgefel ei Shit. 
t e 

— ge. pf.\stt. ge. vf. letl. gt. af. eek. gr. pfoſrtl gr. Af Ixtl. gr. yf. 

* — — III e| 3lio| ıleilzo} zlız) 3] 28 7|—I— 
2] Slogau. - » -" . - 12 Te 1 1 nn mn mn an nn 
21 Sr ee 3l7 1 je] 4.1 9 4 
PR 0% ,r 04 3,23 1]15)120)— 19410 417 
- oue “+ . “il „t 6 





Hl Ldwenberg···4 —— — 3 — a Pe 5 —— 
Lieguitz, den 3: May. 1814. ee 


Minen Repaseeion, der er Bit, Kiegniafäien Begierung 





 YerfonabChronif der öffentlichen Behörden. 
Befoͤrdert wurden: 
"be stähege Schullehrer — — aus Supfe, zum Schüffeßrer nach Schwinaren 
im Domainens Amt ’Hertnjläbr; . 
dee Schuflefree Stantke aus- Duchmat, zum- Schullehrer nach Klitſchdorf, Bunz⸗ 
lauſchen Kreife; - 
‚der Schulasji javant Baumert aus Rabifchau zum Schullehrer nach Muͤhlſeiffen, 
Loͤwenberaſchen Kreiſes; 
der Schuladjuvant Llebig zu Hermsdorf, zum Schulat juvanten nach Glersdotf, 
Hirſchbetgſchen Kreiſes; 


da Sem n wiſt Klemme, f zn Scyulabjünanten m nach Thomaswaldau, Bunzlaus 
ſchen K-eifee; ' 


der Seminariſt Ilblg zum Schullehrer nach Guhre, Mitt: ſchechen Kreiſes; 
© Am Chun Hernrich Jacob, zum Schuladjuvanten nad) Laͤhn. 
— — —— 


Vermiſchte Nachrichten und Auffaͤtze. 
Betanntmahbung 
- Dur Neranitaftung: des Landraths Glo⸗auſchen — ſes, Herrn von Ffareds 
Dat, haben ‚einige Dominia Genannten Kreiſes ſich bereiniget, dir den en 





* 


— 170 — 
Gottlieb Tilgner aus Schoͤnau, welcher wegen ſeiner mit dem Schiffer Johann 


Franck aus Aufhalt mut hvoll unternommenen patriotiſchen Handlung in Führung eines: 


Branders zur Sprengung der Zerbauer Bruͤcke bei Glogau/ von des Königs Majeftaͤt 
die Auszeichnung des eiſetnen Kreuzes ſich erworben hatte, (ſiehe Amtsblatt No. 
9. vom 26, Februar 1814.) zur Unterhaltung feiner ſtarken Familie eine fortlaufende 
Pau Unterfügung auBrod, Getreide und Gemuͤſe zufammen zu bringen. 

Diefe Anerfenrung des patriotiſchen Berdienftes und durd) bas Gefuͤhl deffelben 
bewirkte mopfrpärtge Handlung bringen Wir gein-zur zen: , und 
ſtellen es zur Nachahmuna auf. 

— den 28. April 1344. 
a der Ronigl. Liegnitzſchen Kegierung 
von Schieſien. 








Ein Legat des FEIERN Froͤhlich für Kirche und Schule zu Lichtenwaldau. 

Der- Hauptmann Fröpfih km ren Landwehr⸗Jufanterie/Regiment hat-dutch 
eine bloße münbfiche Dispojition der Kirche und Schule gu Lichtenvaldau ein Legat 
von 5o Neplr. ausgeſetzt. 

Seite Mutrer har den ifr geäußerten Wunſch ihres Sohnes nach ſeinem Tode 
getreu erfüllt, und es gereicht Uns zum Vergnuͤgen, durch die gegenwaͤctige Anzeige 
ſowohl das Andenfen des Hauptmann Froͤbich — als — Mutter einen Beweis 
Unſerer Achtung geben zu koͤnnen. 

Liegnitz, den 29. April 1814. 

Geiſtliche und Säulen Deputatign der Roͤnigl. Liegnigſchen 
Regierung von Schleſen. | 





VDerzeid ni — 
‘ derer dom 25. April bie 5. 4 d. J. alhhier eingenangenen milden Beige 
zut Unserftügung vaterlaͤndiſcher Krieger. 


Durch) der Herrn Landrath v. Sommerfeld aus dem Schwiebusfchen Kreis einge, 
— und erhalten: 1) Heer Landeath v. Sommerfeld, 4 Rthl.; 2) deſſen Familie, 
3Rthl. 8 Gr.; 3) deſſen Dienſtboten, @ Rihl. 20 Ör.; 4) Sectetatr Hoch, 16 Gr.; 
5) Hr. v. Heinersdorf auf Moͤſtgen, 4 gr: 6) deſſen Familie, ı Rthl.; 7) Dem. 
Laͤſsgen, a Rihl.; 8) Dom. Niebwig, 2 Ripl.; ; 0) Dom. Heinersdorf, 5 Nebl.z 
10) Dom. Wuts adorf, 2 Rthi.z 11) Dom. Starpel, 3 Rrhl.; 12) Rolonnen Inſpect. 


Karge zu Eiarpel, 1 Rthl.; ı3) Auer Karge daſelbſt, 4 Gr. ; 147. Gtrener Hi ſch⸗ 


feld daſelbſt, 4 ®r.; 15) Pfarrer Scholtz in Liebenau, 2 Rıflr.; 16) Pächter Pieg⸗ 
Iofewig zu Neuhoͤfchen, 2 Rthl.; 17) deffen Dienftboren, 1 Kepl.; ; 18) ein Unge⸗ 
nannter, 8Ör.; 19) Dom. Rirmersdorf, ı Rthl.; 20) Pater Pieofofewis zu News 
dorfel, 2 Dept; 21) Adminiſß. Bamil zu Jordan, 2 Nifl.; 22) Ammann Kringel 

iu 


— eu 


0. Stenz, ra Or 93) Wirthſchafter Marfchner daſelbſt, 12 Gr. ; 24) Paſtor Haaſe 
zaſeibſt, 12 Gr.; 26) Umtmann Meyerhof zu Klein⸗Dammer, 8 Gr.: 26) Pfarrer 
Martin zu Oppetwiß, 8 Sr; 27% Dom. Walmersdorf, 4 Rehle; 23) Amtmann 
Schoͤnia zu Ogerfihüg, 12 &r.; 29) Pfarrer Seidel zu Muͤhlbach, 2 Rthl. 509 
Probſt Ba nitzki zu Schwiehus, 3Rthl. 8Gr.; 51) Burglehn Schwiebus, 3 Rehl.; 
39) Gemeine Neudoͤrfel, 3 Rehl. 4 Gr; 33) Gem. Graͤditz, a Rthl. 1,Gr. 54 Pf.; 
34) Gem. Riegeredorf, 4 Rehl. 12 Ge.; 35) Gem. Steinbach, ı Rthl. 12 Gr.; 36) 
Sem. Riſſen, 21 Sr. 14Pf.; 37) Gem. Friedrichsfeld, a Gr. 105 Pf ; 38) Dom. 
Steinbach, ı Rthl.; 39) Dom. Rietſchuͤtz, 2 Rthl.; 40) Dom. Riſſen, 2 Rthl.; 
Gem · Rietſchuͤtz, Rh 10 Gr.; 42) Gem. Dornau, 2 Rthl.; 43) Gem. Wal⸗ 
wiersdorf, 2 Rthl. 2 Gr, 33 Pf; 44) Gem, Wirren und Rietſchuͤtz v. Sommerfeld, 
1Rthl. 16 Ör.; 45) Sem. Schöufeld, 3 Rthl. 12 Gr.; 46) Sem. Leibnitz, 4 Rthl. 
90 Ör.; 47) Gem. Salckau, 4 Rep; 48) Sein. Jordan, 2 Rıel. 19 Ör.; 49), Gem. 
Maͤſtgen,“ 2 Rthl. 8 Gr.; 50) Gern. Heinersdorf, ı Rthl.zʒ 51) Gem. Niederig, 
a Rthl. 2 Gr.; 92) Frau v. Selhof dafelbit, ı Atpfr.; 53) Gem. Randau, 2 Rıpl. 
12 Gr.; 54) Gem. Ktinpenderf,.8 Gr. 65 Pf.;_ 65) Gem. Sarpel, 5 Riff. 8 Gr. ; 
56) &em. Reltfchen, 18 Gr.; 57) Gem. Reuhoͤfchen, 2 Rthl. g Gr.; 53) Gem. Mit 
walde, ı Rthl. 8 Gr.; 59). Dom. Ogerſchuͤtz, 5 Rithl.; 60) Gem. Muͤhlbach, 3 Rthl. 
19 &r.; 61) Gem. Lösgen, ı Rthl. 4 On 64 Pf.; 62) Gem. Wilckau, ı Rthl. 6 Pf. ; 
63) Gem. Landen, 2 Rrfl. 17 Gr; 64) Gem. Uldersdorf, 2 Rıhl.; 65) Gem. Birk 
hof, 3 Ag. 16 Gr; 66) Gern. Dlanfenfee, 6 ©r.; 67) Sem. Llebenau, 9 Riff. 
4 ©r.; 68) Dominium.Roppen, 4 Rthl.; 69) Demoifetle Zitwitz dafelbft, 12 Ör.; 
70) Frau v. Winterfeldt dafeibſt/ 12 Gr.; 71) Gem. Koppen, ı Rthl. 12 Gr.; 72) 
Sem, Stentſch, 5 Rıbf. 7 Gr. a Pf. ʒ 73) Gem. Ogerſchuͤtz, 1Rthl. 6&r.; 79) 
Dom Bitkholz, Kati. Antheil, ı Rthl.; 75) Dom. Merzdorf, To Rıpk; 76) deffen 
Familie, RER; 772 deſſen Gefinde, a Rthl.; 79 Sem. MWursdorf, 4 Rthl.; 79 
Gem. Rentfehen, 3Rehl. 13 Gr. gdf-; 80) Sem. Rinnersdorf, ı Rh. 4 Gr. 7Pf.; 
81) Kreis Dragoner Niclaus, 16 ©r.; 82) Sräufein v. Haacke auf Keppen, 20 Ör.; 
83) Sem. Klein-Dammer, 2 Rıhf. 23 Br.; 84) Gem. Schampe, 9 Neff. 8 Or; 85) 
Gem. Katſchlau, ı Rthl. 14. 8r. 33 Pf.; 86) Liebenau, Richtergut, 4 Ör. 6 Pf; 87) 
Gem. Oppelwis, ı Diehl. 9 &r, 51 Pf.; 83) Dom. Stentſch v. Kalckreuth, 4 Rthl. 
12.0r.; 89) Gem. Blunffeld, 8 Gr. 33 Df.; 90) Gm. Ehaau, 2 Rehl.; 91) Gem. 
Merzborf, ı Nipl. 12 Or. 118Pf; 92) Dom. Fäpfers, ı Rrhl.; 93) die Gemeiue 
Bafelbft, ı Rıpl.a Gr.; 94) Dom. Mufchten, 7 Rthl. 8 Gr.; 95) Die Gemeine das 
felbſt, ı Rthl. 20 Ör-107 Pf.; 96) Muͤhlbock, Lehngut, 14 Gr. 105 Pf.; 97) das 
or Roftzu Schmarfe, ı Hepl.; 98) San. Schmarfe, 2 Hrhl. 4 Gr. 32 Pf.; 99) 
Friedt ichs Tabor Gemeine, 9 Br. 1$ Pf; io0) Gemeine Lugau, 3 Rehl.; 101) Ge⸗ 
meine Katſchlau, 4 Rthl.; 102) Sitthſchafts · Inſpeet. Neufert au Kacſchlau, 3Npl.; 
103) Herr Ober⸗Amtmann Schönfeld in Raakau, 2 Rthl; Summa 235 Rtehl. 
- 90 Gr. 95 Pf. Cour. Don vorftehenden Geldern find nur bis dato eingegangen, 
-aıı Rtihl. 23 Gr. 1 Pf; nachfolgen follen noch 23 Rthl. 2ı Gr. 9 Pf. Feiner: von 
an — dem 


8 — 


X 


bern Land Dreagoner Nichaus aus Schwiebus von feinem Gehaft, monarfich x Rtht, 
für drei Monate, Januar, Februar und März, für vaterlaͤndiſche Krieger, 3 Reht. 
Don den Kreis. Landrächlichen Amte aus Zauer, 13 Rrff. 19 Gr. 1o PER. Minye 
Bon dem Hrn. Pfarrer Franz Suckel aus Kupferberg, 10 Rehl. Cour. He Paftor 
Richter aus Groß⸗ Reichen, 25 Pfd. Charpie. a 


' .‚Yusgabe Ä = 
Zur Equipirung eines freiwilligen Jagers, 1a Rthlr. Cour. Für das Felbmarr 
ſchall v. Bluͤcherſche Armeekor ps: an den Hrn. Öeneral-Kıiegefoinmiffair Nıbven‘rop, 
die an den Herrn Geheimen Regierungsrath v. Unzuf eingefandten und andenweit ein⸗ 
gekommene Eharpie und Binden, ı Ere.57 Pfd. Liegnig, den FH Mey 1814. 
Sarttwig. 


An hleſige Militair Hospitoͤler: durch Hin. Pastor Fritze 7 Rthlr. 4 Gt Eourant 
als G fammiberraa der völlig freitwiliigen Beiträge von mehreren Gliedern der Paros 
is Kroitſch zum Beſtkn für die Berwundeten im Lazareth zu Liegnitz. Diefe Summe 
iſt am 27. Aprit der Beftimmung gemäß vertheilt worden. u, 

Dieunterm 27. April durch Hen. Senator Haetwig erhaltenen 5Rthir Cour und 
bie unterm 30. Aprif durch, Hrn. Bürgerm. Bergmüller in Grünberg erfäftenen 6 Rıpf. 
165. Muͤnz Cour., welche der Dafige Tabagiit Hr. J. E. Guͤnzel vor feinen Gäften 
zur Pflege keanfer vaterlaͤnblſeher Krieger eingefammelt, find in die Kaffe des hieſigen 
wodlehaͤtigen Frauen Verelns gegaßft worden. J 

Bei meinem naden Abzange vor kiegnitz finde ich mich verpflichtet, nicht blos im 
Damen: der Kranken nochmals für alle denſelben erzeugre Wohl haten zu danken, ſon⸗ 
Bern auch fuͤr die mir dadurch gewordne Freude meinen herzlichen Dank zu verfichern. 

Liegnitz, den 3. Mat 1814. Dr. Vogel jun 


Sefanntmadhung. 

Durch den Herrn Pefeſſor Deich zu Sagan iſt mir unterm 24. v. M. der Br 
trag der Collecte, welche bei Gelegenheit der Auffuͤde ung des Tod Jıfu von Gtaun 
am I:5ren Chaufreitage in der dorttgen Schulen-Inſtitus Kiche, zum Beſten vers 
wundeter vaterlani ter Kri.ger ſtatt gefunden, zur. weltern Diepojirton zugeſtellt 
worden. Jgndem ich den Gebern und demjenigen Munif Freunden, bie Er Téelent 
hierbei zu einem wohlihoͤtigen Zweck vereinigten, ergebenſt Danfe, und verfichere, daß 
ich die Ausyihrung, der Doänerfcher threr Abſicht zu werten, ſehr koch fchäß®, 
mcche ich zugleich bekannt, daß ic) von dein empfangeuen Gelde feinen zurdmiftzen 
Gebr auch gu machen gewußt, abs daſſelbe dem Hier Orts zum Wahl der kranken und 
ve wußndeten K irger beitependen Sauer» Derein zu übertaffen, bon welchem bie Ver⸗ 
einnahmungs / Summe angezeigt werden wird. Liegnitz, den 4. Man 18124 

Hampe. 
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Liegnis, den 7. May ıgıy, 














Verpachtung des Guto Rogerofe. 


Zur anderweiten Verpachtung des ehemals zum Bisthum Breslau gehörig geweſenen, 
jeßt. zur unterzeichneten Haupt: Adm’niftration an ı4 Meile von Trebeis no 
nen Gutd Kotzeroke, ift ein & citatiors: Zermin auf den 20. May d. I. um 9 Uhr vor dem 
Herrn Rittmeifter von Fibrentheil im herrſchaftlichen Wohnhaufe zu Koßerofs angeſetzt wor⸗ 
den. Diefes But beſtebet aus 297 Morgen 20 QRA. Ackerland, 9 Morg. 127 AR. Bar: 
tenland, 112 Morg. 45 OR. Vorwerks Wieſen, 72 Morg. 96 .Teiche und dem Brous 
und Brennerei⸗ Utbar. Außzerdem werden mit verpachtet Die Kotzeroker, Groß-Commerower, 
Schimmerauer, Groß-Biadauſchker und Klein⸗Biadauſchker oder Parnitzer Geld: und Naz 
tural Zinſen und Praͤſtationen, vie Hand: und Spanntienfte der hierzu verpflichteten Gin» 

“ faflen, desgleichen 379 Morg. 141 DR. Miethwiefen und ıc6 Morg. 48 AR. kleine Pacht⸗ 
flüde. Indem folches dem Pobliko hierdurch befannt gemacht wird, werden Vietungsluftige 
tingeladen, in termino zu erſcheinen und ihre Gebote nach Ausweis ihrer Zahlungsfähigkeis 
um Qualiſication abzugeben. 

Die Pahhtverpältniffe, fo wie die zum Srunde zu legenden Pachtbedingungen, koͤnnen 
in dem Bureau der Königl. Haupt» Admriniftration der fAcularifirten geiftlichen @äter des; 
Xrebniger Bezirks in Trebnitz zu jeder Zeit vorber eingefeyen werden. - 

Breslau, den 17. April 1814. 

Vermöge Auftrages; 2 
Witzenhuſen. Freiherr von Kottwiß. 





Sleifdys Derdingung. En 
Nach dem Auftrage Einer Königl. Hochloͤbl. Regierungd:Militair: Depufation vom 25. 
d. M. fol indenen Etappen-Plägen Boldberg und Haynau der erforderliche für marfchirende 
vpen gegenwärtig noch nicht zu beflimmende Fleiſchbedarf, auf Vier Monate in Entre= 
prife gefegt werden... Hierzu iſt Terminus auf den ı 7. May d. J. angefeht, an welchem 
ch diejenigen, fo an diefer Entreprife Antheil zu nehmen denken, bei dem Landraͤthlichen 
Amt: früh um 8 Uhr hiefelbfileinzuflnden ,. und auf das mindeflfordernde Gebot den Züſchiag 
WM erwarten haben, wenn ihnen zuvor bie nähern Bedingungen vorgelegt worben find, 
Goldberg, dem 26. April 1814. 
Das Kandräthl. Amt. v. Johnſton. 


Ver⸗ 


S 





- vn — j 
Verkauf der Weißgerber» Walfe zu Loͤwenberg. P 
Da bie hiefige Weißgerber-Walke den ı2. May d. I. erblich verkauft werden foll, fo 
werden Karfluitige hierzu eingeladen, Das Nähere deshalb kann alle Zage in Hiefiger 


Raths-Kanzlei eingefehen-werden,, Loͤwenberg, ben 24. April 1814. i 
ü Der Nagiſtrat. 





Verpachtung der Rlein-Tſchirner Güter, 


: Die im Slogauſchen Kreife gelegenen Güter Klein-Tſchirne, Doberwitz, Weckelwitz 
und Sceyden, follen auf 12 Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige Finnen die naͤhern 
Bedingungen infpxiren, bei dem zur Verpachtung autorifirten 

Slogan, ben 26. April 1814. Sattig, Kreis-Jufliz: Rath. 





Verrauf der Hanckeſchen ae an im Goldberg: Haynauſchen 
R reiſe. 


Da zum vᷣffentlichen Berkauf der zu Schönfeld belegenen, auf 2276 KRthlr. 20 ſgrCour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten, von dem Windmuͤller Deorge Friedrich Hancke hinterlaſſenen Winde 
muͤhle nebſt dazu gehoͤrigem Wohnhauſe, in welchem 2 Stuben, 4 Kammera, ein Viedſtall, 
eine Scheune, ein Keller, nebſt einem guten Obſigarten und einem Ackerſtüͤck von 6 Scheffel 
Ausfaat, der 24. May d, J. zum einzigen und peremto.ijgen Ucıtationd-Termn anbes 
zaumt warden, fo werden Krıfluflige zur Abgabe ihres Gebots und Gewärtigung des ges 
rihtlihen Zuſchlages an den Meiſtbietenden auf den hertſchaftlichen Hof zu Schönfeld Bors 
mittags um 9 Uhr vorgeladen, alle unbekannte Gläubiger des Hande aber aufgefordert, 
ihre etwanisen Forderungen zu liquidiren und rechtlich nachzuweiſen. 
Goldberg, den 58. April 1814. 


Das Dehmel⸗Schoͤnfeldſche Gerichts: Amt. 
Bormann, Jufit. 





Berkauf von Schaafen zu Prittag. 

Das Dominium Prittag, Grünbergfchen Kreiſes, welches cine ganz veredelte Sdaͤfe⸗ 
zei hat, offerirt dem Publifo 37 Stüd Gtäpre, 86 Stud Hammil und 152 S uͤck Matter— 
Schaafe, 4:, 3°, 2: und ıjäbriges Vich, und ladet Kaufuflige ein, auf den 31. Mayd. 
J. auf hiefigen Wirthſchafts-Amte fi einzufinden. 

—  Prittag, ı Meile von Grünberg, bem27. April 1814. 








Verkauf der Sreiftelle Mo. 15. zu Rothklrech. R 
Die Freiſtelle No. 15. zu Rothkirch, welche auf 147 Rthlr. 26 far. 8’. abgeſchaͤtz 
iſt, fol auf den Antrag der Inteſtat-Erben Des Befigers iu termiuo den g. Juny dieſes 
Jahres Nachmittags um 2 Uhr auf dem berrfhaftliden Schloſſe zu Rothkirch verkauft wers 
den. Keuf- und Vefigfäbig: werden hierdurch vorgeladen, Lirgnig den 29. April 1814. 
Das Gerichts, Ame zu Rothkirch. M. L. Scheurich. 


⸗ 





———— 
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“Verkauf rer GSottlob Koſanſchen Bauer: fTahrung LI 4. zu Ulbersdorf: 

Auf den Anırıa ber Erben des zu Ulbersdorſ verfrorbenen Bauer Gottlob Kofan, fol! 
Bie zu deffen Rachlaß gehörige, sub No, 4. dafelbft belegene, aus einer ganzem Hufe Lan⸗ 
des befichende, und auf 543 Rtblr. 71 aÖr. — abgefchaͤtzte Bauer-Rahrung, thei⸗ 

tungshalder ; im Wege der freiwilligen Subba ation-dfientlich verfauft werben. . 

Hierzu iſt ein einziger peremtoriſther Licitations⸗Termin auf den‘ 17. Juny d. J Bor 
mittags um so Uhr, in dem Scholzen⸗Gericht zu Ulbersdorf, anberaumt, weshalb befig- 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. : « 

Ya werden zugleich die etwa nochjunbefannten Gläubiger bes 2c. Kofan zur Liquidi⸗ 
rung und Nachweiſung threr Forderungen in dieſem Termine, sab pocna praeclusi,- hier> 
wit aufgerufen. j i i 

>, Gämwiebus, den 28: April 1814. — 
8 Bönigl Preuß. Domainen Juſtiz-Amt Sckampe. 
Sſcheider, Juſtit. 


— 





Auction des Dr. Machuiſchen Nachlaſſes zu Glogau— N 
€ follen den 16. May dieſes Jahres und die folgenden Tage, Nachmittag um“ 
übr,.in dem hiefelbft sub No. :103.-auf der Franzis kaner Gaſſe belegenen Haufe., allerhand 
m Doctor Machuiſchen Nachlaſſe gehörigen Effecten, beftebend in Gold⸗ und Silber-Ge> 
Wire, Ringen, Uhren, Porzellain, Gläfern,. Zinn, Kupfer, Meffing, Blech unb Eifen,- 
 Leinenzeug und Betten, Zifhwäfche, Kleitungsfiücen,. Meubles und Hausrath, einer 
Menge Buͤcher, größtentheils medizinifhechirurgiihen Inhaltözc., öffenklich an ben Meiſt⸗ 
Bietenden, gegen gleich baate Zahlung in Preuß. Söurant ,- verkaufi werden, wozu ich Kauf⸗ 
luſtige hierdurch einlade. 
Glogau, den 30. Aprif 1814.  — . i 
Reumann,. Königl. Ober-Landes-Gerichts-Referendarius, ald Erecutor des 
Doctor Machuiſchen Teflamentd. 





verkauf oder Verpachtung des Scholzſchen Bauerguts zu Tſchilaͤſen. 

Das den Bauer Anton Scholſchen Erben zugehoͤrige Bauergut zu Tſchilaͤſen fol frei⸗ 
willig ſubbaſtirt, oder, wenn ſich fein annehmlicher Käufer findet, verpachtet werben. Hier: 
zu if ein für allemal ein Termin auf den ao. Juny d. 3. Vormittags um 9 Uhr auf hiefis 
gem Rathhaufe angeſetzt, wozu Kauf? und Parhtluflige eingeladen werben. - 

Guhrau, den 30. April 1814. * u 
| | Bgsnigl. Stadtgericht. 








Verpachtung des Stadt⸗Vorwerks zu Beuthen an der Oder 
Zu anderweitiger Verpachtung des hieſigen Stadt: Vorwerks (bisher in Hoͤhe von“ 
30g Rthl) von Johanais 1814 bis dahin 1820 ift Terminus peremtorius Freitag den 17. Jus 
ny d. 3. Vornmittig? um io Uhr auf hiefigem Nathhaufe anderaumt worden. Wirfbſgafts⸗ 
derſtaͤndige und kautionsfaͤbige Priktluflige werden daher aufgerufen, wit dem Béifuͤgen, 
daß Pachtanſchlag und Bedingungen t bei hiefiger Kaͤmmerey zu erſehen find, und Im’ 
jagen Termine ter Zufhlag an den Meifibietenden erfolgen fol. u 
Beuthen a, d. O., den ıg. April 1814. EEE? 
Der Magistrat. a 


— 
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Verkauf des Grunmwaldichen Bauerguts zu Zeipern. 


Das zum Nachlaſſe des — Friedrich Grunwald geboͤrige, auf 679 Mthir. zı ſgr. 

Fourant abgeſchaͤtzte Bauerguth, fol auf den Antrag der Erben theilungsbalber an den 

Meiftvietenten in nachfiehenden Zerminen, ald: den 22. April, den 23. May und den 

. 22. Juny d. 3. Vormittags um 9 Uhr, wovon der letzte peremtoriſch iſt, in Zeinern vers 

fauit werden. Es werben —* Kaufluſtige eingeladen, auch etwanige unbekannte Real⸗ 

Glaͤubiger aufgefordert; ihre Anfprüde eſtens im letzten Termine, bei Verluſt derſelben, 
geltend zu machen. Guhrau, den 4. März 1814. : 
Das Berichts: Amt fur Zeipern. Rofenfrang, Juſtit. 


Verlegimg eines Kicitations Termine. 


Aus bewegenden Urſachen ift ber auf den 25. April db. 3. angefehte Termin, zu 
Verkauf der Urſchkauer inial-Wind-Mühle, auf den 20. Juny db. J. verfegt wor⸗ 
den, welches dem Publiko hiermit bekannt gemacht wirb. 

Urſchkau, den 11. April 1814. Das Wirchichafte: Amt. 


— — — — — 


Verkauf der Ceupoldſchen Freigaͤrtnernahrung zu Ober Raiſerewaldau. 


In dem heutigen, zum Verkauf ver Johamm Gottlieb Leupoldſchen, auf 116 RtFI. zofar. 
Gourant gemwürdigten Freigärtner- Nahrung sub No. 20. hiefelbſt augeſtandenen Licitations⸗ 
Zermine find nur 30 Rthir Gourant gebrien worsen; es wird alfe diefe Nahrung auf neue 
man zum Öffentlichen Verkauf ausgefteht und der ı7. May d. J. zum andermeiten 

ietungs:Zermin: anberaumt, wozu alle Laufluflige wiederholt eingeladen werden. 

Ober⸗Kaiſerswaldau bei Haynau, den 15. April 1814. 

as Berichts: Amt Hiefelbft. . 
Mattiller, Jufit. 





Derfauf des Serrnkretſchams zu Saynau. 
Der auf 1150 Kthlr. geruͤrdigte Herrnkretſcham sub No 317 nebſt Acker wird auf 
Antrag der Rotheſchen Vormundſchaft sub hasta geſtellt und fichet Terminus licitationis , 
Den 6. Juny c. um 10 Uhr hier an. Haynau, den 15. April 1814. 
Zönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkauf eines Aretſchams. 


Zum Öffentlichen Verkauf ded aud einer Brandſtelle und 31 Scheffel tragbaren erblis 
chen Ader beſtehenden, von dem verflorbenen Kretſchmer Bunzel Hinterlaffenen Kretſchams 
im Schlemmer, welcher auf 334% Kthlr. tarirt if, ſetzt das unterzeichnete Gerichts: Amt 
—— den 4. Juny, den g. July, umb ben letzten und peremtoriſchen auf den 19. - 

uguft an, und ladet faͤmmtliche Kaufluftige, Befig: und Zahlungsfähige ver, in diefen 
Terminen zu eſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und wird dem Meifl: und Beftbietenden dab 
Brundftüd zugelchlagen werben. 
Bunzlau, den ı4. April 1814, 
Das Gerichts. Amt der Serrſchaft Ditendorf. Franke. 


Ver⸗ 


Verpachtung des Schubertfhen Vorwerks in Kirgnig. 


SDas der hiefigen Ritter: Acabemie zugehörige, in der Jauers@affe allbier ohnfern ver 
Stadt belegene fogenannte Schubertſche Vorwerk, in Aedern, Gras- und Baungarten 
von 034 Morgen beftebend, nebſt 3 Waeſen⸗Bruchflecken, weiche ungefähr 10 zweifpäunige 
Fuder Heu gemähten, und dem Rechte der Viehweide auf der Stadthutung, fol auf 7 Ichre, 
vom 1. Juny 1814, bie dahin 1821. ohne Anfchlag und Eviotion, blos nach dem Augen⸗ 
fein in Zeitpacht ausgethan werden. Es wird hierzu ein peremtorifcher Licitatious Termin 
auf den 16. Map d. ‘I. Vormittags um „o Uhr in der Kanzellei dee Ritter-Academie: 
Stifts Amts hiejelbft anberaumet, und wirthſchaftskundige Pachtluſtige werden zu dieſem 
Termin hiermit unter der Erklärung eingeladen, daß der Beſtbietende, wenn derfeibe zu: 
glei eine Caution von Ko Rthir. in Pfanchriefen beftellen kann, alöbald die Uebergabe 
dieſer Pachtung zu gemärtigen habe. Die der Pacht zum Grunde liegenden Bedingungen 
aen allezeit in der Stifts⸗Amts⸗Canzellei eingefehen. werden, fo wie ſich jeder von der 
ſehr angenehmen Lage dieſes Vorwerks an Ort und Stelle Überzeugen kann. Das Wohn» 
gebäude enthält 3 freundliche nen angelegte Stuben und mehrere Kammern. Die Aecker 
iegen außer jeder Gemeinheit, und find von vorzüglicher Güte. Bon dei Kühen des Bor: 
werke iſt wegen Rähe der Start eine bedeutende Nutzung zu ziehen. 
Liegnig. den 20. April 1814. 
Das Königl. Ritter; Academie : und Stiftes-Direciorium. v. Briefen. 


* 1 
. 


Verkauf der Weinholdſchen Freigaͤrtner Nahrung zu Steudnig. 

Auf ausdruͤckliches Verlangen der Glaͤubiger und Erben des verſtorbenen Frei er 
George Friedrich Weinhold hieſelbſt, wird deſſen sub No, 14. — auf 160 Kthl. Cour. 
taxirte Nihrung, weil darauf nur go Rthlr. Courant am 13. d. M. geboten worden, auf 
4 Wochen anderweitig fubhaftiret und der 24 Way d. J. als neuer Licitations⸗Termin 
beſtimmt, wozu die etwanigen Kaufluftigen zur Abgabe ihres fortzufegenden Gebots wieders 
holt eingeladen werben. .‚Steuunig bei Haynau, den 16. April 1814. 

BDas Gerichts⸗Amt zu Panthenau. 


4 





Wiedereröffnung des evangeliſch⸗lutheriſchen Gymnafiums zu Slogau. 
Allen den geehrten Eltern und Bormändern, welche nad) der Deffnung unferer Thore 
wiederum geneigt feyn mögten, ihre Kinder und Pflegbefohlne dem hiefigen evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Gymnafios zum Unterrichte zu übergeben, mache ich hierdurch die Anzeige, - 
bie während der Blofabe zu militärifhem Gebrauch verwandten Lehrzimmer beffelben durch 
bie außerordentliche Fuͤrſorge des Koͤnial Regierungs Gommiffarii, Herrn Geheimerath 

. don Unruh, bis zum s. Mai d. J. vollkommen gereiniget.und ihrer eigentlichen Beſtimmung 
wiedergegeben feyn werben. Von tiefem Tage an wird alfo dem nad dem beſtehenden 
Lehrplane zus ertheilenden Unterrichte auch nicht mehr ber Mangel eines eigenen Bocale’s im 
Wege faehn; die Lehrſtunden werden wieder im Schulgebäude gehalten werden, und bie bals 
dige Anmeldung ber unferm Gymnaſio anzuvertrauenden Schüler wuͤrde, der neu zu begins 
nenden kehrcurfe wegen, won boppeltem Nuten für dieſelben. ſeyn. 


Slogan, den 27. Fıgı 
* ei ‚ Klopf&, Reiter des Gymnaſiums. 





vu 


Rum ’ x 


Verkauf von Aeckern und Wieſen sh Srüthen an ver ber, 

Es wird hierburch befannt gemadit, of Prev! en a. d. D. eine Hufe, eine balde 
Hufe und eine Reun: Ruhe Ader, viren Wer) iu Summanah Stadigerichtlicher Texe 
4935 Rihlr. 5 fgr. beträgt, nebft einigem Wieſewachs, plus licitendo gegen glich badre 
Bezahlung verkauft werden foßen. 

Hierzu iſt Tefminus peremtorius auf dieſigem Ratbhaufe Dienſtag den 14. Juny e, 
Vormittags um 10 Uhr FR "chen worden, und fann die diesfäige Zaxe auf dem Raͤth⸗ 
Jauſe taͤqlich inſpicirt werden. — na war 

Beuthen a. d. ©,, den 19. April 814. a 

nn: Der Magiſtrat. 





Befanntmachung wegen Verpflegung der franzoͤſiſchen Hoepitaͤler in Glogau 
Die Verpflegung der in Glogau zurädgebliebenen franzöfifen Hospftaͤler, nementfich 

ihr Bedarf an Lebensmitteln und Arzeneien, für ohngefähr 550 Kranfe, ſol vom 135. Disy 
bis Ende Junius durch sine Öffentliche Licitation an den Mintefvordernten verdongen wers 
den. Die bei diefer Verdingung zu Grunde zu legenden Modaͤlitaͤlen Einer 3 Tage vor 
dem Bicitationsterntin „.welger auf den 11. May d. I. Vormittag: am 9 Uhr ın Gtogau in 
dem Haufe des Medizinal: Rath und Profeffor Dr. Gerdeſſen anberaumt dorden iſt, einges- 
(chen werden. Diejenigen, fo zu diefer Unternehmung geneigt und des Vermoͤgens find, ba= 

n ſich deshalb: bei Hra..ıc. Gerdeſſen zu meldeg,kand uͤber alle und jede Ginzeiherien die nd» 
thige Auskunft von demfeiben zu gemärtigen. 
a GSlogan den 30. April ig - E . 1 
aBðonigl. Geh Regierungsrath u. Civilkommiſſarius zur Wiederbefisnahme: - 
u ML der Feſtung Glogan.. 

ö . v. Urmruh, 


Rn. ii» F5 1. 








⸗ 


Verpachtung des Gutes Ober⸗Hermsdorf. 
Das mit Ende Juny d. J. durch den friiheren Abgang des zeitherigen Pächters pacht⸗ 
08 werdende Pupillen⸗ Hut Ober⸗Herms dorf ſoll auf Beranla ſſung ber hoͤch ſt xordneten 
Vormundſchaft auf dem hiezu anftchenden ein igen Licitations-Termlne den as. May d. J. 
bis zu der aledenn erreichten Maorennitaͤt des Beſitzers auf anderweite Acht Jahre in Zeit⸗ 
Mcht ausgethan werden. Santionsfäbige, der Landwirteſchaft völlig kundige und mie” 
FA Zöugniffen berſehene Wahtlufige werden daher hierdburd *ingeladen, im gedachten" 
ermirte im Berriehaftliden && loſſe hieſelbſt enfweder. in Perfon over durch hinreichend ir? 
formirte und mir vollftänniger Vollmacht Herfekene Mandgtarien Barmittög 10 Uhr vor un⸗ 
terfihfiehenem Berichtö'Amte fi eihzuftnden, ihre Gebote zum Protoroll zu geben und zu 
ertwaften,; Daß nam king Folter Kpprobation der Höhen Pupilar Behorde dem Meiſt- und 
Beftbietendew der aerihtliche Zufhlay des Gutes im neuen Zrit-Pachte erfolgen werde 7° 
Die entworreret Darht Bıdimatingen koͤnnen uͤbrigens ſowohl hei Keim Vormunde dem 
Konigl Hauptmann Hoh der’ Armee“ Herrn von Schwemler zu Hirſchberg, als auch beide 
unterzeichneten Gerichtsamte eing efe hen werdenm BIIEEGTUR SEITE 
Ober. Heims orf heisfinpnau, den 22: Aprif arg, , a9 e⸗ 
Das Sreiherrlig von Zedligzſche Berfichtsamt hieſelbſt. Mattiller, Justin. 





\ * 


Viertes | 


EEE ze | Ä 
Viertes Verzeichniß | 


Der beim Grauens Berein hieſelbſt eingeaangenen milden Deich zur 
Lazareth⸗Verpflegung. 


— ——————— - 
Courant. Neñmuͤnze. 
Namen der Beitragenden. | | ’ 



















No. - g | KUpt._gr. pf, Kehl fgr._pf. 
TE — —— —— — —ñ — — 
Bed vom Jannar 138 du 1 MR — 
6a, !Don den Aceiſe⸗ und Bon,Dffcinnten zu driebebere am Queis, durch A | 
Heirn Aecife-Einnehmer Sterinsty . — B /ı5 ⸗ 
63. Vom Dffieier-Eorps der bieligen Qürgergarde am Namens» Hefe un; j | 
: fers alergnaͤdigſten Königs, Durch Hrn. Ernbieus ASpier geiammiek 677109 
64. Bon der Rindern Des Herrn —— — Riedel ... _ I 1 
65. Vom Paſtor Hurra R. "aus P. Be, DEN 0 
und eiu Yäccen Badıhf 
66, Vom Herrn Reg. R. 8. aus N. baar s I |— 
and ein Ränsfchein über 7 Kthlr. $ &, 3 Y. 
67. Au firirten Seirägen für den Sebrun .  . — 4126| 6 
ww ein Thalerfchein, 
63. \Minatlicher Beitrag aus Gurt ı 2 en e — |- |. 
Go. | Desgieihen 5 ans Berlin 5 . : R — — 
79: [gen den Lieferanten Kerrn X... — G. — — — 
7i LEI Ferdinand, Agnes und Mathilde, den ie Kiydern eines "Land: | 
predigers, für den März und April . _ | 1. 
72 Durch Drrin Mediceinal:Rath D. Vogel der Ertrag einer am Char: 
freitage gu Hirſchberg anfgefäbeten Mufif zum Beben vermundes 
ter Krieger, von Herrn J. G. Kiefling eingefandt +» . _ | in 
und 2 Ducaten. 
7. r Durch here ges: Meg. 2 . . ..e bei einer fropen Abendgefeäfihaft 
geſamm — — — 
. 74.10 Annan 2 Beiträgen fat den 7 | 40 | _ 
l und ein —— 
Summa der Eiunahme | 47 — 8 | 10616173 
- Die Ausgabe betrug. | 
Zur Lejareth. Veroflegung ir + Ja 216 -63 =>. 
Dam Ahittig fr das Einfordern’ bes Beiträge N 
a. für den Sebruar 7 . 0 0 . . 518 ı— 1 Fi 3 
b. für den WM «tv el RE I FE 4.3 11 312319 
° — der Ausgabe J 312 113 1-1 66 [20 — 


bieibt Behand 1 266 j19 |—] 39 (16 13 

kiegnitz, bey 25. April 1814 

Gm Namen des Frauen Beyeind a 
Benda. 


— — —— — — 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren bei diefem Affentlichen Anzeiger betra— 
gen für die Zeil? 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., welches legrere 
-. — werden muß, wenn deſſen Einſendung nicht ver; 
angt wird. 

ekanntmachungen, deren Aufnahme gewuͤnſcht wird, find nur 
allein unter Auffchrift des Koͤnigl. Poſtamts zu Liegnig, als Nedak 
tion des oͤffentlichen Anzeigers, einzufenden. 

nferenda, die nicht bis zum Mittwoch einaeliefert, oder mit 
den Posten hier eintreffen, koͤnnen erſt in der nachft folgenden Woche ' 
in dem öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, daher man er: 
ſucht, bei Beſtimmung der Termine hierauf zu ruͤckſichtigen. 





Alle 


Amts-Blatt 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Sqleſien. 











—— No. 20, — 





Liegnig, den 14. May 181% 








Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 133. Das Salz: Einfuhr: Verbot besreffend. 


Ss hiefige Negierungs, Departement und bie in felbfgem vorhandenen Salz ⸗Facto⸗ 
seien find nunmehr wieder mit Stled» und Stein, Salz zum Debit Binlängfich verfes 
hen. Es wird daher das ſchon laͤngſt beſtehende Berbot der Salz Einfuhr und des 
unerlaubten Handels mit fremdem Salze hierdurch erueuert, und daß alles verbots 
widrig eingeführte Salz nicht nur ber Eonfiscatiou unterworfen fit, ſondern auch aus 
Ber folcher für jede Mege 8 gGr. an Strafe erlegt werden muß, dem Publiko noch⸗ 
mals in Erinnerung gebracht. Liegnitz, den a2. April 1814. 
Sinanz»Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung. 
F, D, No. 225. Upril c, 


No, 134 * - * run der Stadt Glogau zu bezahlende- Gewerbes 
euer betreffend. u en 

Nachdem nunmepr Die Stadt Glogau von feindlichen Truppen geräumt ft, fo 
werden ſaͤmmtliche dort domicklitende Gewerbetreibende, gleichviel, ob fie während 

‚ber Belagerung fu der Feftung geblieben, oder geflüchtet find, hiermit angemwiefen, 
binnen vier Wochen: 

a) Infofern fie zahlungsfaͤhig find und ihr Gewerbe im laufenden Etats⸗Jahre fortge⸗ 

* haben, ihre Gewerbeſteuer⸗Ruͤckſtaͤnde an das dortige Ober Hccifer Um. abzu⸗ 

üßren ; | - 

: b) im Fali der Unvermögenseit aber, ſich bei dem Maziftrat zu melden, und nach ges 

hoͤrlger Beglaubigung ihrer Angabe, auf Erlaß der Steuer» NRüdjtände anzus 

tra.yen. 

Hiermit wird daher auf Die Im Amts, Blatt No. 12. d. J. enthaltene Derorbnung 
bom 19. Maͤrz d. J., wonach Diegeflüchteten, ifr Gewerbe an fremden Orten fortſez⸗ 
zende Gewerbetreibenden ihre rückſtaͤndige Gewerbeſteuer an Die Kreis⸗Steuer Kafle 
des Bezieks, oder an die Acciſe-Kaſſe des Orts, wo fie ihten einftweiligen Aufenthalt 

enommen, elnzahlen follen, aufgehoben, und es haben von jest an die in ber Steuer⸗ 
olle der Stadt Glogau aufgeführte Gewerbetreibende nur aa das dortige Acciſe⸗Amt 

idte Gewerbeſteuer zu entrichten. - 
9 Tier 


- 19 — 


Wer binnen vier Wochen dem chigen Befehl nicht nachgefommen Hit, und weber 
feine Steuer eingezahlt, noch feine Unvermögenpeit auf eine glaubhafte Art nachgewleſen 
‚Kat, von dem wird angenommen werben, daß er zwar zahlungsfaͤhig fey, aber aus. 
böfem Willen die Zahlung vergögere, und auf dieſen Fall wird alsdann geſetzliche 
Strenge angewendet werden. —— an 

Liegnitz, den 30. April 1814. ER 
Rönigl. Preuß. Lieanisfhhe Regierung von Schleſien. 
No. 135. Betreffend bie ber Kriegs: Impofts Abgabe nicht unterworfenen. Gegenflände. 
Machftehendes Publicandum d. d. Berlin den 24. d. M.: 

„Da nach ausdrücklicher befonderer Beftimmung alle eiuländifchen Produkte und 

Zabrifate ber Preußifchen Provinzen jenſeits der Elbe, desgleichen des Eorcbuss 

fchen Kreifes, wenn fie in Die übrigen diesſeits der Elbe gelegenen The’te der Mor 

narchie eingehen, oder Durch ſolche pafjicen, der neuen Kriegs, Impoft Abgabe nicht 
unterworfen find, fin den gedachten überelbefchen Provinzen und im Cottbusſchen 

Kreiſe auch aberfaupt der Krieges. Impoſt noch nich erhoben wird, mir Ausnahme 

bes Falles, daß die an ſich impoſtpflichtigen Waaren über Emden einaeten: fo 

wird dies, um alien Zweifeln darüber zu begegnen, hiermit oͤffentlich zur Fenntniß 
des handeltreibenden Publ.Fums gebracht. 
. In Auftrag des Heren Finanz: Minijters Excellenz. 
Die General-Verwaltung der inbirefien Steuern und Abgaben. 
, gei. Ladenberg.“ 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. * 
Liegnitz, den 30. April 1814. 
Abgaben⸗Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 


R. Ne. 103. pro April c. A. D. 


No. 136. Betreffend die höhern Orts fefigeftelte Norm für bie Unter Bebörben bei 
Ausfertigung der Anerfenntniffe, Behufs ber Kompenfation ber Lieferungen 
an Weiten » und Roggen. Mehl, 

Damit die Unserbepörden eine beſtimmte Norm bei Ausfertigung der Anerfennts 
niſſe Behufs der Kompenſation der Lieferungen an Weitzen⸗ und Roggen-Mehl auf 
ben aten und Zten Termin der Bermögens » und Einfommen, Gteuer Zahlung erdals 


ten mögen, {ft hoͤhern Ortes feftzufegen befunben worden: daß r'z als der Berrag ber . 


Mahl, Mege den Preifen des Weigens und Noggens zugerechner, und in Anſehung 
des Verhaͤltniſſes zwifchen Weisen und Noggen, der Scheffel Weisen Mipl zu 20 
Mesen, und der Scheffri Roggen Mehl zu 18 Metzen angenommen werden foll. 
Den von der Königl. Liegnitzſchen Regierung reffostirenden Behörden wird dies 
sur Nachricht und Achtung hierdurch bekannt gemacht. 
Liegnig, den 4. May 1814. 
M itair⸗Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung 


von Schiefien. 
M.D. Ne. ı. Reser, May c. e 


No. 137. 
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No, 137: nn Befimmungen, betreffend den neuen Kriegs» Impof vom 1. April 


Nach demjenigen, was In Betreff des neuen Kriegs⸗Impoſts durch Die im 14ten 
Stuͤck des Amts» Blatts S. 125 bis 129. befindliche Becsrhrung vom 30. Marz d. 
Jberelts feſtgeſtellt worden, hat das hope Finanz⸗Miniſterium mittelſt Neferipts vom 
30. v. M, no) Folgendes zu verordnen befunden: 

1) Diegenigen Waaren, welche vom Fr. April d. J. ab, eingegangen find, oder 
auch noch eingehen, und dem neuen Kriegs⸗Impoſt unterworfen find, zaflen, went 
ſie zur einfaubifchen Konfumston beitimmt find, nicht diejenige Accife, welche auf bie 
Dauer der alten Kriegs⸗Impoſt⸗Petfaſſung interimiſtiſch reg: et worden, ſon dern dies 
jenige, welhe durch Die gewoͤhnlichen Tarife, Edikte und Verordnungen beſtimmt iſt. 

Die Acciſe⸗Aemter werden daraus entnehmen, daß in fokhem Fall der zum 
Sircuf. No. 108. vom 20." April 1813. (und Amts⸗Blatt No. 17.) gehörige Conſum⸗ 
tions, Hectfe Tarif Feine weitere Anwendung finder, viehmehr die Gefälle nach dem 
zum Sand. Confumttons, Steuer Ebift som 28. Dctoder 1810. gehoͤrigen, beim Circu⸗ 
lare No. 130. vom 12. December eb. d. J. befindlichen Tarif, erhoben werben ſollen; 
Diejenigen Waaren hingegen, , welche im diefem Tarif nicht aufgefuͤhrt find, Die Gr 
fälle nad) dem gemößnlichen AÄcciſe⸗Tarif vom Jahr 1788., und die durch die nach⸗ 

her ergangenen beſonderen Verorbnungen feſtgefetzten Acciſe⸗/ Abgaben, entrichten. 

2) An die Stelle Des Natural Goldes kann der neue Impoſt in Silber mit einen 

frirten Agio von Sechzehn Groſchen für ben Friedrichsd or entrichtet werben. 
Soliten veränderte Umftäibe jedoch es nothwendig machen, fo wird zum ı. Aus 
In d. 3. ber Aglofas anderweit regufirt werben. 

3) Nur der neue Waaren⸗Eingang vom 1. April d. 3. wird nad) den Erhebungs⸗ 
fügen und Beſtimmungen der obbefagten Berorbnung vom 13. Marz d. J. behandelt. 

Auf die vor dem 1. April d. 8. eingegangenen Waaren, He mögen bereits zum: 
Kriegs ⸗Impoſt verſteuert Fey", ober noch ganz unverjteuert im Entrepot lagern, fins 
ber die mehr gedachte Verordnung vom +3. März d. 3. feine Anwendung, fendern 
fie werden ſowohl in Hinfiche ber Verſteueruug zum Kriegs; Impoſt, als auch in Abs 
ficht der Conſumtions⸗Vetſtauerung, ganz nad) den Verordnungen behandelt, welche 
uber die äktere Kriegs, Impoft- Derfaflung ergangen find. | 

Folglich kommt in diefem Fall ber ad ı)außer Kraft gefeßte Tarif beim Circul. 
No. 108. vom 20. April v. J. wieber zur Unmwendung- - 

Da jedoch) hierbei, und befonders in Anſehung der Behanbfung der zur Erportar 
tion beitimmten, vor dem 1. April d.%. eingegangenen Waaren, Modificationen noth⸗ 
wendig werden, fo wird noch näßere Beſtimmung erfolgen. 

4) Um beim Intermediaͤrhandel mit Baummolle, und wenn folche beim Eingang: 
zur innern Ronfumtion deefarire, nachher aber die Beſtimmung geändert wisd, dem: 
Kriegs, Impoſt davon zus fichern, ift dfefer beim Ausgang der Baumwolle jederzeit zu 
erheben, falls er nicht erweislich fehon bet ber Einfuhre gezahlt worden. 

5) Die aus Rußland und Polen kommenden fogenannten Eurrogat Artikel 
(vid. Eircul. No. 112. vom 17. d- FM. sub I. a), namentlich aud) Häute und Seller 
werben: nach wie vor in ber bisherigen Art behandelt, und find bem Kriegs - Impoſt 
wicht unterworfen · 6) Von 


6) Bon dem zum Keies ⸗ Impoſt noch nicht verfliuerten, vor dem. Apr d. J. 
elngegangenen rohen Zucker, der zu ben einlaͤndiſchen Raffinerien gelangt, kann der 
ermaͤßlate Satz des Tarifs vom 13. März d. J erhoben werden. 


Diefe Beitimmungen werben Hiermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht, und den . 


Accife, und Zoll: Nemtern Liegnitzſchen Regierungs Departements zugleich zur Nach, 
achtung befannt gemacht; ihnen wird auch aufgegeben, die Sachen aus der alten Kriegs⸗ 
Im poſt⸗Verfaſſung nicht mit Gegenſtaͤnden aus der neuen Kriegs» Impoſt⸗ Einrich⸗ 
tung zu vermengen, ſondern fie jederzeit in befondern Berichten vorzutragen. 
Liegnitz, den 6. Man 1814. 
Abgaben Deputarion der Königl Liegnigfchen Regierung 
von Shhlefien 

R. No. 16. pro May c. A. D. 





Perſonal Chronik der öffentlichen Behoͤrden. 


Befoͤrdert wurden: 


der Mittogsprediger und Rektor Neumann aus Bolkenhayn, zum Paſtor nah Pe⸗ 


terwiß, Jauerſchen Kreiſes; 
der Candidat Ernſt Gottlob Becker aus Neutſchau, zum Paſtor nach Nieder⸗ 
Leſchen, Sprottauſchen Kreiſes; 
ber Candidat Boͤhmel, zum Paſtor nad) Liebenau, Schwiebusſchen Kreiſes; 
der Seminariſt Titze, zum Schullehrer in der Schildauer Borktade zu Hieſchb rg; 
der Johann Ratſch, zum Schullehrer nad) Klein Peterwitz, Wohlauſchen Rreifes; 
des Schullehrer Ca! Sigiemund Lange, zum Schullehrer nad) Willimannsdorf, 
Jaaverſchen Kieiſeé; | 
der Julius Guftav Adolph Raͤuſchel, zum Schuladjuvanten nad) Hochklrch, Lieg⸗ 
nitzſchen Kreifee. 

Der Candidatus theologiae Earl Auguſt Albrecht zu Sugelwitz, Luͤbenſchen 
Kreifes, wurde pro Ministerio efamiairt und für wahl, und präfentarionsfäpfg zu 
einem geiftlichen Amte erklaͤrt. Der bisherige Zoll- Zafpector Ike zu Saabor am 
Hammer ift von bes Königs Maj-trät zum Steuerrath im Liegnig chen Depattement 
ernannt worden. Der Acciſe Rendant Nagel zu Münfterbrg wurde als Zoll. Zus 
fpector und Nendant in Saabor am Hammer; der Eontrolleur Helnere aus Luͤben, 
als Accifer and Zoll Rendant in Münfterberg beitätiget, und der Kaffe, Controller 
Brumame, In gleicher Qualität von Laͤhn nad) Lüben verfege. 


ne pp 


Bermifchte Nachrichten und Aufſaͤse. 


Die für die Kranken im Lazareth zu Leipzig eingegangene Unterfiägung betreffend. 
Nachſtehende von der Kinigl. Preuß. Commandantur zu Leipj:g anhero gelangte 
Nachmeifüng von den für die Kranken und Verwundeten im bertigen Lazareth aus 
Kr. ifen des hiefigen Negterungs Departements eingegangenen Geldern und Packeten 
wird Hierdurch zue Kenntniß der Abſender gebracht: 
| Nach 
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Oeffentliche Dankſagung. — 


Ss iſt ung eine theure Pfllicht, offentlich Die Gifüͤhle unſers Danks zu aͤußern, 
woru uns die Bereitwilligkeit, mic welcher Denen durch Die letzte Blokade unſerer Stadt 
verarmeen, von den norhlürftigften Lebensmitteln entblößten, und mit Krankheiten 
mancherfet Arc behafteren Einwohnern, bald nach) Deffnung ter Thore Huͤlfe geleiſtet 
wurde, fo dringend auffordert. Wir dürfen wicht verſchweigen, Daß ein hohes Mil, 
fafrgouvernement von Schlefien bald nad) Oeffnung der Thore vorzuͤgliche Arzneten 
aller Art in bedeutender Quantirac, auch Kalk- und Ke'fafiye, Iehrnerannte Arrikel, 
um die zu flachen Gräber zu befihäütten, und zur Ausweißung verunceinfater Gelaſſe 
anhero gefandt, und dem Geiſundheitawohl dev Einwohner weſentlichen Vorſchub ze, 
feiiter hat. Noch vor Ber Uebergabe nberwies die Hoc loͤbl. Liegnitzſche Regiccung bie 
Summe von ade Rthlr. baar, und für 5o-Nrplr. Gruͤnzeug, zur Unterſtuͤtzung der 
Huͤlfe beduͤrftigſten. 

Durch freiwillige Beiträge an Lebensmitteln wurden wir zu einem Zeitpunkt, wo 
wir durch Feindes Gewalt der Mittel beraubt waren zu helfen, in den Stand ceſetzt, 
die Franken, armen, und überhaupt alle hülfsbedürfiigen Einwohner unjerer Stade, 
auf mehrere Tage mit friſchem Sleifh und Gemuͤſe allet Art zu verfehen. Wir tonns 
ten fie der Noth, und uns der Sorge für fie entreißen, welche die Freude über die end⸗ 
— — aus des Feindes Haͤnden nach 7 kummervollen Jahren geſtoͤtt haben 
wuͤrde. 

Indem wir nun ben Wohlthaͤtern Liefer Leidenden, inſoweit fie uns bekannt ges 
worden ſind, und fie nicht ſelbſt ihre Gaben verteilten, hiermit unfern Innigften und 
beißeften Danf für dieſe Huͤlfe In der Noth fagen, befennen wir zugleich öffentlich den 
Empfang nachfichender Lebensmiztet und Geldbeiträge: 

Nachweifung 
der für die verarmten Einwohner von Glogau, vom 12. April ab, eingegangenen Bei⸗ 
träge an Geld und Lebensmitteln. 

Herr Landrath v. Sckartsberg 4 Schffl. 8 Mtz. Kartoffeln, ı Schffl. 8 Ms. Erb, 
fen. Don Klein⸗Logiſch durd) den Hrn. Derpflegungsfommiflär, Major v.D.esier, ı 
Schffl. Ms. Erbſen. Durch den Herrn Adjutanten, Premierlicurenant Knappe von 
Hermsdorf 1200 Pfd. Fleiſch. Von der Gemeine Kreifihau 19 St. Brodt, 14 Der. 
Branntwein. - Durch den Hetzu Amtsrath Materne aus Lieonis in dieſer Stadt ges 
fanmelt: 160 Rthlr. Comm. Incl. ı Thlr. Treſorſchein, 984 Pfd. Fleiſch, 70 St. Brodt, 
9 Schi Kartoffeln, 4 Schffl. 8 ME. Erbſen, 40 Qet. Braantwein, 24 St. Zitronen, 
15 &t. Eier, 30 Pfo. Seife, 2 Pfd, Eaffee, 1o Dee. Butter, 319 Packet und ı Tüte 
Taback, 8 Pfd. Zuder, 4 Pfd. Salz. Don dem Herrn Amterarp Gigas aus Obiſch 
6 Schffl. Kartoffeln. Dan dem Herrn Amterath Lucas aus Priedemoft 120 Pfb. 
Fleiſch, 2zi1 St. Brodt, 5 Schffl Kartoffeln, 6 Achtel Bier. Don ber Gemeinde 
Beitſch 8 St. Brodt, 3 Schffl. Kartoffeln, 8 My. Erbfen. Dom Dominio Rietſchütz 
30 Pfo. Fleifch, Bo Er. Brodt, 9 Schfil. Kartoffeln, ı Wchtel Bier. Don der Ges - 
meinde Buchwald 20 St. Brodt. Bon Thiemendorf 28 St. Brodt, 30 Are. Brannt 
wein. Don dem Herrn Amtsrarh Kieckpöffer auf Moblau 3o Pfod. Fleiſch, 10 St. 
Brodt, 17 Schffl. 12 M$. Kartoffeln, 4 Schffl, 12 Ms. Erbſen, 1 Achtel > Don 
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Hermedorf 30 Pfd. Fleiſch, 4 Schffl. Kartoffeln. Don Grünberg durch den Herrn 
Eandrath v. Scensfh g Schffl. Kartoffeln. Don der Frau Generalin v. Luc auf Bro⸗ 
delwitz 30 Pfd. Fleiſch. Von Einem Wohlloͤbl. Magiftrar zu Grünberg 130 Pfd. 
Fleiſch, 1080 Art. Wein, 553 St. Brodt, 300 Art. Weineſſig. Vom Hrn. Senator 
Becher aus Gruͤnberg 6 Pfd. Fleiſch, 120 Det. Wein, 6 MS. Erbfen, 8o Det. Weinefs 
Rg. Bon der Bürgerfihaft aus Deutſch-Wartenberg 2ı Schffl. Kartoffeln. Don 
‚ber Gemeinde Friebrichsbo:f bef Grünberg 10 Schffl. Kartoffeln. Don Zauche bei 
‚Srünberg 5 Schffl. Kartoffeln. Die Gemeinde Bobernfg, Gruͤnb. Kreiſet, 5 Schfl. 
12 Mtz. Kartoffeln. Don der Gemeinde Nitris 12 Schffl. Kartoffeln. Don dere 
‚meinbe Prittag, Gruͤnb. Kreifee, 100 St. Brodt, 8 ME. Eidfen. Aus dem Grund. 
Kreis durch deu Heren Major v. Dresfer 5 St. Brodt, 5 Shffl. Kartoffeln. Bon 
Scholz; und Gerichten aus Tſchopitz a Rthl. 6 Gr. 1o Pf. Cour. Vom Pächter Tets 
chert aus Weckritz 13 Gr. 8 Pf. Cour, Don dem Juſtiztath Dickow aus Parchwitz 6 
Rthlr. Sour. Don dem Gefellfcyaftschearer zu Liegnig 34 Rthlr. 3 Gr. 4 Pf. Cour., 
und ein holland. Dufaten. Vom Magiitrat aus Hirfchberg 55 Rthlr. 12 Gr. inchk. 
Rthlr. Treforfcheine. Dom Hrn. Kriegsrath Aldinus 3 Rthlr. 4 Gr. 6 Pf. Cour. 
‚Don der Stadt Goldberg 63 Rıp!r. 6 Gr. Cour. Vom Hru. Landrath v. Eckartsberg 
‚25 Det. Milch, ı Tonne Sauekraut. Don Klein Logiſch durch den huge 
Commiſſaͤr, Hr. Major dv. Dresler, 6 Schffl. Roggenmehl, ı Schffl. Oraupe. 16 
Liegnitz vom Hrn. Amtsrath Macerne ı Pfd. Reis, ı ME. Linfen, 4 Mtz Weitzenmehl, 
45 ME. Roagenmehl, 4 Sad Örungeug, ı Sad Zwiebeln. Bon dem Hrn. Amtsrath 
Gigas 2 Schock Kohlrüben. Bom Dominio Rletſchütz ı Schffl. 4 Mtz. Wei 
mehl, 8 Mtz. Grütze. Don der Gemeinde Buchwald 4 Mb. Graupe. Von demHru. 
Anmtstath Kieckhoſfer auf Modlau 5 Schffl. 4M$. Noggenmepl, 14 Mtz. Hirfe, 4 Mtz. 
Sruͤtze, ı Tonne Sauerkraut. Von Grünberg durch den Hrn. Landrath v. Stentzſch 
2. Tonnen Sauetkraut. Bon ber Frau Generalin v. Luc auf Brodelwitz 16 Quart 
Mil h, ı Tonne Sauerfraut. Bon Einem Wohlloͤbl. Maniftrat zu Grünberg 3 Schfl. 
uͤſſenfruͤchte, 7 Schffl. Backobſt, 100 Pfd. Pflaumenmuß, 3 Tonnen Sauerfraur. 
Vom Heren Senator Förfter dafelbft 4 ME. Graupe, 8 Mtz. Grüge, ı Schffl. Back⸗ 
obſt, Tanne Sauerkraut. Frau Rector Fritſch aus Grünberg ı M$. Graupe, ı 2 
Srütze, 4 ME. Backobſt, 60 Pfd. Pflaumenmuß. Ben der Bürgerfihaft aus Deurfi 
Wartenberg ı Tonne Sauerkraut. Von dem Hrn. DerpflegungsCommiffär, Majer 
v. Dreier, ı Schfl. 8 Ms. Weitzenmehl, ı ME. Hirfe, ı ME. Backobſt, 2 Pfd. Pflau⸗ 
menmuß, ı Tonne Sauerkraut, 5 Schock Kohlruͤben. Bon der Gemeinde Prittag = 
"Ms Graupe, ı Mtz. Backobſt, 88 Pfd. Plaumenmuß, ı- Tonne Sauerfraut. Summa 
324 Rthlr. 22 Gr. 4 Pf. Cour. 16734 Pfr. Fleiſch, 1200 Det. Wein, 1104 St. Brode, 
"126 Schffl Kartoffeln, 13 Schffl. 10 ME. Erbfen, 84 Dirt. Branntwein, 380 Det. 
Weineſſig, 8 Achtel Bier, 24 St. Zitronen, ı5 St. Eier, 30 Dfo. Seife, a’Pfd. Caffee, 
10 Ort. Butter, 319 Pader Tabad, 8 Pfd. Zucker, 4 Pfd. Salz, 1 Pfd. Reis, ı ME. 
Linfen, 3 Schffl. Weitzenmehl, 11 Schffl. +5 MS. Roggenmehl, ı Schffl. 11 ME. 
Graupe, 3 Schfl. Huͤſſenfruͤchte, 15 ME. Hirfe, ı Schfil. 5 ME. ig 8 Schffl. 6 
MS. Backöbft, 220 PfbPflaumenmuß, 30 Der. Milch, 12 Tonnen Sauerkraut, 7 
Schock Koptrugen, 4 Sack Gruͤnzeug ı Sad Zwiebeln. * 
A 
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Die Lebensmittel find bald nach dem Empfang gewiſſenhaft von einer eigends 
dazu beſtellten Huifs, und Rettungs⸗Commiſſion, und mit Zuziehung ber Bezitksvor⸗ 
ftcher ausgegeben worben, und wird auch mit der Vertheilung des jest noch eingehen, 
den, über bie wir In der Folge wiederum öffentlich Nechenfchaft ablegen werden, auf 
gleiche Art fortgefahren. Die Öeldbelträge Hingegen find, außer da, wo bie ſchleu⸗ 
nigfie Hülfe für im Stillen Darbende nöthig war, deshalb noch nicht verrheilt worden, 
weil täglich Unterftüßungen eingehen, und wir auch ben uns bereits gemeldeten Ein, 

gang ber der Stadt Glogeu beftimmten Beiträge der engfifchen Wohlthaͤtigteits⸗Ge⸗ 
fellſchaft zu London abwarten wollen, um fodann bie Duͤrftigen deſto Fräftiger unters 
fügen zu fönnen, da unterdeß erforfcht wird, wem ee an Handwetkszeug ober woran 
fonft mangelt, um in die Neiße ber erwerbfaͤhigen Bürger wieder eintreten zu koͤnnen. 

Glogau, den 30. April 1814. Der Wagiftrae. 


Verzeichniß 

derer dom 6. bis 17. Day d. J. allhier eingegangenen milden Beitraͤge. 

ur Unterfiigung vaterlaͤndiſcher Krieger. 

Don dem Heren Geheimen Negierungcrarh v. Unruh übergeben, geſammlet am 

17. April von einem zierte! junger Seuce in Glogau, 10 Rıplr. Courant. Bon dem 
Hrn. Medizinal-Rath D. Bogelübergeben, eingeſandt von dem Kgl. Lande. Hrn. Baron 
v. Vogten aus Hleſchberg, beftimmt für das Kazarerh zu Leubus, 28 Rthlt. 12 Gr. 
10 Pf. Eour.; imglelchen einen Staats; Schuldfihein von 10 Rrpfr., ı Paar Soden, 
7 Pfund Eharpte, 10 Binden, 45 Ellen Leinwand. Bon dem Magiſtrat zu Sptot⸗ 
tau, ı Paar Schuhe, 10 Paar Soden, ı Paar Stiefeln, 3 Paar zwirne Soden. 
Don dem Magiſtrat zu Primfenau, 2 Paar Soden, 36 Binden zum Derbinven, 
‚eine Quantitaͤt Charpie. Durch den Echeimen Negierungsrarh v. Unrud 40 Paar 
Soden, welche tes Heren Se von Hatzfeld | abgeben faffen. 
usaadbe 
Zur Equipirung zweier freivilliger Jaͤger, 7 Rthlr. Eourant. Fürs Lazatech 
wach Leubus die vou den Hrn. Land. Baron v. Bogten aus Hirfchberg eingefandten 
28 Rthlr. 12 Gr. 10 Pf. Cour., so Rthlt. in einem Staats, Schulofcheln, .ı Paar 
Soden, 7 Pfund Eparpie 1o Binden, 45 Ellen Leinwand. 

Liegnitz, ben 11. Mcy 1814. Bart wig. 

An die Hichige Militär: Hospitaͤler iſt eingegangen: 11 Neffe. Eourant jur Er⸗ 
qulckung ber Ecanfen vaterländifchen Krieger, ein pastiorifches Geſchenk von dem Hrn. 
Oberamtmann und General, Paͤchter Nowad auf Wiefau; in einer Anweiſung an die 
Kat. Regierungs Hauptfaffe Dusch den Hen. Medizlinalrath Dr. Bogel jun. Dem 
vwohlthaͤtigen Anfticur bes Frauen, Vereins Habe ich diefe 11 Rchlr. gegeben, und fage 
Im Namen meiner Rranfen dem «dien Geber herzlich Danf. 

Llegnitz, den 6. May 1814. Dr. Beer. — 


Eingegangen an die hleſigen Hospitaͤler: 1) 3 Pfund Charpie, 2) 4 Paar wol⸗ 
lene und 36 Paar zwirvene Soden, 4) 12 Stud Binden von der Frau Paftee 
Rudni zu Raudten, ducch den Hrn. Medieinal, Rat D. Vogel. s 


(Hierbei ‚ein Öffentlicher Anzeiger Ne,20.) 
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* Verpachtung der Leubußer Ruchel: Güter: 

Zur Verpachtung der fogenannten Kuchelgäiter bei Leubus, 3 Meilen von Liegnig, 6 
Meilen von Breslau und 2 Meilen von Wohlau, am rechten Dder-Ufer ‚ beftehend in den 
Vorworken. Garthoff, Dobreil, Rathau, Bleinau und Praufau, nebfi ben baaren und 
Natural: SBefällen aus dem Dorfe Leubus, dem Etädtel-Leubus, den Dörfern Gleinau, 
Rathau, Praufan, Sagritz, Gregen, Regnitz, Thiemenborf, Breiten, Camdfe, Altlaͤſt 
und Maltſch, mit allen dazu gehörigen Gebäuden, Aeckern Biefen, Hutungen, Zeichen, 


Fiſchereien, Braus und Brennerei, lebendigen und todten nventärio‘, Ziegelei, Weinber⸗ 


genOder-Faͤhren und Dreſchgaͤrtner-⸗Dienſten, ſteht Terminus auf den 10. Junius db. 
en um 9 Uhr im Klofter- Gebäude zu Beubus: vor dem‘ Heren Rittmeiſter von, 
uͤdiger an, . . ee a DIS 
Die Pacht⸗Epoche nimmt vom r. Julius 1814 ihren Anfang‘, und geht bis zum legten 
Junius 1823. Pachtluſtige werden eingeladen, - ſich zu diefem Termin einzufinden,. und 
ihre Gebote abzugeben, vor dem Licitattons⸗Zermin aber ſich über: ihre Qualification bei‘ 
gedahten Herrn Gommiffario auszuweiſen. —— — 
Die aunm Grunde zu legenden Pacht Bedingungen, ſo wie die Pacht⸗Verhaͤltniſſe, koͤn⸗ 
sen in dem Bureau der Koͤnigl. Haupt⸗Adwiniſtration, welche gegenwärtig in Wohlau iſt, 
æingeſehen werden, und iſt auch die Veranſtaltung getroffen, daß jedem auf Verlangen bie’ 
Pacht⸗Pertinenzien gezeigt werben. Breslou, den 1. May 1814 
Bermöge-Auftrages: - - Wibenhufen. Freiherr v. Kottwiß,-, 





3 VWVerkauf des Ziegertſchen Zaufes zu Hayhau! ae, 

Das auf’966 Rthlr. 10 gGr. gewuͤrdigte Maurermeiſter Ziegertiche Haus No. 52 bie: 

Fibft, wird auf Antrag ber Creditoren anderweit süb-hasta-gefiillet, und ſtehet terminus‘ 
ticitationis‘ den 5 Julyd. 3: um ıo Uhr alltier an. Haynau, den 3. May 1814 
on Rönigl. Preuß: Stadt- Beridt: 





Verkauf der Fiedlerſchen Bauernahrung su Ober; Serjögswaldan: 

Die hieſelbſt belegene Bauernahrung bed Friedrich Fiedler fol in termino den 2. 

Juny d. 3: Öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft merten, weshalb Kaufluftige fih ges’ 

dachten Tages friih um 10 Uhr" noridem hiefigen Berichts. Amte zu Abgebung ihres Gebots? 
an gewöhnlicher Gerichts: Stätte einſtaden fönnen. nr 

Ober Herzogswaldau, Frortaͤdtſchen Kreiſes, den 30, April ı8'4; . 
j Das: Gertchts⸗ Amt der Herzogswaldauer Gäter,-, 
Ders: 


Verkauf der Reicheſchen Bauernabrung za Nieder ⸗Herzogewaldau. 
In termino den 2. Juny db. 3. foll die dem Bauer Gottlieb Reiche zugehörige, gu 
Mieber: Hersogsmwaldan belegene Bauernahrung Öffentiih an den Meilibietenden verkauft 


werhen, weshalb. Raufluflige eingeladen werden ,: Ach an dieſem Tage Rachmittags um 


2 Uhr zu Abgebung ihres Gebots vor dem unterihrichenen Berichts: Umte hieſelbſt einzu 
finden, Dber⸗Herzogswaldau, Freiſtaͤdtſchen Kreiſes, den 3a April 1814 
Das Gerichts: Anır der Gerzogswaldauer Güter. - 





Vetkauf ber Zungerfhen Bayernabrung su Flieders Zerzogswaldau. 
Da die dem Bauer Caſpar Heinrih Hunger zu Nieder: Herzogsiwaldau zugehörige, das 
ſelbſt belegene Bauernahrung in termine den 3. Juny d, 3, Öffentlid an den Meifibietens 
den verfauft werten foR, fo werden Kaufluflige hierdurch vorgeladen, fit an gedachten 
Tage fruͤh um 10 Uhr zu Abgebung ihres Gebots vor deni unterfchriebenen Gerichtö:Amte 
am gewöhnlicher Gerichtd-Stäste einzufinden. 

Dies Herzogswaldan, Freiftädtfchen Kreifes, ben 30. April 1814. 
Das Gerichts: Amt der Herzogswaldauer Güter, 





Verpachtung des Braus und Branntwein:Urbass zu Buchwald und Kochnicht. 
Das ter: imo Johanni d. J. pachtlos werdende Arau⸗ und Branntwein⸗Urhar zu Buchs 
wald und Kochnicht, Bunzlau⸗Loͤwenbergſchen Kreifed, wird in termino den 9. Juny d, 
3. auf ein oder mehrere Jahre im Wege der Öffentlichen Licitation anderweit verpacdhtet, das 
ber dean Pachtluſtige, welche eine Kaution von so Rthir Courant zu erfegen im Stande 
find, hiermit — werben, beſagten Tages früh um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen 
ohnhauſe daſelbſt fich einzufinden. Die nähern Bedingungen find übrigens in den Wirtks 

ftö-Umte zu Buchwald täglich zu erfehen. Primkenau, den 6. Dipy 1814. 

Das Gerichto⸗Amt zu Puchwald und Rochnicht. 
Thuxrner, vig. Commiss, 


Salz: Derfauf. - 
untenſtehende Königl. Preuß. Salz: Faktorei macht hiermit bekannt, daß nunmehre 
wieder Sied- und Stein: Salz angefommen ift, und bie hierher gehörigen und auch ſonſti⸗ 
- gen Ortſchaften, denen bie Abholung bier erlaubt, num ihren Salzbedarf wieder hierzu neh⸗ 
nen haben. Hierbei wird gebeten, da die ganze Woche von Fruͤd bis Abend jede Stunde 
Sa'; verabreicht wird, des Sonnabends Nadimittags, fo wie Sonntags, nicht zu fon: 
men, da dieſe Zeit zur Berichtigung ber Kaffe und Berechnung angewendet wird, 
Malıfh, den 10. May 1814. 
- Bönigl. Preuß. Salz: Saftorei. Reichhelm. 








— * 


— — —— 
Auction zu Bubram. ö 
Das zum Nachlaß des hier verftorbenen ehemaligen Qutöbchigerd Schroth gehfrige 
Mobiliare, in Wälhe, Betten, Silber und andern Gerätbfchaften beſtehend, foljauf den 
.Junv d. J. an, von VBormittagd um 9 Uhr, auf hiefigem Ratbhaufe Öffentlich gegen baare 
Gäahtung berauktionirt werden, wozu Kaufluflige fich einzuſinden belichen. 
Guhxrau, ben 3. Day 1814. RBönigl. Preuß. Stadt: Beridht, 


aladl: Mühlen, Verkauf. 
Es if aus freier Hand meine mir hiefelbit zugehörige Dbermühle, welche aut '4 Gaͤu⸗ 
n beftebt, und fich im befien Bauftande befindet, fogleic zu verkaufen. Kauftuſtige bitte 
ib. wegen der Bedingungen fi an mich ſelbſt zu wenden. 
Hirfgberg, den 3. May 1814, Hıydıid. 


A 





Vor⸗ 
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Verkauf der Kreiſtelle No. 15. zu Rothklrch. 
Die Freiſtele No. 15. zu Rothkirch, welche auf 149 Rthlr. 26 far. 8 dr, abgeſchãtzet 
it, foil auf Den Antrag der Anteftat: Erben des Befikerd in termino den 4. Juny diefes 
ZJahres Nahmittand um 2 Uhr auf dem herrſthaftlichen Schloffe zu Rothkirch verkauft wer⸗ 
den. Kaufe und Beſitzfähige werden hierdurch vorge laden. Liegnitz den 29. April 1814. 
Dig Gerichts⸗Amt zu Rothkirch. M.!:. Scheurich. 


⸗ 


—— 


Verpachtung des Stadt: Vorwerks zu Beuthen an der Oder. J 

Zu anderw-⸗iliger Verpachtung des hieſigen Stadt: Vorwerks (bishet in Hohe vom 

zog Rthl.) von Johaunis 1814 bis dahin 1820 iſt Termiqus peremtorius Freitag den 17. Ju⸗ 

ng 2.3. Vormittags um ro Uhe auf hiefigem Nathhanfe anberaumi worden, Wietbichaftss 

werfändige und kautionsfaͤhige Pachtlirfiige werden daher aufgerufen. mit dem Beifligen, 

daß vachtanſchlag und Bedingungen täglich bei bicfiger Ränmmersy zu erfehen find, und im 
bejagien Termine der Zufchlag an den iftbietenden esfolgen fol. 

Beuthen a. d. D., ben 19: April ıgıy. —F 
Der Magiſtrat. 


Verkauf von Aeckern und Wieſen zu Beuthen an der Oder, 
Es wird Hierdurd) befannt — daß zu Beuthen a; d. D. eine Hufe, eine halbe 
Hufe und eine Reun⸗Ruthe Ader, deren Werth in Summa nad Stadtgerichtliher Taxe 
“4935 Rihlr. 5 fgr. beträgt, nebft einigem Wieſewachs, plus licitando gegen gleih baare 
* Bezahlung verkauft wegden ſollen. Ki 
Hierzu it Terminus peremtorius auf hiefigem Rathhauſe Dienflag den 14. Juny c. 
Bormittags um ro Uhr anberaumt worden, umd kann die diesfaͤllige Taxe auf dem Rath⸗ 
haufe täglich Infpiciet werben. : 
Beuthen a. d. D., den 19. April 18314. 














Der Magiſtrat. 


Yuction des Dr. Machuiſchen Nachlaſſes zu Glogau. L 
- 88 ſollen den 16. May dieſes Jahres und die folgenden Tage, Nachmittags um 2 
Abr, in dem biefelbft sub Ne. 103. auf der Franzis kaner: Gaſſe belegenen Haufe, allerhand 
zum Doctor Machuiſchen Nachlaffe gebdrige Effecten, befiehend in Bold» und Silher. Ges 
Ichirr, Ringen, Uhren, Porzellain, Gläfern, Zinn, Kupfer, Meffing, Blech und Eifen, 
Leinenzeug und Betten, Zi hmäfhe, Kleirungsfüden, Meubles und Hausrath, einer - - 
Menge Bücher, größzentheils mebizinifchschirurgifchen Inhalts ıc., dffentlich an den Meifts 
bietenden, gegen gleich baaze Zahlung, in Preuß. Courant, verkauft werden, wozu ih Kauf⸗ 
luſtige hierdurd) eirlade. | 
Slogan , den 30. April u DE 
Neumann, Königl. Ober-Landes:Gerichts-Referendbariud, ald Executor des 
, Doctor Machuiſchen Teſtaments. 








warnunge⸗Anzeige. — 

Der Pfarrgaͤrtner Abraham Finger aus Roͤchlitz iſt nach vorgaͤngiger peinlicher Unter⸗ 

ſuchung durch das rechtöfräftige Trkenntniß des Kriminal Senats des Rönigl. Ober⸗Lan⸗ 

des: Geridis von Schleften hiefetbft, de punl. 2.8.M., wegen thaͤtiger Beitälfe zur Defers 

tien ern Landwehrmä.ner, zu ıgmonatlicher Zuchthaus: Strafe verurtheilt und außerdem 

des t8, die Preuß. Rational: Fokarde zu tragen, für veriuftig erflärt worden, welcher 

Iestere, den Verbrecher getzoffene gefegliche Nachtheil hierdurch zus Warnung öffentlich bes 
Font gemacht wird. Liegnig, ben 3. Mai 1814. - > 

Roͤnigl. Preuß. Candes⸗Inquifitoriat. Kaulf Bo 

; 2 


man Ban Ara “ Ar Kaufe 
DVerıamı vv rein eV 35 un 


In termlino den 26. May d. 3. fol das auf bem Kingehbiefeibff sub’ No. 4. gelegene, 
auf 4r6 Rikir. 2afgr. Cour. gerichtlich taxirte Platziſche Haus nedſt Döftgarten, an dem 
Meiftbietenden gegen gleich baare Zahiung ih Eourants Münze Öffentlich verkauft werden. 


Mir laren dazu befitzfähige Karfluftige ein, Vormittand um 9 Uhr vor uns zu eriheinin, 


ihre Gebote abzugeben und zu gemärtigen, daß dem Beftkietenden ſolches adjudiziret wers 
den foll, indem auf Gebote nach Verlauf des Termins nit refleftirt werden mir, 

Aue unbekannte Real: Prätendenten werben: zugleich sub poena praeclusi et perpetüi 
silentii vorgeladen. 
Sulau, den 15. März ı814. 


* 


Koͤnigl. Stadtgericht. 





Verpachtung des Gutes Kunzendorf . 
Zur andermweiten Verpachtung des ehemals zum St. Mathiad-Stift in Wreslau ach: 


rig gewefenen, jcht zur Haupt: Atminiftration Trebniger Bezirkes gefcblagenen und ı IR ile 


von Wartenbirg gelegenen Gutes Kunzentorf, iftauf den 8. Juny d. I ein Mcitarivus: 


Zermin in dem Wohnhaufe zu Kunzendorf, Vormittags —** Uhr vor dem Kommiſſario, 
Bu 


Hrn Rittmeifter von Fehrentheil angefegt worden. ieſes Gut beftehet aus 1623 Morgen 
45 DR. Aderland, 13 Morgen 153 ON Gartenland, 214 Morgen 55 OR, Wiefen und 
dem Braus und Brennerei,Urbar;, ach beträchtlihen Spann» und Handdirnflan. Außer— 


dem werben bei biefem Gute mit verpacdtet, vie beträchtlichen Geld: und Ratural Ziniem- 


von Kunzendorf, fo wie die Geld» und Natural: Zinfen des ı5 Meile von Kunzenzorf. ent: 
fernten Zinsdorfes Muͤnchwitz. Indem ſolches dem Publifo hierburch bekannt gemacht wird, 
werden Pachtiuſtige und Kautiondfähige eingeladen in Termino zu erfcheimen, und-ihre Ge: 
bote nach Ausweis ihrer Zablungsfähigfeit ad Protscollum zu geben.. 
Breslau, ten 5. Mey 1814. Vermoͤge Auftrages 
Wibenhufen. Frhr. v. Kottwitz 





Verpachtung der Alrin: Tibirner Güter. 


Die im Glogauſchen Kreife gelegenen Güter Klein: Zihirne, Doberwig, Wedelwig: 
und Sckeyden, follen auf 12 Jahre verpactet werben. Pachtluſtige können die näherm 


Bedingungen infpiciren,, bei dem zur Verpachtung autorifirten j 
Glogau, den 26. April 1814. Sattig, Kreis: Quftiz: Rath: 





Verkauf der. Sanckeſchen Windmühle zu Schönfeld, im Goldberg: Haynauſchen 


Rreife. 

Da zum-Öffentliben Verkauf der zu Schönfeld belegenen, auf 1276 Rıhlr. 20 fer: Cour.- 
gerichtlich abgefhästen, von dent Windmüller George Friedrich Hande binterleffenen Wind⸗ 
müble nebft dazu gehoͤrigem Mohnhaufe, in welhen 2 Etuben, 4 Kammern, ein Viebſtall, 
eine Scheune, ein Keller, nebſt einem guten Obftgarfen und einem Aderflüd von 6 Scheffel 
Ausfaat, der 24. May d. J. zum einzigen und peremtorifben Licuuations-Termin anbes 


raumt werden, fo werden Kauflüflige zur Abgabe ibres Gebet un? Gewärtigaung des ges " 


richtlichen Zufirlngesan den Meiftbietenden auf. den herrſchaftlichen Hof zu Zchänfeld Vor— 


mittags um 9 llhr vergeladen, ale unbefannte Gläubiger des Hande. abır aufgefprdert,. 


Hre-etwunt en Forderungen zu liquidiren und rechtlich nachzuweiſen. 
Goldberg, ven 18. April 1914; J 
Bas Dehmel-Schoͤnfeldſche Gerichts : Amt: = 
Bormannz; Kufit: 





Amts Blatt 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Sälefien; 


rR 
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Lilegnisß, den 21, May 181% 
nn ES, _ 





| Betanntmadung u 
einer Allerhoͤchſt genehmigten Inſtruktion, die Aufbringung und Verwaltung eines 
AAUnterſtutzungs⸗Fonds für invalide Landwehr, und Landfturm- Männer und 
Freiwillige, fo wie für Die Familien der Gebliebenen, betreffen), 


Das Königs Mojeftar Haben die Allerhöchftdenenfelsen vorgelegte Inſtruktion, we⸗ 
gen Aufbringung und Verwaltung des Fonds zur Unterſtuͤtzung der in die ſem Kriege 
Invafide gewordenen Landwehr und Landſturm / Männer und Freiwilligen, fo wie ber, 
Witwen und Walfen ber Gebftebenen, mittelſt Höchfter KRabinets, Dxrdre de dato 
Troyes ben 18. Maͤrz 1814, zu genehmigen, und die Ausführung zu befehlen gerupet. 
Da dieſe Inſtruktion eine allgemeine Natio:af s Angelegenheit betrifft: fo wird 
ſolche diermit dem Publikum zur Kenntnißnehmung nad) rem ganzen Inhalte mits 
geheilt, Zn era = re. N 


Inſtruktion für Die Königlichen Regierungen, Behufs der Unterſtuͤtzung der durch 
den Krieg invallde gewordenen Landwehr, und Landfturm Männer und 
Freiwilligen, fo wie der Hinterbliebenen. | 
Swed und Ausdehnung der Inſtruktion. | | 
$. 2. Der Zweck der gegenwärtigen Inſtruktion iſt die Befchaffung einer Um 
terftügung für foldye aus dem gigenmärsigen Kriege zuruͤckgekommene Invallden, oder 
die Hinterlaffenen ſolcher Bebli:benen, weiche ohne Fonventionelle Berbindiichkelt zum 
Soldatenftande, entweder freiwlllig dem Les Königs gefolge, oder von ihren 
Michürgern in den Kampf geſchickt werden, alfo berechtigt find, von benen Unten 
flügung zu fordern, deren Erhaltung fie die Kräfte aufgeopfert Haben, Die ihnen fruͤ⸗ 
n Eewerb gemäßrten. 
Die diefer Berechtigung gegenüber fleßende Verbindlichkeit zur Unterftüßung tft 
von der Nation fo allgemein anerkannt, und wird überall mic fo großer Willfaͤhrigkeit 
aufgenommen, daß es nur darauf ankoͤmmt, den eg vorzufcheeiben, auf welchem 
Diefe Unterftügung fie ihre regelmäßige Fortdauer geſichert, und mit Ordnung auss 
gefuͤhrt werben kaun. | — 
e⸗ 


— 194 — | 


den HSrn. Suwerintendenten, Benloren u. SeuloratsVerweſern bie Specialien vorgel 
Uebrigens dürfen Wir eben fo, als es-bei Ausſchreibung der Kollekte für die Kirche 
zu Steubnig geſchehen ist, billig vorausſetzen, doß die Herren Geiftlichen die Um 
Hände, weiche die Eindfherung der Blamroder Kirche derbeigefuͤhrt und begleitet 
haben, dazu benugen werben, um bie Gemücher zu einem lebendigen Intereſſe an 
ihrer Wiederhetſtellung anzuregen. | 
Llegnis, den 13 May 1814. | 
EGeiſtliche⸗ and Schulen: Deputation der Rönigl. Preuß, 
Liegnitzſchen Regierung. 
X. D. No. 162. May c. ui 








No, 14 Wegen Cenennuß 96 Stavt-Ricter Herrn Vollmar Eiebenau PR 
4 eempelsFiöcal Shwiebusihen Kreifes, ® * 


Das durch das Ableben des Stadtrichter Fellmaun zu Schwiebus erledigte 
Stempel⸗Fiscaiat dortigen Kreiſes iſt in der Perſon des Stadt, Nichter Herrn Bol 
mar zu Lieberau wieder beſetzt worden. | 

Dieſes wirdipiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Klegnig, den 13. May ıdı4. ze 
Abgaben; Deputation der Koͤnigl. Liegnigfhen Regierung 
R won Sclefien. | 
R, Ro. 115. pro May e. A,D. u 








No. 145. Die jährlih dur die Schiffer Melteften winzureichende Nachweiſung uber 
en binzugelommene ober unbrauchbar ‚getesrbene Kähne betreffend. 
Damit ununcerbiochen Der Zweck erreicht werde ,. Der dutch Die Bezeichnung ber 
Der: Kühne mit Nummern bezickt with, wird den Shifferäfteften im dieſigen Des 
“partement aufgegeben, mit dein Schluß eines jeden Jahres der Koͤnigl. Regierung 
Hiefelöft ein namensliches Verzeichniß derjenigen Schiffer einzureichen, welche Schiffes 
gefäße durch Neubau, Kauf, Taufch, Erbfchaft oder Geſchenk an ſich gebracht das 
den, oder denen dergleichen auf irgend eine Art werluftig gegangen find. 
Eine Nichtbefolgung dieſ.s Befehls wird mit 5 Rehlt. Strafe gerügt werben. 
Liegnitz, Ben 17. May 314. . 
Dolizei»Deputation der Bönigl. Liegnigfchen Regierung. 


No. :46. Daß Fein Preuß. Unterthan ohne Allerhähfte Genehmigung Sr. Maieflät des 
Königs die Decorationen ausländifcher Drden tragen darf, betreffend. 

Es wird Hiermic zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß die Vorſchrift des AU- 
gemeinen Land» Rechts Theil II. Tit. IX. $. 13. aud) auf auswärtige Orten und Es 
zenzeichen Anwendung findet, und daher fein diesſeltiger Unterthan die Dekoratiouen 
ausländifcher Orden und Epremgeichen tragen · darf, ohne Die aued: uͤckliche Senehmi⸗ 
gung Sr. Majeftät des Königs erhalten zu paben. ’ 

Dergleichen Einf, Perfonen,, welchen fremde Orden oder Ehrenzeichen verließen 





werben, mäfien daher foiches Der Koͤnigl. Regierung des Departments anzelgen, w * 


— — — 
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de fobann, Ihrer Juſtruktlon gemäß, bavon an das Königf. Departement ber allge» 
reinen Polizei im Hoden Minitterio des Innern zur weitern Veranlaſſung berichten 
"  &o fange bie afterhöchfte Genehmigung Er. Majeftäs des Konlgs nicht folge 
MR, dürfen die Ordens⸗Zeichen nicht angelegt werden. | 

Liegnig, dem ı 2 ay 1874. | 

Rönisl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schleſten. 
G. No, 935 Rescr. pro May c. | 
No, 147. Betreffend dir Ermäßigung des Kriegd: Impofis auf fremde Stuhlwaaren 
und baumwollne Garne. 
Um das: Handelöverfepr mir fremden Stusfwaaren und baummollenen Garner 


zu erleichtern; iſt von ber hohen Minkfkerfats Behörde, befage Nefcrfpts vom 14. d. M., 


‚eine Herabfegung des neuen Koͤnigl. Impoſt ⸗ Tariffages: von refp: 25 Rtplr. und 
6.Ripie. pro Berliner Ceutner Brutto in folgender Ark feftgefegt worden. Es foll 


nämlich: 
1) der Kriegs⸗Impoſt für fremde Stupl, Waateır 
a) bei deren feewärtigen: Einfuhre bis auf 
Sieben Thir. Zwälf Grofihen im Froſor pro: Ctr. Brutto, 
by bei dem Fingange zu Sande aber, bis auf 
Künf Thlr. in Frd'or pro Ctr. Brutto 
ermäßigt feyn; jener Satz von 73 Rthlr. auch zwar für atle Häfen, ſowohl preußfe 
fhe, als aud) pommerfchegelten; jedoch wenn zum Kriegs» Impoft ſolchergeſtalt vers 
fleuerte feetoätts eingegangene Stuhlwaaren, demnaͤchſt ſuͤdlich und wrſtlich nach 
Sachfen und dem-Keiche ausgeführt werben, eine ſoiche Gefälle, Neftiturton eins 
treten, welche dem zu berechnenden Vort heil des möglichen impoſtfreien Trausports 


- auf ber naͤchſien Strafe bes Auslandes vdilig angemeſſem iſt 


Sol ebenfalls der Kriege: Impoſt für daumwollene Garne bei fees und land⸗ 
wättiger Ein und Durchfußre bid auf 
Drei Kthlr, in Frd'or vom Centner Brutto 
—“ ſeyn und bei ſuͤdlicher oder weſtlicher Verſeudu⸗q, ſolcher mit dieſem 
mpoſtfatze betroffenen ſeewaͤrts eingefuͤhrten Garne, wie vorgedacht in Anſ⸗ 
fung der Stußfivaaren, eine gleich angemeffene Gefälle: Reftitution bewilligt 
werden. ’ . 
Diefe Beſtimmungen werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Liegnis, den 21. May 1814. 
Abgaben, Deputariom der Rönigl. Liegnigfhen Regierung 
vor Schleſien 
R, 3. N0,67, pro Way cc A. D. | 


«* 
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Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 


Die ee ber Untergerichte über die unsern Accifes und Polizei: Beamten 
‘ ‚betreffend. . j 


Bon Seiten des unterzeichneten Königlichen Dber Landes: Gerichts wird auf 


f 


den Giumd der demſelben Höhern Orts ertheilten Yucporijarion, ſaͤmmtlichen Unten 


gerichten des Departements, nad) Anleitung der allgemeinen Gerichts-Ordnung Tpeif 
- 4. Tit. 2. $. 58. die Gerichtsbarkeit über Die Ascije- Beamten ihres Jurisdicrtongs 
Bezirks, nur mit Ausnahme der Acciſe⸗Einnehmer, der Kaſſen⸗Controlleurs, ber Pros 
vinzial-% ıfpectoren und Der Stadt⸗ Inſpectoren, dergeſtalt, daß auch die ſonſt ſtatt⸗ 
gefundene Beſchraͤnkung auf Objecte unter: bo Rehle. kuͤnftig wegfallen foll, imalei⸗ 
chen auch die Gerichtsbarkeit uͤber die Polizei-Diener und Polizei⸗Sergeanten hiermit 
delegirt und ſolches hierdurch zu Jedermanns Kenntniß gebracht. 
| Breslau, ben 6 Min 1814. 
Bönigl. Preuß. Ober; Landes: Bericht von Schlefien.: 





Die bei om — Beſtaͤtigung der Kauf⸗Fontrakte zu beobachtenden Vorſchriften 
‚betreffend. u 


Den Untergerichten Hichigen Departments wird hierdurch zur Nachachtung bes 
kannt gemacht / daß erſt zugleich mir der gerichtlichen Beſtaͤttgung der Kauf, Sontracte; 
‚deren Anzeige durch die Zurelligenz Blätter, folglich auch dann erſt deren Anzeige-an 
den Landrath des Kreiſes, fo wie deren Aufführung fr den Verzeichniſſen der Armen⸗ 
und Arbeies haus/Gefaͤlle geſchehen darf; wobei Dagegen die Untergerichte zugleich 
angewiefen werden, für Beichleuntgung und Beltärtqungen ber Käufe und Einzie⸗ 
Hung der Köntglidyen Gefälle mic den übrigen Koſten ernſtlich zu forgen. 4 

Breslau, den 6. May 1814. 
Rönigl. Preuß. Öber: Landes: Bericht von Schkefien. 
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Perſonal⸗Chronik der Öffentlichen Behörden. 


Befoͤrdert wurden: 


Ber Candidatus Theologiae Adolph Frledrich Kohler aus OberAbelsberf; zum 
Paſtor nach Steinsdorf, Haynauſchen Krelſes; 


der Paſtor Alberti zu Pauthenau, zum Paſtor nach Steudnitz, H-nnaufchen Kr. 
J Der 


— — “ 
— — — = 


— 


= go 
— en am FAR nach Juͤrtſch Stelnauſchen 
re —— ns 
| aber. Kandidatus Theologiae ( Slao⸗ a6 Nudendorf, yum Paſtor nad) Frey han; 


Bi Candidatts Theolögiäe — aus Lobendan, sum Paſtor nad) Panthenau⸗ 
u Hapnaufchenr Rreifes. 

Dir ehemalige Prior des ufgelöften Slogauſhen Domlaleaner / Conbente, 
Sonia) Bariſch wutde Curatus fh Nandten. 


— Fheologiae- Jobann Gottlieb Wolff zu Kolbnitz bei Jauer 
wude nach ben andeuem Cramen pro u A für Bun .. afencationefägig zu 
en Amte ertlaͤrt. 


Der Seminariſt Gottfried Berbinand User werd a wangellſcher — 
au Parchwih beftätige. | 
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, Qurdfnieniigen-Bemißungtn ba Banbtacpe Shintbusfien ® 
von merfeld, —— —— — in 


Unterſtuͤtzung der Verwundeten ber Durch Den eo verungfückten Einfaflen-in Mir 

derſchleſien, ‚als egenwaͤrtig Für die pülfsbebü-frigen Einwopner in Glogau, in ſei⸗ 

nem Kreis, Bezlrk geleiſtet worden, — til auch bereite im Wege des freiwilligen Ders 

eins, ein Ungrfiügungas Sonde Fi für invallde Keieger geblldet wor? n, welcher dadurch 

gdheg wird, daß ein jeder Sienerpflisptige bon der rund DesfanolerDonte und 
ln ro Thofer monatlich ı Bon MM. entrichtet. 

Beet hörten Deguf, biefe ebelmirpi ge Sürforge des Herm Landratho bon‘ 
Sommarfeto und Der geſammten Kreis: Einfaffen, für die invaliden — 
hi et, ea zur. öffentligen Kenutniß su bringen. 

— den 20,M an. 1814 
Königlichen —J Golwernement x von Sch 


5 
* eye von GBaudi. Der Civli⸗ aaa Meise 
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Deffentlihe Danffagung. 

Der Rektor des Gymnaſil zu St. Marta Magdalena zu Breslau, Her Manfo, 

Hat jur tinterftügung der, von der vorjäßrigen feindlihen Invaſion vorzůglich betröf, 

fench evangelifchen Schullehrer, ein Geſchenk von 400 Rthir. Cour. ausgefetzt. Diefe 

Summe iſt Uns von der Geiſtlichen und Schulen, Deputation der Könizl. Breslau 
ſchen Regierung zus Vertheilung überwiefen worden. 


Wir bezeugen dem Herrn Rektor Danfo In einer beſonderen Zufchrift Liafern ver, 
bludlichen Danf für diefes patriotifche Geſchenk. Dem Publifo aber gereicht zur Nach⸗ 
richt, daß die Vertheilung auf den Örund der, von den Seiſtlichen Vorgeſetzten er, 
Ratıetem Berichte an evangefifche Schullehrer aus dem Lörwenbergfchen, Bunzlaufchen, 
Jauerſchen, Goldbergſchen und Haynauſchen Juſpektions ⸗Bezitk, mit Ruͤckſicht auf- 
ben erlittenen Verluſt, mehr aber noch mie Ruͤckſicht auf das AUmts-Einkommen der 
kehrer⸗Stellen und auf das ſonſtige größere ober geringere Beduͤrfniß eines Unterſtuͤ⸗ 
Hung, von Uns gefcheßen If. . | | 


Liegnitz, ben 13. May 1814. 


Geißtliche und Schulen, Deputarion der Rönigl. 
Liegnigfchen Regierung. 





Verzeichniß 

derer vom 22, bis 25. May d. J. alihies eingegangenen milden Beitraͤge 

zur Unterſtuͤhung vaterländifcher Krieger. 

. Bon ben patriotiſchen Verein aus Goldberg, dem Koͤnigl. Kreis» Landrath Heren 

v. Johnſton, Herrn Albinus, Hoffmann, Ludwig, Richter und Poſtelt, durch 

ein veranſtaltetes Konzert am 10. diefes geſammlet, und eingefandt; beſtimmt 

für Die in Fra.-reich gegen den Feind gefochtenen und bfefjirten vaterländifchen 

Krieger, um diefe Gelder an Ein Hochlöbl. General · Krieges; Kommiſſatiat des. 

Feldmarſchall v. Bluͤcherſchen Armeeforps zu fenden,. 3o Rehlr. 16 ggr. Cour. 

Bon den Kreis, Landrärglichen Amt aus Sprottau, 11 Leibbinden, 3 Paar zwir⸗ 
- - ne Soden und 4 Paar getragene Strümpfe. 

Bon dem Herm Superhrtendenten Wentger aus Herenftadt eingeſaudt, erhaften und 
geſammlet in der Mädchen» Schule zu Wohlau von dem Schullehrer Herrn. 
Pflege, » Rehlr. 4 ggr. Eur. N 

Bon dem Koͤnigl Kreis Landrath Herrn v Sommerfeld aus Schwiebus, eingefanbde, 
als freiwiliger Beitrag vom denen- Gensd armes⸗ Unteroffizleren Herren Vieh⸗ 
meyer und Hoffmann, imgfeihen von denen Gensd'atmes Alle und Schiebeck, 
won den 18: gr. file bie in der Schlacht bei Montmartre bieflisten Krieger, 
3 Rıklr, Cour. = 

om 


— 109 — 


Von bem Herrn Juſtiz / Mach Anders aus Grünberg eingeſandt, rolllairt von einer _ 
Sefrufhaft von 5 Perfonen zu Kuͤlpenau, bei Leſung des Artikels: Digon, 
vom 25. Aprild. 3., VBoßifche Zeitung im 59. Stuͤck, beſtimmt für verwundete 
Krieger im hieſigen Lazateth, 9 Rihlt. Ceut. 

Fuͤr Auſchaffung gu 1 Paar leinenen Hofen Ins Lazareth, 17 gr. our. 





Verzeichniß 


desjenigen, was von denen eingegangenen milden Beiträgen ausgegeben, und 
an wen, „vom ı2. bis 25. May d. J. 


Ans hiefige Hospital, 2 Paar feinene Hoſen. 
Die von dem patriotiſchen Berein aus Goldberg, der Beftimmarg gemäß, Fir biete 
Ber Schlaht bei Montmartre verwundeten Krieger, überfandten Gelder, an 
ken Königl. Hofrath Heren Heun, im Bureau Sr. Excellenz bes Herrin Staates 

Kanzlers, mach Paris abgefandt, 30 Rthlr. 16 gr. 

An Gold umgefeges Itd'or, Agio hierauf, = Rolt. 8 gr. 

Die von dem Königl. Kreis, Landrath Herrn v. Sommerfeld aus Schwlebus, aus 
deſſen Kreis geſammleten und eingeſaudten zız Rehlt. 23 ggr. 1 pf., wozm 
noch einzuſenden: 23 Rthlr. 2ı gar. 9 pf., welches letztere die Laffe vorgeſchoſ⸗ 
fen, ebenfalls der Beftimmung zu Folge für die in der Schlacht Hei Montmartre 
bleſſirten ᷣraven Krieger an Sen Herrn Hoftath Heun, im Bureau Br. Erzelleng 

des Herrn Staats» Ramzlers nach Paris gefandt; 239 Rthlt. zo gr. 10 pf., in 


Gold umgeſetzt. 
Nach Duͤffeldorf, an die borsigePreußifche Sommandantur, für Lazarethe, ine Toune 
90 Pfund.am Gewicht, mir Edarpie, Binden und Soden. — 
Dem dieſigen Frauen ⸗ Verein, zur Stquickung ber Bleſſirten im Hieigen Lazatech, 
die von dem Hrn. Zuſtizrath Anders aus Gruͤnberg eingefandten 5 Rthlr. Cour. 
Lieguig, den 25. May zdız. | 
Hartwig. 


Für die hieſigen Lazarethe iſt eingegangen: durch bie Güte des Hru Laudraths 
Daran v. Vogten *Pfd 6 Loth Eharpie, von den evangeliſchen Schulkindern zu Lomnitz 
Hirfhpbergfchen Rreifes, Die uͤch überhaupt Durch dergleichen freiwillige Beiträge, von 
allen andern in dieſem Kriege unter Anleitung bes Herren Kantor Schneider, ausge, 
zeichnet Haben. 2 

Liegnig, den 24. May 1814. 
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Defanntmadhung, 
die zur hieſigen Haupt-EollectensKaffe für vermundete vaterfändifeher Krieger ge, 
floſſenen Kirchen, und fonfligen Geloer betreffend, | 


Noahhftehende Nachwelſung legt Rechenſchaft von dem Ertrage der 
a) aus Veranlafſung der Schlacht bet Groß⸗Soͤtſchen, | 
b) wegen des Sieges bei der Katzbach, | 
c) weren des Sieges beikelpzig , — 
d) wegen Eroberung ber Feſtungen Stettin, Torgau und Wittenberg, 
in den lutheriſchen und-Fatholifchen Kirchen Hiefigen Regierungs, Depawements und 
fonft zu außerorbentlichen Erquickungen vaterländifcher derwundeter ober erfranfter 
Kriener eingefammleten Colleeten⸗Gelder. nn 
Sie giebt zugleich eine fummarkfche Ueberſicht, was von dieſer Summe zu gedad), 
sr Beſtimmung angewendet und was dato davon noch im Beſtande der dleſigen 
Haupt · Eollectens Kaffe. 
Die Einnahme von . — 
Zehn rg Aundert und Sechs und Nẽunzig Reichsehaler 
22 Gr. 35 Pf. ü 
üt reichlich zu nennen, wenn man an bie Verhaͤltniſſe denkt, unter welche der bei wei⸗ 
tem größere Theil des Liegnitzſchen Regierungs⸗⸗Departements burch Die von Der Ger 
walt des Feindes etlittenen Beſchaͤdigungen gefegt worden war. 

Sie iſt ein neuer. Belag des Wohlthaͤtigkeits⸗Sinnes, des Sintereffe, mit wel, 
dem die Einwohner des Departements ſich an die Natlonalı Sache Deutfchlands 
fnüpften, und des Anerfenntniffes ber Pflicht, für die Erleichterung des Zuſtandes 
verwundeter ober erfrankter Vaterlands⸗Vertheidiger zu forgen. 

Wir danken Hierdurd) allen denen, dfe zu biefer Cellecte Beiträge leiſteten. Bon 
medteren ber Magiſtraͤte und fonitigen Behörden, welche die Beauffichtung der im 
Departement etablierten Militair⸗Hoſpitaͤler hatten, ſind die juſtificirten Rechnungen 
über Derwendung der ifnen gezaßlten Kranfen; Unterftügungs,Gelder bereits an Lins 
gelang, auch nach aefchehener Nevijion zum Theil dechargiret. Von den übrigen 

erwaltungs: Behörden ſehen Wir deren Vorlegung jur Prüfung in ben nächiten 
Wochen entgegen, Was nad) Aufoͤſung der jetzt noch in Liegnis nad Leubus befte, 
henden Militairs Lazarerhe im Beſtande der Haupt, EoflectensKafle verblichen ſeyn 
möchte, witd von Uns dem Fonds zur Unterftügung invalide gewordener Vaterlands⸗ 
Dergeibigen, imgleichen des Wittwen und Waiſen gefallener-Rrieger,. überwieſen 
erden. 
Liegnitz, den. 27. May 1814. 


Geiftliches ” Schulen Depuration der Koͤnigl. 
— jr | 
ED. ad. No, 204. pro May e; Liegnitzſchen Regierung 


m Nach— 


Nachweiſung 
som Srtrage amd von ber Verwendung ber Coflectens Gelder, welche in ben Kirchen 
Liegnigichen Reglerungs Departements, und fonft, aus Beranlaffung der Danffefte 
für Die Siege bei Groß» Ösifchen, an der Katzbach, bei Leipzig, und wegen Erobe⸗ 
. sung der Jeflungen Stettin, Torgau und Wictenberg, an bie Liegnitzſche 
HauptsEollessens Kaffe eingezahlt, oder für dieſelbe erhoben 











worden. 
Wegen bes Sieges [Wegen Er: 
oberung der 
N | Befungen | Summa | 
Einnahme, bei Wroßr an de dei u 
Görfhen | Kakbadh. | Leipzig. Wittenberg 


rel. ge. pf Uttl. ar pf.ietl. ge pf. Irel. gr. pf. Irtl. gr. Dr. 
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A. Von proteſtantiſch⸗ 
goiſtlichen Behörden, 
i ar ber — * 
uperintendentur 
— — 29 34 7 4— 2 14) 7i 6.| 9ajı3! 4 
ito Tilendo ..> I 91 —i —i223] 375] 222‘ 
;» Schönfeld . . 6 20 6 | — 101 — 545161 44 * 17, 2 — 
.e Lihtenvaltau . 5 8] 61 —lı3| 8 3lı0,— 516 4 | 14 14 6} 
⸗Altoͤlße ..11622 —a415 Tızla, 6! Ti 1a 7 6 
s Rüdenwalbau 4 2 1:9! 6 3 13| - 1 21 14! | 72 
.. lm. . > 55 6| a 7]a]| 40 —]| 5 4— | 17 021 9 
s Beryporf . > fi ı7| 3l—ı7l6]| 51:3] 222i— | 10 10 z 
s walda 1 6b — —— — — ——412 
—— = A 3 5 —ır! 5+ ee 6 A 4i— —2 84 
Altjaͤſchwitz .. 26 51 jo! 1 ie 7.7 sol 4, 9 81 
⸗ en — ı2| 7| 6 8,13) 17 r = ; u > ABK 
s Grofbartmannsborf| —i— — | —i22 — — 18 
⸗ — — —— 4 05 2 3 5 2 aa — 9- 10 
-SZopten126 20 6 2 9,5 ci 7 slıol 7 40l13 L 
s Wiefentbal . . 5 20 — 414— 5 18⸗ 416 — Jz20 20 — 
zuniennpe, unterm s 4 | | ie e . ir 3 oa 
. er = = 6 Er 2 | 33, 4 
s eıerstor. . - — — — — 2 — 
⸗BGiesmannsdorf. sit 94 418] 32] 510 3? 5|16,— sent. 3* 
» Dttendof . . 523l— | —iı3| 83] Sız) 3] zlıo— | ı8 15 10; 
s Kefleladof .. | ——— | 3171 85 5,21 82-4 22| 61 14lı3 11% 
;s Groß: Wa . 11515 - | ı 6— 3110| 37] al !— 22 1 3* 
-⸗Betrthelsdorf a. A. ——— — —— 113 —36 3 a| 61 4 2+ 
216 ;6j21) 6 1107] 3110 1 3 10 [sori—!ı1o 


Summa |188j10| 6)] 52]13)— Ir46 
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s Wegen des Sieges |Besen Er 





oberung der 
Einnah bei © erden | Summa. 
innahme. ei Groß: [ an der bei Stettin, 
a Jen. ; ig. | Borgau ur. 
| nn —— Lewwꝛis Witienberg 


tel. ges AIttl. gr. pfoleeto gr. of. Uttl. ger pf. lrtl. gr. Hi 
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AAus der Freyſtadt⸗ 
Sprottauſchen Super⸗ 

intendentur. 

arochie zu Freyſtadt. l64l10- II13 20 7970 --3510- [283 16 74 
dito Reufalz. 1284-13416 | —— — 21 4 4 
=  Meuftädtel. . | 14120] | 251.8,— 1 #i—— | 9! 5| 75] 95,10|. 48 
= Niebufh . - 15[12— | 55j20 93] 6 I-—|— | 315) 25] 47 —— 
s Weidau . - 4116 — 10 — "I 4 lı2i- 3 4— is 8 — 
⸗ — 12 — 5| 8 — | 4 Ir 2,10 | ı7 —— 
= SPrimfenan . | 13) 2! 93] 9 719 j-— | 6| 6| 4#] 47.18 9: 
. - Biesmannddorf 2) Bi— 5j — 6 —— j 4 — ji 2— 
s Gprottan . . | 10.12] 93] 44! 7] 2% 25 |—|— | 10 7| 42 90; 3| 43 
: Mallmig . - 4 81 923I— | 9 —— u 5 
s  Miederlefchen . 4 24] dei I 3 I—i—| 4 16 — |'ı6 6 48 
2DODttendorf . - 6114 — 6 6— I zz —— I 70 — |] 35 — 

Saumma 1173, 2] 9%]281]15| 3: 265 - - [113 6 74.8331—| 7%: 

Aus der Glogau⸗ Bub» ik 
— — 
entur.. 

Parodie u Albin . . 1 26|—1— I 33] 31 4%] 26] 41101 1r3]20|— } 99i 4 3 
dito Datfau ’. „ | ar! 4— I ı7lı7l 64] zolıgl— | ı7| 7| 34] 86,181 9% 
Beuthen - - | 15] 23 | 321 — | 3lıciıo | 181 —ı— 100) ‚2110, 
*Auaritz . - ‚12118 — [36 3. 4 |.17) 9| 6 | 317] 74] zoi—| 55° 
= Zacodilich - I galt and) ga Ti gi 
⸗ — .. .- — 18| 51, 16 9 3%) 21 23] 4] 64 13| 7% 
= Äfchepplau - ro, 2— | 9, 7| 55] 1022 4 | 916 — | 3923| 93 
* Klein Lfcpimau 4——| 816—)| 9—— | ı132r| 6 | 35 13] 6 
: Poldwi - . 6,20, 44] — — | | 10 —— | 720 45, 18 107 95 
Zuchwald u. Wieſau 2; 7 10) 255. | 10 7, , 19 16, 23 
- Gmb - | 3——| 2-11 | 3 5| 3,] 29] 5| 3° 
⸗Kunzenborf 2— —4864 2222212. 6| 43, 813] 1$ 
=. Weishol vg} zıglıott 2 81 73) 7 —| 95 6143 
2 Heinzen urg - ı| 2 — J — u Due 1 — 16,11 — MM 2, 2' 9 an 

vs — 523 za 6 - 10. Be 7322| 45 36,12 A 
» Kohig - - . 2| 8” 3] 8: 621 14 1x 7) 5] 25: 3108 

: # Garolath . . 112, — | 1rj7 A 22 10 11 9112]— | 451181 5% 
» At:Strung 312 —| 42] 4 214 4— | 5! 8I— | 27 2 
s Bilawe. . 4 gm 7ı 4 1 3%] 5201— | 161131103 
= Sodwig ... | on — | 2,32%, 4 2-1 917.22 
=- Schönau . . oi2—| zilgt vr 22 2——-]| | 3l7 
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n des -Sieges Wegen Er: 
DENN 8 oberung der 
i nn Summa. 
\ Einnahme. hei Groß⸗ | an ber ei Stettin, 
i m ipzig. Torgau u. 
u Goͤrſchen. Katzbach Leipzig —— 
rel. ar, pf. Irrl. gr. v»f. Irtl. er. pferrtl. ar. il. er. Pe 
Transport 149, 10— [213} 8| & 25 5 2 — 13'804 j22] 42 
orchie zu Milbau . 4) 4 I — —— | 6 10} ze 1218 87 
dito Groß Tſchirnau 56, 5110 60— 8 97, 12 35116,— fayı I22l 73 
Schü » . 6 461 nieai—|I 5 8 —I 3416| 1h m — 
- Satama . -» I-m—— | sial— FL 14 — I 5l-lalarlı2la 
a sd ——— 1 81 3l 72} wi] 8 321 28! zlıız 
Lirbenzig 10,14,— | 7 | 9| 5,| 10] 6jaız] 414) —| 32 a0} 4# 
Sencine zu Dendwig — — 1 —I-1—- 7 —113| 831 —i—] —] —238 
Keugutb . -» I ——— ——1—-| —1 —1|8 
ei Bee ea Yan san Seas BG ERBEN 
Summa f22yJ14| 4 1289| T — 14] 4 [1227|] 73jt15sla1j 15 
») Aus der Grünberg: 
Schwieb uoſchen Su: 
perintendentur. 
69l2ıl 4: E ” 8, 118; 16| t } 314161 fog5 1* 
6 2114 - | 16! 4M 43 
414— 36| 9| 2% 
411 | 37116] 98 
Guͤntdersdorf 111 6— 13,121 95 11411 7% 2 61 } 3912! 4% 
Britta - . zi-— | 9—l- | 14, —i— 2j201— 32 |20— 
Saabor . » » TI 9i 7: 19) 4|— | 20! 31 2 12) 12)— | 59j 4, 9* 
Wartenberg - . — — — | ı7!18)— | 14 19 231 .4 2|— 361 7| 2% 
Kontop u.iBojadel 32112 — 1 2— | asıı9| 74 .8lıo— } 7311] + 
Schwie bus 328 34 2- —51144 16 2— 4135.14) 4% 
Schmrfe - 413} 75 | | 56-128 9 2 
Stentſch u. Muſchten 6 2 Bi 21— 3} 9| 6 g 2ojı2] 33 
Biebenau . . » 6 4 5| 2l— 3) 1) | 1923| 23 
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⸗Kauffung . . je = N ZTIEDT O7 
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— — — — 


— h 6a1:6] "slıo:l 22lı8! 6 ’6fe 65 | N16| 5 F 5ehealsızlassl” 2] 8: 


4 oberung ber 
Einnah Se SE — 
nnahme, ei Gro an y bei N, 
F Goͤrſchen. | Katzbach. Leipzig. | Zorgau uw. | 
Wittenberg 
rel. or. Pf hetl, ar, xf. ttl. x. pf. Irel. or- pf. Irtt. ar. HF. 
Transport | 6216102] 22lıg| 6 95|16 5 | 56l22]1 131238]. 2| Fri 

Parochie zu Doilhwig 7. 6laotl 21 8—| 4 6|— | 5i—i— 1] ı8120 10; 

dies Peterwit . ı3| 2| 321 2221 7 | 7] 3— | 215) 2, 2glıglıı 
Dombien f 5 14l10: 421 3517| 315 5 
Conradswaldau 10) 9 23! 4117 5 8l— : 3383 2glaglırd 
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s ⸗ ⸗Freyſtadt. 100 - — 
2 ⸗ 3 Goldberg . . + . ° D 150 — — 
3 : 3 2 es + . . . . 0) + 150 — — 
— 2 2 auer . » . + . . 709 a 
⸗ ⸗ ⸗SLiegnitz . . . — 1868 6| 3% 
⸗ > s» Löowenbarg » 20a ; 622] 12) — 
€ ⸗ ⸗ Sagan . . . a 670, —i— 
- s s Sprottau % 300 —— 
dem Major von Dresier, als Verpflegungs⸗ Sommiffario bes Glegaus 

fhen Blocade:Eorps, für das Lazareth zu as ke . * | 2000 1— 
der Lazareth - Direction zu Leubus R Po Pe ol 


ber Hauptsfazaretb>Direction zu Halle 500 — 
Unterftligung, einem bleffirten $reiwilligen beim Garde: Jaͤger⸗Vatailion 101 — 
Zu Anfhaffung von Erbauungsbuͤchern für die Militär: Hoöpitäler go! — 


Hierzu die yoneinigen Behoͤrden in Unrehnung - . 7925l14| 4% 
gebrachten, anden Dber: Buchhalter ber Reg. 
Haupt:Kaffe Hrn. Engelmann abgeführten, 
drößtentheild zu den etatsmäßigen Bebürfs 
niffen des Militaͤr-Lazareths zu Jauer vers 
wandten Collecten Gelder, die jedoch nur als 
ein Vorſchuß zu betrachten, mit . . 737 Rthl. 10 Or. 33. Pf. 
die von der Sauerfchen Superiv tendenturan die 
Commandantur zu Glatz abgeführten. . 1B— 5— 83— 
und die vondem Superintendenten Worbs, zum ü 
Beten verwundeter Krieger, verwendeten 16 — 7 6- 


nn 92521 5 
Summa ber Ausgabe | 88 0 
Die Einrshme war 11069622] 35 
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Liegnig, den 28. May 2314. 


Verkauf des Vorwerks Elend, 
Das zum fücularifirten Zifterzienfer-Stift Leubus vormals geherige, im Neumarktſchen 
Kreife an ber Oder belegene, und 3 Meilen von Breslau entfernte Vorwerk Elend, init 
der dazu gehdrigen Forſt, an Flaͤchen-Inhalt von überhaupt 2063 Morgen 148 OR., nebft 
den dazu bisher gelsifieten Zienften der beiden Scmeinden Wilren und Schreiberödorf, fol 
‚in dem biezu auf den 15. Junius d. J. anberaumten Bicitatiend: Zermine Öffentlich an den 
Meifibietenden gegen Zahlung tes Kaufgeldes in Königl. Preuß. 1764ger verfauft werben. 
Kaufluftige werden daher hiermit eingeladen, fih gedachten Tages Vormittags um g Uhr 
auf dem’herrfchaftlichen Vorwerk zu Elend vor dem hierzu ernannten Kommiſſario, Herr 
Krieges: und DomeinensRath zur Hellen perſoönlich oder burd: gebörig Bevellmaͤchtigte eins 
zufinden, ihre Webote abzugeben, und das Weitere hiernächft zu gewärtigen. | 
Die Berfaufs:Beringungen fünnen täglich in den beftimmten Amts-Stunden in dene 
Bureau ter Königl. Haupt-Adminiftration auf dem Dohm hinter der Kreuz-Kirche hiefelbft 
eingeſehen, auc bie zu veräußernoen Realitäten auf Verlangen vorgezeigt werben. 
Breslau, den 12. Hay 1814. 
Bermöge Auftrages: Witzenhufen. Treiherr v. Kottwitz 





— — — — on 


- Verpadtund des Vorwerfs Kant. 

Das zum ſaͤtubariſirten BRisthum Breslau vormals gehörige, bei der Stabt Canth Br 
legene fogenannte Collectur⸗ Vorwerk Canth, mit denen baeren und NRatural:Zinfen ber dazu 
gelegten Stadt Canth, fo wie der Zinsdoͤrfer Bockau, Ebersdorf, Goſſendorf, Neudorf, 
Poln. Schweidnig, Spiltensorf, Bleiſche, Bifhwig am Berge, Malfen, Voln. Prrerwis, 
Pafhwig, Schauerwig, Schievlagwig, fol in dem Dazu auf den 17. Jury d. I. Vormit: 
7088 um so Uhr im Vorwerks-Wohnhauſe zu Canth vor dem Krieges- uno Domainen- Math 
3u» Heilen anberaumten Termine Öffentlich an den Meifibietenden auf Neun Jahre verpach> 
ei werden, 

NPachtluſtige, welche das zu biefer Pacht erforderliche Vermögen, fo wie ihre Qunlifie 
eation nahmeifen, werden demnach hiermit eıngeladen, fidh in dem gedachten Termin zur 
beftimmten Zeit entweder in Perfon oder durch einen gehoͤrig Bevollmaͤchtigten einzufinden, 
und koͤnnen felbige die Pachtverhaͤltniſſe, fo wie die zum Grunde ju Icgenden Pachtbedin⸗ 
gungen, in dem Bureau ber Königl, Haupt: Adminiftration zu Breslau auf dem Dohm bins 
8er der Kreutz⸗Kirche zu jeder — Zeit vorher nachſehen. i 

Breslau, ben 17. May 1814. j | 
Bermöge Auftrages: Witdenhufen. Freiherr v. Kottwig. 
EEE ah re 
Ver⸗ 


— 86 — 


Verkauf oder Verpachtung des Gutes Lofel: 

Das zum vormaligen Dom-Stift in Breslau gekörig geweſene, im Bresl. Kreiſe eine 
halbe Meile von Breslau belegene Gut Coſel, ſoll meiſtbietend im Wege der oͤffentlichen Kis 
citation veraͤußert, oder auf 9 Fahre verpachtet, und die kicitation ſowohl auf die Veraͤu—⸗ 

ßerung des Ganzen ald auf bie Parzellitung, fo wie auf :ie Verpachtung gerichtet werden. 

Hierzu ift ein Zermin anf den 6. Juny d. 3. Dormittagt um 9 Uhr in loco Coſel vor 
dem Hierzu ernannten Commiſſario, Krieges- und GomrinenRatiı zur Hellen, anberammt 
worden, weshalb zahlungsiähige Kauf: und Pachtluſtige ringeladen werben, gedachten 
Tages zur feſtgeſetzten Zeit perfönlich oder pur. gehöre Beyollmähtig’e zu erfcheinen, ikre 
Gerote abzugeben, und dad Weitere fodann gu gewärtigen., 

Sowohl die Kauf: ald die Berpachrungs: Bedingungen und die nöthige Information 
won den Realitäten, Nugungen und Verhaͤltniſſen dieſes Gutes ꝛt Finnen vor dem Bicira- 
tiondsXermin im Bureau des Königl. Haupt: Kbminiftration auf dem Dohm Hinter der 
Areutz Kirche in Breslau zu jeter gelegenen Zeit eingeſehen werben. 

Breslau, den 19 May 1814. n 

Vermoͤge Auftraged: Witzen huſen. Freiherr v. Kottwig. 





Auvoertiſſement wegen der Wollmaͤrkte zu Breslau. 

Es wird den Gutsbeſitzern, Kaufleuten und Fabtikanten ein für allemal hiermit be— 
kannt gemacht, daß die beiten Wollmaͤrkte zu Breslau jedesmal am erſten Dienſtage nach 
dem 1. Juny, und am erſten Dienſtage nad) dem 1. October abgehalten werden ſollen. 

- Breslau, den 12. Hay ı8'4. — 
Poiszci. Deputation der Rönigl. Bteol. Regierung. 


Avertiſſement wegen Präimtetion der Pfandbriefe bei der Glogau⸗ 
Saganſchen Kandichaft. 

Um die gelündigten und umzuſchreitenden Pfantkriefe bei deren Präfentation zur 
Zinfens Erhebung einzuziehen, -ifi es ſchlechterdings noͤthig, daß die vräfentirt werdenden 
Pfandbriefe, und zwar die des Glogeu Saeganſchen Fıflans beforders, und die der Übri: 
gen Syſteme ebenfalls beſonders, in alvhabetiſcher Ordnung verztichnet werden. 
Die Dfandbrief?sPräfentanten werden daher aufgefordert, hietnach das Verzeichniß ih⸗ 
rer Pfandbriefe anzufertigen, widrigenfalls fie es ſich ſeldſt beizumeſſen haben werden, wenn 
die nicht befoͤrdert werden, und das Verzeichniß ihnen zucuͤckgegeben wird. . 

Sprottau, den 12. May 1814. ' 

Blogau: Saganfhe Candſchafts⸗Direktion. v. Knobelsborff. 


Avertiffement wegen Auszahlung Der landſchaftlichen Zinfen zu Sprottau. 
Bon Seiten der unterzeihne:en Randichafts: Tircktion wird biermit befannt gemad;t, 
daß die Auszahlung der Tandfchaftiicher: Zinfen alhier in Sprotteu mit Dem 24. Juny d. J. 
anfangen, und bis zum 2. July fortgefegt werden wird. 
Sprottau, den 12. May ı814. 
Slogau⸗ Saganſche Landfsbafte Direktion. v. Rnobetsborff. 





Jagde und Viebrerpadbtung zu Rlein : Schmogran. 
Die Jagd: ud Viehpacht zu Klein-Schmograu wird mit Johanni d. X. offeg, und 
Fantionsfäbige Pachtluftige Lönnen ſich wegen letzterer bei dem Adminiſtrator Kahl daſelbſt 
meldenz wegen der Jagd ſtehet der kicitatisns-Termin anf den 5. July d. J. früh 9 Uhr 
in der Bebaufung des Ortd« “uflitierii Herrn Schleier gu Winzig an. 
Klein: Shmograu, den 17. Man 1814. Kahl. 
Ver⸗ 





m 


Vurpabtung der Theunerſchen NTabImüble bei Greifenberg. 

Bon dem Rihsgrafl. Schaffgotſch-Greifenſteiner Gerichts-Amte ift Terminus zur 
Berpacktung der von dem Kleinmuͤller Benjamin Theuner hinterlaffenen agängigen Mahl⸗ 
miühle bei Breifenderg; auf den 21. Juny d. J. feſtgeſezt, wozu Pachtluſtige und Kaus 
finsfiniae befagten Tages früh um 9 Uhr in gedachter Mühle ſich einzwfinden haben. 
Ach fteht Term. zum Berfauf der Effecten und A eubles aus deffen Verlaſſenſchft den 7. 
Jany d. J. und folgende Tage an, und werden Kaufluſtige cben dahin von fruüͤh um 9 bi6 


— 


32 Uhr und Nachmittags won 2 bis 5 Uhr vorgeladen. 
G:eifenftein, den 25. May 1814. 





verkauf der Schönbornfhen Waffer:ynd Schneidemühle zu Rreibau. 
Das hiefige Gerichtd- Amt fiellet die sub No. 20. Alhier belegene, für gıı Rthl. 25 Tar, 
Couraut gerichtlich tarirte Waſſer- und Echneides Mühle des ſich infolwent erklärten Bes 
"figers Carl Gottlob Schönborn im Wege ber nothvendigen Subhaftation zum feilen Vers 
Erufaus, fegt den einzinen folglich peremterifüen Bicitetions. Zermin auf den 22. July d. 
J. Bars und Nachmittags in Ar-idau an, Fadet hiezu alle befig - und zahlungsfähige Käus 
fer zur Abgabe ihres Sebots gegen den zu erwartenden Zufchlag ein, und citirt endlich noch 
die wrbefannten Gläubiger des Schönborn sub poen. praeelusi hiermit ebictaliter auf den⸗ 
felden Termin. Kreibau bei Haynau, den ız. May 1814. 

Dao Gräflih von Panin:Poninsty Breibauer Gerichts: Amt. 

| Mattiller, Zufit, 





— — 


Verkauf der Peukerſchen Drefchgärtnerfielle zu "Rlein: Gaffron. Re 

Es iſt zum Verkauf der von dem verfiorbenen Joſeph Pender befefienen Drefchgärtners 
Etelie ein Zermin zum Öffentlichen Verkauf auf Montag den 27. Juny d. J. auf dem 
herrſchaftl. Schloſſe zu Klein-Baffron angefegt, und ed werden Kaufluſtige und Befigfähige 
hiermit eingeladen. Steinau, den 20. Bay 18134. Noske, 


e, Juſtit 
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Verkauf des GHauſes No 65s. zu Sulau. 

„in Termino den 30. Juny d. J. Vormittag? um 9 Uhr, ſteht das sub No. 65. hie⸗ 
felöft gelegene,‘ auf 193 Rthlr. zo ſgr. Courant gerichtlich gemürdigte Stahniſche Haus 
nebſt Garten zum Verkauf vor, wozu wir Kaufluflige einladen, um ihre Gebote abzuges 

en, und zu erwarten, dag dem Meiſtbietenden ſolches adjudicirt werben wird, Zugleich 
werben alle etwanigen unbefannten Real:Prätenventen zu diefem Termin sub puena prae- 
«lusi ei perpetui silentii vorgeladen. Sau, den 16. May 1814. | 

Boͤnigl. Stadt: Gericht. 


Verpachtung der ſtaͤdtiſchen Jagd und des Rathskellers zu Polfwig. 
Bir verpashten in Termino den 16. Juny d. 3 früh um g Uhr auf hiefigem Rath» 
baufe die hiefige ſaͤdtiſche Jagd umd Oohnenfang, ſowohl in der Ober: ald auch in der Nies 
er⸗ Haide, auf 3 nach einander folgende Sıhre, als vom ı Juny 6314 bis ult. May 1817. 
RNagleich aber auch in dem Termin ben hicfigen ftädrifchen Rathö- Keller eben aufz nad 
einander folgende Jahre, als vom 1. Octever 1814 bis ult. September 1817. \ 
Pachtluſtige werden zum Erfcheiren eingrladen, und hat Meiftbietender von und unter 
Bu ftimmung der Herren Stadtverordneten den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Pachtbedin⸗ 
gungen find zur fhilichen Zeit in hiefiger Kaͤmmerei zu erfehen. 
Foitwig, den 21. May 1814. Der Magiſtrat. 











—_ Verlornes Dorfgerichts «Siegel. . 
Am 15. biefes ift bei Gelegenheit der Ausſtellung eines Dorfgerichtö s Atteftes über de 


J Ber⸗ 


Berhalten einiger daſelbſt einquarkirt geweſener ruſſiſchen Militairs, das Dorfgericht s— 
Siegel abhanden gekommen. Um allem etwanigen Mißbrauch vorzubeugen, wird ſolches 
bierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag das Gerichts-Siegel 
als Umfchrift die Worte: 
Dorf Scweiniger GerichtösGicgef 
führte, Schweinig, den ar. May rar... . - 
Dos Serichts-Amt zu Shweinig. Ihiel, 


Liegnitz, den 12. März 1814. 
Das v. Bergeſche Juſtiz-Amt des Seniorats Ober⸗Serrndorf und Cladau. 
Lauterbach, Just. subst, 


- 





Mahl⸗Muͤhlen⸗ Verkauf. = 
Es ift aus freier Hanb meine mir hiefeloi zugehörige Obermüble, weldhe aus 4 Gaͤn⸗ 
gen beftest, und fi im beften Bauftenbe befindet, fogteich zu verfaufen. Kaufluflige bitts 
sch, wegen ver Bedingungen fi an mich jelbji zu wenden. 
⸗ Heydrich. 


Hirſchberg, den 3. May 1814. 
Dat terınino Johanni d.%. pachtlos werdende Brau= und Branntwein-Urbar zu Buchs 
wald und Kodhnicht, Bunzlausföwenbergfihen Kreifes, wird in termine den go. Juny-d. 
3. auf ein-oder mehrere Jahre im Wege der öffentlichen Ficitatton enbermeit verp-d zei, das 
ber dem Vachtluſtige, welche eine Kaution von 50 Rthlr. Courant zu erlegen im Strende 
Äind, hiermit eingeladen werden, befagten Zuges früh um 9 Uhr in dem berrfbaftiiden 
Bohnhaufe dafelbft fi einzufinden. Dienähern Bedingungen fin> übrigens in dem Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amte zu Buchwald täglich zu erfeben. Primkenau, den 6. Ticy 1814. — 
Das Berichts: Amt zu Buchwald und Vochnicht. 
Thurner, vig Commiss, 


Ein Dienfibrauer wird verlangt. 

Auf die Köbener Güter wird fofort, oder auch vor Johannis d. J. an, zur Betreibung 
Der Brau- und Brannteweinbrennerei ein verſtaͤndiger vd erfabrner Dienſtbrauer verlangt, 
derjenige aber, fo feine Anftelung wänfht, mus glaubwürdige Zrugrifie feines Wohlver— 
Daltend und feiner Fäbinfeiten, daß es mıhrere Sorten gute? Bier and Branntewein zu fas 
briciren verſtehet, vorzeigen koͤnnen. NHöben, deu ı1. say 1314. 

J. G. Liborius. 
Verkauf des Angerhauſes No. 26. zu Fellendorf. 

Das Angerhaus No. 26. zu Fellendotf, welches der verſtorbene B-figer Steinbach im 
Jahre 1795 für 64 Rthlr. erkaufet hat, full auf Den Antrag der Inteſtot Erben deſſelben 
in termino den 1. Juny d. J Nahmittags um 2 Uhr auf dem herrichaftlicnen Hofe zu 
Fellendorf verfaufet werden; Kauflufiige und Beſitzfaͤhige werten hierdurch vorgeladen. 

Liegnitz, den 2. May 1814. EEE, 
ö Fmpfungs : Anzeige, 

Sonntag, Montag und Sonnabend, find diejenigen Tage in jeder Woche, wo id ums 
antgeldlich die Schugblattern im ganzen Wohlauſchen Kreife diefen Sommer impfe. 

Wohlau, den 19, May 1814. Dx. Buͤßer. 


— 
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Lieanig, den 4 Jund 18124 








De durch Meine Eabinets · Ordre vom 13. December v. J angeordnete Bermfndes 
rung ber Elvil⸗Ef halte vom 1. Juny d. J. an, war bei der Fortſetzung des Krieges 
eine für dieſen großen Zweck und zu Erhaltung des Ganzen nothwendige Maaßregel. 
Da aber jetzt der Felede ſaynelker und glorreicher eikaͤmpft worden iſt, als es ſich das 
mals erwarten ließ, ba ferner ber Staat eine anſehnliche Bergrößerung erhält, wel⸗ 
che bei der dadurch erforderlichen Einrichtung der Verwaltungs Behoͤrden den Zweck, 
den Civil Etat in ein rehrtges Verhaͤltniß mit dem Ganzen zu bringen, vollkommen 
erreichen kaͤßt; fo bin Ich mir Ihrem Vorſchlage, ſogleich mie Enswerfung der anges 
ordneten Normal, Eracs für jeden Zioeig ber Derwaltung vorzirfchreiten, und bis das 
Bin die jeßt beſtehenden Gehalte unverändert bezahlen zurkaffen, ganz einverftanden, 
und autorijire Sie, hiernach das Erforderliche überall einzufelten und zu verfügen. 
In inf.pung der Herabſetzung der Penfionen, behaͤlt es jedoch in Gemaͤßheit der 
deshalb vorliegenden Beitisnruugen vorerit fein Bewenden. 


Paris, den ı2. Min 1814. | 
- Sriedrih Wilhelm. 
Un den Staats: und Finanz-Miniſter 
Freiherrn von Sulow. 


Berordnung, mittelft welcher die Vorſchriften des Allgemeinen Kandrechts P. 2. Tit. 15. 
Abfchmitt 4. vom Poſtregal berichtiges uno ertäutert werden. De Dato Ber: 
in, den 12. Jung 1804. 

Wir Friedrich Bieheln, vom Gottes Ynaden Koͤnig von Preußen zr. ıc- 
Thun kund und fügen hiermit zu wiffen, daß bei Verwaltung Unſers Poft-Negals vers 
fhiedene Abweichungen in den Berfchriften des allgemeinen Landrechis von den Grund» 

VS u der Poſtorouung und Reglecnents bemerkt, und zu deren näherer Bertchriaung 
un? Ergaͤnzung Borfihläge gefcheßen find. Nachdem Unſere Gefeg Commiſſion dar⸗ 
über mit ihtem Gutachten gehört, und Uns von Unferm General ber Kavallerie, wirt 
lichen Geheimen Staatsminifter zc. und General Poſtmeiſter Grafen von der Schw 
Ienburg, und Unferm Großkanzler wirklichen Geheimen Staats» und Juſtizutriſter 
Bon Goldbeck, da über Vortrag gemacht worden; fü befchließen Wir hlerdurch 
gachſtehende nähere Beſtimmungen und —3 we Re 
e 3. Berich⸗ 


* 


6. 
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Bergugung 143. 

Alte verſiegelie und verſchloſſene Briefe, wohin auch bie zugenoͤheten — 
imgleichen alle Pakete von 40 Pfund und darunter, desglelchen ale baaren Gel, 
“der, ungemüngtes Gold und Silber, Juwelen und Pretiofa, ohne. ie 
des Gewichts, follen nur durch Die Poft verſchickt werden. 

Zuſotz zwiſchen $9..143. und 144. 

Niemand Darf mebrere Briefe unter ein Couvert oder in ein Paket verſchlie⸗ 
ßen, und ſolche zu Schmaͤletung ber Poſt ⸗ Einfünfte, unt ichtig declariren; im 
erſten Uebertretungsfall werden die vierfachen, im zweiten die achtfachen und im 
deirten die zwoͤlffachen Poſtgefaͤlle verwuͤrkt. 

Zuſatz zwiſchen 9. 145. und 146. 

Niemand darf Briefe unter andere Sachen, welche nach einer geringetn Tare 
beſoͤrdert werden, verpacken, und auf dieſe Art die Poſt-Einkuͤnfte „Hmölcrt, 
bei Strafe von Zehn Thalern fuͤr jeden auf Cirfe. Att der geordneten Tape entze⸗ 
genen 3 ief. 


‚Zufaß zu J. 147. 


Der Bote oder Fuhrmann darf aber nur für ihn allein gedengen-werben, - und 
-muß auf das Ueberbringen feiner Briefe und Pakete ausſchließlich eingeſchraͤnkt 


(ent 
—— §. 160. 

Will jemand beſonderer Umſtaͤnde oder — wegen, f ih eines Reiſenden, 
eines Fuhrmanns oder Schiffers, oder überhaupt einer ſich darbitteuden Gele 
genheit, zur Fortfhaffung feiner Briefe. oder. pofimäßigen Pakete, bediewen;, 

fo muß der Nelfende, Fuprmann, Sch'ffer ꝛc. fih ver der Abreiſe im 
Poſtamte melden, darüber eine ordencliche Karte entn ‚fmen, foldhe im 
— Poſtamte des Beſtimmungs⸗Orts abgeben, uns Tas gijväinüßige Porto 
davon berichtigen. 
Bei Verſendung durch expreſſe Boten bedarf es in der Negel der Meldung im 
Peſtamt und Ertfeilung der Poit- Karte nicht,. ausgenommen an denjenigen 
Orten, 150 Die Lofalität die Einführung dieſer Ordnung nothwendig macht. 

Hiervon wird das Publikum von dem Generals Poftamt befenders unter⸗ 
richtet. 
Abänderung 


Anstatt der ———— 4. $. 162. und 154. wird bierdurch —— 
. 152. a. Niemand darf ſich auf einer Poſt⸗Route mit Mierhspferden ſtations wei⸗ 


fe befoͤrdern laſſen, ober Dazu Pferde Hergeben, auch darf auf einer Reiſe nicht 
anders als mic Poftpferden gewechfalt werden, wenn vom Angefpaun für Be⸗ 
zahfung die Rede ik. 

b Dapingegen ſteht einem.jeben frei, ſich mic eigenen Pferden, ober.auch 
mit Pferden. guter Freunde infofern fie anentgeldlich geſtellt wen, Meiste 
zu laſſen. 

€. Rei⸗ 
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c.. Reiſende, welche mit Extra⸗Poſt oder eigenen Pferden angekommen find}: 
konnen ſich in der Regel mit Lohnpferden weiter beförbern faffen,. wenn fie ſich 
am Dre der Ankunft dret Tage, bas ft 72 Stunden lang aufgehalten haden. 

Da, wo.bereits kürzere Friſten beſtimmt find, behaͤlt es dabei fein Bewenden. 
Hievon macht jedoch die Reſidenz Berlin, nach dem Avertiſſement vom 13, 
Krnuar 1792. inſoweit eine Yusnadıne, daß Fein Reifender, welcher daſelbſt 
mic Extra⸗Poſtpfetden auge kommen iſt, mit Lohnfuhren weitergehen oder zu⸗ 
ruͤckceiſen kann, und zwarohne Einſchraͤnkung auf-einen beſtimmten Zeittaum⸗ 
7. Berichtigung und Zafatz zu f. 163. J 
a; Derjenige, welcher Perſonen für Lohn oder Bergeftung fahren laͤßt, iſt ſchul⸗ 
dig, dieſe Fuhte, wenn ſie uͤber eine Melle geht, vor der Abfahrt dem Dafigen,- 
oder zunaͤchſt zu beruͤhrenden Poſtamte auzuzeigen, fich zu feiner Legitimation dem 
geordneten Fuhrzettel verabreichen zu laſſen, und bie Gefälle: baftır bis an ben 
Beſtimmungs ⸗Ort zu berichtigen. 

b. Die Verbindlichkeit, den Fuhrzettel zu entnehmen, llegt lediglich dein Fuhrmann⸗ 
ob, und kann der Reiſende nur inſofern mit beſprochen werden, als er ſich bei: 
Defraudatlonen · dieſer Gefälle thaͤtig bewiefen- hat. 75 

Wird die Lohnfudre vom Lande oder aus einem Dite wo fein Doftamt; Poſtwuͤr⸗ 

terel oder Fuhrzettel⸗Expedition vorhanden iſt, geleiſtet, und beruͤhtt der Fuhr⸗ 
mann auf der Poſtſtraße, welche er zu Halten verbunden iſt/ ein Poſtamt, Poſt⸗ 
twärterei oder FJuhrzettel-Erpedition;: fo iſt derſelbe ſchuldig, wen er die uͤber⸗ 
noimnene Fuhre weiter verrichten will, Den Poſtfuhrzettel bei vorgebachter Pofts- 
Anftalt, welche er zuerſtberuͤhrt, und zwar auf die Meilen: Zahl von dem Dre” 
der Abfahrt an, bis zu dem Orte der Beſtimmung -zu loͤſen: gehet aber nur die: 
Reife bis an einen der vorgedachten Drte, fo Fann er zur Entrichtung der Fuhr 
zettel⸗Gefaͤlle nut bann angehalten werden, wenner die Perſon · wieder an ben: 
Srt der Abfahrt zuruͤckbringt. 
8 Abänderung .154. en a 
Die Art der Erhebung der Fuptzettel Sefaͤlle, ſo wie bie Ausnahme von. Erle⸗ 
gung derſelben, und der Auſpruch auf Gratiszettel iſt durch beſondere Fuht⸗ Regler 
menis und Cirkularia beſtimmt. 
9: Berichtigung $. 156: Euch a. 
Wie die vorfallenden Poſt⸗Kontraventlons und Defraudatlons zu beſtrafen, iſt 
ju der erneuerten Poſtorduung, in-ben Fußes und Extra⸗Poſt · Reglements, auch an⸗ 
dern ſpeziellen Geſetzen augeordnet, und wird hierdurch nur noch beſonders beſtimmt: 
daß, iaſofern jene Geſetze nicht fuͤr jeden Fall beſonders ſanktioniren, alles dasje/ 
nige, was von der Verdaftung der Kontravenienten und Defraudanten anderer 
Koͤnlgl. G⸗faͤlle fuͤr ihre Dienſtboten und Ungedötigen, P. 2. Tit: 20; $. 2933. 
Tit. 8:5. 575. und ferner 4. 2455. Des allgemeinen Sandrerhri feſtgeſetzt iſt, auch 
auf die Poſt Kontraventions in ihrem ganzen Umfange ftatt finden: falis- 

10: a zu 0: 167: | ae, 

a.. In der Regel · ſind alle Briefe und Sachen portopflichtig, Die Portofreiheit iſt 
eine 


” 


eine Ausuahme von der Regel, und mug ſich aufbefonbere Gefege und Verfü 
gungen g’ ünden. 

b. Briefe, die an Staateminifter, VBargefegte der Dipartements und Geheime 
Kabinetsrärge gerichtet find, duͤrfen von den Portamtern innerhalb Landes nicht 
anders, als gegen Erlegung des Porto, augenummen werden. m 

Abänderung. J 

Der ganze $. 168. fällt weg, da ber Franklrungs. Zwang wicht fo allgemein 

ftatt finder. Dapingegen trict ein: 

Mer ſich zu einem portopflichtigen Schreiben, efner portofreien Rubrik be⸗ 

dient, oder es in ein Paket oder Brief verpacker, welcher gefeglich zur Portos 

Iteiheit geeignet fit, verwitkt die in ben dieſerhalb ergangenen befondern Ges 

fegen beftimmte Strafe. 
st. Berichtigung $. 169. | 

Wer zur Beförderung ober Verſteckung einer dergleichen Poſt⸗Contraventlon 

ein öffentliches Siegel misbraucht, dat die In den Poftgefegen dieſerhalb befon, 

4 ders beftimmte Strafe verwirkt. Ä 

19. Abänderung und Berichtigung $. 198. 

Ju allen Sällen, wo bie Poftämter blos dem Glauben des Aufgebers folgen, 
ohne daß fie ſich von dem wirklichen Inhalte überzeugen, duͤrfen ſelbige, tu fo 
fern fie. am Beſtimmungsort das Pafer, den Beutel oder das Faß umwwerſehrt 
abliefern, und das Gewicht vertreten, welches bei ber Aufgabe zur Poftbeclar 
riret und werificiret worden. ‚Da aber, wo die Poſtordnung die fpecielle. Des 
elaration der.auf die Poft zu gebenden Effekten, bei Vetluſt alles Erſatzes, vor⸗ 
ſchreibt, wuß auch dieſe fpeciele Deklaration erfolgen. J 
13. Zuſatz zu 219. * 

Denn das Poſtweſen vertritt kein Paſſaglergut. 
14. Zufag .226. 
Niemand, ohne Unterſchied bes. Standes und der Perſon, darf ſich bel feinen 
Reifen der Poſt⸗Inſignlen bei der In der Poſtordnung feſtgeſetzten Strafe ber 
dienen. | 
Wir ercheifen dieſen Grundfägen und Vorſchriften hierdurch gefesfiche Kraft, und 
wollen, daß folche in vorfonmenden Faden zur Anwendung gebracht werben follen. 
Utkundlich Haben Wir gegenwärtige Verordnung Allerhoͤchſt eigenhändig vollzo⸗ 
gen, usb mit Unferm Königlichen Siegel bedrucken laffen. 
So geſchehen und gegeben zu Berlin, den 12. Juny 1804. 
<L. $.) —Sriedrich Wilhelm. 
Graf von ber Schulenburg . von Goldbeck. 


Diefe noch nuͤcht abgeänberte, vielmehr nad) uͤberall geltende Vorſchtiften, wer 
den Hiermit nochmals zur Kenutniß des Publifums gebracht, Damit ſich ein jeder damit 
bekannt machen fann, indem bie Uebertretung deifelben geſetzlich geahndet werden muß 


\ und 
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uud niemand ſich mit der Unfande biefes geförig publlzirten Gefeges eutſchuldigen 


kann. 
Berlin, ben 16. Mm 1814. 


Bönigl. Preuß. Beneral:Poftamt. 
v. Seegebartg, 
ee ee 
Berordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung, 

No. 148. Betrifft die Stempelpflichtigkeit der von biesfeitigen Butöbefigern im Auf 
lanbe auögeftelten Schuld: Documente, dir im Austanderaufgenommenen Gefs 
ftonen diesſeits verficherter Eapitale, und der Vollmachten CA Ausländer zur 
Kegitimation diesfeitiger Gefchaͤftstraͤger. 

Entſtandene Zweifel über die Stempelpflichtigkeit der von einlaͤndiſchen Guts⸗ 
beſihern im Auslande ausgeſtellten Schuld Documente, der im Auslande aufgenom⸗ 
menen Ceſſionen diesſelts verſicherter Capitale, und der Vollmachten der Ausländer 
zut Legitimation diesſeitiger Geſchaͤftstraͤger, Haben das hohe Finanz Minäterium vers 
arlaßt, nad) einem Nefeript vom 29. v. M. Folgendes im Einverſtaͤndniſſe mit dem 
dohen Juſtiz⸗Miniſterium -Feftzufegen.: | 

1) Schuld’ Doammente, ‚welche von einlaͤndiſchen Gutsbeſitzern Im Auslaude 
aus geſtellt werden, ſind nach dem Artikel 4 des Stempelgeſetzes vom 20. November 

1810. flempelpflichtig, und müffen, wenn fie nicht mit. dem ‚preußifhen Stempel ver 

‚fepen find, damit noch nachtraͤglich verſehen werben, wobel die näperen Beftimmuns 

ger des. 1. der Inſtruetian vom 5. Septbr. 1811. zur Anwendung kommen. 

2) Diffelde gilt won ·den · im Auslande aufgenommenen Ceſſtonen diesfehts verſe⸗ 
cherter Capitale, fie mögen zur Eintragung in bie Hypothekenbuͤcher praͤſentirt werden 
oder nicht, und eben · ſo ſind 

3) die Vollmachten der Auslaͤuder fuͤr ihre Gefchäftseräger in den Koͤniglichen 
Staaten dem Stempel unterworfen. 

Dieſe Beſtimmungen werden hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

4. 


Liegnitz, den 20. May 181 BR 
Abgaben, Deputation der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung 
von Schlefien. 


No. 66. pro May -e. A, D. 


Na, 149, Die Meldung der, mit Interimd-Päffen verfchenen Perfonen betreffend, 

Es iſt bemerkt worden, Daß mehrere, Auf der Grenze mic Jaterims. Paͤſſen nach 
kiegnitz verſehdene Handwerks⸗Geſellen weber Hier eingetroffen find, noch in den Staͤd⸗ 
ten auf ihrem Wege von der Grenze Hierher Arbeit genomnien, .alfo eine andere als 
die vorgefihriekene Route eingeſchlagen haben. 

Zu Vermeidung fo'hyer Eomtraventionen haben die Poltzel,-Behörben forrhin 
cinem jeden Handwerks⸗Geſellen, den fie mic ‚einem Interims Paſſe nach —— 
the en, 
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thellen, gemeſſenſt zu eröffnen, daß er fich ftrenge nach der Allerhoͤchſten Verordnung 
d.d. Trones vom 20. Februar d. J. zu achten habe, und vie ihm vorgefchriebene Route 
nicht verlaffen duͤrfe, odee wenn er dazu Durch hinreichende Gründe beftimme wuͤrde, 
diefes vor dem Ablauf des Interims Paffes durch die Pollzeis Behörde des Orts, von 
welchem ab er die Tour zu verlaffen wünfcher; anzuzeigen, und zu bitten ſchuldig, daß 
derjenigen Behörbe, welcher der JIuterime⸗Paß vorgelegt werden.follen, von ber Ah, 
weichung Kenntniß verſchafft werde. j 
Wit werden die, dieſe Anordnung übertretenden Handwerks, Geſellen verfolgen und 
fie nad) ihrer Habhaftwerdung als Vagabonden behandeln laſſen. Aber auch die 
Polizei Behörden follen in Unfpruch genominen werden, von welchen bei Entdeckung 
einer folchen Contravention befannt werben follte, daß fie efnsm Handiverfs;Befelfen : 
geſtattet, eine andere als die im Interlms/Paß vorgeſchtiebene Route nehmen zu 
duͤrfen. Lieguitz, den 21. May 1814. 
| PolizeysDeputation. der Königl. Liegnitzſchen Regierung 
| von Schleſien. 
®. D. No: sog. pro May. 1814. ; 
Ne. 150. Die Paͤſſe der Schiffer betseffend.. . 
Dem Publifo wird Hierdurch, in Gemaͤßheit einer Feſtſetzung des Königlichen 
Departements für bie Höhere und Sicherheits, Polizei, befannt gemacht, daß in Anfes 
Yung der Eingangs Baffe: der auf den Strömen mit Handels, Producten aus dem Aus⸗ 
lande fommenben Schiffer dieſelbe Degunjligung ftatt finden foll, welche Dusch bie 
Allerhoͤchſte Berordnung d. d! Troyes den 20, Februar d. 3. den Fracht; Fuprleuten 
zugeftanden worden fit. Liegnig, den 23; May 1814. 


"  PoliseirDeputarion der Rönigl. Liegnitʒſchen Regierung 
rn. van Schleſten. 
P. D: No, 26. Rescer; pro Bay e. 





No. ı5r: Wegen bed einzuſtellenden Kriegess Gebetd und bed: wieberumm zu ſprechenden 
gewöhnlichen. Kirchen⸗ Gabets. — — 

Da es durch den von der goͤttlichen Vorſehung den vatetlaͤndiſchen und den 
alllirten Heeren verllehenen ſiegreichen Erfolg ihrer Anſttengungen dahin gediehen, 
daß die Feindſeligkeiten überall eingeſtellt worden, mad der baldige Abſchluß bes 
Friedens zu hoffen iſt: fo wird ber Geiſtlichkeit alter Eonfefjionen des hieſigen Regie 
rungs⸗Departements hierdurd) aufg:geben: das verordnet aewefene Ki ges Gebet 
nunmehr zutückzufegen, und rolederum das gewöhnliche Kirchen Geber zu ſprechen. 

Llegnitz, den 27: May: 1814. ® Ä 
Beiftlidye und Scyuien-Deputarion der Rönigl. Liegnitzſchen 
Regierung von: Schlefien: 
K, D. ad No, 10. Rescr. pre Man ®. 


— — 





No. 152. 
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No. 152. Betrifft das bei den Quittungen uͤber Zahlungen für Militair⸗ Magazins, Ber 
oe und Lazarsth = Lieferungss Begenfiände zu gebrauchende Stempel: 
Bapisr. Enz 2» 

Es iſt haͤufig bemerkt worden, daß biejenigen Behsrden, welchen bie Direction 
ſyecieller Berwaltung von Vivres⸗ Fourage⸗ oder Montirungs⸗Materialien · Devots 
übertragen worden, imgleichen Die Lazareth Kaſſen⸗ Verwaltungs⸗Behoͤrden, zu den 
Zahlungen, welche bei ihren Verwaltungen vorkommen, Die vorgeſchriebenen Quit⸗ 
tungs⸗Stempel über Zahlungen, welche dieſer Abgabe unterworfen find, von den 
ifnen untergeordneten Nendanten nicht adhibiren Jaffen, wodurch dann bei ber Rech⸗ 
nungslegung häufige Ausſtellungen, Korrefpandenzen und Unanneßmlichkeiten ver⸗ 
anlaßt werden, welche ber Geſchaͤftsfuͤhrung nachtheilig find. 

Bir machen daher auf. bie Beobachtung dicfer, Pflicht ſaͤmmtliche Landtaͤthe, 
Magiſtraͤte und KRommiffarien, welche mic Berwaltungen son Special⸗Kaſſen in 
Foutage, Vlvres⸗, Lazareth, und Monttrungs Magazin, Angelegenheiten chargiret 
find, Hiermir unter ber Warnung aufmerfjam: daß fie.wegen, Erfag der fehlenden 
. Quittung. Stempel in ifren Derwaltungs Rechnungen zuerſt werben in Anſpruch 

genommen werben, und haben fie, um ſich für Schaden zu huͤten, die ihrer Aufſicht 
antergebenen Special · Rendanten darnach au inſtruiten und zu controllicen. | 

Liegniß, den 28. May 1814. i 7 
Militair⸗Deputation der Rönigl, Preuß. Liegniafhen Regierung 


von Schlefien. 
:  M. D. No, 179. May .c. — — 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 

Dem aͤlteſten Kanzliften ber hieſigen Königl. Regierung, Wittmeyer, iſt von Böen 
Ders das Prädikat: Kanzlei. Inſpeltor, beigelegt worden. | j 
Der bisperige Schul. Adjuvant Chriſtian Gottfr. Achtzehn zu Neukirch, ward evange 

liſcher Schullehrer zu Reichswaldau, Jauerſchen Kreiſes. 
Am 19. v. M. feierte der evangeliſche Organiſt und Schullehrer, Gottfried Jaͤniſch, zu 
Kanfen im Steinaufhen Keeife, fein sojähriges Amts .· Jubiläum. Die Geiftlibe und 
chulen. Deputotion der hieſigen Koͤnigl. Regierung bezeugte demſelben zu dieſem frohen Eve 
Agaiß ihre Theilnahme und Zufriedenheit mis feiner treuen Amtsführung, fo wie Ihre Dank« 
tfeit für das Bure, was er bisher in feinem Wirfungskreife geſtiſtet, und 'berhätigte ih 
ren Wunſch, daf die Vorfehung Ihn noch eine Reihe von Jahren mit reichen Kräften zur 
- Yorsfeung feiner Tpätigkeit zum Beſten der Jugeud ausrüften möge, mis einem Geſcheuk 

don 20 Rthlr. Courant. 


— — ng 


Ber 


— 208 — 
Vermiſchte Nachrichten und Auffaͤtze. 
Berzeichnüß 
derer pur Unterſtuͤtung der hülfsbedärftigiten Einwohner der ng Glogan, 
aus dem Schwiebusſchen Kreiſe geſammelten milden Beitraͤge. 

Herr Landrath v Sommerfeld 4 Rthlr. Hr. Haupimann v. Eommerfeld ı2 Gr, 
Hr. Setretaͤr Horb g Gr. Die Dominla Koppen 3 Rthlr. Märgrort 5 Rthlr., Ser. 
pet 4 Rihlr., Niedewitz ı Rebe, Hammer ı Rthlr. 12 Or. Steinbach 2 Rihlt. Sıöns 
feld 6 Gr., Bltkholzub Or. Butglehn Sthiwtehus s Rthl., Jehſer 2 Rthl, Riſſen 2 Rehl. 
Steniſch v. Kollr. 3Rthlr., Ogerichötz Rthlr, Wusfhdor ı Arie, Paſtor Zeuer zu 
Muͤhlbock g Or. Paftor Roſt u Schmarfe 6 Gr. Paſtor Haaſe zu Stentſch 1» Or. 
Piarrer Martin zu Oppelwig g Br. Oberamm. Schönfeld zu Raackau 2 Rthlr. Wirth/⸗ 
fehatts-nfp. Neufert zu Kutſchlau 2 Rthlkr. Die Pachter Student zu Kierh’büß 16 Gr., 
Diglofiewig zu Meudörfel s Rthlr., Pigtofiewig zu Neuhoͤffgen ı2 Gr., Quaͤſching zu Oräs 
ditz 4 Oc 05 Ph Die Amen, Örieger zu Schmark $ ©r., Kringel zu Stentſch 8 Or., 
Marſchner daſelbſt 12 Br., Schöning zu Ogerfhts » Gr. Die Oememdeu Blankenſee und 
Seldbach 3 Gr. 54 Pf., Birfholz ı Rehlr. 18 Br. 33 Pf., Blankfeld 8 Gr,, Klein Daummer 
14 Ör., Orädfg 14 Or. ıc# Pr., Hammer 6 Gr. ıc5 Pf., Heinersdorff 3 Gr. 55 Pſ., Jeh⸗ 
fes 12 Br, Jordan 16 Ör., Keltſchen 6 Gr, 103 Df., Kopnen ı Rrhir., tanken ı2 Or., 
ösgeng Or., teimnig r Rthlr. 22 Gr. » Gr., Hebenau 2 Nrhir. 8 Or, ugau ı Rthlr., März 
dort zXRhir, 7 Er. 34 Pr, Möftgen g Gr. ı5 Pi, Muͤhlbock 2 Rthlr. 0 ®r.; Mufchten 
12 Gr. 35 Pf., Neuboͤffgen ı Rthir. 12 Sr Meudörfel ız Gr, Mievewig 8 Gr. 68 Pf., 
Dgerfbüg g Or. 13 Pf. Oppehvig 2 Rthlr. 6 Br. 1c$ Pi, Rentſchen 2 Rthlt. 6 Or, 
Riechichuͤtz v. Schlicht 12 Or., dito Sommerf. Anth u. Birnoßr,, Riegersborfit: Ör. 5 
Di, Rinnersporf » Rebe,» Or sE Pf, Kiffen rı Or. 5 Dr, Faltanı Rtple 10 Or, 
Echmatſe 12 Gr, Edrönfeld Rthlr, Starpei 29 Er 68 P,, Stent ſch beide Anth. 2 
Reize, 16 Or. 9 Pf., Steinbach g Er. Pf., Ulversdorf r Athir: 4 Gr, Wallmersdorf 
n Gr. 5 Pf., Wildau 7 Gr., Fri drichswerder ır Or. 55 Pi, Wurfhdorf:6 Br. 105 
Pf, Dornau 2 Rehlr., Kusichlau + Rehlr. 16 Gr. 13 Pf, Schampe 3 Kıplr. 10 ©r. 33 Pf, 
Mittwalde 5 Gr. 5 Pf. Schotz in Niedewig ı2 Gr, Dominlum Möftgen 1 Rihlr. 
Dom. Helnersdorf » Rıhlr. 3 Or. 1, Pf. Summe 88 Rthir. 12 Or. ıc} Pf. in „ytch 

Schwiehus, den 20. May 1314. 

» Sommerfeld, 





(Hiesbei cin dfentlicher Anzeigen Ne, 23) 


des dimts / Blatts der Kön. Liegnfgfen Regierung von Schleſſen 


⸗ 


zw Nro. 23 | 





»- giegnigr den 2. Juny ıgr4 - 





DPublifandum, 


Verreffind die Aufhebung des Kriegs / Impoſts und die dagegen eintretende Erichtung des Erſatz Zellen 


Dırs die. in den Vetlinſchen Zeitungen brfinblihe' Bekanntmachung vom 28. May d. J. 


iſt das hanveltreibende Publikum vorläufig unterrichtet, wie in Erwägung, daß — 


die Kriegs-Errigniſfe veränderte Zuſtand der Dinge, und beſonders der Umſtand, daß ein 
allgemein gleiche Abgaben⸗Crhebung in allen nordiſchen an Deutſchlands nicht zur 
Ausführung gekommen if, eine größere Erleichterung des Einz und Ausfuhr: Handelö der 
tar pre der rechten Seite der Elbe dringend erheifcht, ded Königs’ von Preußen 
daje 
erfaffenen Allerhochſten Cabinets-Ordre d. d. Paris den ı6: May d.I:, befchtoffen haben, 
daß nicht aͤllein die Erhebung des durch das Edikt vom 13. März d. I. angeordneten 
Rriegs⸗Jmpoſts, uͤberall ſofort filtirs'werden, fonderh auch alle diejenigen Abgaben, 
Seren Beſtimmung auf nicht mehr vorhandenen Handelsbeſchraͤnkungen berubt, aufgeho: 
Ven, und’alfo die Zoll» und Handlungs= Abgaben’ hergeſtellt werden ſollen, welche im’ Jahr 
1806: ſtatt gefunden- haben; jedoch" mit Beibehaltung. derjenigen Abgaben in derſelben, 
welche fpäter aus allgemeinen Ruͤckſichten, oder der veränderten Gränzen dis Monarchie 


Wwegenzi angeornet-worben find. Da e5 nun darauf anfömmt, bie Modificationen näher 


zu beflimmen, unter welchen, bei Aufhebung bes Kriegs: Impofiö, ‚die frühern Abgaben 
wiever Anwendung finden koͤnnen: ſo wird, in Gemäßheit des anher erlaſſenen Minifterials 


- Refcripis vom 28. v. M., dem gefammten Publiko, -imgleichen den ſaͤmmtl. Zoll: und Kecifes 


Bemtern und’ Dificianten, nunmehr folgende Anweiſung rejp: zur Nachricht, uud um fie in 

Ausübung zu bringen, hierdurch ertheilt. | 
1: Die bisherige Kriegs: Impoft: Erhebung hört foforkauf, und die neuen Erhebungs⸗ 

Säge finden an jedem Orte, vom Tage’ des Eingangs dieſer Verfügung, gleich Ans 


wendung: Die Boll: und Acciſe-Aemter haben deshalb den proviforifa,en Tarif, von wel⸗ 


Sem nachſtehend sub 3. dieMede ift, mittelft des 'befondern Circularid de kudierno Na Ts 
verwichen: — . 3% | 

2. Wie es mit den Packhofs Maaren-Beftänden gehalten werden fol, daruüber werden 
beſondere Vorfchriften noch ertheilt werden. 


bereits zugefertigs befommen, - und fie. werden auffelbigen hierdurch nochmals zur Achtung 


3: Zu den Abaͤnverungen, welche aus allgemeinen Ru: 


ſelben demnächſt von allen weitern Du-ch: und Ausgangs⸗Zoͤllen, ſo wie von der 
durch das Eonfuntiong: und Lurusffemer Ediet vom 28. Detober 1810; tbeils unbe: 


dingt, theils bedimgungswrife abgeftettien Handlungs⸗Acciſe. Es fo alfd auch bie‘ 


Erhebung: der durch den Kriegs:Impoft abforbirt gemefenen Kranfito:Hindhings-Aceife und 
Berkeht 


Ausgongs-3.1:Abgaben, nunmehr nach Aufhebung A ai im der früheren, das 


tz zu Folge einer en Se. Ercelleny den Herrn Finanz Minifter, Fteiherrn v, Biitow, 


5 Afichten zür Verelnfaͤchun ber 
Handelsverſteuerung und Erleichterung ‘der Werfchrs getroffen worden, geboͤrt vorzuͤglich 
die Erhebung ter Abgaben foglrich beim Eingang der Waaren, und B:freiung dies 
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Verkehr belaͤſtigenden Art, nicht wieder eintreten, ſondern in teren Stelle, nach dem in Ab⸗ 
druck nachſtebenden ptoviſoriſchen Zarif d d. Berlin ben 27. Way d. J., gleichfalls vom 
Tage der Publication an 

ein Erfas Zolt 


erhoben werden, wodurch übrigens in ben beftebenden Verboten 2er Einfuhr zur ins 
nern Confumtion nichts geändert wird. ne 
4. Die Erhebung des Erfah. Zolls gefchieht beim Eingange der Waaren, und zwar 
a. wenn an der Grenze die MWaaren nach einer inlaͤndiſchen Stabt zur Confumtion, 
Oder nach einer inländifhen Pockhofs-Stadt überhaupt zur Ab» oder Ausladung 
declarirt werden, an Diefen Drten, 
b, s A — uno namentlich im Fall ver directen Durchfuhr, bei dem Grenz⸗-Eingangs⸗ 
Zell Amte ._ 

Bon Ddiefer Regel foll jedoch bei Etettin, wenn Waaren zur Niederlage gebragt 
werden, und wenn-fie nach den gräßern Handelsplägen der Marfen und Schleſiens, nas 
mentlich nach Berlin, Frankfurt an der Oder und Breslau gelangen, eine Ansnahme gemocht 
werden, uno ber Erſatz-Joll dann -erfi zur Hebung fommen, wenn Über bie Waaren die: 

ponirt wirt. 
5. Die Erhebung geſchieht in Bolde, und bei einer Gefaͤlle-Zahlung von weniger als 
5 Rible. in Si bir,;el‘, ohne Anrechnung des gewöhnlichen Aufgeldes, welches bis auf weis 
1ere3 auf 16 9Br. pro Fried d'or firirt wird, 


Dim Erſatz-Zoll find auch dirjenigen ausländifhhen Probucte und Fabricatt 


unterworfin, welche aus dem, auf der linfen Seite Der Elbe gelegenen Theilen der Mo⸗ 
warchie heruber kommen: jedoch mülfen dabei diejenigen Zranfito Zölle den Verſendern zu 
gut gerechaet werden, welche fie jenfeitd erweislich ſchon entridhtet haben. Den über 


elbefchen Provinzen wird in Bezug auf den Erfag. Zol der Eottbusfche Kreis gleich gefickt. 


7. Benn Dbjecte, die ben Erfag- Zoll gu entrigten haben, Über die weſtliche Grenze, 
ded rechts der Elbe gelegenen Theils der Monardie, und zwar, in der Linie von Kattbor 
an der Over, bid Lenzen en der Elbe nad dem Auslande exportirt werten, fo fol, nad 
noch näher erfol erden Beſtimmungen, eine ſolche Gerälle:Bonificofion regulirt und bewilligt 
werden, weilte em zu beredinenden Vortheil des möglichen Zrandports auf der naäͤchſten 
Straße des Auslanded völlig angemeſſen if. 


8. Ter Erſatz-Zoll wird in der Pegel nah dem Brutto Gewicht erhoben, welches 
bei Dbjecten, vie nicht wohl verwiegbar find, durch Abſchaͤtzung fefigeftelt wird. j 


-9. Da noch der nähern Beflimmung des beigedrudt,n Tarifs, die Stuhl: und Fabrik; 
Waaren, fo wie alle übrige nit überſe iſchen Waaren, zur Seanffurter Mefle frei 
eingeben, fo find deroleihen Waaren ganz in derfelben Art zu behandeln, wie bisher bei 
ihrer Befreinmqa von dem Kriegs⸗Impoſt, und es werben Daher die Aemter lediglich auf die 
diesjälige Verfügung verwiefen. a 

10. Bon denjenigen Material: und Fabrikwaaren, welde nicht namentlich in deni 
Zarif benannt fino, welche ſich jedoch nach ber in demſelben enthaltenen allgemeinen Bemer⸗ 
fung, zur Verzolung nad dem Sag von 8 Groſchen pro Lentner qualificiren, wird eine 
Nomenclatur nachfolgen. u. 

sı Bo» Drjecten, die dem Erſacz-Zoll unterworfen find, wird weder Durchfuhr⸗ 
Zoll, noch Handlungs Accife, neh Ausgange: Zoll erhoben; Objecte aber, die von 
dem Erſatz Zou nicht betroffen werden, 5. B. Vieh, Holz zc. haben vorläufig nodh alle 
diefe Abgaben, wi: fitber, zutragen, und 25 werben bie Accife- und Zoll: Memter hierauf 
ganz befonderd aufmerkſam gemacht. . = e re 
\ 12. Li 
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12. Die Abgaben, welche bei.den, dem Erſatz- Joll unterworfenen Gagenſtaͤnden hier 
zach in Schleſien den Ein⸗ und Durchfuhrhandel treffen, find folgende: beim land: und? 
Aremmmäßigen Eingang fowohl direrf aus der Fremde als über andere Königl Provinzen, 

rer Cingangs-Zoll nach dem ſchleſiſchen Zoll: Iarif vom 10. Novbr. 1785. nach Yen für 
die nerichiedenen Directionen beſonders beflimmten Sägen nebſt Zoll-Zettelgeldern 
und .S:ıafgebühren, . 

die tarifmäpigen Zoll:Imrofle in den dazu geeigneten Zällen, 

desgleichen der Erſatz Zoll. 

Iſt einmal dies von ben Wuaren entrichtet worden, dann haben fie an Jo - und Hans 
dels Abgaben unter feinen Umſtaͤnden mehr etwas zu tragen, mithin etwa nur noch etwa 
Canal Gefaͤlle, Brüden-Beaegelder und dergleihen — und biia WVerbieib im ven.e :ie 
Gonfumtion3:Abarken te Erportation vo:n erften Niederlags-Ort aus, goſchiebet eben 
fo frei von Zol:&bgaben, als die Verfendung zum Handel von einem einländifchen Drf zum 
andern und demnaͤchſtige Exportation. a 

Dbiecte, welche sum Durdgang beclerirt werden, demnächft aber eine Beftimmung . 
fiir das ıBinland erha Iten, müffen die etwanige Ditferenz des Einfutr:-3008 gegen den Zoff 
für des Intermetiair: Verkehr nachzahlen; aber auch dieferhalb wird in der Folge noch 
eine andere Entſcheidung ergeber.. - 

Wo nad Binnen: sder Paffage-Gtromw Fälle erhoben werden, dauern dieſe fort. 


1%. Wegen der Bucführung und des Rechnungswefens bei dem Erfaß Zoll, wirb an 
die Zoll: und Actiſe-Aemter befontere Verfügung: ergeben. 


14. Dasjenige Zoll⸗ und Acciſe Amt, welchem fofert oder im Verfolg ber Atminifiras 
tion, Anflände und Zweifel vortommen, hat fie fogleih Uns vorzutragen, cinen foldhen 
Vortrag aber mit Gruͤnden moͤglichſt zu begleiten. 


Für genaue Beobachtung dieſer Vorſchriften Haben die Herren Steuer⸗Raͤthe zu forgen, 
Liegnig, dem 3. Juny 1814. u 
Abgaben: Deputation der Roͤnigl. Regierung von Schlefien- 


Ad Ne 3. pro Juny. R. A. D. 


Provi⸗ 
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Broviforifher Tarif 
‚zur Erhebung des ErfaßsZolles von denjenigen Objscten, wovon keine Gros. Has: 


lungs/Acclſe, feine Tranfito-Abgaben und keine Ausfuhr⸗Zoll- Gefaͤlle 
mehr — werden ſollen. 







































4 Is I. ‚Von her 
r . Maas ı Beider 5 Einfuhr 
* J und | Einfuhr Jauf Std: 
1 Gewicht. [über See.! men und 
zu Rande, 
Rthlr. Gr. Kehlr. Er, 
9 San olle, Tin ara geh lagene | 
zum Durchgange .. 1 ee I 2] 2 — 
zum einländifchen Berbrauch — — I12 — Ir 
2. Baumwollenes Sarn aller Art, weiß und gefärbt — 383 = 
3. Bier, Porter, Ale und alle andere fremde Biere | ns ı |! ı 'ı2 
Aatt. 
4 Brendtwein, Arrac, Rumm, Franz Brandtmwein und — — 
alle andere fremde — — ohne Unterfchied) (Beil. 
der Stärfe . * . Quatt. 2 — 2 a 
51 Butter J Eır. Imj I - 
Euronen, Pomeronzen, Apfeiſinen, Limonen desgiei⸗ 
hen treckene Eitronen- und BUN un — 1211 — 
7. Elfenbrin und Wallroß Zaͤhne. — 12 —12 — 
8. JEſſig aller Art. * Eimer | 1 !—| 1. — 
9. Sabrif; Waaren aus Metallen aller Art, aus Erde, 
Steinen, Hofn, Hol; und dergleichen, ferner | 
. Meder, Glas⸗Waaren ꝛc. , Str, ini ı |im 
20, Farbe⸗ Waren: : | 1. 
Cochenille und Indigo . — 213 — 
Saflor, Orlean, Srſeille, Kurkume, Krapp und alle 7 | 
andere nicht befonder: Benannte Farben ; — ı -Ii ı — 
Sarbehdlzer, ols; Blauholz, Sernambud, Gelktog]| — — /jal— 1:2 
Bleiweiß, Mennig, 3innober, Grünfgen, und alle 
übrigen nicht beion: ers aufgeführten Male: Karben — 1 j— ı | 
Araunrotb, Ocker, Umbra, grüne, rothe Erde — — 8i— 18 
KFiſchbein und Waäfiibbarden . f — 1113 ı |12 
* ‚Gewürze, 
feine, als: Musfatrüffe, Muskat: Blumen, 
Nelten, Zımmt, Caſſia, mn mane, Saff- 
ran, Vanite r u 3 Im 3 |- 
£ aufereu! opäifche gemeine, als: pfeffer, ſchwar⸗ 
zen und weißen, Piement ober —29 Se: 
ywürz, Ingwer, Galgant - _ ı lıej ı 12 
s beumfibe und andere europaͤiſche, als: Knie, | 
Fenchel, Kümmel, Senf j — =. 81— | 8 
:3.1B8ummp, arabilches, etaftifches, Zragant und Schella — 1 I 1 — 
„A. Haͤute und Selle incl. der Haaſen⸗ m. Kaninchen: Felle | | 
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1 Bel 
Maas 1 Bei der en 
ud „Einfuhr auf Strzy⸗ 


; Gewicht. Jüber See. mer und 
zu Sande, 

AREHT. Gr Rthir. Gr. 
Zr RE Tuer — 





gem Durchgang 5 Be Er 977 5)777: 7777 CR De 
zum —— ?* verbrauch. 


a 
Am: aller Kt . 


nr Aölser, feine, als: Mahagony, ben, Buchsbaum, 









Pockholz u. ſ. w 

er aller Art . Fe . 
Rufio . . A —“ — 

a else indiſcher aller Kt. 0. 
Cichorien und andere Kaffee: Surrogate 0 


26, Metalle, 
Eifer gegeffenes, PRMEEBEIR und nun 


Blatten . ® r 
Stahl - ... 2* 32 “. . 
Blei * 


Kupfer, Meffi ing, Zinn und Zink in Blocken 

und Platten, gegoſſen und geſchmiedet 
.|Odfen:, Hirſch⸗ und Elends ———— und Dihfenporn» 
Spin . ae u. 
2°, |Speife- Dee aller Kt ae 
Ole zur Fabrikation und zum Brennen — 
23. Pelzwerk, roh und verarbeitet. 
Bewollte Schacffelle zum einländifgen Ver⸗ 


brauh . . . 

24, [Dottafche und Waid Xi ſche ee r r 
Pr 1Schildpett ‘ P . .. + u 
„Seife, weiße und grüne .. 


ezerei Wuaren, namentlich: 
Rofinen, Gorinthen, Mandeln, Feigen, Reif, 
Sand, Peri: Graupe und Gries, Kapern, 
Dıiven, Sarbellen und fonft alle in dieſem 
Tarif nicht befonders benannten Spezerci: und 
Material:Waaren . 

Yrzneimitiel, als: Gbina, Rhabarber und andere 
bloß oder hauptſaͤchlich zum ar Gebrauch be: 
ſtimmte Waaren . . 

(Dem Abgaben: Soge von 8 Gr. pro Gtnr. find auch 
diejenigen nicht -befonders benannten Objecte un: 
terworfen, welche zu den sub No 9 und 27 aufge: 
führten Waaren- Gattungen gehoͤren, ſehr ſchwer 
‚ind Gewicht fallen, und geringen Werths find.) 

(Sine Nomenclatur von diefen Waaren wir? 
nod) befonders publicirt werden.) 
2.Stockfiſch und Klippfid - 
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! } Bei der 
Maas j Beider I Einfube 
und Einfuhr Jauf Stroͤ⸗ 
Gewicht. Juͤber See,f sen und 
® zu Bande. 


Rthlr. Br. Rthle. ‚Sr. 


39. tuhl Rohr J — — ‚12 — 12 
Stubl:Wxaren, nämlich &r er der Weberei und . 
Mit.Eerei aller Art aus Seide, Baumwolle, Wolle, 
keinen, Haaren, ald Zuge, Zeuge, Wänter, 
Edniıre ; Gerfnir 7 
robe Zuche und weiße Baummoilene Waaren, wel: | 











— — — 


28* 


an 
| 


che aus dem Auslanderefp. zum Särben, zur Appre⸗ 
tur und zum Drudın eingehen uns demnächfi über 
das Eingangé-Zoll-Amt wigcer erportirt werden 

—— und boͤhmiſche Haus⸗, Futter- und Sad: 


— — — — 











Leinewand, desgleichen Sack-, Pads und gemei: r 
von Werg gefertigte Zwillig — — — 14 
Ausgenommen iſt die robe Sack⸗ Seinem nd und 
Drillige aus & Mizien und dem Ruſſiſchen Yit: 
thauen; Seegel-Tuch und Tauwerk; Böhmifiye 
Packleinwand. 
31. Seide, rohe und gefaͤrbte, 
zum Vurchgange —— —_ 5 215— 
jum enländifden Verbrauch en — i u GB 
nähe: Seide . 0. W — 5 — 5 = 
32.|Syrup aller Art — ia 24 
33- Taback, fabrizirte Zabade ‘aller Art ex.). "Por: orico, — 2 Jia 2 142 
Portorico . — ı jı2l 2 .ı2 
virginifche und ——— außereuropaͤiſche Blätter, — 148168 
* — Zabads: Blätter : — — ı — — 
[2 .:® . — um» 8 u 
+3 —5* gegoffene und guogene — 1 1 18 
. ® > . “ . — 2 — 2 — 
37. 1Oitriot und Maun . > 2 6 = ET | 8 
38 Wachs, gelbes und weißes . . . . — ı — 1 — 
39. [Wein aller Art in Faͤſſrnn. Eimerm | x ı | 
6o Quart 
in Flaſchen . . . + » . Bert. Art. — — 4 
40. Weinſtein ‚Str, — aal — 12 
41. |Wolte * Rameel vaare zum Durchga ang — 3 — 3— 
⸗ ⸗ einlaͤndiſchen Verbraud — b-!8 —|$ 
wol ·nes und Kameel:Barn zum Durchgang — 3 —3— 
Pr ——— Verbrauchſ — — |] — li⸗ 
42, Zuder, vober und Farin aller Art . — — 1 ı I 
s  Bumpenzuder ganzer und gefloßener . — a 242 — 
Naffinade, Melis und Candies — + —4 — 
43. Zwirn » r “ » - . » . — 3 — 3 7 


2 
@ 
© 
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Allgemeine Bemerkungen, 


Bon der Zahlang des Erſatz-Jolles find befreiet ale zur Frankfurter Meſſe gehenden 
Stubi und Fabrit:Waaren, ferner alle übrigen nicht äberfeeifhen Waaren, welche blos 
genen die kißher entrichteten Zoll und Meß⸗— efälle eingehen, und von welden ber Erſatz⸗ 
Zoll zur infofern erhoben wird, ald damit außerhalb der Meſſe, Verkehr betrieben wird, 
oder die Waaren zur Gonfumtion im Rande bleiben. 

Der Erfag:Zoll wird bei Summen von 5 Rthir. und drüber ganz in Gelbe, den Er.b'or 
zu 5 Rthir. und den Dufaten zu 2 Thlr. 18 Br. gerechnet, berihtigt. — In Ermangelung 
des Soldes werben vor der Hand 16 Er. Agio für einen Fr.d'or gezahlt. 

Die Verzollung gefchiebt überall nah Brutto⸗Gewicht. 

Berlin, den 27. May ı814. £ 


Vermoͤge Auftrags. Seiner Ereelen, des Heren Finan; Minifters, 
Ladenberg. 


w 
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F VETIFIEKIEWEE Austigtr 
als Beilage zu No. 23. F 
Ants. Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 








Lkiegnitz, den 4. Zug‘ 1814 





u Verkauf dee Brefägärtnerfielle To. 5. zu: Muckendorf. 

Die Dreſchgaͤrtnerſtelle des verftorbenen George Friedrich Schmidt sub Ne. 5. zu Mus’ 
Endorf, welche auf 40 Rthir. Courant tariet worden, ſoll theilungshalber auf den 4 RI 
5%: Vormittags um 10 Uhr anf bafigem herrſchaftlichen Shuf Öffentlich an ven Meifle 
dietenden verfauft werden, welches befigfählgen Kaufluftigen hierdurch bekanat' gemacht‘ 
wird. Eiegnig, den 16: May is4ac3 0, 

Das Gerichts: Amr von’ Muckendorf . Kaulfuß. 


— — 





Verkauf der Dreſchgaͤrtnerſtelle LIE. 9. zu Miuckendorf. . . _- .. 
Auf Antrag der Erben des George Friedrich Büttner foU deffen auf zo Rihlr. Cous. 
gewürdigte Dreichgärtnerkelle ab No. 9: zu Mudendorf auf dafigem herrfchatrlichen Schloſſe 
auf den 4. July d J. Bormittags um g Ubr theilungshalber öffentlich an den Meifibjetens’ 
Yen-verfauft werden, Kcufluftige und Beiisfähige werben hierzu eingeladen. 
kiegnitz, den 16. May 814. 00000. TE nr 
Das Gerichts, Amt von’ Muckendorf. Kaulfuß. 
Verkauf der Vreſchgaͤrtnerſtelle Lo. 12. zu Muckendorf. EN 
Die auf 30 Rihlr. Courant gerichelich gefihäkte Drefchgärtnerkielle des verſtorbenen 
un George Löffel seh No: ı2. zu Mirdendorf,. fol ıheilungdhalter öffentlidy an den 
iſtbietenden verfauft wrcen. B:#gfähine Kaufluflige haben fi daher in dem auf den’ 
July de J. Nahmiticgs un 2 Uhr angelegten Bietungs-Termine im herrſchaftlichen! 
Edle daſeibſt einzufinden: kiegnitz, den 16. May 1814. — 
Das Herklbtö: Anıt zu Mackendorf. Kaulfuß: 





Verbkauf des Urberfgärfüen Frribauerguts zu Martmwalden. . . _ 

Zum Berkauf des Belıfs ver Erbtheilung auf Anırag der Erbe sub hasta:geftellten, 
ih Märtinwaldan: Bunzlaufchen Ereiſes, belegenen Ueberſchaͤrſchen Breibeuerguted, wel⸗ 
ds auf 3739 Rihlr. Courant zu 5 Procent obgeihäßt morden, fleht der letzte vn⸗ perer o⸗ 
riſche Eermin auf den ar. July ını4 früh um 9 Uhr auf oem Hofi ia Wolfshayn aie 
Kaufluſtige, Befitz æ und Zchlunzefähige werden hiermit vorgeladen ih dieſem Termine zu 
etſheinen um ihr Sebot abzugeben. Auf ein nach dem Termine abgegebenes Gebot wird 
kene Ruͤchſicht genomsten werden. Die Taxe kann in dem Kretſcham in Yiartinwaben,- 
und bei dein unierzrichneren Juſtitiario eingeſeber werden. Bunzlau, den 24. Way 1814. 

Saͤb Serichts Amt in Wolfohayn und Martinwaldau⸗ Brands. 


— 
Das 


18 =» . — 
2—— 30 — | 
Verkauf des Krauſeſchen Srelbatierauts- zu Kricders Schönfeld," 

Zum Berkauf des sub hasta geftehten, von dem verſtorbenen Freibauer Kraufe in Mie- 
Her: Schönfeld hinterlaffenen , daſelbſt belegenen Kreigutes, weiches auf 2060 Rıblr. Cour. 
abgeſchatzt werden, iſt ein einziger peremisrifcher Termin auf den ↄ1. Juny früh um'g Uhr 
in N:rers Schönfelv-angefegt worden, zu weldem die ſaͤmmtlichen befitz⸗ uno zahlungsfaͤ— 
higen Tauflufligen hiermit zur Abgabe ihres Gebots vorgeladen werden. — 

Dem Meift: und Beſtoietenden wird das Grundſtuͤck zugefcblagen, auf ein nach dem 
Termine abgegebenes Gebot aber keine Rüdfiht genpmmen-werben, 

Bunzlau, den 20 May 1814. \ j 2 s 

Das Gerihisamt Nieder-Schoͤnſeld. ZFrancke, 
Verkauf der Freigaͤrtnernahrung No. 20. zu Oher-Raiſerswaldau. 

Zu der auf 115 Rthlr. ao ſgr. in Eour. abgejhästen sub Ro. 20. gelegenen Leupold⸗ 
Shen Freigaͤrtner⸗ Nahrung hiefelbſt, Hat fich auch im zweiten Licitations⸗TZermine kein ans 
nehmlicger Käufer gemeldet; es wird alfo hierdurch befannt gemacht, Daß zu deren Verkauf 
auf den 21. Funy d. I. Rachmittags 3 Uhr ein abirmeiiner Bietungs-Termin bier am 
Drte anberatimt worden, in welchem bei Entſtehuag des firmiichen VBerfaufs der gedachten 
Rahrung auch auf deren Verpachtung Bedacht genommen werden foll. 

Dbers:Kaiferswalvas beiHapnau, den 27. Man ı8r4, _ 

Das Erricbts: Amt Hufeihit. Mattiller, Zuftit. 
DVorladung der Sveibauer Breſtrichſchen Gläubiger. 

Die bevorfichende Regulirung der lagen des virfiorbenen hiefigen Gerichts⸗ 
Scholzen und Freibauers Johann, Sotifried Breſtrich macht es zur Eicherheit der zum Theil 
noch minorennen Erben nothwendig, über deſſelben RNachlaß-Maſſe ven erbfihaftiiken Li— 
quidationd: Prozeß zu eröffnen. Wenn nun der 12. Julius d. J. zur Liquidation und Bez 
rification aller an dieſe Maffe zu machenden Aniprüde Bor: und Nochmiftags anfchet; fo 
ladet das unterichriebene Geriht3: Amt alle wo unbekannte Gikubiger hiermit oͤffentlich 
vor, in dieſem Termine entweder im Perfon oder darch Mandatariod, welche mit Womit . 
und Rnformation hinreiwend legirimirt ſeyn müſert, vu erſcheinen, ihre Forderungen anıdz 
meiden und rechtlich nachzumeifen, im Ausbleibungsfalle aber derſelben Abweiiung won der 
Gefammt:Maffe, und daß fie damit an Die einzelnen Portiened ter Erben wuͤrden gewieſen 
werben, zu gewaͤttigen. Woitsdorf bei Haynau, ben 27. Dun 1814. 

Das Gerichts: Anis biejeldft. Nattiller, Juſtit. 


—— — —— 











Auktion su Gubran. 

Der Nachlaß ver verflorbenen Muͤller Wandelt geb. Conrad, beftehend in Eold, Rats 

ten, Waͤſche, Kleidung, Meubles und Huusrath, wird den 20, Juny Vormittags Um 

o Uhr in der Wobnung des Müher Wantelt verauftionirt, wozu Karfiuitige eingeladen 
werben, Guhrau, den 24. Dan 1814. Bonigl Stadt⸗Grericht. 





Verkauf des Grunwaldſchen Bauerguts zu —Zeipern. 

Das zum Nachlaffe des George Friedrich Grunwald gehörige, anf sro Mr, rı far. 
Courant abyefshägte Bauerguth, fell auf den Untrag der Erben sheilungsbatber an den 
Mei tetenden in nacflehenden Terminen, a!s: den 22. April, den 23. May und den 
22. Nuny d. 3. Vormittags um 9 Uhr, wovon ber letzte peremteriſch ift, in y.iporn ver— 
fau't werden. Es werden Dazu Kaufluftige eingeladen, auch etwantge uübekannte Reale 
Glaͤubiger aufgefordert; ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens im letzten Termine, bei Verluſt denſteden, 
geltend zu machen. Guhran, den 4. März 1414. 


Dos Gerichts ame für Zeipern. Rofenfeanz, Zufit. . 
’ Vers 


Ä 


.„ıaı=. | 


ERBE Verfauf des Zaufes No. 55. zu Sulau, z 

In Termino den 30. Juny d. I. Vormitiags um 9 Uhr, ſteht das sub No. 55. hle⸗ 
ſelbſt gelegene, auf 193 Ateir. 10 Agr. Cowrant gerichtlich gewürdigte Stahniſche Haus 
nebft Garten zum Verkauf vor, wozu wir Kaufluflige einladım, um ihre Gebote abzuges 
ben, ud zu erwarten, daß dem Meiſtbietenden ſolches adjudicirt werden wird. Zugleich 
werden alle etwanigen unbefannten Real:Prätendenten zu diefem Zermin sub poena prae- 
cfusi et-perpetui silentüi vorgeiaden. Sulau, den 16. May 1814. ’ 

Rönigl, Stade: Gericht. 





Derlegung eines Kicitations: Termine, 

Aus bewegsnden ‚Urfachen :t der auf dem 25. April d. 3. angefeßte Termin, zum 
Berkauf ber Urſchkauer Dominic: Wind» Wühle, auf den 20. Juny d, I. verlegt wor: 
den, weldes dem Publiie hiermit befannt gemacht wird. . 
urſchtau, den.ız April 18.3. Das Wirthichafts: Amt, 





Verpachtung von Rlofer: Pertinenzien. 


Zur anderweitigen Verpachtung der Oyer- Fähren zu Regnitz, Maltich, und Städtel Leu⸗ 


bus, fo wie der wilden Fiſcherei an dieſen 3 genannten Dertern, und zu $leinau auf 3 Sabre, 
als von Johanni ıgı4 bi} dahin 1317, iff Terminus licitatienis auf den 14. Funy früh um 


9 Uhr d. J. vor nterzeichnetem Ai miniftrator angefest, wozu Pachtluſtige fi einzufinden : 


haben, und die Bedingungen iäglich bei demfelben in Wohlau, und dem Wirthfchafts: Amt 
zu Leudus einfchen Binnen. MWohlau, den 20, May 1814. . 
Boͤnigl Hauptadminiftration der fefularifirten Güter, ur Bezirke. 
ß v. Ruͤdiger. 
Vererbpachtung der Brau⸗ und Brandtwein⸗Brennerei zu Bautke. 





In Gemaͤßheit hohen Befehls, ſoll die Bier-Brau- und Brandtweinbrennerei⸗ Gerech⸗ 


tigF-ic in dem zum ehemaligen Stift Trebnitz gehörigen Dorfe Bautke Steinauer Kreiſes in 
Eropacht ausgethan werden, und it Terminus licitatinnis hierzu, in dem Kinigl. Forfihau: 
fe zu Kleis. Kauſchwetz aufden 15. Juny d.3. vor unterzeichnetem Adminifirator früh um 


16.Uhr anberaumt. Paͤchtluſtige haben fich daſelbſt hierzu einzufinden; die Bedingungen zu - 


diefer Erbpacht find täglich in dem Bureau der Hauptabminiftration zu Wohlau zu erfahren. 
Wohlau, den ao. Way 1814. | Br 
Rönigl. Hauptadminiſtration der ſekulatiſirten Güter — Bezirko. 
‚Rüdiger, 
Verfauf 'oder Verpachtung des Scholzſchen Bauerguts zu Tichildfen. 
Das den Bauer Anton Scyolzichen Erben zugehörige Bauergut zu Tſchilaͤſen fol frei: 
willig fubbaflirt, oder, wenn ſich Fein annehmlicher Käufer findet, verpachtet werben. Hiers 
zu id ein für allemal ein Termin auf den 20. Juny d. 3. Vormittags um 9 Uhr auf hieſi⸗ 
gem Rathbauſe angefest, wozu Kauf- und Pachtluſtige eingel.den werben. 


o. April 1814. 
ee j . en Roͤnigk. Stadtgevicht. 
verpachtung der Baner-tTahrung No. 9. zu Conradsdorf. j 
Bis — —— des Stieffohnes des verſtorbenen Tauers Johann Gottfried Meis 
delhofer hieſelbſt, ſoll Die von legterem hinierlaffene Ba ver-Nabrung sub No, 9. mit allem 
Zubehör auf 6 Zahre von Jobanni d. 3. ab in Zeitpacht ausge'ban werden, und der 23. 
Juny ». 3. ift ald einziger £icitationstermin angelegt. Bus Gerichls«nt Tabet alfe alle 
zahlungsfähige Pachtluſtige zur Abgabe ihres Gebots vor demſelben Nachmittags 3 Uhr ges 
gen den mit Ginwilligung der Erben und Glaͤubiger zu geroärtizenden Pacht-Zuſchlag bier: 
mit Öffentlich ein. Conradsdorf.bei Haynau, den 25. May IRT4, I 
Das Nelih v. Ezerig Neuhauſer Gerichtsamt hieſelbſt. N 











* 
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Warnungs » Anzeige > 
Micha! Setzig, ein gelernter Jäger, a3 Jahr alt, aus Kupferker Domalnen- Anus’ 
Dopeln geblirtig, tödtete am 17. Dftober ıgrr in dem Balde bei Kupferberg die verehlichte, 


mit ihrem Mann nicht lebende Schiffersfrau Chriſtine Händler, im Hten Monate ihrer 


Echwangerfhaft, dur Zerſchmetterung ihres au. mit dem Kolben einer bei’ ſich ha⸗ 
benden Flinte: — Die Urfahe, welche ibn zum Todtſchlag beftimmite, war, indem bie 


" Händler ihn beſchuldigte, Vater des unter ihrem Herzen tragenden Kindes zu ſeyn, fi ber 


von ihr, fir das von ihr zu gebärende Kind, verlaugten Alimente au entziehen, und cag Die 
ibm geziedene Vaterſchaft nicht befasınt werben möchte. — Inquiſit Michaei Fözrr mürte- 
ouf Grund der eingeſtandenen vorfäslichen Toͤdtung, nad dem in ılter und zier Inſtanz 
ergangenen Erkfenntniffe, und dem von Sr. Köuigi. Majeftät von Preuf.n d’ d. Berlin den 
10. Dezember 1313. erlaffenen Allerhöchſten Beſtaäͤtigungs-Reſkripte, mit Der Todesſtrafe 
bes Beiles und Berſcharrung feines Körpers auf dem Rıchtplat belegt, und ift heute gegen 
ihn, den Did ael Zedzip, die ihm zuerfannte Strafe velljogen worden. 
Sieiwig,. ven 24. May 18314. Roͤnigl. Ik Overſchleſ. Landes⸗Inquiſitoriat. 








| Gefundener Leibnam: J — 
An ar. d. Mihat man indem zum Schlawaer Dominial-Territorio gehörigen, am Sa⸗ 
liſcher Wege belegenen Birkenbuſche, der kalte Berg genangt, den ſchon etwas in Fänlum 
uͤbergegangenen Körper eines voͤllig ausgetragenen, neugebornen Sindes gifunten- 
Zur leichteren Ausmittelung des zur Zeit noch unbekannten Thaͤters werden ſaͤmmtlicht 
“ Gerichts: und Polizei-Obrigkeiten hieflgen Kreifes ſo wie überhaupt das Pırklitum biervon’ 
in Kenntniß gefest, mit der Aufforderung, dem Verbrecher nochzuſouren und jeten desfall⸗ 
figen, felbft den minbefticheinendern Verdacht dem unterzeichneten Gerichtsamte ungefaumt’ 
anzuzeigen, Glogau, den 28: Man ıpıai j 
Das Gräflih vor Fernemont Schluwarr Gerichtsamt“ Neumann, Juß. 


chaft. 

Unm bie gekuͤndigten und umzüſchreibenden Pfandbriefe bei deren Praͤſentation zur” 
Anſen-Erhebung einzuziehen ,. ift es ſchlechterdings nöthig, daß die präfentirt werdenden 
Pfandbriefe, und zwer die des Glogau⸗Sogonſchen Syſtems befonders, und bie Ber übri⸗ 
gen Syſteme ebenfalls beſonders, in Alpbaberıfedfr Ordnung: Serzeichnet werden. 

Die Pfandbriefs⸗P äfentanfen werden or*er aufgefordert, hiernach das Verzeichniß ih:: 
rer Pfandbriefe anyufertigen,. witrigerfans fir e8 ſich elbſt beizumeſſen haben werden,. wein 
fie nicht befördert werben , und das Verzeichniß ihien zurüchgegeben wird:- 
Sprottau, den 12: May. ı8'4: ur 
Glogau⸗ Saganſche Candſchaſts Tireftiom; v. Knobelsdorff. 


Avertiſſement wegen Auszahlung der landſchaftlichen Zinfen zu Sprottau. 


Von Seiten der unterzeichne en Landſhafte-Thektion wird hiermit bekandt gemacht, 


daß die Auszahlung der lendſchaftlichen Zinſen auh'er in Sprottau mit dem 24. Juny d. J. 
anfangen, und bis zum 2. July fortgeſetzt wer en wid. 
Sprottau, den 12. May 18344 
Glogau⸗ Zasanſche Candſchafto Dire?tion. dv. Knobelsdorffe 
Verpabtung der Schloßnöhle zu Kayıam.- 


Die in ber Stadt Haynau belegene Sckloß Mühle oil in lerinino den 16. Juny d. $Ü- 


Voͤrmittags am 1o Uhr ir gewehnlicher Tomainen-Amts-Stuhbe en den Mrithistenden auf 


ZIabre von Johanni d. X. an verpachtet werden: Padtlufhge nad Kautionsrähine werden 
u dieſem Termine hierturch vorgeläden, und koͤnnen vie Bedingungen bei der Befigerin dies- 


sr. Müple. erfahren. Schloͤß Haynau, den 25. May ıg14:- 
Rönizt. Domainen: Amt: M.L. Scheurich, Juſt. 
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*) h finde Ihren, des Staates und Finanz Minilters von Bilow, Antrag, wegen 
Hereinigung des Etats, Jahtes mir dem Kalender» Sabre, fehr zweckmaͤßig, und ber 
ftimme daher: daß Bas bieherige Recht unge Jaht vom 1. Juny bis zum fegten Map 
aufgehoben, - und von s. Januar 1815. ab, bei ſaͤmmtlichen Kaffen und Inſtituten 
in allen Provinzix Meines Koͤnigtelchs, das Rechnungsweſen nad) dem Kalenders 
Jahre geführr werde. Ich überlaffe Idnen darnach das Nöchkge zu verfügen. 
Hauptquartier Parts, den 29. May 1814. 
| | Friedrich Wilhelm. 


An den Staatö:Ranzler Freiherrn von Harbenberg 
und anden Staats- und Ainanz Minifter 
Freiherrn von Bülow. 


[Sn U US U 


Allgemeine Sefesfammlung. 
Das zte Stuͤck enthält: 


a. die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 6. May 1814., in Betreff eines Regula⸗ 
tivs über das Einquartierungswefen fu Berlin; 


b. das Requfartv.über das Einquartierungswefen in Berlin. Vom 6. May 1814.3 
©. die Allrhoͤchſte Cabinets  Drdre vom 12. May ı814., betreffend: daß die vom 


1. Juny d. J. ab, angeordnet gewefene Gehalts: Derminderung ſuſpendirt 
werden foll. 
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Berordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No. 153. Betreffend eine allgemeine Haus- und katholiſche Kirchen-Kollekte für bie fa; 
tholiſche Kirche zu Bunzlau. 

Das Koͤnigl. Departement für den Euftus sc. und für die allzemeine Pofizel im 
hoben Minijterio des Innern har zu Wiederherjiclung dei durch Die Felgen des Kia, 
ges im vorigen Jahr ruinirten katholiſchen Stadt: Pf arr⸗Kirche, bes Pfarr, Schul— 
und Gloͤckuer⸗Hauſes und der Wiedemuthe Gebäude zu Bunzlau, eine katholiſche 
Rirch- umd eine allgemeine Ahaus» Kolledte duch ganz Sleſien und die Graf 
ſchaft Glatz bewilligt. 

Wir bringen dieſe Bewilliguxg hlerdurch zur Kenntniß der Departements-Ein— 
ſaſſen, und verordnen zugleich, Daß die Herren m Raͤthe und Magiſtraͤte die 
Ahaus: Rollefte auf dein plarten Rande und refp. in d en Staͤdten, die katholiſchen 
Herten Geiſtlichen aber die Kirchen⸗Keollekte nach vorgoaͤngiger Abkuͤndigung von den 
Kanzeln in ih en Darorzien veranſtalten. 

Die geſarmelten Britcäge find binnen re Wochen, und zwar Die Beiträge 
ber Kirchen’ Kell: fien durd) die Herren Erzprieſter, an die hieſtge Haupt⸗Kollekten⸗ 
Kaſſe einzuſenden; Uns ſelbſt aber find Bleiicitg die Deſignatiouen der Belträge 
nebſt den Specialien vorzulegen. 

Liegnitz, den 28. May 1814. 

Geiftlihe und Schulen; Deputation der Königl. Ban 
Regierung. 
K. D. No.9. R. pre May e. 


No. 154. Beflimmungen, beireffend ten Kriegs-Impoſt beim Meßverkehr. 
Zu Bequnſtigung des Meßverfehre iſt ruͤckſichtlich des Kriegs— Impoſts von der 
hohen Miniſterial-Behoͤrde, mittelſt Neferipts vom 14. b. M, feſtgefetzt worden: 
daß die Beſtimmung des neuen K legs Impoſt⸗ Tarif⸗ vom 13. März d. 
sub NO.29.a., wonach Staußfwaaren frei vom Kriegs-Impoſt zur Srant. 
fürter Meſſe eingehen, und wovon dieſer Impoſt nur infofern noch) erboden 
werden foli, als fie zur Konfumtion im Lande bleiben, (oder außerhalb der 
Sranffurter Meſſe mit den von bort bejogenen Waaren ein Intermebdiar; 
Verkehr berieben wird) auf alle nicht uͤberſeeiſchen Meßwaaren le 
werden foll; 
Daß ferner 
eine Befreiung von ber foforeigen Etlegung bes Kriegs: Impejts für bie zur 
Sranffurter Meffe gehenden Waaren nur dann ſtatt fiuden darf, wenn Diele 
ſogleich bei dem erften Eingangs ober Ablade- Drte nicht alien als — 
hen Meßauͤcer declarirt, ſondern demnaͤchſt auch unmittelbvar von da zur 
naͤchſten Meile nach Sranffurt an ber Oder verfender werben, der zeſtalt, daß, 


wenn die Verſendu ngb vom erfien Eingangs, oder Ablade⸗ Orte nad) einer an 
bein 
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dern Stadt zur Lagerung, wenn gleich mis Beibehaftung ber angegebenen 
Beſtimmung zur Meffe, geſchieht, der Impoſt gezahlt werden muß. - 
Die Befreiung von der Kriegs. Ampoft- Zahlung fann auch nur Denjerigen Waas 
sen zu Theil werben, 
welche während der Meffe, d. h. fo lange die Me5» Erpebition nicht geſchloſ⸗ 
fen ift, unmittelbar von da nach dem Auslande abgefegt. werben. Was das 
her von ber Meſſe abgefuͤhrt und in einer andern einlaͤndiſchen Stadt zum 
Packhofslager gebradht wird, davon muß ber Kriegs-Impoſt eben fo, wie 
wenn bie Waare zur einländifchen Konfumtion beslarirt wird, 
nachgehoben werden. | 
Jedoch wirb nachgegeben: 
daß Waaren von einer Meffe zur andern in Sranffurt an der Oder lagern duͤr⸗ 
fen, ohne dem Kriegs-Impoſt unterworfen zu ſeyn. Wird jedoch außerhalb 
den Meſſen damit Verkehr getrieben, gleichviel wohin, fo muß die Erlegung 
des Kriegs⸗Impoſts eintreten. 
Dieſe Beſtimmungen werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß, insbeſondere 
des Handelsſtandes, gebracht. — 
Den Acciſe⸗ und Zoll⸗Aemtern Liegnitzſchen Regierungs⸗Departements aber wird 
noch Folgendes beſonders zur Beachtung bemerft: 
Au den Eingangs» Buchhaftereis und Packhofs⸗Niederlags-Regiſtern, iſt bie 
Beſtimmung der Waare zur Frankfurter Meſſe jedesmal beſonders zu vermerken, und 
“in den Begleitungsſcheinen, welche bei der Verſendung nad) der Frankfurter Meſſe 
ausgefertigt werden, ein Vermerk hinzuzufügen : 
„als urſpruͤnglich declarittes Meßzut ohne Zahlung des Kriegs⸗-Impoſts eu 
„pedirt.“ “ - 
Wenn dagegen überfeeifche Manufaktur, ISaaren mittelbar über andere Staͤdte 
nad) Frankfurt an der Oder gehen, mithin ben Kriegs Impoft ſchon gezahlt Haben, 
fo gefchiegt die Ausfertigung des Begleitſcheins in folgender Art: Ä i 
„zum Kriegs-Impoſt mic 7 Rthlr. 12 ar. pro Eentr. verſteuert, und bleis 
„ben diefe Waaren von der Meß» Accife frei, weil fie in den namlichen Kollis 
abgehen, in welcyen fie feewärts eingegangen find.” 
Liegniß, ben 30. May 1814. oo 
Abgaben⸗Deputation der Königl. Liegnisfihen Regierung 
von Schlefien. Ä | 
BR. J. No, 108. pro May c. A.D. ' 





No. 155. Die Raͤude ber Pferde betreffend. 
Die Raͤude der Pferde hat in mehreren Departements der Preußlſchen Monar⸗ 

chle bereits fo ſehr um ſich geariffen das Wir uns bei den bevoritepenben Truppens 
. märfchen veranfaßt finden, ſoͤnmtliche Pollzei Behoͤrden, ſowohl in Staͤdten ats auf 
dem platten Lande, auf die Gefahr aufmerijam zu machen, welche auch bas Kiefine 
a PR e 
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Departement won dieſer Seite bedroht, und fie zugleich anzumelfen, die Einſaſſen auf 
den Etappen⸗ Scraßen, welche Stallungen zur Brquartierung von Mtitair haben, aufs 
zurufen, Damit fie jede Bo: jiht anwenden, Die dazu gercichen fanu, der Mutheilung 
und Verbreitung diefes Uebels von Militair⸗Pferden auf ihre eigenen jo viel als moͤg⸗ 
lich zu begegnen. 


Wo alſo räudige Marfchpferde geftanden haben, find eigene Pferde entwet-e 
gar nicht, oder nur nady erfoljter Relnigung de. Krippen Dusch kochende Lauge aufs 
zuitellen. Auch it alle fonftige Gemeinſchaft eigener Pferde mit raudigen Pfetden 
forgfätcig zu vermeiden. Selhſt die Knechte, welche hetalſche Pferde werpfiegen, - 
haben ſich vor der Annaͤhetung an fremde raͤudige Pferde zu huͤten. 

Mac) beeadigren Ma fchen iſt auf den farnmelichen Etaspen- Straßen dafür zu 
forgen, daß alle Ganlftälevom Düuger und die Keippen derſelben mir kochender Lauge 
gereintget werben. ’ 

Sollten aber Demumgeachtet fich hie und da Ausbruͤche der Naͤude Sußern, fü iſt 
davon fofort der vorgejeften Kreis, oder Stadt-Polizei: Behörde Anzeige zu machen, 
damit du.ch Einfchreitung ber Phyſiker der Derbreitung des Uebels Ziel gefegt, umd 
was zur Heilung ver angeſteckten Viehkoͤrper nöchig, veranſtaltet wetde. 

Liegnitz, den 4. Juny 18134. 

Polzei Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſten. 
P. D. No. 60. pro Juny «c. 


No. 156. Betrifft die Begleitſchein-Ertheilung über aunverfteuerte, nah Magdeburg 
und Halle zu veriendende Waaren. 

So wie nach de: in rıren Stud dee Amtsblatte S. 81. No. 67. befindlichen 
Bekannimachung vom 16. Februar d. J., berieffend Die Handelsverhaͤltniſſe der übers 
elbeſchen mit dea diesfeiri.,en Provinzen in H: licht der Waaren- Verſteuerung, ad 7. 
unveritenerte, nach den Handelsftädten Halberſtadt, Quedlinburg und Muͤhlhauſen 
ju verfendunde Gegenſtaͤnde mic Begleicſcheinen verſehen werten wrüſſen; fo fit dieſe 
Anordrung durch eine hope MeniſterialBeſtimmung vom 24. vorigen Monats nun 
aud) auf die nad) den S-ädten Magdeburg und Haue unverſteuert üb geher dee Waa⸗ 
ten aue gedehnt worden, fo daß nunmehr au y in biefen Fiiten Bigieicfcheine ercheilt 
werden müfen, und die Abſchieibung ter virfendeter Gegenſtände erfolgen kann, 
wenn die jenfeicigen Conſumtions⸗Steuer⸗Aemter Die Eingangs ärcejte vorfchriftss 
maͤßig ausgeftellc haben. * 

Dieſe Feſtſetzu ig wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und fie gu ;leich 
den Are iſe und Zoell · Aemtern Liegnikſchen Neglerungẽ devartememts zur Beachtung, 
mit dem Beifuͤgen, croͤffuet: daß ver am Schluſſe jener Beroronung enchaltenen Aufs‘ 
lage, zu Einreichung ber daſelbſt geforderten Rachweiſung, nuumehr von jedem Amte 
ſogleich zu genügen iſt. Kicon!g, den 6. Juny 1814. 

Abgaben; Depurarior der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſten. 


Bew. No. 7. pro Juny c. A. D. 
e No, 1357. 


” "No. 157. Den innern Gehalt des ſeit dem Jahr 1807 in bem Herzogthum Warſchau 
ausgeprägten fogenannten polnifhen Gourantgeldes betreffend. 
Der Müngfuß des ſeit dem Jahr 1807 in dein Herzogthum Warfıhau ausge, 
prägten fogenannten polzischen Courantgeldes iſt von dem frühern, unter dem Bilde 
ni des Königs Stanislaus Poniatowsky ausgeprägten Courant, beseutend abıwers 
chend gefunden, und es hat ſich b i einer naͤherrn Unterſuchung diefes neuen Warſchauer 
.  Rourantgeldes erg>ben, daß die Mark Thalerſtuͤcke nur sı Loth 9 Grän feines Silber, 
| die Matk Eindrittel-od?r fogenannte Achtzroſchenſtuͤcke nur 10 Loth feines Silber, 
und die Mark Einfehstel, oder ſogenannte Viergtoſchen⸗ CPolnifige GAden) Stücke 
zwat 8 Loch 9 Gran fein Stiber enthaͤlc, aber A6b Stuͤck aus der Mack geprägt 
werden, ſtatt daß nad) dem Berliner Muͤnzfuß 433 Stück eine Mu:f wiegen, 
Dieſes feit 1807 auszeprägte fogenannte polsifche Courantgeld dat Daher nach 
bem jegigen fein Silberpreife nur einen Werth 
die Eintpalerftücke von 23 Gr. 5 Pf. Brandenburgfhen Courantgeldes, 
die Eindrittel⸗(Achtgroſchen⸗ polntfche Zweigulden.) Stüde von 7 Gr. 65 Pf., 
die Einfechsrel Thaler, (Viergroſchen, polnifye Gulden) Stüde von 3 Sr. y Pf. 
Dem Publikum wird dies Hierdurch befanwe gemacht, damit daſſelbe bei feinem Ders 
kehr mir den Bewohnern bes Herzogthums Warfchau nicht in Schaden gerarße. 
Zugleich werden ſaͤmmtliche Kaſſenbeamten hierdurch inſtruirt, Die genannten 
Geldforten in den landesherrlichen Kaſſen bei vorkommenden Einzahlungen nicht ans 
zunehmen. Es koͤnnen folche daher nur zur Berliner Hauptmünze als Metall geliefert, 
und von dieſer zu den vorgedachten Preiſen bezablt werden. Liegnitz, den 4. Juni 1814, 
Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schleſien. 
G. No. gr. Maic. " 


. Nee. - orfaufs: Preis: Tabelle 
des hier am Orte fabricirten Branntweing vom 16, April bis incl. 15, May d. J. 
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Liegnitz, den 31. May 1814. 


Militair⸗ Deputation der Rönigl. Regierung von N 
\ (br 
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Dersrönungen der Königlichen Ober: 2andesgerichte. 


Wegen des zu führenden Regifterd über alle diejenigen Erbfälle, wo wegen Nießbrauch 
"die Stempelgefälle fufpendirt worden. - 
Da über alle diejenigen Exbfälle, wo wegen Nießbrauchs die Stempelgefälle 
ſuſpendirt worden, Behufs der Fünftigen Nachberichtigung und deren Eontroflitung 
ein Negifter führen zu laffen, für nörhig befunden worden; fo werden fammelfche Uns 
tergerichte des Koͤnigl. Liegnisfchen Ober, Landes Gerichts, Departimen:s hiermit aufs 
gefordert: aus ihren Gerichts Bezirken bie diesfaͤlligen Nachweife über jene Erbfälle, 
jedoch) nur feit Publication des neuen Stempel» Gefeges vom 20. Novbr. 1810. ad) 
Anleitung des beigefügten Schematis anzufertigen und unfeßlbar binnen 14 Tagen 
an uns einzufenden. 
Liegnig, den 23. May 18314. 
Rönigl. Dreuß. ®ber: Landes: Bericht von Schlefien. 
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Vorſchriften wegen Infertion der Stedbriefe entwichener und ber Avertiſſements in Abe 
fit der wieder zur Haft gebrachten Verbrecher in die oͤffentlichen Btfätter. 

Es ſt mictelſt Meferipes Eines Hoßen Justiz Mintikerii vom ar. Wiyd. J. felt 

gefege worden: daß künftig die Steckbriefe entiwichener, und Die Avertiſſements wegen 

wieder zur Heft gebrachter Verbrecher, außer ber für doöthig oder zweckmaͤßig zu ers 

ahtenden Jaſertſon in die Zeisan ren, Intelligenz- und andere Affentliche Blärrer, mit 

moͤglichſter Kürze, doch gehoͤrizer Boilſtaͤndigkric, wozu in specie auch Bas Siara⸗ 


— — — 





kiment entwichener Verbrecher gehoͤtt, in Den Anzeiger des Antsblatts, zur Befor⸗ 


derung der allgemeineren Kenntniß, einmal inſerirt, und Lie Koſten dieſer Inſertion, 
wenn 


... 
* 
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wenn der Angeſchuldigte vermoͤgend, oder ſonſt jemand, wegen verſchuldeten Ent⸗ 
kommens, zur Tragung der dadurch entſtandenen Koſten verpflichtet iſt, eingezogen, 
und an Lie Erpedition des Amts⸗blatts entrichtet werden ſollen, außerdem aber ſoiche 


unentgeldlich gefchicher. 


Es wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht und ben Untergerichten die 

genaue Nachachtung aufgegeben. : 
Liegnitz, den 6. Juny 1814. | 
u Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 





Vermiſchte Nachrichten und Auffäge 


Ein ungenannter Wohlthaͤter Hat die euangelifche Schufe zu Mufchten, Schwle⸗ 
busfchen Kreiſes, mit einem Ceſchenk von go Rehlr. Eourant erfreut, und dabei 
ſeine Willens Beftimmung dahin geäußert: daß von den jährlichen Intereſſen des 
licher zu elocirenden Capitals drei der Heißigiten und gelitterften Schulkinder zus 
fanmen mit a Rehlr., der Dafige Schullehrer aber mic dem Neft bergeilt werden ſollen. 
Dies zur öffentlichen Kunde Hiermit zu bringen, rechnet fich zur angeneßmen Pflicht 
Kiegnis, den 30. Mai 1814. 
Die Geiſtliche- und Schulen: Deputation der Königl. Preuß. 
Liegnitzſchen Regierung, 


Die patrlotifhhe Handlung des Aporhefers Heren Becker zu Wohlau, welcher 
den Betrag von 8 Neffe. 14 Gr. 6 Pf. für abgereichte Arzneyen an Franke und vers 
wundete vaterländifcje Krieger, im Herbſt 1813., als ein williges Opfer dem Daten 
fande darbringe, wird mit Vergnuͤgen anerfannt. _ 

Liegnitz, den 3. Juni 1814. 

Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Regierung von Schlefien. 


Nahweifung 
derer vom 23. April bis ult. Mat c. aus einzelnen Kreiſen des Liegnitzſchen 
Reglerungs, Departements zur Auehandigung und Vertheilung an einige in dem 

hieſigen Lazareth befindliche Königl. Preuß. Soldaten hierher gefandten 
Gelder und Effeften. i 

Aus dem kieguitzſchen Kreis: am 27. Aptil dem Gottlieb Schulz vom 2. weftpr.. - 

Inf, Reg. a Rthlr. 12 Gr. in Silber; am 2. Mat dem Frledr. Faſtuacht im fehl. Nef. 
Reg. 15 Gr in Silber, welche jedoch den 6. Mai wieder zuruͤckgefandt worden, Indem 
der Friedr. Faſtnacht am ar. April zur Armee abgegangen. Aus dem Guhrauer 
tete am 27. Aprif an die zum a. weftpr. Inf. Reg. gehörigen Soldaten Öottfr. Heinzeu. 
Au. Zahn jedem ı Rtchl. in Silber und ı Paket mir Waͤſche; dem Friebe. Hentſchel 
. AK. 8 Gr. in Silber u. 2 Hemden; dem George Brieger u. Friedr. Richter 3 Rthl. 
n Silber und 3 Hemden, welche den 30. April zuruͤckgeſandt wurden, weil a 
en 
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den a1. April zur Armee, und feßterer ben 20. April ale Jeval. und nach Schlefien ge⸗ 
gangen. Aus dem Srehtäsee Kreis am 2. Mai dem Carl Witch ım 2. Landw. Inf, 
Meg. 1 Hemde. Leipzig, den 31. Mai 1814. 

Köntgf. Preuß. Kommandantur. v. Staffeld. 


Verzeichniß / | 
derer vom 26. Day bis 8. Juny d. J. alter eingenangenen milden Bei, 
träge zur Unterjtügung varerläntıfcher Krieger 

Don einer Konigl. Hochloͤbl. Departemen?-Commifſion der Dermögens und 
Einfommenftcusr die von dem: Guthe beſttzer Haren Hoffmann auf Maſerwitz, on dies 
felbe zur Unterftügung biejfierer vatsrläntifcher .Rite,a eingefandten Gelder zur Kaffe 
der milden Beitraͤge erhalten mit 129 Rıplr. 4 Gr. 3 Pf. - Don dem Königl. Geh. 
Regierungsrath Hrn. v. Unruh erhalten, eingefandt von Dem Kaufmann Hertu New 
mann aus Glogau, befenders gute Hemde, 12 Eruf. Yon dem Herrn Landrath 
von Sommerfeld aus Schwiebus eingefandt, Die laut bem vom ar. April verepel. 
Schreiben und Specification überfandten Gelder Hierzu noch gehörigen 23 Nrhfr. 
2ı Er. 9 Pf. Bom Herrn Steuereinnefmer Qual aus Sagan 8 Gr. 74 Pf. 
Sour. Dom Hrn. Paftor Fehr aus Deichslau 2 Ziurerimefheine, 5 Rıdlr. Vom 
Hrn. Landraıf v. Deter aus Freiſtadt eingefandt, erhalten von der Fr. Öeneralin v. 
Dobſchuͤtz aur Zoͤlliug, 7 gebrauchte Hemben und 54 Pfd. Edarpie und Bandagen. 
Dom Herrn Oberamtmann Berndt aus Neufalz 6 Paar Socken. Vom Hrn. Amts 
befchauer Staudy aus Freiitabt 2 Paar Soden, (dieſe und vorftehende ſiud an das 
Mondirungs Magazin abarliefert.) Bon dem Magiitrar aus Eprottau eingeſaudt 
22 Paar Soden, ı Paar getragene Strümpfe, 25 Pfo. Charple. Von dem Frauens 
verein aus Raudten eine Quantitaͤt Charpie Ä 

Yusgabe- 

An einen bleſſirten Offizier zur Unterſtͤtzung der zur Herfteflung feiner Gefunds 
heit jich bedienenden Badifur 25 Rthlr. in Lour. Un vie Lozateth Direktion nad 
Leubus, zur Bertpeilung an die Kranfen, die von den Kaufmann Hrn. Neumann aus 
Slogan uͤberſandten 12 Hemden. An dir Witewe eines im Dienſt bes Baterlandes 
verftorbenen Dfficiers eine errao' dingire Wuterfiüsune won 15 Athle. Cout. Don 
einem Ungenannten, an den Hru. Dr. Beer zur Erqutfung der RK anfen tm Hiefigen 
Lazareth überaeben, ı Rthlr Esur. Au den Hen Medicinalrart; Dietrich nad) GI 
gau für das Armen-Juſtitut, zur B-Aleidung berer darin fich befindlichen Soldatens 
Finder, 25 Rihlr. Couraut. Sie,niß, deu 8. Juni 1814. 

Hartwig. 


Berichtiguna. Bei No. 25. des Erſatzzoll Tarifa vom 27. Mat d. J. betraͤat 
vom Schildpatt der E ſat zoll bei der Eiafuhr auf Siromen und zu Lande nicht, wie 
er a8 einem Drodfepler heiße: ı2 Er., ſondern wie bei der ſeewaättigen Einfuhr 
» Rihlr. 12 Gr. pro Eentner. 


(Hierbei ein äffenilicher Anzeiger Me. 24.) 








Oeffentlicher Anzeiger 
£ als Beilage u Nie. 24 —. 
des 


Ints · Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſiem 
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Liegnitz, dem 11. Juny 1314. 





Avertiſſement wegen Praͤſentation der Pfandbriefe bei der Glogau⸗ 
Saganſchen Candſchaft. 

Um die gekündigten und umzuſchreibenden Pfandbriefe bei deren Praͤſentation zur 
Zinſen-Erhebung einzuziehen, iſt es ſchlechterdings noͤthig, daß die praͤſentirt werdenden 
Pſandbrieſe, und zwar Dir des Glogau⸗Saganſchen Syſtems beſonders, und die der uͤbri⸗ 
gen Syſteme ebenfalls beſonders, in alphabetiſcher Ordnung verzeichnet werden. 

Die Pfandbriefs⸗P aͤſentanten werben daher aufgefordert, hiernach dad Verzeichniß ih⸗ 
rer Pfandbriefe anzufertigen, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden, wenn 
fie nicht befordert werben, und das Verzeichniß ihnen zuruͤckgegeben wird. 

Sprottau, den 12. Rıy 1814. 

Glogau⸗ Saganfıhe Landſchafts⸗Direktion. v. Knobelsdorff. 





Avertiſſement wegen Auszahlung der landſchaftlichen Zinſen zu Sprottau. 
Bon Seiten der unterzeichne’en Landfchafts = Direktion wird hiermit bekannt gemacht, - 
daß die Auszahlung der landich.fttichen Zinfen alhier in Sprottau mit dem 24. Suny d. I 
anfangen, und bis zum 2. July fortgefegt werden wird. 
— den 12. May 181 


4 
Glogau⸗Saganſche Landſchafts Divefrion. v. Knobelsdorff. 





Verkauf der Conradſchen Grundſtaͤcke zu Guhrau. 


Die zu dem Nachlaß des hieſelbſt verkorbenen Waurers Johann George Conrad gehds 
vigen Grund ſtuͤcke, nämlich: 
1) die beiden Häufer in der Granpengaff: No. 196 umd 197, 
2) die daran fiofende maifive Scheune, 
3) der dabei belegene Garten No. ın2, 
4) die halbe Autbe Acker No. ı26, und 
5) Me Wicfe No. 93, i ze as 
follen auf din Antrag der Erben in termine den 20. Juny 8. J. Vormittags um 9 Uhr 
Theilu⸗ ge halber an den Meifbietencen verfauft werden, wozu Kaufluflige und Befigfähige 


af hirſigem Rathhouſe einzufinden belieben, 
GSuhrau, den 2, Juny 1814, Aönigl, Stadtgericht. 


RB gg | 


Ver⸗ 
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Verfauf des Grunwaldfchen Bauerguts zu Zeipern. 

Das zum Nachlaſſe des George Friedrich Grunwald gehörige, auf 679 Rtblr. 11 far. 
Courant abgeſchaͤzle Bauerguth, ſoll auf den Autrag der Erben theilungshalber an den 
Meiftietenden in nachſtehenden Terminen, als: Den 28. April, den 23. May und den 
2». Juny od. I. Vormittags um 9 Mhr, wovon ber ledte peremtorifch if, im Zeipern ver: 
Bauft werden. Es werden — Kaufluſtige eingeladen, auch etwanige unbekannte Real: 
Glaͤbiger aufgekordert; ihre Anprüge ſpaͤtoſtenẽ im letzten Termine, bei Verluſt derfeiben, 
geltend zu machen. Guhrau, den 4. Maͤrz 3814. — 

Das Gerichto-Amt fuͤr Zeipern. Roſenkranz, Fuſtit. 





Verkauf des Hauſes No. 65. zu Sulau. 

In Termino den 30. Juny d. J. Vormittags ums Uhr, ſteht bad sub No. 65. hie⸗ 
felbft aelegene, auf 193 Riklr. 10 fer. Courant chtlich gemürdigte Stah aiſche Haus 
nebſt Garten zum Verkauf vor, wozu wir Kauflußige einladen, um ihre Gebote abzuge⸗ 

ben, und zu erwarten, baß dem Meifibietenden foldhes adjudicirt werden wire. Zugleich 

werben alle etwanigen unbefannten Real:Prätendeuten zu diefem Termin sab p>ena prae- 

olgsi ei perpetui silentii vörgeladen. Sulau, den 16. May 1914. 


v 1314 
Bönigl. Stadt: Gesight. 
⸗ 





Gefundener Leichnam. 

Am 9:.5.9, hat man in dem zum Schlawaer Dominial⸗Territorio gehoͤrigen, am Sa; 
* Wege belegenen Birkenbuſche, der kalte Berg genanat, der ſchon etwas in Faͤulucß 

bergegangenen Körper eines voͤllig ausgetragenen, mı.igeboruen Kindes gefunden. 

‚Zur leichteren Ausmittelung des zurSeit no v nnbefannten Thaͤters werben ſaͤmmtliche 
Gerichts⸗ ge hieſigen Kreifes jo wie überhaupt das Pudlikum hiervon 
in Kenntnif g st, mit der Aufforverung, dem Verdrecher nachzuipären und jeden deöfslls 
figen, felbf den mindbeficheinenden Berdacht dem unterzeichneten Sexichtsamte ungelaumt 
anzuzeigen. Glogau, den 28. May ıgıg. 

Das Gräflih von Sernemont Schlaͤwaer Geridtoamt Reumann, Juß. 


Verkauf des Hauſes No. 38 zu Mittel Lobendau. 

Das auf 300 Kihlr. gewürkigte Haus und Garten des verforhenem Ghirurgi Benjas 
min Gottlieb Munfig sub Ne. 38 zu Nittel-Lobendau, wird in termine licitatienis den 
26. Auguft Vormittags um ro Uhr daſelbſt ſubhaſtirt. Beine unbefannten Bläubiger wer: 
den zur Anmeldung und Yuftificirung ihrer Forderungen zu komielben Zermine sub poena 
pzaectusi citirt. Mitte Bobendau bei Haynau, den 4. Juup 1814. 





Aufgebobene Verpachtung der Schloßmüble su Yaynau. 

Der Antrag auf oͤffentliche Verpachtung der Echiogmütle zu Haynau if von den Er 
frabenten zuradyenommen worden, weshalb ber zu dieſem Behuf auf. den 16. Juny d. 3. \ 
angeſetzte Bietungs-Termin wegfällt, weiches hierdurch zur dffentlihen Senntniß gebragt | 
wird, Biegnig, den 6. Juny 1814. 

BRönisl. Preuß. Domainen⸗Amt Gaynam. 
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Verkauf der Dreſchgaͤrtnerſtelle No 28. su Vorbaus. 


Wegen bes erfolgten Wblchens des Dreſchgaͤrtner Johonn Gottlieb Neichfrin zu Vor⸗ 
haus wird deſſen hirterlaffene, auf ı50 R:bir. Sour. gerichtlich abgeſchaätzte, s:b No. a9, 
Ieienene Natrung hierdurch Öffentlich ſubbaſtiret, und ber einzige peremtorifd s Licitetiones 
Tamin auf den 24. Juny im Amtshanfe hieſelbſt, Vormittags 10 Uhr, anberaumt, 
‚Hierzu ladet dos Gerichtö: Amt ale Kanfluftige zur Abgabe igres Gebels cin, und fie kön: 
nen den gerichtlicgen Zuſchlag an ben Heifibiesenden anit Binwiligung der Gläubiger und 
Erben ermerten. 

Auch wirten die noch unbekannten Släuläger bes ac. Reich ſtein ad liquidandum prae- 
tensa|sub pnena praeclusi unter einem aufgefordert, 

Borbeais bei Haynau, ben 13. April 1314. 

Das Keihegräflih v. Kiestizs Zihinucher Geridits - Amt hieſelbſt. 

| . MRattiller, Juſict. 





Verkauf der Dreſchgartnerſtelle No. 15. zu Vorhaus. 
Der Theilung wegen muter den Erben bed verfiorbenen Dreſchgaͤrtner Get'lob Biſchoff 


u Vorhaus, wird deffen binterl:ffene, sub No. 15. belegene, auf 320 Rihlt Cour. gendts 
Th angefhjäste Nahrung zum freiwilligen Verkauf ausgeſtellt, und ber diesfaͤllige Kicıtas 
tions:-Zermin auf den 24. Juny in der gewdhnlichen Gerichtsjiätte allb ier auberaunt. 

Hierzu ladet das Gerichts Amt alle bıfig: und zahluegsfähige 8 uflufige zur Abgabe 
ihres Zebots gegen den uit Cinwilligung der Erben zu erwärten’en Zufchlag ein, und for; 
dert zußleid Dre much unbekannten Glaͤubiger des 3. Biſchoff zur Linwiration und Nachweis 
fung ihrer Forderungen unter der gefrgligen Berwarnigung hiesmit auf. 

Bothaus bei Hırnea, den 9. April ıR14- ’ 

- Das Serxrichto⸗Amt der Serrſchaft Vorbaus, 
: u Mattiller, Juſtit. 





Derfauf des Auenhauſes No 42. zu Aslau. 


Das unterzeichnete Gerichtö> Amt fubhaftiret dad von bem Seiler Johann Gottlob 
Stamis-sub No. 4a. hieſelbſt hinterlaffene, auf 31 RtyL 10 for. Sourant abgeſchaͤtzte Auen⸗ 
haus we,en ber Theilung umter den Erben, und ladet alle Kaufluflige zur Urscabe ihres Arts 
bots cuf den ı7. Juny d. J. Vormittagd 9 Uhr gegen Gewaͤrtigung des Zuſchlags an den 
NReifbietenden mit Bewilligung der Erben hiermit ein; auch werben die etwanigen noch 
unbetannten Gläubiger des zc. Stamitz auf denfelben Termin zur Liquidalion ihrer Horde 
Zungen unter Androhung ihrer fonftigen Abweifung von der Maſſe unter einem öffentlich 
porgeladen,. Aolau, Bunziauſchen Kreifes, den g. April 1814. | 

Das Gerihts: Amt Hiefeldft. 





Verkauf der Langefchen Sreiftelle zu Samig. 


Auf das Andringen der letzten Real» Gläubiger des verfiorbenen Freibaͤusler Gottfried 
Sange zu Samih wird defien daleibſt sub No. 17. belegene, auf 3200 Rthlr. Cour terirte 
Freifelle zum dritten male fubhaflirt und dem ubliko bekannt gemacht, daß ber neu: Lici- 
tationg-Zermin in der gewöhnlichen Amts: Stelle hieſelbſt auf den 24. Juny Bor: und 
Rachmittiags anftehet. Vorhaus bei Haynau, den 14. Way 1814. 

Das Gerichts Amt hieſelbſt. Nattiller, Juſtit. 


Ver⸗ 
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Verkauf der Seinrichſchen Freiſtelle zu Nieder-Ceipe. 

Da über den Nachlaß des verſtorbenen Freiſtellbeſitzers und Brauers Corl Samuel 
Benjamin Heinrich zu Niebder-Leipe daro der ereſchaftliche Liqukations-Prozeß eröffnet 
worden, und deffen nachgelaflene, zu Rieder-Leipe sub No. 25, belsgene Freiſtelle nebft Obſt⸗ 
und Grafegarten und 11 Schiffel 10 Meben Hderansfaat in termine perematorio den q. 
zur Vormittags am g Uhr auf dem herrſchaftlichen Schluß zu NiebersLeipe oͤffentlich vers 

uft werden fol, fo wird folches den Kaufluffigen hiermit befannt gemadıt. Zugleich wer— 
den fammtliche unbefannte Gläubiger, die auf dieſen Rachlaß einiges Recht zu haben ver⸗ 
meinen, biermit aufgefordert, an diefem Tage zu erfcheinen, ihre Forderungen zu liguisirem 
umd zu befcheinigen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte 
für verlufig erklärt und mit ihren Forderungen rur- an dasjenige verwiefen werden ollen, 
was nad) B friedigung der fich gemeldeten Glaͤubiger von der Maffe noh übrig bleiben. 
möchte. Yauer, den ı. April 1814, * 
Das Adlich v. Berg und Herrendorf Gerichts-Amt der Herrſchaft Nieder⸗Leipe. 

Hoffmann, Jufit. 














Die Inſertions⸗Gebuͤhren bei diefem öffentlichen 2. betra⸗ 
gen für die Z:ile 5 far., für ein Belagsblatt 2 ſar., welches letztere 
—— name werden muß, wenn deffen Einfendung nicht ver 
angt wird. 

Befauntmachungen, deren Aufsahme gewuͤnſcht wird, find nur 
allein unter Autfchrift des Konigl. Poſtamts zu Liegnitz, als Redak⸗ 
tion des öffentlichen Anzeigers, einzufenden. 

Inſerenda, die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 
den Poſten bier eintreffen, koͤnnen erft in der nachſt folgenden Woche 
in dem öffentlichen Anzeiger aufgensmmen werden, daher man er⸗ 
fucht, bei. Beſtimmung der Termine herauf zu ruͤckſichtigen. 





Amts: Blatt 


Königligen Liegnitzſchen ai von Sälefich, 
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Liesnitz, den 18. Juny ı18r4, 





Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
Ho. 159. ig bie Nachweiſung der pro 1972 —————— arbeisenders 


Miejenigen ya ge Aemter und Dagffiräte, melde mit ber, durch bad ge 
druckte Eireulare vom 16. März d. J. verlangten Nachweiſung der fm Jahr 843 auf 
Gratis, Oewerbſcheine arbeitenden Perfonen noch im Ruͤckſtande find, werben hier⸗ 
durch aufgefordert: die Nachweifung quaest. laͤngſtens binnen 8 Tagen, bei Ber 
meldung einer Orbnungsfirafe von a Rehle., ohnfehlbar einzuſenden. 

—Lleguitz, den 4. Junyn 1814. 


Koͤnigl. Preuß. Liegniczſche Regierung von Schleſſen 
©. ad No, 52. ex Juny c. 





No, 160, Betr end die St —— ber Dechargen über einige Zoll, desgleichen 
nſumtions — Kechnungen. 


ſeſtgefetzt 
— * und Zollämser verbunden find, und die Rendanten für bfe 
Zollverwaltung entweder fein Gehalt, oder mur ein Einfommen unter 5o Rıflr, 
bezichen, die ihnen über die Zoll⸗Rechnungen zu erthellenden Dechargen auf un⸗ 

eſtempeltes Papier ausgefertigt werden ſollen. 

Durch ein anderes Refeript dochgedachten Miniſteriums vom 16, vor. Monats iſt 6% 

Bhmme worden: 
daß jene Stempel. Freihelt anafogtfch auch auf bie Derhangen über folche Land» 
Eonfumtions,Steuer-Rechnungen Anmwenbung finden foll, welche von den Accifes 
Aemtern über bie Einnahme aus ben ihnen zugefegten ländlichen Steuer⸗Begir⸗ 
ken abgelegt werden, in fo fern bet Tansleme Betrag für den Mendanten niche 
50 Rräle, auf ein Jahr erreicht. 


Dj = | Dieſe 


Es —* * das hohe Sinany Miniſterium, wittelſi Referipts vom 4. Maͤrz d. J. 


Verordnungen der Königlichen Ober⸗Landesgerichte. 


Segen ber, den Gerichten der ſchleſiſchen Mebiat: Ehren zukommenden Benennung: Fhrs 
ſtenthums⸗Gerichte. 

Nachdem Se. Maj. Dar König, mittelſt Cabinets Ordre de dato Paris den &. 
Mai c. a., gu bewilligen geruhet haben: daß ben Gerichten ber Schleſiſchen unterthaͤnb⸗ 
gen Fuͤrſten die Benennung: Fuͤrſtenthums Gericht, zufommen folle, fo wird dies zur 
Aallgemelnen Kenntniß und Nachachtung hierdurch befannt gemacht. 

" Liegmis, den 6. Zunft 1814. 


Koͤniglich Preuß.-Dber Landesgericht von Schlefien. 





Perſonal⸗Chronik der Öffentlichen Behoͤrden. 
Der Oberförfter Jung zu Zägernborf ward als Diſtrikts⸗Polizel. Commiſſarlus 
Jauerſchen Kreifes beſtaͤtigt. 
» ed aufamı © tfried Schul; Plrui Schullehrer 
ehrer Johann Got us ig, 
e Teiln und MWolfersdorf, Freiſtaͤdtſchen ie m me — 


der Schul · Adjuvant Lprifi ledelch Tſchickart 
r — — — gtiſtian Ftiedelch Tſchickart, zum Schullchrer nach 


der eng Earl Friedtich Großer, sum Schullehrer nach Maltſch, Liezuigs 


fayen He, Ä 
der Gottfried Rlers, sum Schufleßrer nah) Hammer, Grünbergfchen Ke. 
Denm Acelſe⸗Rendanten Riedel zu Liegnitz iſt von der hoͤhern Behörde das Praͤdi⸗ 
cat: Ober⸗Einnehmer, als perſoͤnliche Auszeichnung, koſtenftei beigelegt worden. 


Der Acciſe⸗ und Boll EaffenEonsrolleur Vogt zu Goldberg wurde wit Penſion 
in Nupefland verſetzt, und an feine Stelle der bostige Amts⸗Aſſiſtent Peterwitz er⸗ 
naunt. 

Dem Acciſe⸗ und Zoll⸗Eontrolleur Ulmer in Prausnitz watb der Acciſe⸗ und 20 
Aendantenpoſten zu Wartenberg conferitt. 


— ————— ÿ[ÿ 


Der 


j | — 229 — 
Vermiſchte Nachrichten und Aufſatze. 


Nachricht. 


Die zu Jauer verſtorbene verwittwete Frau Oberſt⸗Lieutenant von Martlaf, hat 
fa ihrem nachgelaſſenen Teſtament ein Vermaͤchtniß von 50 Achlr. für die Armen zu 
Jauer, und ein derglelchen Vermaͤchtniß ven 5o Rthlr. für die Armen außerhalb 
Jauer, mit ber Bedingung ausgeſetzt: baß die erfien durch den Raufınann Hrn. Karl 
Wilhelm Roppan zu Zauer, und Iegtere dutch ben reformirten Hofprebiger Hru. Groß 
- m Slogau, zu versheifen. Bar 

Liegulgtz, ben 4. Zuny 18134. 

PolizeisDeputation der Rönigl. Liegniafchen Begierung 
von Schlefien. 





Aufforderung zur Ausmittelung eines verloren yegangenen 
. Kaubftummen. 

Ein taubſtummer Menſch, Namens Langner, aus Groß ⸗Wirſewitz, Wohlams 
ſchen Kreifes, wurde am 13. Auguft v. 3. nad) Wartha auf Schanz Arbeit gefchickt, 
* iſt von dort, zur groͤßten Betruͤbniß feiner noch lebenden Eltern, nicht zurüds 

ommen. 


Alle Verſuche zu feiner Eutdeckung find bis jetzt fruchtlos geweſen. Saͤmmtli⸗ 


Ge Herren Landraͤthe, Polizei Direktotla und Magiſtroͤte werden aufgefordert· nach 
dieſem Unglücklichen, deſſen Perſons⸗Beſchreibung unten beigefuͤgt iſt, die ſergfaͤl⸗ 


= Machfeage zu halten, und wenn es gelänge, denfelben auszumitteln, ihn am - 


troſtloſe — zuruͤckzuſchicken. 
Signalement. 
Obbenannter Langner I der Sohn des zu GSroß Wirferofg bei Herrnftabt, Im 
Wohlauſchen Kreife, anfäßigen Frelmann Langner, von Geburt aus taub und fkumm. 
Derſelbe iſt ein ſehr fleißiger Arbeiter, kann Schuße ausbeffern und zu vielen andern 


Seſchaͤften gebraucht werben. Sein äußeres Aufehn und Betranen in uichts weniger 


als dumm, ſondern ſehr gutmuͤthig. Uebrigens fit derſelbe 30 Jahre alt, von mitt, 
fer Groͤße, dat ein rundes Geſicht, Fichte Haare, blaue Augen, über der Naſe von 


einem alle in feiner Kranfgelt eine Narbe, rundes Kinn, und feine Oberzäßne. . 


Der Anzug bei feinem Abgang beſtand: in einer. Müge mit rothem Boden, einem als 
ten weiß, blau und rothem Hafsruche, blau tuchenen Weſte mic zwei Reihen kleiner 
bianfer Knöpfe, einem weiß wollenen Wamms mir leinenen Sieden -ausgebefiert, 
einem fangen leinwantnen Ueberrock, dergleichen Hofen mic beinernen Knoͤpfen, und 
ein — — 
guitz, den 8. Inny 1814. 
Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen Regierung. 


Oef⸗ 
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Veffentliche Dankſa ung. 


Der Herr von Knobelsdorf auf Buchelsdorf bei Gruͤnderg Getfätigee feine Freude 
über den Einzug ber hohen Berbündeten in ‘Paris dadurch, daß derfelbe dem piefigen 


Militair⸗Lazareth 
zwei Eimer Wein und 
eine Kiſte Backobſt 
als ein Geſchenk verabreichen ließ. 
Eben ſo ſendete der Herr Graf von Stoſch auf Hartau den kranken Soldaten 
vler Rthle. Courant zu extraordinairen Beduͤrfniſſen. 
Beide Beweiſe einer aͤchten Liebe für die allgemeine Sache machen wir nicht nur 
hierdurch bekannt, ſondern danken zugleid) ben Wohlthaͤtern auftichtig und im Namen 
der erquickten kranken Soldaten fuͤr Ihre Gaben. 
Sprottau, ben 1. 1814. 
Der ae 





Dantfanung und Bitte. 
Wenn beiden dieſi ven Preuß. Militait Lazareid nachſtehende milde Beittaͤge vom 
‚ 8 April bis ult. May c. eingegangen, als: 
A. an baaren Geldern: 
1) von der Seislichen, und Schulen: Deputatfon der 


Köntgl. Regierung zu Kiegnig  .° .. 200 Rıfl, — Gr. — Pf. 
: 3) von dem Hrn. General, Chirurgus Schack dem 1. 
zu Breslau . 20 — — 


3) durch den Koͤnial. Regierungs Chefep Pr -dibenten 
Hen.v. Erbmanus? orf zu Klegnis, von dem Kauf 
mann Hra. Neumaan zu Giogau in Golde ı5 





«+ &tüd Friedrichsd'er . 2785 Ba ehe 
. 4) von dem Quarantainen-Fafi ektor Hm. Kieiſch⸗ 
mer zu Köntasdorf J 7 — — 
5) durch den Rathmann Ha. Hartwig zu Liegnttz, & 
aus dem Hirſchbergſchen Kieile - 338 12 10 
6) vom Hru. Forſt; Lommiſſ Bartnik, Sm. Ober 
fürjter Kuchenbecker und Idem  . 2 — — 
Summa 342 Atil ı2 Gr. 10 Pf. 


B. An Rleidungsftücden und Waͤſche: 
a Koͤnigl. Geheimen Rath Hrn. v. Uneuf zu Lieenitz, 12 St ck neue 
en; 
2) vom Hrn. Landrath v. Jebnſton aus Wohlau, 6 &: uͤck neue Herden, 6 Paar 
wollene Socken, 6 Stuck Leibbinden; 
3, vom Hen Amcesrath Hagemann zu Herrnſtadt, 18 Stück neue Hemden, zB 
Paar wollene Soden, 18 eu Kibbinden ; 
fo 
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fo gereicht es ung zus atigenehmſten Pflicht, den milden Gebein fürdiefe freiwilligen Bei⸗ 
traͤge umſern waͤrmſten Dank zu bezeugen, mit dem herz ichen Wunſche: das hieſige Kran⸗ 
kentazareth mit dergleichen nothwendigen Bedurfniſſen fernerhin guͤtigſt verſehen zu moͤ⸗ 
gen, diermit oͤff⸗utlich und mit der aufrichtigen Ber ficherung abzuſtatten, daß dieſe 
milden Gaben an die Beduͤrftigſten gewiſſenhaft vertheilt, und für die baaren Gelder 
Wein, Taback ıc. zur Labung der Kranfen, von welchen legtern wir der Koͤnigl. Res 
gierung zu Liegnitz öffentlich Nechnung ablegen werden, angeſchafft worden. 
Leubus, den 10. Juny 1814. 
; Bonigl. Preuß. Lazarerh;Direktion. Herrmann. NRofemann: 


| VDerzeidniß 
derer vom 9 bis 15. Juny d, J. allhier eingegangenen milden Bei 
träge zur Unterftügung vaterländifcher Krieger. 

Dem Hrn. Ober Ammann Sage aus Müpfesdlis, ı Rthlr. Cour. Dear Ma 
giſtrat aus Gruͤnberg eingefandt, gefammler von dem daſigen ReſſourcenVerein am 
Sieges Feſte wegen Einnahme der Stadt Paris, zur Unterflügung für Witwen und 
Waiſen der im Felde gebliebenen Krieger, 24 Rthlr. Eour. 

Liegnitz, den 15. Juny 1814. 
' Hartwig 


| (Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 25.) 


Oeffen tlicher Anzeiger 
| | als Beilage zu No. 25. | 
' des 
Amts · Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
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| Llegnig, den 18. Junp 181% | 
Verkauf des Gaftbofes zu den drei Linden zu Raudten, 

Das Bericht der Stadt macht hierdurch befannt, daß der in ber Slogauer Vorſtadt ber 
legene, auf 936 Rthlr. 16 gGr. gerichtlich gemürdigte Gaſthof, die drei: Linden genannt, 
bes wirshiofen Zuſtandes wegen und auf den Antrag der Real-@läubiger fubhafliret,, und 
terminus licitationis auf den 16. July, 16. Auguſt und 16. September d. 3. anberaus 
met worden find. Es werden daher alle bofig: und zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch ge: 
laden, in den anflehenden Terminen, befonders aber im lebten peremtorifchen Xermine 
Vormittags un 9 Uhr auf hiefigem Rathhaufe vor dem Stadt⸗Gericht zu erfiheinen, zu lici⸗ 
tiren und ber Adjudication bei dem Meiſt- und beften Gebet, mit —— der Extra⸗ 
henten, im Fall des Außenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß auf ſpaͤtere Gebote weiter nicht 

geachtet werben wird. 
Die Taxe kann taͤglich auf hiefigem Rathhauſe nachgeſehen werden. 
Raudten, den 20. Way 1814. 


Verkauf der Buſchmuͤhle zu Arnsdorf. 


‚Auf den Antrag der Waſſer-Müller Samuel Reimannſchen Real⸗Glaͤubiger wird mit 
ſtimmung des Eigenthlmers die Bufch- Mühle zu Arnsdorf, welche auf 232 Rtbl. 12 for. 
s d. Gourant:Münge gerichtlich tarirt worden, auf den 9. July 1814. andermeitig fubba⸗ 
Riret; es werden Kaufluflige eingeladen, ihre Gebote abzugeben, und unbekannte Reals 
a. aufgefordert, ihre Anfprüce in tiefem Termin, bei Verluft derfelben, geltend’ 
machen. 
» Arnsdorf, den 7. Juny 1814. = . 


Verkauf der Palleskefhen Windmuͤhle zu Auften. 

Zum Iffentlihen Verkauf der ſchon feit einiger Zeit fubhaftirten sub No. 12. zur Auſten 
delegen en Palaskefchen Windmühle und Zubehör, melde auf 1736 Rthir. 20 Gr. Eourans 
er qᷣtlich angeichäßt worden if, ſteht ein nochmaliger Li itationd Zermin auf den 13. July 

. s werden demnach alle — und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit geladen, 
ſch deſagten Tages Vormittags um r im herrſchaftlichen Schloſſe —— ein⸗ 
zufinden, zu licitiren und als Mei: und Beſtbieiende ber Adjudicativn, im Fall des Au⸗ 
denbleibeno aber zu gewärtigen, daf.auf.fpätere Gebote weiter nicht geachtet werden wird. 

‚. Raudten, den 6. Juny 1814: | 2 
Adelich Major v. Poferfihes errnlauerſitz · Auften und Aabenauer Gerichts: Amt. 
Edictal⸗ 





i 
Ian, 


Edictalcitation und offener Arreſt. 


Nachdem auf den au ber Erben des zu Pfaffendorf am 18. April d. I. verſtorbenen 
Gerichts⸗Kretſchmer Johann Ehriflian Ullmann über deſſen Vermögen, welches in vem Krets 
fham, einem Aderflüde und Mobiliare beftehet, des erbſchaftliche Liquidations-Pröozeß, 
obſchon, nach dem eingereichten Inventario, Maffa noch fufftcient it, unterm heutigen Toge 
erdffnet worden, fo werden deſſen unbefannte Gläubiger hiermit zur Liquidation und Recht⸗ 
fertiaung entweder in Perſon oder durch Bevollmädtigie ährer an den Erbiaffer habenden 
FHorderungen auf den 19. September d. 3. Vormittags um 8 Ubr in die Schaufung bes 
unterfohriebenen Juſtitiarii mit der ——— vorgeladen: daß die außenbleibenden Credi⸗ 
toren aller ihrer Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriedigung der fich gemeldeten Gläubiger etwa übrig bleiben dürfte, Äh 
werden würden. N 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von bem Erblaffer etwas an Gelbe, Sachen, 
Effecten oder Brieffchaften hinter -fih haben, aufgefordert : dem Gerictö-Kmte.dbayen fos 


“ 


‚fort Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer daran Fabenden 


Rechte, ind gerichtlihe Depofitum abzuliefern, - gegentheils aber zu gewaͤrtigen, daß jede 
Zahlung an Jemanden anders für nicht gefchehen geachtet und zum Beften der Maſte anders 
weit beigetriöben, und wenn ber Inhaber folder Gelder over Eachen diefelben verfehweigen 
und zurüd halten follte, ‚er noch außerdem alles feines daran habenden Urterpfund: und 
andern Rechtes für verluflig erklärt werden würde, 
Liegnig, den 30. May ı814. ö i 
Das Roͤnigl. Gerichte: Amt von Pfaffendorf. 
Kaulfuß. 





Verfauf des Schickeſchen Bauerguts zu Rahlau. 


Das zur Johann Joſeph Schickeſchen Konkurs-Maſſe gehörige, in Kahlau belegene, au 

225 Rthlr. incl. des Vieh- und Wirthſchafts-Inventarii angeſchaͤtzte Bauergut, ſoll an 
den Meiſtbietenden in nachſtehenden Terminen, als den 13-May, den 13. Juny, und 
den 13. July d. J, wovon ber letzte peremtoriſch iſt, im herrſchaftlichen Wohnbauſe zu Kah⸗— 
lau verkauft werden. Das Gerichtsamt ladet daher beſisfaͤhlge Kaufluſtike ein, in dieſem 
Termine zu erſcheinen, und fordert zugleich etwanine unbekonnte Real-Glaͤubiger auf, ſpaͤ⸗ 
teſtens im legten Termine ihre Anſpruͤche bei Verluſt de-felten geltend gu machen. 

Guhrau, den 9. April 1814. Das Gerihteamt für Rablam, 

Rofentran;. 








Verkauf des Ueberfchärfchen Sreibauerauts zu Martinwaldau. 


Zum Verkauf bed Behufs der Erbtheilung auf Antrag der Erben sub hasta geftellten, 
in Martinwaltau, Bunzlauſchen Kreiſes, belegenen Ueberfchärfchen Fteibauergutes, wels 
ches auf 3739 Rıblr. Courant zu 5 Procent obgeſchaͤtzt worden, ſteht der Iehte und peremtos 
riſche Termin auf den ar. July 1414. fräh um 9 Uhr auf dem Hofe in Wolfshopn an. 
Koufluftige, Befitz- und Zahlungsfähige werden hiermit torgeladen, in dieſem Termine zu 
eriheinen und ihr Gebot abzugeben, Auf ein nach dem Termine abgegebenes Gebot wird 
keine Küdficht genommen werden. Die Zare kann in dem Kreifhbam in Martinwaldck, 
und bei dem unterzeichneten Juſtitiario einpefehen werten. Bunzlau, den 24. May 1814. 

Das SGerichts⸗Amt in Wolfshayn und YMartinwaldau, Srande. 








Ver⸗ 
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Verpachtung der Bauer⸗Nahrung No. 9. zu — ze 


Bis zur Majerennität des Stieffehnes des verfiorbenen Bauers Johann Gottfried Meis 
delhofer Reſeldſi, ſoll Die von letzterem hinterlaffene Bauer-Nahrung sub Ro. 9. mit allem 
Zubehdr auf 6 Fahre von Johanni b. I. ab ‚in Beitpaht ausgethan werden, und der 23- 

Zuny d. J. iſt als einziger Licitationstermin angeſetzt. Das Gerichtsamt ladet alſo alle 
ſahlungsfaͤhige Pachtluſtige zur Abgabe ihtetz Gebots vor demſelben Nachmittags 3 Uhr ges 
gen den mit Einwilligung der Erben und Gläubiger zu gewärtigenden Pacht» Zufchlag biers 
mit öffentlich ein. Conradsdorf bei Haynqu, den 25. May 1814. 

Das Adelih v. Czettritz Neuhauſer Berichtsamt Hiefelbft. Mattiller, Suf. 





Verkauf der. Freigaͤrtnernahrung No. 20. zu ber: Raiferowaldan.. 


Zu der auf 116 Rthlr. ao far. in Cour. abgefhäßten sub No. 20. gelegenen Leupold⸗ 
Shen Freigärtner: Nahrung biegelbft, hat fih auch im — Licitations⸗ Termine kein ans 
nehmlicher Käufer gemeldetz es wird alſo hierdurch bekannt gemacht, daß zu deren Verkauf 
auf den 21. Juny d. J. Nochmittags 3 Uhr ein abermaliger Bietungs-Termin hier am 
Orte anberaumt worden, in welchem bei Entſtehung bes förnlichen Verkaufs der gedachten 
Rahrung auch auf deren Verpachtung Bedacht — werden ſoll. 

Ober⸗Kaiſerswaldau hei Haynau, den 27. May'1814. A 
— Das Berichts: Amt heſelbſt. Mattiller, Zuftit. 








Verkauf der Conradfihen Grundftüde zu Guhrau. 


\ 
Die zu dem Nachlaß des hieſelbſt verflorbenen Maurerd Johann George Conrad gehös 
‚sigen Grundſtuͤcke, nämlich: 
1) die beiden Häufer in der Graupengaffe No. 196 und 197, 
2) die daran floßende maffive Scheune, 
3) der dabei belegene Garten No. 122, 
4) die halbe Ruthe Ader No. 126, und 
£ 5) die Wieſe No. 93, i 
follen auf den Antrag der Erben in termino den 20. Juny d. J. Vormittags um 9 Uhr 
Theilupgs balber an den Meiftbietenden verkauft werben, wozu Kaufluflige und Befigfähige 
ſich auf hirfigem Rathhaufe einzufinden belieben. _ = 
Guhrau, den 2. Juny 1814. Adnigl. Stadtgericht. 








Verkauf des Haufes No. 38 zu Mittel Cobendau. 


Das auf 320 Rihlr. gewürdigte Haus und Garten bes verfiosbenen Chirurgi Bengas 
min Gottlieb Munfig sub Ne. 38 zu Rittel-kobendau, wird in tern.ino licitationis den 
.26. Auguft Vormittags um 10 Uhr dafelbfl fubpaftirt. Seine unbefannten Gläubiger wers 
ten zur Anmeloung und Juftificirung ihrer Forderungen zu demfelben Zermine sub poena 
PraecJusi citirt. Mittel-Eobendau bei Haynau, den 4. Juny 1814. 








Derkauf einer Drefihgärtnerficlle. , 
Eine Drefchgärtnerftelle hieſeloſt ift ſogleich zu verkaufen und zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here erfährt man bei der Grundherrſchaft. Ober⸗Wangten, den 15. Juny 1814. 








Die 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren bei diefem öffentlichen Anzeiger betra- 

gen fir vie Zeile s far , für ein Belagäblatt 2 fgr., welches legtere 

—— — werden muß, wenn deſſen Einſendung nicht ver⸗ 
ngt wird, 

Bekanntmachungen, deren Aufnahme getwünfcht wird, find nur 
allein unter. Auffchrift des Königl. Boftamts zu Liegnig, als Redak⸗ 
tion des Affentlihen Anzeigers, einzufenden. We 

nferenda, die nicht bis zum Mittwoch eingekiefert, oder mit 
den Poſten hier eintreffen, £önnen erft in der nächit folgenden Woche 
in dem öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, Daher man er- 
fucht, bei Beſtunmung der Termine hierauf zu ruͤckfichtigen. 
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aoniglichen Liegnigfgen Negierung von Saleſien 
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Liegnitz, den 25. Juny 1814. 
— * * ⸗ — 





An mein Volk!l. 


Beendigt iſt der Kampf, zu dent Mein Volk mit Mir zu den Waffen griff! glaͤcklich 
beendigt, durch die Hilfe Gottes, durch Unferer Bundesgenoffen treuen Beiftand, durch) die 
Kraft, den Much, die Austauer, die Entbehrung, die jeder, Der Preuße ſich nenne, in‘. 
dieſem ſchweren Kampfe berviefen hat. Nehmt Meinen Dank dafür! Groß find Eure Ans 
firengungen, Eure Opfer gewefen! ch kenne und 'erfenne ſie; und auch Gott, der über 
Uns walter, hat fie erkannt. Errungen haben Wir, was Wir erringen wollten. Mit 
Ruhm gekroͤnt ſteht Preußen vor Mit- und Nachwelt da; — felbftftändig durch bersiefene 
Kraft, besähre im Gluͤck und Unglüͤck. Alleſammt, Einer wie Alle, eitter Ihr zu den 
Waffen; im ganzen Volke nur ein Gefühl! So aud) war der Kampf!’ Solchen Sinn, 
forach Ich damals, lohnet Gott. Er wird ihn jegt lohnen, durch den Frieden, dener ung 
gab! Eine beffere Zeit wird wiederfehren-, durch diefen Frieden!- Nicht für Fremde wird 
der tandmann mehr fben: er wird erndten für ih! Handel, Runftfleig und Wiſſenſchaſt 
wird wieder aufleben, Wohlitand aller Kiaffen wird ſich wieder gründen, und in einer neuen: 
Ordnung werden die Wunden heilen, die langes Leiden Euch ſchlug. 

" Paris, den 3.- Juny 1814, Friedrich Wilbhelm.- 








An mein Heer! 
Als Ich Euch aufforderte, für das Vaterland zu-fümpfen, hatie Ich des Vertrauen, 
Ihr würdet zu fiegen oder zu iterben verfichen, 2 
Krieger! Jhr habt Mein-Vertrouen, bes Vaterlandes Erwartung nice getaͤuſcht. 
Zunfzepn Hauptſchlachten, beinahe tägliche Gefechte, viele mit Sturm genommene Städte, 
viele eroberte fefte Pläge In Deutichland, Holtand, Frankreich, bezeichnen Euren Weg von 
Ber Oder bis zur Seine, und Feine Graͤuelthat hat ihn befleckt. Nehmt Meine Zuiriedem 
heit und bes Baterfändes Dank. hr habt feine Unabhängigkeit erfämpft; feine Ehrer. 
bewährt; feinen Frieden begruͤndet. hr ſeyd des Mamens würdig, den Yhr führe! Mit 


Achtung fieht Europa auf Euch; mit Ruhm gekrönt kehrt Ihr aus dieſem Kriege; mit: 


Dauk und Liebe wird das Vaterland ir empfangen, 
Hauptquartler Paris, den 3. Juny Is er 
Friedrich Wilhelm: | 


Gg An‘ 


— = 

An den Staatskansler Freiherrn v. —— 
Was Sie dem Vaterlande waren und bleiben werden, kann Ich durch feine Standes: 
erhoͤhung anerkennen. Sie werden den Lohn Ihrer Anſtrengungen in der Entwickelung der 
großen Weltbegebenheiten finden, zu weſcher Sie raſtlos beitrugen. 
Ihre wird Ihrer Nachkommen Erhebung in den Fücſteuſtand, welche Ich Ihnen 
hlerdutch bekanut mache, ſey Ihnen indeſſen ein Beweis Meiner Dankbarkeit, welchen Ich 
‚mit dem herzlichen Wunſche begleite, daß Ste Die Dorzüge diefer Ernennung fange geniepen 
mögen, Es wird demnäaͤchſt Meine erfte Sorge fon, Ihnen noch einen andern Bereis 
Meiner Erfenntlichkeit durch die Verleihung eines Defis:s in liegenden Gütern für Sie und 

Ihre Nachlommen a geben. a Sun Daris, den 3. Runy ıyıd. 

__.sriedrid Wilbelm. 


"An den Seldmarfhall ’v von dlüder! 

Sie haben den Kampf für i Das Baterlach giädtic und. ruhmvoll geendet, aber die 
Dankbarkeit, welche Ihnen der Staat ſchuldig iſt, dauert fort; zum Beweis derſelben er⸗ 
nenne ich Sie hierdurch zum Fuͤrſten Blüher von Wahlftadg, und erhebe Ihre Mache 
‚fommen in den Grafenftaud,-mit Beibehalt des Namens Bluͤcher von W abtıtadr, Dems 
naͤchſt wird es meine erfte Sorge feyn, onen noch. einen andern Beweis Meiner Erkennt⸗ 
esfeit Durch Die Verleihung eines Beſitzes in liegenden Gütern für Sie und Ihre Nach⸗ 
{ommen m geben. RANDE Paris, den z. Zuny ıgı4. . 

Sriedrich Wilhelm. 


— — - — 


An den Beneral der Infanterie, von Morif! 

Durch Ihr hohes Berdienft um die glückliche Entwirfelung der großen Angelegenheit, 
die Wir eben verfochten, Haben Sie Sich das Vaterland bauernd.verpflichter. Ich wünfde 
Ihnen einen tpärigen Beweis der An.rkdinung davon zu geben, indem Ich Sie und Ihre 
Nachkommen hierturch in den Graſenſtand, unter Beilegung des Namens Yorck von 
Wartenburg erhebe. Demnächſt wird es Meine erſte Sorge fint, Ihnen noch einen 
‚andern Beweis Meiner Erfenntlichfeit Durd) die Verleihung eines Beſitzes in lirgenden Gů. 
ern für Sie und Ihre Nachkommen zu geben. Hauptquartier Teris, den 3. Juny 1814. 

Friedrich Wilbelm. 


In gleishen I Ausdrücden Haben Seine Majsftät für fih und ihre Mad. 
kommen in den Öratenftand erhoben: 
7) den Oeneral der Ynfanterie, v. Kloiſt, mit dem Mamen Kleiſt von Nollendorff; 
2) den General der Jafantenie.v. Bitom, mit dem Mamen Bülow von Dennewiß; 

3) den Oeneral.sieutenant von Oneiſenau; 
4) den General der Inſanterie Grafen Tauenkien ober, haben Hoͤchſtdieſelben den Nameh- 
Grat Tauengien von Wittenberg 
beigelegt, und dieſen vier Oeneralen ebenjalls die Berleihung liegender Gäterfür fie ynd ihre 
Nachkommen verheißen. 

Seine Koͤnigliche Mayftät Haben den bicherigen Minifter der auswärtigen Angelegen · 
heiten, Grafen von der Bots, zu Hoͤchſtdero Ober: Hot, Marſchall ernaunt, und demfelben zum 
vewei⸗ ——— — Wohlwollens den großen ſchwarzen Adler: Arten .. 

Dis. 
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Desgteichen Haben Se. Mojeſtaͤt den Ober · Kammerherrn uud Gehelmen Staatstach 
Fuͤrſten zu Sayn und Wittgenſtein, mit Beibehaltung ſeiner Stelle als Ober⸗Kammerhert 
zum wirklichen Geheimen: Staats, und. Polizel-Minifter ;: den Geheimen Stoatsrath von? 
Schuckmann, zum wirflidien Geheimen Staats: und Miniſter des Innern; den Generals: 
Majer von Boyen zum wirklichen Geheimen Eraats: und Kriegsminiſter zu ernennen, und? 
dem Öenerat;Poftmeifter von Seegebarth das: Prädicat: Eycellenz beizulegen gerüher:- 

Der Juſtlzminiſter von Kircheiſen hat von Seiner Mojeſtaͤt, unter Arußerung Aller. 
hoͤchſter Zuftiedenheit, den großen rothen Adler Orden erſter Klaffe erhalten. 





Die forgfücklich‘ veraͤnderten Verhaͤltniſſe, welche dem Stagte einen danerhaften Frie. 
den und eine betraͤchtliche Ausdehnung feiner Orenze ſichern, machen‘ eine jenen Berbälthiffen‘ 
‚ angemeffene und volljländige Organiſatlon feiner immerm Verwaltung nothwendig. Yh:will! 
daher: den Anſang dazu, mittelſt Beſetzung der⸗ bisher vadanten Minifterien um fo mehe: 
machen, als das Intereſſe Meines. Reichs: und bas-von Europa; Meine Rückkehr nach’ 
Berktin.nody etwas verzögern wird, Ihre Gegenwart bei Meiner Perſon fortwährend-erfors- 
derlich iſt, und das Miniſterlum mittlerweile, neben der Leitung der Gefchäfte, die erwähnte 
Organiſation vorbereiten und den Plan Mir.bei Meiner Ruͤckkunft zur Entſcheidung vorlegen 
kanns. Ach hebe dieſemnach, die nur ſuͤr die Dauer-des Krieges beſtellten Militair⸗Gouver. 
nements zwiſchen der Ruſſiſchen Grenze und: der. Weichfel,  zwifchen der Weichfel und: der- 
Oder, zwiſchen dev: Oder und Elbe, besgteichen das von Schlefien hiermit auf, und uͤbertrage 
bie Söfchäfte-derfelben, nach ihrer: verfchiedenen Beſchaffenheit der: Minifterien‘, den in den: 
Mititair; Diviſtonen anzuftellenden fonımandirenden Generalen und dem ordentlichenLandes. 
behoͤrden. In den Provinzen links der Elbe bleiben die. Militaͤr « Gouvernements vorerjt! 
noch beſtehen, jedoch unter der obern Seitung der Miniſterien und der koͤmmandirenden Ges- 
nerabe, an die ſie, nach Beſchaffenheit der Gegenſtaͤnde, zu berichten Haben 

Das Minſſterinm foll, unter: Ihrem Vorſitz beſtehen: ı) aus dem der’ auswärtigen‘ 
Angelegenheiten; 2) der: Juſtiz, 3) der Finanzen und des Handels; 4) des Krieges; 5) der: 
Dolizei; 6) des: Junern, fich wöchentlidy einmal, oder, falls es nörhig-ift, mehrmals: vers - 
ſammeln, und allgemeine Gegenſtaͤnde, desgleichen ſolche, wo die Rrfforts:in einander ;greid- 
fen und’ eine gemeinfchaftlicye Ueberlegung / erforderlich it, mir einander berachen. _ 

Ihre Verhaͤltniſſe als: Stautsfanzler-bleiben im Ganzen diefelbigen, wie ſie in der Ver⸗ 
erdnung vom 27. Dftober 1810. beſtimmt find. Alle Berichte des Minijlerid und der Minis: 
fler an Mich werden Ihnen ohne Ausnahme zugeſchickt, damit Sie Die Leber ficht der gans 
zen Verwaltung behalten, und nöthigenfalls Mir Ihre Meinung daruͤber abgeben koͤnnen.. 
Sie legen Mir fodann,, nach Beſchaffenheit der Gegenftände, dieſe Berichte feldft vor, "und? 

machen Mir entweder daraus Vortrag, oder uͤberloſſen ſolches den Muiſtern oderiden: beii 
Meinem Militär und Civil Cablnet angeftellten bortragenden Perfonem; 

Ich finde es zweckmaͤßig, daß die auswaͤrtiqen Angelegenheiten in einer Hand bleiben ı 
und’ vom Ihnen allein geleiter werden, Daher will Ich dem Grafen v: Goltz, unter Bezeigung ı 
Meines Wohlwollens und Meiner: Zufriedenheit: mit feinen bisherigen: Dienftieiftungen;, 
sinen andern Wirfungsfreis anweifen. 

Dem: Departemens der. ausivärtigen Angelegenheiten verbleiben auch disjenigen Ger 

| ſchaͤftey, 
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ſchaͤſte, bie bieher In ber zweiten Section deſſelben bearbeitet worden find, unb bie Sie ferner 
abgeſondert unter Ihrer obern Leitung beforgen laffen Fönnen, namentlich Diejenigen, bie ſich 
‚auf die innere Berfaflung und Verwaltung des Staats, oder auf den Handel und vie Privat. 
Angelegenheiten der Urterchanen beziehen, Conſulat., Peſt- Dolizel,, Pap und andere 
Sachen, die nicht zu den pöhern politiſchen Angelegenheiten gehören, Dieſer Eection iſt 
ein betonderer Sectlons.Chef und zu deffen Aitenz ein Dirccror vorzufegen, welche alle 
Lorsefpondenz und die Communikatlon mit den übrigen Miniperien zu führen haben, no 
e nörhig iſt. 

e Das Juſtiz⸗Miniſterium verbleibe dem Juſtiz⸗Miniſter von Kircheifen, nach den Bes 
Rimmungen der Verordnung vom 27. Oktober 1810; Das Ter Finanzen tem Miniſter von 
Buͤlow nach eben der Veroxdnung, jedoch unter folgenden Miodificationen: 


Da mehrere bisher zu der Abrheilung für Gewerbe und Handel im Minifterlum des - 
Innern gerechnete Begenftände, mit der Abgaben, Bermaltung und dem Staats Haushalte 
verflochten find, fo wil Ich, um den Gang der Geichärte zum Vortheile meiner Untertha⸗ 
nen und des Dienftes zu erleichtern, die Fabriken. Angelegenheiten, das Baumefen, die 
Eorge für die and: und Waſſer Communifationen und alle, den See. und faudhandel in 
feinem ganzen Umfange betreffenden Begenftände dem Finanzminiſter mit uͤbertragen, jedoch 
dergeſtalt, Daß diefe zu der bisherigen Abtheilung für Gewerbe und Handel gehörig gewefene 
Angelegenheiten, unter der Leitung des gedachten Minifters von einem beſondern Perſonale 

benrbeiter werden, welches mit der Abgaben. und Domainen Verwaltung (die Bauten auf 
Den DomainenAemtern jedoch ausgenonimen) nichts zuchun hat. Das Berg. and Hliten 
Weſen it dem Finanzminifter ſchon untergeoronet und verbleibt ihm, 

Das Kriegs Minifterlum übertrage ich dem ®eueral. Major von Boyen, ben ich zum 
Kriegsminifter ernenne. Alle MilitairsPerfonen und Behörden ohne Ausnahme, fo wie 
die Eivik Behörden, in Sachen feines Reſſorts, welches in Abfıd.t auf diefe in Lem Orga 
nifationsplan näher zu beflimmen iſt, wäffen Die Verfügungen, Die derfelbe in alle den Faͤl⸗ 
jen, wo Ich nicht Selbſt befehle, zu ertheilen befugt iſt, befolgen. 

Das Polizei Minifteriygim wird dem Ober Kammerhrsrn Fürften zu Sayn und Wirt 
genftein, mit Beibehaltung feiner Stelle als Dber-Rammerherr, anvertraut. Zu feinem 
Reffort follen, außer der fhon bisher von ihm verwalteten gefammten hoͤhern und Sid er 
heits Polizei, auch Lie übrigen Gegenflände dir Pollzei im engeren Sinue gehoͤren, nameunt⸗ 

lich die Polizei ber erflen Lebensbeduͤrſniſſe, der öffentlidyen Anftalten zur Bequemlichkeit 
und jun Bergnügen, wie aud) die obere Theater Polizei mit Einschluß der in der Reſiden⸗ 
jien, welche jedoch unser einer befondern Direction verbleiben; dig poltzeiliche Concurrer; 
bei ten Poftwefen, 

Das Poſtu ofen ſelbſt, bieibt dem General: Poftmeifter nach ben Vorfchriften ber Ber. 
ordnung vom 27. Oktober 1810. allein untergeordnet, 

Das Minifterium des Innern ertheſle ich dem Geheimen Etaatsrarh von Echirfmanr, 
ben Yc zum Minfiter des Yuncen hiermit ernenne. Er hot alle Die Segenftände ber Innern 
Verwaltung zu jeinem Reſſort, Lie den verher benannten Miniſterien nicht zugerbeilt find, 
Berner find daven ausgenommen: Die Ihnen, den Staotskanzler, befonders vorbehaltenen 
Begenftänge und Behoͤrden, namentlich die Angelegenheiten des Königl, Hauſes, die Ber, 

haudlun⸗ 
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Handlungen mie den Stoͤnden, Info fern fie vor die hoͤchſte Behoͤrde gehören, bie Throm⸗ 
Lhne, die hoͤchſten geiftlichen Würden, die Erbäniter und höhern HofChargen, Rang und 
tifette, Das Archid, die Ober-Rechnungs · Kammer und das ſtatiſtiſche Buͤreau, wie auch 
diejenigen, die dem Staatsrath untergeordnet bleiben, naͤmlich Die Geſetz Commiſſion und 
die Ober · Exa minatlons Commiſſion. Zu den Reſſort des Miniſteriums des Innern gehö— 
ren demnach insbefondere alle zum innern Staatsrecht gerechnete Gegenſtaͤnde, inſonderheit die 
ſtaͤndiſche Verfaſſung und die Verhandlungen mit den Ständen, in ſofern fie nicht von Ihnen, 
dem Staats Kanzler, beforgt werden, das Provinzial. und Communal Schulden-Kaffen sund 
Rechnungsweſen, die landfchaftlihen Creditſyſteme, fo weit der Staat dabei concurrirt, die Auf- 
fiche auf ſtaͤdtiſche und laͤndliche Corporationen, und alles, was auf Die Lehnsverbindung, die 
Parrimonial Gerichtsbarkeit u. ſ.w. Bezug hat, die Berfaflung dee Juden und ihr politifcher 
Zuftand, ferner die ganze landwirthſchaftliche Polizei, alle Anflalten zur Beförderung der 
Landwirthſchaft, die Gemeinheitstheilungen, bie Regulirung ber bäuerlichen Verhaͤltuiſſe, 
der Meliorationen, Das Landgeſtuͤtweſen, ale milde und wohlthaͤtlge Stiitungen, das Arınen. 
weſen und die Arbeitshäufer, die Wittwen⸗ Kaſſen und ähnliche Inſtitute, Die Fenerverfic)e- 
rungs · Anſtalten und andere Aſſecuranz-Geſellſchaften, welche feine Gegenftände des Handels 
betreffen; die Medizinal:Pollzel und Aufſicht auf alle Kranfenhäufer und Santäts: Anftalten 
ohne Linterfchied, jedoch in fofern bie legtern Begenftände zu dem Milicair-Medizinal-Wefen 
‚gehören, unter Mitwirkung des Kriegsminifterg; die Militair- Sachen, In fofern die Civils 
- Behörden dabei concurriren, endlich ale Angelegeuheiten des Cultus und öffentlichen Unters - 
richts, fo wie fie von der bisherigen Abrheilung des Minifteriums des Innern für diefe Gen 
genftände verwaltet worden find, alle Lehr und Bildungs. Anftaften im Allgemeinen, mit 
den was davon abhängtg Ift, oder bamit In unmittelbarer Berbindung ſteht. 
Es ift fortwährend Meine Abficht, Daß der Staatsrath fobald als moͤglich in Activitaͤt 
. komme, und aus den Prinzen Meines Haufes, Ihnen als Präfidenten, den Staafsmini | 
lern, und den Verfonen, die Ich außerdem zu Mitgliedern dejjelben zu ernennen fine qut 
Anden werde, beftenen fell; jedoch foll.derfelbe Feine Art Der Verwaltung führen, fordern 
nur uͤber allgemeine Belege, nachdem ſolche vorher in der Geſeh. Commiſſion geprürt worden 
- find, oder über befondere Gegenftände nah Meinem ausdrücklichen Befehl ſich berathen. 
Ich behalte Mir vor, über Lie Anordnung deffelben, fo wie über die der ſtaͤndiſchen Berfaß 
fung und Repräfentation, nach Meiner Rückkehr einen Beſchluß zu fallen. 
Das Ministerium hat nicht nur nach den verflehenden Grundzuͤgen, fondern auch 
- Über eine völlig zweckmaͤßige Organifation der Provinzial, und tofale, fo wie aud) der unter» 
geordneten Verwaltungs» und Polizei Behötden fein Gutachten abzugeben, vorzuͤglich aber 
zu beachten, daß jedes Minifterium feine eigene von den übrigen unabhängigen Organe er 
halte, damit cine rafche, durch unnüße ‚Correfpondenz der Behörden nicht gelaͤhmte Aus« 
füßrung ben befchloffenen Maaßregeln möglidy werde, ferner daß der Plan fo einfach als 
möglich angelegt werde, Damit. auf der einen Seite-unndger Aufwand vermiedin, auf der 
andern aber die anzuftellenden Beamten nach einem zu entwerfenten Normal. Etat hinrels 
chend belohnt werden mögen, Paris, den 3. Junh 1814. 
a i Friedrich Wilhelm. 
An den StaatösKanzler Freiherrn v. Hardenberg. . 
| zZ Bekannt⸗ 


|  Befanntmedhung. 
Da bie blsherige Berfaffung nicht aufgehoben it, nach weicher nur für diejeni⸗ 
gen Kinder. ber im Felde ſtedenden Soldaten das Priegegeld, welches fie erweislich 
 früßer genoffen Haben, bis zum zurückgelegten dreisehnten. Jahre fort gezahlt werden 
kann, wenn.fie ſich mit ihren Muͤttern in der Garniſon ihrer Vaͤter aufbalten; 
fo wird folches zur Bermeidung aller ungegründeten Anfprüche. hietdurch öffentlich be⸗ 
Tannt gemacht. Berlin, ben 12: Junn 1814: & 
Erſte Divifion: des Koͤniglichen Militair Gefönsmies Departements. 
BSefannemaebhbung. | 
Durch die allerhoͤchſte Königliche Cabinets Otdre vom 19. März 1808. ift im: 
Allgemsinen bie Löfung ber Fuhrzettel bei Lohnfuhren abgeſchafft worden. Dedurch 
find die. $.$. 7: und 8: der Derosbnung von Poft»Regal vom.ı2. Juny 1804; von: 
ſelbſt aufgehoben, und, außer Anwendung gefest worden: Zur Vermeidung eines 
Miverftandniffes wird dies in Verfolg der Bekanutmachung vom 16, May d, J. 
Hiermit dem Publlkum bemerklich gemacht. Berlin, den 10. Juny 1814, 
"Rönigk Preuß. General: Poft-Amt.. v: Geegebartf: 

Bekanntmachung berreffend die Aufloͤſung der. Militair:Bouvernemente. 

Dei den. glüdlichen Vet haͤltniſſen, welche den Frieden herbeigefuͤhrt haben, und 
dem Staate dauernde Nude und Sicherheit verſprechen, haben bes Königs Majeftät, 
Burcheinen Kabinets Befehl de dato Paris den 3,8.M., die Militair Guuvernements, 
welche nur für bie Dauer bes Krieges. beſtimmt waren, aufjwlöfen gerußer:. Es treten: 
daher alle die efemaligen Reſſort · Verhaͤltniſſe wieder ein ;: und es uͤnd, vor dem. £. 
M. an,. die amtlichen Berichte und Verhandlungen, an biejenigen Inſtanzen wieder 
einzuſenden, an welche ſolche vor: Conſtituitung der: Militait⸗GSouvernements einge 
reicht wurden. 

Indem Unterzeichnete, in Folge dieſer Aller hoͤchſten Verordnung, aus ihrem zeit⸗ 
herlgen Witkungskreiſe ausſcheiden, bezeugen ſie allen Bedoͤrden hleſiger Provinz ihre 
Banfbare Anerkennung derthaͤtigen Unterftügung, die ſie von denſelben zur Beförderung 
bes großen Zwecks, unausgeſetzt erfähren haben: fo wie tie es fich auch zu einet unet⸗ 
Hößtichen Pflicht machen ,. dem herrlichen Geiſte und. den patriotiſchen und merfchen 
freundlichen Geſinnungen, weldye die Einwohner Schlefiens. im den ſchwierigſten Ver⸗ 
haͤltniſſen mit ſteter Beharrlichkeit auch da noch bewieſen haben, wo, aller nur mög 
lichen ſchonenden Beruͤckſichtigung ungeachtet, der gewaltige Drang ber Umftänte, 
durchgreiffende Maasregeln erforderte, volle Gerechtigkeit, Loh und: Ruhm wieder⸗ 

fahren zu laffen.. Breslau, den 20. Juny 12814. 

Rönigliches: Militoir⸗ Gouvernement von Schlefien: 
Der Militair, Gouverneur von Gaudi. Der Civil ⸗/ Gouverneur Merkel. 
Verordnungen der Koͤnigl. Piegnisfchen Regiernng: 

N0,.165. Wegen des den immobilen Truppen vom 1..3nly ab zu zahlende wollen Soldes. 
Des Könfgs Maejeftät haben, mittelſt Allerpöchtter Kabiners Dreze dd. Patis 
den 13. Mal d. J., zu beſtimmen gerußer: dag vom 1. Juli d. J. aß, den in den 
Provinzen befindlichen. immobilen Truppen dee volle Sold, je.och nicht die Vletualien⸗ 
Zulage, 








* 


"Zulage; welche Iegtere nur in dringenden Fallen bei großer Theuerung an einem ober 


dem andern Orte ausnahmsweiſe bewilligt werden darf, zu zahlen fey, und daß das 


:gegen die Verasreihung des Fleiſches und ber — Vietualien an immobile Trup⸗ 


‚pen von dieſem Zeitpunkt an aufhoͤren fol, fo daß alsdann der Ankauf von Fleiſch und 
die Ausfihreibang vor Victualien nur noch für durchmarſchirende Tsuppen und für 
Lazarethe erforderlich feyn wird. Auch iſt gemaͤß dieſer Allerföchften Anordnung, vom 


1. Juli ab, Bas Brod an immobile Truppen nach dem Friedensſatze, nämlich durch 6 


Pfd. Brod in 5 Tagen pro Kopf abzureichen. ; 
Den Herren’ Landraͤthen, den Etappen Directiomen und ben Magiſtraͤten, wird 
folches Hierdurch zur Nachricht und weitern Deranlaffung an die Magazin; Derwaltuns 


‚gen, befansit gemacht, fo wie-erflere atich den Unternehmeru der Fleiſchlief rung uns 


gefaumt davon Mittheilung zu machen Haben, ums ſich bei der Viehanſchaffung daw 
nach zu richten. -Liegufg, deu 16. Juny 1814. r 
Rönigl. Preuß. Liegnigfche Regierung von Schlejien. 
G. No. 15. Juny 6c. | 
No. 166. Betreffend die Verſteuerung der kleinen, unter $ breiten Iſerloher Tefbenen Tücher. 
F An dem Tarif vom 19. Januat d. J., welchen Das Amtsblait No. 11. vom 12. 
Maͤrz d. J. euchaͤlt, Der aber daſeloſt durch einen Druckfehler vom 29. ſtatt 19. Ja⸗ 
nuat d. J datirt worden, iſt der niedrigſte Aeſtimatkonsſatz für Iſerloher ſeidene Tuͤ⸗ 


‚her auf 6 Rttzir. pro Dutzend angenommen. Da ſich aber ergeben hat, daß auch 


ſchmaͤlere ale-$ breite dergleichen Tuͤcher in den Handel kommen; fo iſt durch ein Res 
fer ipt des Koͤnigl. hohen Finanz Miaiſterii vom 31.9. M. feſtgeſetzt worden: daß von 
di ſer kleinern Gattung, naͤmlich von ſolchen, die weniger als % breit find, die Gefälle 
nur nad) Maaßaabe eines Aeſtimations Werths von Fuͤnf Thalern pro Dutzend, er 
hoben werben ſollen. an Ä 

Dies wird hiers it zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, und Haben fich die Acciſe⸗ 
und Zollaͤmter des hleſigen Departements darnach zu achten. 

Liequitz, den 17. Auny 1814. 

Abgaben⸗Deputation der 

B. No. 57. pre Juni c. A. D. 
No. 167. Betreffend bie Vortegung der jährlichen Schulprufungs:Berichte. 

Die Herren Superintendenten des Liegnisfcyen Hexierungs ‚Departements, 


welche mit der Borlegung der Schulptüfungs ,Beriähtetermino Oſtern d. 3. nod) im 


Rückitande And, werben Hiermit erinnert, dieſe Berichse unverzüglich einzuſchicken. 
Llegnitz, den ar. Juuy 1814. 
Geiſtliche und Schulen⸗Deputation der Röniel. Liegnitzſchen Regierung. 


EEE III TEE ELITE 
Verordnungen der Königliden Ober⸗Landesgerichte. 
Borſchriften wegen Infertion der Steckbriefe entwichener, und der Avertiffements in Abs 
ſicht der wieder zur Haft gebraten Verbrecher in Die Öffentlichen Blätter 
ESs iſt hoͤheren Orts fejigejegr worden: 
5 daß die Sreckbriefe wegen eniwichener, fo wie die Bekanntmachungen wegen wie 
- ber zur Haft gebrachter Verbrecher, einmal in das Amts⸗Blatt eingerüdt; r 
| 2) bie 


Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung von Schleſien. 
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a) die Inſertlons Koſten in Deu Zallen, me Der Kayefigaisigie vermögend, oder fonfkenr 
Semand das Entkommen deſſelben wericguhrei dat, ua) zur Tragung ber dadurch 
eneftandenen Koſten verpflichten If, vor deu Gerichten eingezogen und an bie Amts⸗ 
Blatt, Debits Kaffe bezahlt werben ſolles, wo aber Friner biefer beiden Bälle vor⸗ 
handen ift, die Jaſertlon umentgeldich geſchehen fol, und 

3) daß die zu inferirenden Artikel zwar vollftändig, mithin allesdiugs auch mit Auf⸗ 
nahme bes Signalements bes entreichenen Zueulpaten, jedoch nicht auf eine uunde- 
chige Weiſe weitſchwelfig abgefaßt werben follen. | 

Diefe Zeftfegungen werben daher ſaͤnmtlichen Inquiſitoriaten und Untergerich 
ten bes hieſigen Ober⸗Landes Gerichts, Deparccments zue Nachricht und Achtung in 
vorfommenden Fällen mit dem Beifügen hierdurch bekannt gemacht: baf übrigens 
durch die Vorſchrift wegen Einrüfung ber Steckbriefe in den Anzeiger des Amts, 

Platts die Befanntmahung derfelben durch die Zeitungen, Intelligenz oder andese 

öffentliche Blärter nicht fir uͤberſtuͤßig erflärt wird, und daher folche in den Fällen, 

in welchen fie für nothwendig ober zweckmoͤßig geachtet wird, neben der Einruͤckuug in 

das Amts⸗Blatt verfügt werden muß. Breslau, ben 3. Juny 1814. 

Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes/Gericht von Schlefien. 
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Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 

Bekaͤnntmachung wegen Aufhebung des ProvinzialVerpflegungs-Commiſfariats Eieguige 

ſchen Departements. SER : 

Nach einer Beſtimmung des Herrn Minffters der Finanzen, Freigerch v. Bülow. 
Ereellenz, follen fämmtliche Gefchäfte, welche bisher von den Provinzial, Berpfles 
sungs,‚Commiffarien bettichen worben, an bie betreffenden Königl. Regierungen und: 
deren Militairs Deputationen übergehen. Zudem ich dieſe Hohe Feſtſetzung hiermit 
zur Kenntuiß aller babe interefjirten Behörden und einzelnen Indivlduen bringe, bes- 
merke ich, daß der Zeitpunkt, won welchen ab die gedachten Geſchaͤfte in bem Depars 
sement der Königl. Liegnisfchen Regierung von Sehlefien an deren Militate- Deputas 
tion uͤbergehen, auf dem 1. Aulyd. J. beſtimmt worden, und fordere alle Behoͤtden, 
welche noch mit Legung von Rechnungen, besgleichen mic Beantwortung ber über 
die bereits gelegten Nechsungen formirten Notaten, im Ruͤckſtande find, hiermit auf: 
die Abmachung diefer Rechnungsfachen moͤglichſt zu befchleunfgen, und ſelbige nun⸗ 
mehr an die Milltair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitz ſchen Regierung von Schleſien 
einzureichen. Glogau, ben 16. Juny 1814. 

v..Rrug,: Königl. Preuß. Regietungs-Rath und zeirkeriger Provinzlals 
Derpflegungs ‚ Commiffärius. : 





Hierbei bie Bekanntmachung mit.der Rachweifung von den zur hiefigen Haupt: Collekten⸗ 
Kaffe flır verwundete vaterlänvifche Krieger geflofenen Kirchen-Collekten umd forfligen: 
Geldern. Desgleichen der Öffentliche Anzeiger No, 26.) 





-Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu No. 26 | 
des | 


Amts.· Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regiernng von Sdlefien: 





— No. 26, ———— 
Llegnitz, den 29. Jung 1874 
| Verkauf des Guter Dürms Arnodorf. JF 


Es ſoll das im Riiffer Kreife beicneme fäcularifiste (Hut Surrn⸗Arnsdorf Öffentlich ar 
den Meiftbietenden verfauft und auf boares Geld licttirt werden, 


% . Biches But, welches uͤberhauyt 538 Morgen 1672 OR. enthält, wird mit den Natu⸗ 
cal⸗Hebungen ber «infaffen, Brauerei und Forf veräußert, und licgt 2 Meilen von Neiſſe. 


MNagodem biezu ein für enal ein Liecitations⸗Termin auf den 1. Julius d. 3. vor 
dem hierzu ernannten Gommifjario, Criminal. Rat Neumann, Vormittags um 9 Uhr an⸗ 
beramint worden; ſo werden zablungs » und befisfühine Kaufluftige hierdurch eingeladen, 


* am befagten Termine auf dem berrfhaftlichen Borwerkshofe zu © ern Krnsdorf perfbnlich 


sder durch gehörig antherifirte Bevolimaͤchtigte zu exſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
‚geben, une forann bad Writere zu gewärtigen. er 

. Die Hieitationd » Bedingungen thnnen täglich an ben gewöhnlichen Arb eits ſtunden im 
Bureau der Koͤnigl. Haupt Adminiſtration zu Neifſe eingefehen werden, fo wie auch die. 
Beranfaoltung getrofen ift, daß jedem auf Verlangen die Realitäten vorgezeigt werben. 


Bres lau, den 10. Juny 1814. | I 
vermoͤge Auftrags: Witzenhufen. Irhr. v. Kottwitz. 
—— 


Verkauf der Toͤpfer⸗ müähle zu Neiſſe. 
Die in der Stadt Reiffe an den durch felbige gehenden Kım vdes Biele-Fluffes belegene 
genaunte Töpfer Mühle, welche a Mahigaͤnge hat, ſoll vom ı. Detober d. J. ab, an den 
eiftbietensen veräußert werben. . Bo 
Nachdem hierze ein fin sllemal ein Licitations⸗ Termin auf den 8. I uly d. 3. vor 
dem bierzir renannien Gommiffarie, Herrn Griminal: Rath Neumann, Bormittags um 9 
Uhr anberaumt worsen, (0 werden zahlungs » und befigfähige Kaufluflige hierdurch eingelä> 
ben, an boefagtem Termine in der Kanzelei ber Haupt: Arminifration der fAenlarifirten Guͤ⸗ 
ter zu Neiſſe perjöntich oder durch gehörig autboriirte Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen,, ihre 
Gchotz: zu Protvcoil zu geben, und fozann das Weitere zu gewärtigen. 

Die Licitations Bedingungen men täglich in den gemdtniiden Krbeitöftunden im 


Burean der Adnigl Haupt: Adminiſtration zu Neiffe eingefehn, auch die zu veräußernde 


Realitäten auf Verlangen vorgezeigt werden, 
Breslau, den 10 Jury 1814 
-  Bermdge Auftrages: Witzenhuſen. ehr. v. Kottwitz. 


verpachtung der Guͤter Neuhofven und Jordan⸗ 
Dir in dem Schwiebußer Kreife belegenen jäenlarifirten Güter Reuhoͤfchen und Jordan, 
m 
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ut Dam hazı zehbrigen Zins⸗ und Roboth-Oorfe Kinnersdorf und den Binfen aus dem 
Starten Eichbenau, imgleichen mit ſaͤmmtlichen Gefaͤllen, Präftetionen, Dienſten, ber 
Propination, der Muͤhlen Nutzungen ac., folen am 13. July d. J vor dem hierzu ernann⸗ 
Sen Fommiſſario, Herrn Juſtiz-Rath Pilaski, aufg Jahre verpachtet werden. 

Dos Gut Neuhoͤſchen enthält an Flähen-Raum: an Keckern ggı M. g1 AR., an Gaͤt⸗ 
sen 6 M. 143 QR., an Biefen 132 M. HAR., an Seen 1107 M. gı DONR., an Sepa⸗ 


schung gı M.3KOR., Summa 2239 M. 68 OR.; 


Das. Gut Zorden Preuß. Antheils: an Adern 103M. 39 QR., an Wirfen 245 M. 
172 QR., an Bärten zZ MR. 142 DR, an Seen 18 M. co AR., Summa 371 M. 93 
MAR., mithin beide Güter zufammen 2519 M. 151 OR. 

Pach tluſtige weroen daher aufgefordert, am gedachten Tage Vormittags um 5 Uhr im 


Borwerks-⸗Hauſe zu Neuhöfrhen zu erfcheinen, na ausgemwicfener Qualification ihr Gebot . 


abzugeben, und den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Bedingungen können zu jeder Zeit bei 
dem Königl. Adminiſtrator Heren Bamihl zu Jordan eingeſehen werden, welder aud) bie 
möthige Information ertheilen, und bie Reulitäten einem jcben auf Verlangen vorzeigen 
daffen wird. . Breslau, den 14. Juny 1814. 

Bermöge Auftrages: Witzen huſen. Frehr. v. Kottwik, 





Verkauf des Aauchſchen —— zu Rettkau und der Maͤthnerſchen Freiſtell 
zu Rummernick. 

Da der dem verſtorbenen Rauch zu Rettkau gehörig geweſene Kretſcham und dazu yes 
Hörige Bauerhufe, welche Beſitzung auf 1670 Rihir. toxirt worden, den 18. July d. J. 
gu Rettlau, ud die non dem verflorbenen Maͤthner zu Kummernid dinterlaſſene Freſtele, 
welche auf 297 Rihlr. tarirt worden, auf den 19. July d.F. zu Kıammernid oͤffentlich 
werkauft werden follen, fo werden Kaufluflige hiermit aufgefordert, fib an ben bejtimmten 
Tagen dajelbfi zu melden „und ihre Gebote abzugeben. Liegnitz, den 16. Juny 1814. 

Das Sraͤflich v. Sardenberg Rettkau und Rummernicker Gerichts-Amt. 





Verkauf Des Gerichts⸗Kretſchams zu Runzendorf. 

Der Gerichts⸗Kretſcham Mo. 5. gu Kunzendorf, Biegrisfiben Kreiſes, wozu ein Gar⸗ 
«en, drei Schfl. Acker in jedem Felde, die Gerechtigkeit did adiers und Branntweiniha EB, - 
und das Recht, auf den Kauf zubaden, gehören, und deijen Werth auf 1010 Ktb. ıolfar. Ceur. 
— ausgemittelt worden iſt, fol mach dera Abſterben des Beſitzers auf den Antrag ter 
- * en und bffentli auf Den 3. August diejed Jahres an den Meiſtbie tenden vers 

auft werben. 

Kaufuftige and Beſitzfaͤhige koͤnnen fich daher auf dafigem herrſchaftlichen Schloſſe 
Bormittags um zo Uhr einfinden, ihre Gekote adgeben und den Bufchlag gewärtigen. 

Zignis, dem’8. Juny 1914. 
Das Beridts, Ami von Beinzendorf, Kaulfuß. 








Verkauf des Augerhaufes No. a7. zu Runzendorf. 

Es fol dab Angerhaus No. 17. zu Kunzendorf, Liegnitzfchen Kreiſes, welches auf 
Ridblr. Cour. gerich tlich abgeſchaäͤrt worden if, auf den 3. Auguſt d. J. oͤffentlich und 
Freiwillig an den Meifibieterden verkauft worden 

Kaufuſtige und Beſißfaͤhige koͤnnen ſich daher Vormittage um rı Uhr auf dafigem 
hhercſchafllicen Schloſſe melden, ihre Gchste abgeben und ven Zifhlag gewärtigen. 

Eizuib, den 8. Juny 1814. 
Das Berichtes Amt ron Bunzendorf. Kanulfuß. 


Ver⸗ 
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— Verkauf der Perlſchen Realitäten zu Walterodor— 
"Schulden wegen füllen bie Realicaͤten des zu Waltersvorf bei Sprottau verſtoörbenca 
Chirurgus Perl, beftehend in einem waffiver Wohshaufe, Nebengebäuden incl. Ställen 


un? Scheunen, beögleichen zwei Gärten, fo den 21. May d. J nochmals und jetzt nue 


auf 270 Atpkr. tagiret worden, in einem wiederholten terımino unico peremt..nio, d. 1. dcr 
12. July d. J., verkauft werden, welibes zahlungsfähigen Kaufluftigen hierdurch mit der 
Aufrorderung befannt gemacht wird, fid, gedachten Vor- und Nachmilteg in Glogau vor 
neun unb ihr Gebot abzugeben, und foll dem Beflsi-tenten Die. Ad⸗ 
jsvicafion nad) vorzängiger Genehmigung ſowohl der Perifchen Erben und vormundſchaftli⸗ 
Ken Berichte, als der Rest: Biäubiger, ag wobei noch zur Nachricht dient, daß die 
Bärerei, Geechtigkeit bei der Zare, welche taͤglich in der Regiftratur hieſelbſt eingefehen 
werden kaun, nicht mit im Anſchlag gebracht worden, jedoch auf dem Kunde ruht. 
Biogas, den 11 Juny ı814. 
BRönigl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt des Hiefigen voumaligen —8 
eißflog. 





— Verkauf des Freihauſes No. 38. zu Meder⸗Brockendorf. 
Das unterſchriebene Gerichts⸗Amt ſubhaſtitet das sub Ne. 38. hiefelbſt belegene, auf 
64 Rihlt. tarirte Freihaus des verftorbenen Johann Sotıfried Hoffmann, und macht bes 
zyınt, daß der 30. Auguſt d. J., Vormittag 9 Upr, zum einzigen und Daher peremtorifchen 

&.itationd: Termine anflehet, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen wernen. 

Auf denſelben Termin werden zugleich Die etma noch unbefannten Glaͤubiger bes ver⸗ 
Korbenen Befitz ers sub poena praealusi <t perpetui eilentii öffentlich vorgeladen⸗ 
+ Wieder»Brodendorf bei Haynau, den 10. Junp ıgra. 
Da herrſchaftlich Teihmannfıhe Gerichts: Amt hieſelbſt. Mattiller, Juſtit. 


Ä Verkauf der Lafeldfhen Schmiede Nahrung zu Nechlau. Ä 
Da fih in dem am 13. d. M. angefandenen Licitations Termin zum Öffentlichen Bew 


anf der auf 566 Rtbir. zo fgr. tazirten Martin Lafeldſchen Schmicve-Naprung hiefelbft fein 


nnehmlicher Käu er gefunden, fo wird auf den Antrag der majorennen Erben and der Bors 

maundſchaft ein anzerer Termin auf den 11. Julp d. I. Vormittags 10 Uhr zu Richlau ano 

beraumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. Rechlau, den 14. Jury 1814. 
Sidei: Lommiß » Gerichts ; Amt, Sachs, Juſtit. 





Verkauf einer eifernen Brau: Pfanne zu Groß: Jänowis. · 

Eine noch gar nicht im Brauch gewefene eiſerne Brau⸗Pfanne von 8 bis g Achtel, wel⸗ 

Ge für hiefigen Dit zu groß befunden worben,, ſtehet frei zum Verkauf. Kaufuflige Finnen 

dei Hiefigem herrfchafttihen Pachtbrauer Prigel das Nähere vernehmen. _ 
” Groß: Iänowig, den 18. Juny 1814. Des Dominium. 





Vorladung der Sreibauer Breſtrichſchen Slaͤubiger. ur 
Die bevorfichende Regulirung der Berlaffenfihaft des verſtorbenen hiefigen Gerichts⸗ 
Scholzen und Freibauers Johann Gottfried Breftric macht es zur Sicherheit der zum Theil 


Rod) minorennen Erben nothwendig, Aber defjeiben Nachlaß-Waſſe den erbichaftlien Rio 


qu:dationssfirozegguerMfnen. Wenn num Ser 12. Julius d. J. zur Liquidation umd Bes 
rification aller an diefe Waffe zu mahenden Anſpruͤche Vor» unb Nachmitiags anfiehet; fo 
ladet das unterfchriebeme Gerichts Amt alle norz unbefannte Gläubiger hiermit öͤffentlich 


vor, in diefem Termine entweder in Perfon oder durch Mandatarios, welche mit Bolmacht 
und Information pinreichend degitimist ſeyn müffen, zu erſcheinen, ihre Forderungen 
s ur 
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melden und rechtſtich nachzuweiſen, im Ausbleibunzefalle aber derſelben Abweiſung von ber 
Geſammt Maſſe, und daß fir Damit an Die einzelnen Portiones der Erben wuͤrden gewiefen 
werden, zu gewärtigen. Woitsdorf bei Henztan, den 27. May 1814. 

Dos Gerichts: Auir biefelüft. "Mattiller, Jufit, 


ne mn 








Steckbrief hinter den Zimmergeſellen Thalkr. 

Der am 19. December v. I. aus hiefiger Frohnveſte entflopene Zimmergefelle Karl 
Wilhelms Thaler aus: Sprottau if, ehugeachtet feiner Verfolgung mit Stedbriefen im 
Stuͤck 35, dieſes Anzeigers tes Zabres 1813., noch nicht wieder verhaftet worden, 

ad den Geſtaͤnt niſſen eingebrachter Verbrecher treibt ſich derſelbe in hiefiger und ber 
Gegend von Lüben und Polckwig herum, und hat feit feiner Fincht ſchon wieder neue Vers 
brechen begangen. Alle rem. Militair- und Ei⸗il Behoͤrden werden daher dienſtergebenſt 
erxſucht, insbeiondere aber wird den Orts-Gerichten aufgegeben, auf denielben Die genaueſte 
Vigilanz zu serwenden, ihn, we er ſich betreffen laßt, zu arretisen und gegen Erſtattung 
dir Koften, anherjabtiefern zu leflen. 
Stonalement des Thaler. 

Er ift von mitteler Statur, bat ein ovales Geficht, blondes Haar, blonde fleifchigte 

Augenbraunen, eine fpigige unten breite Nafe, ſomelen etwas aufgeworf:nen uud, ein 


zundes vorragentes Kinn, und blonden Bart. Berreitet iſt er gegenwärtig wit einer... 


ſchwarzen runden Hut, weißem Haletuche, blau tuchuen langen Oberiode mit dergl. An® 
fen, einer weiß leinwandnen Wefte, grautuchenen langen Hofer und hohen runden Parps 
edernen Stiefeln. Riean:b, den 20. Fury 1314. 
Bönigl. Preuß. Landes, Inquiſitoriat. Saulfuß. 


Verkauf der Hauptſchen Bauer⸗-Nahrung zu Groß. Kefien. 
Zum oͤffentlichen Verkauf der zum Nachlaß des verkorbenen Bauer Chriſtian Haupt 
gehörigen Bauernabrung zu Groß Leſſen, deren alte Grun⸗-Taxe 60 Mthir beträgt, und 
wovon die nähere Beſchreibung bei dein Gerichtshalter eingefehen wer.en fann, ſteht ein 
pereimtorifcher Bietungs:Zermin auf den zo. Julius d. 3. Bormittags um 9 Uhr an ges 
wöhnlicher Berichtsfiele zu Groß⸗Leſſen an. — 
Die undekannten Resl:Gläup:ger, die fich nicht ſpaͤteſtens an dieſem Termine melden, 
werden mit ihren Anſpruͤchen gegen den neuen Beſitzer nach Der Wojudicatıon nicht mehr ges 
hört werden, Groß. fen, venz May-ıgıa. 
Sxetherrlich von Arnoldfches Gerichts; Aurt. 


Anerbieten für wobnungslos gewordene Landbewohner. 

Das Dominium Bröcewp, Bubraufu en Kreiſes, zeuget com eurch Die Folgen bes 
Krieges oder Weſſers wohnlos gewordenen Land ewohnern bierdurd an, tef für billlge 
Mierbe dafelbfi meurere gute Wéhnungen täglich zu beziehen fin?, un? wır Luft zum Faus 
n> bat, auch etwas Warten un» Adır dazu bekommen kenn, jena Dem es inem beliebt, 

er dazu Neigung hat, muß fib bald milsen. Profeſſioniſten wer‘ en 1icit angenommen; 
nur diejenigen, die ter Bauerarbrıt zagetban find, koͤnnen alloa das ganze Jahr Arbeit 
finden, Hol: und Wiefew cs ift auch vorsonten. : 
Brödelwitz vei Rauden, ven 21. Juny 1814. 
-. von Diebitfh, Hauptmann von ber Armeır, 
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—Amts-⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Liegnisſchen Regierung von Sälefien, 
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giegnis, den =, July 1814. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das Ste Stuͤck enthält: 

a. Die Alerhochſte Kadfnets Ordre vom 14. May 1814., daß ben. Bewohnern 
der Seftungen Stettin, Kuͤſtrin und Glogau Ihre Forderungen an ben Staat auf bie 
Vermögens, und Einfommen, Steuer zu kompenſiren geſtattet feyn ſoll. 

b. Die Allerhoͤchſte Kabinets Drdre vom 15. May 1814., betreffend die Declas 
— des $. 144. ber Staͤdteordnung, ruͤckſichtlich der Buͤrgermeiſterwahl in großen 

ten. 

c. Die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 19. May 1814., wegen Vereinigung 
bes Ecats ⸗ Jahres mit dem Kalender Saft. - 

d. Die Allethoͤchſte KabinetsOrdte vom 3. Juny 1814, wegen Ernennung 
Res Miniſterli. 
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Bekanntmachunng. 


Die Koͤniglich Preußiſche Regierung und die Königlich Daͤniſche Regierung, 
von gleichem Wunſche beſeelt, das gegenſeltige HandelsVerkehr wieder herzuſtellen, 
haben zu dkeſem Zweck, bis zum Zeitpunkt bes Friedensſchluſſes, durch ihre Bevoll⸗ 
maͤchtigte, unter dem 2. d. M. zu Paris eine vorläufige Uebeteinkunft abſchließen laf 
fen, deren Inhalt in deutfcher Ueberſetzung folgender ift: 

1) Es foll, vom Tage der gegenwärtigen Uebereinkunft an, völlige Freifeit des 
Hanbets zwiſchen Preußen und Daͤnnemark ſtatt finden, und alles, was hietauf 
Bezug dat, auf den alten Fuß wicder hergeſtellt feyn, jedoch mir Borbehaft 
derjenigen Modtficationen, woruͤber man ſich In ber Folge zu vereinigen für gut 
finden möchte. . nn " > 

- 2) Die Preußifche Negferung macht ſich anhelſchig, ſoglelch das Embargo wieder 
aufzuheben, welches in ifsen Häfen auf Dänifche Schiffe und deren Labungen 
angeordnet worden iſt, und verpflichert fih aud, den Befchlag, welcher auf 

Dänifches Eigenthum, fen es zu — — zu Lande, gelegt ſeyn moͤchte, — 

er 


der aufzußeben, indem ben Eigenrhümern geſtattet ſeyn foll, dariiber nad) Ges 

fallen zu disponiren. Sie übernimmt die Verpflichtung, alle Daͤniſche Matros 

fen, welche die Mannfchafc der unter Befchlag genommenen Schiffe ausmachen, 
an den Bord berfelben zurück zu ſchicken. . 

3) Die Daͤniſche Regierung übernimmt gegenfeltig diefelben Derpflichtungen gs 
gen bie Preußiſche Regierung, In Anfehung der Aufhebung bes Embargo, und 
der freien Schifffahrt tu Ler Ditjee, und indem die Dänifche Regierung der 
Preußifhen Regierung nod) einen Beweis ihres aufrichcigen Wuuſches geben 
will, die Bande der Freundfchaft und des guten Einverftändniffes bald wicber 
anzuknuͤpfen, erflärt fie ferner: 

a) afle feit der Unterzeichnung des Tractars von Kiel gemachte Prifen der 
Preußiſchen Negierung zurückgeben zu wollen, in Gemaͤßheit der Beſtim⸗ 
mungen, welche biefer Tractat deepald enthaͤlt, und 

b) die Entſcheidung des Priſengerichts über alle anpängige Sachen, bie zum 
Zeitpunkt des definitiven Friedens, Tractats zwiſchen Preußen und Dänne, 
marf fufpendiren zu wollen. — 

4) Dlejentgen Reclamationen, welche bie Unterthanen des einen der dohen contra, 
hiteuden Thelle, gegen das Gouvernement des andern, formiren koͤnnten, fol 
len, ohne Ausuahme, bis zum Zeitpunkt des Friedens ausgeſetzt bleiben, und 
werben ſodann den Gegenſtand einer beſondern Unterhandlung ausmachen, in⸗ 
dem jeder der contrahicenden Theile ſich vorbehalten will, aledann feine Titel 
und Rechte geliend zu machen.  - 

Diefe Dereiubarung ift von ben beiderfeitigen Bevollmaͤchtigten unterzelchnet 
worden, melde, zum Zweck ber Ausführung ber barin enthaltenen gegenfeitigen Ans 
erdnungen, Einleitung getroffen haben. * 

Berlin, den 13. Juny 1814. 

Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. Goltz. 





Waͤhrend der Einſchließung der Veſtung Glogau ſind in den dortigen Lazaret 
folgende Preußiſche Soldaten geſtorben, ale: * den 
Bortlieb Reiter, Füfifler; Gottfried Großer; George Lange. 

Da aus. den eingefandten, franzdfifher Seits ausgeitellten Todtenfcheinen bie 
Geburts,Derter diefer Derftsrbenen mac) ihtem riehrigen Namen nicht hervorgehen; 
fo wird das Ableben dieſer Soldaten Hiermit dffenclich zur Kenntniß ihrer Augedoͤri⸗ 
gen gebracht, mit dem DBelfügen: baß bie Todtenſcheine denſelben auf ihre Anmels 
dung werben erwabdiret werben. - 

Breslau, den 16. Zuny 1814. 
Rönigliches Militair⸗ Bouvernement von Schlefien. 
Der Milktafr » Souvernrur von Gaudi. Der Eivil Gouverneur Merkel: 
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Berordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung, 
No. 168. Betreffend die Gewerbes Steuer, Plictigkeit der Haus: Dfficianten; . 
ach dem Edikt vom 2. November 1810; find die Haus: Hofmeiiter und andere‘ 
- Haus» Dffiefanten der Gewerbes Steuer unterworfen. Durch fpätere Beſtimmungen 
wurden fie jedoch davon befreit, weil fie zur Luruss Steuer herangejogen worben.- 
Da letztere aber jest aufgehört hat, fo tritt die Gewerbes Steuerpflichtigfeic dieſer 
Haus» Dffichanten wieder ein. Die mit. ber Aufnaßme der Steuer⸗Rolle beauftrag⸗ 
ten Behörden werben daher angerwiefen: die in den bereits abgeſchloſſenen Gewerbe⸗ 
SteuerRollen pro 1842 nicht aufgenoinmenen Haus⸗Hofmeiſter und Haus: Hffictans 
ten nachträglidy aufzunehmen, und in ber Zugangs» Lilte pro ıfles Quartal wieder 
aufzufügren, damit bie geordneten: Gewerbeſcheine für felbige ausgefertiger werden 
fönnen. Liegnitz, ben ı5. Juny 1814. i 
0... Rönigl. Preuß. Kiegnisfche Regierung von Schlefien. 
&. No. ı8. R. Juny c. R 





Bo. 169. Betreffend- bie Berichtigung der ruͤckſtaͤndigen Golleften- Gelber für das Kreutz⸗ 
er burger Armen⸗Haus pro 1873. J 
Mic Abfüprung der fixirten Collekten⸗Gelder für das Kreutzburger Atmen⸗Haus 
pro 7844. find noch mehrere Herren Landrätge des Departements tin Ruͤckſtande. 
Diefe werden Hierdurdy aufgerufen, für die ungeföumte Berichtigung. diefer 
Rückſtaͤnde an die Behörde zu forgen. Liegnitz, den 15. Juny 1814. 
Dolizei-Depurarion der Königl. Liegnitzſchen Regierung von Schlefien. 
P. D. No. 914. May.c- « J 





Ao. 170. Wegen Aufhebung bes Provinzial⸗Verpflegungs⸗ Kommiſſariats Liegnitzſchen 
Regierungs-Departements. — eo 
Dea nach einer Berfügung des Heren Minifters der Finanzen, von Bülow. Erzels 
fenz, vom 22. v. M, fammrliche bie her beftandene Provinzial: Verpflegungs⸗Kommiſſa⸗ 
riate aufgehoben, und feitgefegt worden :: daß die Gefcyäfte derſelben von den betref⸗ 
fenden Regierungen und deren Militain Deputationen beeudfge werden follen, und in 
Folge diefer Fetzſetzung auch das Provinzial Berpflegungs» Kommiffariar des hieſigen 
Reglerungs: Departements mit dem r. Zuly d. 3. als‘ aufgelöft zu betrachten ;' ſo wer⸗ 
den alle Behoͤrden und einzelne Andividuen, bie mie demfelben zeither in Gefchäftss 
Berbindung fanden, hiermit angewieſen: alle ruͤckſtaͤndige Rechnungs, Sachen und 
Liquidationen nunmehr an bie’ unterzeichnese Militait: Depuration einzureichen, und 
die eritern Hierdurch befonders verpflichtet, Die vellftandige Beendiqung aller ehedem 
zu dem Geſchaͤfts Kreis des vormaligen Provinzial» Berpflegungs  Kommiffariats ge 
gehörige Rechnungs Sachen, in deu moͤglichſt kuͤrzeſten Frift zu bewirken. . 
Liegnitz, den 16. Suny 1814. : ln 
Militair Deputation der Hoͤnigl Preuß: Liegninfihen Regierung 
‚von Schlefien: 
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No, 171- — dir den Zimmergeſellen zu ertheilenden Gewerbe-Scheine auf d.ids 
rbeisen. _ 

In dem Edikt vom 7. September 1811., über die poffgeifichen ° Dergäftn! ffe Der 
Gewerbe, iſt zwar bei Bawitligung Der a auf Mauerflck⸗Arbeiten der 
Zimmerfiick⸗ Arbeit wicht ausdruͤcklich erwähnt, fir iſt ab: er auch dort nicht ausdruͤcklich 
verboten. Wenn nun aus Ueberſchreitung Der Grenzen der Zimmer; Arbe ic bei witem 
nicht der Nachtheil erfolgen kann, als wenn ein Mauetflick⸗Arbeicer ſich zum Beiſpiel 
erlauben ſollte, neue Feuerungen anzulegen; fo iſt von dem Koͤniglichen Hochloͤblichen 
Sewerbe⸗Departement Die Ertheilung ber Gewerbe, Scheine auf Zimmerftick/ Urbeie 
nachgegeben , dieſelbe jedoch auf folgende Gegenſt aͤnde b: fchränfe: 

1) auf Reparatur ber Dadjlatten; 

2) desgleichen auf ſchon vorhandene en ja ſelbſt Legung von Fußboden; 

3) auf Anfertigung von Thüren und Fenfterfadben; 

) — von Treppen vor den Haͤuſern in fleinen Städten und auf dem Er 
ten Lande; 

5) auf Reparatur von Stafet, und Bretter Zaͤunen; 

6) auf Aufertiguug und Reparactur einzeln ſtehender kleiner Sıäte und aͤhnlicher 
landwirthſchaftlicher Heiner Behoͤlter, und 

7) auf Repatacur des Belags der Brucken und deren Geländer. Die Auffüßrung 
neuer Stafet, und Bretter: Zäune an Stellen, wo nad) feine vorhanden wa‘ 
zen, wird aufgenommen, weil wegen ber Grenzgerechtigkeit in Den Srädten 
beſondere Bor fehriften ſtatt finden, welche Den Simmerfl: Er Arbeitern unbe 
kannt bleiben möchren, 

An Abſicht der Prüfung ber erforderlichen Eigenſch ıften zur Zimmedflick, Arbeit 
#s wie bei des Mauerſlick⸗ Arbeit zu alten. Es mus namlich in Folge bes Edikts 
vom 7. Septemder 1811. $. 101. vor Bewilligung des Gepoe —* Heins ein Atteſt des 
Krels Bau Bedienten, und die für Die Maurer in der Verordnung wegen Prüfung 
der Bauhandwerfer vom 14. November 1812. $. 12. anzeordnnete Nachweiſung erfor 
dert werben, daß der Flick» Arbeiter wenigjiens zwei Jaͤhre bei einem, ober mehtern 
geſetzlich geprüften Meiſtern zu Deren Zuftleden deit gearbeitet hat. 

Saͤmmtliche mit Aufnahme der Gemerbe, Steuer, Notlen beauftragte Behoͤrden 
amd das Publikum Haben ih aljo nad) diefen Deitimmungen auf Das Genaueſte zu 
achten. Liegnitz, den 17 Zurin 1814. 

Polizey · Deputation der Bönigl. Li gniafhen Regierung von Schlefien. 
P.D. No. 362. Juny c, 





Ko, 173. Die Verabſchiedung der Halb: Suvaliten betreffend. 

Die an das Koͤnigl. Allgemeine KriegeDepartemeut unterm 17. v. M. ergange⸗ 
ne — Kabinets/ Drdre wegen Seat, edung der Halb» Invalivden, wilde 
wörtlich alſo lautet; 

„Da es bei dem fo glüdlichen Erfolge der allgemeinen Anftrengungen Mei ⸗ 
nes Staats in dem jehigen Kriege, Meine Abſicht ii, dem Rande die nothwendigen 
Arbeiter wieder zuruͤckzugeben und in dieſer Hin ſicht vorzüglich die Wünfche derer 

zu 


zu erfüden, welche mie Aufopferung Ihrer koͤrperlichen Kräfte khret Verpflichtung 
bei Vertheidigung des Vacerlandes genuͤgt haben; fo wid Sch dieemit feſtfetzen, 
daß ſowohl alle halbiavalide Laudwehrmoaͤnner, als alle andere halbindalide Sol 
daten welche in idre Heimath uruckzukehren wuͤnſchen, und nicht auf Invallden⸗ 
Wohlthaten von Seiten des Scaats Anfprüche machen, auf ihren Antrag verab⸗ 
ſchiedet werden koͤnnen, wobei jedoch die Inval iditaͤt der zu verabſchiedenden Leute 
jederzeit vorher genau unterſucht werden muß, 
Ich gebe dem Allgemeinen Kriegs — hierdurch — das bieſerhalb 
Noͤthige anzuordnen. Hauptquaittier Patis, den 17. May 1814. 
7,0 ge) —— Wilhelm. 


An 
das — Kriegs⸗Departement. 
wird als ein neuer ſprechender Beweie, wie ſehr bes Königs Majeſtaͤt darauf bedacht 
find, die vom Kriege geſchlagenen Wunden zu heilen, hierdurch zur allgemeinen Kennt, 
ulß gebracht. — ben 22. Juny 1814. 
Rönıgl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Sählefien. 


G. No.,28. R. Juny c. 


» 





No. 173. Betreffend die Ernennung bes Königl. Zug: Rommiffarius Herren. Bormann 
zum Stempel-Fiskal Goldbergſchen Krcifes. 

Durd) den Abgang dis bisherigen Stempel Fiskals, jegigen Zuftig, Bürger ER 
fter Heren Borzudi, it das Stempel⸗Fis kalat Goldbergfihen Kreiſes erlcdigt, und fol, 
ches dermalen anderweit ducch den Koͤaigl. Juſtiz⸗Koramiſſarius Den Dormann zu 
rn wieder befegt wo: den. 

Dem Publikum wirb > folches Hfermit zur Kenntufg gebracht. 
Liegniz, den 17. Juny 1814. 
Abgaben-Deputatior de Koͤnigl. Liegnigſchen Regierung von Schleſien. 
J. Ne, 633. pro Juny c. A. D. 





No, 174. Betreffend das Berhfeiben einer befondern preußifchen Behörde in Paris, zu 

Beforgung ber Angelegenheiten der Armee, 

Es Haben des Könige Mzjettät zu beſchließen geruget, daß nad) dem Abmarfch 
ber preußifcyen Truppen aus Frankreich der Herz Öeneral» Major Geaf von ber Goltz 
nebft einem angemeffenen Perfonale einſtwellen in Parts belaſſen werden foll, um mit 
der franzöftfchen Regierung bie als dann nod) vorkommenden Verhandlungen, in Bezug 
auf die von der Armee noch zurůcko lelbenden Krauken, Imgieichen auf bie etwa noch 
auf dem Ruͤckwege befindi; chen Kriegsgefangenen, und ale ähnliche Angelegenheiten 
der Armee zu beſorgen. 

Diefe Allerdoͤchſte vorforgfiche Veranſtaltung wird ken Einwohnern des Hennige 
ſchen Negferungs» Departements, da deren Kenntniß manchem wegen noch) in Frank⸗ 
reich befindlicher Militalr⸗ Perſonen wichtig ſeyn duͤrfte, eleröuich bekannt gemacht. 

Liegnitz, ben 24. Juny 1814 

Militair⸗Deputation der cnigl Liegnisfchen Regierungvon Schleſen. 
M. D. No, 1157. Juny c. — 
7 


No. 175. Den Zaubfiummen Langner sus Groß: Wierfenig Wohlauſchen Kreifes betreffend. 

Der Taubſtumme Langner aus Groß. Wierſewitz, Wodlauſchen Keeifes, zu defr 
fen Ausmittelung die Herren Landraͤthe, Polizei Direktoria und Magiſtraͤte unterm 8. 
d. M. durd) das 25: Stuͤck des hieſigen Regierungs Amtsblatts aufgefordert wurden, 
{ft bereits ausgeforfche: Schon im September v. 3. dat ihn bie Koͤnigl. Commans 
dantur zu Frankenſtein aufgegriffen, und an den Landrath Breslaufchen Kreifes abs 
geliefert. Krankheits wegen ift er zu Breslau in eine Rranfenanftalt unrergebradjt 
worden, in ber er.am 25: Oktober verflorben. Jene Aufforderung hat daher hierdurch 
ipre Erledigung erhalten. Liegnig, den 19. Juny 1814. 


Polizei; Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung von Schlefien. 
P. D.. No.. 632.. Jury c. 





Ne. 176. Wegen Berichtigung ber Korreftiond« Haus: Beiträge. 
Mehrere der Herren Landraͤthe und Magifträre find mir Berichtigung ber Kom 
rektions · Haus⸗ Beiträge pro 1813. und auch einige pro 1843. nody im Rückftande. 
Zu deren: Einfendung. binnen: 14 Tagen an die Reglerungs⸗Haupt ⸗Inſtituten⸗ 
Kaffe zu Breslau werden fie hiermit aufgerufen. Liegnig, den ar. Juny 1814 


Poltzei⸗ Deputation der. Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen Regierung. 
F: D. No. 643; Juny e.. 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen: Behoͤrden 

Beſtaͤtigt wurden: 

Der Candidatus theologiae Johann Gottfried Kern aus Ober-Brockendorf, als’ 
Paſtor zu Neudorff am Graͤditzberge; der Schuladjuvant Traugott Krebs aus 
Giesmannsdorf, als, Schullehrer zu Merzdorf, Bunzlauſchen Kreiſes; der 
Schullehrer Fichtner aus Buchwaͤldchen, als Schullehrer zu Leſchwitz, Llegnitz⸗ 
ſchen Kreiſes; der Schuladjuvant Engwicht zu Kunzendorf, als Schullehter 
nach Buchwald bei Bunzlau;. der Schuladjuvant Cart Benjamin Kirſchke, 
als Schufleßrer. zu Rabishau, Loͤwenbergſchen Kreiſes; dee Seminariit: Etnſt 
Friedrich Wilgelnr Dies, als Schuladjuvant zu Grunau, Hirſchbergſchen Kreiſes; 
Ber Schuladjuvant Johaun Traugott Jung, als: Schuladjuvant nach Seydorf/ 
Hirſchbergſchen Kreiſes. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffaͤtze: 
Kirchen⸗egate. 

Die kuͤrzlich zu Saran verſtorbene Anna Sophia Schuberth hat der dortigen 
evangeliſchen Dreifaltigkeitskitche ein Legat von 300 Rthlr. und der daſigen evange⸗ 
liſchen Stadt Kitchhofs⸗Caſſe ein dergleichen von 10. Rthlr. vetmacht, "außerdem aber 
ein Ackerſtuͤck, die ſogenannte Sturmsſcheibe, zu einer milden Stiftung für die dor⸗ 
tige. evangeliſche Geiftlichkeit in der Att beſtimmt, daß die. Wittwen der Geiſtlichen 
die Revenuͤen des Fundi bezlehen ſollen. 

| | Gern 











Sern ehren Wir das Andenken des Berftochenen, indem Wir ihrer wohlthaͤtigen 


Beſtimmung hierdurch Öffentlich erwaͤhnen. Liegnis, den 3. Juny 1814. 
. Geiftliche, und Schulen⸗ Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


Die zu Sagan verſtorbene Johanna Dorothea Harmuth, dat in Ihrem hinter⸗ 
laſſenen Teſtament, de publicato den 6. May d. J. | i 
1) der daſigen evangeltſchen Drelfaltigkeitskirche ein Legat von 300 Rthlr. Cour.; 
2) zur Verbeſſerung des Rectorat⸗Gehalts bei der evangelifchen Fuͤrſtenthums⸗ 
ſchule daſelbſt ein Legat von 300 Rthlr. Eour. und 
‚3) der daſigen ſtaͤdtiſchen Atmenkaſſe ein Legat von 250 Rthlr. Cour. 
beſchleden. Es gereicht Uns zum großen Wohlgefallen, dieſe ruͤhmliche Diepoſitlon 
gr oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. Liegnitz, ben 4 Juny 1814. 
Geiſtliche und Schulen⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


—— Verzeichniß 
derer vom 14, bis 29. Juny d. J. allhier eingegangenen milden Bei⸗ 
| traͤge zur Unterſtuͤtzung vaterländifcher Kriegen. | 
Von dem Koͤnigl. Aecis/ und Zollame aus Wohlau eingeſandt erhalten, die Tarı 
tieme des Dorf Einnehmers Herrn Kluge aus Großkseidel mir 2 Rthit. 2 Gr. Cour.; 
imglelchen von dem Herrn Bau, Anfpector Gieſe aus Wohlau, Die demſelben zurücges 
‚zahlte Luxusſteuer, zur Unterflüsnng vaterläwdifcher bleſſirter Krieger mic a Rthir. 
‚ra Or. Sour; vom Hiefigen Köntgl. Kreis -Steueramt eingefanbe erhalten, von ber 
Semelne Weißenlelpe ı Regie. 8 Gr., vom ber Gemelne Siegendorf ı Riflr. 20 Gr 
won Scholtzſchen Confortio 4 Gr. 6 Pf. Eour.; durch den Herrn Negierungsfefeerä 
Decker erhalten, eingefandt und gefammelt von dem Herrn Juſtizrath Keßler, beider _ 
Keetſchmer und Grandiſchen Hochzeit zu Aufhalt im Fuͤrſtenthum Earolath, 3 Rep. 
12 Gr.25Pf.; von elnem Ungenannten aus dem Miltefchfchen Kreis 10 Pfd. Charpie, 
22 Binden, 30 Compreffen. = 
e Ausgaben. 
Anden Heren Seneralchirurgus Schad den 1. nach Breslau für daſige Hospi 
taͤler 88 Pfd. Sharpie, 36 Binden, 8 Pfd. meift gebrauchte und etwas neue Leinewand 
zu Compreſſen; einein invaliden freiwilligen Jäger 6 Rihlr. Eour. | 
Liegnitz, ben 29. Juny 1814. | Hartwig. 


Vollſtaͤndige Topographie der Neumark. 
- «Entwürfen 





2». 
Hoffmann, — * 
N EEE Be Rlnigl. Brent. Geheimen Sukis ; nt. FR — * 
Sum a in dem für dad Vaterland jetzt je ruhmvoll beendigten Kriege gegen 
Frankreich verwundeten und hülfsbebärftigen Landsleute, - 
Gegen die von mir im Jahr 1802 für Öefchäftsmänner gerausgegebene Topos 
graphie der Neumarf, und bie zweite - ! Be. 
fu Ruͤckſicht des Verzeichniſſes Der Ortfchaften nach ber Parochialverfaſſung geordnete 
Abteilung hat man die nicht ungegtuͤndete Ausftellung gemacht, dag der Bud 
eine? 


einer Tepogtaphle Diefer Art, welcher darin beſteht, gleich beidem erften Nachſchlagen 
und auf der Stelle über Die Lage, fo wie über das Beſitz- und Jurisdiktionsverhaälcniß 
eines Orts zuverläfjige Auskunft zu haben, durch die Ruͤckweiſungen auf den Ramen 
der Mutterkirche verfehlet worden. 

Des halb ſowohl, als weil die Gutsbeſitzer fett jener Zeit Häufig gewechſelt, auch 
manche Gerichtsbarkeite⸗Berhaͤltniſſe durch die Errichtung der Land» und Stadtge⸗ 
richte in Der Provinz fich verändert Haben, weil inzwifchen durch den Derfauf der Ds 
malnen neue Privarzüter entſtanden, Die Johanniter: Ordensgürer und Befigungen aber 
Staacsecigenthum geworden find; umd endlich, weil ſelbſt verſchledeue Oecſchaften 
friiher übergangen waren; habe ich Diefe Abtheilung der Topogtaphie ganz umgearbeb 
‚tet, ale Dertce mit Benennung ihres Kreifes und ihrer gegenwärtigen Beſitzer Hins 
tereinandber nach alphabetiſcher Folge aufgefüper, uno ihr kirchliches Verhaͤltniß in 
einer befondern Colonne, auch bei dem Poſteours die Entfernung von dem zunaͤchſt bes 
legenen Hauptort bemerft. Ä | 

Diefe Topograppfe der Neumark wird im Groß Dftav, Format, etwa 18 Bogen 
ſtark, zu Michaelis d. J. In der Darnmannſchen Buchandlung zu Zuͤllichau, erſchei⸗ 
nen, und ſollen die kuͤnſtigen Beſitzveraͤnderungen jaͤhrlich, Behufe dee Mach— 
tragung, von mir durch das Amtsblatt bekannt gemacht werden. Die Seldelnnohme 
fuͤr dieſes Werk, nach Abzug der Koſten des Drucks und des Papiers, beſtimme ich zur 
Pffege und. Unterſtuͤzung der im Felde krank gewordenen unvermoͤgenden vaterlaͤndi⸗ 

ſchen Krieger. Damit jedoch zur Sparung der baaren Auslagen ſich uͤberſehen laͤßt, 
vote ſtatk Die Auflage mit Sicherheit zu machen iſt, fo Habe Ich den Weg der Subferips 
ton und Pränumerarlon von ı Rthlr. 2 Gr. Eour. für jedes Erempfar gewaͤhlt, und 
ich ſchmeichle mir mit der Hoffuung, daß nicht blos in der Neumarf, wo bas angefüns 
digte Buch befonders bem Staatsbeamten gewiß von Mugen feyn wird, und fich Vdn 
ſelbſt empfiehlt, fordern auch in ben entfernten Königlichen Provinzen fih Parrioten 
finden, und dieſes auf Erqulckung und Wieder herſtellung unſerer in dem kerrlichen 
Kampf füe die deurfche Freihelt verungluüͤckten Brüder abzielende Unternehmen nad) 
Kraͤften unrerfligen werden. Sch erfuche insbefondere angelegentlich fammtliche Koͤ⸗ 
nigliche Juſtiz, F'nanz⸗, Polizei: und Grittfiche Behörden, und zugleich afle Buch— 
Handlungen, zur Erreichung des angegebenen wohl: fatigen Zwecks mitzuwirken, und 
wärnfche ich, daß mit dem Ablauf des Monats August dieſes Jahres die Praͤnumera⸗ 
tionsgelder und Subſeribenten⸗Verzeichniſſe, welche fo wie Die Namen der Praͤnume⸗ 
ranren dem Werke vorgedruckt werden, entweder bei der Darnmannfchen Buchhand⸗ 
lung zu Zuͤllichau, oder bei dem Hersn Ober Landesgerichts Archivar Behm alihier, 
pofifcef einſenden moͤgen. Soldin in ber Neumark, den 26. May 1814. 
Hoffmann. 
Beribtigung. In dem Publikandum, betreffend die Aufhebung des Krieges-Im⸗ 
poſts ıc. Nachtrag J Mo. 23. bed Amts-Blatts, Seite 211. sub 19, Zeile 6. iR 


ein Fehler au'gefunden worden, indem ed anfait: und Strafgebühren, heißen muß: 
und D.jagebühren. — 


(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger Ne, 27.) 





Defſfentlicher Anzeiger = 


als Beilage zu No. 27: - 


= ! des ae 
Annts · Blattes der Königl, Liegnitzſchen Regierung von Sdleſien. 





— NO, 27 — 





| Liegnig, ben =: July 1314 | 





Veräußerung des Gutd Neudoͤrfel a 
Das im Schwiebusfihen:Kreife‘ belegene fAeularifirte Gut Neudoͤrfel, welches an Acker 
ITYM- 153 QR., an Wiefen 198 M. 6 QR., an. Särten 13 M. 119 OR., an: Hutung: 
gr M.ı109 AR., an. Seen 391 M. 104 OR., an liefern Buſch 96 M.. 6 AR,,. und amı 
Unland inch Hof⸗ und Bauftellem 5, M. 127 DR., überhaupt 14i9 M. gr DR. enthält, 
fol: mit den dazu gehörigen: —— Praͤſtationen und 
o 


Dienſten am: 12: Tuiy?d,I.vor « 
den hierzu ernannten Kommifjario, Herrn Jufiz- Rath: Pilasti, an den. Mei bietenden: vers- 
äußert: werden... 


— — — 


Veräußerung: des Gutes Graͤditz. 


Das im Schwiebußer Kreiſe belegene fäcularifirte But Grädik,. welches an Acker 
NEM. 106 OR: , an Wiefen 46 M. 123 OR „ an Garten 2 M. 95 OR.. an Ern7 MM. 
116 IR, an kiefern Bufc 44 M. 55 OR „und mit Inbegriff des Unlandes und der Hof⸗ 
und Bauſtellen 15 M 49 OM., uͤberhaupt 389 M. 5 DR. enthält, ſoll mit den Dazu’ gehbe 
rigen: Gefällen. Prätstiunen un? Dienſien, am 11. Juliuo d. J. vor dem hierzu ernanne: 

Kommifferio, Herrn Jaſtiz Rath Pilaſski, an ben Meiſtbietent en veräußerk werden. 
„. „Bietung' iuftige werden daher aufzefordert, an gedachtem Tage Vormittags um.g Uhr 
un Dorwerks-Haufe zu Graͤditz zu eriheinen, nach auögewiefener Qua:ification. ifre @rbote: 
abzugeben „und den Zuſchlag zu gewärtigen. 


Die Bei sungen koͤnnen zu jeder Zeit bei’ dent Koͤnigl. Abminiffrator Herrn Bamihl im 
Jordan einge IX, 





u werden, welkher auch die näthige Informatisn-eribeilen‘,. und die Reali— 
wͤten einem j avf Berlangeu anzeigen laffen wird. Breslau, den: 14. Juny ıBı4 
U m. Auftrages; Witzenhuſ em Freihern von Kottwitre 


. m. 106 — 


Verdußerung des Gutes Baltenbruns. 


Es ift auf Höhere Verorbnung zur Veräußerung des zum vormaligen Santflifte in 
Bres lau gehörigen, im Schweibniger Kreife am Buße bet Zobiens Berges und z Meilen von 
Bredlau, 13 Meile von Schweidnig belegenen Gutes Kalteubrunn, ein anderweiter kicita⸗ 
tions: Bermin auf den 7. Julius d. I. Vormittags um 9 Uhr zu Kaltenbrunn vor dem 
hierzu ernannten Kommiffarins, Kriegs: und Domainen: Rath zur Hellen, anberaums 
worden, 

Zahlungsfähige Kauflufige werben daher eingeladen, ihre Gebote unter den ihnen vers 
er fire — im gedachten Termine entweder ſeloſt, oder durch gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte abzugeben. 

Das Gut Kaltenbrunn nebſt der Kolonie Krozel, bat außer den Wohn » und Wirth; 
ſchafts⸗Gebaͤuden eine Braus und BranntweinsBrennerei, und den Flächen: Inhalt von reſp. 
2 M. ise DR. Gehöfte, 3 M. 154 DR. Bärten, 424 M. 6 DR. Aderland, 45 N. 
160 OR, Wielen, 89 WM. 169 OR. Bufd > und Baub-, und 10 M. 56 DR. dergl. an Ras 
a 49 QR. Teiche, EM. 145 DR, Unland und Bene, zufammen zi5 M. 169g OR. 

owohl die Kaufs-Bedingungen als auch die volftindige Information von ven Russ 
zungen und Verhaͤltniſſen dieſes Gutes, ben Gefällen, Dienften ıc., Finnen vor dem Kici» 
tations⸗ Kermine im Harean der Königl, Haupt⸗Adminiſtration auf ben Dohm Hinter der 
Kreutz⸗ Kirche in Breslau eingefehen werben. 
Bredlau, ben 16. Juny 1814. 
Vermbge Auftrages: Bigenhufen Freiherr v. Kottwig. 








Verpachtung der Güter Groß» und Rlein- Bifchwig. 


Die zum fäculerifirten Sohm⸗Stift Breslau vormals gehörigen Büter Groß: und Klein: 
Bilhwig an der Beide, ı Meile von Bredlau belegen, mit ben baaren und Natural:Zine 
fen der Dazu gelegten zinspflichtigen Ortſchaſten, Gammelwig, Groß: Mod:bern, Klein⸗ 
Mohbern, Gabig, Klein:Santau, Koufchlau, Kriptau, Niederhoff, Oberhoff, Dperau, 
Scheibe, Polanowitz und Phpelwiß, folen in dem Dazu auf den ıı. Julius diefes Jahr 
ed, Vormittags um ıo Uhr, im dem Wormerkds Haufe zu Biihwih vor tem ernannten 
Gommiffario, Krieges» und Domainen:Rath Herr v. Hellen, anteraunen Zermin, oͤffent⸗ 
lid) am den Meiftbietenden auf g Jahre verpachtet werden. 

Der Flächen» Inhalt diefes Gutes beträgt: an Haus: und Hoffiellen, Gärten und 
— HM. 15 QR., an Lecker 1200 MR. „Q&., an Wieſen 163 M. 62 QR., an 
Graͤſerei 23 M. 159 OR,, an Mieths⸗Aecer und Wieſen HM. 28 CR. _ 
Pachtluſtige, welche das zu dieſer Pacht erforderliche Vermoͤgen, fo wie ihre Qualifi- 
tation nachweifen, werden demnach hiermit eingeladen, ſich in dem gedachten Termin zur 
beſtimmten Zeit entweder in Verſon oder durch einen gehörig Bevolimaͤchtigten einzufinden, 
und koͤnnen ſelbige die Pachtserhaͤltniſſe, fo wie die zum Grunde zu legenden Pachtbebin: _ 
gungen, in dem Burcau der Königl. Haupt⸗Adminiſtration zu Breslau auf vem Dohm bin- 
ser der Kreuß : Kirche zu jeder ſchicklichen Zeit vorher nachfehen, fo wie auch die Veranftal: 
img getroffen ift, daß ihnen auf Berlangen die Realitäten vorgezeigt werden. 
reölau, den 19, Juny 1814. : 
Bermöge Auftrages: Witzzenhuſen. Freiherr y, Kottwik. 


— ———— — 


Steck 


— 107 A a 


Ste s Brief 


Es find in ber Nacht vom auften zum 23ſten Juny db. J. gwei ber 8 ichen Bis 
cherheit jehe gefäprliche Berbrecher aus ber Frohnfeſte zu Wecffersdorf in Gachfen, nach⸗ 
dem fie die Dauer desfelben durch ein allem Vermuthen nad ihnen von außen zugefleds 
tes Inftrument zu durchbrechen gewußt, enwichen. 

I) Der eine, Namens Gottfried Taſteloki, auch Geisler, Böhm, Hoffmann, 
ober der Dide genannt, iſt 53 Jahr alt, aus Friedersdorf bei Strehlen in Schleſien 
‚gebürtig und ein Zleifhhauer von Profeffien.. Derſelbe befchäftiges ſich nebenbei, mit 
dem Brunnengraben und Koͤhrelegen. iR von mittler, unterfehter ftarker Statwr, hat 
ein votles braunes Geficht, ſchwarz und grau melirtes werfchnittenes Kopfhaar, und am 
Borderkopfe eine große Glage, eine hohe Stirn mit tiefen Winkeln, fiarke, Augenbraus 
nen, tiejliegende heiblaue Augen, und ſchielt mit dem rechten Auge; feine Mafe iſt gleiche 
kulpigt, fein Mund etwas aufarworfen, und dad Kinn rund, hat weiße Zähne, und 

fehlt in der untern Reihe derfelben der vorderſte Zahn nach der rechten Hand zu; zudt 
‚er, wenn er ſtill ehr, unaufhöritch mit dem ilnken Fuße. Er iſt übrigens mit N 
ſchwarz und gelb melirten abgetragenen Jaͤckel, rugifh grünen Brufßlage mit weißen Mes 
tallifndpfen, grau meljrten langen Tuchüberknoͤpfhoſen, worunter er weiß tuchne kurze 
Beinkleider mit meffingnen gelben Schnallen und ſchwarz wolenen Strümpfen, befleidet, 
fonft aber ohne alle Zußbefleisung, da er feine Sticfeln bei der Flucht zurkdgelaffen. 
Er trägt über. dieſe Kleidung noch einen dunkelblau tuchnen mir weißem Yuttertuche ges 
fütterten Aermelmantel mit einem Kragen, und ſpricht Übrigens den fchlelfchen Dit 
In feinem Betragen ift derfelbe fon fehr einnehmend, Er bat vormald mit den berüch⸗ 
tigtfien Räubern in Verbindung geflanden, und ifi im Monat September v. 3, von ber 
Feſtung Kofel entwichen. rend feiner Freiheit hat derſelbe fich theils in den benach 
barten Schieſiſchen, auch auf den um Hirfhberg, Loͤwenberg, Golrberg, Bunzlau und. 
Grünberg gelegenen Dorfihaften herumgetrieben, und fi für einen verunglädten Bors - 
fpaun: Bauer ausgegeben, theild aber zu Meichenberg in Böhmen aufgehalten, woſelbſt 
er ſeinem Vorgeben nach Arbeit auf ſeine eig Teig und Röhrelegen gefucht. 

2) Der zweite Verbrecher Namend Kouis Nicede, if angeblih aus Pioen in 
Medienburg gebürtig, 64 Jahr alt, von mittler unterſetzter Statar, hat ſchwarzbraune 
Kark mit grau melirte Haare, dergleichen Augenbraunen, ein ovales Geficht, eine leb⸗ 
Betr Brefihtöfarbe, eine gemwöibte Stirn, grane fehr lebhafte Augen, große Spitznaſe, 
einen gewöhnlichen Mund, blauen Bart, rındes Kinn und iſt mis efnem weißlich grauen 
Frack, langen grün manchefiernen febr verſchoſſenen Beinkleſdern, Gtiefeln umd Funden 

ut bekleidet, worunter er noch ein ſchwarz ſammtnes Käppchen trägt; fpricht bie frana 

ſiſche Sprache fehr geläufig, die deutſche aber nur gebroden und ned ver framzöfin 

en- Mundart. Er beſchaͤftiget ſich theils mit dem Unterricht in der franzoͤſiſchen Spra⸗ 
be, Ubziehen von Feder: und Rafier: Meffern und einem Kleinen Handel mit Federfpu⸗ 
len; macht nebenbei Augen: Kuren und preiſt feine Mittel unter dem Namen der götts 
lichen Ronde an. Er febt auf feine Perfon und feine Geſchickuichkeit eins fehr hope Dei 
nung, und wii Bekanntſchaft bei cin: und auslaͤndiſchen Höfen haben, 

Ale und jede Civil; und Militair: Behörden werden hiermit aufgefordert, genannte 
Derfonen im Betrerungs Falle zu arretiren, und davon anhero‘ Anzeige zu machen, auch 
wenn die Arsettrung auf dem Lande geſchieht, fie an ven Magifrat der Kreisſtadt zur 
fihern Aufbewahrung abliefern zu laſſen, und bie Erſtattung der Koſten zu erwarten, 


den Juny 1314. 
. Poli, Depusarion der Aönigl, Liegnisſchey Begirang. 
| | 
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Verpachtung der Deinertfhen Muͤhle zu Altwaſſer. 


Zur Verpachtung der zu Altwaffer, 2 Meilen von Glogau beiegenen, ben Müller De: 
meriihen: Erben zugehoͤrigen Waſſermuͤhle, iſt auf den 13 ZJulius d. F. Vormittags um 
39 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Altwafler vor dafigem Gericht⸗Amte Terminus 
anberaumt worden, und werden Pachtlufige demnach hiermit aufgefordert, fich gedachten 
Tages daſelbſt einzufinden, ihr Gebot abzugeben, ſonach aber zu gewärtigen, daß rach er⸗ 
folgter vormundſchaftlicher Approbation, die Mühle dem Meift,> und Veflbietenien pacht⸗ 
weiſe überlaffen werden (ol, wobei die Dauer der Verpachtung näher verabredet werden foll. 

Diefe Mühle hat 3 Gänge, dad Waffer ift ſtets hinlänglich, die beiden Hauptgaͤnge 
koͤnnen im Durchſchnitt täglich einen Malter mablen, fie fann 3 Kühe halten, hat 3 Schef⸗ 
fel Ausfart, and bekoͤmmt jährlich von der Herrſchaft ein Zuder Heu und ein Fuder Grum⸗ 
met. 2iegnig, ben 20. Juny 1814 

von Bsller Altwaſſerſches Gerichts: Amt. 
Migaelis, Juſtit. 








Verfauf eines Bauergutes zu Herrmannsdorf. 


Zum Verkauf des Michael Schneiderſchen Bauergutes zu Herrmannsdorf, Bunzlan⸗ 
Shen Kreiſes, im Wege der freiwilligen Suhhaftation ſteht ein einz ger Termin auf den 
9. Auguft Vormittags um ıo Uhr in hirfiyer Juſtiz-Amts-Kanzelei an. Es ift daſſelbe auf 
750 Rihlr. abgefhägt , und der Meifibietende kann den Zuſchlag gewärtigen. 

Raumburg am Queis, den 18. Juny 1314. 


4 ; * 
Das Roͤnigl. Preuß. Juftis : Anıt. Körner. 





— 


Holzverkauf zu Klein⸗Obiſch. 


In den Snigl. Prinzlichen Amts-Forſten zu Klein-Obiſch, ein und eine Halbe Meile 
non Glogau belegen, befinden ſich einige hundert Klaftern Fiefer.: Holz in Palifadenflüd:n, 
die im Wege des Meitgebots veräußert werten follen. An Balliſaden vo.ı zchn Buß Länge 
werden funfzchn Stud auf eine Mafter gerechnet; an dergleichen wu 14 Buß zehn Stüd auf 
eine Klafter. Kaufluflige werben demnach aufgeforder, fit in dem cuf den 11 Julius 
Vormittags um 10 Ubr hierzu anberaunden Termine auf des. Adinial. Prinzlichen Amte r 
Klein:Dbifch einyufinden, ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag zu gewärtigen; bie Eis 
«itation wird in Meinen Parcellen von zehn zu zehn Klaftern geſchehen; Das Hotz fünnın 
Kauflufige in dem Forſt vorher in Augenſchein nehmen. 

Ziegnig, den 12. Juny 1814. a 
Rönigl. Prinzl. Juſtiz⸗Amt Obiſch. Michaelis, Juſtit. 


Steckbrief hinter Den Zimmergeſellen Thaler. 


‚Der am 19. December v. 3. aus hiefiger Frohnveſte entflohene Zimmergeſelle Karl 
Wilhelm Thaler aus Sprottau iſt, ohngeachtet feiner Verfolgung mit Steckbriefen im 
Stüd 35, diefed Anzeigers ded Jahres 1813., noch nicht wieber verbaftel worden. 

Nach den Getändniffen eingebrachter Verbrecher treibt ſich derfeibe in hiefiger und der 
Gegend von Lüben und Poldwis herum, and hat feit feiner Flucht ſchon wierer neue Ber: 
drechen begangen. Alle rem. Militairs und Civfl:Behörden werten daher bienfiergehenf 
erſucht, insbeſondere aber wird den Orts⸗Gerichten aufgegeben, auf denfelben bie genaurfie 
Vigilanz zu verwenden, ihn. wo er fid betreffen laͤßt, zu arretiren und gegen Erſtattung 
‚ der Koften anher abliefern zu laffen. — 


. Signalement,deo Thaler. 


Er iſt von mitteler Statur, hat ein ovaled Geſicht, blondes Haar, blonde fleiſchigte 
Augenbraunen,. eine fpigige unten breite Nafe, ſchmalen etwas aufgeworfenen Mund, ein 
rundes borragendes Kinn, und bionden Bart. Bekleidet iff er gegenwärtig mit einem 
Schwarzen runden Hut, weißem Halstuche, blau tuchnen fangen Oberrode mit dergl. And: 
pfen, einer weiß leinwandnen Wefte, grautuchenen Tangen Hofen und hohen runden kalb⸗ 
devernen Stiefeln. Liegnitz, den 20. Funy 1414. —— 

Koͤnigl. Preuß, Landes⸗Inquiſitoriat. Faulfuß. 


Verkauf des Schickeſchen Bauerguts zu Rahlau. 


Das zur Johann Joſeph Schickeſchen Konkurs-Maſſe gehöͤrige, in Kahlau belegene, auf 
295 Rthir, incl. des Vieh⸗ und Wirtbſchafts Inventarii abgeſchaͤtzte Bauergut, ſoll am 
den Meiſtbietenden in nachſtebenden Terminen, als den 13 May, den 13. Juny, und 

den 13. Jury d. J. wovon der legte peremtoriſch iſt, im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Kah⸗ 

lau derkauft werden. Das Gerichtsamt ladet daher beſitzfaͤhige Kaufluſtige ein, in dieſem 

Termine zu erſcheinen, und fordert zugleich etwanige unbefannte Reul- Gläubiger auf, ſpaͤ⸗ 

aefiınd im letzten Termine ihre Anſprüche bei Verluſt Terfelben geltend zu machen. 

Gubrau, den 9. April 1814. Das Gerichtsamt für Kahlau. 
Roſenkranz. 


Verkauf der Schonbornſchen Waller und Schneidemuͤhle zu Kreibau. 


Das hieſige Gerichts-Amt ſtellet die sub No. 20 allhier belegene, für gıı Rthl. 25 Ir. 
Vourant gerichtlich tarirte Waflers-und Ecyneide Mühle des ſich infolvent erflärten Bes 
itzers Carl Gottlob Schönbern im Wege der nothwendigen Subbaftation zum feilen Vers 
kauf aus, fegt den einzigen Le a Bu Licitetions: Termin ouf den 22. July d. 
I. Bor: und Rachmiitags in Kreivau an, ladet hiezu alfe befig - und zahlungsfähige Käus 
fer zur Abgabe ihres Gebots gegen dem zu erwartenden Zufchlag ein, und ritirt endlich noch 
die unbekannten Gläubiger des Schönborn sub poena praeelusi hiermit edictaliter Auf den⸗ 

felben Iermin. Kriibau bei Haynau, den 15. May ıgıg. a 
Das Gräflih von Panin: Poninsfy Rreibauer Gerichts; Amt. 
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Verkauf der Pallaskeſchen Windmühle su Auften. 


Zum Öffentlichen Verkauf ter ſchon feit einiger Zeit ſubhaſtirten sub No. 12. zu Auſten 
belegenen Pallaskeihen Windmühle und Zubehör, ‚welche auf 1736 Nipir, 20 Gr. Courant 
gerichtlich abgefhägt worden «ft, ſteht ein nochmaliger Ki it tions Zermin auf den 13 July 

Ss. en. Es werden demnach alle beſitz- und znblunasfähice Karfiuftige — geladen, 
fih 5 Tapten Tages Vormittags um 9 Uhr im herrſcheftliches Schioffe zu Herrnlauerfig eins- 
zuſinden, zu Kcitiren und als Meift: und Beflhietende der —“— im Foll des Au⸗ 
hbenblebens aber zu gewaͤrtigen, deß auf ſpaͤtere Ixtote weiter nicht geachtet werden wird. 

‚. Raudten, den 6. Juny 1314. 
Adelich Nujor v. Poſeiſches Herrnlauerſitz, Auſten und Raͤbenauer Gerichts Amt. 








Ver⸗ 


—-: 10 — 


WerPauf des Ireihaufes No. 22. su Herrenlauerfig. 


Da das sub Ro. 22. zu Hersenlauerfiß, Wohlauſchen Kreifes, belegene, unterm 4. b. 
MM. auf 100 Athir. Nominal: ze gerichtlich gewürdigte, den Habnfihen Erben gehrige 
Freihaus aufden —— Erben freiwillig ſubbaſtiret, und texminus unicus et peremtorins 
Tcitati·nis zu deſſen öffentlihem Verkauf an den Meiß- und Beftbietenden, auf den 14. 
yıp o.3. anberaumet worden ift, fe wird ſolches von dem Herrenlauerfiger Mojor v. Po; 
ferfihen Berichts Amte hierdurch bekannt gemacht, und fämmtliche beſitz⸗ umd zablungsfäpis 
ge Rauflufiige hiermit geladen, ſich befagten 14. July d. 3, im herrſchaftlichen Schloffe zu 
Herrenlauerfig einzufinden, zu licitiven, und mit Genehmigung der Sntercffenten der Adjus 

vdication a I Meiſtbietende, im Fall des Hußenbleibens aber zu gewärtigen, daß auf ſpaͤ⸗ 

“ sere Licita weiter nicht geachtet we den wird. j 

Raudten, den 20. Juny 1814 





J Verkauf der ſogenannten Neumuͤhle Ju Raudten. 


Zum oͤffentlichen Berkauf der ſchon feit einiger Zeit ſub —— unter ſtaͤdtiſcher Jurids 
kiction belegenen, dem Müller-Meifler Nicolaus Zranz gehörigen Maffer- Mühle, die Mens 
Muͤhle genannt, mit Wohn: und Wirthſchafts. Gebaͤuden, Stalung und Ader, melde auf 

- 1443 Riblr. 9 far. Gourant gerichtlich abaefhätt worden it, flehet ein nochmaliger Kicitas 
tions Zermin auf den 11. July d. 3. an. Es werden demnach ale beſitz- und zahlungs: 
fäyige Kaufleftige hiermit geladen, fidh befagten Tages Vormittags um 9 Uhr auf Kirfigem 
Rathhauſe vor dem Königlichen Stadt-Gerichte einzufinden, zu licitiren, und als Meiſt⸗ 
und Beftbietende der Adjueication, im Ball des Außenbleibens aber zu gewärtigen, daß auf 
ſpaͤtere Gebote weiter nicht geachtet werden wird. 

Raudten, den 20. Juny 1814 


Verkauf des Angerbaufes 179. 25. zu Buchwäldchen. 


Auf den Antrag der Schwalmſchen Erben foll das sub Wo. oz. zu Buchwältchen 
.._. auf go Rihlr. Rominal : Münze gerichtli taxirte Angerhaus theilungshaluer 

ffentli an den Meifbietenden verkauft werten. 

Befisfähige Kaufluftige koͤnnen fi daher in Termino den 8. Auguft d. J. Vor⸗ 
mittags um ı0 Uhr auf dem Herrihaftlihen Schloffe einfinden, und den Zufihlag gegen 
das pe gewärtigen. 

Liegnig, den 24. Juny du 

Das Serichtsamt von Buchwäldchen. 

Kaulfuß. 





- Verkauf des Hofebaufes No. ı. zu Rlitſchdorf. 
Zur hie a Subbaftstion des zu Klitſchdorf sub So. ı. belegenen, zu 17 Rtblr. 
15 en Cour. gerichtlich betapirten Johann George Horefchen Hofchaufes, fleht ver ein» 
ve eg eg — 8. July d. J. Bormittags um 9 Uhr an, wozu man 
efigfähige Kaufluſtige, gleichen neh unbelannte Gläubiger, bei Berluſt ihrer Ans 
fprüche, hiermit vorladet. 
Klitihderf, den a4. Juny 1814. 
Graͤſtich zu Solms, Teedlenburgfhes Gerichtsamt, 
Lindner, uf. 


nn 
" Vers. 
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Vverkauf der Drefchgaͤrtner⸗ Nahruns No. as. zu vorhaus. 
Da ſich zu der hieſelbſt sub No; 22, belegenen· und auf 150 Rthlr. Cour. gewicht: 


Kb gewärdigten Dreſch $riner- Nahrung des Johann Gottlieb Reichftein in dem geſtern 
angeftandenen einzigen icitation?sXermine gar ‚Fein Käufer gefunden hat, und des halb 
ein never Bietungs · Termin auf dem 30. Juiy d. J. anberaumt werden müfen; fo 
wird dies Koufkukigen bierburch ‚bekannt gemacht, umd fie werben zur Abgabe ihres Be 
5918 in biefiger Grichtsſtaͤtte iermit wiederholt eingeladen. 
 Borhaus bei Haynau, Ten 25- Juny 1814 . 
a6 Gerichtoamt hieſelbſt. 

W | Mattiller, Juß. 
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Die Infertions: Gebühren bei dieſem Öffentlichen Anzeiger betra⸗ 
gen fir die Zeile 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., welches letztere 
MD a DM werden muß, wenn deifen Einfendung nicht ver: 
an vd, s; 

‚ „ Bekanntmachungen, deren Aufnahme gewünfcht wird, find nur 
allein unter. Auffcheift des Königl. Poftamts zır Liegnig, als Redak⸗ 
tion des öffentlichen Anzeigers, einzufenden- an 
nferenda, die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 
den Bolten hier eintreffen, koͤnnen erſt inder nachſt folgenden Woche 
in dem Öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, Daher man er: 
ſucht, bei Beftimmung der Terinine hierauf zu ruͤckſichtigen. 
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Königligen Liegnigfgen 
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Liegnig, den 9, Zuly 1814. | 
BRETT EEE NET ET TERN SS HEERES EST rn — 
Berordnungen der Königk. Liegnigfchen Regierung. 
Mo. 177. Wegen bed den Gensd'armerie⸗-Offizieren zu verabreichenden Stall: Sewifes, 
iſt hohen Orts beſtimmt worden, baß dem berittenen Gened’ärmerie, Offizleren 
nur für fo viele Pferde der Stall⸗Servis verabreichet werben ſoll, als fie etatsmäßig 


als Gensd'armerie⸗Offizlere Halten follen.. —— J 
Den ſaͤmmtlichen Magiſtraͤten des hleſigen Regierungs⸗Departements witd fol, 


ches Hiermit bekaunt gemacht, um in. den Servis⸗Liquidationen jedesmal zu-bemerken : 


wie viel Pferde jeder benannter Herren Offiziere etatsmaͤßig Halten: muß. 
Liegnig, = 18. Zuny — ep ’ . 

Militair⸗Deputation der nigl, Preuß: Liegnitzſchen Regierunck 

M. D. No. 487; Juny c. gnigſch eg S 





No..178.. Wegen Adhibirung de6 2 gGr. Stempeld zu ſchriftlichen und protoco llariſchem 
Da. Geſuchen. 


Dem Publiko witd hierdurch bekannt gemacht, daß die durch das Reſcrlpt des 


Koͤnigl. Hohen Finanz⸗Miniſteril vom 2. April» J. in Erinnerung gebrachte Stempel⸗ 
pflichtigkeit der Paßgeſuche ſich nicht auf diejenigen, welche mündlich angebracht wer⸗ 
Den, erſtreckt, ſondern nur von ben Zäflen zu verftegen iſt, in welchen Paͤſſe fchrifer 
lich nachgefucht werben, ober deshalb eine protocollarifche Verhandlung frate Anden: 
muß, indem alsdann, wenn ber Stempel nicht armuths halber wegfälle, ein 2 gGt. 
Stemmpelbogen zu abpibisen ff. 
Llegnig, ben 27. Juny 1814 A 
Dolizei»Deputation der Koͤnigl. Liegnisfhen Regierung, 


®. D. Ne, ı7. Rescr, pro Juny c. 





‚Ne. 179. Den: Verkauf des Mettembergfihen Waſſers gegen die Kräge betreffend. 


Se. Majeflät der Koͤnig haben unterm 29: Man d. J. den Berfauf bes, von beim 
Chlrurgien Major Mettemberg erfunbenen, mit bem Namen Mettembergſches Waſ⸗ 
fer bezeichneten Mittels wider die Kraͤhe, nur an wirfliche Apotheker, an den Herrm 
Oenerad Chirurgus Dr. Wiebel, umd an Span Derfonen unser gevofffen Bedin⸗ 

j gangem 


\ 

} 
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De 


gungen erlaubt, die Letzterer dazu authoriſirt fat, weil deſſ.en ungefchiefte Anwendung 
für die menjchliche Geſundheit fehädlich werben Fann. Diejenigen Apotheker, ober 
auf ben gedachte Arc Hierzu auchorifivten Perfonen des hieſigen Regierungs, Departes 
ments, wilde fich mit diefem Verkauf zu befaffen gedenfen, haben fic) bei Uus zu 
melden, theils um fie mit ben vorgefchriebenen Bedingungen bekannt zu machen, theils 
auch, weil es Uns anliegt zu wiſſen, wer biefen Verkauf betveist. 
Liegnig, den 1. July 1814. 
PolizeisDeputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. 

P. D. No. 2r. Rescr. Juny c. 


No.190. Berfaufss Preiss Tabelle 
des hier am Orte fabricirten Branntmeins für den Monat Zuny 1814, 


Preife nach Nom. Münze bad Quart 
Breslauer. 





Sractiond: Preis 

2 des Betreides der 
a 10 for. | a 8 for. | a 6 fgr. Breslauer Schef⸗ 
— Een — — — fel, nach Cour. Bemetkungen. 











Gewicht nach Tralles Alkoholo⸗ Muͤnze. 
meter. 
Grade rl. fee. W. 
Bomı6.Mai; 
bis incl. 15. 40 | 365 so 2 | 18 | 
Juni 1814. | - 4. 


Liegnig, den 15. Juny 1814. Wr 
Militeir-Deputation der Rönigl. Regierung von Schlefien. 


— — — — 





No, 181. Betreffend die Befugniß ber ſich zu einem Gewerbe gemeldeten Individ uen, ge: 
gen ein Atteſt Der Polizeis oder Steuerbehoͤrbe ihr Gewerbe anzufangen. 

Nah vem Sdikt uber Die Einführung einer aigemeisin G: werberreipeit vom 2. 
November 1810 $. 2. ſoll zwar Ni.mand.befuge ſeyn, ohne Gew Hefchein ein Gew!» 
be fortzufigen, over rin neues anzufangen. Um jedoch ira fo Haafla vorfommenden 
Denumeiationen, welche dadurch vrranlaßt worden find, dag Sm vu.taiuıte, dee, 
fobald fie ihre Geſuche zur Erlangung eines Gewerbeſcheius bei der Orts. Poliz 15:40 - 
de angebracht, das Gewerbe, ohne den Eingang bes Gewerbeſcheins abzumwa:ren, ſo 
fort zu betreiben angefangen haben, fo : von Seiten des Hohen Finanz Minitsrü 
mitcelft Reſkripts vom 9. Jun j d. J. hach georben: 

Daß jeder, der ſich zu einem Gewerbe, gegen deſſen Betrieb von S:-iren der Ort⸗ 

Poltzeibeydrde nidets zu erinuern gefunden iſt, gemeldet hat, ſolches joa'-'m 

anzufangen berechtiget ſayn folk, inſofern er ſich bis zum wirklichn Expfan. ? 


U: 


- 


Gewerbeſcheins durch ein Atteß der Orts Polizei und Seeuer“cdoͤrde uͤber die 
geſchehene Aumeldunz gepörta feofriniren kann. Die Steuerbedörden müſſen 
von dieſen Erlaubnißſcheinen eine Konteoße führen, ſoſche mit den Zugangs. Li⸗ 
ſten veralcichen, und etwanige Abweichurgen zur weiteren Recherche anzeigen. 

Es verſtehet ſich indeſſen von ſelbſt, daß hiervon alle die Gewerbe, deren Becrieb 
eine beſondere Qualifikation vorangehen muß, z. B Schank⸗ und alle 5 wir wer, 
be, der Handel mit Hoch impoſtircen WBaaren auf dem kunde, abe Fab ikationen, Die 
erſt in ſanltaͤtiſcher Ruͤckſicht unterſucht we. den muͤſſen, als Tabacke, M D>ikumente ıe. 
wie auch alle die fin $ 21. des Gewerbeſteuer⸗Edikt« befonders aufgeführten, oder 
> nashherige fpezielle Berfüguugen befchra: ren Gewerbe ausgenommen find, und 

nß wegen dieſer Gewerbe, infofern fie neue Etabliſſemants find, erit jedes nel unter 
Beifügung der erforderlichen Qualihfarions-Arieii, vach Maasgabe der ſpeziellen Ber - 
flimmungen des Gewerbe Polize,Edifts v m 7. September 1811. von den Aufnah⸗ 

- me» Behörden an bie unterfchriebene Regierung berichtet, und die Ertheilung bes Dies, 
fillfigen Sewerbefchrine tn Antrag gebracht werben. 

Ddo durch dieſe Verordnung die & leichte ung einer jeden erlaubten Gewerbebe⸗ 
triebs beabſichtiget wird, fo machen Wir die Aufnafme- Behörden für jede Uebetſchrel—⸗ 
tung berfelben perförtich verantworctih, und werden nach Umfkänden folche ſtrenge 
beſtrafen. Liegnitßz, den 29. Auny 1814. 


Königl. Preuß. ar Begierung von Schleſien. 
G. Ne. 234. R. Juny. 





— — 


Verordnungen der Departements Kommiſſi ion ı für die Vermögens: 
und Einkommenſteuer. 


No. 4. Betrifft die Feſtſetung, daß auch diejenigen Steuerpflichtigen, welche nur refpeftis 
ve ig gr. und 12 gr. Einkommen Steuer ein für alle mal zu bezahlen haben, zur 
Kompenfation mit Ratural.-Beiftunger zugelaffen werden jollen. 


Die Könıgi. Ceatral⸗Kommifſuon um Berun Hat zu entf yei.ın befunden daß 
auch diejenigen Steuerpflichtigen, welche nur teſpekrive 13 ar. und 12 gr. Kirfommen 
Steuer ein für.alle mal zu bezahlen Hasen, zur Kompeny tion mit Natural: Leiſtungen 
auf Z’el ih es Steuer Betrages jugelaffen werden Sellin. 

Die Eperial » Komm'rionen zu E Hebung ber Vermoͤgens und @infon men, 
Steur im Liegnitzſchen Ne-ierungs- Departement haben ſich daher kircrad) zu achten. 

Liegn'tz, den 25. Juny 1814. 

BRoͤnigl Preuß. Departements⸗Comm ſſion für die Der mögens« 
und Einfemnen, Steuer. 





V. 9. ©. No, 480. pro 1814 





——— — 


Berordnungen der Königlichen Ober: Zandesgerichte. 
Die Herabfegung der Beiträge der Juſtiz-Offtzianten zu dem Sublevations-Fond& der brod⸗ 
lofen Juſtiz Offizianten auf die Hälfte. 

Es Haben Se. May. der Köniz, auf den Antrag bes Chefs ber Juſtiz, nachzuge⸗ 
ben geruhr, daß dir mittelſt Hoͤchſtdero Kabinets, Drdre vom ı. März 1809. feſtge⸗ 
fegten Beiträge der Juſtiz⸗ Offizianten zu dem Sublevations>Fomds der brodfofen Zus 
ftiz. Bedlenten auf dle Hälfte der in dieſer Kabinets,Orkre beitimmeen Prozente, vom 
a. Juny d. J an, herabgefegt werden Fönnen. Dies wird den Untergerichten und uͤbri⸗ 
gen dem unterzeigneten Ober, Eandesgericht fuborbinieten beitragepflichtigen Zuftizs 
Offizlanten zur Nachricht, zugleich aber auch mit der Aufforberung befanat gemadıt: 
ihre tuͤckſtaͤndigen Beiträge ungefüumt, die in der verminderten Quote fälligen cher 
unerinnert abzufüßren, weil ſonſt unnachſichtliche Zwangsmittel zur Erhaltung des 
noch) erforderlichen Sublevations, Fonds gegen die Säumigen eintreten werden. 

Liegnig, den 1. July 1814. 

| Boͤniglich Preuß. Ober, Landesgericht von Schlefien. 


‘ I IT TI ORTE 
Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 
Die Feierlipeiten zum Empfang der Ruſſen zu Raumburg a. £L. 

Wiewohl die Stadt Naumburg am Queis wäßrend des Krieges fünfmal ge 
plündert worden iſt, fo hat fie doch die tapfern Kaiſerl. Nufiifchen Truppen bei ihrem 
Durchmarjch ſehr Herzlich und mic allen, nad) den östlichen Berhälesiffen moͤglichen 
Feierlichkelten aufgenommen, und Dadurch eine eichtige, dem Magiſtrat und der Buͤr⸗ 
gerfchaft gleich ruͤhmliche Wuͤrdigung deffen, was Zeit gemäß it, an den Tag gelegt. 

Lieegnitz, den 4. July 1814 
Militair⸗Deputation der KRönigl, Ziegnisfchen Regierung; 


BDerzeidhiß | 
! derer vom 30: Juny bis 6, Zuly d. 3, alhier eingegangenen milden Beh 
träge zur Unterftügung vaterländifcher Krieger: 

Here Chfrurgus Feder aus Schmiarfau, die ihm zuftehenben Diäten für feine Be⸗ 
ſchaͤftigung in epidemifchen Krankheiten im Glogauſchen Kreife, zum Beſten verwuns 
deter vaterländifcher Vertheidiger 15 Rihlr. Eour.; Hr. Kreisftener, Einnehmer vor 
Czudnachowski aus Luͤben eingefandt, erhalten von der Stadt, Kommunfeär und Herr+ 
ſchaftlichen Offizianten aus Kleinkozenau 4 Rrhlr. Sgr. MM. und 1Rehlr. 129. ; 
imgletchen von der Gemeine Pilgramsdorf, zum Beſten verwundetet Krieger 3 Rthlr. 
18 gr. N. M.; Hr. Paftor Pfefter aus Lerchenborn eingefandt, aus einer Sammlung 
fuͤr ein von: demfelben verfertigtes KriegssÖeber Durch Beforgung des Hr. Krels⸗Kon⸗ 
trolleur d. Schmigelski aus Lüben, in Summa ı — 8 ſgr. 9 d'. MM 

sata e- 

Dim verabſchiedeten Landwehrmann Gottlleh Zölner aus Speergaffe, 3Reflr. € ; 
einem freiwilligen bfeflirren Giger vom ıffen Gorbe- Drtafchement, zus Beitielturg 
der Bade koſten 10 Rihlr. Cour. Liegnitz, ben 6 July 181, ° Hartwig. 


Hürbei das rate Verzeichniß der eingefommenen Beiträge zum Beflen der vaterländifd en 
Krieger; desgleichen ber Öffentliche Anzeiger Ro. 28.) 


dei bei dem Könfgt. Milicair,Gouvernement von Schleften für undemftrelte frchoftlige 
"Jäger und verwundete und Eranfe vaterländifche Krieger eingegangenen milden 
£ Beitraͤge für die Monate April und May 1814. . ne 
Couraut 
vnd 
Maͤmcvurant. 


” 


Kehl. gr. pi. 


29554123| 10 
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Eikuopme 


A, Rach dem rıfen Verzeichniffe vom 15. April a. c. beträgt die Einna me 
bis Enne März dv, 3 n . 5 — J a . « ’ . 
B. Hierzu find in ben Monaten April und May a. c. eingegangen: 
2. Bom Maatirst zu Liebau, der Ertrag eines nort zum Behen der ver— 
wundetenjBaterlantöurıtheidiger arachenen Gonce.t3 — 30120 
2. Durch den Herra Landrath von Debſchitz zu Neumarkt verfchiebene von 
demſelben in dortigem Kreiſe geſammelte Beiträge, im Batrage , r — 
3. Bon dem Hrn. Prof. der Theologie Dr. Schulz hielelbft, diffen milde | 
Beitraͤg pro April und Mayc monatlih 8 Rthl. 8 gar. 5 umd zwar mit | 
15 Rthl. in Treſorſcheinen, und baar A EN EEE N 1116 
4. Ahs einer Sammlung inden Kirchen des Bolkenhayn⸗Landes hutſchen Rrei- | 
fes, nad der Einnahme der Beftungen Sıeitin, Zorgau u. Wittenberg gr! 
außerdem 7 Stud ungangbare Münzen. j 
5. Bon ber Geiſtlichkeit der fecularifirten Stifter und Kloͤſter in Oberſchle— | | 
fien, an Beiträgen pro December v. und Sanuar d. 9. ; R : 
6. Bom Herrn Krieges: un, Steuer Rath Frandorff in Neiffe pro März c. | 
7. 8&—r, in—g, einen Beitrag zur Unterfiügung der in den Schlachten von 
Laon und Soiffors verwunteten Schlefier .. . z " : ; 50 _| ee 
8. 8 Schullehrer Döring von der Schui-Jugend zu Ober Salzbrunn 5 Pfo. — 
harpie. 
9. Bon dem Koͤnigl. Acciſe- und Zoll-Amt zu Beuthen in Oberſchleſien, die 
monatlichen Beiträge pro Februar und März a z Rihi. 75 
-30. Deögleihen aus Sleiwig pro Äprilc.. 2: un en 
11. Von dem ehemaligen Namslauſchen Kreis: Bensd’armerie-Dffizier, jetzi⸗ 
gen Staabs-Capftain im Fuͤſilier Bataillon des 4ten Reſerve⸗Infanterie⸗ 
Regiments, Herrn v. d Marwitz, für die freiwilligen Jaͤger 
ı2. Bon dem Hrn, Caſſirer Neugebauer hiefelbft, eine ertraordinaire Ein- 
nahme von ber Receptur der Eollecten⸗-Kaſſe er bie Vermundeten , 
13. Von dem Hm. Accife u. Zollrath Freudenberg in Oppeln, an monatlichen 
Bepträgen pro Dechr. v. u. Januar, Februar. Marz d. J. 3Rthl. 
14. Bon dem Hrn. Prediger Niegel in Glatz, den monatl. Beitrag Pro März | 
©. 3 Rebf. 12 ggr. ad depositum.. ° . . | 
15. Von dem Herren Exconventaal Rother, dito - “2. 0.) 
36. Durch den Hrn. Bergrath v. Milenski zu Waldenburg für die Berwun— 





deten, eine Sammlung von . Wr .. J 
17. Durch den Wohlloͤblichen — zu nn a 
18. Aus Malapanr u.der EolonieMinhhaufen 3 Kehl. 26fgr. Nom. Münze 

und g ggr. Gour =. 


29. Bon der Bürgergarbe und mehreren Woplthätern zu Striegau, für die 





Verwundetenn eg 
20. Durd ben Heren Rathmann Beffer zu Lewin, ber Ertrag einer gedrud- 
ten Rede des Herrn Stadtpfarserd Schneider bei Wereidung der Bands 





Aurmmänner, fin die Berwundetn  . . . Ma: , , 
21. Durch den Herrn kandrath von Boffe zu Wartenberg, eine Sammlung 
+ der, Herren Kreis: Ständen. Honoratioren ber Stadt, fürdie Berwundeten 


T.atvoe Inn! 








Durch die Direetion des Geſellſchaftshauſes zu Schweibnig, der Ertrag 


Feen am erfien Öftertage veranflalteten Concerts 210 Rthl. Rom. Münze - 


23. er den König. katholiſchen Invalidenpaud:Prediger Hrn. Dit tmann 
j u Fa drei verſchiedene nn für die in der Schlacht vom 
aͤrz verwundeten Vaterlandsvertheidiger 


24. Bon ber verw. Frau Pafterin Migula zu Kauern beiDplan, für bieWer- 


wundeten 
25. Von den Herren Staͤdtoerordnelen zu Striegau 

26. Durch den Herrn Landſturms⸗Commandanten Toſter Kreifed N. v. Grb: 
ding, von dem dafigen Landſturm R « 
und von ben Frauen bed Landſturms 14 43.Daar Soden und 2 Hemden. 

27. Durch die Königl. Commandantur zu Schweidnig zum Beften der Ver: 
svundeten, gefammelt am Xage ber Beier wegender Gimnahme von Paris 

28. Bon dem Herrn Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Beyerlein zu kette monat» 
licher Beitrag pre April c. . . . 

29. Durch den g ren Kriegesrath Frandorff zu Neiſſe pro May o.. 

3% Durch ben Herrn Juſtiz Direktor v. Schüͤtz zu Pleß, in einem — 
. Birfel geſammelt, 3 Fr. d'or à 5 Rthl., 2 Ducaten & 3 Rthl. u. 25 en 
8 ggr. in.Geurant, zufommen -. 

31. Durch den Heren Ober Lendes⸗ Gerichte: KanzleisDireftor Sauer zu 
Brieg, in Gemaͤßheit eines mit dem Schuhmacher meiſter Hrn. Gröfchner 
‚getroffenen Abkommens, zu Bebürfniffen für das Mititair 

32. Durch den Herrn Kaufmann Sivert zu Krotosczyn, von einigen vaſi igen 
Einwohnern gefammelt: int. — 52 22 gr., inı Ducaten 
3 Rthl., zufammen . s Fa 
nebſt 2 Laubthaler und ı Rubel, 

33. Aus ter Stadt Koczmin im — Warſchau, geſam̃elt durch Frie⸗ 
derike Boͤh gebuͤrtig aus Reubaldenẽ leben bei Magdeburg, u ihren Neven 
une Wiegardt, aus —— er ae fürdie Derwunbeten 

baar * „Me * * 2— — 2 
und 6 Paar Sodın 

34: ee Ober: ‚Landes Gericts-Referenbarius en pro u 
und April.a, c. “ » 

% Don * Acciſe Amts⸗ Perfonale zu Glelwih pro Naye. 


. * 


> 


Bon dem Bandfturms » Bataillon —— Kreiſes, unter "Com; 


wanto des Herrn Rittmeifterd von Näfe, für die Berwundeten . 

37. Ban den Geiftlichen der fäcularifirten Stiftern. Klöfter von Dier-Eäler 
fien, pro Zebruar, Maͤrz und Apeila.c. 

38. Bon der Stadt Schweidnig  - 

39. Aus den Städten, —— Zzztroscnin und abbylin, durch den Hrn. 
Kreis Steuer⸗Einnehmer 
40. Aus der Stadt Lewin, eingeſandt * den Hm. Rathmann Beffer 

rn Von dem Herrn Kämmerer Jany zu Löwen, au Beptrag vom 1. Sıy: 
tember 1813. bis ult. May 1814. 

42. Bon dem Hrn Neumeifter, Säullekrer zu Hermsdorf bei Waldenburg, 
Namens der dortigen Schul:Fugend, 6 Pid. Sharpie, welde an die hie: 
fige Ober Kazareth>Direftion abgeliefert worden. 

43..Bon dem Heren Riegei, Prediger zu Glatz, den monatlichen Beitrag pro 
April e. mit ı Bibi. ı2 ggr. ad depositum. 

44. Bon dem Herrn Greonventual Rother, beögleiben . 

45. Bon dem Herrn Kreis Steuer: Einnehmeg von Richthofen "a Trebnik 
pro März, Avril und Mayr. 


Latus 





130988. 31]ie 
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rt 
46, Durch den Herrn Stadrichter und geidtuene, Salze Chnnenbanten uuria⸗ 5— * 


naowitz, sa Rıhl. Nom nze, oder 
47. mon be dem Kerrt Kanmerife nungs»Kevifor "Hans in Berlin, Beitrag vom r. Inmar 
ultimo Maya..cy für einen invaliden Landwehrmann . . .  . v 


— Ausgabe. 
A. Ma dem ııten Rechnungs Berzeichniffe vom 15. April c. beträgt bie Ausgabe bis Ende 


% . * + + * 
B. In den Monaten April und May & find ansgegebem worden: 


I. Au freiwillige Jager * Zetertaaa vac· cioe ꝛc. 


m 8 Jaͤger im Detaſchement in ae u F 
Er Gar — —— — x or, 


re" 
»n 9. © 


vr Sufauterie- Regiments a 

’ } mdividien Kom Se a pre CA ns 
II. Un die refp. Lazarethe. 

a. Behufs der Ra" TC aaa Freywillisen und 


An * Eisaretß 1 u Oitmacha . U 
s ben BardesDragoner Bu in raiareth in Breslau . —— 
⸗ da⸗ Lazareth in Neufladt - SR ER 
ß — le — a . . . + + f} . * + * . 
; die Einil Laiahth ‚Conan in Breölau - —— — 


Zur beſſern Ber Bingen und Erauidung der Kranken. 
An ben RE ger Carl & in en m Sajareth iu Neufhatl ..». . 
+ bie Lalatethe zu Glan und Nabel 
III. An diverfen Ausgaben. 

x. Der Earstline Leyart, Reifegeld nach Tilſit 
2. gi * in se rn bei Laon und Soiffons verwundeten ſchleſnchen Brise, bie 

nnabnte: — 
An einen andmehrimant, welcher eine Amputation erfitten RT 52 
An-einen Dberiäger im von Hellwigſchen Corps, zu feiner Equinicung Et 
An einen Garde⸗Volontait Jäger, zu feiner Equipirung als Offizier wa 
An eine fehr hilfsbedürftige Fran und Kinder eines Landwehrmannes ; 
gür Schuhmacher Arbeit dem zten Schlefiichen Marfhı Bataillon .„ 

n die entlaffene Marketeuder- Familie Severin aus Flandern . 
9. a einen invaliden durch Brand in Breslau verunglücten. a 3 
ie 2 in der Schlacht bei Leipzig ſchwer verwundete Krieger . . % 
1te ‚Ein 3 dergleichen dort fchrwer vermundete Milititd «= 0... 
12. An einen dergleichen Bieſſirten ! 
13. An einen dergleichen Dieffnten vom vorigen Giogaufchen Selagerung» Corps : 


+ * * * a * 


v 


ar). 
28 L 


Summa ber Einnahme bis ult. Em a.c. —— 6 


280151 4 —.. 


Summa der Ausgabe bis uk. Man a,cı [29889 2219 
— — 


Balance. 
Die Einnahme ik - -_. - 37032 Rthir. 11 gr. 6 af» 
Die Ausgabe “ne J— 215 
Bleibe bis ulı. Map c. neun 1142 Rthlr. 13 91. 806 
und zwar 
in Bosfcäfen 2. 15 Rei — ⸗ 
in baaren Eee 967 , LISTE Pf._ 
u % 1142 ı Kehle, ı 1388. 8; Bf. 





ee FT EFT. EL NE eh 
gehoͤrigen Orts, den Wuͤnſchen der edlen Geber gemäß,. befördert worden. 

,. Vom Magiſtrat zu Landeshuth: 6 wollene Leibbinden, 4 ce Hemden und 305 

Paar Soden. j ; 

2. Aus dem Boldenhaynfhen Kreife: 86 Paar und 84 Paar wollene Soden. 

3: Durd) dad Königl. Polizei: Amt zı Eofel: 2392 Paar wollene Zofen. 

4. Die Bewohner dir Stadt Schnmeitnis haben außer mehreren andern freiwilligen Reis . 
flungen und Beyträgen, auch noch 2776 Psar wollene Soden, 327 Paar Militair- Shube, 
50 Paar Zwell ch⸗St ef vete:, ı Paar Handſchuhe, ı3 Paar Stiefeln, 19 Paar 3wirn’oden, 
14 Sıud Hemven, 78 Stud wollene Leibbinden, ı leinene Reibein’e, 6 Ellen grau Tuch, 
„ı Paar Beinkleicer, ı Weſte und 2 Mä tel zuſommengebracht, und als varriotiſche Geſchenke 
in das hieſige Montirunge Magazin abaelicfert. 

5. Aus dem Schweidniger Ar.ife: 58 Stud Hemden für die Lazarethe. 

 ., VBerehntteche Handlungen. 

Der Königl..Oberfte v. d. Armee Hr dv. Schmettau zu Bergel-bei Ohlau, bot ınm 
‚Beten des Fonds für ſchwer bieifirte Krieger und der von den Gebliebenen zurüdgelaffenen 
Wittwen, ein Capital von soo Athl. wit dem Wunſche legirt; Daß dieſes patrior.fhe Beis 
fpiel recht viele Nachahmer finden m’ge. | | 

Der Adnigl. Obriſt-Wachtmeiſter und Lazareth-Commandant Hr. Freiherr v. Gleubitz 
zu Leubus, hat die demfelben als Lazareth-Commandant bemwilligte Zuiage von 15 Rthlr. 
monatıiih zum Beflen armer Invaliden aus dem g’genwärtigen Kriege überlafien 

Der Hr. Reg. Kalkulator Sander hiefelbft, welber bis er fhon einen freiwilligen Bei: 
trag zur Ausruͤſtung der freimilligen Jäger geleitet, bat ſich erflärt, zur Unterftügung der 
im dieſem Kriege invalide gewordenen Vaterlandsvertheidiger, einen dergleichen Beitrag von 
24 Rthlr. jährlich, vom 1. Juny a. c. ab, zu bezahlen. 

Der mufitalifche Verein zu Neiffe bat am 22. April c. zum Beften der Tazaretbe das 
große Oratorium: die Schöpfung von Hoydn, aufführen lafier. Die Einnchme bitrug 

Rthlr. in Golde, 148 Rthlr ı2 agr. in Eour. und 35 Rthlr. 23 ger. Rom. Mün;e, welde . 
umme, dem Wunſche bed dortigen theilnehmender Publikums gemäß, zur Erguidung und 
Dflege der in den dafigen Lazareihen Eranf und verwundet liegenden vaterlän:ifihen Krieger 
verwendet worten ift. 

Ein Gleiches gefchah von ben Herren Directoren bed Geſellſchafts-Hauſes zu Schweibnitz, 
welches bie Einfendung der ad Nıo. 22. vereinnahmten Poſt zur dolge hatte. 

Der für die Pflege und Wartung unferer bleffirten und kranken Baterlan“övertheidiger 
fo wohlthätige Frauen⸗Verein in Breslau, hat 3822 Stück Hemden für das Militair unent⸗ 
„gelblich angefrrtigt. 

Bei der am 24. d. 3. ftattgebabten Siegeöfeier in dem Fatholifhen Kirden der Grafſchaft 
Glas, find für die. Wittwen und Waiſen der gebli-benen Vaterlandsosrtheidiger Z14 Rrbir, 
a2 ggr. ı pf. geſammelt worden. Die ferlforgende S.iftiid keit, »:fonders dır wuͤrdige Groß⸗ 
Dechant Hr. Knauer, haben zu diefem choͤnen Wohithäti-keitäteweife vorzüglich beigetragen, 

Belobungen der hoben Rebdrte baben fi erworben: 

Der Herr Staabs:Ehirurgus Maſthoff su Glatz, mrasm feiner menfchenfreundlichen und thätigen Für: 

forge, wit wur für die vaterlaͤndiſchen verwundelen und Franfen Militairs, fondern auch für die franfen 


Kriegesgefangenen. — 

Der Stadt: und Kreis-Phyſicus Dr. Sturm, meil derfelbe vieles zur Verminderung der im Glogau⸗ 
ſchen Kreife aeherrichten, nummebr Bott Fob völlia beendeten Nerven Reber: Kran heiten beigetragen. 

Der in Schweidnitz privatifirende Staabs Chirucqus Gadebuſch, weicher ſchon feit geraumer Zeit bie 
Stelle des Bataillous Chirurgus erften oberſchleſiſchen Brigade-Garniſon Vataillöns umentgeidlich vertritt. 

Der Pandfiurms:Eapitein, Amtmann Neibiger zu Biegnitz Glogauſchen Mreifes, und der Unter-Coms 
mandant diefes Landſtarm-Bezirke, Arrendatı- Teichert, mi ren ihrer thätigen Bemühungen bei der im 
Fruͤhiaht d. I. ſtatt gefundenen Ueberſchwemmung des rebten Ddersiferd, die Einwohner der, Dörfer Biegs 
wis umd Kabiem, welch? vom den Blofader-Trunpen vertaffen werden mußten, gegen die Beraubungen der das 


maligen feindlichen Garniſon von Glogau in fhünen. Breslau, dem ı2. Zuny 1814, 
—Rudolpb,— 
im Auftrage des Könige Militair Gouvernements von Schleſien. 





wi TV y »» er yvvorr 
als Beilage zu No. 28. 
des 


Amts · Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Shleſien. 











Liegnitz, den g: July 181% 
Ste@ +» Brief. mes 
Es iff vor einigen Tagen bie eines nachher entdeckten Diebſtahls fehr verbächtige Flei⸗ 


ſcherfrau Baroline Effnert geborne Wuͤnſch ohne Paß ven bier entwichen, und hat viel⸗ 
feipt mit Huͤlfe anderer eine bedeutende Quantität von weiblichen Kleidungsſtücken aller 
Urt mitgenommen, oder ſchon früher hier herum veräußert. Ä 
Man vermathet, daß fie ihrem Weg nach Suhfen genommen, um ihren Ehemann, ei⸗ 
nen Randwehrmann,.aufzufuchen. 
Sie it 27 Jahre alt, mittler weiblicher Statur, ſchwachen Körperbaues und mager 
Geſichts, hat ber ihrem Weggehen wahrfheinitch einen alten grün kattunen Rod und eine 


braun Battune Kappe getragen. x 
Wir erfuchen alle obrigkeitliche Behoͤrden, dieſe Perſon, wo fie fich treffen laͤßt, aufgrei⸗ 


fen, und an und gegen Erſtattung ber Koſten, abllefern zu laſſen. 


Loͤwenberg, den 1. July 1814. 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 





Verkauf dee Schmidtfhen Waffermühle zu Schoͤnau. 
Da die dem Müller Schmitt zu Schönaw gehörige Waffermähle auf deffen Antrag auf 
Sen 6. Oftober d. 3. dffentlicy verfauft werden fol, fo werden Kaufluftige aufgefordert, 
fich an diefem Tage auf dem Schloffe zu Schönau cinzufinden, und ihr Gebot abzugeben. ' 
Diefe Mühle bat der’ Befiker im Jahre 1802. für 2750 Rthlr. erfäuft, und ift die Beſchrei⸗ 
bung der Mühle im Gerichtskretſcham zu Schönau zu erfehen. 


Liegnitz, den 8; Juny 1314. | : 
Das von Luͤttwitz⸗Schoͤnauer Gerichtsamt. 





Verkauf der Reſſelſchen Nealitäten zu Haynau. 

. Auf Antrag der Vormund ſchaft des minorennen Daniel Traugott Reſſel werben: 1) das 
auf 249 Rihlr. ao ggr. gewürdigte Haus und Warten Ro. 289. {n der Nieder: Vorftedf, und 
2) die auf 452 Rthir. Igar- detarirten 54 Scheffel Ader No. r. am ‚Zeuchner» Graben freis 
willig fubhaftiret, und flehet der Termin zum öffentlichen Verkauf auf den 31. Yuguftd, J. 
"m 10 Uhr vor dem Gericht allhier an. 


Haynau, den 23, Juny 1814. | a 
Das König. Stgdtgericht. 








ver⸗ 
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Verkauf der ſogenannten Neumuͤhle bei Ruſſer. 


Zum oͤffentlichen Verkauf ber zum Johaun Gottfried Oppitzſchen Nachlaß gehoͤrigen, 
bei dem Amtsnorfe Kuſſer sub No. 7. belegenen und auf 1533 Rıhle. g gr. Cour. Lerichtlich 
abgefhägten fogenannten Neumuͤhle, welche in einer Wind: und Waffırmühle nebft Mohns 
gebäuden, Scheune, Stallungen, Garten, der und Wieſen beficht, iſt ein einziger und 
peremtorifcher Licitationstermin auf den 4. Auguft d. J. Vormittags um 10 Uhr angefeht 
worden, in welchem ſich beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige im hieſigen Königlidden Do» 
mainen : Zuftiz= Amts» &ofale einfinden, ibre Gebote abgeben ind fodann den Zufchlag an 
den Meift: und Befibietenden ohne weitere Beruüͤckſichtigung etwaniger fpäterer Gebote ges 
wärtigen können. Es j - - 

Uebrigens ift die biesfällige Taxe bei und zu jeder ſchicklichen Zeit nachzuſehen. 

Neuſalz, den 26. Juny ıRı4. 

Boͤnigl. Preuß, Domainen: Fufliz: Amt. 
Kriidler 


Verkauf des Elonerſchen Bauerguts zu Royn. 


Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß nach dem Beſchluß der Kreditoren 
des allhier verſtorbenen Bauer Joſeph Elöner fein hinterlaßnes Bauergut, beſtehend aus 2; 
Hufen Ackerland, nebſt einem Garten und dreien Wieſen, welches gerichtlich auf 1302 Rthir, 
gewuͤrdigt worden, oͤffentlich und an den Meiſtbietenden verkauft werten ſoll. 

Wenn nun hierzu ein peremtoriſcher Termin zur Bietung auf Den 4. Auguſt d. J. Vor: 
mittags um 9 Uhr anberaumt werten, alö werten alle diejenigen, welche dieſes Bauerguf 
kaufen wollen, aufgerufen, fich in demſelben auf dem biefigen herrſchaftlichen Hofe einzu⸗ 
finden, ihr Gebot ad Acta zugeben, und fodann zu gewärtigen, daß dem Meif: und Beſt⸗ 
bietenden dad Bauergut unter Zuflimmung der Kreditoren adjudicirt werden fol, 

Royn, ben 24. Juny 1814. 

j Didom. 


Verkauf der Halbbauer : Kiabrung No. 63. zu Tſchieſer. 


Zum Öffentlichen Verkauf ber zum Halbbauer und Bleicher Jeremias Schulzſchen 
Nadclaſſe gehörigen, sub No. 63. zu Tſchiefer gelegenen und auf 1056 Riblr, 16 ar. Eour, 
gerichtlich abgefhäßten Halbbauernahrung, ift ein einziger und peremtorifher Bietungs— 
Zermin auf.den 23. July d. I. Nachmittags um 2 Uhr angefegt worden, in welchem fi 
befigs und zahlungsfaͤdige Kaufluſtige in dem hiefigen Königl. Domainen. Juſtiz-Amts-Locale 
einfinden, ihre Gebote abgeben, und fovann ben Zuſchlag an den Meift: und Beflbietenten 
ohne weitere Beruͤckſichtigung eiwaniger fpäterer Gebote gemärtigen können. Uebrigens iſt 
die ticßfällige Tare bei uns zu jeder ſchicklichen Zeit nachzufchen, 

Reufalz, den 26. Juny 1814. . 
Rönigl. Preuß. Domainen: Juftiz: Amt. Kreidler, 


Verkauf der Erb- un? Gerichte» Scholtifei su Altlaͤß. 


Dad Rönigl. Domainen= Amt fubhaftirt ad instantiam der Grebitoren und ber Vor: 
mundſchaft Die in der hieſigen Amts-Gemeine Altläß belegene, der dafelbft verfiorbenen wve 
Marie Härteln geborne Thieln zugehörig gewefene Erb: und Gerichts-Scholtiſei, mit len 
zugehörigen Realitäten, wie folde gerichtlich auf 1278 Rthlr. 2 fgr. 6 d'. gewürtizt wer⸗ 
den, und ladet Kaufluflige zu dem peremtorifhen Bietungs Zermine den 27, Augufi d. I- 
hiermit ein, fich Vormittags um 9 Uhr gedachten Tages auf hiefigem Könı 1. Vomoinene 
Amte zur Bietung perſoͤnlich J——— mit der Warnigung, daß auf nagherige Gebote 
nicht weiter reflectirt werben wird. j Die 

’ . j 


| Die gerichtliche Zarı von dieſer Scholtifei kann zu jeder Tageszeit in hieſiger Amts⸗ 
Rangelei Rede werden, . Amt Pardwig, den 25. Juny 1814. ng 
Kiefemalter. - Dickow. 


x oo 
Verkauf des Auenbaufes No. 6. zu Beorgentbal. 


"Das unterfhriebene Gerihts-Amt macht hierdurd bekannt, daß das sub. Mo. 6. zu 
Georgenthal belegene, auf 65 Rthlr. Cour tarirte Adenhaus des verfiorbenen Jeremias 
Mofemann, Schulden halber Öffentlich fubhaftiet, und der einzige Termin zu Licitation auf 
Den 9. September Vormittags 9 Uhr in hiefiger Amtd-Stelle anberaumt worden. 

Es wird dies alio dem Publiko bekannt gemacht, und zugleich werden alle unbefannte 
Gläubiger ded Moſemann auf denfelben Tetmin zur Liquidation und Nachweiſung ihrer 
Sorderungen unter Androhung des fonfligen Verluſts ihres ganzen Anfpruchd an die Eon⸗ 
curs/, Maffe bierdurd) Öffentlich vorgeladen, 

Grödisberg, Golpbergfchen Kreifes, den 30. Juny 1814. 
Das Reichsgräflih von Hoch bergſche Gerichts: Amt: biefiger Zerrfchaft. 
. Mattiller,- Zuftit. 


N Verkauf von Mutterſchaafen zu Zedlig. en 
Es find 70 Stud nod taugliche Mutterfhaafe vorhanden, welche veredelt find, und für 
B gren Wolle ich pro Stein 12 Kıhle. Cour. erhalten habe. Kaufluftige koͤnnen ſich hieſeibſt 
a uf oem Domirio melden, 
Bedlig bei Haynau, ben 28, Juny 1814. 





| „u Belhmar, 


Verkauf eines Bretfhams. | 


Zum Öffentlichen Verkauf des aus einer Brandftelle und 31 Scheffel tragbaren erbli⸗ 
ben Acker beftebenden, von dem verfiorbenen Kretfhmer Bunzel hinterlaffenen Kretſchams 
ine Schlemmer, welcher auf 324% Rthlr. tarirt il, fest dad unterzeichnete Gerichts: Amt 
. Termine, den 4. Juny, den 8. July, und den letzten und persmtorffchen auf den 19, 

wiguft an, und ladet faͤmmtliche Kaufluflige, Befig- und Zahlungsfähige vor, in diefen 
Kerminen zu erfcheinen, ihre Gebot abzugeben, und wird dem Meift: und Beftdietenden das 
Brundftüd zugefhlagen werben. 
Bunzlau, den 14. April 1814. ze T 
Das Gerichts. Amt der Herrfchaft Ottendorf. Franke. 





Verkauf einer eiſernen Brau⸗ Pfanne zu Groß: Jänowig. 


Eine noch gar nicht jm Brauch gewefene eilerhe BrausPfanne von 8 bis 9 Achtel, wel⸗ 
He Für hiefigen Ort zu groß befunden worden, ftchet frei zum Verkauf. Kaufluſtige fönnen 
bei Diefigem herrfihaftlihen Pachtbrauer Prigel das Nähere vernehmen. 
: Groß⸗Jaͤnowitz, den 38. Juny 1814. Das Dominium, 


Verfauf des Nauchfiben Kretſchams zu Rettkau und der Maͤthnerſchen Freiſtelle 
zu Runmmernic. 


Da der dem verflorbenen Rauch zu Rettkau gehörig geweſene Kretſcham und dazu ge: 
Wirlge Bauerhufe, welche Befigung auf 1670 Rihlr- tarırt worden, den 18. Dulyd. J. 
zu Mettfau, und die von dem verftorbenen Mäthner zu Kummernick hinterlaffene Freiſtelle, 
welche auf 897 Kıplı. tarirt worden, auf den 19, Jmly d. 3. zu Kummernid öffentlich 
vers 
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werfauft werben follen, fo werben. Kauflufige hiermit aufgeförbert, fi an den beſtimmten 
Tagen dafelbft zu melden, und ihre Gebote abzugeben. Liegnig, den 16. Juny 1814. 
Das Graͤflich v. Hardenberg Nettfau und Rummernicer Gerichte: Amt. 


Verkauf des Berichts: Aretfihame 3u Runzendorf. 


Der Gerichts⸗Kretſcham No. 5. zu Kunzendorf, Liegnitzſchen Kreifes, wozu ehr Gars 
ten, drei Schfl, Ader in jedem Felde, die Gerechtigkeit ded Hier» und Branntweinfcha:.kp, 
unddas Recht, aufdenKauf zu baden, gehören, und deifen Werth auf 1010 Rth. ıojfgr. Cour, 

erichtlich ausgemittelt worden if, foll nach dem Abfterben des Befiger$ auf den Antrag ter 
j a freiwillig und dffentlich auf den 3. Auguſt dieſes Jahres an den Meiftbiesenden ver⸗ 
auft werden. 

Kauſtuſtige und: Beſitzfaͤhige können -fih daher anf daſigem herrfchaftlichen Schloffe 
Vormittags um 10 Uhr einfinden, ihre Gebote abgeben und den Zuſchlag gewärtigen. . 

Liegnig, den.8. Juny 1814 
Das Berichtes Umt von Kunzendorf. Kaulfuß, 


— — — 
Verpachtung der Schoͤnauer Guͤter. 


Da bie. Schoͤnauer Guͤter, welche 2 Meilen von Glogau entfernt, auf ber Straße nach 
Neuftädtel liegen und auf gcozı Rthlr. 20 fgr. landſchaftlich abgefchägt find, auf 9 Jabre 
und zwar im Wege einer Licitation verpachtet werden follen, und dazu ein Termin auf den 
25. July d. J. anberaumt worden, fo macht das unterzeichnete Gerichtsamt dies hiermit 
befannt und ladet Pachtluſtige ein, fich an-diefem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Schloſſe zu Schönau einzufinden, und ihre Erklärungen abzugeben, wo dann'mit dem Meiſt⸗ 
und Beftbietenden unter Einwilligung der verwittweten Frau Hauptmann von Bättwip, als 
Berpächterin, die Pacht abgefihlöffen werden fol. Die vorläufige Bedingunzen bei der Pacht 
Können in Breslau. beim Herrn Juſtiz-Kommiſſfionsrath Ludwig, in Liegnig bei dem Herrn 

ofrath Michaelis und Hoffistal Dchmel, und in Schönau bei der Frau Hauptmann vom: 
httwig nachgefehen werben. a: u 
Liegnig, den 2. July 1814.. 
Das von Liktwig: Schoͤnauer Gerichtsamt. 





Verpachtung des Obſtes zu Zedlig: 

In denen allhier befindlichen Gaͤrten, Alleen und Feldern befindet ſich eine ſehr bedeu⸗ 
tende Menge von Baumfruͤchten aller Art, gute Sorten, Kirſchen ausgenommen. Poachtlu⸗ 
ſtige und kautionsfähige Obfthändler haben fich daher auf den. 22. July d, J. zur oͤffentli⸗ 
Ken Verfleigerung bey dem hiefigen Dominio zu melden, und fih Tags vorher Die Gelegens 
heit anzufehben, an dieſem Zage, den 22. 2 dv. J., die Bedinzungen, unter. welchen das 

Obſt zu verpachten flebet, zu entnehmen, ihr 
Meift: und Beſtbietenden daſſelbe zugefchlagen wird. 

Zeblig bei Haynau, den 28, Juny 1814. 

. v Bedmar.. 





Verpachtung des Dbftes zu Ziebendvrf. 


"Das Obſt in Ziebendorf bei Luͤben fol den ı7. July früh um 8 Uhr an ben Meiſtble— 
tenden verpachtet werden, und melden ſich Pachtlußige bei dem Arendator Quiel daſelbſt. 








ebot abzulegen, und zu gewärtigen, daß dem. 


Amts⸗- Blatt 


Röniglihen Liegnitzſchen la bon Sälefien, 
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Liegnitz, den 16, July 1814 
Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 


‚Bo. 182. - Betrift die Aufhebung des Eingangszolls für den aus dem — 
zum Intermebiair: Handel eingehenden Branntewein. 





D. der Grund der bisher beſtandenen Seftfegung, 
wonach bei der Einfupre bed Dranntweins aus bem Herzogthum Warſchau, 
ſey es zum auswärtigen Handel, oder auch zur > Confumtion, anftatt 
bes fonftigen Conventions ⸗Zolls und Tantieme, bis jeht 1 Rthlr. pro Berl. 
Eimer als Eingangs⸗Zoll zu zahlen geweſen, 
geqgenwaͤrtig aufhoͤrt, iudem, ben Örundfägen gemäß, wonach jest der Erſatz⸗ 
Soll erhoben wird, bei der Durchfudre F Unterſchied zwiſchen direktem Tranfite 
und Intermediait Handel iſt: ſo hat Die hohe Miniſter lal⸗Behoͤrde auch jene bisherige _ 
Abgade, mittelſ Reſeripts vom 31. vorigen Monat, für aufgehoben erklaͤrt und das 
gegen feftgefegr: 
daß von bem, ohne Linterfchieb der Beftimmung einkommenden fremden 
DBranntwein, nur bie ehedem flatt gefabten Einfupr: Zoll, Gefätte mic Zwei 
Silbergrofchen Sechs Denar pro Eimer ſchleſiſch Maaß und die Tanıleme 
wieder erhoben werden follen. . 
Indem folches Hiermit zur Kenntniß des Publtfums gebracht wird, wird den 
Zolls und Acelſe Aemtern Liegnitz ſchen Regierungs: Departements zugleich bemerkt, 
daß durch dieſe Fe ſtſetzung die Lireularten No. 83. vom 10. Febivar und Mo. 124. 
vom 5. May d. J. als aufgehoben anzufeßen find. Lieanig, den 28. Juny 1814. 
Abgaben :Deputation der ... Liegnitzſchen Regierung 
von S 
R. J. No, 119. pro Juny e. A.D u 
No. 188. Betreffend einige, im- Bititair-Hofpital zu Königsberg in Preußen verfoebe 
ne Militair:Perfonen, - 


An dem Milicair⸗Lazareth zu Könt..sberg in Preußen iſt 
- 2) der in der Zten Eskadron des ſchleſiſchen Uhlanen ·/ Regiments geſtandene Mat 


ias Tobitzke; 
er; RT ze ) ber 


\r j Pen 254 Pen 


2) ber fm fllegenben Pferde, D epot ale Train» Soldat neftandene Lorenz Hurfe; 
3) der in der 2ften Kompagnie des Füfelter»-Baraillons No. > geftandene Gottfried 
Zwilling; 
4) der in der Een Kompanie des Aufanterie- Regiments Ro. 5. geftandene Got 
5) als rs Soldat bei der fchlefifchen Mehl» Kolonne geftandene Johann 
erger; 
6) ber bef der aten Kompagnie bes Infanterle Regiments No. 5. geficndene Gott 
lieb Senft, und 
7) ber bei der ıften Kompagnie bes Oftpzeußifchen Jäger Bataillons geffandene 
Carl Andreas Seidel, 
geſtotben. Eben fo iſt 
. 8 zu Riedesheim der im Landwehr; Bataillon von Kottulinsty angeſtellt geweſene 
Zoohann Gottlieb Fitzner, und 
9) fm Lazareth zu Frankenſtein, der In ber sten Kompagnie des aten Bataillous 
des Btandenburgſchen Lei, Regiments geftandene Friedrich Dergmann, 
Todes verblichen. 
° Da der eigentliche Geburtsort derfelben durch die von Uns dazu gemachten An, 
ſtalten nicht * ausgemittelt werden koͤnnen, fo wird das Abſterben derſelben deren 
hinterlaſſenen Anverwandten hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, und koͤnnen fie bie 
Todtenſcheine, bie bei Uns vorliegen, ſich durch den betreffenden Kreis, Landrath von 
Uns erbitten. Lieguitz, den 2. July 181 


Polizei⸗Deputation der Konigl. ee Regierung. 
#. D. No. 441. pxo Juny « 





Ne. 184. Betreffend den im Feld⸗Lazareth zu Pfaffendorf bei Leipzig verflorbenen Sol⸗ 
daten Carl Jaͤhnel. 
In dem zu Pfaffendorf bei Leipzig etabliert. geweſenen Feld Lozareth, iſt der Sol 
dat Catl Jaͤhnel von der 6ten Kompagnie des ııren Schlefifchen Reſerve⸗Regiments, 
geftorben, und hat eine tombakne eingehaͤuſige Tafıhenugr hinterlaſſen. 

Sein eigentlicher Geburtsort fit nicdye auszumitteln gewefen. Es wird baßer das 
erfolgte Abſterben Des ꝛtc. Jaͤhnel deffen Hinterlaffenen Unverwandten Hierdurch befannt 
gemacht, und Finnen fie, wenn fie ſich als ſolche gegen das Landrärpliche Amt Glo⸗ 
gauſchen Kreiſes legirimiren, Die Uhr von bemfelben gegen Quittung in Empfang 
nehmen. Liegniß, den 5. July 1814. 


Polizei» Deputation der Koͤnigl. Liegnisfaren Regierung. 
P. D, Neo, 897. pro Juny e. 





No. 195. Betrifft die Ruͤckkehr der freimilig zum Militair gegangenen Givil- Beamten. 
Durd) t die an bus Koͤnigl. dohe Juſt iy Miniſterium erlaſſene Cablnets⸗Ordre voꝝn 
13. May d. J. haben bes Koͤnigs Majeſtaͤt fohlen: Daß die freiwillig zum Militaie 
gegangenen CivilBeamten num wieder auf ihre Poften zurückkehren fönnen. e 
1 
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In Gemaͤßheit dieſer Allerhoͤchſten Cabinets Ordre, und eines dieſerhalb an Uns 
ergangenen Meferipts des Koͤnigl. hohen Finanz ⸗Miniſterli vom or. v. M., haben Wir 
dato alle Beamten Unfers Reſſorts, auf weiche dieſe Beſtimmung Anwendung finder, 
zur ungeſaͤumten Erklaͤrung aufgefordert: Ä — 

ob fie beim Milicatr verbleiben, oder auf ihre Poſten wieder zuruͤckkehren wollen? 
An letzterem Falle find fie zugleich angewieſen worden, ſich fobald al8 irgend moͤglich 
an dern Orte, wo fie idr Amt bekleiden, wicder einzufinden. ’ 
Den Mazifteäten Unfers Drpartements geben Wir von dem Anhalt dcr oben als 
legirten Allethoͤchſten Cabinets Drdre Hierdurch Kenntniß, und wollen es ihnen übers 
laſſen: ob fie die im gleichen Verhaͤltniß ſich befindenden Ofſicianten ihres Reſſorts 
‚ebenfalls zur Erklaͤrung auffordern wollen? Liegnitz, den 6. July 1814 
Roͤnigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 
R. No, 1. pro July ec. 6. ” 


No. 186. Nabweifung 
von den Getreide. Preifen, imgleichen für Stroh und Heu nad) den Mittelfägen, 
wie ſolche pro Juny d. J. in den nachbenannten Staͤdten gegolten haben. 
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Liegnis, den 3. Quly 1814. | 
Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
| von Schleſien. 





MT 


Wo, 197. Aufruf an ſaͤmmtliche Magiflräte ber Städte hiefigen Regierungs: Departements, 
Eiareihung. einer Nachweiſung vom Betrage bed Grund⸗Serviſes voy 1795 
is 1805. 
j Um der Aurforderung des König. Departements ber allgemeinen Poltzet im se 
den Minifterfo des Innern vom 28. v. M. zu genügen, werden fämmtliche Magiſtraͤte 
Ber Städte diefigen Negierungs, Departements hiermit angewiefen: einen Nachweis 
einzureichen, was ber in den Jahren von 1795 bis 1805, alſo in dleſem zehnjaͤhrigen 
Zeitraume, auf die Hauseigenthumer und Beſther der ftäbtifchen Laͤnderelen ausge 
ſchr iebene Grand» Servis von Jahr zu Jahr eingerragen dat, - er i 
- Diefer 


\ 
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Dieſer aus den Setvls. Anlagen und Rechnungen zu extrohirenden Nachticht iſt 
zugleich eine Nachweiſung von denjenigen Summen, welche Die Servis- Husfchre'" um 
gen in gedachten Zeitraum überhaupt, alfo mit Einfchluß ber anderweirigen ſervls⸗ 
pflichtigen Gegenftände, als der Nahtung ıc. und des Servifes von den Einliegern, 
eingetragen haben, beizufügen. 

Diefe Nachweiſungen werben unausbleiblich binnen 3 Wochen, nach Anſicht dies 
fes, erwartet. Liegnis, den 7. July 1814. 

Militeir-Deputation der Königl. Preuß. Liegnigfchen Regierung. 
M.D. No. ı. R. pro July e. 


No. 188. Die von den Magifiräten der General:Gommiffion für das Einquartierungss, 
Verpflegungs: und Marſchweſen eingereigten Getreide Preis-Tabellen betrerfend, 
Nach einem Reſcript des König. Hohen Finanz Minifterii vom 28. v. M werben 
von mehreren Magifiräten die früßerfin von der vormaligen General: Commifiion für 
bas Einquartierungs., Derpflegungs, und Marfchwefen geforderten Getteides ıc. 
Preis Tabellen noch fortwährend an dieſe Commiffion eingereicht, Da es jedoch, 
nad) der nunmehr erfolgten völligen Auflöfung derſelben, ber ferneren Einfendung fols 
cher Tabellen jest garnicht weiter bedarf: fo wird folches ben Magifträten der Staͤdte 
biefigen Regferungs- Drpartements hierdurch befannt gemacht. 
Liegnig, den 8. Zuly 1814. 
Militair⸗Deputation der Rönigl, Liegnitzſchen Regierung. 
M,D. No. 3. R. July æe. . 


Ne, 189. ... ‚in wie fern den anzichenden Juden in den Städten die Niederlaffung 

- zu gefatten. 

Die unterzeichnete Deputation findet fich veranlaßt, ‚hierdurch ſaͤmmtlichen land» 
zärglichen Aemtern, PolizeDirectoren und den zur PollzchBerwaltung beauftragten 
Magifträcen aufzugeben: feinem in das hieſige Regierungs Departement neu angies 

henden jüdifhen Olaubensgenoſſen, wenn er auch durch das Anerfenntniß einer Pros 

"Dinzlal»Negierung ſich als preußffcher Staatebürger legichmiret, die Erlaubniß zur 
Nieberlaffung zu geftatten, oder ihn in den Verzeichniſſen ber jüdifchen Staarsbürger 
der Provinz aufzuführen, bevor nicht fein Antrag, mit allen Documenten, wilde 
fein Staarebürgersecht wachweifen £önnen, zu Unferer Prüfung gebracht, und Unfre 
Genehmigung erhalten worden fit. , 

Dur aufden Grund diefes Genehmigung kann ber Auſuchende in die Juden⸗Re⸗ 
gifter des Orts, in denen ſich ſeine Nummer an bie legte Nummer des Regiſters am 
ſchließt, eingetragen werben. 

Dei Revilion der gegen Ende des Kalendet⸗Jahres einzureichenden Duplicate ber 
Deränberungen in jedem Orte zu dem Haupt; Regifter, wird aufdie Beachtung diefer 
Vorſchrift genau — werden. Liegnitz, den 9. July 1814. 

PolizerDeputarion der Koͤnigl. Preuß. Legniczſchen Regierung. 
P. D. ad Ro, 1011. pre Juny c. 


Ders 


— 2647 — 
227 


Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 
Erlaͤuterung, welchen Gerichten die Benennung: Fuͤrſtenthums-Gericht, zukomme. 


Mit Bezug auf das Juſerat vom 6. Juny d. J. pag 228. des Amtsblatts wird, 
"zufolge des von dem Chef Der Juſtiz ergangenen Nefertpts vom 14. dieſes, erlaͤuternd 
befannt gemacht : daß die Benennung Fuͤrſtenthums⸗-Gerlcht nur den Gerichten wirk⸗ 
licher Fürftenipümer, nicht aber ſolchen Gerichten zufömmt, die für bloße Standes 
Hertſchaften, Minder⸗Herrſchaften oder Ritter Guͤter, wenn gleish folche von Per⸗ 
fonen Zürftlichen Standes Gefeffen werben, angeordnet find, daher fih dergleichen 
Gerichte jene Benennung nicht anzumaßen haben. Liegnis, den 1. July 1814, 
Königl. Preuß. Bber: Landes : Bericht von Schlefien. 





Borſchrift bei Griminal-Unterfuhungen wegen Kindermorbs, Verheimlichung der Schwan: 
gerfhaft und Niedesfunft. 
Da es in Criminal⸗Unterſuchungen wegen Kindermords, Verheimlichung ber 
Schwangerſchaft und Niederfunft, auf das abzufaffende Erkenntniß von weſentlichem 
Einfluß if: ob die verſchriftsmaͤßige Bekanutmachung des Publicandi wegen diefer 
Verbrechen, in ber durch die Eiscularien der vormaligen Kriezes: und Domatnen, 
Cammer vom 9. Dctobet 1794. und 20. Marz 1795 vorgefchriebenen Art, durch ben 
Aushang einiger Eremplare in den Städten und zweier Erempfare in ben Dörfern, 
an öffentlichen Orten, wirklich unausgeſetzt und wo erfolgt, oder ob fie unterblichen, 
oder unterbrochen worben it? fo werden Die Inquisitores publici und jede andere 
Inquirenten angewieſen, hieruͤber In jeber Unterſuchungsſache dieſer Art genaue Er, 
Fundigung einzuziehen, und das dieſerhalb Ausgemittelte zu ben Acten zu bringen. 


Lieguig, den 2. Zuin 1814. 
Eriminal»Senat des Rönigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


Die — ber Seaee: ob die Ehefrau eines Bürgers zur Erwerbung eines Grunde 





üds das Bürgerseht für ihre Perfon befonders erwerben muͤſſe? 

Es iſt mittelſt Neferipts des Chefs der Juſtiz vom 28. Juny d. 3. dem unter, 
zeichneten Ober, Landes, Gericht befannt gemacht worden, Baß von dem Departement" 
für die allgemeine Polizei im Köntglichen Minifterio des Innern die Frage: ob die 
Epefrau eines Bürgers zur Erwerbung eines Grundſtuͤcks das Bürgerrecht für ihre 
Perfon befonbers gewinnen muͤſſe? verneinend entſchieden ſey, und hat dem gemäß 
der Ehef der Auftiz feftgefeßt: daß, bei der Eintragung des Beſitz-Titels für eine 
ſolche Ehefrau, derfelben feine weitere Hinberniffe in den Weg zu legen find, fondern 
nur von ihr ber Nachweis zu fordern fey, daß ihr Ehemann das Burger-Rehrwitiih - 
erlangt gabe, und fodann mit ber Eintergung auf den Grund dieſes Nachweifes iu 

abren. Dies wird ben ſaͤmmtlichen Untergerichten, bei denen ein folder Fall 
vorfommen fan, jur an und Achtung bekannt gemacht. 
Liegnig, den 8. Tuly 1014. ne 
. Rönigl. Preuß. Ober: Landes Bericht von Schlefien. 
| Ben 


180. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäse. 
Die freiwilligen Beiträge zur Unterflügung ‚ber bequartierten Drtichaften betreffend. 

Da befanntlic nur ein Theil des hieſigen Regierungs⸗-⸗Depattemeats von dem 
Durchmarſch der Kaiferf. Ruſſiſchen Truppen betroffen wird; fo Haben Wir gegloubt, 
Die Bewohner bes undequartiert bleibenden Theils nur Darauf aufmerffam machen zu 

. birfen, um fie zw veranlaffen, denjenigen Ortſchaften, auf welchen ber won einer 
ftarfen Bequartierung unzertrennliche Druck vorzüglich laſtet, mit Lebensmitteln zu 
Huͤlfe zu kommen, da mehtfache Ruͤckſichten einen Geld⸗Aufſchlag zu dieſem Behuf 
widerratgen. Der Erfotg der uncerm’zı. d. M. an die Herren Landraͤthe dieſerhalb 
erlaſſenen Aufforderung hat Unferm Zutrauen zu ben Departements⸗Einſaſſen ent, 
ſprochen, denn es find unter andern allein im Spwiebusichen Kreife 
33 Eymer 54 Quart Branntwein, 6ı Sch. 135 Mtz. Gemüje und 67 Rthla 

1 Gr: Courant- Münze 
fin Wege einer freiwilligen Sammlung zufammengebracht, und bavon 
- 11 Eimer Branntwein, 4a Schfl. Gemüse, und 30 Rthlr. Eourant- Münze. 
an das Landraͤthliche Amt Saganfdyen Kreifes zur weitern Vertheilung geſandt wor⸗ 
den, das Uebrige aber iſt für die Erappe Neuſtaͤdtel beſtimmt. 

Indem Wir dem Herrn Landrath, fo wie den Dominien und Gemeinden bes 
Schwiebusſchen Kreifes, und den verſchiedenen Individuen, welche dazu beigetragen 
Haben, Hierdurch Unfern Dank dafür bezeugen, fühlen Wir Uns zugleich angenchm 
verpflichtet, diefen Beweis fo ruͤhmlicher Geſinnungen hierdurch zur öffentlichen 
Kennniß zu bringen. ee 

Wir ſehen aͤhnlichen erfceufichen Nachrichten auch aus den übrigen unbequartiert 
bleibenden Gegenden des Departements entgegen, weil badurd) die Bequartietten um 


fo mehr in den Stand gefetzt werden koͤnnen, bem tapfern ruſſiſchen Kriegern Die ver⸗ 


diente gute Aufnahme nach Möglichkeit zu gewäßren. 
j Liegnitz, ben 5. YZuly 1814. 
Militair⸗Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnigfchen Regierung 


Fr von Scylefien. 


Deffentliche Erwähnung einer wohlthätigen Handlung. 

Der Stadt Phyſikus H:.ı Doctor Medirinae Ficket Hiefetbft Kat fein ſhm für 
das Jahr 1813 zuftändiges Stade Pinfifars. Gehalt von bo Neffr. den minorennen 
Rindern eines afs Opfer der Typhus⸗Heilpflege werftorbenen Arztes geſchenkt. Die 
fen patriotifchen Wohithaͤtiakeits · Stun und das Verlangen des Herru Schenfers, bie 
Mord einer in dekuͤmmerte Lage verfegten Familie zu mindern, rüpmen Wir hierdurch 
dankbar. Lieanitz, den 4 July ıdıy. » 

Polizei» Deputation der Königl. Liegnisfhen Regierung von Schleſien. 


Die Beifungen der Bupran guz Beförderung der Anftrengum die Wieder 
erfämpfung der Selbſtſtaͤndigkeit des zenn gen für bie 


Unter ben Städten Des Lieguitzſchen Regierungs⸗Departements, welche fich durch 
mans 


ren 
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mannichfache freiwillige Opfer und Leiftungen für die große Sache bes Baterlandes 


ausgezeichnet haben, befinde jich die Stade Guhrau. 
Wir glauben dem Magifteat und den Bewohnern der gedachten Stadt, welche 
{m Jahr 1812. und in ben eriten 5 Monaten des Jahres 1813, außerordentlich viel 
gelicten Kat, und nur 2600 Einwohner zählt, einen Beweis, wie Wir das, was 
gethan worden iſt, wuͤrdigen, dadurch zus geben, Daß Wie das Verzeichniß davon. 
nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß bringen. Auch bürfen Wir nicht übergehen, 
daß diejer Dre feit dem April 1813. 229 Mann in bie Neffen der Vaterlands⸗Ver⸗ 
theidiger geftelle dat. Lieguig, Den 10. July 1814. 
BRoͤnigl Preuß. Liegnitzſche Renierung von Schlefien. 
Rachweiſung ber freiwilligen Opfer der Einwohner der Stadt Guhrau, zu Bertheibigung 
des Vaterlandes und zu befferer Pflege der franfen und verwundeten vaterlaͤndiſchen 
. Krieger im Jahr 2844, in fo weit foldhe durch den Magiftrat beforgt worden. 
A. Zu Ausrüftung freiwilliger Daterlandsverrbeidiger und für die Armee. 
_ Die Stade dat drei arme Freiwillige von Hier ausgerüjtet, beritten gemacht und 
Er. Majeftät dem Könige geſtellt. Sie find unter diereitenden Garde-Fäger aufge 
nommen worden, und werden bis zum Frieden von ber Stadt allein unterhalten. — 
Deren complete Equipirung für die Garde koſtet, incl. ber Pferde, 1108 Riff. 8 gr: 
Denfelben vom ı. März 1813 bis ult. May 1814 Tracrament, jedem monatl. 5 Thir. 
6 gr., zufammen 236 Tple. 6 gr. Für diefelben zefcher auf Montirung und ertraors 
dinaire Unterflägung 72 Thlr. ı2 ge. Unterfaltungskoften für die Familie des einen 
Freiwilligen, 24 Thir. Dieſe Freiwilligen mußten als ganz arme Leute von Fuß auf 
mit Allem verfehen werben, und der hohe Betrag der Ausrüftungs-Koften kommt das 


ber, weil Se. Majeſtaͤt der König diefe Freiw?Uſgen rider Ermarten der Garde einzus 


verleiben gerußt haben. — Equipirungs⸗Koſten für andere 12 Freiwillige aus der 
Stadt, durch die Familien derſelben und einzelne Einwoßner zufammengetragen, 
1050 Thlr. — Fuͤr arme Landiwehrmänner und Soldaten, welche nicht gehörig bes 
kleidet waren, geſammelt und vertheilt, 192 Thlr. 11 ge. 6 pf., zo Pfd. Taback, 12 
Hemden, 14 wollene Leibbinden und dergl. Bettdecken, 37 wollene Struͤmpfe und 
Socken, nebſt mehreren Kleidungsſtuͤcken, als Roͤcke, Stiefeln ꝛc. — An unvermoͤ⸗ 
gende fremde Preuß. Freiwillige bei tfrer Durchreiſe zur Armee im Juay, July und 
Auguft 1813., 79 Thir. 12 ge., nebſt mehreren Kleidungsftücken. — Den 24. Febr. 
1814. an den Herm Regierungs⸗Secretaire Gärtner, zur Derthellung an die Soldas 
ten und Landwohrmaͤnner beim Glogauer Diofader Korps, vorzüglich aus dem Guh⸗ 
rauſchen, 12 Thlr. 6 gr., 145 Pfd. Tabaf, 2 Hemden, Gı mwollene Leibbinden und 
dergl. Betidecken, 45 wolleue Strümpfe und Soden, nebit mehreren Kleidungs⸗ 
ſtücken. — Den ı. July 1813., an den Herrn Negterungs  Pröfidenten Kleckhoͤfer 
nach Dels, baares Geh) und Prätlofen, aut Werth ı5a Thlr. aı gr. 3pf. Hierun⸗ 
‚ter war der ganze Beſtand der Müller» Gewerfs:Kaffe mit alten Berefrungen und 

chauſtuͤcken und ber einzige Haͤlsſchmuck von mehreren unbemitselten Frauen und 

dien — Nach Neiſſe:a Parronen, 16 Ctr. Papier. — Summa A. 2928 Thlr. 


#gr.opf., 165 Pfd, Taback, 16 Ctr. Papier zu Patronen, 14 Hemden, 75 wollene 


Leibbluden und dergl. Bettdecken, 82 wollene Strümpfe und Soden. 


- 


B. 


B. Sür die Rranken und Verwundeten. | 

Den 21. Rovbr. 1812. an den Heren Engelmann In Liegnig für die verwunde⸗ 
sen Preußen in Rußland, 75 Thlr. 42 pf. — Privarim unmittelbar an die Lazareth⸗ 
Directlon eingeſandt, 17 Thlr., 60 Pfd Chatpie, 200 Stuͤck Bandagen. — Den 
5. May 1813. in das Lazaserh zu Rierſchuͤtz, 11 Sch 9 Mtz. oder y Ctr 6o Pfd. 
feines Weitzen · Mehl. — Den 12. May 1813. an den Herrn Regflerungs- Präfidenten 
v. Ertmannedorf, 127 Thlr. 7gr. 6pf. Den 12. May ı8ı3. an die Frau Regile⸗ 
rungs · Prafidertin d. Erdmannsdorf, 120 Pfd. Epa:pie, inch. Bandagen. — Am 
des Lazareth zu Nierfchus, 56 Pfb. Charpie, 170 Stuͤck Bandagen, 295 Feder, und 
Stroh -Kopfkiſſen. — Den 17. Septbr. 1813. an den Hin. Senator Hartwig in 
Liegnitz, 102 Thlt. 20 ge. ı pf., 1 Er. 63 Pfd. feines Weitzen-Mehl, 46 Pfd. Reis 
und feinen Gries, 180 Pfd. Grüge und Graupe, 45: Pfd. Lirfen und Bobzen, 26 
Dr. Wein, 20 Dre. Yiqueurs und Branntewein, 20 Or, Weinefüg, 14 Dir. Buß 
ser, 114 Pfd. Backobſt, Jo Pfd. Tabak, 72 Pfd. Eparpfe, 650 Stück Bandagen, 
85 Hemden, 3 wollene Lelbbinden u. dergl Bettdecken, 20 wollene Sttuͤmpfe und 
Soden. — Den 26. Octbr. 1813. am das Lazareth in Rietſchuͤtz, ı CEtr. 7 Pfd. fel⸗ 
nes Weitzen⸗Mehl, 48 Pfd. Reis und f. Gries, 108 Pfd. Gruͤtze u. Graupe, 43 N. 
Wein, 18 Dre. Weinefiig, 7 Qrt. Buster, 24 Pfd. Backobſt, 24 Pfd. Tabak, 7 
Hemden, 3 wollene Leibbinden u. dergl. Bettdecken, 24 wollene Strümpfe u. Soden, 
ı Seders und Stroh Kopffiffen, nebft mehreren warmen Kleidungsftücden, ald Nachts 
jaͤckchen, Müsen ꝛc. — Den 5. Novbr. 1813, an Die Königl. Hochloͤbl. Regletungs⸗ 
Militair⸗Deputation zu Liegnig, 261 Tpfe. 93 pf. — Den 18. Jaauar 1814. an das 
Lazateth zu Leubus, 100 Feder, und Strog:Kopftiffen. Den 5. Febr. 1814 für dafs 
ſelbe an den Herrn Landrath v. Johnſton, 78 Pfd. f. Weisen Mehl, 28 Pfd. Reis u. 
f. Gries, ga Pfd. Grüse u. Graupe, 108 Pfd. Backobſt, 48 Pfd Taback, 9 Hem⸗ 
den, nebit mehteren Kleidungsſtuͤcken. — Den 26. März 1814. für Guhrauer in das 
Lazareth zu Leipzig, 3 Tr. 12 gr., 4 Hemden, 2 wollene Leibbinden u. dergl. Bett⸗ 
decken, 2 wollene Steimpfe u. Socken, nebſt mehreren Kleidungsſtuͤcken. — Außer 
Dem iſt Hier in den Kirchen beſond ers geſammelt und von den Geiſtlichen an die Bes 
Hörde unmittelbar elngeſeudet worden: fu der evangel. Kirche, 198 Tolr. 9 ge. 6 pf.; 
im der kathol. Kische, 49 Thlr. 5 ge. 8 pf. — SummaB. 834 Thlt. 7 gr. 113 pfr 
12 Ctr. 76 Pf. f. WeigenM Hl, ı22 Pfd. Reis u. f. Srie‘, 330 Pfd. Gruͤtze und 
Graupe, 434. Pfr. Pinfen u. Bohnen, 305 Di. Wrin, 20 Dr. Liqueurs u. Brannte⸗ 
wein, 38 Det. Weinefiig, 21 Der. Butter, 246 Pfd. Backobſt, 112 Pfd. Tabad, 
308 Pfd. Charpie, 1020 Er Bandagen, 55 Hemoven, 8 wotlene Leibbinden u. daf. 
Bettdecken, 46 weine St um vfe u. Socken, 396 F-dir und St od- Kopffiffen. 

(Die Geld: Beträae sub A. und B. find in Nominal: Münze.) 

Hierzu tritt noch: 1. Geſammelt für cie Briegöbefchädigten Einwobhner im Biegnits 
fhen Regierungs: Departement 158 Rtblr. Nom, Minze, und 14 Schfl. 3 My. Scamens 
Getreive, Reinfaemen x. 2. Sind von den biefi ca wiirl. Einwohnern fir ie Armee 570 
Stud Hemden unentgeintich gefertigt worsen, woru fie jedoch von iegritz cie Beinwane ers 
halten. Man hatie 901 Hemden unertgeldlich zu fertigen übernommen, es ift aber nur zu 
570 Süd die Leinwand hieher gefchidt worden. 3. Exiſtirt bier nah dem Wufter der 
größ-en Städte ein Frauen-Verein, welcher für vie Franken ur» verwunteter Vaterlands⸗ 
Beribeidiger freiwiuige Beiträge beſonders aefommelt und resp. ſelbſt unter fi zufammenz 
getragen und eing:fendet hat, wovon der Betrag noch nicht angegeben werden kann, 

(Hierbei ein Öfjen licher Anzeiger Ne, 29.) _ 
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als Beilage zu No. 29 - 
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Amts /Blattes der Mönigl,Liegnigfgen Regierung von Schefen 
—Ng 0... 
Siegnig, ben 16. July 181% j 


et ee Verfauf des Gutes Allein: Zdlinte. . 3 
Es ſoll das vormals. bifchdfliche ‚Gut. Klein⸗Zoͤllnig im Sels-Bernſtaͤdtſchen Kreiſe, 
5 Meile von Bernſtadt, 2 Meilen von Dels, eben ſo weit von Ramslau und 5 Meilen 
von Breslau, im Wege der Licitation on den Meiſbietenden, vom 1. Ju d. J. ab, 
verkauft werden,: wozu em Zermin auf din 29: Fuly d. J. vor dem hierzu ernannten 
Commiffariv, : Herrn Rittmeifter von Fehrentheil, angefegt worden 
Bu dieſem Gute gehören: an: Ader 164 Morg. 32 DR:, dn Wiefen 25 Morg.: 
132. OR., an Forſt 170 M. 169 AR., an Hof: und Bauſtellen und Gräferti 166 OR., 
an Dienſtland 9 M.:75: MM, an Gaͤrte 7 M. 34 DR.,. an Unland 18 M. 145 OR, 
in Summa 398 Morg. 73:DR.: Kauflufige werden eingeladen, ſich am gedachten Tage: 
einzufinden „ ihre Gebote abzugeben, und dad Weitere zu’ gewärtigen: 
‚Die Kauflufligen koͤnnen jederzeit bei ber Bol: Adminiſtration zu Trebnitz die 
Verkaufs⸗ Bedingungen einfehen, auch iſt ihnen bie Lokal⸗Befichtigung verftattet. 
S.rteslau, den 2gi Jump 1814. 
Bermöge Aufirages: BWitzenhuſem Freiherr von Kottwik. 
INT, en nn ’ j 


ı 


. VerPauf des Zaufes 170. 50 zu Kieanig. ae 

Dem Fauffufligen Publiko wird bekannt gemacht, daß auf den 8: September d. 
J. Vormittags um ro: Uhr vor dem Commifſario Land: und Stadt:Gerichts:Afjcffor 
Fabrieius, das allhier auf’ der Goldberger Gaſſe No. 50. gelegene, mit swöcentlihem- 
BrausUrbar. und 100 Ehen Bruchfleck verfehene, auf 1481 Rihlr. 12 fgr. Goutant ges 
ri ih“ abgefhägte Haus ; a ya an den Meiſt⸗ und Befttietenden, zum Beſitz qua⸗ 
lificirten Käufer: perkauft, und na) vorgängiger obervormundſchafillicher Genehmigung 
augefchingenswerden -foll,. daher fich denn Kaufluftige im dem obbeflimmten Termine auf. 
dem Rathhauſe im: Band >’ und: Stadt: Gerichts: Zimmer einfinden, und ihre Gebote abges 

ben Föngen: - Die Zare und‘ Bedingungen können in der Lands und Stadt: Gerichtös- 
Regiſtratur eingeſehen werden⸗ Liegniz den 22. Juny 84 74— | 
nme st: Bonigl. Preuß· Band: und Stadt: Gericht 


.,.., meins YuPtion su Maferwig, = 

Dem Publikd wird hiermit befannt gemacht, dag auf den 31. July diefes Jahres, 
als Sonntags, Mittag um 1 Uhr, der Nachlaß der Amtmann Heidrihfhen Eheleute zu 
Maferwib;, :ehend:" ii Prätiofis, Silbergefchirr, Hausgeräthen, Betten, Waͤfſche, Kleis 
bungsfiudsn-und andern Vorrath zum Gebrauch, Öffentlich an den Meiftbiätenden gegen 
baaren Seraplung:in der Gerichtsſtaͤtte zu Maferwit verfauft werden ſoll, und der taxirte 
Wert ‚Davon gwiſchen goo und 400 Rthir. Cout. beträgt, das kaufluſtige Bublikum aber 
dazu eingeladen. Liegnig, den 19, Suly as: Das Maferwiger a ei 
er er 


— 


Verkauf der Scholtiſei zu Slupia. 
Unferzeichneter macht hiermit Öffentlich bekonnt, daß er zum Verkauf feiner Schol⸗ 
ifei in Stupia, 5 Beile von Rawirz, 4 Meile von Sarnow, 2 Meilen von Kröbın 
gelegen, den ı. und 26. Auguft zum Termin beftimmt hat. Es gehdren zu derſelben 
6 Eidi over 8 Hufen Magdeburger ſehr guteh Aders, viel Wieſewach;, freie Hutung 
auf. dem Xerritorium ber Gemeinde; ed Fännen darauf ı2 Pferde, 30 Stüͤck Rindvieh, 
3x0 bis 500 Stud Schaafe gehalten werden. Auch hat genannte Swoltifei Die Gerech⸗ 
tigkeit, eine Brau- und Brennerei und eine Mühle anzubauen, Kaufluflige Finnen an 
erwähnten new, als den 1. und 16. Ausuſt d. J., gegem gleich baare Bezahlung 
im Courant jene Scholtifei Fäufli an Hch bringen. Slupia, ben 5. July 1814. 
Der penfisnixte Königl. Preuß. Rittmeißer v. Bialinsty. 


Gefundener Leihnam. 
Am g. diefes Monats iff an der hiefigen Nieder: Mühl Brüde hinter der Zuden 
Raffinerie eim- weiblicher, ſchon gänzlich verfaulter, Leichnam vom mittlern Jahren, und 
der faſt unkenntlichen Kleivung nah geringen Standes, aus dem Wafler gezogen won 


% P b = d . Ruly: 1 i . ’ 
n. Hirfgberg, den 8. July 1814. Bönigl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Verkauf des Gaſt hofes zu den drei Linden su Aaudten. 

Das Gericht der Stadt macht hierdurch befannt, daß der in der Glogauer Vorſtabdt bar 
Begene, auf 936 Athlr. 16 gGr. gerichtlich gewärbigte Gaſthof, die drei Linden genannt, 
des wirthlofen Zuſtandes wegen und auf den Antrag der Real-@läubiger fubhaßiret , und 
terminus licitationis auf den 16. July, 16. Auguſt und 16. Septeniber d. 9. anberau⸗ 
wet worden find. Es werden daher alle befig » und zablungsfähige Kauflufige Hierdurch ger’ 
kaden, in den anflehenden Terminen, befonders aber im letzten peremtoriichen Xermine 
Vormittags um 9 Uhr auf hiefigem Rathhaufe vor dem Stadt⸗Gericht zu erfcheinen, zu lici⸗ 
tiren und. der Adjudication bei dem Meiſt⸗- und beften Gebot, mit Genech gung der Ertras 


1 








henten, im Fall des Außenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß auf ſpaͤtere Gebote weiter nicht 
geachtet werben wird. va 
Die Taxe kann täglich auf hieſigem Rathhauſe nachgeſehen werben, 
Raudten, den 20. May 18314. N 
Verkauf des Elsnerſchen Bauerguts — 
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß ——— fchluß der Kreditoren 


bes allhier verſtorbenen Bauer Joſeph Elsner fein hinterlaßnes Bauergut, beſtehend aus 2} 
Hufen Aderland, nebft einem Garten und dreien Wieſen, welches gerichtlich: auf 1302 Rihlr. 

gewürdigt worden, Öffentlich und an den Meiftbietendem verkauft werden fol. 
Benn nun hierzu ein peremtorifcher Zermin zur Bietung auf den 4. Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumt worben, ald werden alle Diejenigen, welche dieſes Bauergut 
kaufen wollen, aufgerufen, fich in demfelben auf dem biefigen: bersfhaftlichen Hofe einzu⸗ 
den, ihr Gebot ad Acta zu geben, und fobann Br grwärtigen, daß dem Meif: und We» 

ietenden das Bauergut unter Zuſtimmung der. Kreditoren adiudfeirt werben ſoll. 
Royn, den 24. Juny 1814. er 
o w. 


⸗ 








Berichtigung. 

Das Gut Zedlitz, woſelbſt Mutter-Schaafe zum Verkauf ſtehen und das SER zw, 

verpachten I liege nicht, wie im vorigen Stuüͤck des oͤffentlichen Anzeigers Seite 115 

und 116 durch einen Druckfehler untichtig bemerkt werben, bei Haynas, ſondern bei 
Steinau, welches zu Vermeidung won Irrungen hierdurch benchtiget wird, 

Wil - 0% 
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Liegnig, den 23. July 1814 
EI FRRAI eE ZEERS ET TE 


Allgemeine Ball 5 


Das gte Scuͤck enthält: 
a. Die Allerhöchite Kabinete-Drdre vom 26. Man d. 3. wegen Aufhebang det ſeit 
Yon — 1807. ruͤckſichtlich des a angeordnet gewefenen : 
‘ Abgaben; 
b. die Allergöchfte Kabinets⸗Ordre vom 3. Juny d. J., betreffend die Sue penſion 
der Exekutionen gegen Grundbeſitzer; und 
©. das Editt wegen Verguͤtung ber un während bes jeöt beendigten Krie⸗ 
ges. Bon demſelben Tage. 


—— 


RER ENe der Könial. Liegnisfchen Regierung. 
No. 190. Betrifft bas Liquidations Verfahren ‚wegen Vergütung der Reiftungen währ 
rend des jest beenDigten Krieges. 

Nachſtehendes in der Geſetz Sammlung für bie Koͤnigl. Preuß. Staaten No. 9. 
sub No 230. befindliche Edikt wegen —2 der Leiſtungen waͤhrend des jetzt be⸗ 
endigten Kiieges: 
edit a Vergätung der Beiflungen während des jest beendigten Krieged. Vom ER 

uny 1814. 

Br Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Köntg von Preußen ze. ꝛc. 
Thun Eund und fügen hiermit zu wiſſen: Die göttliche Gerechtigkeit, ber Heldes muth 
Unfers Krlege heers, unterft'ist von ben hochherzigen Aufopfetungen der Nation, und 
der treüe Beiſtand Unſerer Alllitten, Haben den Zeind aus Unfern Örenzen vertrieben, 

ihn durch eine Heide von Niederlagen in fein.eigenes Gebiet zurückgeworfen, und durch 
die Eroberung eines großen Tells von Frankreich und ſeiner Hauptſtadt es Uns moͤg⸗ 
lich gemarht, In Gemein ſchaft mit Unſern Derbünderen die franzoͤſiſche Narton in den 
Stand zu ſetzen, ihren rechtmäßigen Regenten wieder auf den Thron zu berufen, und 
mit {dr und den uͤbrigen europaffchen Mächten die aa eines dauernden, das 


Gluͤck Unfers Volks fichernden Friedens vorzubereiten. 
21 Schmer;⸗ 

















Schmerzlich war es Uns bisher, bei den für dieſen Heiligen Zweck nothigen außen 
ordentlichen Anſtrengungen Unferen getreuen Unterthanen dasjenige, was fiz aus is " 
tem eigenen Vermoͤgen dazu beigetragen Haben, namentlich aber alle Requiſitionen 


und Zwangslieferungen, noc) nicht erfegen zu koͤnnen, und Wir laffen Daher jest nach 


geendetem Kampfe die Bergutung diefer Reiftungen Unſere erfte Sorge fern. 

Wie Haben gleichwohl dabei erwogen, daß eine Ausgleichung aller Kriegsſchaͤ⸗ 
den und Laften nicht geſchehen kann, indem nicht allein der Durch den bisherigen aus 
ferordentlichen Kriegszuftand fo fehr veränderte Werth aller Gegenſtaͤnde, die Aus 
mittelung bes Schadens unmoͤglich macht, fondern es auch ganz der Gerechtigkeit zu 
wider feyn würde, einem Teile Unferer Unterchanen neu: und beträchtliche Laften 
aufzulegen, um dadurch einen Entſchaͤdigungsfonds für den andern, der burd) Zufall 
and Unglüd mehr gelitten hat, zu gewinnen. 

Dagegen wollen Wir dasjenige, was von allen Licferungapflichtigen, auf Bes 
fehl ber Dazu autorifirten Behörden, an verfäuflichen Naturalien fire den Dienft der 
Armeen uneutgeldlich azitefert, und alfo als ein, Unſern Kaſſen geleifteter Vorſchuß 
zu betrachten tft, als Schuld derjelben anerfennen, und ned) billigen Preifen succes- 
sive erftatten, und Wir fegen daher wegen Bezahlung dieſer Kriegslieferungen Fol: 
gendes hlerdurch feft: ' 


° 
Eintheilung R drei Zeitabfchnitte. 
Die früßern deshalb fchon ergangenen Beſt immungen und getreFenen Einleitun⸗ 
gen laſſen eine gleiche Behandlung für die ganze Vergangenheit vom Jahre 1806. ab, 
nicht zu, und es werben bafer die weiter folgenden Beftimmungen für nachfteßende 
Zeitabſchnitte angenommen und feftgefegt: 

3) Die Derfode vom Jahre 1806. bis Ende bes Jahres 1812., für welche vorerft 
bas bereits eingeleftete Berechnungswefen beibefalten wird. 

a) Die Perfode des Jahres 1813. und des Jahres 1814. bie incl. Ende Zuny bie, 
ſes Jahres, für welche Lieferungsfcheine, vom ı. October dieſes Jahres an zahl⸗ 
bar, aus einem Fonds von zwei Millionen Thaler jägrlich ausgefertige werden, 

3) * Deriode vom July d. J. an gerechnet, fiir welche ſogleich baare Zahlung 
erfolgt. 


. 2 
Nähere I darüber. 

Wir feßen Hierbei feft, daß nicht der Tag ber Ausfhreibung, fordern der Tag 
der wirklichen Abfieferung, bie Behandlung nach den unten folgenden Feſtſetzun⸗ 
gen beftimmt. 

Sind indeß auf befondere Bewilligungen folche Lieferungen ber zweiten Periede, 
welche aus Ausfchreibungen ber erften Periode entfpringen, ſchon nah den, für dieſe 
geltenden Srundfägen liquidirt, anerkannt und compenfirt, oder find überhaupt ſchon 
Lieferungen der zweiten Periode vergütet, fo har es Dabei fein Bewenden. Dagegen 
iſt es nicht zulaͤſſig, daß Neftlieferungen ausdem Ausfchreiben ber zweiten Periode, 
welche erft nad) dem Monat Juny d. 3. abgetragen werden, nach ben Beſtimmungen 

für 
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für die dritte Pertode vergeitet werben. Wir fordern viehmege alte Hefkanten hlermit 
auf, ihre Ruͤckſtaͤnde bis zum Ende Juny diefes Jahres einzuliefern, damit ſolche 
gleich bei Ausfügeung dieſer Unferer Verordnung zur Liquidation, Anerfennung und 
Berguͤtung gelangen können. 
% 3, 
Periode vom Jahre 1806. bis 1312. - 
Was bie Liquidation und Anerkennung der Forderungen an den Staat, für Lie 
ferungen, Leiftungen und Kriegefchäden der erſten Periode und deren Verguͤtung 
durch Kompenfation mit der Dermögens, und mit andern rückſtaͤndigen Steuern, oder: 
aus den ſchon dazu angewieſenen Fonds anbetrifft, fo iſt des halb uͤberall in dem des⸗ 
Halb ſchon eingeleiteten Liquidationsverfahten fortzufahren, denn es ſoll bei den dar⸗ 
über bereits ergangenen Berordnungen In fo fern fein Bewenden haben, als Uns Um - 
-jere interimiftifche Landes » Nepräfentation nicht Mittel vorzufthlagen vermag, auf 
welche andere Weiſe hierin eine Ausgleihung zu treffen, und eine Vergütung zu lei⸗ 
fien ſeyn wird. Wir fordern aber fammtliche, mit diefem Liquidations⸗ und Abrech⸗ 
nungemwefen beauftragte Behörden Hiermit ausdrücklich auf, fh die baldige Beendt, 
aung biefer Gefchäfte ganz befonders angelegen ſeyn zu laffen, damit Wir über bie 
IM rel zur Tilgung derjenigen Forderungen, welche durch die Kompenſation und aus 
jenen Fonds nicht Haben befriedigt werden koͤnnen, die Borfchläge Unferer interimiftt- 
fehen Landes,Repräfentanten vernehmen Fönnen. | 


eo. 
Periode pro 1813; und pre 1814, bis incl, Juny. Allgemeine Grundfäge. 
. or Forderungen aus Zwangelteferungen der zweiten Periode follen fofort Hr 
quiditt | 5 
es follen über die anerfannten Beträge Lieferuugsſcheine, zahlbar aus Unferer Ge 
neral, Staatsfaffe, ertheilt, 
und es foll zur Realiſation diefer Lieferungsfcheine aus Unſern gefammten Landes» 
Revenaen bie Summe von Zwei Millionen Thalet jaͤhrlich, 
Keftimmt werben. , 
In Abſicht auf die Ausfägrung fegen Wir Folgendes feft: 
5. 
Wofür Vergütung gegeben wird, und fie findet alſo nicht ſtatt, für: 
Zur Liquidation und Verguͤtung eignen ſich ale Gegeuſtaͤnde, welche auf Bew 
n 


Unſerer Gouvernements, 
» Regierungen, 
Landraͤthe ober 
Kriegs: und Marſch⸗Kommiſſarien imgleichen der font, zur Berpflegung der Trup⸗ 
pen und Beſchaffung ber Yrmeebebürfniffe vom Staate beſtellten Beamten ober von 
| frem⸗ 


fremden Perſonen oder Behörden äfnlicher Kategorfe, Ars Dienft fremder Mächte 
geliefert worden find, und worüber Qufttungen oder andere gültige Beweiſe oder Bu 
ſcheinigungen von ben Enipfängern probusirt werden, es mögen Diefe Gegenſtände für 
Unfere Truppen, für die Truppen Unſerer Alliirten oder für fremde Truppen beſtimmt 
gewefen, oder verbraucht worden feyn. Haben diefelben Bedoͤrden zugleich Gegen 
ftande zur Bekleldung und Armirung, imgleihen zur DBerpflegung der Xandmwesren, 
fo lange fie im Kreife iind, ausgefchrieben, fo Fommen Ausſchreibungen der Art nicht 
zur Liquidation, ba es deshalb bei den Beflimmungen der Derordnung vom 17. Mär; 
v. 3. verbleibt. " 
$. 6. 
m. Friegsſchaͤden. 


Es bleiben alfo von ber Liquidation ausgefchloffen: | 
1) Ale Kriegsſchaͤben, veranlaßt dutch Brand, Plünderung, Fouragirung, in 
Feldern und Scheunen, Wegtreibung des Diedes und dergleichen Dirjentgen 
Derter und Individuen, welche durch dieſe Kriegsübel befonders gelitten haben, 
und die fich ohne außerordentliche Beihuͤlfe nicht retabliren können, find von den 
Regierungen nach zuvoriger gehdriger Unterfuhung dee Sache und Feititellung 
der Schadenftände Unferm Finanz ⸗ Miniſter anzuzeigen ; demfelben find Vorſchlaͤ⸗ 
ge zu machen, wie diefen Verungluͤckten nach den Ortsvergaltniffen und andern 
Umftänden am beften und fchleunigiten geholfen werden Fann, und derſelbe hat 
er darüber mit Beruͤckſichtlgung der bisponiblen Geld, und andern Fonds Dow 
ſchlaͤge zu machen; | * 


| b. Cinguartierung. 

2) die Glatural, Einquartierung, weil dieſe jederzeit efne ungertrennfiche Folge bes 
Kriegszuftandes, und In der Regel als eine Kommunallaſt anzufegen ift, weil 
bie Staatsfonds one neue Steuern eine Verguͤtung nicht verftarten, und weil 
darüber. von den meiften gehörig juſtlfizirte Liquidationen nicht vorgelegt werden 
fönnen, mithin bie Verguͤtung nur theilweiſe und zufällig fen würde; 

c. Hand» und Spann; Dienfte. 


3) alle Natural, Hand, und Spann, Dienfte, weil es gleichfalls dazu an den nd» 
thigen Geldmitteln fehle, und weil diejenigen, welche die letzteten gefeiftee haben, 
vom wirklichen Militairdienſt befreit gewefen find. 

& $. 7% 
{ Verguͤtungspreiſe. 
Die Verguͤtungsſaͤtze beſtimmen Wir nach fuͤnf geographiſch abgegrenzten Be⸗ 
zirken in folgender Art und in Preuß. Cour. Bar 


te 
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Monarchie. 
Zür ein Pferd zum Dienft der Arciiierie . . . 55 Rthlr. Courant. 
f ⸗ ſchweren Cavallerie 50 — — 
⸗ leeichten Cavallerie 40 — — 
⸗ zum Tral. 30 0 


S 9. 

Für alle übrigen Gegenſtaͤnde, weiche auf gehoͤtige Ausſchreibung ber dazu wer, 
ordneten Behoͤtden geliefert ſeyn moͤchten, hat Unfer Finanzmtniſter noͤthigenfalls 
nach genommener Ruͤckſprache mit dem Minlſter des Innern und dem Reiegemintjise 
auf qutachtliche Berichte der Regierungen, die Bergütungsjäge zu beftimrien. Die 
Reglerungen haben ihre Anträge hieruͤber ſofort an den Finanzminiſter gelangen zu 
laſſen, damit durch eine mangelnde Beſtimmung der Bergütungsfage der Gang des 

eiquidatlons⸗ und AnerfennungsWefens nicht aufgehalten wird. 


. Io. 
Urt der Liquidation. j 

Es iſt Unfer. Wille, daß diefes Liquidations- und Anerfennungs,Gefchäft einen 
safchen Gang gehe, damit Wir im Stande find, die Zahlung, welche Unſerer Kaffe 
deshalb zufällt, bald vollftändig zu überfegen, und un befonders für Lie, nach S. 6. 
beabfichtigten weitern Unferftügungen bie nötigen Auordnungen treffen zu können. 
Wir beftimmen daher, Laß dies ganze Geſchaͤft mic Einſchluß der Ausfertigung ber 
Lieferungs Scheine mit Ende des laufenden Jahres eſchieſſen ſeyn fol. Nur für 
außerordentliche Fälle, wo erweislich den Liquidauten und den mit dieſem Geſchaͤfte 
beauftragten Behörden Feine Berfaͤumniß zur Laſt fälle, verſtatten Wir Unſerm 
Finanzwminiſter, die Liquidationen nod) in den drei erften Monaten des folgenden Zap, 
zes anzunehmen. Wir weifen Dahre alle betreffenden Behoͤrden Hiermit an, diefe 
Geſchaͤfte mic Eifer zu betreiben, ba, wenn durch Vernachlaͤßigungen von ihrer Seite 
bie Liquidanten gefährdet werben ſollten, fie Uns dafuͤt verantwortlich bleiben. Zu 
diefem Zweck ordnen Wir folgendes Derfahren an: z 

1 
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Die Guts, Befiger und Eigenthuͤmer einzefner Befisungen auf dem pfatten 
Lande, die ihre Licferungen auf befondere, auf fie lautende Ausſchreiben gelefitet Haben, 
liquidiren ein jeder für ich, bie nach geyenwörtiger Berotdnung fich zer Dergutuag 
eignenden Begenftände nach den chen beittmmsen und nach den noch zu beftimmenden 
Dretfen, und übergeben Ihre Liquidationen unter Beifügung ber Ausfchreibungen und 
Quittungen bem Landrathe des Kreifes. 

Die börflichen Commanen liquiditen eine jede gemeinfchafitich für fich, die gelel⸗ 
ſteten Lieferungen, und geben bie, in gleicher Att belegten Liquibationen dem Lands 
sache ad. Wir befehlen Unfern Domainenbeamter, Intendanten und Admintjtras 
toren, bei dieſem Liquldations Gefchäft den Einfaffen bepirfflich zu feyn, und erwarten 
von den Gutsbeſitzern, Daß fie ihre Unterthauen hiebei gleichfalls unterftügen, ober 
durch ihre Pächter, Verwalter und Schreiber unterſtuͤtzen kaffen werben, 

$. 12 


$. 12. | 
Die Landrärge revidicen die Liquidationen, berichtigen und ergangen ſelbige, 
ober laſſen foldyes Durch Den Liquibanten nachholen, und fenden pofttäglich die bearbei⸗ 
teten und als richtig anerfannten Liqufbationen der Regierung ein. 
3 ; 
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Diejenigen Meblats Städte, welche als Ackerbautreibende zu Lieferungen ber 
‚Erzeugniffe ihres Erbaues mit herangezogen worden, liquidiren gleich dem börflichen 
Kommunen, und reichen die Liquidarionen dem Landrathe efn. 

Diejenigen Städte, welche andere Gegenftände ber ftädtifchen Fabrikation gelie⸗ 
fert und dieſe durch Aakauf oder Beitrag aller Bürger zufammengebracht Haben, liqui⸗ 
diren Ihre ganze Forderung gleichfalls gemeinſchaftlich. Haben fie aber bie requi⸗ 
tirten Gegenftände nur von denjenigen Einwohnern entnommen, welche fich allein im 
Befige der gelieferten Objekte befanden, oder. ift Die Lieferung nur von einigen Glie⸗ 
dern der Stadtbewohner geleiſtet, fo liquldirt ein jeder derfelben einzeln für fich, und 
übergiebt feine gehörig belegte Liquidation dem Magiſtrate. Diefe wirden von dem 
Magijtrate nach angeneilter Revifion in eine Haupt⸗Liquidation zuſammengetragen, 
welche mit den Spectal Liquibationen befegt, und mit ber gemeinſchaftlichen Llqub 
bation für dfe ganze Commune ber Regierung eingefandt wird. 


eh * | 

Gleich nach Eingang ber Liquldationen bei ber Regierung werden folche von dies 

fer in Bezug auf bie beiden Punfte, ob bie Ausſchteibung von einer bazu geeigneten 
Behörde, und ob die Empfangnahme von der dazu autoriſitten Behörde gefchehen, 
imgleichen in den übrigen materiellen Punkten geprüft, von der Calculatur revidiert, 
verbeſſert und feitgefegt, und wenn etwanige Reviſions Monita durch Zutfchen,Eorres 
ſpondenz gehoben find, nach und nad) an Unfern Finanz Minifter mit einer nach bei⸗ 
liegendem Schema A. anzufertigexben und in duplo beizufügenden Nachweiſung ber 
auszufertigenden Lieferungsſcheine eingefande. Die Prüfung, ob die Spezlal Auss 
ſchreibungen der Landraͤthe und anderer Behörben mit etwa vorfandenen- Generals 
Ausfchreißungen harmoniren, und 0b die g:feferten Objekte gehörtgen Orts In Rech⸗ 
nung nachgewleſen find, nimmt ihren befondern Gang in gewöhnlicher Art auf den 
Grund der zurückgehenden Liquldationen, und hält dafer deren Anerkennung in ber 
Kegel nicht auf. In befonders dazu geeigneten Fäden Hänge es aher von bem Er⸗ 
meflen der Regterung ab, dieſe Prüfung vorangepen zu laſſen. Da hlerdurch bie 
Aune kennung und Feſtſetzung hauptſaͤchlich und In letzter Inſtanz bei den Negferungen 
berußet, fo v:rpflichten Wir diefe Hiermit ganz befonders, die materielle Prüfung der 
einzelnen Eiquidarionen mic Genauigkelt vorzunefmen, da fie Uns für Die Nachrpeile, 
die aus einer oberflächlichen Behandlung dieſer Sache ſowohl einerfeits für Linfer 
Kaſſen⸗Intereſſe als andererfelrs für die Liquidanten entftehen möchten, verhafter blei⸗ 
ben. Zur Kontrolle wird Unfer Finanzminiſter einzelne Liquidatlonen einfordern, um 
deren grundfägliche Bearbeitung prüfen zu — 


* 


19. * 
In dem Bureau Unfers Finanzminiſters wird lediglich die richtige Uebettragung 
der liquidirten Poſten, in die Nachweiſung der auszufertigenden RL: 
£ 


revldirt, und dann mit der Ausfertigung vorgefigrfeten. Die expedlrten Scheine er⸗ 
hält die Regierina unter Remiſſion der Liquidatlenen und eines in den drei letzten 
Eofonnen ausgefüilten Fremplars der Nachwelſung, worauf felbige die Scheine ſelbn 
an die Intereſſenten gegen Quittung ve’ töshte a laͤßt. 
=. 106 % 

Die Lieferungefcheine werden in Form bes beiliegenden Schema B. angefertigt, 
Sie find als Kaſſen Anweifungen jinslos, fie koͤnnen aber burd) ſcheiftliche Ceſſton 
aus Hand in Haut gehen. Sie werden auf diejenigen Sommen aufsjefeurigr, mit 
weichen die ©. quldat⸗ onen abſchließen, jedoch zur Er cleichter uug Der Der echnung und 
Buchfuͤhrung nur in veien Thaleen ausgehend; dasjenige, was in der Summe der 
Liquidation in Groſchen übergefet, wird daher geRrichen. Schließt indeß Lie Liquida⸗ 
tion eines einzelnen Judividui auf mehr als 200 Thlt ab, fo kann daſſelbe gleidy bei 
ber Liquidation auf die Anfertiqung mehre er Kicferungsfihrine, jebod nur dergeſtalt 
antragen: daß die einzelnen Licferungoſcheine nigr vater 200 Tdlt. lauten, wevon ja 
Doch derjenige, ber zur Ausgleichung der ganzen Summe aus zetheilt werben muß, 
eine nn macht. 


Art Rechication. 
Die zur Realiſ ation beſtimmten zwei Milllonen Thaler iägefi, werden zu diefem 
Zweck in 4 Terminen, naͤmlich: 
zum letzten Maͤtz eines jeben Jahres mit 500,000: Thlr. 


, » Qum , , „+ 560,000 Tplr. 
⸗ September ⸗ J » 500 000 Thlr. 
⸗ -Otktober⸗ ⸗5600,000 Thlr. 


disponibel gemocht. Fuͤr das laufende Jaht — zu dieſem Zweck 

am litzten September die Summe von 500,000 Thlr. 

am fetten December die Summe von 500,000 Thlt. 
verwendet, und Wir werden, ſobald der Zuſtaud der Kaſſen es nur irgend erlaubt, 
biefe Realtfartonsfunme bis zu drei Millionen jährlich erhößen, und fobaun 6 Tem 
sine jährlich, jeben von 500,000 Tplr., — laſſen. 


Bis dahin ſetzen Wir wegen der Hrdnung, in welcher die Scheine mit . 
Gelde eingelöfet werden follen, Folgendes feit: 
die 4 eriten obengedachten Termine, 
am 3ojten September d. J. 
am 3ıflen Dezember D. J. 
am 3ıflen Maͤrzek. J. und 
am 30 uni k. J., 
ſollen, fo weit es noͤthig wied, ausſchließlich dazu angewendet werden ‚ benjenigen 
bebiisftigen Befisern diefer Scheine, wenn fie n'mlidy deren e:fte Anhaber oder die 
Eriver derſelben find, welche ohne augenbliciie.e Huͤlfe ihre Verbindlis keicen gegen 
den Staat und iore "Släubiger nicht erfüllen Eönnen, und deshalb ihre Forderung 
ver⸗ 
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verſchleudetn müßten, gegen Ptaͤſentation ihrer Scheine eine Abſchlagezahlung von 
25 pro Cent ouf ben Betrag derſelben zu leiſten; wogegen diefe Scheine für den 
Uebetteſt aller übrigen, auf welche feine Abſchlagszahlung geleiſtet iſt, Gelder kuͤnf⸗ 
tigen Auslöfung nachſtehen, und des halb mit dem nothigen Vermerk und einer befou— 
dern Nummer verſehen, den Praͤſentanten zuuͤckgegeben werden. 
Alle übrige Inhaber, welche keine folche Abſchlagszahlungen gefordert haben, 
werben von des, für jeden Termin beſtimmten Summe von 500,000 Thir, in foweit 
fie nicht für bie 4 erfien Termine durch obige Abſchlagszahlungen abſorbitt wird, für 
ben vollen Betrag ihrer Forderung in Flingendem Eoutant nach derjenigen Ordnung 
befriedigt, weldye Wir auf den Bericht Unſers Finanzminifters und des Minifters des 
Annera, welchet letztere fich deshalb mit den Landes;Repräfentanten berarhen, und 
ihre Wür fche und Bosfchläge vernehmen wird, feſtſetzen und anwenden werden. 
Wuir ſetzen dabel feſt, daß der über die Nealifation hiernach zu enswerfende Dan 
in jedem Falle bis zum.x. September db. 3. Uns vorgelegt werden muß, damit die 
"Inhaber der Scheine vor Dem Anfange der Zahlungen überfeßen fönnen, in welcher . 
Art fie erfolgen wirb. ng 
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Die Lieferungsſcheine werben ohne Rücficht auf ihre Faͤlligkeit in affen Zahlun⸗ 
gen, wo bisher Staatsſchuldſcheine zugelaffen worden, von Unſern Kaffen angenom⸗ 
men, in ſofern ſie von dem erſten Inhaber oder deſſen Etben ta Zahlung gegeben, 
oder augeboten werden. * 

Zu . 90. — | 

Periode * 2. July d. J. am, 

Sobald Unſere Armee auf den Friedensfuß geſeht ſeyn wird, und ſowohl der 
Ruůckmarſch der alliirten Truppen durch Unfere Staaten, als bie Durchzüge der frans 
söfifchen Kriegegefangenen beendiget feyn werben, foll das bisherige Nequffitiong, 
und Lieferungsweſen gänzlich aufhoͤren, und eine regelmäßige Adminiſtration des Mili⸗ 
tair Verßflegungsweſens auf Koſten ilnſerer Staatskaſſen an deſſen Stelle treten. 
Bis zu dieſem ſehr nahe bevorſtehenden Zeitpunfte muß die Laſt der Natural.@fn, 
quartierung und Fuhrengeſtellung ohne Vergütung zwar noch forcbauern, bagegen 
aber vom 1. July d. 3. wegen der etwa noch nöchig werbenden Ausſchreibungen von 
Natural Lieferungen folgende Einrichtung Statt finden. | | 


. 21. _ FEN R 

Alle von dieſem Zeitpunfte an ausgefchriebenen und geleifteten Lieferungen von 

ben oben $. 5. bemerkten Gegenſtaͤnden follen den Lieferungs; Pflichrigen aus Unfern 
Kaffen nad) den $.$. 7. 8. 9. bemerften Preifen baar erflatter werden. Zu dem 
Ende ſollen die Yusfhrefbungen diefer Gerenftände nicht wie Bisher, von den Pros 
vinzial Behörden auf Ihre Derantwortlächkeit, fondern nur nad) eingegansenergemeins 
fh oftlicher Autoriſation Unfers Finanzminiiters, des Mintfters des Innern ımb deg 
Krieg smiuiſters geſchehen, und dabei nur der ſtreng nothwendige Berarf der Truppen 
zum Maaßſtabe dienen. Die Lieferungrpflichrfgen follen nur gegen fchriftliche Quit⸗ 
tung ber Truppen oder Verpflegungasbehoͤrden die Maturalten dveraßretchen, und nur im 
Falle fie mir Qittungen verfepen find, den Erſatz aus Unſern Kaſſen zu erwarten haben. 
K4mtöblatt No. 30,7 Mm Die 


Die Landraͤthe und uͤbrigen Kreisbehoͤrden follen dieſe Quittungen fofort durch 
Atteſte, welche ben regiementsmäßigen Erſatz der Lieferungen aus der Hauptkaſſe ber 
Regierung zuſichern, austaufihen, und bie Quittungen felbfe mit. einer Haupt Liqul⸗ 
dation am Ende eines jeden Monats der Neglerung einfchicken, welche hie mir dem Aus 
ſchreiben vergleihen und gehörig revidiren, und nachdem die etwanigen A-ftände 
durch Rücfragen bei ben Landraͤthen gehoden find, am Ende efues jeden Vlerteljahres 
an Unfern Finanzminiſter zur fofortigen Anweifung auf die Haupt · Kaſſe ipres Depar⸗ 
teınents einreichen ſoll. — 

Nach erfolgter Auweiſung und Bekanntmachung an den Landrathnehmen als⸗ 
dann die Lieferungs, Pflichtigen ben Betrag ihrer Verguͤtung gegen Eintieferung bee 
fin ihren Haͤnden befindlichen Artefte in Empfang. Wir verpflichten des halb bie obge⸗ 
dachten Behörden, bei die ſem Geſchaͤft alle Mittel, welche zur ſchleunigen Beftiedi⸗ 

ng dienen fönnen, anzumenben, und babet in Feiner Ruͤckſicht einen Derzug elntre⸗ 
sen zu laffen, wofür fie Uns befonders verantwortlich) bleiben. ur 
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Schlleßlich mahen Wie Unfern fämmtlihen Staatsbehoͤrden bei Ausfuͤhrung 
der in geoenwärtigem Ebifte enthaltenen Beftimmungen bie Außerfie Sorgfalt für 
Unfer Kaſſen⸗Intereſſe zur befondern Pflicht; wogegen fie eben ſo ſorgfaͤltig Darauf zu 
wachen habe, daß Jedem, der nach dieſen Beftimmungen efne Vergütung zu fordern 
bat, die Gelegenheit, fie geltend zu machen, verfchafft werde. Zu Unfern Einſaſſen 
Baben Wie das Vererauen, daß fie Die Unmöglichkeit, ganz frenge Beweiſe zu erlau⸗ 
gen, nicht zu ihrem Privatvortheile auf eine unerlaubte Art, durch Uebertreibung 
ihrer Forderungen, benugen werben. Sollten aber dennoch dergleichen Fälle vor 
Tommer, fo werben Unfere Regierungen ſolche den vorgefegten Minißerien augeigen, 
Damit fie gehörig geahndet werden. 

Gegeben in Unferm Hauptquartier zu Parls, ben dritten Zuny Eintanfend Acht⸗ 


Yundert und Dierzehn. 
6G. 8.) Friedrich Wilhelm. 
Hardenberg. ER 
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der nach Maaßgabe der einllegenden Liquidarionen auſufettigenden Lieferungsſche⸗ 
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Lleferungs⸗Schelin über Thaler Preußiſch Courant. 
Dem | des Kreiſes ," 
RegierangssDepattements RLU wird hiermit enerkaunt 
da a Lieferungsfor de⸗ 


(7 
sungen bed Jahres 1813. und bes Jahres 1814. bis Ende Juny die Summe von 
Thalern an die StaatssKaffen zu ferdern hat. Die Zahlung wird aus 
dem, zur Tilgung Biefer Forderung bei Der General»Staats:Kaffe gebilderen Fonds 
von Zwei Millionen Thaler jaͤhrlich, nach Maaßgabe der Beftimmungen: des Edikcs 
de dato Paris, den 3. Juny 1814. wegen Verguͤtigung der. Kriegsleiſtungen hier⸗ 
mit zugejichert. — den ten 


8— | Der Finanz: Minifter. 
eingetragen sub fol. - 
| er —— Z y 
ber N. N. 


wird Hiermit zur allgemeinften Kenneniß und Nachachtung derer in dem Hlefigen Re⸗ 
Hierungs- Departement gebracht, welche bei deſſen Anhalt ein Intereſſe haben. 
In Gemaͤßheit der in diefem Edikte $. 4. bis 19. ertheilten Dorfchriften, fordern 
Wir dfejenige Gutsbeſitzer und Eigenefrimer einzelner Befigungen auf ben platten Sans 
De, dergleichen bie Magifiräte Namens der Städte und die törflichen Communen, 
welche fich in dem Falle befinden, Forderungen an bie Staats: Kaffen aus Zwangelfes 
ferungen der zweiten Periode pro 1813. und pro 1814. bis incl. Juny d. J. bilden zu 
Fönnen, hlermit auf: ungeflumt bie Liquidationen nach ben in dem $. 7 bis 13. des 
Edikts vorgefchriebenen Formen anzufertigen, und in fo fern fie Gegen ünbe betrefs 
fer, welche von ihnen als Ackerbautreibende geletftet worden find, fammtlidy bei den. 
Kreis⸗Landraͤthen vor dem 1. September d. 3. einzureichen. : | 
In Aunſehung der Liquidatlonen aller uͤbrigen Kieferungs,Gegenftände der indu⸗ 
ſtrioͤſen, beſonders ber ſtaͤdtiſchen Fabtikatlon, fit der Termin zur unmittelbaren Eins 
reichung der Liquidatlonen bei Uns, durch die im 18ten Stuͤck des diesjaͤhrigen 
Reglerungs⸗Amts-Blates sub No. 123, enthaltenen VBerordnung bis zum Zr. 
May-ı813. Befeget worden, welcher hiemit gleichfalls bis zum ı. September d. J. 
erweitert wird. u , | 
*Die Herren Panbräthe der Kreiſe des hieſigen Regietungs, Departements dagegen 
werben hierdurch ausdrücklich aufgerufen, die bei ihnen eingehende Liqufdationen 
ber Guts beſitzer und Eigenthuͤmer einzelner Beſizungen, ber Magifträte derjeni⸗ 
gen Städte, welche als Adterbautreibende zu Lieferungen der Erzeugniffe, ihres Er 
baues mit Herangezogen worden find, beealeichen der vörflichen Communen, nad) ben 
in dem Geſetze vorgeſchtiebenen Grundfügen zu tevidiren, zu berichtigen und Bezie⸗ 
huugs weiſe durch die Liquldanten ergänzen zu laſſen, demnaͤchſt aber die bearbeiteten 
und als richtig anerkannten Liquidationen Uns poſttaͤglich, iittelſt einer. nach fort 
laufender Nummer zu fuͤhrenden Specification, vorzulegen. Am ı. September d. J. 
erwarten Wir einen Nachweis ſaͤmmtlicher bis dahin bei den Herren Landraͤthen ein, 
- gegan⸗ 
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gegangenen Liquidationen, nach ben einzelnen Dominfen und Communen georduet, 
mit Angabe, wie weit dieſe Liquidationen revidiret worden, quo dato dieſelben an 
Uns eingereicht, oder was die Einſendung derſelben noch behindert. Mit Einſendung 
jenes Nachweiſes iſt von dieſem Termine an alle 8 Tage fortzufahren, am Schluſſe 
bes Geſchaͤfts aber, welches von Seiten ber Herren Landraͤthe ſpaͤteſtens Ende Octo⸗ 
berso d. $: erwartet wird, ein General⸗Nachweis über ſaͤmmtliche aus dem unterhas 

benden Kreliſe eingegangenen, revidirten und Hieher beförderten Liquidationen mit 
Angabe deren Berrags anher einzureichen. Wir rufen nochmals alie dabei Intereffirte 
Beamte und Einfaffen des hieſigen Negierungs+ Departements hiermit auf, ihrer 
Seits alles anzuwenden, damit diefes Liquidarions; und Anerkennungs Geſchaͤft eis 
nen rafchen Gang gehe, und Niemand ben Nachtheil, mit welchem der 10. $. bes von 
ſtehenden Edikts Die Saͤumigen bedroßer, erfahre. 

Llegnitz, den ao. July 1814. 
Rönigl. Preuß. Liegnigfhe Kegierung von Sclefien. _ 





Ro. 191. Wegen Berechnung ber Gewerbe» Steuern vom 1. Juny 1814. bis legten 
December ı8ı5. 

Da ducch die Allerhoͤchſte Koönigl. Kabinets⸗Ordre de dato Paris ben 19. May 
d. 3. verordnet worden, baf das Etats-Jahr künftig fich nach dem Kalender Jahr 
richten foll; fo werden in Hfnficht Der Gewerbe Steuern einige Beſtimmungen not 
werdig, um jeder Berwirrung bei dem Uebergange und ber bisherigen Zeitrechnung 
in die kuͤnftige vorzubeugen. ‚ | 

Es wird in dieſer Abficht Folgendes Hiermit feſtgeſetzt: 

1) Die pro 187%. bereits gefchehene Aufnafme der Gewsrbetreibenbem bleibt bis 
Ende December 1815. gülcig, mit Vorbehalt der Ab⸗ und Zugänge. | 

9) Bei Entrichtung bes aten Steuer; Termins Im December b. J. iſt Ztel des halb⸗ 
jährigen Steuer, Betrages zuzurechnen, der Steuernde bagegen aber aud) auf 
7 Monate zu quftticen. J 

3) Fuͤr den December⸗Monat iſt kein beſounderer Adminiſtrations. Extrakt einzurel⸗ 
chen; der diesfaͤllige Nachweis iſt mit dem Extrakt pro Jauuar und Februat 
1815. zu verbinden. Vom Anfange des Monats März iſt aber wieder mit 
jweimonatlichen Ertrakten zu continufeen. In ben Ertraften iſt das Soll⸗ 
Einkommen gleichfatls auf 19 Monate zu berechnen. 

4) Der December d. 9. wird mit dem Januar, Februar und März f. 3. in eine 
Ausfalls» Periode zufammen gezogen, fo daß benjenigen Steuerpflichtigen, 
welche fich zum Ausfall in ſolcher eignen, ein 1 3monatlicher Steuer, Betrag 
erlaffen wird. Umgekehrt kommen bei den Zugängen und Echößungen bie 
Steuern für 13 Monate zum Anfaß. 

5) Die Gewerbefteuer- Anftruftfon wird dahin abgeändert, daß die Aufnahme ber 
Steuer-Rollen, act in den Monaten Februar und März jeden Jahres, Fünftig, 
und zwar vom Jahr 1815. an, in den Monaten Auguft und Gepteinber ge, 

i ſchehen 


* 7 * 


ſchehen muß; die Steuer MRollen muͤſſen daher auch, ſtatt des Aprils, fünfiig 
ſpaͤteſtens den 1. October bei Uns zur Beftätigung eingereicht werben. 
Hiernach Haben fich ſaͤmmtliche landraͤthliche Officia, Polizei, Directoren, Kreis⸗ 
Steuer Aemter, Magiitsäte und Äcciſe Aemter aufs Genauefte zu achten. 
Liegnitz, den 4. July 1814. 
Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 
G. ad Ne. 38. Rescr. pro Juny c. 





No. > Betreffend die ———— oh Behfelverkehr ‚vorkommenden 
._— Münzforten :und. Baluta bei der ‚Behfeißempelung für das Jahr 
1814 
Es tft von ber hohen Finanz Minifterial,Behörbe mittelit Neferipts vom 29. v. 

a worden: daß beider Stempelung der Wechfel und Faufmännifchen Ans 
weifungen 

ein Gulden Wiener Währung für 8 g&r. ‚ 
ein Llvre Sterling für 5 Neffe, 
ein oder 11 Bulden nad) dem vier und — ufdenfuß für 

t 

ein Silber · Rubel für ı Rthlr., 

ein Rubel in Banknoten fü 6 gGr., 

ein Pfund .. oder 6 Sufden Kolländifch — zu 14 Gr. für 3 Hefe 


ein goffändifeher Thaler oder zwei und ein halber Gulden hollaͤnd. zu 14 gGr. 
für ı Neffe. 11 gGr, 
ein Thaler Hamburger Danco für 3 Mark, mithin für ı Rthlr. 12 gGr. 


Preuß. Eourant gerechnet werden ſoll. 


In Hinſicht deſſen, daß der Cours dieſer fremden Muͤnzſotten ſich nach einiger 
Zeit bedeutend aͤndern und deshalb andere Werthsfeſtſetzungen noͤthig machen moͤch⸗ 
Din ſoll vorſte hender Tarif vorläufig nur für das Kalender⸗Jahr 1814. zur Richtſchuur 


m dleſe gen etzung hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird, er⸗ 
— — die Aceiſe ⸗·Aemter Liegnitzſchen Regierungs-Departements die Anwei⸗ 
fung, ſich bet Berechnung des fteuerpßichtigen Werths der ihnen zur Stempelung pra⸗ 
fentirten Wechſel nach befagten Befttirtnungen aufs Genaueſte zu achten. _ 
Eiegnig, ben 7 July 1814. 

Ab BRD der 33 en Regierung 


R. Ka. 23. July. AD, 





No. 193. Daß bie, in Fällen des S 6 des Paß⸗Reglements — Berichte und An⸗ 
fragen forthin wieder an bie Koͤnigl. Regierung zu richten betreffend. 

Das Königliche hohe Polizei-Miniſterlum findet veränderter Berhältniffe wegen 

richt: weiter nörhig, daß diejenigen Reifenden, welche ohne dfe — 7— 


— 174 — 


Ein zangs Paͤſſe ſich in bie Koͤnigl. Preuß. Staaten begeben hatten, und nach der Be⸗ 


ſtimmung des $. b. des Paß⸗Reglements dem vormaligen Departement der hoͤhern 
und Dicher heits. Polfefzur weitern Verfügung angezeigt werben mußten, von ben 
: Dres Obrigkeiten zur Kenntniß deffeiben gebracht werben. 

“ Sämmtlihe mir Berwaltung der Pollzei beauftragte Orts, Behörden Hlefigen 
Regierungs- Depastements werden Lader hlerdurch angewiefen: bie fn (Fällen des $. 6. 
bes Paß · Reglements noͤthigen Berichte und Anfragen fünftig nicht weiter-an das 
Koͤnigliche Polizei, Minifte:ium, fondern an die Königlihe Regierung hieſelbſt zu 
sichten. Liegnitz, den 11. Zum 1814. F u [ — 

Polizei⸗Depurtation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen Regierung. 
P. D. ad No. 30. Rescr. Juny c. “=, 


No, 194. Aufhebung ber Einfhränfungen bes Vieh Einlaſſes aus dem Herzogthum 
Warſchau. — Bu an hun 


Da die Rinderpeſt ſchon ſeit geraumer Zeit Die angrenzenden Gegenden des Her 
zogthums Warfchau verlaffen hat; fo werden hiermit auf höhere Berordnung bie bis, 
herigen Einſchraͤnkungen des Dich,‚Einlaffes aus dem Herzogthum Warſchau in das 
diefige Negierungs: Departement, welche durch No. 87. des ı3ten Stücke des Amts 
bfatts vom 1.%. geboten waren, Kierdurcd) aufgehoben. Es fann alfo forthin wicder 
das Schwarzvich, fammtliche gififangende Sachen, imgleichen Wotle, aus dem Her, 
zogt hum Warſchau, ohne daß es dazu einer Befondern Conceffion von Uns bedarf, In 
das hiefige Regierungd- Departement bei jedem der an ber Schlefifchen Grenze gegen 
Das Herzogthum Warfchau beſtehenden Zoll⸗Aemter eingelaffen werden. 

Gleichergeſtalt wird Hierdurch jet geftattet, daß das Schaafvieh aus bem Her, 
zogthum Warſchau von nun an wieder wie ehedem, jedoch nur über die befannten 


Einfaßorte des Echwiebusfchen, Grünbergfchen, Gußraufchen, Wohlaufchen und. 


Miltefchichen Kreifes erft dann, wenn folches bei der, für diefe Vlehgattung angeord⸗ 
neten vorgängigen Nevifion vollfommen gefund und unverdaͤchtig befunden worden; 
in das hieſige Negierungss Departement eingehen darf. Es wird ferner jest aud) 
das bisher beftandene Verbot der Einlaffung roher Haute und Hörner hiermit aufge 
hoben, und geftattet, daß diefe Waaren nun wieder aus dem Herzogthum Warfchau 
eingehen mag, in Anſehung der rohen Häute mit der Maaßgabe, 
daß folche gehörlg abgetrocknet, 

worauf die Grenz Zellaͤmter Acht zu geben haben. 

Endlich wirt dierdurch feitgefeßt: daß forthin auch wleder Rindvleh aus bem Her⸗ 
zogthum Warſchau, mit vollkommen genuͤgenden, und unverdächtigen Geſundheits⸗ 
Atteſten bealeltet, über den, für das hieſige Negierungs Departement angeordueten 
Einlaßort Koͤnige dorf bei Herrnftabt, jedoch dor der Hand bis auf weitere Verfuͤgung 
nur unter der Bedingung eingelaſſen werden darf, wenn daſſelbe zuvor eine zehntaͤgige 
Quarantaine bei genanntera Ort beſtanden, und wahrend Diefer Zeit keine Beſorguiß 
über feinen Geſundheitszuſtand erwecket hat. 


Saͤmmtliche Iandrächliche Oflicia des hiefigen Departements längft ber Orenze- 


.. gegen 


_ 15. — 

gegen das Herzogthum Warſchan, imgleichen die Graͤnz ⸗Zohaͤmter, ſo wie endlich die 
arantaine/Anſt alts Commiſſion zu Koͤnigsdotf werden angewieſen, ſich nad) vor⸗ 
ſtehenden Feſtſetzungen uͤberall zu achten. Von den landraͤthlichen Olficiis erwarten 
Mir jedoch zugleich bis zum 28. Auguſt l. J. eine zuverlaͤßige Anzeige von den Mad» 
rihren,. die dann von dem Geſunddeits⸗Zuſtande des Rindviehes im Herzogthum 

Warſchau eingelangt ſeyn moͤchten — 5 
Liegnitz, den 19. July 1814. 
Polizey⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Begierung 

——— von Schlefien. 
P. D. No, 25. Rescr. pro July a: ; 


— 





a ô —— 


Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 
Die Herabſetzung ber Beitraͤge ber Juſtiz-Offizianten zu dem Sublevationg: Koni 
die 9 —* — Ei die Hälfte, berzeffend. BU 

Nachdem des Königs Majeftät, mittelſt einer an den Chef der Juſtiz erlaffenen 
Allerhöchiten Cablnets. Ordre, hie Beiträge ber Juſtiz Beamten zu dem Sublevations⸗ 
Fonds vom 1. Juny d. J. an, auf die Hälfte der in der Hoͤchſten Cabinets Ordre vom 
‚x. May 1809. beitiinmten Prozent⸗Saͤtze herabzuſetzen geruht haben, fo wird ſolches 
ſaͤmmtlichen Untergerichten und Auftiy Beamten des Hiefigen Ober. Landes, Gerichts« 
Departements hiermit bekannt gemacht, um nunmehr von gebachtem Tage an nur bie 
Hälfte des Gisherigen Beitrags zu enttichten. Dagegen iſt es dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Dber-Laudes,; Gericht zur ausdruͤcklichen Pflicht gemacht worden, Feine Reſte 
bei Entrichtung diefer Beiträge zu geſtatten. Es werben daher ſaͤmmtliche Reſtanten 
gur onberzüglichen Einzahlung der bis zum 1. Juny d. J. aufgelaufenen Nefte aufges 
fordert, ba-das Königliche Ober-Lanbes, Gericht Sich fonft nicht wird entbrechen koͤn⸗ 
‚nen, mit executiviſchen Zwangsmitteln zu verfahren. | 
>» Breslau, ben 1. July 1813. » Ä | 
2.0 eng. Preuß. Dber- Landes ‚Bericht von Schlefien. 
Bermifchte Nachrichten und Auffüge. 
Bexihtgun— 
eines Ithums der Rachweiſung vom Erträge Der Collecte für verwundete 
5 Waterlands⸗Vertheidiger zum Amtsblatt; No. a6. pro. 1814. 

In der durch das diesjoͤhrige Amtsblatt Crü Nö: 76. von Uns den Publico 
vorgelegten Nachweiſung bes Ertrags der file verwundere Vaterlauds/Vertheidiger 
gefammteten Kirchen Collecten, Ift bei dem auf 228 Rthlr. 17 gGr. berechneten Bes 
trage der wegen bes Sieges bei Groß ⸗Gorſchen aus dem — 

uper⸗ 


— 115 — 


Superintendentun, Bezirk eingegangenen Eollectem G:lder- Summe In den Pofitionen, 
vote dieſe Summe in den Parochien dieſes Bezitks aufgefommen, ein Irthum vorge 
fallen, wenn es bort heiffer: j 


Parochie Prittag . + . 2 7 Ref. 

Parodie Saabor . .». » -» Tr. 98: 7 ME. 
Parodie Warrenderg . . . — — — 
Parochie Contoppu. Bonadel 32 + 12°, — z 


Eſs Härte vielmehr Heiffen follen: | 
Parochie Prittag » » » : 7thl. gr. 73 Pr. 
Parochie Sub . . .. 19 — — 
Parochie Wartenberg . - ..7 — — 
Parochie Contopp u. Beyadel 13 12» — 

Auch iſt ein Druckfehler zu bemerken, daß Die in gedachtem Superintendentur⸗ 
Bezirk in der Parochie Guͤntersdorf, wegen Eroberung der Feſtungen Stettin, Wis 
tenberg und Torgau gefammelse Collecte nicht » Rthl. 6 Gr., fondern 3 Rıpf. 6 Gr. 
betragen hat, und Eommt dann erſt der angegebene Haupt; Betrag ber diesfaͤlllgen 
Einnahme von 109 Riff. Heraus. _ « 

Zur Nachricht des Publikums gereicht endlich, daß Hebungen, welche in Golde 
zu Öffenclichen Kaffen eingehen, als Gold vereinnafmer und gebucher werden, ber 
Agio⸗Betrag vom Golde alfo eine befondere Einnahme⸗Poſition nicht conftituiret. 

Llegnis, den 18. July 1814. 0 

Geiftlihe und Schulen-Deputatien_der Rönigl. Liegnitzſchen 
Regierung von Schlefien. 


Für den pattiotiſchen Beitrag von 2 Rthlr. 20 Gr. Eourant, zur Unterflügung 
der In dem Hiefigen Militait⸗Hospital befixdlichen Rranfen und Verwundeten, welche 
von den Im Wohlaufchen Kreife locirten Gensd’armes zufammengebracht und durch 
den Herrn Landrath von Johnſton an den Köntal. Preuß. Ober Brigabier Herrn 
Major von Bogelfang eingeſandt worden, dankt Unterzeichneter iin Namen der Hülfes 
beburftigen. Liegnitz, den 7 July 1814. : 

u D. Ficker, Dirigent bes Hospitals. 





(Hierbei ——— noch das ııte Verzeichniß der milden Beiträge für un: 
bemittelte freiwillige Jäger und verwundete und Franfe vaterländifhe 
Rieger, nachdem das ı2te Verzeichniß bereite mit dem spflen Sruͤck 
des — ausgegeben worden; imgleichen der Affentliche Anzei⸗ 
ger Ne, 30. 


Eiiftes Verzeicniß 


ber bei dem Koͤnigl. Militait / Gouvernement von Schlefien fir unbemittelte frelwillige | 
Hager und verwundete und franfe vaterländifche Krieger eiugegangenen milden 


Beitsäge für den Monat März 1814. 





Einnadme 


A. Rach dem roten Verzeichniffe von 14 Mir c. — — 


bis End: Sebruara.c. . . 


B. Hierzu find im Monat März e. ei agegangen: 


I. 


won on » Bi — 


— — 


a) 


Bon dem Herrn Präfidentin ıc Freih. v. Lüttwig, monatlicher Beitrag 
pro März c. nebit 22 Rtäl. in Zreforiheinen 


. Von dem Königl. — x. Amte in Beuthen pro December 1813. und 


Eyes c.AZ3R 
Aus dem —5* Decanate eopfchüger Kreifes, von der tatholi. 
ſchen Geiſtlichkeit 


. Bon dem Herrn Profeſſor der Theologie Soul hiefelbſt pro Mir e. 


6 Rthl. in Treſorſcheinen, und baar 


. Von dem Hrn. Kreis⸗Steuereinnehmer Beyerlein; zu eublinitz pro Febr. e. 
. Bon dem Hru. Acciſe-Kafſen Controlleur Klofe im Waldenburg, Beiträge 


pro October, November, Dechr, p. u. Januar, Februar c., 42 Rthl. 


. Die Collecte aus der Pfarrkirche zu Beive,Boldenhayner Kreifes, mit 

. Aus dem Boldenhayn Kandes huthſchen Kreife, zur Truppen⸗Bekleidung 
. Bon dem Herrn Stadt Gerichts-Canzelliſten Hahn zu Reiſſe, für abges 
fegte Schriften über ein allgemeines Weltgericht ıc. abermald . '. 


Bon dem Herrn Brandorff in Reiffe pro März c. 
Durch die Frau Gräfin v. Schafgotſch geb. Sräfin v. Wurmbrand zu 
Warmbrunn, den Ertrag eines zum Bellen der verwundeten Krieger dort 


veranflalteten Concerts, aufer 5Rthl. in Treſorfcheinen 210Rihl. 26 gr. 


wovon jeboch wegen eined bei dem Selbe ftati eines 
Specied: Thaler befindlich — Baireuthfchen 


Guldenſtuͤcks & 16 gr. * 4 2 _ 8 ei 


abgegeben, und daher nur baar im Einnahme fommen . 
Dem geäußerten Bunfche der edlen Einfenderin — ſind diefe Se: 
der der König. Regierung zu Liegnitz Tür die K 

the zu Liegnitz, Leubusb und Sagan übermiefen worden. 

Von dem Herfn Paſtor Primariies Scheurich zu Neumarkt, ben Ertrag 
feiner zum Andenten an das Jahr 1813. und zum Beſten der verwunde⸗ 
ten Krieger gehaltenen Predigt mit 


. Bon einigen Mitgliedern der Breslauer Didces rurg das Sodwrbige 


Fuͤrſtbiſchoͤfliche a. Vicariat⸗ Amt 
Aus dem Neiffer. Kreife baar . ee 
x und ı Rthl. Zreforfchein. 


. Von den Eltern bes — B. G. Puchert von der Breslaui⸗ 


ſchen Landwehr W 
welche demſelben durch das Lazareth in Halle zugeftent worden. 


. Bon dem Heren Gapellan Rother, Beitrag pro Januar u. Februar c. 


Bon vem Herrn Prediger Niegel zu Glatz, für eine Reglerungs-Offician⸗ 
ten Wittwe, deren Mann im Felde geblieben, pro Januar u. Februar c. 
3 Rthl, Emden affesvirt.) 





| Latus 


nigl. Militairskazares 


Esurant 
u 
—— 
Aryl. Br. pf. 











Transport, 129968 ge — 
xB. Bon dem Actiſe⸗Amts-Perſonnle in Gleiwitz pro Dr 


314 — 
29. Bon einem Penſionair der Liegnitzſchen Haupt: Eee Sci ite Kaffe, | | 
der nicht genannt ſeyn will, die Hälfte feiner jährkiben Pınfion mit . 3 8— 
20. Durch dın Herrn Gentral-:Poft:Gaffirer Behm von Brandow zu Kaliſch If 


mehrere Beflcivungsgegenftände, und baar incl 3 Duczten, A 3 Rthl, 
21. Eben daher find unterm 18 Februar d. 3. durch cen Herrn Medtcnat: 
Aſſeſſor Schaf und Buchdrucker Herrn Mehweld eingefantt worden, 
26 Paur Soden, 30 Paar Handfhuhe und 2 Feine & : 
22. Bom Horrn Regierungs Caltulator Sander, 


«ine Remuneration als | 
Calculator beim. Univerfitäts:Cxratorio pro März c. — 12 172 — 





23. Fuͤr verwichfelte 165 Kthl. in Zreforfheinen „ — 

2}. Aus Falckenberg 
Auf geſchehene Veranlaſſung einiger uf: ‚Heeumde, wurden bier — in 
Baltenberg — in den Wintermonaten 4 mufftalifhe Berfammlungen * 
"Conzerte gehalten, wobei nach Abzug der Ausgaben ein Uche-fchuß von 
12 Kthl. Eour, verblieben, den die patriotifh gefiante Geſeliſchaft für 
die verınundeten vaterlaͤndiſchen Krisper beſtiramte. 

25. Aus Reichenſtein, von einem nicht genannt pn wollenden Dffizianten, 
1 Muͤnzſchein über ı Rıihl. 23 fyr. 9 dr. 

26. Durch den Hrn. Capitain v. d. Urmee v. Brietzke zu Liebau, aus deſſen 
Bandflurnss@ommandentur.Bezirt . 

27 Bon dem Herren Ober⸗Poſt-Secretair Schneegehief, halbjäprigen Beis is 
trag bis Ende Juny d. 3. 

28. Bon dem Heren Kreis:Steuer. Einnehmer Beyerlein zu Lublini e Bei⸗ 
trag bis März c. 

29. Bon dem ra Dber-Bantes-Gerichtd-Neferenarius Bangner pro Ya: 
nuar und Februar c. 

30. Non der Anupsfhafts: Landfiurms + CEompagnie zu Zar nowitz, fhe bie 
Kranken des ıften Bataillond ven Taubadel, sten Sanan: Land⸗ 
wehr Faf. Regiments, vor Glogau . 

(vide die Ausgabe ad ill. Nro. 2. dieſes Verse iön’ffes.) 

31. Von einigen König. Forſt-Offizianten in der Grafſchaft Glaz, für tie 

-. Kranken tes Schlefifchen Fäger:Bataillons vor ——— außer einigen 
Materialien, baar . s 

32. Aus dem Breslauſchen Kreis abermalige Sammlung von baarn 
und in Kreforfiheinen rı Rthlr. 

33 Bon dem Herrn Ka.nmerrath ıc. Plathner zu Camenz abermals r 

34. Won Madame Rulich zu Gelenau iu ber Grafſchaft Glaz, 6 Hemden 
amd 6 Paar Soden. 


* . 


+ 





+ 





Summa ber Einnahme bis ult. März a.c. [29554!23' 15 
b i 129554!23: 


Ausgabe | 
A. Rach dem roten Rechnungs „Berzeichniffe vom 14. win c. beträgt bie 4 
Ausgabe bis Ende Februar c. . . 4 . 126419 5 5 


B. In Monat März c. find ausgegeben worben: 
I. An freiwillige Jäger x. Unterfügungsgelber :c. | 


Un 7 Jaͤger im Detafhement.der Garde zu Fuß - a a x 54 3— 
”» » Zager im BADER des Garde JIaͤher⸗Bataillons 258— 
si 3» bes ıflen WBefipr. Infanterie:Regiments. 1 2610 


"Latus 12550113 


Transport 


An 2 giger {m Beiaſchement des ten Weſtpr. PIERRE. Lie a 
des iſten Schlef. Infanterie⸗Regiments 


s 5 

— 3 s bed Leib: Grenatier-Bataillond . . - 
3 —— vom Schlef. National» Hufaren : Regiment e A 
21 ⸗ vom Collberg. Infanterie-Regiment —— 
3 4 3 der Artillerie ’ * . + . * * 
29 2 der Schleſ. Landwehr - . . + 
s x 3 vom sften Schlef. Hufaren- Regiment 


I. An die reſp. Lazarethe. 

a. Sehufs der Bekleidung reconvalescirter Freywilligen und Soldaten. 
An die Königl. Commandautur zu Schweidniz— —— 
— * — zu ER . FE 

s Brieg ⸗ * . 
5 4 3 Ditmacan ° [2 . 
&n den on. Lieutenant —* hiefeibft u 
ur beffern Verpflegung und Erguidung der Kranken. 
YabietayarstheinrBiegnig Peububn. Sagan, außer zRthl. in Treſorſcheinen 
An — — des Glogauſchen — —— für angekauften 
Un das Lazareth zu Dfaffendorf bei Leipzig ee ee 
An das Lazarath zu Leobſchuͤtz _ 
Zar die Kranken des Schlkſfiſchen Jäger: Bataillons vor Glogau 
UT. An diverfen Ausgaben. 
x. An einen von ber Armee zuruͤckgekommenen ganz invaliden ae 
2. Under Hrn.Chefdes Blodade: Corps vorBlogau, für beſtimmte Eimpfän 
3. An r4. unbemittelte im Felde ftehende freiwillige Garde: :$äger, and 
gend nöthiger Unterſtuͤtzung nach einer befondern mit dem Herrn Hof 
rath ıc. Heun darüber gepflogenen Berechnung 
4 An — Zum fir ui) in reinitigen Fäger- Sagen, 
aus £ 


* + 


GE Zr 
LE Eu 


+ 
’ 
.. 
2 


En Zu ze, 


Ralance. 
Die Einnahme ff » - - 29554 Spt. 23 gr. ro pf. 
Die Ausgabe .. .- 28015 4 : 
Bleibt bis uk. März c. Behand. 


— 5 


und zwar? 
i Vorſchüffen - » 192 Rthlr. — gr. — pf. 
imbaaren: » » + 1347 = 19: 10» 


TT 1539 Rthir. i9 gr. 10 pe 


1539 FLIESEN 


nöh ar. #f. 


26501 —— 3 


40 — — 





— der Ausgabe bi⸗ le, Märza, c. |23015| 4— 
— — 


Ar Bekleldungs · und Lazareth⸗Bedur ſniſſen ſind noch beſonders bei mir eingegangen, und 
gehörigen Dres den Wünichen der edlem Biber gemäß, befördert morben: 


2 Aus den Plegfchen Kreife-42 Paar Socken 


Bon einem Unrenannten find mif eiver bloßen Addreſſe, — nad dem Po 5* | 


aus Jauer — eingegangen: 2 Hemten, 2 


Paar Soden und 2 Yaar geft firidte Hand 


ul 


Bon Demoifelle Reſag diefelbſt Fr die vaterlaͤndiſchen Rrieger 6 Paar Peer verſer⸗ 


3: 
Vigte wellene Soden, 





Um 


Um bie freiwilligen Jäger im Felde in den Stand zu fehen, ſich nothwenbige Vebürfs 
wife anzufbaffen, hat ver Herr Hofrath ıc. Heun im Gefolge des Kdır si. Stastötan Lore 
Freyherrn von Hurdenberg Ercellenz, denen, bie fi) an ibn gewendet, von Zeit zu Zeit vers 
bältnigmäßige Vorſchuͤße zeleiftet. Diefe beliefen fi bis zum 15 März hberhine' auf 13 
Fr.d'ots, 351 Ducaten und 1775 Rthl. 13 gr. Cour., welde durch m ch gräffenitii's »na 
den Eltern und Verwandten der Jäger wieder eingezogen, oder in Fällen erwiefenen Under⸗ 
mögens, aus den patristifchen Beiträgen erflaftet woroen, 


Verd ienſtliche Handlungen. u 


Ber Schneidermeifter Herr Hoffmann bief. hat als Butöbrfiser zu Maſerwitz Liegnitz⸗ 
ſchea Zepartementd auf 829 Rthl. 4 gr. Lor., Die er als compenſatiostäbige Reiiiungen, 
auf die von ibm auf einmal begahlten Vermögenifhiuer Torm:ne, hätte ber. usbelommen 
mäüffen, zum Befen vaterländifcher Trupven, Verzicht. geleitet. Dieſer rühmlıdie Beweis 
Katriotiiher Befiunungen wird, höherm Auftraͤge gemaͤß, um ſo mehr zur algemeiren Kenat⸗ 
n:6 gebradt, als ohne Zwe fel manche, welche jegt fich mit dem Heren ıc Homann in rem 
alle, etwas baar zurüd ;u.erhalten, befinden, zu einer ehrenwerthen Berwentung deſſelben 
ur unfere br.ven Zruppen, namentlich zu einem allgemeinen Fonds für die 
Hinterbliebenen derfeiben, ſich entfließen dürften, woruͤber eine beſondere oͤffent⸗ 
Jihe Rechnung fodann gelegt werten fol. 
Der Herr Rathmann Lu’ewig in Wartenberg bat 40 Rthl. Z gr. Cour. und 36 Stüd 
Leibbinven als ein Freiwilliges patriotifhes Geſchenk an das hiefige Militair Montirungss 
Magazin eingefandt. \ 

Der Koͤmgl. Accife: Kaffen:Eontrofleur Hr Wollmann iu Greiffenberg, bat folgende das 
ſelbſt gelammelte Rozareth: Segenftänte als patriotifches Geſchenk eingefantt: 1) 2 gebrauchte 
Betttuͤcher; 2) 9 Paar neue wollene Soden; 3)'ı Poar getragene dito; 4) 5 Hemden; 5) 
2 Metze Gaupe; 6) eine Schlafmühe; 7) etwas Sharpie und Compreſen; 2)8 Tücher; 
9) 15 Verbandbinden, welche fammtlih an den Königl. Obriſt Wachtmeiſtet und Verpfſe⸗ 
gungs : Gommiffair Hru. v. Dresler, für die Lazarethe des Glogauſchen Blocade Corps, 
geſandt worden find. 

Bon einem Prevfifchen Patrioten zu Poſen find d rch den Wohlloͤblichen Magi drat im 
Zuͤllichau 13 Paar ehe ald ein patristifihes Geſchenk an das Ködaial Kriegs Commiſſa⸗ 
riat des Glozaufben RNeokade-Corps abscliefert, un? von gedachtem Maniftrat diefem (Yes 
ſchenk nod 4 Paar wollene Strümpfe, 4 Städ wollene Leibbinden und a Paar Handſchuhe 
beigefligt worden. 

Der Expeditor Hr. Röbel Eihlefinger und beffen Hr. Bruder haben erfterer 6 Stüd u. 
letzterer 5 Stuͤck wolleng Leibbinden als patriotiſche Geſchenke an das Koͤnigl. Mon’irungbs 
Magozin abgeliefert. ’ 

Bei der Giegesfryer nach der ewig denkwürdigen Schlacht hei Lipzig wurde vom Mas 
giftrat zn Reuftadt eine freiwillige Golfecte arfoınmelt, wobei 137 Rıbl. 16 far. Nom. Münze 
und ı Ducaten eingekommen, welche zum Beſten der verwunteten Krieger in den dortigen. 
Lazarethen verwendet worden find. MR 

Im Reichenbachſchen Kreise find feit dem 10. Januar c. bis ulıimo Februar c. abermald 
folgende Bedeniende patr otiſche Geſchenke arfommelt und an ten dortigen Kreis-Eandeath 
zur Verwendung für die vaterlärhifdn Truppen abzegeben worden; nämtih: 59 Paar 
mwollene Soden, 236 Paar Dhren- Klappen, 6 Hemden, 14 Ecibbinden, ı Betttub, 6 Pfund 
Charpie und ı6r Kthl. 95 fyr. Courant. 

Bon dem König. Semmendanten Hm. Srerberen von Schoͤning zu Brieg warb dem 
dortigen Magiftrat am 16. März angezeint, daß ven 23. ejusdem ı2 bis 15 vor ihren Wun⸗ 
den geteilte Prenß. Kriiger, aus dem dortigen Lazareth zur Armee abgehen würden. Es 
woıd darauf fogleih vom Rürgermeijter Hrn Ludwig eine Sammlung von freiwilligen Beis 
trägen veranftatter, , um dieſen Braven einen Zetrpfennig mitgeben zu können; durch diefe 
Sammlung famen 38 Rihl. 7 fgr. Rom. Münze ein, welde zu obigem Behufe verwendet 
worden find, 

Der 


Der Herr Tan'ratb Krenherr von Vogken zu Hieſchbera, kat eine aebruckte Nachweiſung 
ſaͤmmtlicher waͤhrend dem verfloffenen Jobre ı813. bei dem Hirfehberafchen Kreis La roth⸗ 
lichen Dffie’o eingegameenen, &:° wien ayssgrebener freiwilligen patrio iſchen © inage, 
fisirgeben, nad weicher eingefommen ft: J Mantel, 2 Paar Beinkleide:, 33 Dem en, 
74 Paar Stiefeln, 4? Poar Socker, 23 Par Schuh: und 3553 Rthl. 3. gr. 3° pf  -eld. 
Außer diefen benanntn Gepenftäan en find auch bereutende Berteäge an Charpie Bnten, 
L.inenzeug, und mehrere gute Vuͤchſen, Piftolen ze. als freiwillige Geſchenke ein„.li fert 
worden. i 

Ans dem Breslauer Kreie find abermals folnende patriotifche Neiträge vinnenargenz 
als: 64 Diart Brandtwein, 4 Scheffel 8 Metzen Mehl, 86 Prund Tahad, 574 Stuͤck wols 
lene Keibbinden, 1846 Pxar mo «ne Soden, 64 Paar wollene Strümpfe 96 ar S:uhe, 
24 dar Siifeln, ı Sthe Werte 9 Mäntel, ı Zuchdede, 7 Ziel, » Hrlsıcch. 27 Süd 
Hemen, 2 Roͤcke, 4 Sıud a ı Wefte, 5 Muͤtzen, 8 Zäume, 1 Sıttel, 4 Can aren, 
* Bandagen, 950 Pfund Charpie, 214 Rthl 6 gr. 2 pf. Cout. und 11 Rthl. in 

reſorſcheinen. 

Bon dem Herrn kLandrath von Woikowsky find dir aus dem Echweitniger Rreife 
aeuer ings wieder ald patrio iſche Geſchenke bei ihm eingegangenen Belleisungs Gegen⸗ 
fiände; als: 452 Paar mwollene Soden, 25 Stüd dito Lei bin en, a Stud ie Fe 
1 Untergiep: Jädipen, ı Paar Handſchuhe und ı Sack mit altem Leinenzeug an dad Blokade⸗ 
Gorps vor Glonau zum Beten der vaterläntiihen Truppen abaef-nit worden. 

Aus dem Herzogthum WB .rfchau find 112 Eimer 50 Quart Brarntwein Spiritus, Bres⸗ 
lauer Maß, von 645 Grad zur Berpflegung der Preußeſchen Truppen als freiwillige Ges 
ſchenke eingeliefert worden. 
Aus dem Striegaufgen Kreiſe find 28 Panr Soden als patriotifche Beiträge in das 
Anigi. Montirungs: Magazin eingeliefert worden. | 

Aus dem Rolkenhayn⸗ Landes huthſchen Feeife ſind 259 Paar Soden an bad Montirungb⸗ 

- Magazin eingeliefert worden. 


—⸗ 


* 





An freiwilligen Geld Beiträgen 


zur Vervoflftändigung des fÄjleff ten National Huſoren · Regiments find bis zum 
7. April c. inel. eingegangen: 


Namen der Kreife Geld» Beiträge, Anmerfungen, 
Breslau 1000 Rthl. — gr. — Pl. 
Falckenberg 93 3 — ⸗ — ⸗ 
Grottkau wo =: — ⸗— ⸗ inel. 200 RL in Pfande 


briefen vondem Hrn. Gras 
fen von Franken-Sierſtorp 


Buktiniß ; auf wppiß. 
I. Im Brest n ubtinig 0.067 7 um: m? 
— — Neumarkt 63 ». 43 9° u. 95 Rtl. in Treſorſcheinen 
Ohlau 3.09 a — 2 — 2 
Pleß 17 2: —ı —: 
Ralibor 3 3 —⸗—⸗ 
Groß: Strelig 19 = — — * 
Strirgau 295⸗ — — 2 
Wartenberg 186 — — 
Laras 3667 ꝙf. 


Na nen 


Namen der Kreife, Geld» Beiträge. Anmerkungen, 
Transport 3667 Rthl. 48. 9pf, 
5 


| Ps ⸗ ass 5 j 
oͤwenberg 1390 14⸗ — won ben Kreis Einſaſſen, exel, der Dis 
U m Liegnitzſchen —— minorum. 
epartement Luͤben a53 ur 
Sagan 23 31 — —⸗ 
Schwiebus 1 11H 


Summa Einnahme a 200 BETT Te TI PETTTR Treforfcheime, 


. Darauf find angemiefen: 
a) au den Herrn General : Major 
v. Corswandt jur Bezahlung vox 
Montirungs:- Stucken 1000 Kthl. 
b) an das fchlef. Krieges 
— — — 
zahlung der Macher⸗ 
bldohnsgelder 1000 Rthl. ⸗ 
— 2000 — — nl. 


Behand 2505 Kibl. ıogr. 2 pf. und 85 Rihl. in Erefor-Scheinen, 


— — ——— 


Für die durch den Krieg. verungluͤckten Einwohner Ber Gegend zwifchen der 
Kabbach und ber ſachfiſchen Grenze find eingegangen : 


A. Au Geld,Beiträgen. 


2. Bon dem Göornkeinfegerieiter Hru. Keller in Schweibuig in Eour. „ ge Rthl. — er. — y 
© Aus dem Neiffer Heiler en FRE SE 6, _ ro 
3. Dom Hrn. Meyer Her; Cohen in Breslau in 4 Breslauer Stadr-Obligationen 
im Betrage von 350 Mehl, welche zufolge hoher Ordre verwechfelt worden, 
inel. ruͤckſtaͤndiget Zinfen für IR RE DR FA RE WR: ONE OO. ve 31 95 

2. Aus 35 Betrten in des Stadt Breslau, außer ı cher ordinaire Leinewaud 
in Golde s 29 7, 20, —ı 
in Natural, und MinyCont. s i1710 #9 184 gr 
inZrefon Schein » 23 1 1 4 


. ur „„ Summa in Eouraut; Werth 2128 Mel. 19 gr. 7 
welche vefp umterm 3. und 5. Aujus nach Liegnitz zur amedEmäßigen Vert heiluag abgefendet worden. * 


B. An Saat⸗Getreide. 








iſ 
fubſeribiret bereits abgeliefert 
,Ben dexr Ereifen Hafer. Erlen. — — 
Are. Sch. Di. Sof. Tr. Sf. Dr Shf.M. Saf.it. Edifl. Mi. 
⁊. kolfäi - 2... — —— — 26068— 7 
Außerden der Derzogf. A: | . 
bertifche Adminiftentor zur 
Ratſch Hr. Pfeiffer für feine 
. e + . * . 779; u — — — — — — — — — 
g nad) Natibor | * 
3. Rufe » —7 160 — —2—2—48 i— — — I. 
wach Oꝛpelu | 0: 
Ron . . . . 701 — — Ii-|—- | — 66 71 = 1-i— |- 
nach Opreln | | 
3 Ef. .. — m = Im i-i-[—f sro > i= — 
©. Lubliniz at il — 
nach Oppeln 
a! | 
u Is Il een 


’ iſt 
fubferibiret 1 bereits abgelieſert 
den Kreiſen 


























Gerſte Erbſen. | Safer. 7 Gerhe. " Erbfen. 
Nro eat. mu "4. — ar sa. is. —25 m Schfl.Wtz ShÄ.ME. 
Transport 5 — ET: tt 2 
s Dovelt  . oo. 730, — — |||» 
nad Oppeln 
9. Rattib 1100) — — — 4F — ee 
bie Seintichfeit des Kreifes oo —-|I —-—iIi—-I —-| — TI 250 — — 1-1 -|1—- 
20. Beuthen . A u Bd u a Fa u ae 
nad) Bileiwig - 1 | 
| 5 Pin: = | Ge 3 “si — — — 4 — —1 356 91 ı - 1-1 
nach Coſel | 
13, Ereusburg mt 4530 — —— — | —ı ırıı 5 ı =] — ii — | — 
nach Oppeln | 
23. gldndurs .:.._.: 0-1 —-—I— | —- —1 2 s | III 
nach Oppeln Kom 
13, Neiße . . . . 441 1 244 3 6 1} — — — — — — 
nah Schweidnitz 
15. Orsttfan - 0. 0.00. co —! -I—-ı —| -ıiı -I-1|-1|1-1|1-1- 
nach Brieg 
16; Streien ——— — — — —21 —ÿ—1 -31*—1-21-2— 
eidni 
a7. Frautenſien — gsi 151 152, 3 4EvErbſ. -I- II - I | 
nad Schmeidnis |. | | 3 Korn 
18. Breslauer reis R 152! 10 | 272 — | 20 +1 -— | —-I-i-1-1|1- 
mes noch 4 Shefel 
Seide: Korn und 12 Rthlr. 
11 fer. 3 d’r. Geld, 
Sunma 12322| to | 717) 10 | 33 12 la a ei } 
fürdas Eiegnigfge Departement, 
datur 
v9. Senmartifger Kreis N 9 —| 10) | —| 2 |Eif.| — 
und 9 Rthl. 7 fer. R. Münze 1) 1 ” — 1 — 
welcher Beitrag fuͤr die Ver⸗ 
ungluͤckten in dieſem Wreiſe 
feld zu verwenden, hoͤchſt ges 
nehmigt worden. 


A der freiwilligen Subfeription Bu Beiträgen, beren Abſen⸗ 
en —F Safer Do Math und ic —* 4 en ar ae 
u t een) nfaffe ie a 
vemd a das Kenia Departement 1009 Wifpel Hafer und 200 Wi —F 
Ser tgeld 
— —— —E ae und 50 Wiſpel Gerfe als Vorſchuß⸗ nr Wied ererattuus nach der — 
bewilliget worden. 
Breélau, ben ı5. Nprli 1814, 


Rudolph, 
im Auftrage bes Koͤunigl. Militair⸗Seuvernements von Schlefen. 


en 
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— Liegnitz, den 30. July 1814. 
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# Masten ber Zweck der großen Anftrengungen Meiner Unterthanen fo glücklich er⸗ 
reicht worden fft, und ch in Folge deffen bereits verfügt Gabe, DaB die Detaſchements 
der freiwilligen Föger aufgtloͤſet werden foden, damit legtere zu ffrem frühern BDetuf 
und zu ihren vorigen Geſchaͤften zuruͤckkehren konnen, will Sch nun aud die fruͤhere 
Beſtimmung, nach welcher jeder Juͤngling, ber das 17te Jahr volleudet hat/ ohne 
- Ausnahme zum Militaitdienſt ſich zu ſtellen ſchuldig iſt, in Abſicht derer hie durch auf⸗ 
"eben, welche nach der bisherigen Verfaſſung nicht kantonpftichtig find, und überlaſſe 

nen, folches zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. Auch feße Sch zugleich feſt, 

daß fammtliche Beamten, ſowohl Raͤthe als MNeferendarien, Auscultatoren und 

Eubalternen, desgleichen Profefloren an Unfverfitäten und Lehret an hoͤhern Schufen, 

welche freiwiliig In Kriegsdienftz getreten find, nunmehr In ihre Aemter zuruͤckkehren 
ſollen, um fie ihrem eigentlichen Berufe nicht laͤnger zu entziehen, und baß, wenn - 
einzelne von ihnen im Mititairbienft zu verbleiben wünfchen, dazu Meine Genehmigung 
befonders eingeholt werben muß. Ich trage Ihnen hierdurch auf, Die letztere Beſtim⸗ 
mung nicht nur der Armee durch das Allgemeine Kriege⸗Depattement befanut machen 
“ qulaffen, fondern auch bas, was fonft zu fhrer Ausfüßtung etwa noch erforderlich iſt, 
ju verfügen. Hauptquartier Parts, den 27. May 1814. 
— Friedrich Wilheim. 
An den StaatsKanzler Freiherrn v. Hardenberg. 





Verordnungen der Koͤnial. Liegnitzſchen Regierung. 
Ne. 195. Die Ausſchreibung einer Collecte zum Wiederaufbau der katholiſchen Kirche 
z. zu Polniſch Wartenberg betreffend. 
Zum Wieberaufbau der im vorigen Jahr abgebrannten katholiſchen Kirche ze. zu 
Polnifch⸗ Wartenberq, Hi bereits unier dem 7. May d. J die Deranftaltung einer 
Eollecte in den katholiſchen Fischen des Departements verordnet worden. 
Das Koͤnigl. Departement für sen Cultus und öffentlichen Unterricht im hoden 
Miniſterio Kar jetzt zus Erleichte rung ber verarmten Gemeinde auch noch die Ausſchrel⸗ 
ſchrelbung einer Collecte von allen chtiſtlichen Religlons Verwandten in ber Provinz 
Schleſien bewilligt. | 
| Ru Die 


— 178 — 


Die evangeliſche Geiſtlichkeit wird daher hlerdurch veranlaßt, dleſe Collecte nach 
geſchehener vorgaͤngiger Abkuͤndigung von der Kanzel zu veranſtalten, und die gefams 
melten Beiträge an igre naͤchſten Vorgeſetzten bergeftalt zeitig einzureichen, Daß der 
Eingegangene Geldberrag binnen 10 Wochen, vom heurigen Tage an gerechnet, durch 
jeden ber refpectiven Dorgefegten in die hieſige Haup ⸗Collecten⸗Kaſſe eingeſchickt, Die 
Geuetal Defignation der Collecte aber, nebit den Specialien, mic einem Bericht Uns 
vorgelegt werben fann. Llegnitz, den 11. July 1814. 

Geiftlihe und Schulen Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung. 
K. D, No. 3. Bescr. July c. » 





No, 196. Betreffend bie Accifefreibeit auf einländifhe rohe Bergwerks⸗ und Hütten 
Brodukte, Fabrikate zc. mit Ridfiht auf die diesfaͤlligen Zollfrei⸗Paͤſſe. 

Mad) den Beilimmungen des Bergweifd, und Hütten Regleinenis vom 20. Ne 
vember 1788. Abſchn. 1. 9.9. 1.3. 4. und Abfchn. IL, 9. 1. gebüßrr Die Acchie Befreiung 
2) den einländifchen rohen Materialten und Utenjilien ohne Ausnahme, die zum Bw 

trieb der Koͤnigl. Berg» und Hüttenmerfe erfordert werben; ü 
b) allen einlaͤndiſchen roden Bergwerfs, und Hütten, Produften, welche als Mate 
rialien Behufs einer fernern Fabrikatlon zu betrachten find; 
<) ſoͤmmtlichen auf landes hertlichen Werken gewonnenen eiulaͤndiſchen Bergwerfs, 
und Hüuͤtten · Fabrikaton, wenn fie zu den Königl. Ricderlagen geben, und nur erfl, 
wenn fie von da werfauft werden, follen die Käufer bie Acciſe berichtigen. 
- Außerdem {ft durch ein Nefeript des ehemaligen Koͤnigl. General, Usciie, und Zoll⸗ 
Departemenis vom sı. Juny 1806. feftgefeht worben: —— 
daß das aus ber Fremde zu ben Koͤnigl. Berg / und Huͤttenwerken Behufs I 
res Betriebs eingehende Finn, Blei, Kupfer und Stahl, areiſefrei ſeyn ſoll. 

Da nun, nach einem hohen Finanz⸗Miniſterial Reſcript vom 28. v. M., diefe bel⸗ 

derlel Feftfegungen noch ferner beſtehen follen: fo wird ſolches hlermit ſewohl zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht, als aud) insbefondere den Accife, und Zolls Yemtern 
Liegnitzſchen Negterungs» Departements, mit Bezug auf bag, bie Zufendung bes Ru 
glements guaest. betzeffende.Eirculgre Mo. 57. vom 5. Februar 1789. $. 1. und das⸗ 
jenige No. 9. vom 11. Zuly 1806., welches in Folge des allegirten Reſcripts erlaffen 
worden fit, die Anweiſung hierdurd) ertheilt, jich nach befagten Vorſchriften nach 
wie vor ju afhten. | 

Was die den Bergwerks, Behörden zuſtehende Zolifreibeir betrifft, fo foll, nad) 
der weitern Beitimmung hochgedachter Mintfterfal»Bchdrde, auf die deshalb ſonſt 
ſtatt gehabten, von ben Berg Aemtern ſelbſt ertheilten fogenannten Sreifchrine durch⸗ 
aus nichts mehr freigefchrieben werben. - 

Dagegen find die Bergaͤmter mit den noͤthigen zu Betlin vollgogenen Blankets gu 
Freipaͤſſen verfehen worden, — 

Die Zoll⸗Aemter werben daher hierdutch angewieſen, ſich lediglich an den Im 
halt dieſer Paͤſſe zu halten, folglich nut diejenigen Berg⸗ und Hütten, Materialien, 
Produkte und Geraͤthſchaften, die mic ſolchen Paͤſſen begieitet find, zollfrei au ſchrel⸗ 
ben; jedoch auch, ſobald bei dem Inhalt der vorgezelgten Paͤſſe irgend ſich Bweife 

un 


und Bebenken zeigen, von dem Paß Exemplar Abſchrift zu nehmen, und fol 
einzureichen. —* den 12. July 1814. * * * ſolche — 


Abgaben Deputation der Koͤnigl. Liegni 3 
R. Ne. * pro Iuny co. AD. ® iegninfähen Regierung von Schlefien. 


No, 197. Wegen Aufnahme hülfsbebürftiger Kinder derjenigen Individuen in das Potss 
damſche Waiſenhaus, welche zum Landwehrdienſt eingejogen worden. 
| Das Potsdamſche Waifenhaus, welches urfpranglich für Militair / Waiſen⸗Kin⸗ 
der geſtiftet worden iſt, wird auch unbedenklich ſich, In fo weit es feine Kräfte nur ir⸗ 
gend geftatten, der huͤlfsbeduͤrftigen Kinder derjenigen Individuen annehmen, die im. 
dem jeßt beendigten Kriege zum Landwehrdienſt eingezogen wurden, und entweber im 
Selbe geblieben, oder verftorben, oder Doch fo verkruͤpelt worden find, daß fiezum 
Unterhalt iprer Kinder wentg oder nichts beitragen fönnen. Indem Wir biefe Fami⸗ 
lien von ihren biesfälligen AUnfprüchen auf die Wohlthaten bes Potsdamſchen Waifenr 
haufes unterrichten wird denfelben bekanut gemacht, daß fie fich mit ihren etwauigen 
Gefuchen zunaͤchſt an ben Landtath des Kreifes, oder, in fo fern fie in Städten woh⸗ 
nen, an den Orts⸗Magiſtrat wenden müffen, welche ſodann verpflichter find, an Uns 
darüber zur weitern DBeranlaffung Bortrag zu machen. Mit Ber Aufnahme, die üͤbri⸗ 
gens nur folche Kinder treffen kann, welche fchon das fechite Jahr zuruͤckgelegt haben, 
volltommen geſund und ohne alle Eörperliche Gebrechen ſind, find folgende Erfotder⸗ 
nie yerbumden: , — —* 
1) Der —— des — * — a ER 
3) ber von einem approbirten Ärzte auszufertigenbe Geſundheitsſchein deſſelben, wor⸗ 
in ausbeucticy zu bemerken ift: e r e ieh — 
ob — — vollkommen geſund und ohne alle koͤrperliche Gchgechen ſey, 
oder nicht? 
ob es bereits die natürlichen Blattern gehabt habe, oder doch ſchon vaccinirt 
worden ſey? 
3 Der Todtenſchein eines, oder ber beiden Eltern deſſelben, ober ein Atteſt über bie 
gänzfiche Unfaͤhigkeit derfelben, ihre Kinder zu erziehen; 
4) der von ber Geburts · Obrigkeit zu vollziehende, nach dem unten fließenden Schema 
aus zuf· rtigende Rıvers und 
5) die nach Vorfehrife des allgemeinen Landrechts Theil IE Tit. 19 $. 50. seq. auszu- 
fertigende-Erbentfagungs, Were. Denn nad) biefer Gefegftelle hat auf den eigen 
sgümlichen freien Nachlaß ſolher Perſonen, die in eine oͤffentliche Anſtalt zur ums 
entgeldlichen Berpfiegung aufacnomurenen worden, und in biefer Derpflegung ger 
ſtorben find, die Anſtalt ein geſetzliches Erbrecht. ee 
Uebrigens können fir die Woͤhlthaten des Juſtituts nach feiner Fumbation far 
wohl, als auch nach erneuccen Allerhoͤchſten Immediat⸗Befehlen, ausſchließlich nug 
auf die Erziehung und Naturafı Berpflegung im Waiſen hauſe ſelbſt erſtrecken. 
Br — — 1814. * Rdn — | 
Poaolizei⸗Deputation der 5 ni ierung. 
F. D, ad No, 84. July = . : ig 3 afhen Peg . 3 i 
* = u Nach⸗ * 
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Nachdem das Könizliche Directorium des Potsdamſchen Großen Militair⸗Wai⸗ 
ſenhauſes dem unterzeihneren Magiſtrat Ge.) au Qr.) hierdurch zu erfennen gegeben, 
Daß bieger mehrere, In gedachtes Srtirur zue Erziehung und Verpflegung aufgenom 
mene Kinder bei ihrer Unkuuft zwas gefund gewejen, durch früßeren oder fpareren 
Ausbruch eines im Koͤrper vrborgenen, angeerbten, oder durch Derwahrlofung ent 
ſtandenen Kranfgeits- Stoffes aber theils In einen kruͤppelhaften, theile in rinen fo zem 
rücteten Seſunbheitszuſtand geraffen, daß weder ihre Wiederherſtellung im Wailſen⸗ 
hauſe noch ihte Unterbringung bei einem Mi ijter in die Lehre (einer Hs ıfchafı In 
Dienſt) su bewirken gewefen, wes dalb jie dein Juſticut auf Lebenszeit als Hoſpitaliten 
zur Lajt geblieben; dieſes jedoch dem Zwecke deſſelben ganz entgegen ſey, und um folh 
ches Dagegen für die Zufunft zu fihern, von jeder Oces⸗Obrigkeit, Votmundſchafts⸗ 
oder Armen. Behörde, oder wer ſouſt auf die Aufnahme eines Waiſenkindes in ge 
dachtes Inſtitut anfragen möge, ein Revers ausgertellt werden müffe, in vorerwoͤhn⸗ 
ten Fallen einen ſolchen Zögling wieder zuruͤck zu nehmen, und für deſſen weiteres Um 
terkommen ſelbſt zu forgen: So macht unterzeichneter Magiſtrat Ge) da nur unter 
biefer Bedinsung die Aufnahme des vaterloſen Schnes Des verſtorbenen Landwehr⸗ 
mannes N. N. dos dem ie. Bataillon ze. Namens Karl George Sei drich, gebaren den 
22... 18. in das Potsdamſche Waiſendaus bewilligt worden iſt, ſich hiermit 
verbindlich, ſolcher eluttetenden Falles ofne writere Einwendung Geauge zu ſeiſten, 
und hat zu mehrerer Beglaubigung dieſen Revers ſelbſt unterſchtieben und mit . - - 
Siegel unterfiegelk. 0 

So geſchehen den 18 


Ro. 198.Betreffend bie Verbeſſerung einiger Druckfehler im Erſatzzoll-Publikandum. 
DJa dem, im 23jten Stuͤck des Amtsblatts, Nachtrag S. 209 kbefindlichen Pu⸗ 
blikaudum, betieffend die Aufhebung Des Kriegs Juwoſts und Eutrichtung des Erfah 
zolls vom 3. v. M., find folgende Jerthuͤmer bemerkt worden: S. 209 Zeile 13 muß 
es anſtatt „Beibehaltung derjenigen Abgaben” heißen: „Beibefakung derjenigen’ 
Abaͤnderungen;“ ebendiefelbe ©. Zeile 7 ven unten, muß es anitatt ‚Handelever⸗ 
fleuerung” Beißen: „Sandelsbeftenerung 5" S. aıı Zeile von oben, muß es ans 
ſtatt „1785 heißen: „1788; ebendiefelde ©. Zeile 6, muß es anſtatt „Strafgebüßr 
gen‘! heißen: „Piſagebuͤhren“; welches aud) im arten Stuͤck pag. 245 bereics bir 
merft worden ift. £ 

Mit dtefer Bekanntmachung werden bie Ucctjes und Fall Aerater zugleich Bier 
durch anziwiefen, the Eremplar hiernach zu verbeſſera; wobei Ihnen aber zugleich noch 
bemerkt wird, daß in dem, binter gedachtem Publikandum beſindiicken proviforis 
ſchen Tarif uͤberall Berliner Winas und Gewicht, fo wi: Brandenburger Geld 
angeronmen worden, und alfo nicht ſchleſiſch Gewicht, Maas oder Geld darunter zu 
Berfteßen iſt. Liegnis, den 12. July 1814. 

Abgaben; Drpuranon der Königl. Liegniczſchen Regierung 


von Schleſien. 
B. No. 30. pro July c. A. D, 
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No, 199... Monitorium-der baldigſt angumeldenden Hebammen: Behrlinge: für ben naͤchſt⸗ 
De folgenden Lehr » Kurfus. _ 

Da mit dem 1. Oktober Des faufenden Jahres der iſte Lehr, Kurſus des Hebam⸗ 
mens Sinftituts zu Gloggu pro 185%. wieder feinen Anfang nimmt, um) ungeach— 
tet der Termin zu Anmeldung der Unterrichts Bewerberinnen mie Ende v. M. fihon 
abgelaufen it, dato noch nur einige bei Uns angemelder warden: fo rufen Wir hiermit 
diejenigen Hen. Landraͤthe und ſtaͤdtiſchen Polizei Behoͤrden, welche noch im Roaͤckſtan⸗ 
be ſind, auf: foͤrderſamſt dieſe Lehrlinge auszumitteln und zur Grhaltung der Exſpek⸗ 
tanz Dekrete uns anzumelden. Die Magiſtraͤte mögen ihre Kand datinnen, wie bis⸗ 
ber durch die ſteuerr aͤthlichen Officia anzeigen. Leßtere haben dann dafuͤr zu forgen, 
daß die Vorſchlaͤge binnen 4 Wochen bei Uns eixgeßen. Liegnitz, den 13. July 1814. 

Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 





Ne. 209. Betreffend die Geſaͤlle- Freiheit auf ausgehende Bergwerks- und Hlitten: Pros 
dukte und Fabrikate, namentlich Ciſen. = J 

Da alle Gefaͤlle⸗-Bercuütigungen, Die ehedem bei der Ausfuhre verſteuerter Ob⸗ 
ſekte bewilligt worden, im Algemelden verfaſſangemaͤßig aufgehoben tind, ſo firder 

auch der $. 6. Art. I des Bergwerks, und Huͤtten Reglements vom so. November 1788. 
wonach die für außen Landes gefuͤhrte einlänbifihe Berg» und Huͤtten⸗Produkte 
und Fabrikate erlegren Aceiſe⸗ Zoll, und andere Abgaben, mit Ausflug ber Hands 

lungs Acciſe, auf Borzeigung der Ausgangs» Befrheinigungen vergütigt werden 

ſollen, * V 
zwar feine Anwendung meht, und kann alſo eine Erſtattung weder von Zoll, noch Ach 
ſe⸗Gefaͤllen jemals ſtatt finden. 

MNach einem Beſchluß der hohen Finanz ⸗Miniſterlal⸗Behoͤrde tritt jedoch gedachtes 

Reglement noch inſoweit wieder in Kraft, 

Daß alle ſowohl auf Koͤnigl. als Privat» Werfen gewonnenen Bergwerfäs und 
Hütten» Produkte und Fabrikate, namentlich auch Zifen, beim direkten Trans, 
port nad) dem Auslande frei von allen nod) nicht erlegten doll⸗ und Accifes 
Abgaben bleiben follen, — 

wobei es keinen Unterſchied macht, ob bie Ausfuhre für Rechnung ber Werke ſelbſt 

und unmittelbar aus denſelben, oder deren Niederlagen, oder fuͤr Rechnung eines 

Kaufmanns und aus deſſen Lagern geſchieht, inſofern letzterenfalls nur aber die ein⸗ 

laͤndiſche Eigenſchaft kein Zweifel obwaltet, indem bei quslaͤndiſchen Objekten bie 

Ausfuhrzollfreldeit nur in Ruͤckſicht auf bereits entrichteten Erſatzzoll eintritt. 

Indem Wir dieſe Beſtimmungen auf den Grund eines hohen Minlſterlal⸗Reſkrkpts 
vom 15. v. M, verbunden mit dem Reſktipt des Koͤnigl. Gewerbe/ und Handels-De— 
partements vom 19. April d. J. hierdurch zur Kenntniß Des hierbel interefſitten Publis 
kums bringen, weiſen Wir zugleich bie Acckiſe, und Zoll⸗Aenter an, ſich nach ſolcher 
genau zu achten, und bemerken nur noch, Daß durch obige Feſtſetzung nun auch das 
Tirkulate No. 107. vom 4. April 1809., welches die Erhebung des Ausfuhrzolls von 

ausgehenden Stab» und fonft gefchmicdetern Eifen, auch rohem Eifen in Gaͤnſen und 
anf altes Eifen verordnet, außer Kraft geist iſt. 
a re ebt 
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‚ Mebrigens verſteht es fich won felbft, daß Acciſe⸗ und Zoll» Gefälle, die an und 

für fich, nach Maasgabe des einzelnen Falls und der obigen Vorfchriften unrichtig 

- erhoben werben follten, nad) ber allgemeinen Berfaffung zur Reſtitution liquidirt wers 

ben koͤnuen. Liegnitz, den 14. July 1814 w 
Abgaben» Deputation der Königl. Liegnitzſchen Aegierung 

von Sphlefien. 

R. J. No. 45. pro July c. A. D. 


Ne, 501. Betreffend bie Zulaffung ber Nachverſteuerung bes von schen Einwo 
j zur eignen Konfumtion zu fchlachtenden geringen —— Au gu 


Die gefegliche Vorſchrift, Daß Die Schlachtſteuer⸗Gefaͤlle vor der Schlachtung 
zu entrichten, Fann in denjenigen Fälten feine Anwendung finden, we ftadtifche Ein 
wohner geringes Died zur eignen Konfumtion fchlachten und davon den hoͤchſten Ver, 
fleuerungsfaß nicht entrichten roollen, well alsdann die Verwiegung entſcheldet, alle 
auch die Schlachtung vorausgefen muß. Es wird daher in folchen Fällen eine Ab⸗ 
weichung von jener Borfchrift zugelaffen, zugleich aber auch auf den Grund einer ho⸗ 
deu Minifteriak Berfügung vom 12. May d. J. hiermit fejtgefegt: 

daß die unnachlaͤßlich zu deflarirende Schlachtung durch Ertheilung einer Quit⸗ 

tung jeberzeit autoriſirt, nach dem Erfolge ber zu befcheinigenben Verwlegung 

aber der in jedem einzelnen Falle zu eutrichtende Schlachtſteuer⸗ Bettag nachttaͤg⸗ 
lich erhoben und berechnet, auch ſolcher in Die Quittung übernommen werben 


muß. 

Eben fo muß bie Berwiegung und Verſteuerung | 
jebesmaf an bem Tage erfolgen, an welchem die proviſoriſch zu erthellende Auto 
tung ausgeſtellt iſt. 

Diefe Beſtimmung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß bes ſtaͤdtiſchen Pubtk 
kums gebracht, auch ſie den AcciſeAemtern insbeſondere zur Nachachtung bekannt ger 
macht, mit der Anweiſung: in jedem ſolchen Falle das Regiſter auch mit dem Waage⸗ 
Amts /Atteſt zu belegen, wle In dem Eirkulare No. 99- vom 15. Sanuar 1812. sub 2. 
Ktt. b. am Schluße bereits geordnet iſt. Liegnis, dem 14. July 1814. 

Abgaben ⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. 





2. 354. pro July c. A. D. 


Ne. 202. Wegen ber an die Special-Bermögens: und Einkommenſtener⸗ Kommilfionen 
monatlich in Überreichenden Nachweifung von den Gommunen, deren Aner 
Tenntniffe aber Öffentliche Leiſtungen auögefertigt worden. 

Um das Kompenfationsgefhäft Durch Die Bermögens, und Einfommenfteuer 
aus den Jahren 1811 und 1812, nad) ber in bem Ediete vom 13. Juny d. J., megen 
DBergütung der Leitungen aus dem nunmehr beendigten Kriege, $. 3. des haib enthal⸗ 
tenen Borfchriften, ernſthaft betreiben zu koͤnnen, und da es nothwendig iſt, mit Dem 
> urn gi bei dieſer Steuer, Partie baldigſt abzurechnen, werden Die Herren 

andtaͤthe hiefigen Departements hiermit aufgeforderr : am Schluße eines jeden Mo⸗ 
nats ben Special⸗Vermoͤgens⸗ und EinfommenSteuersRemmiflionen iprer u 
€ 


er Teen 


eine Nachweiſung von denjenfgen Kommunen und Andlofduen mitzuthellen, für welche 
in derſelben die Anerkenntniſſe uͤber öffentlichekeiftungen ausgefertigt worden. Die Hrn. 
Vermoͤgens- und Einfommen Steuer» Soemmiffarlen für die laͤndlichen Kreife, fo 
wie die Kommunal Rommiffionen für die Städte, werben aber zugleich angewiefen: 
der unterzeichneten Departements: Commiſſion am Schlisſſe eines jeden Monats, vom 
laufenden Monate an,, eise Nachwelfung der won den Herren Landraͤthen ihnen mic 
getheilten Anerfennentffe über die Leijtungen der Communen und Individuen vorzu⸗ 
legen. Liegnitz, den 16. July 1814: 
Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Regierung und. Departements 
Rommiffion für Die Derindgens; und Einkommen⸗Steuer. 
M. D. Ne. 384: July c. | 


"No. 203. Zufammen te Borfchriften Über die Unterflügungen an bie Frauen und 
ö — eher I Bäter ind —— ſind. ° 
Die den Frauen und Kindern, deren Efemänner und Vaͤter ins Feld gerüdt 
find, bewilligten Uncerflügungen, find von des Königs Majeſtaͤt und den hoͤhern Des 
hoͤrden theils weiter ausgedehnt, theils naͤher beſtimmt worden. Solche Beftims 
mungen find zwar ſchoͤn mehrentheils durch das hieſige Regierungs⸗Amtsblatt bekannt 
gemacht, und iſt darnach verfahren worden; indeſſen tft, um Zweifel und unnoͤthige 
Ruͤckfragen zu vermeiden, filc zweckmaͤßig befunden worden, bie untenſtehende Ueber⸗ 
ſicht derſelben zur Kenntniß des Publikums zu bringen, wornach ſich beſonders die 
Kreis, Orts und ſonſtige coacurrirende Behoͤrden im hieſigen Regierungs⸗Depar⸗ 
tement zu achten haben. | 
Dasjenige, was hiernach den Frauen und Kindern gebuͤhrt, deren Epemänner 
und Väter ins Feld gerückt, iſt ihnen, inſofern felbige es nicht jehon auf den Grund 
der fruͤhern Dekanntinachungen und Unordnumgen erhalten haben, längitens binnen 
14 Tagen, vem Empfange des Amteblatts ab, gerechnet, zu verabteichen und zu liqui⸗ 
bien. Es wird im Allgemeinen zuförberft bemerfe: - R 
a) daß Soldatenfrauen und Kinder, deren Männer und Väter zwar nicht im Felde 
ſtehen, aber doch ihre Garnifonen auf unbeſtimmte Zeit verändert Haben, bie 
Beueficten ebenfalls fo lange genleßen, bis Die gewöhnlichen oder Friedens» 





Garnifonen bejogen werben; 
b) daß unter den zum Train, und Fuhrweſen ausgehobenen Männern alle diejeni⸗ 
gen zu verfichen find, welche auf Befehl der Behörden vom Lande geftellt wor, 
ai zugleich auch. tm Königl. Tracramente ſtehen; | 
c) daß auch die Kinder ber im Felde gebliebenen oder qeftorbenen Soldaten, bie 
unter No. 7. der Zufammenftellung bemerfien Unterfhügungen bis zu Dem oben 
unter a. bemerften Zeitpunfte erhalten. - Liegnitz, den 18. July 1814. 
Militair⸗Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnitzſchen Aegierung 
- von Schlefien. - 
M. D. Ne, 5. Rescr. May oa 


— 
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Ueber⸗ 


Ueberficht der unterſtuͤtzungen 
weiche an die Srauen und Kinder, Deren Ehemänner und Vater ins Feld 
ge uͤckt ind, zu gewähren ſtehen. 
I. In den ſervispflichtigen Städten. u 

Rach dem 1) Die zusücoteidenden Edefrauen der Offiziere vom Staabs, Capitain 
und Staabsrittmeiſter abwärts, der Unterftaabs, Officianten und 

v. 17. Mücz aller wirklichen Militair⸗Perſonen mit Iubegriff des Regimentsſchrei⸗ 
ME bers erhalten: 

a) bie Hälfte des für den Mann in Friedenszeiten beſtimmten Servifes 

monatlich 

Die Städte der eriten Klaſſe find diejenigen, weltel TTT 
mit Ausſchluß des Milltairg 10000 Seelen und daruͤber ⸗ i 
haben, und in dieſen Städten, imgl. in den Städten der] ter fa. u. dr 





aten und 3ten Klaffe find die halben Servieſaͤtze: Klaffe.| Klaffe 
Für Die Frau eines Staabs. Capitaius oder Staabs⸗Ritt, Mtbl_Br. | rebt. gr, 

meifters . ..7131-18216 
"00 s - icutenantd oder Adjutanten .. 121129221 
oo Burlgade-Auditeurs. 13 -216 
45H DatalllonsChirurgus . » . . 
—— ⸗ Quartiermeiſters 2a lı2] ı |21 
u Belborbigns 2 2 2... 
3 HH Schhfülers . . eh ı 12) 7) 3 
» 990» teitenden Oberjägers 00. fa [af 1 al 
— ⸗ Feldjaͤg ers 1 je 112 
— —— Kogfmenes-Cehrelbers — 1 — ſis 
0 0 0 Koeeretairs beidem Rrtege Komm | 

farlat . . — 1 jat 
. 31 09 0 4 Sinfpectors beim Train a ı jıa]l ı | 3 
00H Feldmebele, Wachtreifters u. wirk, 

lichen Oberfiuuiwerfers . ı fı2l ı | 3 
es 9 9 Dberr&tanbs. Chirurgus beim flie 

genden Lazaraıd . . i 3 — 6 
Odber:CEblrurgus dito dito I a Ira ı-as 


NB. De höheren Säge bei der Cavallerie zur Friedens 
zeit beireffen nue den Stall⸗S. rvis, wovon dir Fraucı 
nicht die Haͤlfte erholten. 
Nach der Cabinets-Ordre vom 20. Februar ı814. vom 1. Januar 1814. an. 
b) 4 Sommisbrocce A 6 Pfund over 
18 Pfund Mehl menatlich. 
©) Für die Wintermonate November bis Ende Maͤrz I Klafter freies — 
nach vorgaͤngiger Feſtſtellung ihrer Duͤrftigleit, und — 


& wenn der Ehemann im Laufe des Krieges eine fi hößere darge befomiki, aba 


auch die Edeftau die Höhere ServisZaplung, Dagegen hören ſaͤmmtliche Bene 

ficten auf, fobald der Mann zum wirflichen Capitain oder Rittmeiſter avancirt 

it. Die Frauen der Regiments-Chirurgen, welche den — elnes Capitains 
baden, find vom 1. Juny 1814. ab, vom Einpfange des batb en Setvls ausge⸗ 

Hr fen, 

Rach dem Regulativ vom J Wir 1810, $. 59. und wegen ber zum Train und Fuhr⸗ 
— ausgehobenen Maͤnner had der Gäbinets- Ordre vom 20, Bebruar 1814. 

I . Die damilien der Unterof höiere und Soldaten und Der übrigen mit deuſelben 

in glrichem Range chenden Milltate Derfonen, bejalten bis zur nachiten Miethszeit 

He el Quartiere, wofern bie Mönner es Giheht haben, weiterhin aber bleibe hnen 

a) der beſtimmte Frauen und Kinder-Sereis, und zwar für bie Frau eines Unters 

offiziees, Regimentstambours, Stuabstromprters, Pauckers Quartiermeliters, 

Buͤchſenſchaͤfters, Kurſchwides, Garelirs, Barofllens.Tamboure, Eecadrons 

Tesmpeters, Hautboiſten, Bombardiers, Gerutinen, Zamsours, Hornilten, 

Dfeiffere, Wagenmehtere, Schirrmeifters, Train Soldaten und Fuhrknechts 

in den Städten ıfter Rlaffe monotlich . . ...1292 Oxr. 
— oter und Arer Klaſſe monatlich .. .. 9— 
Nach dem Regulativ vom ı7. März 1810. $. 6. 
Auf jedes Kind bis zum zu uͤckgelegten ı gun Jahre 
in. din le ber iſten Klaſſe * —V are. 6 Gr. 
s acen und Zten Aaſſe monailich — 44 — 
Rad der Feftfegung des Herrn Staats-Canzlers vom 12, Kaguf 1813. 
b) 4 Commisbrovte,.a 6 Pfund, oder 
18. Pfund Mehl monatlich . 
Deögleihen vom u. Novembar 1810 
) fürbie Wintermon ate November bis Ende März 25 Klaftern freies Breunfofir 
ech voraangiaer Feiiftellung ihrer Duͤrktigkeit. 
Nach der Feſtſetzung des Herrn Staate-Ganzlerd vom 19. November 1813. 

3. Die Frauen der im Kriege ſtehenden Compugnie- und Escadrons⸗Chirurgen 
(auch wenn folche erſt In dieſem Kriege in Dienft gerreten find) follen für jic) und 
ihte Atuder erhelten: _ 

a) Servis. Die Soͤtze find 
für die Frau eines Compa anies oder Eseadron-Efirnraus 
von der Garde in * Staͤdten ber iſten Klaſſe monatlich . 1Rthl. 12Gr. 
gten u. Zen Klaſſe dito rn + 3» 
-für die Frau eines Eompagnfe, oder Escadron⸗Chirurgus bei. 
den übrigen Truppen inden Städten der iſten Klaſſe monatlich — » 12 Gr. 
4 an. Ztes Klaff· dito — + 9 + 
Nach * Cabinete⸗ Ordre vonrieo. Februar 1814. 
und auf jedes Kind dirfer Ben Ar bis zum zurüchgelegeen 
14ten Jahre in den Städten der iſten Klaffe monatlich . » — + 6 Gr 
+ ⸗ ⸗gten u. 3tin Klaffe dito. .. —4 


Amtsblatt No, 31,7 | De R b) Brod 


> er Braten BER wlie bei No, 1.0.2. beide Klaſſen van Frauen. 
. Die Berichsigung zu dieſen Beneficien fanat ſich an: 

3) Sei Dem stehenden Heere oder gewöhnlichen Militair mit dem Tage, da die Min 
ner ausmarfihist find, meil fie bis dadin für fi), ihre Zraı und Kinder entwe— 
der Servis oner Quartier erhalten aber. 

Nach der Feflfegung des Herrn Staats⸗Canzlers vom 12. Auquſt 1812. 

b) Bei den Freiwiiigen, Landwehrmännern und beitemn, welche weder Servis 
. noch Quartier erhalten haben, mir dem Monat, in weldgyera er Vanu in Helge 
und Glied getreten iſt. 

Nah dem Regulativ vom 17. März 1810. 9. 59. 

5. Gie Hören auf, wern Die Cruppen die Friedens Garniſonen b’zogen faben, 
bis dahin werten fie jeooch auch Den | Frauen und Kindern derjenigen Militair⸗Perſonen 
gewaͤhrt, welche hr — oeſto⸗ —* oder wor dem Feinde aekfi-hen find. 

Nach der Cabinets-Ordre vom 20. Februar 1314. — 
6. Der Unterſchied, 09 die Muuair Perfonen vor oder nach dem ıften Januar 
1810. verheirathet find, wird vom ı. Saruar 1814. ab für die Dauer des jetzigen 
Krieges nicht beruͤckſichtigt. 
Wie vorher. 


7. Mutterlofe Rinder erhalten außer dein für ble Kinder beſtimmten Servis, an 
Holz und Btrod ——— was ihre Mutter 6 kommen wuͤrden. 
Nach der Cabinets⸗Ordre vom 20. Februar 1814. 

8. Die Unterſtuͤtzungen ſind davon nicht abbaͤugig, ob die zurůckgebliebenen 
Frauen und Kinder ſich in einer Garniſonſtadt cufbalten, oder von einem Orte an 
einen andern ziehen. Servis wird jedoch nur denjenigen gewaͤhrt, welche fish im einer 
fervispflichtigen Stadt aufhalten. 

9. Zu diefen. Unterftügiungen qualificiren fich Die Frauen und Famillen aflet zu 
den mobilen Truppen gehörigen Militair-Perfonen, auch ber zum Train und: Militaftr 
ade en ausgetoberen Subßjecte. 

"in den nicht fervispflichtigen Städten und auf dem platten Lande. 

— in dieſen Stoͤdten und auf Dem platten Lande fein Servis aufgebracht wird, 
fo erhalten auch die daſelbſt ſich aufhalcenden Frauen der in dem vorigen Abfchnitt 
I. No. 9. benannten TeuppenArten feinen Servis für ſich und igre Kinder, jebod) 
alle übrigen darin aufgefuͤhrten Beneftefen. 

Nach der Beftimmung des allgemeinen Kriegs: Departeraents rom 29. Xpril 1814. - 

Die Frau eines bet einem Feldlazareth als Kazarerkwwörter anzertıdien Mannes, 
der wirklich im Felde ſteht, hat auf Servis, DBrod und Holz nur dann arrechten Ans 
fpruch, wenn ihr Mann früher Militair geweſen, und bie zum Tage feiner Anſtellung 
zu diefen Benefici en beeechtigt war. Die KFrauven ber Verabſchiedeten und Perfionts 
ten und andere Srauen koͤnnen nicht Pnian Theil negenen. 


— — 





No, 204. Der Ruͤckmarſch ber franzoͤfiſchen Friegegefangenen betreffend. 

Saͤmmtliche Magiſteate uno Dorigerid.se des Hegnigihen Megierungs. Departements 
werden für den Zall, day an cinem oder dein antern Orte franzöfıfche Kriegsgefangene auf 
dem Ruͤckwege nach Frankreich frank zuruͤckgeblieben ſeyn folkten, hierdurch angewiefen, bins 

nen 


nen 8 Tagen anher anzuzeigen: wie diefe heißen? woher fie gebürtig find? zu welchem Mies 
giment fie gehoͤrt haben, worin ihre Krankheit beftcht, und ob fie den bereits nach Frauk⸗ 
reich abmarfhirten Kriegsgefangnen bald werden nachfolgen fönnen? 
- tiegnig, den 21. July 194. 
MNitair⸗Deputation der Königl, Liegnisfhen Aegierung- 
M. D. No. 789. July c. j 





Ne. 205. Die Fünftige Verpflegung ber vaterlaͤndiſchen Truppen betreffend. 


Des Herrn Kriegsminiſters Exzellenz haben beſtiamt, daß die, in Gemaͤßheit der MH, 


lerhoͤchſten Kabinetsordre vom i3. May d. J., andeordnete Verpflegung der in den Provin⸗ 
zen dieſſeits der Elbe befindlichen Truppen, wonach dieſe den vollen Sold, jedoch nicht die 
Viktualien Zulage erhalten, (indem letztere nur in dringenden Faͤllen bei großer Theuerung 
an einem oder dem andern Orte ausnahmsweiſe bewilligt werden darf,) auch auf die von der 
aktiven Arınee zuruͤckkehrende Sandwehr- Truppen, und zwar für die in Schlefien vom 1. Sep⸗ 
tember d. J. ab, Anwendung finden foll; wogegen dic Verabreichung des Fleifches und der 
übrigen Viktualien an ſie, von diefem Zeitpunfte aufhört, fo wie alsdann auch bas Brod 
nur nad) dem Friedensfag mit einem 6pfuͤndigen Brodte per Mann aufs Tage verabreicht 
wird. Inſofern die Truppen aber ihre Garniſon fpäter als den 1. September erreichen, 
ſollen fie bis zur nächften Loͤhnung die Felöverpflegung beziehen fönnen.. 

Die Herren tandräthe-haben ſich Diefe Beſtimmungen nicht nur zu ihrer eigenen Direk- 
tion gereichen zu laffen, fondern auch Die Berpflegungs» Behörden, fo nie die Unternehmer. 
der Mititair » Sleifd) » teferung Davon zu unterrichten. Liegnitz, Dem 22. Zuly 1814. 

Militair⸗ Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnisfhen Regierung. 
M- D. No. 894. July c.- 


s > * — 
| Bermüfchte Nachrichten und Auffüke | — 
Für die durch den Krieg verunglückten Einwohner der Gegend zwiſchen ber Katzbach 
und Saͤchſiſchen Grenze, find an freiwilligen Beiträgen eingegangen: 1) Laut meiner Anzeige . 
in dem rı. Berzeichniß vom 15. April d. J. 2123 Rthlr. 18 Gr. 1,Pf.; 2) feitdem und bis 
zum 6. Julyd. J.: a. vom Schornfteinfager Keller zu Schweldnig anderweit z0 Rthl.; b. ferner 
aus der Stadt Breslau laut Nachtrags-Defignation 3 Rthlr. Gold, 842 Rthlr. 20 Gr. 6 Pf. 
Sitbergeld und 6 Rthlr. in Papieren gzr Rthle. 20 Or. 6 Pf. ; © aus dem Breslauſchen 
Kreife 7 Kehle. 1 Gr. 9 Pf; d. aus dem Aceiſe-Bezirk der Stadt Breslau laut Defignas 
tion gı Rthlr 4 Gr, 9 Pf.; e. von dem Mojeifhen Kaufınann Lohnſtein zu Schweidnitz, 
für bie Einwohner zu Glogau und die Miederfchlefifchen Städte 22 Rthlr. zo Gr. 5 Pf.; 
f. aus der Stadt Rawicz für die Glogauer laut nachftehender Specififation 205 Rthle.; 
g. aus dem Mamslaufchen Kreiſe ig Rthlr. 4 Gr.; h. aus dem Ohlaufchen Kreife für die 
Glogauer 26: Rthlr. 12 Gr.; i, von dem’Dominiollibersdorff, Delsfchen Kreifes 12z Gr.; k. aus 
ber Stadt Breslau und verſchiedenen andern Orten für die Glogauer 10 Rthlr. Gold, 451 
Rthlr. 15 Gr. 2 Pf. Silbergeld, und 5 Rthlr. in Papieren, zufammen 466 Rthlr. 15 Or. 2 
Pf.; 1. vonder Gemeinde Groß-Peisferau, Ohlauſchen Kreifes, desgleichen ı Rthlr. 19 Gr, 
5 Pf.; m. von tubic, Jaſchkowitz und Colonle Dombrowa, Toſter Kreifes, desgl. ı Rthlr. 
3 Or. 5 Pf.; n. aus der Stadt Toft desgl. ı Kehle. 6 Gr. 2 Pf.; o, aus dem Oelsſchen 
Kreiſe 126 Rthlr. 4 Gr. io Pf. Summa 4245 Rthlr. 10 Gr. 7 Pf. Die 
\ e 





, Mieſe ganze Dumme in is vie Noiizune Fonztn⸗zDrividlruaſſt zu ZIegME zur Vis⸗ 
poſitlon der Koͤnigl. Regierung daſelbſt lout Der in Hoͤnden habenden Quittungen von mie 
abgeführt worden. Ich habe nunmehr Die diesfällige Berechnung geichloffen, und fofche 
der hohen Behoͤrde überreicht, erfülle aber mit Vergnügen die mir noch obliegende Pflicht, al. 
len denjenigen Wohlthätern, welche durch dieſe patriotiſchen Beiträge das Schickſal jener 
Ungluͤcklichen zu mildern bemuͤht geweſen, im Namen derſelben hierdurch den herzlichſten 
Dank abzuſtatten. Breslau, ven 12. July 1814. 

Rudolph, König. Geheimer Secretair und Regiſtrator, vermoͤge höͤhern Auſtrags. 

Nachtrag. 
Specification derjenigen, welche für die unglücklichen Bewohner Glo— 
gau's freiwillige Beiträge gegeben, aus der Stadt Rawicj. 

1. Kaufmann Hrliwig fen. 10 Rthir. 2. Kaufmann Hellwig jun, 5 Rthlr. 3, Der 
Kaiſetl. Ruſſiſche Oberſt von Ackermann 10 Rthlr. 4, Der Kaufınana Siepfe 5 Rihlr. 
5. Der Rreis-Sefretair Schmidt 3 Rthir. 6. Der Lieferant Guhrauer Rthlr. 7. Der 
Kauſinann Friedrich Dahelm Braun 5 Rthlr. 8. Kaufmann Samuel Wittwe Braun 
2 Rthlr. 9. Kaufmann Springmüͤhl 10 Rthlr. 10. Poſtdirektor debius ð Rthlr. 1m, 
Schwar jfaͤrber Schoͤphe 3 Rthir. 12. Verwittwete Zeidler 3 Rthlr. 13. Lieſerant Pink. 
Ollendorff Frd'or. 14. Lieferant Samuel Oltendorff ı Krhlr. 15. Kaufmann Schroͤ⸗ 
ter 3 Rthlr. 16. Seitenfieder Böttther 2 Rthir. 17. Adminiſtrater Woyde 3 Rthle. 
18. Adminiſtrator Becker 3 Rihlr. 19. Apotheker⸗Wittwe Meyde 6 Rthlt. 20. Doctor 
Hedinger 3 Rthlt. 2u. Sentor Hellwig 6 Archiv. 22. Kaufmann Baithaſar Braun 5 
Rthlr. 23. Boftor Bach 4 Rthlr. 24. Chirurgus ToülſellemRihlre. 25. v. Lamandows. 
fa ı Rthlr. 26. Aſſeſſor Krumbholz 3 Rihlr. 27. Kaufmann Franck 6 Rttzir. 28, 
Kauſmann Samuel ticbia 3 Rihle. 2, Kreis. Calculator Kuba 2 Dithle. 30. Kaufs 
mann Hffrana 3 Rehle. 3u Kaumann Botſtein 3 Rrhle. 32. Kaufınana Weigelt 
2 >pee. Dit. 33. Kaufmann Scillirg 2 Rthlr. "34. Faͤrber Vieweg 2 Spec. Duf, 
35. Geiferfieder Effenberger ı Rthle. 36. Zücjnerältefter Koliſch a Rthlr. 37. Raul 
mann Gsorge 2 Nehlr. 38. Notarius fauber 3 Rrhle. 39. Kaufmann Bed 2 Kryle, 
40. Maurerracilter Conradi Spec. Du. 41. Einnehmer Kusfhmer 2 Rthlr 42, Tuch⸗ 
fabrikant Kronenbera ı Rthlr. 43. Zickelſchmidt Peter sMapd’or. 44. Kammurer Nas 
gal 3 Rttzir. 45. Kirſchner Schiller 2 Fichte, 46. Müller Samuel Guͤnther 3 Rehlr. 
47. Tuchfabrifane Krüger 1 Nr tr. 48. Bäceröltefter Stifter ı Rehle. 49. Selfenſie⸗ 
der Hartmann 1 Areale, 50. Tuchtabrifane Kupbe 2 Rthlr. 51. Fleiſcher C. B. Jahn 
1Rthle. 52. Müllerälteſter Wolff Nehlr. 53. Viertel-Comm. Baumgart ı Kehle, 
54. Sattlermeiſter Kleffbe 2 Rihlt. 5 Tuhichrerer E. D. Weigelt 2 Rthir. 56. Tuch⸗- 
bereiter Buhle = Rthlr. 57. Fleiſcher Karl Guͤrtler ı Rhir. 58. Vaͤcker David Roͤgber 
1Rthilr. Sy. Fleiſcher Daniel Ihm ı Role, 60. Fleiſcher Sprotte 2 Rthle. Em 
Medlzinal Rath Schwarz 6 Rthlr. 62. Motatius Woltenhaupt ı Spec. Duk. (3. 
Kaufmam Krauſe 3 Rthlr. 64. Deſtillateur Henſchelz Ruhlr. Summa 177 Rchle. 
2 Frd'or. 6 Spec. Duk. 
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Berichtigung. Bei der im 29. Stück des Regier. Amtsblatts unter No. 186. auſgenommentn Nach⸗ 
weiſuug von dem Gerreide: ꝛc. Prrifen, find im Manuffeive die Rubriken: Heu und Stroh, verient 
worden, indem Die letztere der erfierm vorſtehen ud daher gelefen werden muß: Stroh das Edit 
und Heu der Tentuet. Gierbei ein Öffentlicher Anzeiger No 31.) 


-  Deffentliher Anseiger 
als Beilage zu Ne. 31. u | 
= des | | 
Amts · Blattes der Königl, Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 


En 





— Ne. 31. — — 





Liennitz, den 30. Quly 1814 


* 





Edicetaleitation und offener Arreſt. 

Rachdem auf den Antrag ber Erben des zu Pfaffeadorf am 18. April d. J. verſtorbenen 
Gerichts⸗Kretſchmer FJohann Thriſtian Ulwann über deſſen Vermögen, welches in dem Kret— 
ſcham, einem Ackerſtücke und Mosiliare beſtehet, der erbſchaftliche Biquidations: Prozeß, 
obſchon, nach dem eingereichten Inventario, Maſſa noch fufficient if, unterm heutigen Tsge 
eröffnet worden, jo werden deſſen unbefaunte Gläubiger hiermit zur Liquitetion und Net: 
fertigung entweder in Perfon oder durch Bevolimäditigte ihrer an den Erblaſſer habenden 
Forderwugen auf den 19. September d. J. Vormittags um g Uhr in bie Behaufung des 
unterſchriebenen Suflitiarii mit ber Warnigung vorgeladen: daß bie außenbleibenden @redi: 
toren aller ihrer Vorrechte fur verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an basjenige, 
was nach Befriedigung der fich gemeldeten @läubiger etwa übrig bieiben dürfte, verwiejen 
werden würden. Ä 

Zugleih werden alle diejenigen, welde ven dem Erblafier etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter fh haben, aufgefordert: vom Berichtö-Amte davon fo> 
fort Anzeige zu machen und die Bilder oder Sachen, mit Vorbehait ihrer taran habenden 
Rechte, ind gerichtliche Depofitum abauliefern, gegertheils aber zu gewärtigen,; daß irde 
Zapluna an Jemanden anders für nicht gefhehen gradıtet und zum Beſten der Maſſe anders 
weit beigetrisben, und wınu Der Zirhaber folder Beider ober Sachen diejelben verſchweigen 
und zuruͤck halten ſolte, er no® außerdem alles feines daran habenden Uxterpfunds und 
andern Rottes für verluaſtig esflört werden würde, 

Liegnig, den 30. May rgr4. 
Das Bönigl. Gerichts: Umt von Pfeffendorf... 
Kaulfuß. 
Derfauf ter Haͤuslerſtelle No. 30. zu Michberg. 

Dis Übleben des Bortfrird Seidel zu Robbuſch wacht es nalhwerbig, Imegen der 
Theilung feines Aaclaſſes deſſen sub. No 30. befenene und auf 7ı Kihfe. 27 igr,; our. ge2, 
richtlich abeeſchaͤtzte Haͤuslers Ur zum offent ichen Verksuf auf zußellen. — 

Es wer: en alſo Kaufluftige bierdurch eingeladen, in dien einzigen Licit-tions-Termine 
ven 30. Septemb-r d. J Vormittags 8 Uhr vor dem untrichinherten Gerichtsamte ihr 
Gebot abzalegen und des Zufalags an den Weiftbieterden zu a märtigen. nz 

Auch werden alle roh unbelannte Släubiger des Seidei ad liuuidandanı praetens 
sub p ena praerkusi zit dei) weit auf denſelben Termin borgelaben. 

Eichberg bei Bunz'au, den 1%. AZnly 14. 

Das Major Sraͤflich Krichenbachfche Serichtsamt hieſelbſt. 
Mattiller, Juſt. 


ver- 


— 124 ms \ 
Verfauf eines Bauerguteo zu Herrmannsdorf. 1 
Sum Verkauf des Michael Schneiberfgen Bauergutes zu Herrmannsdorf, Bunzlau⸗ 
fhen Kreifes, im Wege der freiwißigen Eubbafation feht ein einziger Termin auf den 
9. Augeit Vormittags um 10 Uhr im hiefiger Juſtiz⸗Amts⸗Kanzelei an. Es iſt Daffelde auf 
760 Rihlt. abgeſchaͤtzt, und der Meifibietende kann den Zuſchlaz gemärtigen. _ 
Naumburg am Dusid, den 18. Juny 1914. 
Das Bödnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. Körner — 
Verkauf der Reſſelſchen Nealitäten zu Haynau 
Auf Antrag der Vormundſchaft des m'norennen Daniel Trareost Meffel werben: 1) das 
auf 249 Rihlr. 90 agr. gewärdigte Haus und Garten No. 289. in ser Kırrer: Vorfladt, und 
2) die auf 952 Rihlr. Sygr. betzrirten 55 Scheffel Ader No. 1. am Zeubner-Grauͤben freis 
willig fubyafliret, und Kehet der Termin zum oͤffentlichen Verkauf auf den 31. Auguſt d. J. 
um 10 Uhr wor tem Gericht allhier an, 


Hoynau, den = Juny 1814. Das Roͤnigl. Smödtgerit. 





N 





Offene Prediger: Stelle. 
Es if die Diaconat-Stelle an hiefiger evangeliicher Etabt:Yfarr- Kirche vacant gewor⸗ 
"den. Die mit derfelben verbundenen jährlihen Gmolumente find, unter den jegigen ſchlech⸗ 
gen Zeitumfänden,’ praeter prepter auf 650 Rihi:. Couraut auzufblagen. Wadlfaͤbige 
Competenten werben eingeladen, fi baldigſt bei und zu melven. 
* Goldberg, den ı7. Zuly 1814. a Der Magiſtrat. 
Verkauf einer eifernen Brau: Pfanne su Groß: Jdnowin.- 

Eine noch gar nicht im Brauch gemwifene eiſerne Brau-⸗Pfanne von 8 bis 9 Achtel, wels 
che für Hiefigen Drt zu groß befunden worden, ſtehet frei zum Verkauf. Kauflufiige koͤnnen 
bei hiefigem herrſchaftlichen Pachtbrauer Prigel das Nähere vernehmen. \ 

Sroß⸗Janowit, den 13. Juny 1814. Das Dominium, 





Derfauf von Seftungs» Approvifionnementss Beftänden, 

Vermoͤge hoͤherer Verfügung folen von Den hiefigen Feſtungs-Approviſionnements-Be⸗ 
finden, nachſtehende Artikel in ver angegesunen Ordnunz nacheinander Öffentlich verfliigert 
werden, ald: a) go Städ Kühe, b) 45 Fimer Trerer, und 16 Eimer Defierreicher Wenn, 
e) circa 17 Centr. Brennöl, d) 2 Genur. 9 E12. Pflaumen, fr wie 4 Centr. 108 Pfe Birs 
nens und Kepfel: Spalten, e) einige 20 Ceatr. Zuter, £) circa 3 Gentr. Pfeffer, g) 4a Bis 
mer Wein, und ag Eimer Bier-Eſſig, h) circa fo Centr. Krous-, 3 Gentr. Pädel-, 30 Gentr. 
Rollen⸗ und 8 Eentr, Schnupf:Xabad, i) 3 Centr. Dochtzarn, k)»4 Pfr. Baumwolle, 
H einige 60 Ceutr. Reis,’m) 86 Wiſpel Gerſtenmalz, und m) circa 13 Gentr. Butter und 
ans. 

Raufluftige werden bemnad hiermit eingeladen, fih vem 9. Auguſt d. J. an, und in 
den folgenpen Zagen, jedoch mit Ausnahme des Fosutaged, Vormittags von g bis ı2 Uhr, 

und bes Nachmittags von 2 bis 6 Uhr auf dem Schloſſe der hiefigen Feſtung vor der hierzit 
nis?ergefegten Kemmif-on einzufinden, und dafe:bft ven Verkauf diefer Approvifionnements: 
Behraͤnde zu gewärtigen, wobei zur Nacpricht dient, daß die Bezahlung fogleih bear in 
Preuß. Cour. erfolgt, ſaͤmmtliche Artirel in großen und Eleinen Quantitäten, je nachdem 
folches die Käufer vuͤuſchen werden, der Wein und Effig nah Breslauer Maas, bie übrizen 
Yrritel aber nach Berliner KRaas und Gewicht verfouft werden. follen, und endlich der Ku» 
fer von den noch unverfleuerten Artıfein die Berichtigung der Gefälle, fo wie die Bezoh⸗ 
lung der Faſtage und Emballage nah der Taxe befonders übernehmen muß Gilberberg, 
den 18. July 1314. Bdrigk Pruß. Rommandantur. 


4 


— 
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Verkauf des Freihauſes nebſt SBmiede No 57. zu Corenzdorf. 
=. Die zu dem Rachlaß des vearablebten Schmi 1: Meigter Kohann Botifried Hertwig gehö⸗ 
vige, zu LKorenzdorf sub vo. 57 belegeße und auf 158 Rthlr. Cour. aerichtiich abgeſchaͤtzie Frei⸗ 
— —— und Schmiche, fol auf den Antrag deſſen Erben und Vormundſchaft, 
theilungöhalder an den Meridietensen in dem einzigen prremtoriihen Termin den 183 Aus 
guſt d. J. Vormittags 9 Uhr und zwar an der Geriſytaßatte zu Lorenzdorf oͤffent ich verkauft 
werden. Ban ladet demnach beſtz- und zahlungsfätige Kaufluſtige ‚FH ein, fordert biers 
naͤchſt auch noch die unbefaneren Verlaffenihefts Sıäubiger auf, ibre Anſprüche bei Verluſt 
derfeiben in dem beſagten Termin? gelten zu machep. Klitſchorf, den 16. July 1814, 

Wihsgräflicd 3u Soltas-Tecklenburgſches Gerichtsamt. Lindner, Juf. * 


Verkauf der Starkeſchen Erbſcholtiſei zu Klein-Gollniſch. 

Zum Verkauf der in Klein GoalUniſch belegenen, von dem verſtorbenen Scholz Starcke 
werlafienen, sub hasta geſtelltea vrofcheltifei, weiche auf 3210. Rıhlr. zu 6 Prozent abgeihägt 
worsen, fiebet der Zt? und perasuoriiche Terwin auf den 26. Auguit 1814. früb um 10 Ubr 
in der biefigen Kanzriien au, zu welwem Kauflaflige, Beſitz- un> — hiermit 
vorgeladen werten, um ihr Sebotzabergeben und zu erwarten, daß dem Meiſt- und Beſt— 
bieten>en das Grundkuck unter Jußimmung der Starckeſchen DBormundichaft adjudiziret wers 
den wird, Auf ein new beat Termin» abgrgebenes Gibot Fann keine Rüdfiht genommen 
werden. Die Toxe lenıs in dem Kretſcham in Klein-Gollniſch und in der Aanzelley in Kitts 
ligtreben eingejehen werten. Kirlistresen, der 23. Jury 1814. [ 

Das Gerichtsamt ser Herrſchaft Rittlitztreben. France. 
Oeffentliche Bekanntwmachung und Anfforderung. a 
Mein Bater, der gemefene Koͤniguche LunısRarh Saganſchen Krerfes und Befiger derer 

Bari'nen belegenen Büter Ruckersdorf, Rauſſenfeldau und Hirichfeldau, Kerr Gottlob 





Heinrich v. Srande, wur:e mir am 4. b. BD. durch einen Schlagfluß piögtich entriffen. 


Als deſſen einziger Sohn und Inteflat:Erbe erſuche und fordere ich Behufs der Ausein⸗ 


anderſetzung ſeine Real: und Prrional: Gidubi er öffentlich hier urch auf, binnen dato und 
g Monaten, und zwar längftens bi zum 15. November d. J., mich mit ihren Anforoerungen 


an Kapital, etwınigen Interefien-Küdfländen und ſonſtigen Anfprücen an, die Erb-Maffe, 
aus welbem Grunde felbine auch immer herrähren dürften, gefälligfi befannt za machen und 
nıih dadurch in den Stand zu figen, ſowohl den Paffiv:Zuftand auf eine alaubhafte Art auds 
mitteln, als auch ein Arrangement treffen zu koͤnnen; wohingegen diejenigen, welche folches 
unterlaffen, es fich ſelbſt beizumeffen hasen, wenn fie in Bemäßheit der geſetz ichen Vor⸗ 
ſchriften irgend ein Schase oder Nachtheil treffen follte. Rüderssorf, den 128 July 1814 
- Srigdrid Bottlob v. Zrande, 
Derfauf des Gutes Ibsdorf. 

Bon dem Königl. Ober⸗-⸗Landes-Gericht won Schi; fien zu Biegnig wird befanmt gemacht, 
daß, aufden Grund der abgegebenen Erklärung der Weal» Intereffenten des Guts Ibsorf 
urd des Antrages des Guratorid in dem Horn: Ibsdorfer Siqnivationd-Prozeß, das im Fürs 
fientyum Glogau und deſſen Guhrauſchen Kreife gelegene Gut Ibsdorf, weldhes nach der 
aufgenommenen Land ſchaftlichen Zare auf 21327 Rthlr. 96 fgr. g d'. gewürdigt worden, und 
worauf zulegt in Termino den ıg April®. 3. 18435 Rthlr. gesoten find, anderweit zum 
drfentliben Verkauf ausgeflellt, und ein neuer Zietungs> Termin auf den 29. OPtover d. J. 
Bormittags um 10 Uhr anderaumt worden ift, worin Diejenigen, welche dieſes Gut zu kau— 
fen gefsnnen und ihrer Qualität nad) jolches zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend 
find, fid auͤf em hieſigen Mönigi. Ober. Landes: Gericht, in deren Regifiratur die Zaren 
Des erwähnten Guts nebit den Beilagen vorher nachgefehen werden koͤnnen, vor dem ernanne 


ten Deputirten, Herra Sber-Landes-Gerichts-Rath Kuhn, einzufinden, ihre Gebete abzuge— 


ben und ſodann zu gewärtigen en daß den Meift: und VBeflbietenden das Gut. Ibsdorf 
zugeſchlagen werden wird, egnig, den 27: Juny 1314. Ste 


‘ 


». 


Steks Brief. 

Der als: Bagabond und Dieb hier eingebrachte acweiene Soldat Joſeph Neumann aus 
Reichenberg in Böhmen ift in der Naht yom 17. zum 18. d.M. aus hiefiger Frohnveſte wies 
der, entiprungen. 

Alle refp. Militairs und Givils Behörden werden alfo biermit bienfergeberft erfucht, 
ihn, wo er fich betreffen läßt, als einen fon oft in Unterfuhung geweſenen gefährlichen 
Verbrecher alsbald zu arretiren und gegen Eiſtattung ber Koften anhero abisefern zu laffen. 

BSignalement des Heumann. 

Er ift nad feiner Angabe go Jahr alt, von blaffem kraͤnklichem laͤnglicht Hageren Ge 
fiht mit einem ftarten Barte, hat ſchwarzbraune Haerc und blaue Augen, iſt von mittlerer 
Statur, auch trägt er einen alten grautuchnen Bruftlaß mit. gelben Knopfen mir rotpen 
Schnuͤren eingefaßt, eine kurze blaue Jade und dergleichen lange Hoſen, Stiefeln und einen . 
runden Huth, auch unter dem alten Bruftlage noch eine weige Weſite. 

Conradsdorf bei Haynau, ben za. July 1814. Das Gerichtsamt dieſelbſt. 

Mattiller, Zuf. 





GBefundener Rindes: KLeihnam. 
Vorgeftern ift hieſelbſt ohnweit des Oderſtromes ein neu ,jeborned außgetragened Kind 

männlichen Geſchlechts, welches ohngefaͤhr g Eis 10 Lage im Waller nelegen haben fann, 
gefundenjworden. Dieſes Kind war in Werg oder Flachs, ſodann in ein ſchwarz leiawand⸗ 
ned Zuc ohne alle Zeichen gewidelt, um welches 2 Schörzenbaͤnderrgebanden waren. Der 
linke Oberkopf war gaͤnzlich deftruirt, ſonſt ließen fich Feine Spuren äufßtrer Gewalt ent: 
deden, um fo weniger, als das Sind ſchon fo ſehr in Faͤulniß Übergeaangen, daß eine Sek⸗ 
tion unmöglich wer. 

Da dieſes Kind wahrſcheinlicher Weile yon feiner Mutter heimlich geboren und in bie 
Dder geworfen worden if, fo werden alle reſp. Gerichts- und Polizei-Obrigkeiten hiermit 
ergebenſt erſucht, der Verbrecherin nachzuſpüͤren, und find wir bereit, die diesfaͤlligen hie— 
figen Verhandlungen dem Gericht, unter welchem bie etwanige Verbrecherin ſteht, Behufs 
der fernerweiten Unterſuchung abzugeben, Beuthen a. d. D., den 20. July 1814. 

* Das Stadtgericht. 


— — 





Auktion zu Guhrau. 
Das von der verwittweten Oberpoſt- Sekretair Aebnes nachgelaſſene Mobiliare wird 
den 9. Arguf d. J. und folgende Tage in ihrem Haufe verauktionirt, wozu Kauflaßige 
eingeladen werben. Guhrau, den 20. July 1814 Kinzel, Juſtiz-Sekretair. 
Verkauf des Gordayſchen Haufes zum Schlawa. 
Es ſoll in terminis ven !y. Auonfr, Dın r und 23 Geriunber d. J. das, ben 
Tiſchlermeiſter Gordeyſchen Arben gebirise, zu Eihiawa :ub “o 40. ef de poluichen 
Gaſſe belezere und anf zs5ı Rthlr. geogr gerittlich gewürdigte Kaus Fleiiancsbulber Lem 
Dreiftbietinden gegen gleich baure Berarlımg rerteuft warden, wozu Kaufl.jlige hierdurch 
eingeladen werten. Glogau, den 0. min 124. 
Das Srifih von Fervemont Sehrawarr Getihissnit, Kenmann. 
Derfanf Yes Arrfes 170. v4. zu Mlau 
In Ternino den 20 Arpumberd 5 Lormir-gsum u br fleht das sub No, 0% 
hieſelbſt auf der Wiitit er Geſſe g legere, ut gs Schi, 4gor. Sour, gerid lin gewürdigte 
Hahfeldſche Haus zum Verkauf vor, wozu ser Mo uluinoe, fo wis zug eich unbebasnie 
Keal: Prötencenten sub p ‚ena praeclusi et perp: ti sisenvi hietnnie vorladır, 
Sulau, den 8, July 1814. Boͤnigl. Staͤdtgericht. 


—— — — — — 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſatze 


Belebung für bie Acttune ameier im Bober perunglüdten Kußiſchen Militairs von der 
unverm idlichen Sefahr des Ertrinkens, 

Die Gevrüdere Carl und Valentin Schneider zu Loͤwenberg Haben, jener 
am 27., Diefer am 28. Juny, jeder einen im Bober verunglücten Rußifchen Militalr 
‚von ber unvermeidlichen Gefahr des Ertrinkens mit eigener Lebensgefahr gerettet. 

Diefe edle That, für weiche, naͤchſt dem lohnenden eignen Bewußtſeyn, eine Er⸗ 
kenntlichkeit aus Öffentlichen Fonds erfolgt fit, wird Hiermit öffentlich bekannt gemaqht, 
und den —* die verdience Belobung hierdurch gern ertheilt. 

Lie gnit, den 26. July 1814. 

— der Roͤnigl. en — 
von Schleſien. 





Wwarnung vor milzbrandigem Fleiſche. 
Wie ſchaͤdlich ſchon ber Geuuß der Bruͤhen bes Fleiſches von Thieren, die an 


Milzb ande gelitten hatten, Hat fürziich eine Erfaprung beglaubiget. Bon der Brripe - 


bes gefochten Fleiſches elnes vom Milgbrande ergeiffenen, und in dieſem Krankheits⸗ 
Zuftanbe geſchlachteten Schweines, find alle Die Schweine, denen man dieſe Brüße 
zum Getraͤnk gegeben hatte, bald nach deren Genuß entweder Erepist oder doch ſehr 
erkrankt. 

Das Publikum wird hierauf aufmerkſara gemacht, um ſi ch vor Schaden zu huͤten. 

Die Polizei⸗Behoͤrden aber follen in dieſein Vorgange einen erneuerten Aufruf 
finden, darüber gu wachen, daß die Bruͤhe des Fleifihes von Thieren, bie am Miiy 
brande gefallen, oder dieſer Krankheit wegen getöbter worden, fo wenig als das 
ZFleiſch diefer Thiere zum Genuß gebraudit, fondern ein folches Tdier vergraben, und 
dadurch Schaden abgewendet werde. 

eieguis den 29. July 1814. 
Polizei⸗Deputation der Komigi. Liegnisſchen Regierung. 


Betannemaedhung. 


Das Königliche Hohe Miniſterium des Innern hat verordnet: daß bfe zur erften 

Einrichtung der Unfverfität zu Breslau niedergefegte Commiffion, nachdem bie Eins. 
eihtung beendigt + fünftig ſtatt: afademifche Organtfirungs- Commifjion, ſich 

| Koͤnigl. akademiſche Derwaltungs Commiſſion 
nennen ſoll. 


Dem Publiko wird ſolches nachrichtlich zu wiſſen gefuͤgt. 
Liegnitz/ den 1. Auguſt 1814. 
Geiftliche und Schulen: Deputation der Boͤnigl 
Liegnitzſchen — 








@imtöblait No. 32) Qq Bekannt—⸗ 
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Barkanntmachung. 
Die unterzeichnete Rımmfiirn mocht hierdurch b.fın., Sp das Hope Dini⸗ 
Am de⸗ Jimern den Herrn Piofeffor D. Einf zum Rector der hiefigen Univerſitaͤt 
für den Zeitraum vem 1. Dctober d. 3. bis zum legten September £. 3. zu ernennen 
- gerußer hat. ‚Breslau, din 22. Aulius 1814. 
Boͤnigl. afademifche Verwaltungs; Commifjion. - 


Ä Die im Amtsblatt No. 11. enthaltene Aufforderung hat mir im — 
J. nachſtehende Beiträge an Wundfaden und Wundbinden verſchafft: 
a. durch den Magiſtrat zu Sagan: 
von Sagau 335 Pfund, 
von Priebus 11 Pfund, 
von Naumburg 25 Pfund Charpie; 
b. durch den Heren Doctor Hausleurner zu Huſſchberg 
Z1 Pfund 24 Loth Charpie, 
178 Binden von 15 — 10 Zoll breit und von diverſer Länge, 
dergleichen eine Quaztirät Compreffen und 3 Kopfjüchen; 
c. burd den Herrn Kantor Rau zu Ochelhermsdorf bei Grünberg: 
aı Pfund Charpie, 
24 leinene Binden; 
d. burdy den Herın Pefiseh, Inſpectot Rieger zu Hlrſchberg: 
5 Mund 6 Loch Charpie, 
6o Süd Eompreffen und 
24 Suf Bandagen, 
weiche gleich nach dem Einpfange mit Montirungsftücden auf dem zuverfäßtaften 
Wege zur Armee befördert worben find, wofür ich gern ben verbindfichiten Danf er⸗ 
klaͤre. Liegnitz, den 30. Julius 1814. 





vb Unrup. 


De id ni-ß 
derer. bom 7. July bis 3. u d. alihier eingegangenen milden Bel 
träge zun Unterftügung vaterindifcher Krieger 

Bon dem Königl. Krels:tandrach aus Militſch, Heren v. Frankenberg, eingefandt, 
erhalten bei dem Freifagen eines Brauerburtchen zu Gungwig, ı Rthir. Cor Won male 
ben Beiträgen verfertigen laffen 2 Paor weiß leinene Hofen. Von Einer Koͤnlgl. Hoch⸗ 
löbl. RegierungssPolizel-Deputation uͤberſchickt, eingeiandt an Hochdiefelbe durch Den Mas 
giſtrat aus Prausnig für vermundere Krieger 3 Kıhlr. Sour. Herr Kämmerer Umlauf aus 
Luͤben eingefonde, geſammlet von daſiger Schüg.n: Gefelidaft bei einem Vergnuͤgen, für 
verwundete Krieger 5 Rthlr. ı2 gr. Cour. 

Ausgabe. 
Dem freimilligen Dberjäger Merg ven ı. Dripreußifchen Infanteriereglment ı Paar 


neue Stiefeln, 2 dergl. Hemden, ı Paar neue Hoſen. In das biefige Militair. — 
} [} 
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u0o Pſd Charpie, 22 Binden, 30 Eomprefien. An zwei ſchwer bieffiree nach Breslau ab. 
Mann Macht Biegbaum ur Minibar, 2 Dass erigs Ialnsie Hafen, Chir Tom, 
An zwel von der Araree hier DurchgehenYe Oberjäger,. Ackermann und Rademacher, 2 Paar 
neue Stiefeln. Dem Züchner Poppel für g Ellen weiße teinwand zu Hoſen, für 2 bier abs 
gehende Rekonvales zirte ı Rthlt. 12 gr. 67 pl. Cour. Dem Schneider Stetefeld Arbeit, 
Lohn für 2 Paar leinene Hofen, 6 gr. Dem Schumachet Hiller für a Paar neue Stlefeln, 
7 Rthlr. 10 ge. 33 pf. Die Witwe eines an der Katzdach fins Vaterland gefallenen Difte 
: jierg zur Unterjtüßung, 10 Rthlr. Cour. -Zut Feier des Geburtstages Unfers Allgeliebten 
Königs, denen Wittwen und Wailen derer fürs Vaterland gefallenen, erfleren « Hichlr.und 
legteren für-jebes Kind 16 ge., jo wie auch denen Frauen und Kindern, derer in Reih und 
Glied ftehenden Soldaten, aber hier abwefend jever ı6 gr., tür jedes Kind 8 gr., Summa 
100 Rthir. Tour. Zn | 
‘ tiegnig, dem 3. Auguft 1814. 
| Hartwig. 





Der Koͤnigl. General der Jafanterle, Here Graf York von Wartenburg, 
dem Se. Majeitär der König das General» Kommando ven Schleſien zu usertragen 
geruhet haben, erließ bei feinem Abgange von dem unter feinem Kommando geſtande⸗ 
nen erften Korps der fihlefifchen Armee einen Tazes, Befehl, worin er dieſem Korps 

‚feinen Dank bezeugt und von idm Abſchied nin:mt. - 1 

Diefer Tages» Befehl mus für jeden Schlefier Darum von hohem Inteteſſe feyn, 

als ein großer Theil des erften Korps der fchlefirchen Armee aus Eingebernen beſtand, 
und in bem Tages, Befepl eine Zuſammenſtellung alles deffen enthalten iſt, was von 
dieſen Truppen in bem fo ruͤhmlich beemdigten Kampfe mic beifpiellofem Much und 

Anſtrengung ausgeführt worden. Er wird daher Hier nachſtehend dem Publifo mid 

x getheilt. 

An das Koͤnigl. Preuß. Erſte Armee-Corps. 

Se. Majeftät der König haben geruhet, mir dad General:Kommanbo von Schleſien zu uͤber⸗ 
ragen, und mic) von dem Kommando ded Erften Corps abzurufen. Ich bin im Begriff, zw 
meiner neuen Beftimmung abzugeben, und darf num nicht langer zögern, Euch, meine braven 

"Soldaten des Erften Corpẽ, dad ietzte Lebewohl zu jagen. Mit ſchwerem Herzen erfülle ich diefe 
Dicht; mit ſchmerzlicher Rührung trenne ich mich von einem Corps, welches in drei blutigen 

Feldzuͤgen fo heidenmüthig focht, und fich durch jede militairiſche Tugend auszeichnete. 

2 Es war ein Theil ded Erften Corps, welcher in Eurland der preußischen Armee ein Beiſpiel 
des Gehorfame, der Tapferkeit und ded Cdelmuths gab. Im Stamm des Erften Corps lebten 

damais die Erregerifchen Tugenden unferer Väter von neuem auf, und danfbar erfannte ed das 

Waterland, in-deffen Hauptſtadt die Gelübde niedergelegt wurden, die und dem Siege ober Dem 

Tode weiheten. - x . Sn ; 

Ihr habt Euer Wort gehalten, Soldaten bed Erften Corp! — — 
hr waret die Erften, die bei Dannigkow den Rüden des gejchlagenen Feindes fahen. Die 

Tage von Groß⸗Goͤrſchen und Konigswartha werden Euch zum ewigen Ruhm gereichen. 

An der Katzbach gobt 55.008 Signal zu auf einander folgeuden Siegen, die dad Vaterland 
befreiten. Mit hober Rührung fah ich Euch damald die angeſchwollenen Ströme Schleſiens 
durchfchreiten, und Eurer bei Wartenburg bewieſenen Tapferkeit verdanke ıch den Namen, ben 
ich zur Ehre des Erften Corps durch die Gnade Sr, Majeität forthin führen fol, 5 

. ie 
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Die Voͤlkerſchlacht, durch die in den Ebenen von Leipzig Deutſchlands Freiheit errungen 
wurde, ‚fie ward von Euch, Soldaten des Erſten Corps, firgreih eröffnet. Stets die Erſten 
"in hrideumuthigem Handeln, waren die von Euch errungenen Zrophaen dad Unferpfand der 
Siege, welche der fresiden Tyrannei auf deutſchem Boden cin Ziel fegten. 
j Aber nicht Deutfchland allein, auch das freinde Land, von dent dad gemeinfam erduldete 
Unheil aufgegangen war, ift Zeuge Eurer friegerifchen Thaten und Eurer Mäßigung gerefen, 
In den Gefechten von Et. Dizier und La Chauſſée, in den Schlachten von Laon und Parid 
habt Ihr den Weltfrieden erlänpfen helfen. ' 

Ehrenvoll Habt Ihr das Werk begonnen, ruhmvoll habt Ihr es beendigt! 

Zweihundert und flnf und zwanzig mit den Waffen in der Hand auf den Echlachtfelderm 
eroberte Kanonen, auch ter dem Vurerlande aus der Hauptitadt Frankreichs zuräcdigeführte Sie⸗ 
geswagen, find Trophäen, die dem Erjten Corps ein bleibendes Denkmal in den Annalen des 
‚befreiten Baterlandes zufichern, en 

Sch fühlte mich hoch geehrt, als ich an Eure Epige trat; jegt ft ed mein hoͤchſter Stolz, 
und begründet Die Freude meincd Alferd, Euer Führer geweſen zu feyn, 

Empfangen Sie nun, meine Herren Generale, im Hugenblid der Trennung meinen Dank 
n Shre Unterſtuͤtzung in den Augenblicken der Gefahr, für Ihre mit feltener Aufopferung durch 

alent und durch ein leuchtendes Beiſpiel dem Vaterlande geleifteten Dienſte; Sie, meine Herren 
Brigadierd aller Waffen, die Anerkennung der ausgezeichneten Führung Ihrer Abtheilungen an 
fo manchen blutigen ruhmvollen Tagen. 

Empfangen Sie, meineHerren Stabs- und Subalterns Offiziere, den Danf, den ich Ihnen 
mit inniger Rührung für Ihre in dieſem heiligen Kriege bewicfene Tapferkeit und fhr die heldeu— 
müthige Ertragung fo außergrdentlicher Mühjeligfeiten und Zatiguen, von Grund meine Her⸗ 
zens zolle. Sie haben ein hohes Verdienft um den ſchoͤnen Geift, ber in unferm Soldaten lebt, 
denn Ihr Standpunkt erlaubte es Ihnen, unmittelbar'auf ihn zu wirken, und gern und freudig 
neigte fich der Soltat zu dein Beifpiele, mit dem Sie ihm auf der Bahn der Ehre und ded Ruhms 
vorangingen, 

En Beni mich jeßt zu Euch, meine braven Unteroffiziere und Soldaten, bie. Ihr mir fo 
viele Beweiſe Eurer Tapferleit, der Verleugnusng Eurer felbjt, Eured Gehorſams und Eurcd Vers 
trauen gegeben hatt, Wie foll ih Euch Die Empfindungen ausdrüden, von denen mein Herz 
Bei der Trennung von meinen Kindern vol it? Wie fol ich Euch würdig danken für die Aut: 
dauer, die Ihr von den Ufern der Düna bie zur Seine, an heißen Schlachttagen, im Ungeficht 
des Todes, bei den angeftrengteften Mübhjeligkeiten in zwei Winterfeldzügen, und bei Entbebs 
sungen aller Urt, bewicjen habt. 

Mitten unter ven Schreckniſſen eines mit Erbitterung geführten Nationalfrieges, ber feine 
Schritte durch Barbarei und Verwuͤſſtung bezeichnete, habt Ihr bewiefen, daß der wahre Soldat 
der Menſchlichkeit nicht fremd werden darf. Die Zeugniffe feindlicher Gcnerale und Obrigfeiten 
find fchöne Denfmäler des Geiſtes, der unter Euch waltet, und Eure Schritte zum Ruhm und 
zur Menſchlichkeit gelsitet hat. ' 

Sch danke, ich danke Euch ald Euer biöheriger Führer, — ald Euer Vater und Freund. — — 

So lebt denn ſaͤmmtlich wohl, Ihr Gefährten drejähriger Kaͤmpfe und Anftrengungen; vers 
geßt einen General nicht, der mit ſchmerzlichen Gefühlen und inniger Rührung aus Eurer Mitte 
gritt, der Euch liebt und ehrt; und nehmt mich freundlich wieder auf, wern Dad Baterland wies 
der eines Vorkſchen Korps bedürfen follte, Arlon, den 7. Zuly 2: 

.. Vork von Wartenburg 





(Hierbei ‚ein offentlicher Anzeiger Me. 32.) 
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Verkauf von: Seftungs » Approviionnementg'« Beftäinden,. 

Vermoͤge bögerer Verfiigung ſollen von den hieſigen Fefungs: Approoıfionnementd: Bes. 
ſtaͤnden, nachſtehende Urtuel in ver angegebenen Ordnung nacheinander oͤffentlich verſteigert 
werden, als: a) 40 Sıkd Klihe, b) 45 Eimer Dfener, und 16 Timer Oeſterreicher Mein, 
‚e) tirsa 17 Gentr. Brennoͤl, d) a Genir. 98 Pd. Pflaumen, fo wie 4 Gentr. 168 Pd. Bir: 
nen» umd Yepfel- Epatten, e) einige-20 Centr. Zuder,. f) circa 3 Gentr. Pfeffer, g) 42 Eis 
mer Bein, und a8 Eimer Bier:Effig,. h)cirea Ko Eentr. Kraus-, 3 Centr. Pailıl, 33 Kentr. 
Holen» und 8 Centr. Schnupf: Zabad,.i) 2 Centr. Dachtgarn, kK)4dfi: Baumwolle, 
1) einige 60 @entr.. Reis, m) 86 Wiſpel Gerſtenmalz, und n).circa 13 Centr. Burier und 
Edweineihmaln . wu. 

Kaufluftige werden Demnach hiermit eingeladen, fich vom 9, Auauft d. J. an, und in 
ben folgenden Zagen, jedoch mit Ausnahme des Foxntages, Vormittags von g bis ı2 Uhr, 

und des Nachmittags von 2 :ı6 6 Uhr auf dem Sch'oſſe der biefigen Feſtung vor der hierzu 
niesergefegten Kommif un siny Knren, und daſelbſt den Verkeuf dieſer Wpp:ooifionnemextse 
Biflönde zu gewertigen, worsı zer Nachricht dient, daß die Bezahlung fogleich bacr im 
Preutze Cour erfolsi, ſaͤwmtliche Artikel in große. und Kleinen Quautitäten, je nachvem 
ſolches die Taͤfufer winken erden, der Weinund Effie nadı Breslauer Macs, die bbrigen- 
Arukel aber Sach Bertiner Raas und Sewicht verfouft werden folen, unb endlich ver Käu⸗ 

. fer von den voch unverbeuerten Artekeln Die Berichtigung der, Verde, fo wie "ie Niegubs 
bung der Feſtage und Kınballage nach der Taxe beſonders übernehmen muß: Silberberg, 
den 18. July 1814. Rönisl- Preuß Romunandantur. 

J Verkauf des Suts Schmögerle:- et. j 
Don ben Mirigl. Ober:%a> es: Merkht' vor Schiefien za Liegnib wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß, da Sır adansiuntiarn tes Ober⸗Foͤrſters Wagner zu Klein-Raxufdkwiß‘ 
in vin exe utionis regen ver ſ rückſaͤn ıaen Zinfen von dem auf dem Gute Schmoͤgerle hafs 
ten <= Ravitzl pro 14:0 Rthlr, zam öͤſſent'ichen Verlauf dirfes im Fürflentbum Siozam‘ 
umd deſſen Sabeauſchen Br iſe zu Czaudenrecht belegenen und nad er von der Glozauſchen 
Eur fipaft ansıfortiui a Tore A 5 pro Gent auf 15143 Rtblr. abgeſchaͤtzt Büres Sa mö⸗— 
gerlea. fa 20. Februer, 20 M y un) 20. Auguſt 18:3: anaejegten Bietun:s Termine, 
insbifotdere ver letzte perzmierilive,. wegen der unterdeſſen eingetritenen Rılıgs Ereigniſſe 
nicht eogehaltiu mer”en tönaen, eufden an’erweiten Antreg det ıt- Warmerneue Birtungs⸗ 
Termme auf den g. May, 3 Auauf und 0, Yiopemner dieſes Tahrrs anberaumi woroen' 
- fine Es werren daber aTe diejeraen welche dieſes Gut zu kaufen gaeſongen, zugleich ober: 
zu b zahion vermbgend find, Sivrmut woitmald aufe fordert, fin or on a - Eren Ferntven;. 
wo don der dritte und letzte pcreitstifth iſt, Vormittags ann so Kur an nem bil sen Dbers 


con {%* 


m =. 


Landes Rericht dor dem uum Deputato ernannten Ober⸗Landes Gerichts⸗Aſſeſſor Kunoweki 
einz fiueca, ihre viesote abzugeben, and fodaunm die Mrjupication an den Meiſtbietenden zu 
gewaͤrtigon, mdem anf diejemgen Gebote, welche neh dem begten Zerinia auagebeacht wer— 
den, nicht werter geachtet werben wird. 
Uedrigens koadnen ſowohl die Zare als deren Bolaͤge in ben Acten der hieſigen Regiſtra— 
tur naͤher eingeſehen werden. Liegnitz, Den 24. Januar 1814. 


Vorkauf der Freiſtelle No 60. zu Biſchdorf. 

Das Gerichts Amt hiefelbe ſubhaſtirt ver Steilung wegen die sub Mo. 60. belegene, 
son dem Jobana George Schwobe zu Biſchdorf hinteriafſene, auf 379 Rtolr. 2 ige. Cout. 
geriht.ich gewolrdigte Freiftelle nut Adern und Garten, un» ladet Kauflafiige auf den emil: 
gen und pereitoriſchen Licitations Zermin den 3 Octovber biermis sun, ihr Gebot abzule 
gen un den gerichtlichen Zuſchlag unter Zuftimmung der Erben zu erwarten. 

Auch werden die etwamigan unbefannten Giaußiger ad Iıquidandum et justıfj.andum 
Praeıensa sa), poena praselusi auf Denfeiben Termin hiermit eoictaliter citiret. 

Biſchdorf ber Haynau, ven 18. Yuly 1324. 

Adelich won Mutius Piſchdorfor Gerichts: Ant. Martiller, Juſtit. 





Verkauf der Freihaͤuslerſtelle No. 18. zu Biſchdorf. 

Das Ableben 506 Johang George Knoll zu Biſhdorf erfordert es, wegen ber Theilung 
feines Nachlaffed, deſſea sub Ro. 18 beiegene, auf 245 Reſlr. 4 far. Eurant gerichtlich 
Be, mit Uder und Garten verſehene Freiyäusler- Stelle zum difenttihen Yarkauf 
auszuſtellen. N 

IE werten alfo Kaufluflige hierdurch eingelaͤden, in dem einzigen Bieitations : Termin 
den 8. October d. 3. Brmittags 9 Ubr vor oem untesichriebenen Gerichts-Amte ihr Ge: 
bot abzulegen und des Zujcklags an den Meiiisıefenden zu gewärtigen. Auch werden alle 
noch unbefannse Gläubiger des Knoll ad liquidandum praetensa sub poana praeclusi auf 
denfeiven Zermin Öffentlich mit vorgeladen. Biſchdorf vet Haykau, den 18. Fuly 1814. 

Adeltch von Mutius Biſchdorfer Serichts Amt. 
Mattiller, JAuſtit. 


Verpachtung des Brau⸗ und Branntwein-Urbars zu Rupierberg. 
Das ber hieſigen Stadt zuſtehende Braus und Branntwein Uſbar, wozu auch ber ein— 

ige am Orte befindliche Gaſthof noch gebdrt, worm vie Beinwansfaujleute uno Barnhdus: 
* nur allein kaufen duͤrfen, und wovon der Daͤchter cie Zinſen zieht, ſolen aufs neue an 
einem qualificirten Brauer ber wenigſtens eine ıjäbrige Pacht Penſion eausiones loeo anti- 
cipando zu zahlen vermag, merk: una beſtbietend auf drei hintereinander folgende abs 
re verpacdhter werben, wozu Terminus auf den 6. September d. J. Bormitiagd anberaum! 
worden, uawd Bachtlufiige hiermit eingeladen werden, zu erfcheinen, 

Kupferberg, den 21, July 1814. Der Magiſtrat. 








Verkauf des Freihauſes No 71. zu Neundorf. 

Da zum freiwillig oͤffentlichen Berkauf der zu Neundorf sab Ro 71. belegenen, von 
dern verablebten George Friedrih Baumann hinterlaffenen und zu 120 Ktbir. Gour. geticht⸗ 
lich detarirten Breibäußlerftelle, der 26. Augun d T. als einziger und peremtorfcher dici⸗ 
tntiongtermin anberaumt worden; fo werden annehmliche, brfite und zablunasfänige Sauf⸗ 
luſtige, gi Ubgabe ihres Gebots unter Gewärtigung des Zuſchlages au den Piusiicitanten," 
in dem Knappefchen Sericht3sKretfihem zu Neunvorf, Vornottag g Uhr, hierdurch eıngelas 
den, ade noh unbekannten Nachlaßgläubiger aber zugleic aufgefordert, ihre etwanigen For⸗ 
derungen, bei Verbuſt derfelben, im diefem Termine zu liquidiren und rechtlich nacdhzuseijen, 

Klitſchdorf, den 23. 


July 1814. 
Reich ograͤflich zu BoimeTelmburafhes Gerichteamt. dindner, Jaſt. 
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| Offene Diediger : Stelle. 
Es if die Diaconat⸗Stelle an hiefger evauariiicgır Stabt-Mfarr: Kirche vacant gewors 
den. Dis mir berfelben verbundenen jihrlihen Emolumente find, unter ven jegigen falcchs 
sen Zeitumftäuden, praeier propter auf 650 Kthlr. Eourant aczuſchlagen. Wahlfähige 
Competenten merden eingeladen, fi» baldigft bei uns zu melven._ 


Boloberg, den. 17. July 1874. . Der Magiſtrat. 





Verfauf des Srribaufes No. 38. zu Vlieder- Brocdendorf. 
Das untericpricbene Gerichts: Amt jubnaftret das sub No. S hier: lbſt belegene, auf 
164 Rthir. tarırfe Freihans des verkorhenen Johann Sotifsied Hofmann, une macht bes 
kaum, oaß der 30 Auauft d. J., Bormittaan 9 Uhr, zum einzigen und Baher peremmorikben 
Licuations-Termine anfchet, wozu Hauflufiige hierdurch einneladen werten 
Auf denf-!ben Termin werben zugierch die etwa noch undekannten Bläxbiger des ver⸗ 
fiorbenen Befisers sub poena praeulusi et-perpetui silentà Öffentlüh vorgeladen. 
Nisver:Brodenderf bei Hanau, den 10. Juny ı814- 
Das herrſchaftrlich Teaszmanujche Gerichto⸗At hieſelbſt. Mattilker, Juſtit. 
Verkauf des Hauſes No. zo zu LCiegnitz. . 
Dem Fauflufigen Publito wird bif.urt gemacht, daß auf den 8. Septrmber b. 
J.« Vormittags um 10 Ubr wor em Commiferio, Bund: und Stadt Gerichts-Aſſeſſor 
Yabriciue, des alibier auf der Boldberger Gaſſe No. 50, gelegene, mit 5woͤrhentlich em 
Brau:ürbar und 200 Ellen Pruchfled verfehene, auf 1481 Rthir. 12 fgr. Courant ges- 
sihtlih abgefhäßte Haus, dfimtlih an den Reiſt und Befibietenden, zum Befitz quas 
lificirten Käufer werfauft. une nach vorsängiser abervormuntfhaftliber Genekmigung 
gugeflagen werden fol, daher fih denn Kauflufise in rem obbeflimmten Termine auf 
em Rathhauſe im Sand » und Stadt-Gerichts-Zimmer einfinden und ihre Gebote abges 
ben fünaen. Die Zare und Bedingungen Eönnen in der Bands und Gtawt: Gerichtäs 
Regiſtratur eimgefehen werden. Liegnitz, den 22. Juny 1814. 
5 Bönigl. Preuß. Lands und Stadt: Gericht. 
F Vorkauf des Freihauſes No. 68. zu Neundorf. 
Das unterzeichnete Serichts Amt bieiet Die von dem verſtorbenen Jobann Heinrich 
Ritſchke binteriaffene, zu Neundorf sub No. 68. belegene, auf 110 Rthlr. Gouvant gesicht 
- -Tich detarirte Freihäudler- Stelle zum freiwillig Öffentlichen Verfauf aus, und ladet ans 
nehmliche, beiig: und zahlungsrahige Kaufluftige zur Abgabe ihres Gebots, gegen den art 
den Meifbietenden erfolgen follenden Zufiplag, auf den 25 Auguſt d. J. Vormittags 9 
Ubr in dem Neundorfer Knappefchen Cwrichtö.hreticham, als dem einzigen peremtoriſchen Lis 
eirationds Termin, hierwit ein; citirt auch zugleich vie noch unbefaumten VBerlaffexfhaftss 
Gläubiger ad liquidandum et vorißcandüm praotiensa, sub poena pracaluai zu demfele 
ben Termine. Kliſſchderf, Dei 23. July 1814. 
Reihsgräflih zu Solms: Tecdienburgfches Gevichts Amt. 
< Lindner, Juftit. 


Fu Verkauf des Aeymannfchen Zaufes zu Schlawa. 

Im Heymannſchen srbfchaftlichen diquidatlions · Vrozeſſe foll das zur Nachlaß⸗Maſſe gchös 
rige, au —— Schlawa sub Ro. 82. belogene baufaͤllige Haus nebſt 7 Beete 
von 234 Schritten Yäuge, im terminis den 12. Auguft und 22 Gepsemben d. J. 
Öffentlich dem Meiftbietanden verkauft werden. KHaufluftige Finnen an bemeloeten Tagen im 

bve Gerichtsſtube zu Schlama auf vorgenannte Realtiäten, die 121 Rthlr. ra gr. gerichtlich 

dotariet find, bieten. Slogau, den 97, Suly 1814 

Mas Gräflih von Jernemonts Schlawarr nr Amt. 
eumann. 
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/ 
Verkauf des Vreſtribſchen reigartens zu Steinodorf. 
Der Freigarren des ꝛc. Prefrih zu Steinsdorr ſoll auf den :2. Aazoſt dieſes Yabı 
res freiwibig verkeigert weroen. Derſelbe ift auf 510 Riblr terirt und b- findet fib bei 
ein Barten und 4: Exfl. Musieat Kaufluſtige werven braannten Tages zu ihnr Gebot 
nah. Eteinsdorf af die dafige Geriptöflatte geladen. Héeynau, bes 20. july 1814. 
“ Weder, Zufit. - 


— — — — 


Verkauf der Erbſcholtiſei zu Tammendorf. 

Dos Tammenborfer Gericats Amt machet Kaufluſtigen bekannt, doß die batige Erb: 
fheltiſei, welche aerichtlich auf 4728; Mıhlr. geſchatzet, und auf welche bereite das Zar- 
Duartiem geboten worden, tbeilaaAgshalber, und alſo freiwillig, feilneboten wird, and 
deß rin Bietungs Termin auf den 13 Asıguit dieſes Jahres auf der Gerichtskäte ja Kane 
mendorf angeſeßet worden, wozu Kaufluſtige benannten Tages um tı Uhr fılkh einoelzden 
werden. Hoynau, ten 30. July 1814, Weder, Jußit. 





— 


Verku⸗ der Sreiftelle Mo. 15. su Conſorten⸗-Ulberedorf. 

Die Freifiele No: 13. zu Conſorten-Ulbers dorf bei Haynau, terırsauf 141 Rrhl.o far. 
Gourast, wir muf dem Wege der freiwillisen Evbbrftation Efjent:ic; teilgekreien, und wer: 
deniKaufl. fige ad term. dene2. Augaft ® I Rachmittags um 2 Uhr auf das Schloß all 
hier hierdurch vorgeladen. Schloß. Haynau, den 28. Fuly 1814: 

Roͤnigl. Preuß. Domamen: Jultis:-Amt.- 








Verkauf der Schmtötfiyen Waflermüble zu Schönaum. 

Da die dem Miller Sombet zu Schönau achdrige Bafleri-"hle auf Deffin Antrag auf 
ven 6. Oftober d. %. oͤffentlich verfauft werden fo, fo-werden. Kauflaitige aufgifordert, 
fib an dieſem Tage auf vem Scloffe zu Schoͤnau eirzufinden, und ihr Schot abzugeben. 
Diefe Wuͤhle bat der Befiber mm Kahre-'Roa2: für 2750 *thlr. erkauft, und ift die Beſchrei⸗ 
hung ver Mühle im: Gerichte kretſcham zu Schönau zu erſehen 

Siegnitz, den 8. Juny 1814. 

Das von LCuͤttwitz⸗Schoͤnauer Gerichtoamt. 


Avertiſſement wegen eines auftzegriſfenen blaͤdinnigen Menſchen. 

E3 iR zu Pfaffendorf ei Liegnitz ein junger blbeaſianier Nenſch, deſſen Beſchreibung 
unten beigefügt iſt; aufgegriffen und an »2s bieüge Polzei⸗Cirecorium abgeliefert worden. 
@r iſt ver Sprache nicht mächtia und Rammelt wur einize deutſche und welnifhe Worte, obne 
Bufammerbang: Wahrſcheinlich ift er aus Oberſch! ſien orer aus Folca, Alle und iere, 
welche teinetwegen. Rabricht zu geben v mafyen, weroen him f am actordert, foiche dem 
hieſigen PolizeisDisectorio zu ertbeiien. Legtitz, Pen 28. Tun 1814 
. Polizri Tepauuion der Rövint Arpnigjcden RKRegierung. 
Signalement 

Vier Fuß ıı Zoll gruß. ofmae’dbr ı7 or 18 Jabr aft, ſchwarzbraune faarı pe ſchnitte⸗ 
ne Gare, Furze balb bedeckte Stirn, br ure Zug ntrouven,. bleue tief liegende Arven, 
fr.rir gra’e Noſe vrene ſyitzit wittler I und mt ehran fer Un’eriiope, ihre vole Zah—⸗ 
ne. rund Kinn, Id: glich ſchmaſes Geſicht, b:daunl:cdhe Kar ', b kleidet mit einer alten zer⸗ 
riſenen ſchwarzen Drudelmüße; ohne Red, urd ohne Halſstach, b'äalicd und weiß geſtteefte 
Di gie, lte weiße Lenwand⸗Hoſen um? bearfuß, une sa ſeinem Betragen ſehr freundlich, 
wodei er öfters Die Zäune zu bledden pfleget.- . 





Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Liegnitzſhen Regierung von Sq leſien. 











No. 33. — 


-Liegnig, den 13, Auguſt 181% 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das ııte Stüd enthält: - 
a. die Allschöhfte Cabinets⸗-Ocdre vom 23. Juny 1814., wegen Erhoͤhung ber 
ſtoͤdtiſchen Aeciſe auf verfihiedene Dbj:kte, Behufs der Unterjtügung ber 
ftädrifchen Kommunen. 
b. Die Allerdochſte Eabinets, Ordre vom 4. July 1814., daß bie Penfionen ohne 
Abzug aus gezahlt werden fullen. 
“€. Die Berichtigung In Beziehung auf die Allerhoͤchſte Cabinets Ordre vom 3, 
Juny d J. die Suspenfion der Eresutionen gegen Grundbeſitzer betreffend. 
Nom 28. July 1814. | 








Berordnungen der Könial. Liegnisfchen Regierung. 

Mo, 217. Die Namen der im letzten Kriene aebliebenen Vaterland: Bertheidiger vom 
gten Schlefifchen Rantrwehr- Infanterie: Regiment aus dem hiefigen Regie⸗ 
sungss Departement werben befannt gemacht. — 

Nachſtehender Auszug aus der von dem Koͤntigl. Obriſt/Lieutenant und Kom⸗ 
mandehr des 8.en Schle ſiſchen Landwehr: Infanterie» Regiments, Herrn Grafeu von 

- garifch, eingeſandten Lifte der vom benannten Regiment fm letzten Kriege gegen Frank⸗ 

reich vor dem Feinde gebliebenen Bateifandss Beripefdiger aus bem hieſigen Regie⸗ 

rungs Departement, wiro hindurch nicht nur zur Kenutniß ber Angehörigen der 

Meritorbenen gebracht, fondern auch, um vn Seiten ber betreffenden Parochieen zu 

feiner Zeit das Erforderliche wegen Des den Gebliebenen in den Kicchen zu errichtenden 

Eprendenfmale zu veranl fen; al“: | 

- 1) Die Unteroffiziere Hetnrich Bogt ans Schmigrode, Militſchſchen Kreifes, 
bei Dresden den 26. Augui ı813.; 2) Aston Troche aus Neſigode, deffelben Kr., 
dei Eulm den 30. Muri. 1813 ; 3). Joſeph Krogſch aus Klein · Bargen, deffelsen Kr., 

- bet Dresden den 26 ua. 813 5 4) George Senft aus Schleug, deſſelben Kr., bef 

Dresden ben 26, Aug. 1818.3 5) Öcarge 2 aus Kaffawe, deſſelbelben "| bei 

g ulm 
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Culm den 30. Aug. 1813.3 FItledrich Hoſfſnann aus Militſch, bei Culm den 30. Aug; 
7) Johann Ertel aus Militfſch, bei Deesden den 26. Aug. 1813.;3 8) die Gemeincu 
Gottftied Wind aus Rogeſawe, Militſchſchen Kr., bel Dresden din 26. Auq. 1813. 
9) Andreas Scheinert zus Herrnkaſchuͤtz, deſſelb. Ke., bei Dresden, deme6. Yuzuft 
1813.; 10) Gottfried Nudace ass Labſchütz, deſſelb. Kr., bei Desssen deu 26. Yug, 
1813.; 11) Chriſtlan Schof; aus Schlenz, deſſelb. Kr., bei Dresden den 26. Aug. 
1813 ; 12) Karl Deehlich, aus demſelben Orte, bei Dresden den 26. Aug. 18 13.5 
13) Karl Ullrich aus Militſch, bei Culm den 30. Aug. 1813; 14) Gottftied Gapling 
aus Grebeline, Milssfhfchen Re, bei Culm den 30. Asa. 1813.; 15, Cktriſtian 
Kretſchmer ans Wirſchkewitz, deſſelb. Kr. bei Culm den 30. Aug. 181 3.; 16) Chriſtlan 
Ulbrich aus Miltfch, bei Dresden den 26. Aug. 1813.; 17) Gore. Ebert aus Metſch⸗ 
lau, &prortaufchen Kr., bet Dresben den 26. Aug. ı813.; 18) Friedrich Deicr aus 
Uldersdorf, deffelb. Kr., bei Dresden dem 26. Aug, 1813.5°19) Gottl. Hummel aus 
Mallmitz, deffelb. Ke., bei Dresden den 26. Aug. 1813.;5 20) Go:tfried Frindt aus 
Petersdo:f, deſſelb. Ke., bei Dresden ben 26. Aug, 1813.; 21) George Zugang aus 
Neuvotwerk, deſſelb. Er., bei Dresden den 26. Aug. 1813.;° 22) Franz Graße ans 
Eck artswaldau, deffelb. Kr., bei Mollendorf den 16. Sepihr. 1813.; 23) Gore. Mal— 
ch?or aus Klein Selten, Saganſchen Kr., bei Dresden ben 26. Yun. 1813.; 24) 
Gotifrieb Beige aus Saatz, deſſelb. Kr., bei Dresden den 26. Aug. 1813.; 25) Ge⸗ 
orge Klein aus Freiwaldau, deſſelb. Kr., bei Dresden den 26. Aug. 1813.; 26) Ge 
orge Schunert aus Merſchwitz, Steinaufhen Kr., bei Dresden den 26 Aug. 1813.; 
27) George Boat aus Zampessdo"f, deſſelb. Rr., bei Dresden den 26. Aug. 18133 
28) Gottfried Kirchhoff aus Pronzendorf, deſſelb. Kr., bei Dresden d. 26. Aug. 1813.3 
29) Gottfried Zaͤnker aus Steinau, bei Dresden den 26. Aug. 1813.3 30) Karl 
Grubert aus Steinau, bei Dresden den 26. Aug. 1813.3 31) Gottl. Noch aus Raud— 
ten, 32) Gottfrled Rutter aus Mittel-Dammen, 33) Joſeph Pteſſer aus Steidelwiß, 
34) J.ann Keller.aus Klein⸗Gaffton, 35) Karl Krayſch aus Pronzendorf, ſaͤmmil. 
Stelnauſchen Kr., und bei Dresden den 30. Aug. 1813.; 36) Gerd. chend aus 
Wohlau, 37) Anton Atldt aus Klein Kreidel, Wohlauſchen Ke., beide eben daſelbſt; 
38) Wilpelm Janitch aus Wohlau, bei Arbeſau den 17. Septbr. 1813.; 39) Zoſeph 
Hoffmann aus Froͤſchen, Wohlauſchen Kr., ebendaſelbſt; 40) Karl Foͤrſter aus 
Tſchlleſen, deſſelb. Kt., den 30. Aug. bei Dresden; 41) Gottftied Foͤts, aus dem⸗ 
felden Orte, edendaſelbſt. Lieguitz, ber 22, July 1814. 

Militeir Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnisfchen Regierung 

| von Schlefien. 

M. D. No. 561. July æ. 


No. 2318. Betreffend die Verlängerung der Sompenfations; Periode bis ult, Dezember d. J. 


Die Begſebenheltan der legt verfloffenen Zeit, und die Dadurch harbeigefuͤhrten 
außerprdentlichen Beſchaͤftigungen Haben es unmöglich gemadx, die Busch Das Refkript 
des Koͤnigl. Sinanyı Minhiterii vom 6: Junsar d. J. nachgelaſſene Rompenfation Der 
Abgaben / Ruͤckſtaͤnde bis Trinitatis 1811, mit Forderungen an ben Scaat aus eben 

diefer 


/ 
— 303 — 

dieſer Periode hr dem mit dem letzten Tage d. M ablaufenden Termin zu Ende zu Erf 
bringen. Zw dieſer Rückſicht iſt von des Herrn Finanz Miniſters von Buͤlow Eyzell. 
unterm 16. d. M. feſtaeſetzt worden: daß die gedachte Kompenſation noch anderweit 
auf fünf Monate, mit hin bis zum legten Dezember d. F, und zwar überall mach dem 
in der Berordnung vain 6. Zanuas d. J gegebenen Vorſcheiften, forrbauern fol. In⸗ 
dem die uuterzeichnete Regierung ſolches Hierdurch zus Nachricht und Achtung bekannt 
macht; gewaͤrtiget dieſelbe, dab ale Anzelegenpeiten des Rompenfarions. Weſens 
non den berreffienden Behörden nunmich: binnen diefer Zeit requlitt werden, bamit for 
‚dann vor dem letzten Dezember d. 3. übr: die ſodann verbliebenen nicht abzurechnen 

gewefenen Nefte und. Forderungen efü befixittver Befchluß gefaßt werden Fanm. 
Dieſe Beſtimmungen werden deu Behoͤrden und Einjajf:u des Hiefigen Regie⸗ 
rungs / Depattements mit dem Betfügen befannt gemacht, daß vom r, Januar des 
künftigen Jadres ab, eine Komprufarion ber Refte und Forderungen bis Drinitatis 
1821. nicht weiter ſtatt finden wird ſondern ſolche als gefchloffen werde betrachtet: 
wäder. Lieqnitz, den 28; July r814. — 
Finanz⸗Deputation der Koͤnigl. Regierung vor Schleſien 

F. D. Wo, 24. B. July ec. 


No, a19: Wegen: ben: Vorfichtömaasregein bei Pulver und Munitions-Trans porten. 
Da die Yulver und Municlous Transporte ſeithet wicht überail rait ses. nöthigen: 
Vorſicht gefchrhen And, und Die Stevie hierdurch großen Sefchren ausgeſetz werben: 
fo haben des Herrn Kriegsminiſters Erz: lenz auf Beranlaſſung des Koͤnigl. hohen Bor 
Hin Minüterh die Brrfaguna erlaffen: : 
daß von: Seiten ſaͤmmtlicher Oberkommandos uud Wiltcafe: Gouvernements 

die Truppeu an.ıent:fen werden ſollen, innerhalb der Ringmauern Der Grad 

te, welche fie auf-iprem Marſch berühren, feine Pulver, und Munftieus- Wa⸗ 

gen aufzuftstten, auch von ihr · m Eiurücken mir beladuen Pulver. und Munts 

tions: Wazen , jrbesmal der Poltzeh Behörde des Orts Mach: ichr zu geben, 

wıb mir jene» Wagen ſich ſo fange voun Ber Stadt entferur zu halten, bis biefe 

Brlhvoͤrde rinen Plas angewi fin daben wid, we ſolche ohne Gefahr für die: 

Stadt aufgefahren werde: koͤnnen. — 
Die ſtaͤdtiſchen Polijei · Bedoͤrden werden von dieſer Elurichtung in Kenntniß ge⸗ 
fetzt, mit der Aufucber > 
nbelavenen Putver. umd Munttiors: Wagen zjeftia genug einen von Gebäuden: 
neatfernsen Pag zu ihtem Auff ahren au⸗zumitteln, und dem Kommandeur: 
des Transporıs, «hr er an bie Stadt gelangt, befannt zu machen.” 

Wie ve: welfen Bi dieſer Ge-legenheit zugleich auf Das Publifandum vom 20: Nies 
Bemfer 1818.,dir bei Derfe-duag des Sſpießpulvere zur beobachtenden Sicherheits 
Muacrezeln ber: ff: d. CH BE unge Amts, Dlart Jadtgang s8r1. Stuͤck 34.) 

gieanis, ben 31. Zu'y. 1314. 

Dolize-NMenuramo: der Koͤnigl Preuß; Liegnisfchen Regierung. 
P. D. ad’ No, 41. R. Juyo. U 








No; 729 


N 
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Wa. 230. Der Zert zur Erndte⸗Feſttags⸗Predigt wird vorgeſchrieben. - 
Zu der biesjäßrigen Erndies Feſttags⸗Predigt iſt ber Text: 
Pſalm 67. v. 7.—B. 
„das Land giebt jein Gewaͤchs, es fegne uns Gott, unfer Gott. Es ſegne 
„uns Gott und alle Welt füschte ihn.“ 
gewoͤhlt wo den. 

Dir machen de: geſammten Geiſtlichkeit bes Hiefigen Reglerungs⸗Departements 
ſeſches mir Dem Auftrage befannt, das Thema zu einem zweckmaͤßigen und erbaulichen 
Bortrane zu benuißen. — 

Liegnitz, den 1. Auguſt 1814. | 

Geiſtliche und Schulen, Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen 
Regierung von Sclejien.. 
X. D, ad No. 506. July c. 








Ne. 221. Bekanntmachung, betreffend eine allgemeine Kirchen⸗ und Haus⸗Kollekte fir 


die große Stadtkirche zu Küftrin. 

Ein dohes Miniſt erlum des Innern Hat zu Wlederherſtellung der von den Fran 
gofen wärend ber Blofade von Kuͤſtrin zerſtoͤrten dortigen großen Stadtkirche cfne 
allgemeine Haus, und Kirchen⸗ Kollekte bewilliger. 

Wir bringen diefe Bewilligung Hierburdy zur Kennensß der Departements.’ 
foffen, und verorbnen zuglelch: Daß die Herren Landraͤthe und Magiſtraͤte die Haus⸗ 
Rollette auf dem plasten Lande und refp. in den Städten, die evangeliſchen Herten 
Geiſtlichen aber Die Kirchen Kollekte, nad) vorgaͤngiger Abkuͤndigung von den Kanzela, 
In ihren Dioͤceſen veranflalten. 

Die geſammelten Beittaͤge find binnen 10 Wochen, und zwar bie Kirchen 
Kollekten burch die Herren Superintendenten, Senioren, und Sinforass Berweſer 
an die Hiefige Haupt. Kollekten Kaffe eingufenbden. Uns ſelbſt aber find gleichzeltig die 
Defiguatfonen Ler Beiträge nebſt den Spechalien vorzulegen. 

Liegnis, den 1. Auguſt 1814. 
. Beiftlihe: und Schulen» Depntation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
| Regierung. 
C. D. No. 11. R. pro July c. 





No. 222. Betreffend die Actiſe-Freibeit des auf dem platten Rande und in ben über— 
elbeſchen Preußifgen Provinzen fabrizirten Runfelrüben:Zuders beim Gingang‘ 
in die Stäbie. e 
Um ber Berfercigung des Runkelruͤben Zuckers, zu deren Bervollfemmrung bes 
Deutende.Koften veitwendet morden, und deren Erhaltung ſehr wuͤnſchenswer Ati, j-de 
mögliche Erleichterung angedeihen zu laſſen, fi von dem boden Kinanz Miciterinm 
mitteiſt Sofeript vom 17.0. M. feitgejent worden: " 
beß der auf dem platten Lande umd iu den uüberelbeſchen Provinzen verfertizte Run—⸗ 
nn beim Eingang in die Staͤdte von Zu ung der Accije feel ſeyn fol, 
un 


daß 


daß in denjenfgen- Städten, in welchen eine Nunfeleäsen: Juderfabrif vorhan⸗ 


den iſt, von den Dazu erforderlichen Ruͤben Feine Acciſe bezahlt werden darf. 
n Diefe Feſtſetzung wird Hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht; den 
Acciſeaͤmtern biefizen Neglerungs. Departements aber ſolches zur Achtung bekannt 


gemacht, in ſofern nach einer an die Steuerraͤthe unterm 14. Mätzv. J. ergaugenen Ver⸗ 


fisung sub b beim Eingang des auf dem platten: Lande verfertigten Nımfefrüsens 
Zuckers In die Städte, bis her eine Conſumtlons Acciſe von ı Rıffr. 8 &:. für den Der 
Hiper, oder ı Rife. zu Sgr. 6 Dir. für den Breslauer Centner zu erheben gewefen, Die 
auf jolche Weiſe nunmehr wegfaͤllt. ae . 

Eben dieſe Abgabe mußte auch von bemienigen Zucker diefer Gattung bericheige 
werden, her aus der Fabrik des Kaufmann Narhufius bet Magdeburg eingegangen. 
Unmjedoch den auf ſolche Weiſe freieingehenden Runkelruͤben⸗Zucker nicht ohne Sons 
trolle zu laſſen, iſt zugleich feſtgeſetzt warden: Daß ber Eingang deſſelben in Die Städte 
unmittelbar aus der Fabrik, und mit Atteſten des Fabrikanten begleitet, erfolgen muß, 
wenn bie zugeſtandene Ubnaben- Frelheit eintreten ſall. 

In den Atteſten muß daher Die Zahl der Brote und deren Gewicht, oder das Ge 
wicht des Rohzuckers, fo wie die Zahl der Faͤſſer und Kiften, worin der Zucker verpackt 
it, genau verzeichnet fen. ne 


Uebrigens Haben die Accifeämter eine — von der Quantitaͤt des vom 


Arguft incl. bis 20. December d. J in Die Staͤdte eingegangenen Nunfefrüben-Zucferg, 

mit Beifügung bei obgedachten Sabrifats.Arrefte, nach Dir, Datum ꝛc. gehörig vers 

zeichnet, ſpaͤteſtens bis zum a2. Decemberd: J. unfehlbar Uns einzureichen. . 
Der Sirup aus Runkeltuͤben bleibt der bisherigen Abgabe auch) ferner unterwor⸗ 

fen. Liegnitz, den 1. Uunujt 1814. \ 

n 1. Abgaben» Depütation: ber Königl. Liegnitzſchen Regierung 

von Schlefien. | 


R. J. No, 124. pro July c. A. D. r 





Mo, 223. Betreffend. die Berfieuerungs-Ermäßigung auf Iſerloher Tücher und Bänder, 

Sin dem im ıı. Stüd des Amtsblatte ©. 81 bie 88 sub No. 67 befindlichen Ers 
gaͤnzungs Ace Tarif: : 

betreffend die aus den Überelbefchen preußlfchen Provinzen in die Diesfeftigen eln⸗ 

gehenden Objekte vom 19. Januar d. J., . 
' find'sub A 1.©. 85. 86. auch die Iſerloher Tücher und Banderbegriffen, und deren 
Derjteuerungsfüße angegeben. — 

Zu Eeleichterung des Abſatzes der uͤbetweſerſchen Fabrlkate iſt jedoch won dem ho⸗ 
den FinanuMinkſterium mittelſt Circul. Reser. vom 17. v. M. beſchloſſen worden: die 
in beſagtem Tarif feſtgeſetzten Abgaben auf Iſerloher Tuͤcher und Bänder bis auf 3} 
Prozent zu ermaͤßigen. 

Ob es nun gleich in Anſehung der Baͤnder bei der im 44. Stuͤck des Amtsblatts 
des Jahres 1812. S. 381 sub 3664 enthaltenen Verfuͤgung vom 23: Oktober ebd. J. 
vorgeſchriebenen Gewichtsverſteuerung auch ferner verbleibt, fo andern ſich doch nach 

| Maaß/⸗ 
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Maafgabe ber bewilligten Ermoͤß hang von 5° Prozent nunmeßt bie Abaakenfäge 0 
bejagten To ifs dayın ab: 

a) daß die ſeidenen Löcher, anſtatt bee. bis* riaen 10 Pozent des Werths ocer 3 
Sar. 2 Deu, pro Ridlr., füuftiz nut 84 Pro,nt over = &gr. 6 Den. pro 
Rthlr., und 

b) die ganz: und halbſeidenen Bänder und Schnare anftittresp. ı Rihlt 11 gr, 

7 Den.,25 Ser. 11 Den. und 11 Sir 9 Dem. pro Brest. Pfund, nunmehr 
— nur ı Rchlr. 4 Sgr. 7Den, 21 Ex. 7 Den. und 9 Sgt. 9 Den. pro 
Bresl. Pfund entrichten. 

D m Publitum und den Acciſeaͤmtern unfers Departements brivgen Wir diefe 
Seit!egung Hierdurch zur Kenntniß und Achtung, und bemerfen für letziere mur ncd), 
daß die Aeitimatforsfese bei den Baͤuderu noch die nämlichen verbleiben welche das 
Citculare vom 23. September v. J vorſchteibt. 

kiegnis, den 1. Auuſt 1814.- 

Abgaben» Deputarion der zen Liegnisſchen — 
von Schleſien. 
R. No, 195, pxo July e. 4. De .:. 





No 224. Betrifft die zu —— Abgabe vom. fremden — —— und den ges 
flatteten Intermediär- Handel mit. diefem Objekt. 

Es ift von des Köniutihen Finanziainiſtert Excellenz, befage Cirenl. Rescr. vom 
19:9. M, bifihleffen werden: von dem aus Der Fremde eingede-den letnenen Garn, for 
wohl dem roden als dem aebl:ichien,; mern es zum Durdsamı eingefügre wird, drei 
Rihle für den Berliner Centner, vder 3 Rthlr. 3Sar: 5 Den. pro Breslauer Eentner; 
und wenn es g* Innern Eo: fimeienciugeht, zwoͤlf Groſchen pro. Beil. oder 16 Sat. 
7 Den. pro Bi eslauer Eeucner a, Einuang‘zott außerdem aber durchaus nichts wei 
ter, wolbau Zoll noch an,Accif , erheben zu Icflem: 

Mit dieſe Fttfegung pad Sr Ere Mom zustefch das in Slefiaer Provinz nad) 
S. 46 des Zoll Tarife: von 1788 noch bispe: fü einloöndiſche Karl ur: beftandene 
Derbo: des Jatermediän⸗Handels mit tremven leinenem Garn euf ehoben. 

Dieſe Feſtſetzungen we ber h erdurch zur alige meinen Keuntniß gebracht. 

Liegriß,. den 3 Auguft 1814. 

Koͤnigl. BE Lienninfiıe Regierung von Schlefien. 
RK. No. 42 July a. c. 6. 


No. 225. Die künftige Verpflegung der vatırld: bifger Truppen betreffend. 

Da nadı den Beſtimmungen vs KRönigl. allgemeinen Krieges. Depurtentents, bie 
hr der Verfüqung vom 2.9 M No.2.5 um zillen Stuͤck des Amtsblatts aut geſtellten 
Gundſaͤtz wegen Verpftequng der von der activen Armee zurückk Grenden Landweht Truppen, 
auch auı Die jetzt zurückkemmende Arcilirie Anwendung-ſinden toll, in Hinſecht teren daher 
gleihfitts wom 1. September die Berohr: duru Dre u "es und übrigen Victualien wege 
fälle; 10 wi ed ſolches den Herren tantrathen um übrigen Verpflegung Behoͤrden deg hie⸗ 

figen 
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ſigen Regierungs⸗Departements, im Verfolg der allegitten Verſuͤgung, zur weltern Beran« 

lajfung. hierdurch b.fanne gemacht. Liegnitz, den 4. Auguſt 1814. 
WMiitair⸗Deputation der, König, Liegnitzſchen Regierung. 

M.-D. No. 1093. pre July c. - - Z | 








Ne. 226. Wegen der an ihre‘ Regimenter oder Bataillond abzufendenden Landwehr 
r Deferteurs. — 

Es find bisher ſaͤmmtliche Landwehr⸗ Deſerteurs, die man in hieſtger Provinz ange 
halten. hat, oder melche fich felöft gemeldet haben, nach Breslau zur Unterfuchung abge 
Siefert worden. 

Da es aber fuͤr zweckmaͤßiger erachtet wird, daß die Unterſuchung möglichft bei dem 
Hegiment oder dem Batalllon, von weichen dir Deferteur entwichen iſt, geführt werde, 
weil diefem befanne feyn Bann: ob die Defertion unter erfchwerenden Umftänden verübt 
worden, oder ob.babei noch andere Vergehungen concurriren ? fo werden Die Landraͤthlichen 


Aemter, Polizei, Direlktoria und Magifträte des Departements hierdurch angewieſen: Die, 


jest etwa zurücffehrenden oder: aufgegriffenen Deferteurs an ihre Regimenter oder Batallı 

“ ons, in ſoweit foldye heimgekehrt find, directe abzufenden. Liegnitz, Den 5, Auguſt 1814, 
Militair:Depuration der Königl. Regierung von Schlefien. 

M. D. No, ę5 Auguſt c. 





No. 225. Vetreffend ben im Militairs Bazareth zu Königsberg in Preußen verflorbenen 
Fuͤſelier Schneiber. 
In dem Milltair. Lazareth zu Koͤnigsberg in Preußen ift der, als Züfelier bei ber 
ıoten Compagnie des Bataillons No. 5, geftandene Carl Schneider geftorben. 
Da derfeigenelihe Geburtsort deſſelben, durch Die von Uns dazu gemachten Anſtalten, 
nicht hat ausgemittelt werden koͤnnen; fo wird das: Abjterben- des Carl Schneider beffen 
binterlaffenen Anverwandten hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, und fönnen fie den Tod« 


tenfchein, ber bei Uns vorliegt, ſich durch den betreffenden Kreis» Landrach von Uns erbitten, 
ar 


tegniß, den 29. Zuly ıgıg. 
Ä Dolizei;Deputation der Rönigl, Liegnisfchen Regierung. 
P, D. No. 711. pro July o. 








Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 
Erinnerung an die Einſendung der halbjaͤhrigen Prozeß-Liſte pro Juny d. J. 
Eine verhoaͤltnißmaͤßig bedeutende Anzahl von Unter-Gerichten iſt mit Einſendung 
ber bafbjihrigen Prozeß-tiiten pro Juny d. J. im Küdftande geblieben. Dad Dber-Sans 
desgericht findet fich Hierdurch veranlaßt, die Neflanten zur Einfendung binnen längftens 
14 Tagen bei 2 Kehle. Strafe aufjufordern, und wird nad) deren Ablauf durch einzelne 
Verfügungen auf Koften der Reſtanten die Strafe eingezogen werben, 
Breslau, den 22. Yuly 1814. 
Bönigl. Preuß. Ober» Landes Bericht von Schlefien. 


Der 


a u gl 
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Derfonat:Chronif der oͤffentlchen Behörden. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius ind Notarius publicus Eirves zu Neuſtadt in Ober 


ſchleſien, iſt in gleiher Qualität bei dem Koͤnigl. Stadtaericht zu. Brleg angertelle worden, 


Befördert wurden: der Diiconus Maithäi zum Oberdigconus bei der Marien. 
Eiedye zu Liegnitz, und der Subſtitut des verſtorbenen Oberbiocom Feldener, —8 
MWilyeln Lingke zum Diaconus bei eben diefer Kirche, 

Der Candidatüis theologiae, Ferdinand Gorrliih $ubvig Jaͤrſchki aus Saflfhüg * 
Ouhrau, wurde nach beſtandener Prüfung pro Ministerio für wahl: und präfentations: 
fähig zu cinem geiftlidyen Amte erklärt. 


Der Gursbefiger v. Buffe auf Wiloline wurde Polizei -Difeifts» Eommiffarius 


Wohlauit:en Kreifes. 

Ferner wurden beftätigt: der Schulamts. Candidat Ernft Gottlob Freitag, zum 
Drganiften und Dritten Schullehrer zu Wohlau; der Schuladjuvant Chriſtian Gotttried 
._ aus Scilersdorf, zum Schullehrer nad Rosnig und Runzendorf, Liegnitzſchen Kr.; 

er Schullehrer Johann Gortiried Nafe, zum Schullehrer nah Radſchütz, Guhrauſchen 
Kr.; der Schullehrer Johann Gottlieb Bluſchke, zum Schullehrrr nach Priedemoft, Co. 
gaufchen Kr.; der Schuladjuvant Ehriftian Gottlieb tienig, zum Schullehrer nach Mitt 
lau und tiebihau, Bunzlauſchen Kreifes; der Schuladyuvane Johann Gotthkeb Kid 
ter aus Kunerstorf, zum Schullehrer nach ea und Schoͤneich, rn 





(Hierbei, ein Öffentlicher Anzeiger No, 3) 
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klegnitz, ben 13. Auguſt 1814. 


Sted + Brief 
betreffend den entwichenen Rolsniftens Bohn Gottlob Scholz; aus Woitsdorf. 

Mer Sohn des Koloniſten Gottich Scholz zu Woitsdorf, Köwenbergſchen Kreiſes, hat 
durch unvorfihtiges Schießen mit einem Piko! das Kolonie» Haus feines Vaters daſeldſt 
in Brand geftedt, und ifl ſodann entfprungen. 

Sämmtliche Polizeis Behbraen fowohl in ben Städten ald auf bem platten Bande wer: 
ben hiermit aufgefortert, auf den unten näher bezeichneten zc. Scholz invigiliren, im Betre= 
tungsfalle venfelben arretiren, und ihn fofort unser ficherer Begleitung an bad Landraͤthliche 
Amt Bunzlaus&öwenbergfchen Kreifes gegen Erftattung ver Koſten abliefern zu laffen. 

Liegnig, dem 3. Augufi 1814. Dolizei-Depeatation der Koͤnigl. Liegn Kegierung. 
Signalement. 

Der entlaufene Scholz ift 18 Fahr alf, Fleiner Statur, blonden werfchnittenen Haaren, 

dergleichen Augenbraunen, bräurliche Augen, gewoͤhnliche Rafe, Mund und Kinn, trägt 
. einen runden Huth, rötklih orergrün tuchne Weſte, Ixderne Hojen, Stiefeln, und wahr 
ſcheinlich einen grau tunen Mantel. ü 





Wartungsanseiae. 

Der Einwohner Bottlob Kitnzel aus Nisder:zdeläborf, iſt Taut bes auf ben Grumb ber 
wider denſelben geführten. Griminal: Usterfaheng von dem Eriminol: Senat des Königl. 
Ober-Bandessterists von Schlefien hieſelbſt gefällten rechtötröftigemStrafurtels, de publ. 
88. July d. J., dahin verurikerlet worden: 

daß er, wegen wiſſentlich begangenen Feincides, als Betrüger eine Stunde lang 
dffentlid, ausgeſtelt werde, biernächft mit einjähriner, in Slogau abzusüßender, 
Beſtungsſtrafe zu belegen, und auch des Rechts, die Preuß. National:Evcarde zu 
tragen, veriuftig ſey! 
Zur Warnung wird diefe S:rafe wegen beö litztern, den Verbrecher treffenden geſetzli⸗ 
hen Rachtheils, hierdurch Affen.iich bekannt gemacht. 
Liegnitz, am a9 rip 1704. 
Bönigl. Preuß. Landes: Inquifitoriat. Kaulfuß. 
Wearnunasanzeige, 
Nach den rechföfräftigen Straferkenntn Ten des Kriminal⸗Senots des Koͤnigl. Ober: 
Landes: Scrinfs von Schlefien hiefelbf, de publ. 10. März und 6. July d. J., ift ver Eins 
wohuer Sohann Frounz Herzog aus Kreinchinig, wegen wiederhalter Berübung eines geinei⸗— 
nen Diebbehls unter erſchwerenden Umfländen, zu 40 Peitfihenhieben und einjaͤhriger Sucıtz 


dr i8a 


.,- 
baus-Strate Herurtheilt, zunfeich aber auch des Rechts, die Preuß. Natienal-Cokarde zu fras 
gen, für verluſtig erhärt worden, welches zur Warnınz dierdurch öffentlich befannt ges 
matt wird. Lieg:ig, den 2. Auguſt 1814. 

‚Rönigl, Preuß. Landes: Inguifitoriat, Kauljuß. 


Warnungsanzeige. 
Der Wirthſchafts Boat Sottfried Bernzt, aub Mittel-Poppſchütz, Freiſtädtſchen Krei— 
8, iR wegen des fin ſchuldig gemachten Vergebend der beieidigren Majeftät, durch das 
höchfle rehtsfräftige Criminal-Urtel zweiter Juſtanz Eines Königlich Hochloblichen aten 
Senats tes haben Ober Landes-Gerichts von Schleſien zu Riranib, de publicato 30. July 
d. J., zu zweizaͤh iger Zugth niftrafe in Jauer veruriheilet, und des Kechis, Die Preußiſche 
Natisnal-Tocarde su tragen, für verluſtig erfiüret worden; welches hierdurch dem Publiko 
zur Nachricht und Warnung brfanst gemacht wird. Grünberg, den 30. July 1814. 
Bénisl. Preuß. Landes-IJInquiſitoriat hieſelbſt. v. Wieſe. Scheiꝛbel. 
net Ban" 
Aufforderung. 
Die unbekannte Einſenderin der zum Beſten des Ausrirfungs:Fonds für freimillige Jaͤ— 
ger brſtimmt geweſenen ſebr Schdren Reiherfeder, deren Einpfang der Herr Hofrıth Heun im 
Gyter: Biatte No. 3. ven 6. März 1813. angezeigt hit, ward im Extra-Blatte Ko 4 
von i3. Mir v So erficht, fir Doreen sc. Heun nambafı zu mahen, um über Die Beftims 
mung Lieſes Geſchenkes Ruck prache mit ihr nehmen zu firaen. Da ſich folche bis den 15. 
April v. J. aber nicht meldete, To wurde fie im Extra-Biatte No. 7. an mich wegen des nd» 
ber Aut, tuffes gewieſen, aber auch hierauf bat ſich niemand deshalb bei mir gemeldet. 
Ki si daner beauftraget, ſelbige Liermit öffentlich aufzufordern, mir aefäligit Semanden 
zip. fesden, ven ich wegen gedauster Reiheifeder, weiche in miiner Verwahrung iſt, dic er 
forcertihe Fehffnung mochen Farın, 
uch ſerdre ich denjenigen unbefennten Pattioten, wilder sub sign. A. G. für die im 
hatt sch Ns. 2. vom 27. Februar 1813. aufgebotene fhöne geldene Haldkerte das 
kaufe Gedot von 92 Rtblt. im Wirz v. J. aa Fin Herrn Hofrath Heun eingefandt bar, 
zierdurch auf, dieſe go Wibir. bie ven 1. Oktober d.I. entweder an ven Herrn Hofrath Heun 
in Beriin, oderan mich cinzufenden, worauf die Halskette foyleich verabfolgt werden wird. 
Meiret ſich A. G. bis dahin nt, fo fol dieſelbe zum Beften der Wirtwen und Waifen der 
gebliebenen VBaterlan svertheidiger oͤffentlich verſteigert werde. 
Ferner iſt auch noch in meiner Vexwahrung: Espers Werk über die Schmetterlinge, wel⸗ 
es am Beſten der Feeiwilligen eingeſandt worden, und für das höchſte Gebot, wenn ol⸗ 
ches dem Eißſender dieſes Werkes annehmlich iſt, verabfolgt werden foll. Ich erſuche daber 
jeden Neturliebhaber, fich mit den diesfälligen Geboten an mich sub Rub-o „freiwillige Jaͤ—⸗ 
ger⸗Sachen“ gu minder, und das weitere von mir zu erwarten. Breslau, d. 6. Auguſt 1814. 
Im Anfrage des ehemaligen Rönigl. Nilttair: Bouvernements. 
Der Öobeime: Sefretair. 


— ⸗ 





Verkauf der Weiſeſchen Grundſtuͤcke zu Gruͤnberg. 
Auf den Antrag der Poſamentier Weiſeſchen Erben, ſollen tie zum Nachlaß gehoͤrigen 
Grundſtuͤcke in folgenden peremtoriſchen Terminen, an bie Meiflbietenden verfauft werden; 


alt; 
Auf den 27. Auguſt 9. J. 
) der Brauhef No. 68. tarirt 4586 Rihlr. 16 Gr.; 
) der Weingarten No. 1703. der Prof: Garten, tarirt 1797 Rthle. 12 Gr.; 
) der Ader No. 289. des Mühlftüd, terirt 839 Rthlr. 4 (Sr ; 
) die Wiefe No. 107. beim Schmelz Ofen, tarirt 394 Rthlr. 4 Gr. Auf 
u 


Are 


| Auf den 3. September d. %, 
i ) ber Braubof No. 22., terirt 3369 Rthlr. 4 Org x 
2) der Weingarten Ro. 17:6. die Saure, tarirt G?8 Rthlr. 19 Gr.; - 
2) der Acker No. 85 und 86. auf Zeunigs, tarirt 594 Rthlr. 4 gr. 
Auf den 10. Seprember d. J. 
s) die Wiefe No. 148 tarirt 689 Kthlr. 4 Gr.; 
2) die Wieſe No. 169. taxirt 492 Rtbir. 12 Gri; 
3) die Wiefe No. 161 b, tarirt 590 Rthlr. 20 Gr; j 
4) die Wiefe No. 218. B, tarirt 590 Rihlr. 20 Gr., alte beim Herzogs⸗See belegen. 
Auf den 17. September d. J. 
1) die Scheune No. 57 a. et. b., tarirt. 658 Rthir ; N 
2) der Weingarten Ko. 1335. bei ver Maugſcht, tarirt 024 Rthlr. 8 Gr.; 
= 3) die Wiefe No. zoı B. auf der Bloine, tarirt 590 Rtkir. 29 Br. 
Wir laden Kaufluflige vor, in dieſen Zerminen Vormittags um i0 Uhr auf hiefizem: 
Rathhaufe za ericheinen, ihre Gebote zu thun,- uno nad Erklaͤrung der Erben den Zuſchlag 


zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe kann täglich beim Stadt-Gerichts-Secretair Scheibel nachgeſehen werden. 


Grünberg, den 30. July 1814. Rönigl. Preuß. Stadt» Gericht. 


FE Asusverfauf zu Sprottau. 

Wegen Veränderung meines Aufenthalts in Sprottau bin ich gefonnen, mein daſelbſt in 
der Stadt. gelegenes Haus zu verkaufen. Es ift ganz mafjiv, 2 Stock hoch, beſtehet aug 
8 zum Theil neu gemalten, mit ſchwediſchen ſchoͤn geformten Sparäfen vorfebenen Stuben, 
"4 Kauimern, 2 feuerſichern Gewölben, 3 trockken Kellern, 2 Küchen, '2 Böten, wovon 
der Trockendoden fehr heil und geräumig ift, einer Mangel Kammer und einem Holzftalle, 
Außerdem find mehrere große und Elrinere bequeme Wandſchraͤnke vorin angebracht. Es 
bat das Recht eines Scautages und auf 6 Klaftern Holz im Stabtwalde: Der Preis ift 
unter 2000 Rihlr., wovon 1000 Rihle. als hypotet. Echuto übernommen werden. Kaufs 
liebhaber melven fi bei mir ſelbſt. Sprottau, den 4 Auguft 1814. 

Der Regierungsrath von Wrochem, 


Verpachtung des Scholzſchen Bauerguts 3u Kangenvorwerf, 
Das zu Langenvorwerk belegene Gottlieb Scholjihe roborhicme Bauergut, welches in 
allen Feldern 58 Schiffel 6 Mesen befäet, und einen guten tragbaren Boden hat, foll nach 
. dem KRnirage der Erben auf ſechs nach einander folgende Jahre an ven Meiftbietenden vers 
pachtet wercen. Hierzu tff ein einziges Diefangs:Zermin auf den 19. dieſes Monats an: 
beraumt, zu welchem wir Pachtluſtige und Kautionsfihige Vormittags um ıo Uhr aufihie- 


—figes Rathhaus einladen. xXömwenderg, den 2. Auguſt 1914. 
Asnigl Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


« 


Offener Schullehrer-Poſten. 

Es wird ein zweiter deunder Scwullehrer tür hieſige Stadt alsbald geſucht. Außer 
dem S rulgeld>, welches von ſeinem Fleiße abhängt, erhält er zo Rthlr. jährlichen Gehalt, 
20 Henke, AWohnuggsmiethe und das nthige Brennholz. Ein nothwendiges Nebenerfors 


derniß iſt die Muſik. Lüben, den 29. July 1814. 
ß Der Magiſtrat. 


Verkauf von Feſtungs⸗Approviſionnements⸗Beſtaͤnden. 
Vermoͤge höherer Verfügung ſollen von den hieſigen Feſtungs-Approviſionnements-Be— 
ſtaͤnden, nachſtehende titkel in ver angegebenen Ordnung nacheinander Öffentlich verſteigert 
verden, ald: a) go Stud Kühe, b) 45 Eimer Dfener, und 16 Eimer Seſterreicher Wein, 
Gentr. Srennöf, «) 2 Gexir. 93 $fo. Pflaumen, fo wie 4 Centr. 108 Pfd. Bir: 


e) circa z Bad ee : 4 
nens und Xepfıl: Spalten, e) einige 20 Gentr, Zuder), £) circa 3 Gentr. Pfeffer, g) 42 Eis 
mer 
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ir Wen, und og Eimer Bier: Effig, b) cima 30 Eintr. Kraus⸗, 3 Cenir.Paͤckel⸗ 30 Gentr, 
Stollen. und 8 Cenir. Schnurf: Zebad, i) 2 Gentr. De'tgara, k)4 Pfr. Saumwolle, 
I) einige 60 Eentr. Heid, m) 86 Wiſpel Gerſteamalz, und m) circa 13 Gentr. Butter und 
Schweine mals. 

KRauflufige werben damnacı hiermit eingeladen, fig von 9, Hager d. Y. an, und in 
ben folgenden Tagen, jedad) mit Ausnahme des Sonntages, Vormittags wong bis za Uhr, 
und bes Nachmittags von bis 6 Uhr auf dan Schloſſe ber hieſigen Feſtung wor ber hierzu 
niedergefesten Kommiſſion einzuſinden, und bafelbft ben Werkauf biefer Approviionnementiss 
Beftände zu gewärtigen, wobei zur Nachricht dient, daß bie Bezahlung ſogleich Baar in 
Preuß. Cour. erfolgt, [dmunsliche Artikel in großen und Kleinen Quantitdten, je nachdem 
folches die Käufer wuͤnſchen werben, der Wein und Effig nach Bresiauer Maas, die lıbrigen 
Artikel aber nach Berliner Maas und Gewicht verkauft werden follen, und endiich der Kaͤu⸗ 
fer von den noch umverſieuerten Artikeln die Berichtigung der Gefälle, fo wie die Bezah⸗ 
lung der Baftage und Emballage nad der Taxe befonders übernehmen muß. Gilberbug; 
den 18. July 14814. Koͤnigl. Preuß. Rommandantyr. 


Verkauf der Starkefchen Erbfcholtifei zu Klein-Gollniſch. 

Zum Verdauf der in Klein-Gollniſch belegenen, Yon dem verflorbenen Scholz Starde 
verlaffenen, sub hasta geftellten Erbfoholtifei, weldye auf 3210 Rthlr. zu 6 Prozent abgeſchaͤht 
worden, fiehet der Zte und peremtorifche Zermin auf den 26. Auguf 1814. früh um so Uhr 
in der hiefigen Kanzelley an, zu velchem Kaufluflige, Beſitz⸗ und aablungetähige biermit 
vorgelaben werden, um ihr Bebot abzugeben und zu erwarten , daß dem Meift» und Befls 
bietensen das Grundftüd unter Zuftimmuag der Stardefhen Vormundſchaft adiubiziret wer⸗ 
den wird. Auf ein nach dem Termino abgegebenes Gebot kann Feine Rückficht genommen 
werben. Die Zore kann in dem Kretſcham in Kleins Bolinifc) und in der Kanzelley in Kitts 
liätreben eingefehen werten, Kittligtreben, den 23. Juny 1814 

Da9 Gerichtsamt der Herrſchaft Rittligtreben. Srande. 
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Verkauf des Gordayſchen Hauſes zu Fchlawa. 

Es ſoll in terminis den 11. Auguſt, den J. und 33 September d. %. das, den 

Tiſchlermeiſter Gordayſchen Erben gehörige, zu Schiawa sub To. 40. auf der polniſchen 

Gaſſe belegene und auf 361 Rthlr. so gr. gerihtli gewürrsigte Haus theilungshalber dem 

Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft wersen, wozu Kauflufige hierdurch 
eingeladen werden. Slogau, den :0. July 1814 

Das Gräflih von Seamement Schlawaer Gerichtsamt. Neumann. 


Verkauf Des Hauſes No. 24. zu Sul 
In Termino den 80. September d. J VBormittsgs um g Ubhr ficht dad mb Wo. 24. 
hieſelbſt auf der Militſcher Gaffe gelegene, «uf oz Rthlr. 4 gar. Cour. geristiid gewürbigte 
Habnfelvfhe Haus zum Berkauf vor, wozu wir Keuſſuße, fo wir zualeich unbekannte 
Real-Prätendenten snb peena pwaeclasi et perpetui sileriüi hiermi’ worladen, 
Sulau, den 8. July 1814. _ Zönigl, Stadegericht. 





— 


Verkauf des Gerichts-Kretſchams zu Mittel Keine, 
Auf den Antrag der Gläubiger wird der sub No. ı. zu Mittel-Leipe belegene, auf 
3604 Nthlr, ortögerihtlich gewärdigte Slignerfche Erb: und Serichte-Kretſchem, nebſt dem 
dozu aebörigen Ader und Ferechtigkeiten, anderweitig auf 2 Monate <ub hasta geft-lif. 
_ Kauftuflige und Zahlungsfähige werben auf den bierzu onberaumten einzigen Bietungs Ter⸗ 
min den 26. Septencher vorgelacen, Vormittags 9 Uhr auf dam herrſchaft ichen Hofe zu 
- Mittel Zeipe zu erfigeinen. Zauer, den ı2. Inly 1814. u 
Das bodadlich Major v. Aetbnigfche Gerichts» Amt der Herrfchaft Keipe. 
Hoffmann, Juſtit. 


u — 


Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Sälefien. 
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Liegnitz, den 20. Auguſt 1814 


Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats: Behörden. 


Durch die Sabiners, Ordre vom 3. Juny d. J· wegen Einrichtung der verfchfedenen 
Mizifterten, hat das mic anvertraute Sinanp Minifterkam bei Auflöfungund Ueber⸗ 
weiſung des bisherigen Departements für die Gewerbe und ben Handel, einen zus 
wachs an Geſchaͤften erhalten. Es ift deshalb, und weit ich mic in ber Bekanntma⸗ 
hung vom 30. December v. Jeinige Abanderungen in der Geſchaͤftefuͤhrung bei ver 
änderten Zeitumſtaͤnden vorbehalten habe, ein andetweites Gefchaͤfts / Reglement ents 
mworfen werben, und wird mit dem 1. Anguft d. J zur Ausführung fommen. 

Das während des mm beendigten Krieges beitandene VII. Büreau für bie Fi⸗ 
nanzverwaltung ber wiedeteroberten Provinzen iſt aufgeloͤſt, und die Geſchaͤfte deſſel⸗ 
ben ſind reſp. dem U. und III. Bureau uͤberwieſen, auch fit das bisherige iuter imiſtb⸗ 
ſche V. und VI. mit der bisherigen IV. Generalverwaltung vereinigt/ und dadurch die 
in der au mich erlaſſenen Aller hoͤchſten Kabinets-Drdre vom 26. November v; J. vor⸗ 
gejchrieb:ne Anzahl Der Ver halcung sbuͤreaus wieder hergeftellt worden. In dem Fi⸗ 
nanz Miniſterio beſtehen bader vom 1. Auguft d. J. an, mit Einſchluß der jetzt hinzu⸗ 
gehenden Verwaltuug für Gewerbe und Handel, unter meiner fpectellen Auflicht und 
unnifttelbaren Einwirkung, folgende Geſchaͤfts Abrpeilungen: 1) das Central⸗ Buͤ⸗ 
reau, 2) die Generalverwaltung fuͤr die Domainen, Forften, Jagden und direkten 
Steuern, 3) die Generalverwaltung fire die ind» ecten Abgaben, 4) bie Generalverwal⸗ 
tung für das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen, die Geld⸗Inſticute und die Staatzfchulden, 
5) die Generalverwaltung für Das Berg, Hütten, Salz und Dünzwefen, 6) die Ser 
- nera'verwatrung für Gewerbe ud Handel. Ale Unfchreiben, Geſuche und Berichte, 
welche zum Reſſert des Finanz Miniſterii gekören, werben, ohne Unterſchied, nicht 
an die Berwaltungen, fondern an mich gerichtet, von mir eröffnet, nach den im Ge⸗ 
fhäfts ‚ Reglement geg ebenen Beſtimmungen vertheilt, und zu den ſpeciellen Vorttaͤ⸗ 

sn, wehten ich In den im Rezlement naͤhee beſtimmten Stunden taͤglich belwohnen 

werde, dur) das Haupt, Zournal des Centralbuͤreaus befoͤrdert. Die in ben Vor⸗ 

trägen-gefaßten Beſchluſſe werden auf vom — Wege zur Ausfuͤhrung ——— 
u am 


- . 


& 
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und zur Vermeidung alles: itverluſtes, Habe Ich In Dem mehrgedachten anderweiten Ge, 
ſchoaͤfts Reglement vom 24 d. M zur Nadashtung für die Geſchaͤfts-Abtheilung naͤher 
beſtimmt, welſhe Ausfertigunnen au meiner Dellsiepung kommen muͤſſen, und weld)e 
von den reſp. Vırwalt ungen, unter ber vorbemerkien Firma, vollzogen werbeit. 

Berlin, den 30. Yu'y 1814. 
Der Miniſter der Sinänzen und des Handels. Bhlow. 


Bekanntmachung. 


Bet den zwiſchen Schweden und Daͤunemark über Norwegen noch — 
Differenzien darf ein Handelsverkehr zwiſchen Preußen und Rorwegen vorläufig nicht 
ſtatt finden, und ein jeder Königlicher Preußifcher Unterean hat ſich daher eines fol 
chen Handelsverfedrs bis auf Sr. Königlihen Majeftar vor Preußen wei itere Befehle 
zu enthalten. Berlin, ben 19. July 1814. 

us Preuß. MWinifterium der auswärtigen Angelen enbeiten. 

9:4. dv. Goltz 
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Verordnungen der Aönigl. Liegnitzſchen Kegierung. 


No. 223. Erneuerung der Vorfchrift, daß die Reife: Päffe für Handwerks-Geſellen uns 
entgeldlich ausgefertiget werden ſollen. 

Nas der, im $.5. der an ſaͤmmtliche Herren Land und Steusrräthe des Dar 
pattemente unterm 9. Auguſt 1809. erlaſſenen Citcular⸗Verfuͤgung gegebenen Bon 
ſchrift, ſolle: ı die Reiſepaͤſſe der Handwerksgeſellen unentgeldlich ausgefertiget werben. 
Mehrere 5: ie ‚aben berofefen, daß dieſe Vorſchtift nicht überall mic der gehoͤrigen 
Strenge beobachtet wird. Saͤmmtliche, mit Verwaltung der ‘Polizei beauftragten 
Behörden hieſi cn Departements werden daher erneuert zu deren genauen Befolgung 
hiermlt verpflhtet, wobei Wir noch bemerken, daß dleſe Gebuͤhren Freiheit der Paͤſfe 
fuͤr Handvcitsg eſellen auf jede Gattung der bei Paͤſſen eiutretenden Gebüßren, fe 
mögen in S legeiungss, Kanzlei Diener, oder SchrelbeGebuͤhren befichen, und auch 
auf bie Gebuͤhren des zur Erwirkung bes Poſſes bei einer andern Behörde erforberlis 
hen Polizei Atteſts, ſich eiſtrekt, un: daß mithin alle diefe Gebuͤhren ohne Ruͤckſicht, 
ob fie bisher auf dem Pelizri⸗Etat ſe auden, oder nur von einzelnen Individuen bejos 


gen wurden, aünzlich aufdören muster. Zur genauen Controfle tjt es erforderlich ° 


daß auf jedem, einem Handwerfägefellen ertheilten Paſſe oder Paß Atteite bemerkt 
werde, daß die Kir feriigung unentgeldlich geſchehen, und nur der Stemp. laß erlegt 
fey, in Anfegung Leiten es bei den geſetzllchen Beſtimmungen verbleibt, 

Llegnſtz, ben 23. July 1814. 


Polizei⸗Deputation der Königl. Lienn en Reniert 
P. D. No, 35. Rescr. Jun. 3 g infch nR gier ing. 





No, 239. 


ie 


No, 229. un einen, im Lazareth zu Königsberg in hai verfinnbenen Ent 
aien 

Am Feld-Lazarcry zu Königsberg in Preußen iſt der, im Schleſi ſchen Uhlanen⸗ 
Regiment geſtandene Walinſche Gregor verſtorben. 

Der eigentliche Geburtsort deſſelben hat durch dle von Uns Dazusgemachten Au⸗ 
fraften nicht ausgemittelt werden koͤnnen. Das Abſteeben dieſes Militafr3 wird daher 
deffen hinterlaſſenen Anverwandten hiermit oͤffentllch befannt gemacht, und koͤnnen 
fie den Todtenſchein, ber bei Uns ‚vorliegt, ſichduech ben betreſfenden Kreis⸗Laudrath 
von Uns erbitten. 

Liegnig, den 5. Auguſt 1814. 
Dolizei-Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung. 
P, D. Ne, 64. pro Auguſt c. 


No. — Betrifft die Erſatzverzollung des fremden Branntweins. 
m DBirfolg der im 29. Stück des Amtsbkatts sub'i8a. ©, 253. beſindlichen 
V— an ig vom 28. Zuny d. J. 
die Eingangsverzollung des fremden, namentlich Warſchauſchen Brannt- 
weins b: reif: nd, 
demerken wir, zu Vermeidung aller disverſtoͤr zdniſſe, auf den Grund einer hohen 
Miniſterial⸗Reſctipts vom 28. v. M. hlermit noch nachträglich, daß bei der Einfuhre 
des fremden Branitweins, neben den in gedachter Derfügung —— Ein⸗ 
gangs⸗doll⸗Gefaͤllen, auch dei Fran. 5oll tarifmäßig mit 2 Reple. pro Berliner 
 @der ı Rthlr. 15 Syr. pro Breslauer) Eimer eingehoben und bereihner werden muß; 
wonach ſich alfo die Aceiſe⸗Aemter Unſers Refſorts zu achten haben, 
Liegnig, den 9. Aunuft 18:4. 
Abgaben:Depuratisn der Koͤnigl. Kiegnisfchen — 
von — 
R. No. 32. pro Auguſt c. A. D. 
No. 231. N wegen Befreiung der Königlichen Domamen von den Dfand- 
briefen, womit felbige während des Krieged belaßet worven find, 
Am Jahre 1309 wine, D dufs der Äbtracung ver Coartibution an Frankreich, 
ein groß: Tde eil der Koͤnigl. Domainen mit Pr. ndbriefen belaſtet, und zwar wurden 
eingetragen; 
j 1) af Aur- und Neumaͤtkſche Domainen . . + 8,595,000 Nießfe, 
2) s Dipreußichheund Lichaufhe - . . .. 7990000 + 
3) ss Prmmeifhe . oo re. .„ .- 399938 + 
HOSchleſiſchee... a000 000» 


ir Summa at ‚004,938 R: Hr, R: Me, 
Die Königlichen Domainen von dleſer Pfandbriefs/ Laſt wkosen J befꝛtien. 


kik 


*4—242 
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iſt blsher eine ber vorzuͤglichſten Sorgen des Königlichen hohen Flnanz⸗ Miniſterli 
geweſen, und es ſind von dieſen Pfandbriefen bereite wieder herbeigeſchaff·, und 
A. resp. geloͤſcht und zur Loͤſchueg berdrdert worden: 
= an Kur: und Neumaͤrkſchen Pfanobrkefen .. 4525,000 Rıffe, 
b. Oſtſpteuß ſchen und ur . re :94209.000:.3 
c. :s Pommerfchen . » 5 15,111,938 —⸗ 
⸗Schleſiſchen B3B36 000 + 








Summa 11.512 958 Apr, 
B. befinden fich im Beſtande ber Königl. Staate⸗Schulden / Tilgu⸗ gs⸗Kaſſe: 
a. an Kur⸗ und Neumaͤrkſchen Pfandbriefen.....997000 Rehlt. 
b. s Dftpreußifchen und Lit: ——— .. 694000 ⸗ 
c. ⸗Pommerſchen.. .... a: 88000 
ds» Schleifhen - > > 2 2 2» 2 2 2 0... 49,000 + 


‚Hierzu die Summe A. 11,315933 + 


Ergiebt die Haupt Summe von 13,377,938 fr. 

Da nun überfaupt au Domaineun⸗Pfandbriefen ausgefertk, 
get worden find, für . . nenne 7 20940938 ⸗ 
fo bleiben nur noch Gerbejufchaffen fuͤr eo; 7.717,000 Neffe. 
welche theils bel der Hollaͤndiſchen Anleihe, theils für eintänbifähe Ynichne, theils für 
Lieferungs Fordetungen sc. ıc. als Unterpfand dienen, zum geringen Theil aber wi.ß 
lich an Zaßlungsitatt für Forderungen au den Staat verausgabt worden find. 

Alle Diefe Pfandbriefe werden jegt nad) und nad) abgelöfer, fo daß In Furzer 
Zeit die fümmrlihen Domainen von dieſem Reit ber damaligen DBerbind:ichfeiten 
befreit fenn werben. i 

Es ift Uns ſehr angenehm, zur Bekanntmachemg diefer, für das Land großes 
Intereſſe habenden Notizen, hoͤchſten Oets aufgevufen zu ſeyn. Mögen Die Bewoh⸗ 
ner der Priwinz und die Sreunde des Duterfandes in dem wohfthätizen Beil ireben 
Eines Königlichen hohen ; Finanz MNiſterii, Die Wiederherſtellung der innern Wohl⸗ 
fahet, das Aufbluͤhen Der onlgl. Finanzen, und endlich tie Ordnung erfeunen, welche 
unter den ſchwie: igſten Verhaͤltulſſen in dieſem wichtigen Zweige der Sue 
niftration behauptet worden iſt. 

Liegnts, den ro. Auguſt 1814. 


Das Dräfidium der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schlefien. 
Praes. No. 126. 





No. 232. Betrifft ben Misbraud, ben bie Befiker ehemaliger Roal⸗Gerechtigkeiten mit 
den ihnen ertheitten, auf ihre Perſon lautenden Gewerbeſcheinen machen. 

Wir haben aus medrern Uns vorgelegenen Gewerbe, Steuer⸗Defraudations⸗ 

Prozeſſen etſehen, welchen Mißbrauch die Beſitzer ſolcher Ruſtical⸗Grundſtuͤcke, * 

au 


37,7 


auf ehemals Real⸗Gewerbe⸗Gerechtigkeiten hafteten, mic ben ihnen zum Betrlebe der 
Schlaͤchterei, Böderel, B-anntweinb-ennerel ıc. erteilten Gewerbeſcheluen dadurch 
machen, daß fie dieſe ehemaligen Real. Geresigzkeiten verpachten, und Die Wächter das 
Gewerbe unter dem Schuß des auf bie Beſiger ſolcher Grundftäde für ijie Perſon 
ausgeſtellten Gewerbeſcheins erereiren laſſen. 

Um diefen Mißbrauch fir: Die Folge ginsfih abzuftellen, finden Wir Uns veram 
laßt, das mic folchen ehemaligen Real⸗Gewerbs⸗Gerechtegkeiten angeſeſſene Publi⸗ 
kum hierdurch wiederholt davon zu unterrichten: daß ein Gewerbe, welches nicht zu 
ben im $. 5. des Gewerbe Steuer⸗Edikts dom 2: Movbr. 1810. benannten gehoͤrt, nur 
auf den Grund eines G wrbe-Scheing felbiiftändtg betrieben werten Fann, ber Ge⸗ 
werb, Schein nur demjenigen, auf deſſen Namen er tautet, zu Bet eibung des 
darin benannten Gewerbes ein Recht giebt, dies Mecht aber auf Beinen andern ser 
wagen werden bauf, felbft dann nicht, wenn derjenige, auf deſſen Namen ber 
Gewerbe⸗Schein ausgefeetiget it, eine ehemalige Real: Gewerbs- Gereihrigfeit, als 


u; B. Fleiſcherei, Branntweinbrennerei u. f w. befcffen hat, und DaB berjeulge,. wel⸗ 


cher ein Gewerbe diefer Ast auf. Die Zulaſſung dee Beſitzer ber ehemaligen Real» Gerech⸗ 
tigfett ſelbſtſtaͤndia, 3. B. ale Pächter betreibt, ohne für feine Perfon einen Gewerbes 


. Schein gelöit zu haben, In bie gefetzliche Strafe des Öfachen Beirages ber tarifmaͤßl⸗ 


gen Gewerbe Steuer verfällt. 


' 


Dies wird dem Public zur Tarnung Kierburch bekannt gemacht. 
Liegnitz, ben 23. July 1814: 
Abgaben und Polizei⸗ Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
Begierung von Schleſien. er 





% , 
Ne, 233. RT betreffend zwei in Bazarethen verſtorbene Landwehr :Sols 
aten. 

In dem Feld» Lazareth zu Dafme it 

1) der im erſten Schleſiſchen Landwehr, Regiment eingeftellt gervefene Gottfried 

Hänfel, und | 

9) in dem Povinziel-Lazarerh zu Leubus der Landwehtmann Chriſtlan Labe, wel 

cher beim raten Schleſiſchen Landwehr⸗Jũfanterie/ Regiment, und zwar im 

Baraillon von Koͤckritz geftanden, verſtorben. 

Der eigentliche Geburtösit derſelben, Sat duch bie von Uns dazu gemachten 
Anſtalten nicht ausgemittelt werden konnen. Das Äbſterben dieſer Militalrs wird 
daher deren hinterlaffenen Anverwandten hierdurch offentlich bekannt gemacht, und 
konnen fie die Todtenſcheine, die bei Uns vorliegen, fich durch den betreffenden Kreisr 
Landrath von Uns erbitten. Liegniä, den 9. Auguſt 1314. 

Polizei» Depntation der Königl. Liegninfchen, Regierung. 
P. D. No, 45, und 165. pro Auguſt c» 








No. 234 


No. 234. - Nahweifung 
von den Getreide, Preifen, imgleichen für Strob und Heu nach den Mitteffägen 
“> wie folche pro July d. J. in den nahbenannten Städten gegoften haben. 






































auer 9 
une Brest ve Maas und Gewichte. 
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Liegnig, den 10. Auguſt 1814. 
Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 








Verordnungen der Devartements ˖ Kommiſſion für die Vermögens 


und Einfommenkeuer. 


No. 6. Aufruf an die Freis:und Gommunel: Steuer-Gommiffionen zur genauer Beobachtung 
der in dem ıflen $. des Edikts vom ıyten Decbr. 1812. vorgefcriebenen 
Ordnung. nech .er vie Natural: Laftungın auf ven aten und Zten Steuer: Ent: 
richtungs Zermin an erechnet werben follen. ’ ’ 

Es iſt von der aupengt u Wechtiakert, und beiden In dem Sdikte vom 3. v. M. 
wegen Verguͤrung ber Leiſtengen während dem j Gr beendigten Kriege enthaftenen 
Vorſchriften, nach welchen diejenigen Sorberungen aus de, Periooe vem 1 Mir bis 
ultimo Dechr. 1812, die den Bermöuenstiruer: Bettag der Steueryflichtigen übers 
ſteigen, und wofür alfo der E ſatz nit s iu ch Compe ſation it dee Steuer aus dem 
Edifte vom 24. Mat 1812 e folat, zuͤckſichtlich des uͤberſchieß neen Theils mi .Einaßs 
lich kuͤnftie beu theilt uud regul rc werren möchten, für dar Könisf. F ce eſſe ſowodl, 
als auch Behufs einer leimaßigen Bedgolung Der zu fode m habenden Une ihas 
nen, weſentlaͤh norhwendir, Die nd m 1.9 des Eiifis vom iéten Dechr. 1812 vor 
geſchelebene Ordnung, nach der bie Natural Leiẽungen euf den ofen und 3ten Steurt⸗ 
Enteichtungs Termia angerechnet werden ſollen, arnan zu beobachten, indem ſornſt 
srheitiche, und in den oben bemerkten beiden Ruckſichten Mangenehme S.co, ver 
nierzen fich ergeben duͤrften. Wir Anden uns bader verunlaßt, Die von Lins reſſor⸗ 

tiren 


— 


tirerden Kreis und Communals Steuer, Rigulirunge /Commiſſionen auf biefen 
Punkt beſonders sufmerffam zu mach:n, und ihnen die Vorſchriften im 1. $. des 
EHE.E vom 1g:en Deebr. 1812 in Erinnerung zu bringen. ee 
Liegnitz, den v. Auguſt 1814. 
Koͤnigl. Preuß. Departements -Lommiffion für die Vermoͤgens⸗ 
und Einkommen» Steuer. | 
V. St. K. No, 559.. pre 1814. i 





Bersrönungen der Königlichen ObersLandesgerichte. | % 
Betreffend die Veftim mung, in wie fern Perfonen, welche Polizeibehörben zur Haft ge 
bracht und als eines Verbrechens verdächtig an die Gerichte abgeliefert haben, 
des Arreſts wieder entlaffen werden Eönnen. 

Der unterzeichnete Eriminal: Senat des Koͤnkgl. Ober + Landesgerichts von 
Schlefien dat wahrgenommen, daß einige Gerichte, wenn die Polizeibeförden zur 
Hafı gebrachte Perſonen als eines Verbrechens verdächtig an fie ablisfern, die Mel, 
hung zu Buben ſcheinen, daß bie Verhaftuag bis zum Urtel fortdauern muͤſſe. 

Dieſes if indeffen nicht richtig, fondern es liegt jedem Gericht ob, den Der 
hafteten ſofort zu vernefmen, und alsdann reiflich zu prüfen: ob derfelbe dergeſtalt 
gravirt fen, daß nad) den Vorſchriften der Craninalerdnung fein Arreft wahrend 
dir Verdaftung fortdauern müffe oder nich:? und im letztern Fall fit die Entlaſ⸗ 
ſung ſofort zu verfuͤgen. Breslau, den 5. Anuujt 1814. 
—J— Der Criminal⸗Senat des Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ 

Gerichts von Schleſien. 
Die Allerhoͤchſte Begnadigung der zur Strafe verurtheilten und derjenigen, gegen welche 

"noch die Unterſuchung fchwebt, betreffend. j 

An Gemäßpeit der nachfolgenden Allerhöchiten Koͤnigl. Cabinets Ordre: 

Dei Meiner Rückkehr nad) glorreich erfampftem Frieden will Ich die wegen 
leichter Berſchuldungen erfaunten oder in Kurzem verbüßten Strafen erlaffen. 
Es follen naͤmlich alle diejenigen, welche nur zu einer Einfperrung von: 6 
Monaten oder darunter veruerheilt find, imgleichen Diejenigen, welche zwar 
eine härtere Strafe verwirkt, ſolche aber bis auf 6 Monate oder Fürzere 
Zeit verbüßt Haben, am Tage Meiner Ankunft in Berlin und da, wo biefe 
Drdre fpäter ankoͤmmt, gleich nad dem Eingang derſelben, aus’ ihrem 
Strafort entlaffen werden, und denjenigen, welche fn eine Geldbuße von 
Ein — Thalern oder weniger verfallen find, ſoll dieſe Geldbuße etlaſ⸗ 
en fenn. a, | 
ü Diebe und Betrüger find von der Theilnahme an dieſer Beonadfgung 
ausgefchlofen. In Abſicht der noch ſchwebenden Unterſuchungen, tie Feine 
Bärtere, als die genannten Strafen zur Folge haben, fo wie in Abſicht der 
’ orſt⸗ 
a 





», 


® 
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Forſt/Contraventionen ſoll es wie ad.2 und 3 Meiner Ordre vom og’en Jar 

nuar 1810 beſtinunt iſt, gegalcen werden. Sch nee Ihnen dietuach 

die weitere Derfügung. Potedam, den 16. Auguſt 18 

Friedrich wiihelm 
An den Staat3= und Zufttz: Minifter 
v. Kircheiſen zu Berlin. 
werden Die Sen Säisugeupetem Ober ⸗ Landesgericht untergeordneten Behörden auf 
gefordert und angerwiefen: nicht nur in Anfehung der nach den Gattungen ber 
Verbrechen und des Strafmases anwendbaren Begnadigungsfaͤlle die Eutlaſſung 
ber berelte rechtöfräftlg oder auch nur durch) das Erſte Urtel verurtheilten Verbrechet 
aus Sem Arteſt, welcher Erlaß ſich auch auf die zugleid erfafinte Zuͤchtigung erffredft, 
fofort zu bewirken und ihnen dabei den Anlaß der Entlaffung, und ein Gleiches de 
nen, Die fih zum Erlaß der verurthellien, noch nid;t erlegten Geldſtrafe qualificiren, 
befannt zu machen, binnen 8 Tagen, bei a Reichsthaler Strafe, Verzeichniffe der fol, 
hergeitalt begnadigten Verbrecher nach ifrem Namen, Vergehen, Art und Hoͤde 
ber Strafe einzutelchen und mit nachſter Ruͤckpoſt in den geeigueten Begnadigungs 
foͤllen, worin die Unterjuchung nody ſchwebt und nad) $. 513 der Erimftzaforenung 
das Urtel zur Betätigung eiugefchiekt werden mußte, die Akcen zur Prüfung und Be 
kimmung, ob die Begnabigung anwendbar, auhero gelangen zu laſſen. 
Lieyniß, ben 16. Auguſt 1814. 
Koͤnigl. Preuß. Liegnigfhes Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien 








Perſonal Chronik der öffentlichen Behörden. 


Die Dermaltung des Landroͤchlichen Amts Saganſchen Kreiſes iſt dem che 
maligen Eutpiseuf. Laudrath v. Thein interimiſtiſch übertragen worden. 

Der Gut-beſitzer Krauſe auf GroßRinuersdorf wurde Diſtrikts Polizei Cor 
miſſatius Luͤbenſchen 8 cifes. 

Der zeicherige Berelauſche Kreie /Steuerauts · Aſſiſtent Rösler warb Steuer, 
Einnehmer Gruͤnbergſchen Krriſes; uud der Supernumerair Roche aus Freiſtadt 
Kreis: Raffen Conttelleur eben dieſes Kre'ſes. 

Der Schul-Adjuvant Lienig ward als Adjuvant der evangelifchen Schul zu 
Greiffeuberg beſtaͤtigt. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 94) 
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Be des ee 
1: 2 : . : —— ’ * 
4 Amts ˖ Blattes der Koͤnigl. Liegnihzſchen Regierung don Sciefien. 
Lieguig, den 20. Auguſt 1814. 
# . Steckbrief bintes den Baugefangenen Seyffert. 
us « Auf Reguifition der — Hodiäbt. Kommandantur der Feflung Gofel, erſuchen 
u wir alte reſp. Militair- und Clvil Behörden hierdurch dienſtergebenſt: den in dem beiges 


fügten Signalement genauer bezeichneten Baugefangenen Seyffert, welcher fih am 4. d. 
M heimlich aus Eofel entfernt hat, im Wetretungsfalle arretieen und am gedachte Koͤ— 
H nigl. Hohbbl. Keftungs:Kommandantur zu Eofel ablieferm zu Iaffen. 
Ri; Signalement des Geyfferr. 
J Gotthardt Seyffert ms. Ditteröbady bei Sagan, ungefähr 38 Yahre alt, ſchlank 
1— und mohlgewachſen, ehemals Dragoner im Regiment von Voß, ſeiner Profeſſion ein 
” Sipneider, hält 6 Zoll, hat ein etwas laͤugliches Seſicht, braune Haare, und einen 
dergleichen ſtarken Badenbart, war befleivet mit einem dunkelgruͤn tuchnen Ueberrod mit 
platten metainen weißen Andpfen, grau tuchnen Beinkleidern, eimer dergleichen, over 
auch einer bunt Fattunen Weſte, ſchwarzem Halstuch, GStiefeln, und rundem Hut, ohne 
bifonvered weiteres Abzeiwen. logau, ben 12. Yuzufi 1874. 
Eure Das Bönigliche Landes-Inquiſitoriat. Sreeeliger. 
— Jagd-Verpachtung zu Hohendorf. 
—Zur Verpachtung ber Jagd anf zen Feldmarken des Dorfes Hohendorf, bei Goldberg, iſt 
N auf den 25. d. M. cin Licitationstermin in dem daſigen Gerichts-Kreiſcham anberaumt, 
welches Pachtlaftigen zur Abgabe ibres Sebots hiermit befannt gemacht wird. 
Li gnitz, ven 16 Ast ı8 14 i 
Konigl. Haupt⸗Admmiſtration der ſaͤkulariſirten a Bezirke, 
nderſeck. 


— Jagd- Verpochtung m Münchhoff. 
Zur anderweiten VBerprt tung der Jagd duf denen Ferdmarken des Dorfes Muͤnchhoff, 
Liegnitzichen Kreiſes, if veemınas auf den 31.d. IT anberauımt, welches Poechtluſtigen 
hiermit b: fanıır gemadt wird. Liegnitz, ven :6 Auguft 1814. ——— 
Aömgl. 54upt⸗Ad vninrſtration der fäfularifirien Güter ET er 
Anderſeck. 








Verkauf eines Zanfbs zu Gismannodorf, Löwenberafben Kreiſes 
. Zum Berfauf des von dem infolvendo verßorbenen Rade- und Etellmacher Gottfrfed 
Lierwald hinteriaffenen, anf 437 Rthlr. Eour. abgeihägten Haufed, ficher terminas auf den 
19. Dassberd. 5, Boemittags um 10 Übr in bisfizer Serichts-Kanzelei an, und wird fol— 
des dem Meiſtbietenden mit Einwilligung der Gläubiger zugefhlagen werden. g 
Us 
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Zugleich werben alle unbekannte Glaͤubiger des Verſtorbenen mit her Warnigung vor⸗ 
eladen, ihre Forderungen zu liquidicen und zu verificiren, ober zu gewaärtigen, daß fie 
—8* für immer von der Mafje abgewieſen werden. Mismannsporf, ken 5. Auguſt 1814. 
Das Freiherrl. v. Pibrauſche Gerichte⸗ Annt Giemannsdorf. Körnen 


— —— — — — — 


Avertiſſement, die Verpachtung einer Schairde und div Aufnahme eines Stoll⸗ 
machers e Pfaffendorf Du Airanis betreffend. 

Da zu Weihnachten d. I. ber dieszeitige Dadıtfymidt der Erb., Lehn- und Gerichts⸗ 
Scholtiſeh hiefeldft abgeht, und dieſe Realttaͤt wicher anderweitig in Pacht gegeben werden 
foll, auch die Escalität ve Schuledehauſes won ccm Unfange ii, def darin mod ein Stel⸗ 
mocher aufgenommen werben kann, fo werben hierdurch alle bes Schmirbes und Steifimacer 

Handwerks befliffene pachtluſtige Jadividuen eingelasen, fich ber endesimnterzeicönegem Ei» 
gentbünmer bis Michaelis d. J. einzufinden, im ivmworl die Paritbedingangen, als auch die 
damit verbundenen Realitäten und Depufata hadızufehen; ums da übrigens Die Mähe der 
Stadt, ber Dorfihaften und worbei= und durchgehenden Straßen bedeufenden Rabkrungsds 
zweig und Abſatz verfprechen, fo Fönnen ſich Vachtliebhaber des beiten Erfolgs ihres Bemüs 
bens verfichert Halten, u endorf bei Liegniz, Den 13. Auguſt t814. 


ndner, Erb⸗Lehn- und Gerichts-Schoͤltiſeibeſitzer. 





—— — 


Verkauf des Garnhaͤndler Engwichtſchen Verlaſſenſchafts⸗Hauſes zu Gtomanns ⸗ 
dorf, Loͤwenbergſa⸗ren Kroiſes. 

Das unterzeichnete Gerichts-Amt ſubhaſtiret in Wege des Concurſes dad don Dem 
hieſelbſt iaſolvendo verſtorbenen Barnhänyler Gottlieb Gugwicht hinterlaſſene, anf 490 
Rthlr. Cour. derfgeritlich abgeſchätzte Haus, in termino den 20. October Vorwit⸗ 
tags um ro Uhr an ber gewöhnlichen Gerichts-Stelle, und wir, dem Zuſchlag mis Eins 
willigung &er Gläubiger obnfehlber dem Weiſtbietenden ertheilen. 

Zugleich aber ladet es alle noch unbekannte Gläubiger zu demfelben Termin vor, 
ihre Korderungen zu liquidiren und zu veriſiciren, widrigenfals fe von. der Waffe -i:;; 
lich ausgeſchloſſen werten. 

Aach werden alle diejenigen, welche etwas von dem derſtorbenen Gemeinſe zneren— 
Gelde, Sehen, Effecten und Briefinaften hinter ſich haden, aufgeforbert: ſehe 
gerichtliche Bepoſitum, mit Vorbehalt ihrer Rechte, abzuführen; im Vergeae⸗ 
und age ra aber des Deriufies alier baran babenden Unfirstmuune: sort 
anderer Rechte gewärtig zu feyn. Gismannsdorf, den 5. Augr ıBı4. _ 

Das Freihecrl. v. Bibranſche Gerichts ; Auıc Gismanssdarf. Körner 
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“ Jagd⸗ Verpachtung zu Oberau, - 
Zur Verpachtung der Zazd auf ben Kelsmarfen des Dorfes Oberau bei Goldberg, ift 
Den 24 d. M. ein Bicitationstermtin in dem Zerichts-Ar tichans daſelbſt „nuereumt. Pad 
luſtige werden hierdurch aufgeforzert, ihr Gebot abzugeben, und ben Zuſchlag zu gemärtigen. 
Bieguis, den 18. Auguſt 1814 
Koönigl, Haupt» Adminijtrarion der fAPularifirten Güter ——— Bezicks. 
nderſed. 





Verpachtung von Kuͤhen zu Peiokern. 
Von Term. Miharlisn. J. an, ſollen a4 Stück Kühe bei dem Dominio Peiskern Min 
zig-Wohlouſchen Kreiſes verpachtet werten. Der dicitationsterain dazu wird bierdutdh ouf 
Den 10. September feigefegt, wo früh um 9 Uhr auf dem derrſchaftlichen Hofe zu Peis— 
‚tern der Boſtbietendſte und Sautionsfätinfte Den Zuſchlag des Melt-, Schwarz» und Jeder: 
Biehes unter annehmlichen Bedingungen zu gewärtigen hat. 
Das Peiokernſche Wirthſchaftoamt. — 
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, Verkauf des Kréetſchams zu Dfaffendorf, | 
Auf bein Antrag der Beneficial⸗Erben des zu Pfaffendorf verflorbenen Gerichts: Rreifs 
mer Ulnana und deſſen Neal Kreditoren fol der zus Nachlaß: Maffe gehörige, auf 4840 
Reihllr. Cour. gefhante Gerichts-Kretſcham, welder an dem Vereinigungspankte mehrerer 
difentticher fehr frequenter Landſtraßen gelegen, inithin zu einem Wirthshauſe ganz geeignet 
ft, deſſen Boch um Wirthihafts : Gebäude fh im guten Bauſtande befinzen, wozu eine ' 
Hufe Ader und moch fonftiges Band, ein Küchengarten und Wiefenflede gehören nnd worauf 
‚das Recht bei freien Bier: und Brandtwein⸗Schanks, Backens und Schlachtens ausgeht 
werden Fann, nebſt den: babei befeffenen, zulegt um 300 Rihlr. Sour. erworbenen Haͤmmler 
Aderfäde, entweder einzeln oder zufammen, auf den 22: September d. J. oͤffentlich an 
ben Meſſtbietenden werfauft wersen. 

Befig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige Fönnen fi daher in-biefem Termine des Nach⸗ 
mittans um 6 Uhr in dem Berichtö-Kretfham zu Pfeffendorf melden, ihre Gebote ablegen 
und den Zuichlag gegen das Meiſtgebot rar Beishreibung, Zare und Berfaufss 
Bedingungen fins beim Jugitiario einzu ehen. Biegnis, ben 16. July 1814, Br 

Das Aönigl. Geriisams von Pfaffendorf. Kautfug 


Verkauf des Ackerſtuͤcks No. 19. zu Schlattnig. 

Auf den Antrag der Neumuller Springerfhen Banefitial: Erben ſoll dad zur Erbfchaf’ßs 
Mate gehorige, zu Schlottnig gelegene un® auf 1050 Kihlr. so fgr. Cour. gericht! ich abge⸗ 
ſqabte üderfüd, die Ueberſchaar genannt, — an den Meiſtbietenden verkauf: werden. 
sefig: und jablungsfährze Aaufluſtige können fid) daher auf den 5. Geptssuber, 15. 
Obtober peresstorie aber den ı& Frovember d. J. in dem Gerichtokretſchem zu Schlottnig 

einfiwen, ihre Gebote ablegen und den Zufchlag gegen das Meiftgebgt gemwärtigen. Taxe 
und Verlaufs Beringimgen find beim Juftitiario einzufehen. Liegnitz, ven 15. 5 1814. 
Day Gerichtaamt der Güter Sohbiech, Vaben und Schlormig. Kaulfuß, 


Verkauf des Auenhauſes No. 31. su Ober⸗Bielau. * 
. Bad unterzeichnele Gerichts-Amt ſubdaſtiret dad von dem Jotzann Gottlieb Steinbre⸗ 
cher zu Dber⸗ Bieleu sub Ro. Zr. hieſelbſt hinterlaffene, auf 180 Rihlr. Cour. abgeſchaͤtzte 
Asenhaus, umd ladet alle Kaufluſtige zur Abgabe ihres Gebots auf den 15. Oetober d. J. 
Vormittags 9 Uhr untır Bewärtigung bed Zufhlags an den Meifibietenden mit Vewilli— 
gung der len und Gläubiger hiermit ein; auch wersen bie etwanigen nuch unbekannten 
Biäubizer des ıc. Steinkrecher auf benfelben Termin zur &quidation ihrer Sorberungen ums 
ter Androbung ihrer fonfligen Abweiſung von ber Vaffe unter einem uͤffentlich vorgeladen. 
Dber Birlau bei Haynau, den 7. Auguſt 1314. 

Das Reichsgraͤftich v. nrofligiche Gerichts: Amt der Herrihaft Vorhaus. 
Maͤttiller, Jufif, 


Verkauf der Kinfefhen Sreiftelle 3u Wuͤrchland. 

Da die von dein verfiorbenen Linke zu Wuͤrchland hinterlaffene, und auf 438 Rthl. Eour. 
gewuͤrdigte Freiſt Ue freiwillig fubhajlist werden full, fo werden Kaufluftige hiermit vorgelas 
den, auf den 30. September d. I. Vormittags um 9 Uhr auf dem Schloße zu Würdland 

zu ericheinen und ihr Gebot abzugeben, wo dann dem Weifibietenden die Stelle unter Eine 
veilligung der Erben atjudicirt werden foll. Liegnitz, den 6. Zuly 1814. 

R Das von Gelhorn Würkländer Gerichtsamt. 

















Bekanntmachung wegen Anlegung eines Sypotheken⸗Buchs des Dominialis von 

Dopinifehdorf, Ganſahr, Reudchen und Garben. 
Bon Seiten bed unterzeichneten Stadt-Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, 
dag ein Hypotheken-Buch des Dominialis ber zur Stadt Wohlau gehörigen Dörfer 
. 2 i Pohl⸗ 


Pohlniſchdorf, Gaxfabr, Reudchen und Garken, auf den Grund ber doruͤber im ber ‘hie 
figen rathhaͤuslichen Regifratur vorsandnen, und ver von dem Maxifiret und den Stadt⸗ 
verordaeten als MRepräfentanten der Eradt. Kommime einzugiebenden Nachrichten regulis 
ret werden fol, und daher ein jeder, welher babei ein Int-reſſe zu haben wermeinet, 
und feiner Forderung die mit dir Inzroſſation verbundenen Verzugs-Rechte zu vers 
fhaffen gepenft, fh binnen 3 Nonaten, beſonders aber Yen ar. Novemder 2814, bei 
dem hiefigen Stad ;Gericht zu meiden, und feine etwanigen Anip.uche näher anzugeben 
bat, Wohlau, den 9. Auguſt 1814. „Bönigt. Preußiſches Stadt: Gericht. 


. Vorfauf des Auenhauſes No. 6. zu Greorgentbal. 

Das untırfchrieben: Gerichts Amt macht hierdurch bekannt, daß das sub Mo. 6. zu 
Georgenthal belegene, auf 65 Rihlr. Cour tarirte Uuenhaus des verfiorbenen Jertaias 
Mofemeun, Schulden halber Öffentlich jubpaßirt, umd der einzige Termin zu Licitation auf 
den 9. September Vormittags 9 Uhr in hiefiger Amts-Stelle Onberaumı worten. “ 

Es wird dies alfo dem Publiko befannt gemacht, und zugleich werden alle unbelannte 
Gläubiger ded Boſemann auf denſeben Termin zur Liquidation und Nachweiſung ihrer 
Horderungen unter Androhung des fonftigen Verluſts ihres ganzen Anſpruchs an die Con⸗ 
curdsMafle hierdurch öffentlich vorgeladen, 

Groͤditzberg, Goldbergſchen Kreifes, den 30. Juny 1814. ; 

Das Reichsgräflich von Hochbergſche Gerichts: Art hiefiger SGorrfchaft. 

Datsiller, Iufit, 


Ft Aausverfauf zu Sprottau. . s 
Wegen Veränderung meines Aufenthalts in Eiprottau bin ich geſonnen, mein daſelbſt in 
der Stadt gelegenes Haus zu vertaufen. Es ifl ganz maffiv, 2 Stock hoch, befiches 6 
8 zum Theil neu gemalten, mit fchwedifchen ſchoͤn geformten Spardfen verfebenen Staben, 
4 Rommern, 2 finerfiebern Gewolben, 3 trodaen Kellern, 2 Küchen, go Böben, woron 
der Zrodenboden fehr hell und geräumig ıft, einer Mangel Katnmer und einen Kolzfialle, 
Außerdem find mebrere große und Eleinere bequeme Banstchränfe darin angebracht. Es 
bat das Recht eines Brautages uno auf 6 Rlaftern Holz im Stadtwalde. Der Preis iſt 
unter 2000 Rtblr., wovon 1000 Rthlr. als hypotek. Schuld übernommen werben. Kauf 

liebhaber melden fih bei mir felbf, Sprottau, den 4. Auguſt 1814. 
i Der Regierungsratb von Wrochem. 


DerPauf des Baftbofes zu den drei Linden zu Naudtem, 
Das Gericht ver Stabt macht hierdurch bekannt, daß der in der Glogauer Voiſtadt bes 
legene, auf 936 Rthlr. 16 gSr. gerichtlich gmürdigte Goftbof, bie drei Binden genannt, 
des wirtblefen Zuſtandes wegen und auf den Antrag der Real-SGlaͤubiger fubbaftirer, umd 
terminus lictationss auf den 16. Tray, 16. Auguſſt md :6 Septoercher d. X. anberams 
met worden find. Es werden dDatrer alle befis: und Ahluagsfäbhige Knuflufiige hierdurch ge⸗ 
laden, in ben auſelenden Terminen, befonders aber ım [chin peremterifchen Zermine 
Vormittags ung Uhr auf hiefigem Mathhenfe vor diai Ata t:Gsrücht zunerſcheinen, zu liche 
tiren und der Aojı: icatisn bei dem Wcift= und beften Gebot, mir Ganchmigung Der Ertras 
benten, im Fall des AUnfenbleibens aber zu gewärtigen, daß auf fpätere Gebote weiter nicht 
grachtet werden wird. j 
Die Tore kann tanlich auf hiefigem Rathhauſe nachgefehen werden, 
Raudten, ben 20. Way 1814.- 


Verka: der Süesftelle Fo. 15. zu Conſorten⸗-Ulberodorf. 

Die Freiſtelle No. 15. zu er a bi Hapnaı, tarırnasf ıgr Rihl.g for. 
Courant, wird auf bem Wegs der freiwilligen Tubbaflstion Öffentlich feilgeboren, and wers 
den Ranufiuflige ad term, den 22. Auguft d. 3. Nachmittags um 2 ühr auf das Schloß al» 
bier hierdurch vorgeladen,. Schloß H.nwau, den 28. Yuly ıgı4. 

Koͤnigl. Preuß. Domainen: Ju: Amt. 
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Koͤniglichen Liegnitzſgen Regierung von Sqleſien. 
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eiegnit, den 27. Auguſt 187% 








Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats: Behörden, 


Dekanntmachung. 


Um den vom Berlin entfernet wohnenden Juhabern von Staats. @huld,Schelnen . 
die Erhebung ber Zinfen zu erleichtern, iſt bereits durch die oͤffentliche Bekanntma⸗ 
ung ans Dijon vom 30. März d. J. nachgelaſſen worden, daß die fälligen Zins, 
Coupons in den Koͤniglichen Kaſſen bei allen zu enrzichtenden Abgaben, Gefätien und 
Paͤchten als baare Zaplung angenommen werben (sten. 

Damit aber diefe beabfichtigre Erleichterung in ihrem ganzen Umfange erreicht 
werde, habe ich beſchloſſen, daß von nun an ſaͤruntliche Königliche Haupt, und Spar 
elal-Kaffen in ben verfchledenen Provinzen des Königreichs, die in dem feſtſtehenden 
— Terminen fälligen Zins, Coupons von Staats, Schuldfigeinen baar be⸗ 
zahlen follen. i 

Diefe Zahlungen werben vom Anfange bis Ende ber Monate Januar und July 
feben Jahres ſtatt finden, und Die Inhaber von Zins, Coupons, welche wahrınd Dies 
fes Zeitraums die Zinfen bei den geraten Kaſſen nicht erheben, Haben fich es ſelbſt 


‘“wynfchreisin, Menn ſie diofes Vortheils verluftig ızerben. 


Berlin, ben 4. Auauſt 1814. 
‚Der Minifter der Sinanzen. (gg) von Bülow: 





DPDublicandum 
De nunmehr nad glücklich beendigtem Kriege ber größere Tpeif des Truppen 
ſchon in die Heimath zuruückgekehtt iſt, oder fi) Doch auf dem Ruͤckmarſch befisber, 
wegen der Geldverfentungen au einzelne Militairs der am Rhein ſtehen aebliebenen 


‚Urnsee aber, jetzt Feine Peclegenheit mehr vot handen iſt, weil ſelche ſehr füslich durch 


Die Poft bewirkt werden koͤnnen; fo iſt beſchloſſen worden, die Staats-Kaffen von. der 
Annahme und weitern Verſendung der bisher unter dem Namen von Miticatr Zulagen 
und Usterſtuͤtzus zen bei fhae:- eiagegangenen Gelder zu entbinden, und die Ueberma⸗ 


chung von vergleichen Geldern an bie beſtimmten Empfaͤnger ben Einzahletn ſelbſt zu 


überlaffen. 
Ts Diefer 
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Dieſer Beſchluß wird hierdurch zur aligemeinen Kenntniß mie dem Bemetken ge⸗ 
bracht, daß die Generl⸗Staets Kaſſe uͤbet die bis her eingegentenen Geider Necb.uug 
legen wird, und daß, fobald mir ſaämmtlichen Krieges-Kaſſen di-feryalb voͤllig abge⸗ 
rechnet werden fit, di jenigen Geldpoſten, welche den b ſtimmien Empfäͤn⸗-een aus 
Ue ach der Gefangesſchaft, Des Todes, oder der mit mörid gewcienen Aus mitte 
fung nicht Haben eingchömdiger werden koͤnaen, den Einzahlern wicher zuruckgegeden 
werden folien. . 

Berlin, den 4. Auauſt 1814. 


Der Winifter der Finanzen. ge.) von Bülow. 


Verordnungen der Koͤnial. Liegnitzſchen Regierung. 


Ne. 235. Betreffend den verhältsigmäßigen Beitrag der Stempel: Mitihuldigen in 
&riminal : Fällen. 
Des Herin Finanz: Mintfters Exeellenz Haben im Einverftändnig mic des Heren 
Juſtiz Minifters Excellenz, per Rescriptum vom 26.0. M. fertzufegen befunden: - 
daß in Exriminal: Fällen, wenn ein Miſchuleiger von der ſolidariſchen Ber 
bindllchkeit in Abſicht der Total-Summe ber Koften befretet, und nur zu einem 
beftimmten Beitrarge.verustäeift wien, ein ſolcher auch nur zu einem vew 
haͤltnißmaͤſtigen Stemvel: Deitrage für ſchuldig zu achten ſeyn fol. 
Dieje Bert mmung wied dier-und zus allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Liegnitz, den © Aust 1814. E 


6. No. 10 pro a — ıegnisfche Regierung von Schlefien 
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No. 236. Wegen Aufhoͤrens des Landſturms. 


Die dertaalen fo ſehr veränderten aͤußern Umſtoaͤnde Haben die Haken Minkfterien 
bes Innern und der Pelizet veranlaße, Dis bisd:r beftandene Juſtitut des Yandı 
flurme aufzuheben, und es ſind bereirs die, durch dieſe Feſtſetzung noͤthis gewordenen 
Verfuͤgungen an die bisherigen Chrs-Land-Sturms-Remmandanten, fo wie an Die 
Lendrachl. und Steuerrattzl. Aemter Des Departements von der unterzeichneten Be⸗ 
Hörde eriaffın worden. 

Es wird.bies hiermit zur öffent ichen Kenneniß gebracht. 

Lieguis. Den r2. Auquſt 1914. 


Rönmt Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 


@. No. 17. Rescz. Luguſt c. 


No. 237. Bitreffend verſchiedene in ben Lazarethen verfio bene Militaire. 
Aa den verſchiedenen Zelo Lazarethen jind nachbenannte fünf Mitairs, als: 
1) der Laudweh mann Joſeph Kafka, vom Schleſiſchen Landwed«Bataillon von 
Laͤriſch; 
⸗ 


- 


2) der Panbwehrmann Anton Thiele vom Landweh* Batalllon von Malditz; 
3) ver Laneweht mann Karl Metzig vom Laudwehr⸗Bataillon von Kotzulinsky; 
A) der Kandwehrmuna Franz Parker vom Sehleſiſchen Landwepr-Baraillon von 
Mumm, und on 
5) der Landwehrmann Johann Pomwitz 
gefto:ben. 

Da der eigentliche Bebur’sort derſelben durch die von Uns dazır gemachten Ans 
ftaften nicht har aus gemittelt werden koͤnnen; fo wird des Abfterben diefer Militairs 
den binterlaff;uen Anverwandten derſelben hierdurch Öffentlich bekanut gemacht, und 
"Finnen fie die Todtenfcheine, die bei Uns vorliegen, ſich durch dem betreffenden Kreis, 
Landrarh von Uns erbiiten. ei 
Liegnitz, den ng 1814. F 
olizei⸗ Deputation der Koͤnigl. Liegninfchen Regierung. 

P. D. No. 194. — Auguſt s. mitzſch 3 


. >» 


No. 258. Betrifit den neuen ihn für die aus den überelbefchen preus 
Bifchen Provinzen verflenert eingehenden Maaren, 

Nach ven, mit dem Kılsgr Impoſt eingetrereuen Veränderungen kann ber, zur 
Verfuͤgung vom 16. Februar gehörige, im ırrer Stuck dee diee jaͤhrigen Amtsblatts 
S. 81 bis 88. sub 67. befindliche Tarif vom ı9 Januar d. J, wegen der zu erheben, 
ben Ergänzungss Aceife von deu aus den ütereibefihen preußiſchen Provinzen mit 
Dafkrzerteln völlig verſteuert diee ſeits eingehenden fremden DijrFrem und Waaren, 
nicht weiter in Uumendung fommen, weil nacı auzdriteflicher Bemerkung unter den 
Er, enzungsfögen der alte Kriegs Impoſt mir Heariffen HT. | 

Sie hage Miniſterial. Behoͤrde Has daher Diefen Tarif umarbeiten faffer, und Wir 
machen ſolchen, von-befagter Behörde unterm 25. May d. 3. volljoger, in nachſteden⸗ 
bern Abdtuck dem Publikam zur Nachricht, den Urchfes und Zeil: Aemtern aber mic der 

beſondera Aufgabe hletdurch brkaaut: 

nur Die auseworfene Sgäͤnzunæ als Acciſe, außerdem aber den Erſatz zoll 
ned) einer beſonders eragaugenen Verfügung, von allen Damit belegten Gegen, 
fländen fo lange zu etheben und zu berechnen, bis deshalb anderweite Beſtim⸗ 
mungen erfolgen. 

Uebtigens wird nur necdybemerft, daß bei Entrichtung dieſer Ergaͤnzungs Acciſe, 
die Erhebung bes Uebertrags vor 3 gar. pro Rthlt. nicht welter ſtatt finder, Indem ſoi. 
sher den Kooſumtionsſoͤtzen bereits zugefchlagen fit. 

Llegsiißz ben 22. Auguſt 1814. . 

Abgaben · Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. 
&. No. 28. pre Suye AMA. D. ER RL 


Tarif 
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ganden ftemden Objecten und Waaren, welche; tweun fie aus ben uͤberelbeſchen 


Preußiſchen Provinzen niit Paſſitzetteln voͤllig verſteuert eingehen, Veſſeits 
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ErgänzungssZlccife zu bezahlen haben, und mie viel? 
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Berlin, den 25, May 1814. , 
Im Auftrage des Heern Finanz⸗Minlſters Excellenz, bie General Verwaltung 
der indirecten Steuern und Abgaben. 
Ladenberg. 


3 ve 


No. 339% 


Ne. 239. Betr”: 5 un im Militairs 2a, reth zu Elogay verſtorbenen Landvehrmann 
Karl $il.d.:r, oo. . 

In dem Militai.Lazarcth zu Glozau sfb der Landweheman Kri di. Errao 

orben. 

— Der eigentliche Geburtsort deſſelben hat durch die von Uns Dazu gemachten Ans 
ſtalten nicht ausgemittelt werden koͤnnen. 

Das Abſte:ben dieſes Kacl Pflickert wind Daher deſſen uterlaſſenen Anve wand 

ten dlerdurch oͤffentlich bekanut gemacht, und können fie du Todrenſchein, des bei 

und vorliegt, ſich durch Dem becreffenden Kreis-Landeath von Uns e bitten. 

Liegnitz, Den 16. Auguſt 1814. 
Dolisei»Deputation der Rönigl. Liegrisfhen Regierung. 
P. D. No. 307. Auguſt c. j 


Ko. 240. SBetrifft die zur Ausfuhr fremder Münzforten erforberlichen Erlaubnigpäffe, 

Sa Bezug auf vie ftühern Ders: daunsen wegen der ı ur auf befondere Päffe 
nachzugebenben Ausfuhr des gemuͤnzten nad Basen, &ilbers, wird fu Folge eines hohen 
Minterial.Di:firiprs vom 4. d. M. hierdurch jur algemeinen Kenntniß gebracht: 

daß Das UnefugrsiBerbor ſech nice Dies auf inlaͤnbiſche Muͤnzſorren beſchtaͤnkt, 
vielmegz audı zur Ausfzgr fremder Muͤnzſorten DM erforderlich find, und 
hlevon nam efne Ausnohrue in Anichung ber Dukaten jTatt ſiadet, welche ohne 
abe Bıfihräufung aurarfüher werden duͤrfen. | 

Liegnitz, den a. Xuzuft 1814. ' 

Abgaben Deputation der Rönial. Liegnitzſchen Regierung 
von Scyleen. 





R. No. 35. pro Auguſt c. A, D. 





No. 241. Betrifft bie Ergänyıragd:Aecife von ben aus den überelbeſchen preußifcgen Pros 
vinzen verſteuert eingehınden virginiſchen Zabadsftengein, 

In dem, fm geſenwartigen Stock bes Antsblatts befindlichen neuern ran 
zungs Acciſe Tarif vom 25. May d. J, über dle aus dea übe: elbeſchen preußifchen Pros 
binen dort ve: jteuerten, dies ſeits eingehenden fremden Obdj.ften, ſiad die vir iniſchen 
Tabacksſtengel deshalb nicht beſenders aufaeführt worden, weil jeufelts zwiſchen den 
Blaͤttern und den Gtengeln bei der Veeßeutruug Fein Uaterſchied gemacht wird. 

Da letztere indeſſen dieſſ its nur mic & gr. pro Berliner oder ı far. ı dD. pro ſchle⸗ 
Gh Pirno helegt ſiad, fo kaan Lavon gleich wie von den Blaͤttern hie Ergaͤnzung 
nicht zie 5 Rihlr. 19 gr. 2pf. pro Centne. Berliaer oder mic 6 Achlt. 6 d. pro Centnet 
ſchleuſch was befagtem Tuif, erhoben werden. Die Boke MuiferlalHehörte bat 
dageger duech ea X ferip: vom 19. dv. Mefeſtgeſetzt: dB von beſagten Tabeck ſten⸗ 
geln nur, nah Bergolints ver junfehfien Abgabe zur dieſſeitigen, ebie Erafnjunn 
Abgabe von sd ar. 5 of. p > Ererner Berliaer oder Zwanig Silbergtoſchen pro ſchleſ. 
Erntner, und außerdem der Erfatzzoll entrichten werden fol. 


Dem 





| u >; ne 
Dem Publikum wird diefe Beſtimu ug zur Raqhricht, den Aceiſe und Zoll Aem⸗ 
sun a. er beſenders zur Acheung bi annt gemacht. 
Liegnitz, den a2. Auguſt 1814. 
Ab 


gaben» Depurarion der Rönigl. Lie e 
3. No. 198, pro July cc, A. D. ü oͤnigl. Liegnitzſchen Regerung. 








——— der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 


Die Allerhoͤhhſte Begnadigung der zur Strafe Verurtgeilten mad derjenigen, gegen melde 
er die Unserfuchung ſchwebt, betrejjend, 


Des Kinigs Majeſtaͤt haben lei Allechöchft-Dero Ruͤckkehr nach. alorreich ẽ er⸗ 
kaͤmpftem Frieden, vermoͤge Alle hoͤchter Kabinets Ordie vom 5. Auzuſt 1814., Die wer 
gen Iekkscı Verſchuldungen erkansten oder in karzem verbuͤßten Strafen auerguͤdigſt 
zu erlaſſen geruhdt. Es ſotlen namlich alle die jerigen, welche zu einer Erinſpettung 
von 6 Monaten oder dacunter verurtheiſt a0, imaleichen diejenigen, welche zwar eine 
härtere Strafe verwiift, folce aber bis auf 6 Menate eder kuͤrzere Zeit verbuͤßt har 
‘ ben, am Zuge der U: ‚funft der Koͤnicẽ Majertär in Berlis, und da, wo gedachte Alles 
höchite Kabinets⸗Ordre ſpaͤter ankomcat, gleich nach dem Singange derſelben au: if 
rem Strafort entlaſſen und in vollige Frekheit geſetzt we.den, und denjeuigen, welche 
In eine Geldbuße von ein hunbert Tzaler eder weniger verfallen ſind, dieſe G lovuße 
etlaſſen ſeyn. Diebe und Becrüge find von der Theilnahme am diefer Aller höchſten 
Begaadizung aus geſchloſſen. In Abſicht der noch ſchwebenden Unte fuchungen, die 
feine daͤrtere als die genaunten Sr afen zuc 8 ‚ge haben, fo wie in Abſicht ver Forſt⸗ 
Ronsraventinnen, foll es, wie ad No. 2. 122 3. der Allerhoͤchſten Kabinets ⸗ Ordre vom 9. 
Januar 1810 beſtimmt ift, arhalten werden. 
Bor ftepenve Allerhoͤchſte Feſtſetzungen werden daher ſaͤmmtlichen Untergeric)ten 
im Departement des unterzeichneren Königl. Ober Landesgerichts zur Nachachtung 
diermit befannt gemacht. Breslau, den 16 Auguft ı8ı4. — 
i Rönigl. Priuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien. 


CSEIEI IC TFLERSTLEEENI 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden- 


Der Palo Prima s Miller bei der Perer» und Paul. Kirche zu Llegnig, ift zum 
Ben eſer des Seniorats des Liegnitz Waldauer Bezirks ernannt worden. 

Der Paſtor Starck zu Aeiſen warde als Paſtor nach Ptausnitz; der bisherlge 
Schelle hter Jchann Heinciiy Relnert aus Schwinaren, zum Schuluehrer nach Klein, 
Baulwitz und Wanglewe; ber Schullehrer Siegemund Gottlieb Wilhelm Auſt aus 
Ko:sadewaldau, zum — nach Wuͤſte⸗Roͤhrsderf, Hirſchbergſchen Kreiſes; 
and der Schul Adjuvant Franz Hi'ner aus Profen, zum katholiſchen Schullehrer 
bei der Schloßkapelle ;u Herrnſtadi befoͤrdert. 

Ver⸗ 
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Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 


Die bisher an ben evangelischen Schullehrer Poften zu Klein, Baulwy und Wan 
glerve geknüpft gewefenen Einkünfte, waren zur forgenfreien Subſiſtenz eines vor 
ſchriftsmoͤßig gebilderen Schulledrers bei weiten wicht ausreſchend. Die Naͤchtheile 
diefer Unzuiäglichketr trafen nicht blos den Schullegrer, fie wirkten zugleich der Aus 
genibitdung entgegen. Sowehl die Yursperifchaft, der Herr Mojer Baron von 
Braun, als auch die beiden kleinen, Erineswegs wohlhabenden Gemeinden, haben den 
erh diefes Uebelſtandes beherziget, und unter thaͤtiger Mitrofefung des Heren Schuß 
Nedifsris, Paſtor Kroeber zu Gros ⸗ Bazgen, den ruhmllchen Beſchluß gefafit, das 
Amtsc inkommen des jegt neu angefichten Schulle hrers Reinert, im baaren Seide und 
In Daturalien faft um Die Hälfte zu erhöhen, und fo den Schulleßrer in den Stand 
zu feßen, daß er ohne qualende Nafrungsforgen feinem Amtsberufe ausſchließlich ke— 
ben könne. Der Uns vorliegende Genußzettel des Reinert befunder dieferi lobeaswer⸗ 
then Gemeinnuͤtzigkeits ſiun und das Antereffe für das doͤhere Beduͤrfniß des Menfihen, 
Es iſt Uns erfreulich, Das Anerkenntniß zur öffentlichen Kunde Hiermit zu bringen. 

Liegnitz, den 13. Auguft 1814. 

Geiſtliche und Schulen⸗Deputation der Rönigl. Kiegnigfchen 
Regierung von Schlefien. 


Verzeichniß 
derer dom 4. bis 24. Auguſt d. J. allhier eingegangenen milden Weiträge,. 

Der Maglſtrat aus Hatnau eingeſandt, geſammlet bei Gelegenheit eines ge⸗ 
gegebenen Trakramenes zu Ehren der Herren Officiere des Zten Batalllons gien 
Landwehr Regimente, für verwundete Krieger, 14 Rthlr. 5$ Pf. Courant. Der 
Magiſteat aus Sagan eingeſaudt, gefamsnlet bei dem gegebenen Traktameut am 
Tage des Einrückens dee Saganſchen Landwehr⸗Batailons, 24 Rihir. a gr. 4Pf. 
Cour. Der Mirror zu Sreinau eitgeſaudt, geſammlet bei ber Feier am 3. 
Auguſt, als am Geburtstage unfers algeliebten Königes, 7 Rthlr. 8 gr. Eourant. 
Dusch denſelben, bie von dem Heren v. Hoffinann auf Meversdorf bei eben Diefer 
boden Gelegenheit von bimfelben fire verwundete Krieger üsergebenen 10 Rthl. Cour. 


Aus g abe. 

Un den Herrn Mojor und Commandeur des 6ten Schlefſchen Landwehr: Auf. 
Keaie., Horn v. Kewpekl, zur Berrheilung: 2 Mint; 65 Paar Eoden; 4a 
Hemde; 4 Paar Hoſen; 14 Paar Handſchus; ı Nice; 57 Tetbsinden; 50 Paar 
Zwirn⸗ Sockenz 5 Schrupfiücher. Der Freu Oberjt Lieur. v. Grumbfow, 10 Rthl. 
Liegnitz, den 24. Auguſt 1814. Hartwig. 





Berichtigung eines Vruckfeblers: Die im zZ4ften Stud bes Amtsblatts von Seite 
315. bis 3156. befindliche Allerhöchfte Kabinets - Drdre wegen Begnadigung der zur 
Strafe BVerurtpeilten ıc., iR nit vom ı5., foncern vom 5 Augufl 1814. 


(Diesbei, cin Öffentlicper Anzeiger Ne, 35.) 


Peiciren: ° Bieguig, den 26. July 1814 Aönigl, Land: und Stadt: en 
e 


Oeffentlicher Anzeiger. 
| als Verlage zu Ns. 35- | 
des 


Amts · Biattes der Rönigl, Liegnigfgen Regierung von Aplefiei. 
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— Ne, 35, — . 





ei⸗aitz, den 27. Auguſt 1814 
— — — — 
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Steetbuief hinter den Baunefangenen Seyffert. 
- Auf Requifition der Königl. —— Kommandantur ber Feſtung Coſel, erſuchen 
wir alle vefp. Militairs und Civil⸗Behoͤrden hierdurch dienfergebenfl: den in bem beige 





. fügten Signalement genauer bezeichneten Baugefangenen Seyffert, welder fih um 4. 2. 


M. heimlich aus Cofel entfernt hat, im Betretungsfalle arreticen und an gedachte Kö: 
nigl. Hochiobl. Fefungb>Kommandantur zu Coſel eblicfern zu laffen. 

.  GSignalament des Geyffert. NE. . 

Gottherdt Sepffert aus Dittersbach bei Sagan, ungefähr 38 Wahre alt, ſchlank 


‚und mohlgewachſen, ehemals Dragoner im Reyiment von Voß, jeiner Drofeffion ein 


Schneider, hält 6 ZuA, Hat ein erwas-längliches Gefiht, braune Haare, und einen 
dergleichen ſtatken Badenbart, war bekleidet mit einem dunfelgrän tuchnen Heberrod mit 
piosten metallnen weißen Knöpfen, grau Mechnen Beinkleidern, einer dergleichen, oder 


au einer bıms'Fattusen Weſie, fchwarzem Halstuch, Btiefehn, und rundem Hut, ohne 


befonveres weiteres Übzcimen. Glogau, den ı2. Auguſt 1814. — 
Das Königliche Landes: Ingquifitoriat. Seeliger. 


Verkauf der fogenannten Nermuͤhle bei Kiegnig. | 

Nachdem über den Nachlaß ©e6 verfierbenen Neumüllers Springer auf den Antrag feis 
mer Benefcials Erben ver erbiwaftlihe Riquidations- Prozeß eröffnet worden, fo fol nun⸗ 
mehr auch die zur Maffe gehorige Reumuͤhle, welme unter das biefige Domainın: Amt ges 
hört, gwifches Prinfenzorf, Rudolphsbach und Schlottnig belcgen, mit 6 Mehl- und ı 
Spikgenge, aud mit einer Delmühle verbunden und auf 14003 Rihlr. ı4 fgr. 3 d’, ges 
richtuͤch gewuͤrdiget ift, oͤffestlich an den Meifi- umd Beſtbie enden verfauft werden. 

Wir baben zu dem Ende drei Termine, auf den 3. October d. I. Vormittags um Ir 
Uhr, dan s. December n. 5. Vormittags um 11 Uhr, und den 2. F vbruar 1815 Vormits 
tags um g Uhr, von Denen der letztere peremtorifch if, vor dem ernannten Deputato, Sande 
und Stadteerichts. Aſſe For Wirth, anberaumen iaſſen, umd laden alle Kauflufige und Zah⸗ 
Iungsfähige em, im derſelden entwezer in Perfon oder durch mit geriähtlicher Speciel:Bod- 
macht und bimlänplicher Information verſehene Mandatarien auf dem Kinigl. Band: und 
StavssSerit hief ibſ zu erſcheinen und ihr Gebore abzugeben, demmächk aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, baß der Zuſchlag an ven Mmeiſt und Beſtbietenden erfolgen wwiroe.. - 

Auf die nach Lem Termine einkommende Gebote hingesen wird nicht weiter geachtet 
werben, und fest es jedem Kaxfluftisen frei, die Zaxe in ber Regiflratur mit Muße zu ins 


r⸗ 


Verkauf der Ichmidtſchen Trärtnerftelle 313 Walteıt. 

Auf Yen Antrog ter majorennen und des Dersunseh ber mi:onnnen Erben des zu 
Waldau verſtorbenen Gaͤrtners Corifien Sywiet und unter waifszeintl. Approbation 
ſel die zu des ıc Schmidt Rochlaß gehörige, arr Stel, auf 97 Roir. 10 isr. Erwant 
gewärdigfe, in dem wvmainen: Amts» Lo:fe Waloeu gelegene Bärt eriielle meinbietend 
verkauft werden. Wenn nun terminus unicns et peremtorias licitsti.nis auf den 
10. Oct-aber d. 3. Vormittags um 10 Ahr ceram Deputato, Yand: und Stabt Gr⸗ 
richts:Aßeſſor Fabri — anberzumt worden: ſo rsersen deſitz⸗ und zablußgsfälrnge Säu— 
fer h er- ur. y abfgefordert, ſich im dieſem Termin auf bi figem Land- un? Start-Gerichts- 
Seßons Ziam⸗r exsweder perſoͤrlich over im sehhig le,itiuhte Waxtsrariın aus 
der Zahl eier bieſigen Juſtiz-Corameſſarien einz.firden, ihre Sedote 30329eben, und zu 
erwarien, Faß der Ziſchlag nach einasholter Senehmignag des Adaitenr: Nındd an ven 
Dieifsistenen erfolgen, auf ſpätere Gebote cher Fiin- Rückſicht gevommen werden wird, 
Ze Zarı Fhansm Kaufufige an hieſiger Berichisſtaͤtte und die Wönflochinginegen in bey 
Reznt atur des Bands und Stadt-Gezichts einfehen. 

Zagleich werden alle etwanige unbekannte Reolprätendenten an dieſem Grundſtück 
aufzefordert ſich in dieſem Ternäen unfehlbar einzufinden und ihre Anprüne un via 
Gruͤneſtuͤck Rzumelden una zu veſſeinigen, inder dieſelhen niit Aueſelaß Per Militar⸗ 


Verſonen unter ihnen denen, in Gemäßheit des Aerbhdiſten Suſpenſtoue St iere 
Rechte ausdruͤcklich vorb haften bleiben, bei igrem Unsbleiien mit ihren ifwanisca Ane 
fprügen werben prächusirt und ihnen ein ewigzes Scinſchweigen wird eufettegt werden, 
Liegaitz, den 30. July 1814. . 
* Bönigl. Land: und Stadt Sericht. 
Verkauf des Kraufefeben Sreibauerguts zu Nieder-Schönfeld 
Da in ben am 21. Juny angeftandenen Termin zum Berkauf des rauſeſchen Freibeutt⸗ 
gutes in Piper: Schönfeld kein annehm iches Gebat geturn worden, fo wies cin neuſt Ter⸗ 





min zum Serkeuf diefed anf 2960 Kıhlr. Cour tarirten Freigutes auf den 23. September - 


1814 Bornittag um. ro Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe in Rieder Schoͤnfeld anberaumt, 
zu weldiem befig> und zablungstählge Kaufluſtige vörgeläden werden, Dem WMriit: und 
Befbietenten wird bad Grandiiud unter Genehmigeng der Bormuntfchaft zujichioaen, auf 
ein ſpaͤteres Gebot aber Beine Rüdfiht genemmen werren. Sunzlau, ben ac. | uguft 1814. 

\ Das Gerichtsamt Neder-Schoönfeld. drande. 


Bram und Brandiwein: Urbars: Verpachtung zu Deterwig. 
Da zu Tus: Dezember d. 3. dab hieſize Brau- und Brenetwein- Urdar anderweitig 
auf g nad) einander folgende Jahre an den Miiübiztinsen vernachtet werden foll, und dazu 
ein einziger Bitiras Termin auf den 30 September d T. Vormittags um g Uhr bei Dies 
ſigem Withii 2072 Minie anberaumet worden; fo wırd ſolches hierdurch bekannt genratt, 
er: Paytlufiee und Fautionsfäbine eingeladen, ihre Gebete abzugeben, uns bat ver Meiſt- 
bie! ende, ia ll das Gebot annchatich befunden wird, den Ziſchlag zu gewärtiuen. Dies 
jenigen, welche Defjsibe aus freier Hand zu pakren gefonuen wären, werden jeroch vor dem 
Fremin eingeladen, und find ſowohl für dieſe als jene bie Beringanzen täglich bet hiefizem 
Wirthſchafts⸗Amte zu erfahren. Peterwed bei Jauer, den 8. Auguſt 1314. 
Dehmel, Autann. 


— — — 





Verpachtung der Geld» und Getreide Hebungen im Slogauer Adminiſtra 
tiono⸗Brziek. 

Der hoͤhern Anordnung gemäß, ſollen ale Geld- und Getreide-⸗Hebungen, welche aus 

den 


— — — — — 


— — au 


Po — 41 — | 
ben Drffchaften des Kroß-Glogzuer und Guhrauſchen Kreifes zeither zur Königlichen Gaupts 
Kımiritrasiox her chemal geiſtlichen Güter bes Glogauſchen Bezirks geleiftet worden, als 
von Foebel, Rauſchwitz, Wotchau, Mautih, Breſtauu. ſ. w. im Wege der Öffenziichen 
Liti⸗a tion duf brei vecheinenier folgenne Jahre, vom 1. Juny d. J. ad, an den Reif: und 
Belibtetinden: vorpegpfer werden, wozu ein Bietungs: Termin auf den 2. Feptember d. J. 


Hırmltoad gg Uhr vor dem Unterzeichneten im Bureau ter Köaigl Houpt-A⸗miniſtra-⸗ 


ton hieſeibſt anberaumt worsen iſt. Pachtliebhaber wersen daher hiermit einneladen, ſich 


an gebachten Tage un: Stunde an benennen Orte, wo auch die Verpachtungs Bedingun⸗ 


gen, fo wie Div zur Fa: ſoußt noͤthigen Nochrichten gu jever ſchicklichen Bert eingefehen mers 
den koͤnnen, einzufluren, ihre Gebote abzug:ben, und Das weitere zu gewärtigen.. 

Blogau, den 20. Anauft 13:4. ö 

Im Auftrage der Königl. Haupt: Säkularifationss Behörde zu Breslau, 

— Gerſt. 
Verkauf des Haufes No. so zu Liegnitz. 

Dem kaufluſtigen Publikd wird bekadnt gemacht, Tas auf den 8. September d. 
J. Bormitises um 10 Üsr vor ccm Eommiſſario, Bond: und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Fabe cius, ⁊as allhier auf der Goleberger Goſſe Mo. 50. geleoene, mit 5woͤchentlichem 
Irhau-Urbar und 100 Slien Sruch fleck verſehene, auf sagt Riblr. 12 ſgr. Gourant ges 
vichtli abgeſchätte Heus, oͤffentlich an den Meift: und Seßttirtenden, zum Beſitz qua⸗ 
liſicteten Kaͤufer verkanſt, und neh vorgangiser obervormundſchaftlicher Genehmigung 
zugeſchlagen werden foll, daher fich denn Kaufluflire in dem obbeftimmten Termine auf 
den Ratshaufe im Rand. una Stadt-Gerichts-Zimmer einfinden umd ihre Gebote abges 
ben Finnen. Die JTexe und Bermgungen können in der Land- und Stast: @erichtös 
Regiſtratur eingefehen werden, Lieguig, den 22. Juny 1814. 

a Bösisgl, Preuß. Land» und Stadt=- Gericht. _ 








Verkauf des Gordayſchen Hauſes zu Schlawa. 

Es foll in terwinis den TIL. Ausuſt, on ı und 235 September d. J. das, den 
Kilkieemeiker Horcopfwen Freben gehörige, zu Schtawe sub vo 40. auf der polniſchen 
Bates hele zug und auf 301 Rihlr 20 gr geritlih gewitrdigte Haus theilusashalber vem 
sHeitdistenden gegen gleich barre Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluflige hierdurch 
eing:laden werden Glogau, den .o. July 1814 

Das Gräflih von Fernemont Schh;awaer Gerichtsanıt. Neumann. 


Verkauf des Hauſes No. 24. zu Sulaut. 
In Termino den 20 »Serrembee d 3. Borwittıgö um gllhr flieht das sub No. 24. 
hieſelbſt auf der Rilitſcher Geſe gelegene, suf 95 Ribir. 4 ggr. Cour. gerichtlich gewuͤrdigte 
Hahosfeldſche HSaus zum Berkauf vor, wozu WR Koufluſtige, fe wie zugleich unbekannte 
Real-Praͤtenbenten sub prena praeclusi et perp tui silentji hiermit vorlaben, 
Sulau, den 8, July 1814. Rönigk Stadtgericht. 
Hausverkauf zu Sprottau, 

Wegen Veränderung meines Kufınizulf® in Sprottau bin ich gefonnen, mein bafelbft in 
ber Stadt gelegenes Heus zu verteufen. 68 ift ganz maſſiv, 2 Stock hoch, befiehet aus 
8 zum Theil neu gemalten, mir ich we chen fern geformten Spardfen verfihenen Stuben, 
a Sanmem, 2 feuerfichern Gemeibin, 3, frednen Kellirn, 2 Kuͤchen, 2 Böden, woron 
der Trockenboden fehr heil war germanita hi, einer Mangel Kammer und einem Holiſtalle. 
Außerdem find mehrere große und Kleinere bequeme Wandſchraͤnke barin angebracht. 

nr a 


hat des Recht eines Brautaned und auf 6 Kleftern Holz im’ Stadtwelde. Der Preis iſt 
unter 2000 Ribler, moron 1000 Rıhle. als hypotek. Shuld Koernommen werden. Kauf 
liebhaber melden ſich bei mir ſeluſt. Sprottau, ten 4. Auguſt sig. 

. “ Der Regierungstatp von Wrochem. 





Derfauf des Heymarnnfchen Hanſes zu Schlawa. J 
Im Heymannſchen erbſchaftlichen Liquidations Prozeſſe fol das zur Nachlaß Zaſſe gehds 
rige, auf der Puͤrſchkauer Saſſe zu Schlawa suh No. 82. belegene beufaͤllige Hank nebſt 7 Beete 
Acker von 234 Schritten Länge, ia terminis den 12. Auguſt und a8 September b. J. 
Öffentlich dem Meiftbietenden verkauft werten. Kauflaftige fönnen an bemel eten-Tagen in 
ber Gerichtsſtube zu Schlawa auf vorgenannte Realitäten, die or Rthlr. 19 gr. gerichtlich 
betagırt find, bieten, - Blogau, den #7. Auly 1914 
Das Geäflid, von Fernemont⸗Schlawaer mn Amt. 
eumann. 





Oeffentlicher Dank. 

Zest, in den erften Augenblider, da es mir gelungen, nach ben erlittenen mehrfeitigen 
Unglädsfällen meine Sedanken und Gefühle zum ordnen, erfülle ich zuerl Öffentlich Die ges 
heiligte Pflibt der Dankbarkeit. Mein Pr fordert mich, beſonders im Bezuge der zuisht 
beftandenen Prüfung auf, da ein in der Nacht vom 4, — 5. July d. $ iu Drringau ausge: 
kommenes Feuer mein Wohnhaus und Wirchichafts:@ebäude in folder Schnelligkeit in Aſche 
legte, daß ih nur mit Mühe mein und meiner vier unmünpigen Kinber Reben rettete. Bei 
der durch allgemeine ruffiige Einquartirung fehr erſchwerten Hitlfe, zeichnete ſich dennoch, 
außes meinen Hausgenoſſen, durch rafllofe Thaͤtigkeit und Yursoauer.im Heifen, ber 
Ober⸗Amtwann Behnifg und die Bewohner Neuftädtels aus. Später erhielt ic von nah 
und fern, und aud allen Kiaflen, für mich und die mit mir Verunglückten athrende Beweife 
menfswenfreumdlicher Theilnahme, die wontihätig den Schmerz, von jedem Berürinif des 
Lebens ganz entblößt zu feyn, milserte. — Dem Andenken meines auf eine fo traurige Art 
verlornen Gatten, und feinem Bemuͤhen, in dhxlihrn Faͤllen nichlich zu fepn, glaube ich als 
lein Ben Seegen des Troßes und ber Hülfe versanten zu müffen, der meine traurige Sage 
nicht zur vergweiflungdvollen machte: Richt meinen Worten vertraue iss bie Kraft meine 
innig daukbaren Empfindung. Jeees edle Herz, das zen ſpitzen Stachel bittern Samen 
zes weniger klutend machte, verweife ich auf ten jagen Lohn eigenen fhönen Bewußtſeyns 
und auf Gott dem Wumäntigen, zu bem ich um gerechte und reichliche Wergeltung mit beis 
Ber Inbrunft bete. Er Rärkt mit jedem Tage den Glauben.an und auf jeine Gnade, un 
erwedt im mis bad Vertrauen, daß er mir Muth umd Kraft geben wird, fo vieles unpcr 
ſchuldete Ungluͤck zu ertragen 

Dodringau bei Neuflaͤdtel in Miederſchleſien. 
Sophie verwittwete v. Pförtner, geborne v. Taubenheim. 
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Liegnis, den 3. September 1814 


Allgemeine Gefegfammiung. 


Nas — Stück — Dir * 
a. Die Decfararfon wegen afung ber Defraudatfonen der Handlungsae 

beim Viehverkauf. Bom 15. Zuly 1813. J 8 * * 

b. Die Urkunde uͤber die Stiftung des Luiſen Ordens. Vom 3. Auguſt 1814. 
©. Das Allerhoͤchſte Schreiben an die Frau Ptinzeſſũn Wilhelm Koͤnigl Hoheit, 

wegen des vorzuſteheuden, über ben Luiſen⸗Orden niebeugefegten Kaͤpitels. 

Dom 18. Auguft 1814. 

4. Die Berichtigung in Beziehung anf das Edikt vom 3. Juny di A, betreffend 

. Die Vergütung der Leiſtungen während bes jet beendigten Krieges. De 

date vom 19: Yuguft 1814. a 














Verordnungen der höchften und hoͤhern Staats: Behörden, 
| Bekanntmachung. 

Um den von Berlin entfernet wohnenden Inhabern von Staats-Schuld/⸗Schei⸗ 
nen die Erhebung der Zinfe:; zu erleichtern, iſt bereits durch die Öffentliche Bekannt⸗ 
woachung aus Dijon vom 30 März d. J. nadigelaffen morden, daß dfe fälligen Zines 
Eoupons in den Koͤntglichen Kaſſen bei allen zu entzichtenden Abgaben, Gefaͤllen und 
Paͤchten als baare Zabluug angenommen werden foll’n. 

Damit aber Diefe beabfichrigee Erlcicht⸗ rung in ihrem ganzen Umfange erreiche 
werde, habe ich befchtoffen, daß von nun an fammtliche Koͤnigliche Haupt, und Sper 
ekal» Kaſſen in ben ve ſchiedenen P-ovinzen des Königreichs, Die in den feſtſtehenden 
halbjaͤhrigen Terminen fälligen Zins» Coupons von Staats, Schuldfcheinen baar be⸗ 
zahlen follen. | 

Dieſe Zahlungen werden vom Anfinge bie Ende dee Monate Januar und Jul 
jeden Jahres fast finden, und die Inhaber + Zins Coupons, weiche während die, 

u — ſes 
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ſes Zeitraums bie Zinfen bei den gedachten Kaſſen nicht erheben, Haben ſich es ſelbſt 
zuzuſchreiben, wenn ſie dieſes Vortheils verluſtig werden. 
Berlin, den 4. Auguſt 1814. a | 
Der Winifter. der Sinanzen. (ga) von Bülow. 


Die während des Krieges und nad) Beendigung da: [ben eingegangenen amelis 
hen Berichte bes Herrn Feldprobſtes, Eonfiitorialvarhe Offelsmeyer gewaͤhten bie 
erfreufiche Ueberzeugung, daß die bat dem Heere angeſtellten Hercen Brizadepredigee 
und Feldgeiſtlichen ſaͤmmtlich die Pflichten ihres wichtigen und Heiligen Berufs mit 
Eifer und Treue zu erfüllen, fic) haben angelegen fenn laſſen. Faſt Alle Hatten, ehe 
die von Sr. Majeſtaͤt Allerhoͤchſt genehmigte Vermedrung dee Militair: Geiftfichen 
eintraı, mehrere Brigaden zu beforgen: aber jeder ertiug bie ihm Dadurch zuwachſen⸗ 
den Anftrengungen und Beſchwerden mit freudiger Ausdauer. Bier der altern Bri⸗ 
gadeprebiger, bie Herren Gloqau, Einert, Ludwig und Herfer wurden Opfer ihres 
Berufs; die Herren Rhode, Zihe, Duchftein und Mann, imgleichen von den ſpaͤ⸗ 
ter zur Armee gefommnen Farholifchen Geiſtlichen, die Herten Schier, Schwabe 
und Gottwald, Haben fich durch bie Erfüllung three Amtspflichten, namentlich in den 
Lazarethen, die gefährlichiten. Kranfpeiten zugezogen, und find kaum dem Tobe ent, 
gangen, Der Here Brigade: Prediger Treppe dat zweimal am heftigſten Nervenfie—⸗ 
ber darnieder arlegen, ohne body das Exbieten, ihn don feinem Geſchaͤfte bei dem La⸗ 
zarethe abzufdfen, annehmen zu wollen. Auch Haben die Herren Rhode, Mann, 
Spiecker und Müller, Durch Heraus gabe Ihrer gehaltenen Borträge und durch ſonſtige 
Bemuͤhungen, bie Beitcaͤge zur Erquicung krauker, verwunderer und fonft huͤlfsbe⸗ 
bürftiger Krieger fehr vermehrt, und fie vorzüglid) da verwandt, we die Hülfe am 
nörbigften, aber am wenigſten zu haben war, auf jtarfen Märfchen, auf den Schlacht⸗ 
feldern und deren naͤchſten Umgebungen; der verſtorbene Brigade: Prediger Einert 
hat kurz vor feinem Tode den gefainmten Ertrag feines im Felde gehabten zufälligen - 
Einnahme, nahe an 300 Rthlr., ben Lazarethen geſchenkt. Das unterzeichnete Mb 
niſterium macht dfefes mic Dank und Achtung befannt, und wird diefe Gefinnungen 
den durch Pflichttreue verdienten Männern. bei kuͤnftig fich Darbietenden Veranlaſſun⸗ 
gen gern berhätigen. Einen vorzüglichen Anfpruch auf bie dankbare Ancıfenrung 
- feines unermuͤdlichen und erfolgreih:n Eifers, ſowohl Gel der allgemeinen Aufſicht 

und Leitung ber geiftfichen Geſchaͤfte, als in feiner Aratothaͤtigkeit bei den feiner ber 
ſondern Seelſorge anvertrauten Thellen des Heeres, hat fich der Herr Feldprobſt, 
Eonfiftorialrarh Offelsmeyer, ſelbſt erworben. 
Berlin, den 15. Auguſt 1814. | 
Winiſterium des "Innern. 
Abtbeilung für den Kultus und Sffentlichen Unterricht. 
Schuckmann 





Ver⸗ 
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Berordnungen der Koͤnigl. Liegnigfchen Regierung. | 
Mo. 242. * Tragen des Denkmünze wegen des zw Paris beendigten Krieges betreß 
, end. —— 


NMaͤchhſtehende, von bes in Schleſten kommandtrenden Generals, Herrn Gene: 
ral der Aufanterie, Grafen York von Wartenburg Excellenz, Uns mitgetheilte Aller; 
hoͤchſte Eabtuetsordre, welche woͤrtlich alſo lauter: rn " j 

Um: zu verfüten, daß bie der Armee verlichene Denkmuͤnze für den zu 
Paris beendigten Krieg nicht unbefugt getragen werde, follen die Com, 
mandeure der Regimenter, Bataillone, und andern Truppenabtheilungen 
einem jedem ihrer LUntergebenen, der befugt iſt, die Denkmünze zu tragen, 
darüber ein mit dem Dienftfiegel verfepenes Zeugniß ercheilen, und das na⸗ 
mentliche Verzeichniß dieſer Perfonen genau aufbewaßren: den in den Pros” 
vinzen tommandirenden Generalen, ben Milttairbepörden und Ortsobrigkel⸗ 
fen aber lege ich die Verbindlichkeit auf, forgfälie Darauf zu wachen, daß 
Niemand die Denkmuͤnze trage, welcher nicht das Recht dazu durch ein Zeug 
niß feines Commandeurs darthun kann. Ich trage Ahnen auf, dieſe Bi tm; 
mung bee Yemee zur Achtung bekannt machen zu laffen.. ’ 
Berlin, den gten Auguſt 1814. er 
. Friedrich Wilbelm 
" ; 
den Kriegäminifter von Boyem- 2 
wird den Herrn Landrärhen, ‚den Pofizeh Direkcorien und Maglſtraͤten hierdurch 
Bekannt gemacht, um fich darnach zu achren. Ltegnis, den 24. Auguſt 1814. 
ann Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Kegierung von Schleſien. 
6. Nö, 235. Yugufl e, 
„242. " Befanutmachung der aus dem Biefigen Regierungs ⸗Departem bürtigen 
— ins ag we Weſtpreußiſchen er — —— — —— 
weiche im Baufe des Feldzugs vom Sabre 1813. vor dem Feinde geblichen, 
wit dem- eiſernen Kreuz begmadigt und oͤffentlich beiobt worden find. 
Nachſtehender Auszug aus ven von dem König. General Major und Brigadier, 
‚Bern v. Pirch, eingejandten 11 51 ur 
y) derjenigen aus Hiefiacm Regierungs Departement gebürtigen Umteroffgfers und: 
ö Be des Aen Weſtpreußiſchen und des Iren Reſerve⸗Jufanterte⸗Regi⸗ 
ments, Die im Laufe des Feldzugs von 1813 vor dem Feinde geblieben, 
 „Dberjenigen, die mit bem eifernen Kreuze odez andern Orden begnadiget / und 
.. 3) derjenigen, die wegen ihres ausgezeichneten Benehmens oͤffentlich belober worden 
nd 


wird Hierdurch nicht nur zur Kenneniß ber Ungedörigen gebracht, fondern auch um: 
Yon Seiten der betreffenden Parochien zu feiner Zeit das Erforderfihe wegen des dem 
Sebſiebenen in den Kirchen zu errichtenden Eprendenfarafs, zu veraulaſſen, als: J 

| Aus 
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Ans dem Drünbergſchen Kreiſe, Im ten Refe:ve-Infant. Regim, find im Jahr 
«813. vor dem Sende aeblieben: Die Musketiere Chriſtian Tietze aus Getenkau 
CEhriſtian Hibrer aus Wartenberg, Friedtich Kuͤhn aus|Poln. Keffel, Gort 
lieb Koch aus Milka, (wo fie geblieben, iſt in der diesfaͤlligen Liſte nicht vermerft). 
Aus dem Lübenfchen Kreife, im 2. Wertpreuß. Anfant. Regim., find geblieben: die 
Musk:tiere Gottftied Arldt aus Klein⸗Krichen, den 2. May bei Lügen; Cpriftian Brendel 
aus Lerchenborn, den 19. May bei Koͤnigswartha; Gottft. Beyer der ate aus Ziebendorf, 
Friedrich Fromm aus Schwarzau, beide den 18. October bei Leipzig; Chriſtoph Lies 
dig aus GroßsNeichen, den 2. May bei Lügen; die Fuͤſiliere Gottlob Kunig aus 
Klein Kotzenau, den 26. Auguft bei Dresden; Friedrich Pezold aus Gupfau, den 5. 
Moubhr. beim Ueberfall vor Etfurth. Aus dem Hirfchbergfchen Kreife, im aren Weſtpr. 

Infant. Negim., der Mouefetier Gottlob Felsmann aus Seyfersdorf, blieb den 30. 
Auguft bei Culm. Aus dem Militſch⸗Trachenbergſchen Kreife, im 7. Ref. Auf. Reg, 
find mic dem eifernem Kreuz begnadigt worden: der Musferier Friedtich Suſt aus 
Schmigrode; der Unteroffizier Gottlieb Hubert aus Zornogoſchuͤtz, iſt vor dem Fein, 
degeblichen. O ffentlich befobige wurde: der Mousterier Johann Bruck aus Schla⸗ 
botfchine. Aus dem Goldbergſchen Kiife, im 7. Referve,Anfant. Negim., wurde 
effenitlich beloblgt; der Mouskerier Johaun Gottlieb Pop! aus Pilgramsdarf, iſt vor 
dem F inde geblieben. Aus dem Liegnihſſchen Kreife, im 7. Referve-Aufent. Reim, 
find mit dem eifernen Kreuz begnadigt worden? der Unteroffizier Samuel Strecken⸗ 


bad), und der Mousferier Ehriſtlan Jacob, beide aus Seiffersborf. Aus dem fir . 


benſchen Kreiſe, im 2. Weftpreuß. Inf. Regim., find mic dem eifernen Kreuz ater 
Kloſſe oder St. re age Say Kiaffe beanadigt worden: die Unteroffisiere Frie⸗ 
diich Jubel aus Krichen, eiſ. Kr, Gottlieb Winkler aus Schwarzau, St Georgem 
> Rr., vertient am 2. May bei Lügen; der Fuͤſilier Wilhelm Kynaſt aus Pohlſchildern, 
daſſelbe, verdient am 19. Nay bei Koͤnigswartha; der Unteroffizier Gottlob Steige⸗ 
rim aus Petſchkendorf, daſſelbe, verdient am 2. May bei Lünen; Die Meusketiere Ftied⸗ 
tich Gruhn ous Kaltwaſſer, daſſelbe, verdient am 20. May in ber Schlacht bit Bau⸗ 
n; Heinrich John aus Groß⸗ Kotzenau, eiferne.Kr., verdient am 2. May in der 
chlacht bei Lügen; Johann Gröfer aus Ditte sbach, St. Georgen Kr., verdleut 
am 19. May im Gefecht bei Koͤnlgawartha; ber Unteroffizier Gottlieb Nicdergsfäß 
aus Dberau, eff. Kr, verdient am a. May in der Schlacht bei Lügen; Die Muite 
stere Kar! Großmann aus Liüben, Johanu Gottlieb Mergel aus Seebnitz, baffelbe, 
beide am 2. May bei Lügen verdiene. Oeffentlich beloͤbigt msurbden: der Mue ketier 
Spriftian Schtimer aus Ruͤſtern, am 3 May bei Lügen; vom 7. Reſerve Auf. Reg. 
der Unteroffizier Gotilieb Beßler aus Barſchau, bei welcher Gelegenheit ift In der 
Diecfälligen Liste nicht vermerkt. Aus Dem Glogauſchen Kreiſe, im 7. Reſerve⸗ Inf. 
Negim., wurden mit dem eifernen Kreuz begnadigt: der Feldwebel Ehriſtlan Weiß 
aus Schlaͤwa, der Sergeant Goceftied Mader aus Kolzkg, ber Untereffigler Chri⸗ 
ſttan Jockiſch aus Bolfhwig; aus dem Sazanihen Keetfe: der Muskerier CThriſtien 
Braufs aus Gidiegorb Aus dem Zeeiklürftjen Kreife: der Dusferler "Anvreas 
| | Zoͤſchte 


— 
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gůſchke aus Streidelsborf; aus dem Wohlauſchen Kreife: bie Mousketlere Gottfried 
Tinke aus Wodlau, Benjamin Kleinert aus Kutſcheborwitz. | 
Liegnitz, dem 12: Auguſt 1814. | - 
Muͤitair⸗Deputation der Rönigl. Preuß. Liegninfhen Regierung. 


Mo. 244. Bekanntmachung. der im lebten Krrege gebliebenen Baterlands- Vertheidiagee 
vom 7ten Schlefiſchen Bandwehr: Infantırie: Regiment aus dem hieſigen ‚es 


gierungs » Departement gebuͤrtig. 
Nachſtehender Auszun, aus dea von dem Koͤnigl. Obriſt⸗Lieutenant und Komma 
beur des 7en Schlefifchen Landwehr Anfanterie- Regiments, Herrn von Poyda, efüs 
gefandten Liften, der vom benannten Regiment im letzten Kriege gegen Frankreich vor 
dem Zeinde gebliebenen Daterlands» Bestpeibiger aus dem hiefigen Regierungs⸗De⸗ 
partenent, wird hlerdurch nicht nur zur Kenntniß der Angehörigen der Berfiorbenen 
gebracht, fondern auch, um von Seiten ber betreffenden Parochieen zu feiner Zeit Das 
Erforberliche, wegen des den Gebliebenen in ben Kirchen zu errichtenden Ehreudeul⸗ 
maßfe, zu veranlaffen, als: 
Aus den Dunzlau,Löwenbergfchen reife: der Gemeine Gottlieb Tippelt aus 
Geelffenberg, blieb ben 16. October bei Leipzig. Aus dem Goldberg. Haynauſchen 
Rieifz: die Gemeinen Gottlieb Hamfch aus Bielau, Gottlieb Andermann aus Hah⸗ 
nau;, und der Unceroffizfer Gortiich Hirckler aus Haynau, blieben ſaͤmmtlich den ı6. 
Detober bei Leipiig. Aus dem Hirfchbergfihen Kreife: die. Gemeinen Ehrenfried 
Siebenhaar aus Arnsdorf, Karl Grunert ans Ketſchdorf, und Lieutenant Ecnſt 
Kreiſchmer, blieben fammtlich ben 16. October bei Leipzig. Aus dem Glogauſchen 
Rreife: der Lieutenant Kindler aus Glogau, blieb den 16. October bei Leipzig. Aus 
dem Jauerſchen Kreife: der Major Friedrich v. Aydpufch aus Jauer, blieb ben 16. 
Dectober bei keipzig; der Lieut. und Adjut. Joh. Karl Brüfing aus Jauer, ift an ſei⸗ 
nen bei Leipzig erhaltenen Wunden in Altenburg geftorben; ber Horniſt Gottlieb Mens 
zel aus Prausnitz, bfieb den 16. October bei Leipzig; Die Gemelnen Wilgelm Ritter 
ars Jauer, farb am feinen Wunden; Anton Raupach aus Tſchirnitz, desgl. in Als 
tenburg; Gottlieb Wolff aus Polfihwig, desgl. in Rattibor; Chriſtoph Sabinsfy 
aus Jauer, desgl. in Breslau; Joſeph Herrmann aus Profen, SGoxtirikd Scholz 
aus Polſchwitz, beide desgl. in Altenburg; Gottlieb Meifter aus Prauenig, Samuel 
Kamboch aus Herzogswaide, Friedrich Müller aus Poiſchwitz, Gottlleb Sting aus 
Praus nig, David Schröder ebendaher, Gottlieb Schwedler aus Klein⸗Reudorf, 
Tilselm Wauner aus Peterwitz, blieben ſammtlich den 16. October def Laͤpzig. Aus 
dem Labenfchen Kreife: bie Lieutenants Karl Ubert aus Lüben, Auguſt Golz aus 
SGloß Krichen; der Feldwebel David Neumaun aus Seebnitz; die Lnteroffigiere 
Soltlieb Bartſch aus Seebnitz, Karl Sierach aus Pecſchkendorf, Karl Winkler aus 
Reurode; die Gemeinen Gottlieb Baͤniſch aus Rüftern, Gottfried Schiller aus 
Praffendorf, Chriſtoph Hirfch aus Offig, blieben ſaͤnmtlich den 16. Derober bei Leip⸗ 
ta; Dantel Koh aus Gecbuis, ftarb an feinen Wunden au Breitenborn; Karl Jaͤ⸗ 
ef aus SleinRogenau, Siegismund Niedergeſaͤß aus Klein⸗Krichen, Grorge Peive 
: | aus 
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aus Hinterecke, Auguft Solz aus Groß» Reichen, biieben ſaͤmmtl. ben 26. Oetober 
bei Zeipzig. Aus Dem Worlaufchen Kreiſe: der Capitain Friedrich v. Kottulinsky 
aus Wohlau, iſt den zo. October zu Altenburg an feinen bei Leipzig erhalsenen Wun⸗ 
don geftorben. 
Liegnitz, den 13. Auguſt 1314. 
Militair⸗Deputation der Bönit Liegnitʒſchen Regierung. 
:M. D. No, 1518. Iumy «. 


No. 245. Betrifft die Befleurung der Emdner Heringe. 
Bei bem bedeutenden Augen, ben die Heringsfifgerei zu Emden ben Staat 
gewaͤhrt, wird beabfichtigt, dieſem durch die zeitherige Sperrung der Schiffahrt 
ganz gehemmten, jegt aber wieder auflebenden Gewerbe, die ihm ſchon fruͤher be⸗ 
wiuligten Beguͤnſtigungen wieder zu Theil werden zur laſſen. 

Es iſt daher in Änſehung der Abgaben von dem hohen Finan 
nach) einer Beſtimmung vom ııten b. M ., beichloffen werden, von den Embner 


ing — 

* — Jahre 1806 Skat gefundene Eonſumtionsſteuer von fünf ggr. 
* bie Tonne, ſtatt bes bis herigen hohen Satzes wieder erheben zu laſſen, 
bieſen Hering auch von den Zollabgaben zu befreien, und namentlich den 
en davon nicht zu erheben. 

Zur Berhůtung von Mißbraͤuchen werben ‚alle Derfendungen von Embner 

Heriugen mit Ucfprungs,Eertificaten, works die Qualltaͤt, Quantität und ber 

Beſt im — angegeben find, begleitet werden. 

Diefe ungen werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht; den 
Aeciſe und * tern hieſigen Regierungs Departements aber, beſonders zur 
Achtung befanur gemacht. Auch wird den letztern in der Folge noch das Räpen 
üder die Form der Certificate unb- der Behoͤrze, die fie ertheilt, bekannt gemacht 
werben. “and ce ben Auquſt 13814. 

aben · Deputation — —— Liegnitʒzſchen Regierung 


He. nn 


Wo, 246. Betreffend das — Verſahren in Auſehung der zun Truppenverpflegung 
beflimmten Objekte. 

Da mic dem ıfte« Zu:id. J in Auſehung der Verpflegung ber vate laͤndiſchen 
und freniden Truppen, Seitens der Unterthauen eine ek, einyerreten fit, 
und dfe bloherigen Ziwangslicferumgen ohne ſofortige Beigürksung nicht weiter flatt 
finden werdenz fo muß nothwendig zur Shherftelimag der Köntgl. Revenien, das 
bisherige Derfaßren auffören, welches in Anſehung des Mahlguts, des Gerränfs 
und der Schlachtung »a h mehrern Veſordnurgen mb ads Den Yhrkicando vom 
5. Rohr. 7813 im agıien — bes Amce blacts sub 217. pag. 304 et 305 ber 
sbarhter worden, & 





ee 
Es ceffire fenah: - | 
1) bie Gefälle Beelfchreibung des von den Verpfleguugs, Magazinen zu vermah⸗ 
lenden Getreides, und iſt ſelbiges vom 1. Septoͤr. d. 3. am, gehörig zu 
verſteueru. Fu, \ 

Eben fo hören : a a 28 . 

a) die Neititucionen bet Gefälle von dem zmangswelfe Im die Magazine gelle⸗ 
ferten Getroͤnke mit Ende Juni d. J. auf; und 

3). bedarf es der Beguͤuſtigung Der ermäßigten Schlachtſteuer nicht weiter, fon 

dern es iſt vom 1. Yuguft d. 3. ab, die volle Sqhlachtſteuer zu berichtigen. 

Die Acciſe⸗und Land» Sonfumtions » Steuer, Beztifsamter werben fa diefer 
Augelegenheit auf bie Eireularverfuͤgung vom heutigen Tage Mo. 59 zu ihrer Achtung 
verwielen. > J tum Ä 

 Yuck) den Beamten der Tenppen » Berpflegumgemegazine und den Proviantäms 
tern bes Liegnißfchen Regleruugsbezirks geben Wir von dieſen Miniſterialbeſt immuu⸗ 
gen Hierdurch enntniß, um ſich die zur Bezahlung ber Gefälle nöthigen Fonds von 
lhren Behoͤrden zu verſchaffen / da: dieſen folche erforderlichen Falls werden auge⸗ 
wieſen werden. 

Dem publlko uͤberdaupt aber wird ob gedachte Feſtſetzung, auf ben Grund des 
ho hen Minifterial»Referipts vom 1. Auguft d. I. Herdurch zu wiſſen gefügt. 
Liegnitz, ben 28 Aunuft 1814- — 
| " Abgaben;Depuration der Königl. Liegnitʒzſchen Regierung 
een von Schleſien. — —— 
R. 94. Auguſt c, A. D. 


— — 








Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗⸗Landesgerichte. 
Wegen Bezahlung ber rudftändigen Gerichts⸗ und Stempelgebuͤhren. 


Bon Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landes⸗Gerichts von Schleſien 
wird faͤmmtlichen Debenten bet Salarien-Kaffe deſſelben hiermit befannt gemacht: 


baß das durch die Mlerhoͤchſte Eabiners Ordre vom 3. Juny d. 3. $. re; nachgelaſſene | 


Benefielum, wonach zur Bezahlung ruͤckſtaͤndiger Gerichts und Stempelgebüßren vier 
Termine von 3 zu 3 Monaten, vom T. July d. J. an, bewilligt worden, nur ſolchen 
Grundbeſitzern zuſteht, deren Grun dſtuͤcke verfaſſungsmaͤßig zu den, bes Krieges 
wegen, ausgefchriedenen NarnralLieferungen des platten Landes pflicheig find, und 
daß alfo andere Grund- und bloße Hausbefiger gehalten find, ſaͤmmtliche ruͤckſtaͤndige 
Serichtokoſten auf einmal zu bezahlen, ohne auf jene Terminal. Zaplungen provociten 
koͤrmen; — 
* So wie auch: daß die den lleferungspflichtigen Grundbeſitzern im $. 10. der gedach⸗ 
ten Allerdoͤchſten Cabinets⸗ Ocdre vom 3. Juny d. J. nachgelaſſenen Terminal ⸗Zah⸗ 
lungen nur dfefenigen Gerichtskoſten zum Gegenſtande haben, welche ſchon vor dem 


1. Kpril d. 9. vüftandig waren, und daß alfo ale wach. dem 1. April d. J. emahlenen 
* — 
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Gerichts mb Stempelgebuͤhren, fofort und auf einmal bezahlt werben muͤſſen, sine 
Unterjchied, ob der Debent ein Ikefsrungspflichtiger Grundbeſiher iR, oder nicht. 
Breslau, ben 10. Auguſt 1814. | 

Bönigl. Preng. Ober» Landes: Berichte von Schlefien. 





Vermiſchte Nachrichten und Aufſatze. 
Defignarion 
Ber freiwilligen Geld. Beiträge, welche für bas Glogauſche Blokade⸗Corpo waͤhrend 
der Belagerung eingegangen find, als: 

3. Bon ber verw. Beau Rittmeiſter v. DBonla beim Abgehen aus bem Lazareth 
zu Rietſchuͤtz übergeben a doppelte Gtüd Frd'or oder a1 Rthlr. sa Gr. 63; Df.. 
2. Bon derfelben eben daher 3 Rthlr. Nom. Minze oder ı Rihlr. 17 Or. 13 Pf. 3. 
Bon derfelben eben daher ı Trefor- Schein, oder 16 Gr. 93 Pf. 4. Bon derſel⸗ 
ben nad) 16 Stuͤck MünzGorten von verſchiedener Eiröße und Werth. 5. Bon dem 
Kriegs, Commiffariats, Secretair des Glogaufchen Blokade Corps, Herrn Bredir, 
a Rthir. 6. Durch den Landrath Hogaufcyen Krelfes, Herrn von Eckartsberg, an 
eingesogenen Straf,Geldern wegen den zum Rranfen, Transport von verfdyiedenen 
Dörfern nicht geftellcen Fuhren, a5 Rthlr. 3 Gr. 7. Durch die Zrau Landrarfin v. 
Eckartsberg für die Frau Geheime/Naͤthin Drautvetter erhalten ı St. Frd'or. oder 
‚5Rthle. 12 Ge. 8, Aus ber Stadt Freihan Durch den Gcheimen Secretait Hrn. 
Rudolph von Breslau erhalten, 14 Rihli. 12 Gr. 9. Durch den Senator Her 
Hartwig aus Liegnis, von dem Polizei⸗Inſpector Heren Albinus aus Goldberg er⸗ 
halten, 16 NRchle. 18 Gr. 3Pf. 1o. Durch denfelben aus dem Saganfchen Kreife, 
8 Rthlr. 20 Gr. Tr. Durch denſelben aus dem Saganſchen Pr. nochmals 9 Rthlt. 
9 Gr. 12. Von dem Hen. Rictmeiſter v. Uechtritz aus Groß⸗Geoͤditz, Glogauſchen 
Kreiſes, an Straf⸗Geldern, welche wegen entwendetem Holz bei dem Lazareth zu Rett⸗ 
Bau eingekommen, erhalten 5 Rthlr. so Gr. 13. Durch den Landrath Glogau⸗ 
ſchen Kreiſes Hetrn von Eckartsberg, von dem Deminio Neuguth gedachten Kreiſes 
Find eingegangen 10 Rihl. N. M. oder 56 Rehl. 176.. 14FPf. 14. Dutch den Chirurgus 
Hirſekorn aus ber Stabt Groß Tſchirnau, Guhrouſchen Kreiſes, von verſchiedenen 
Beſellſchaften und einer ungenannt feyn wollenden Perfon, find für das kLazareth zu 
Kunzendorf eingefomi.en, zuſammen 10 Rthlr. 4 Ge. Filugend Courant, ud 
y Ahle. 15 Gr. Dom. Münze, oder 15 Rthlt. 16 GEr., und a Pfund Taback Au 
Summa 133 Rehl. 20 Gr. 103%; Pf. 

Gflogau, den 24. Auguit 1814. 2 

Koͤnigl Preuß. Mejor und Berpflegimgs: Commlſſarlus des Glogauſchen 
vormaligen —— 
resler. 
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St eek brtef hinter den Baugefangenen Seyffert. 
Auf Rrquifition der Koͤnigl. Hohlöbl. Kommandantur der Feftung Gofel, afuben 
- wir alie reip. Wrlitair= und Civil Behörden bierdurch dienflergebenf : den in dem beige 
fügten Signalenent genauer bezeigneren Baugefangenen Seyffert, ‚weicher fih am 4. d. 
M. heimlich aus Koicl entfernt bat, im Betretungsfalle arreticen und an gedachte gb: 
nigl. Hochloͤbl. deungo⸗ Ron nondontur zu ESfel abliefern zu laſſen. 
Sianslement des Seyffert. 

Gotthardt Scyffert aus Dittersbeh bei Sagan, ungefähr 38 Jahre aft, ſchlank 
und mohlgewachſen, ehemals Dragoner im Regiment von Voß, jeiner Profeſſion ein— 
"Schneider, haͤlt 6 Zoll, bat ein etwas laͤngliches Geſicht, braune Haare, und einzen 
dergleichen ſtarken Badenbart, war befisivet mit eigem Dun felgrün tudinen Weberrod mit 
plaıten metallnen weißen Knoͤ pfen, grau tuchnen Beinkleibern, einer dergleichen, Oer 
auch einer bunt Fortunen Weſte, febwotrzem Halstuch, Stiefeln, und rundem Hut, ohne 
beſonderes weiteres Abzeisen. Geongau, den 12 Augauſt 1814. 

Das Koͤnigli fbe Kandeos Fnquifitoriat, a: 


* 


Steck⸗ rief. 

— Straͤfling Johann Chrihien Kruͤger, welcher im Garniſon Bat: ifon des edͤnigl 2ten 

Weſtpreußt Infanterie-Kegiments gefaa en und am22 Amild N. wegen Dieberei auf sin 
Sahr zur Stcaf Sekten kond mairt wurde, fl den 12. July dv. J. aus feinem Verhaft, wo 

er wieder wegen zwelmeliger Drfarion eingefper: t war, entwichen. 
5 Saͤmm!! che Yolyieb're.n, for. ob} in Sräden als auf cm vlarten Lande, werden 
hiermit aurg:turdert, auf Den unten näher bezeichn rau et. Kruͤger invigiliren, im Betre—⸗ 
tungsfelle cerı Den erretiren, und ibn ſofert vuter beer Scgleitung an. vie un ferzeichnete 
Könial, fommon’antur argen Erftatiuag der Koſten arir ru au foffen. — 

Glogqou, ven 28. A xuft 1814. Rsıtar, Preuß, Rummandantır. | 

Signaiement. Ser Noban: Chriſtian Aruͤre ı% o Zell. Etrih greß, 26 Jahre alt, 
ans Sauerisund im Benshrgerfiben Arcıfein «er Frodißz "rannen ra ge bürtig, bei braune 
Haͤure, braun: Yuan etwas gebogene Naſe, randes Kin hager im (fi ſi at, fo wie fen gans 
zer Wörber. Er trug bei feiner &: twicung nichts >l“ eine alte graue Straͤflings-Jacke der— 
gleicher Hofen, welche ſchon fehr zerr: ion, und eine graue sclomutze mit geiben si aa 
Pa 

Auktions- An zeige 

Den 18 September Nachmittag um 2Uhr, wird zu Oberau beĩ eben eine Bedeu: 
tende Au?ton vor, *llerbaud Hausgerätge and einer adelichen Haus haltung in dem Ober⸗ 
Krerſcham gehalien werden j Auf 
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j Auftione: Anzeige, 

Es ſollen die Beßaͤnde der zum Beften unbemittelter freiwilliger Jäger und verwunde⸗ 
ter Vıterlandsvertheidiger eingegangenen pattiotiſchen Beiträge an Gold» und Silberge⸗ 
räthen, Uhren, allerhand Schmacffachen ıc. buch offeniliche Verfieigerung nunmehr ins 
Geld geicht werden. 

Es befinden fi dabei eine fdrdne Achttageübr, einige Fleine goldene Bamens » Uhren, 
eine goldene Rep tie:Uhr, mehrere gefgmadsoli: Prätiofen, als Ringe, Ohrgehaͤnge, gol» 
dene Ketten, Tuchnadeln, eine kleine filberne Terrine mit Dedel una Auffag, 5 Hat an 
Gewicht, flberne Loͤffe umd Gabeln, deuchter, ein Yarı mit Silber ſtark beſchlagene Pfeis 
fentönfe, ein Pokal, au mehrere Medailen und altes Silber. 

Zum Berfzuf viefer Sachen an den Weifbietenden gegen gleich baare Bezahlung im 
Gourant ik eın Termin auf den ı2. Septensber ». . in dem Bırreau- Zimmer, im bicfls 
gen Königl. Regierungsbaufe, linker Hand eine Stiege hoch, vor dem Unterzechneten ans 
beraumi, wozu Kaufluftige bierdurch eingelaren werden 

Diefe Sachen als ruͤhrende Denlmähler des herrlichen Patriotidnrrs, ben bie Gins 
wohner der Provinz Schleſien fo ausgezeichnet bewieien, un» Dpfer der Theilnabme gleiche 
gefinnter wildes Wohlthäter aud benachbarten Provinzen, — Haben um deshalb etnen erhäh: 
ten Werth. Die Bofung fol, ihrem fhänen Zwrd gemäß, zur Unterkägung der aus dem 
glerreis beendeten Rampfe zurudyefehrten hülfsbedurftigen Krieger verwendet, und wie 
folches geſchehen, zu feiner Zeit öffentlich angezeigt wersen. Breslau, bei 25, Aagufi, 1814. 

Der Seheime⸗Sokretair Rudolph, vermöge hoͤhera Auftrags. 
Verkauf des Kraufefchen Sreibanerguts 38 Lieder >» Schönfeld. 

Da in dem am 21. Yuny-angeflandenen Termin zum Berkaxi des Krauſeſchen Freibauer⸗ 

utes in Ricder : Schönfeld kein annehmliches Gebot gethan worden, fo wird ein neuer Ter⸗ 
min zum Verkauf dieſes auf 2960 Rthir. Gour. tarirten Freigutes auf den 93. September 
1814 Vormittag um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe ın Rıeder-Schänfeld auberaumt, 

u welchem beſitz⸗ und —— Kaufluſtige vorgeladen werden. Dem Weil: und 
BBeftbierenden wird das Grundfllid unser Grachmigung der Bormundſcheft zugeſchlagen, auf 
ein fpätered Bebot aber feine Rüdkent genommen rrercen, Bunzlau, den 20, Auguſt 1814. 

Dad GSerichtsamt Vlieder »@chönfeld. ande 

Verkauf dos Scholeſchen Bauer-@uts zu Langenvorwerg. 

Das bichge Königl. Band nnd Stabt Gerſcht ſubhaſtirt auf Antrag ter Bauer Gott⸗ 
lieb Scholzſchen Erben das zn kangenvorwerg belegene, zur gesamıen Arb Maſſe gehörige, 
auf ein Quantum von 1040 Fthlr. 5 Spr aeuwiich gewürdigte Bau⸗ergut, umd la et 
Kaufluftige auf den 11. Gerober d. I. des Eorirtaye um i0 Uhr zur Adeabe ibrer Ge⸗ 
bote auf hiefiges Rathhaus in das Band: und Stabt Gerichts Seffions Zimmer hienai' uns 
ter der Zſicherung ein, daß nad) erfolgrer IZufımmmrg ser Erb⸗Intereſſenten und Reals 
Gläubiger der Zuſchlag an den Meiiftbistenden geſchehen wird, 

Löwenberg, den 23. Auguſt 1814. r 
Konigl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


Verkauf des Gerichts : Rrerfichbame zu Yittel» Keipe, 

Auf den Antrag ter Bläubiger wird der sub Ro. 1. zu Mittel: Beipe belegene, auf 
3604 Riblr. ortsgerichtlich gerwürdigte Klgnerfche Geb: un? Gerichts⸗HOretichom, nebfi dem 
dazu gebdrigen Ader und Gercchtigfeiten, anderweitig auf 2 Menste swh’hasta geſtellt. 
n..0: an or ben hierzu enberammten einzigen Bietungs: Zers 
min den 26. Septamber vorgeladen, Vormittand 9 Uhr jauf dem be * 
Mittel Leipe zu erſcheinen. auer, den 12. Iuly f dem herrſchaftlichen Hofe 3 

Dao hochadlich Major v. Aeidnisſche Gerichts « Ant der Serrſſchaft Leipe 
Hoffmann, Juſlit. ver⸗ 
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Verkauf des Meufhame za Pfaſfendorf. 
Auf den Antrag der Bencficiai:rbun des zu Pfoffendotf verftorbenen Gerichtö:Meetfchs 
mer Ultnann ed daffen Real Kreditoren fol der zur Rachlaß-Maſſe gehörige, auf 4840 
Rihlr. Sour. geſchaͤtzze Gerigtirtreticham, welcher an dem Vereiimtzumgäpunfte mehrerer 
Öfentiber febr frequentor Basafliagen gelegen, mithin zu einem Wirthok ufe ganz gessanet 
if, deſſen Wohn und Wirth ſchafts- Gebaͤuse fi im guten Baufbande befinden, wozu eine 
Hufe Aer ums woch fonſtiges Sand, ein Füchensarten und Wieferflscde gehören und worauf, 
das Rent des freien Der und B unstwein: Schants, Badens und Schlach ens audgeuͤ bi 
werden Bann, nebſt dent dabei beſeſſenen zuletzt um 300 Rkblr. Gour. erworbenen Hummler 
Ackerſtucke entweher einzeln oder zufammen, auf den 22, September d. I. ‚öffentlich; an 
ben Bee ſtbietenden verkauft wersen. ı 
Beſitz⸗ an? zahlungsfaͤhige Ka luſtige koͤnnen fich daher in Diefem Termine bes Nach⸗ 
mittags um 6 Uhr in beim Gerichts-Kretſcham z: Pfaffendorf melden, ihre Gebote ablegen. 
und des Zuſchiag geges das Meiſtgebot gewärtigen Beichreibung, Taxe und Verkauſs⸗ 
Bedingungen ſin⸗ beim Jußtitiario einzuſeben diognitz, den 16. July 1814. 
= Dis Bonißgl. — von Pfaffendorf. Kaulfuß. 


— — — —— 


Verkauf einer Garn⸗Bleiche zu Urbanstreben. 

Eine wosleiagerichrete Gara ⸗(Stoͤckel⸗) Bleiche nut wenigen Asgaben belaſtet, und din, 

Freiheiten verſehen, in eineriaegenekmen belzseihen Segens, movon das Grunoſtuͤck guten 
tragbaren Hoden bat, zu Arbanstreben am Bober bei Bunzlau, keht binuen 4 Wochen ges 
gen gleih bare Bezehlang aus freier Hand zu verlaufen, wegen Der Satfernung der Se⸗ 
ſitzerin. Ges Miheres erfärrt war bei oem Herra Kaujmann Grimmer in Bupzlau, 
Naumburg am Queis, Den 46. Auguſt 1814. 
Vervpachtung von Beld> und Ylatural: Zinfen. | 

Dem dubliko wirs hierbuech bekannt gemacht, aß zur Verpachtung Ber Beld- und Na 
tura! >» Jinfen von ven im Ash auichen Areife belegenen ehemzligen geiiüichen Gütern Sroß⸗ 
uno Klein do itl, Stuben, Neu⸗ꝛorf, Bauike, Wfwofsaue, Sfaun und Erbpachts Gas 
non der Bawsker Urguerey, vom 24 Yuny d. J. bis Bahia 1813, ein Bicitationdtermin auf 
Dir 9 Septossber d TI. augeiag: worven. Wietungsiufli;e und Kautionsfaͤhige werben 
kiesdiwd) einzeladen, gebuchten Zages w:ormittags um 8 Uhr fih im Befchäfts- Zimmer der 
Kd-iel. Hıupt : Armin ſtrat on zu Seubus einzufinden, ikre Gebote abzugesen, und den Zus 
ſchlag salvaappr>balione ber hohen Haupt Sätulariiatuns « Behörde zu gewärtigen. Die 
biesfaligen Be insungen Binnen zu jeverzeit im ver hicfigen Kanzeley der Königi, Haupts 
Aomini vr tion eingeichen wirben, 

Leubus, den 28. Auguſt 1814. 





Bon Auftrags wegen Knoblauch. 





a Verpachenung des Brandtwein⸗Urbars zu Kroifhwig. 
Da das Bransimein Urbar zu Kroiſchwitz vom 1. DFtober d. J. bis dahin ıg15. an beit 
Meikdietenden verpachtet wersen full, fo werden Pachtluftige biermit aufgefordert und vor⸗ 
- geladen, in desı Dazu auf den ao. Septembor d. J. angefchten Zermin Rahmittagd um 
2 uhr bei-Endeösgenangtem Jufitiarto in deſſen Behaufung zu erſcheinen, die Gebote abzu⸗ 
geben und dad Weitere zu gewärtigen. — 
Als Bedingung wird hierbei feßgeſetzt: dag Paͤchter dar Pachtgeld vierteljährig zum 
Voraus zw bezahlen, dad fürs herrſchaftliche Vieh noͤthige Geſpuͤhl unentgeltlich abzugeben, 
und Dagegen dad möthige Brennholz auf cine Meile Weges von den Bauern im Hofedienft 
unentgeltlich angeführt zu erhalten hat. Löwenberg, den 16. Auguſt 1814. 
Das Grrishtsamt Kroiſchwitz. 
Koenigk. 
VOeffent⸗ 
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Oeffentliche Vekanntimachung und Aufforderung. 

Mein Vater, der zgeweſene Könialkche Land Kath Saganſchen Kreifes und Befitzer derer 
daci nen beiegenen Guͤter Rüdersdorf, Rauſſeufeldau und Hirſchfeldau, Herr Gottlob 
Heinrich v. Froncke, wurte mir am g.d. A. durch einen Schlagfluß ploͤtz ich entriſſen. 

Als deſſen einziger Sohn und Inteſtat-Erbe erſuche und fordere ich Behufs der Aus ein⸗ 
anderſetzung feine Real: und Perſonal Saͤubi er oͤffentlich hierdurch auf, binnen dato und 
3 Moenaten, und zwar laͤngſtens bis zum ı5. Novembar d. J., mich mit ihren Anforderungen 
an Kapiral, etw.nigen Jutereſſen-Rückſtaͤnden uns ſonſtigen Anfprüden an bie Erb-Maſſe, 


aus welchem Grunde felbige auch immer herrühren dürften, getAlligfi befannt zu machen und 


mid dadurch in den St-nd zu figen, ſowohl den Paſſiv-Zuſtan) auf eime.glaubhafte Art auss 

mitteln, ala auch cin Arrangement treffen zu koͤnnen; wohingegen dieienigen, welde foldes 

unterlaffen, es fich felbft beizumeffen haben, wenn fie in Bemäßbeit der gefiglichen Vor—⸗ 

ſchriflen irgend ein Schade oder Nachtheil treffen follie. Rückersorf, ven 13 July, 1814. 
m Friedrich @ettiob v. Francke. 


—— — 





= Aufforderuna 

Die unbefannte Einfenberin der 
ger beſtimmt geweſenen ſehr ſchoͤnen Keiherfeder, deren Empfang der Herr Hofr ach Heun im 
Extra-Blatte Ko. 3, vom 6. März 1813. angezeigt bit, ward im Ertra:Blatte No. 4 
von 13. Mäız v I erfucht, ſich Herrn xc. Heun namhaft zu machen, um über die Beftims 
mung dieſes — Rückſprache mit ihr negmen zu koͤnnen. De ſich ſolche bis den 15. 
-Aprilv. J. aber nicht meldete, fo wurde fie im Ertra-Blatte No. 7. an mich wegen des naͤ⸗ 
bern Aufſchluſes gewieſen, aber auch hierauf har ſich niemand deshalb bei mir gemeldet. 
Ich bin Daher beauftraget, felbige biermit Öfientlic) aufzufordern, mir gefäligß Xemandın 
zuzufenden, den ich wegen gedachter Reiheifeder, welche in meiner Berwahrung ift, bie en 

forderlibe Eröffnung machen ann. 

Auch fordre ich Denjerigen urbelfannten Patrioten, w Icher sub sigu A. G. für die im 
Ertras Blati sub Na. 2. vom 27. Kebruar 1813. ausgebotene ſchoͤne goldene Halskette Das 


hoͤchſte Gebot von 92 Athlr. im März v. I. an ven Herrn Hofratd Heun eingefondt bat, - 


hierdurch auf, diefe g: Rthlrubis den 1. Dftober d. J. ntweter an den Herrn Hofrath Heun 
in Berlin, oder an mich einzufenden, worauf die Halskette ſogleich verabfolgt werden vird. 
Meldet fih A G. bid dahin mt, ſo ſoll dirfeibe zum Beten der Wittwen und Wailen ver 
gebliebenen Waterlandöyertheidiger Öffentlich verit taert werben. d j 

. Berner iſt auch noch in meiner Verwahrung: Espers Werk über vie Schmetterlinge, wel 
ches zum Beften der Freiwill gen eingelanst wor.er, md für cas Höhe Gebot, wenn ol— 
hrs dem Einfender diefes Werfes annehmlich iſt, veraofolgt werden foll Ich erfuche deher 
jeden Naturliebhaber, fib mit den direfülligen Behoten an mich sub Rubre ‚‚freiwilliae Jäs 
ger:Sachen’‘ zu wenden, und dos weitere von wur«u erwarten. Breslou,. 6. MAuguſt 1344. 

Im Auftrage des eh. ligen Adnial. Militair-Souvernements. 
Der Gebehte Sekretair Rudolph. 





Danffeaumg. 


Mebrere Kreiſe in inmliegender Biegen", vo namen lich ber Eimenbere:, PRunzl-ır und 
Soprottauſne Kreis, haben fih durch mitde Der de au Geld, Fahren und Au.ocenft. zu 
Tomolieeeg er vom Foinde nactegten 8. "ons wre, vegen unſere unglücklide Siudt 'v 
wenichitia auscegrichnet, Bei wie zerer ms 2 nihen Londräthlichen Ofſicies, denen 
Bobllalichen Danicama ſevool als gen Amt wnacrıden, bie ciefe milde. Opfer brad- 
ten, unfern i rigen Da Eirfereiih Dorsten on recht halten. 

Noct Dleirg ziel zn tbun frria, Dan wu rise HI Ta nur schen aus den Schaͤtthau—⸗ 


fen hervor. Uri Toſt hi uno BImbt — ort un. gute Klenfchen. 
Bunzlau, den 26, Auguſt 1314. Der Magiftrat. 


— — — — — — nn men 


* Beſten des Ausruͤftungs Fonds für freiwillige Jͤ- 


— —— —— — — 


Ertra-Blatt 


3u Nro. 36. 
des Amtsblatts der Koͤn. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 


Liegnitz, den 3, September 1314 

















Verordnungen der Koͤnigl. Liegnisfchen Negierung. 
Ne. 247. Betreffend einige nachträgliche Befimmungen im Anfehung ver nah dem Edikt 
- vom 3. Juny c. zu keiftenden Wergütung für geliefertes Holz, Bier und Butter. 


ad) einem Reſcript des Hoden Finanz Minifterit vom ro. Auzujt d. 3 
betreffend die in Gemaͤßheit des Edikts vom 3. Juni d. J. von den Lieferungs⸗ 
pflichtigen anzulegenden Liquidationen ihrer Leiftungen in dem Zeitraum vom 
1. Januar 1813 bis ult. Juni 1814. 

ſoll in Anſehung der Preiße des gelleferten Brennholzes eigentlich die Foſttaxe der 
nächſten Reviere den Maasſtab geben, welche in dieſem Falle durch ein Atteſt des 
betreffenden Forſtamts bei der Liquidatlon zu beglaubigen ſeyn wurde. Wenn ins 
deſſen dieſe Beſtimmung nicht uͤberall Anwendung finden moͤchte, ſo kann nach der 
Erklaͤrung bes hohen Finanz⸗Miniſterii fuͤr das harte Holy der Preis mit 3 Rthlr. 
und für das weiche mit 2 Rthlr. pro Klafter liquidirt werben; ferner iſt Die Bonk 
fifation für das in die Militair-Lazarethe gelieferte Bler mit 8 gute Pfennige pro 
Berliner Quart und für die Butter mit 6 gge. pro Quart Berliner Maas beſtimmt. 

Auch iſt nachgegeben worden, Daß diejenigen Pferde, welche, nacydem die 
Landwehr von den Kreiſen bireits. vollftändig ausgerüufter geweſen, von denfelben 
im Laufe des Krieges zu ben Pferde, D:pots zur Erganzung gelisfert worden find, 
mit zur Liquidation gebracht werdet. Daß dagegen Feine, bie urſpruͤngliche Aus— 
süftung der Landiwehr betreffende Gegenſtaͤnde, als ein bem Staate dargebrachtes pas 
triotiſches Dpfer, zur Liquidation fommen dürfen, Darf wehf nicht erfn-eer werden, 

Endlich kann das Verhaͤltniß, daß 10 Schaafe einen Grid Rindvieh gu 200 
Pfund Berliner gleich zu rechnen find, beibehalten und hiernach das gelicferte 
Schaafvled liquidirt werden. Für das zum Feſtungs-Approviſionnement gelieferte 
Schweinefleiſch kann nur der für das Fleiſch uͤbe haupt angenommene ediftmäßige 
Dortfcatlonsjas ſtatt finden, da das Edikt in den Fleiſchgattungen keinen Unter⸗— 
fchied made. 

Soͤmmtlichen Lieferungspflichtigen, fo wie ben mit Pruͤfung ber Liquidotion 
beauftragten Herrn Landrärgen werden Diefe nachteaͤgliche Beſtimmungen zur Nach 
achtung befannt gemacht, und wird feßtern noch insbefondere empfoßlen, ſich die 
Beſchleunizung und aründbliche Bearbeitung des Liquidationsweſens mit unermüd— 
lichem Eifer angelegen ſeyn gu Irffen. 

Li guitz, den 2. Siptember 1814. 


Militair Deputation der Koͤnigl. Regierung von Schleſien. 
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Liegnig, den to. Geptember 18 14. 








Verordnungen der höchften und hoͤhern Staats: Behörden. 
Betanntmaedhung. 


ih. den von Perlin entfernet wohnenden Juhabern von Staats/-Schuld ⸗Schei⸗ 
nen die Erhebung der Zinfen zu etleichtern, iſt bereits durch die oͤffentliche Bekannt 
machung aus Dijon vom 30, März d. J. nachgelaffen worden, baß die faͤlllgen Zius⸗ 
Coupons in ben Koͤnlglichen Kaſſen bei allen zu entrichtenden Abgaben, Gefaͤllen und 
Paͤchten als baate Zahlung angenommen werben ſollen. 

Damit aber diefe beabſichtigte Erleichterung in ihtem ganzen Umfange errefchs 
werde, habe ich beſchioſſen, daß von nun an ſaͤmmtliche Königliche Haupt» und Spe⸗ 
cal» Raffen in den verſchiedenen Provinzen des Königreichs, Die in den feſtſtehenden 
re Terminen fälligen Zins» Coupons von Staats: Schuldſcheinen baar bes 
ahlen follen. Ä 
* Dleſe Zahlungen werden vom Anfange bie Ende der Monate Januar und July 
jeden Jahres ſtatt finden, und die Inhaber von Zins-Coupons, welche waͤhrend die⸗ 
fes Zeitraums bie Zinſen bei den gedachten Faſſen nicht erheben, haben ſich es ſelbſt 
zuzuſchreiben, wenn fie dieſes Vortheils verluſtig werden. 

Betlin, den 4. Auguſt 1814. J 
Des Miniſter der Finanzen 4) von Buͤlow. 
— yummmme —— ——— 


Verordnungen der Koͤnial. Liegnitzſchen Regierung. 

Wo. 248. Bekanntmachung der im Laufe des Feldzugs von 1813. vor dem Feinde ge» 
gebliebenen Wetilleriften und andern Militairs and dem Liegnitzſchen Regies 
sungds Departement gebürtig: 

Machftependes Namens Verzetchniß der fin Laufe des Feldzugs im Jahr 813. 

Bor bem Feinde gebliebenen Artilleriſten urd andern Mlilitairs aus dem hleſigen Regie⸗ 

rungo ⸗ Departement, wird hierduch nicht une zur Kenntniß der Angehörigen der Der 

flo. denen gebracht, fondern auch, um von Seiten ber betreffenden Parochten zu ſeluer 

Zeit das Erforderliche wegen des den Gebllebenen In den Kirchen au errichtenden Eds 


zenhenfmals zu veraulaſſen, als: 
Ax | Uns 


= 30 = ! 

Aus dem Bunzlau · Loͤwenberaſchen Kreiſe, von der Spfündizen reitenden Bat 

terie No.-9., find geblieben: der linteroffizier George Ismer aus Hartmannsborf, 
den 16. Ditober bei Leipzig; ber Kanonier Zohan Baumert aus Rieder Longenau, 
Ben 2. May bei Lügen. Bon ver Gpfüntigen reitenden Batterie Na. 10 : Der Kane 
nier Gottlieb Grur ans Edersborf, den 14. October bei keipjig. — Aus dem Sıeb * 
naufdyen Reife, von der Epfündigen Fuß, Barterie No. 11.: der Bomda-dier Fra 
Pietſch aus Zechelwitz, den 16. Decoder bei Leipzig, — Aus dem Saganſchen Kreiſe, 
von ber bpfundigen Fuß, Batterie No. 11.: der Kanonier Friedrich Neumann aus 
Hertwigewalde, ben 16. October bei Leipzig. Bon d.r bpfuͤndigen reltenden Batterie 
Mo. 9: Die Kanontete Gottfried Arlt aus Bohrau, den 21. May bei Baugen; Gort 
fried Klemt aus Hirſchfeldau, ben 8. September bei Pirna. Don der 12pfündigen 
Batterie Mo. 3.: der Kanonter Johann Hfrfch aus Neuwaldau, den 16. October bei 
Leipzig. Don der pfündigen Haublz, Batterie Mo. ı.: der Kanonier Gottfried 
Sauermana aus Reichenau, den 26. Auguſt bei Dresden. — Aus dem Grünbiry 
ſchen Kreiſe, von der Gpfimdigen Fußs Batterie Mo. 9.: der Kanonizr Chtiſtian Hipp 
ber aus Scherckendorf, den 18. Detober bei Lelppig — Zus dem Hieſchbergſchen 
Kretſe, von der Spfündigen Fuß Barterie No. ı1.: der Kanonier Wilhelm Schröter 
ans Runersdorf, den 16. Derbr. bei keipsig. Don der Hpfünd'gen veitenden Battetle 
Mo. 10.: Johann Stief aus Selfersdorf, den 2. Man bei Luͤhen. — Aus dem Ole 
saufen Kreife, von der 6pfuͤndigen teitenden Batterfe N». 10.: die Kanoniere 
Epriittan Pritke aus Reimbern, Got lob Fengfer aus Gleinitz, Seide den 16. Octobet 
bei Leipzig. Vom iſten Weitpreuß. Infant. Reglme; die Musferiere Joſedd Neu⸗ 
maun aus Piegnis, den 18. October bei Leipziq; Feledrich Kuenert aus Kolzig, den 
29. Auguſt bei Diesdenz Joſeph Linzke Aus Neuſabel, den 18. October bei Leipzig; 
ber Dberjäger Gotilleb Bartſch aus Klein, Schwein, den 28 Araut bei Culmz bie 
Fuͤſiliere Johann Lizfe aus Köllmichen, den 16. October bei Leip:ia; Ignatius Fal⸗ 
nich ans Klopfchen, den ar. May bei Baugen; Chriſtoph Eckert aus Malſchwitz, den 
28. Auguft bei Culm; Niclaus Sommer aus Noſtwitz, Schann Hoffmann aus 
Dammez, Gstifitedb Kleßetz aus Neudorf, fünimilih den 2. May ber Goͤrſchen; 
David Barth aus Klein. Obifch, den ar. May bei Baugen; Gortfiied Meffel aus 
Nieder, Gläferedo.f, dem 16. Detöber bei Leipzig; Johann Platſche aus Brieg, den 
11. September (mo? iſt nicht bemerkt); Gottlieb Riedel aus Dammer, den 2. May 
bei Goͤrſchen; Anton Schuͤtz aus Glogau, den 18 Detober bei Reipyigz Heinrich) 
Seidel aus Wiefau, den 23. Auauft bei Culm; Gottfeied Scheider aus Berndorf, 
den dr. May bet Baugen; der Horniſt Chriſtian Niedergeſaͤß aus Wectſchuͤtz, den 
16. Detober bet Leipzig. Dom Gien Referve Auf. Negim.: die Musketiere George 
Node aus Kolziq, Gottlieb Roche aus Töppendorf, Gottfried Wilde aus Thamım 
faͤmmtlich den 16. October bef Leipzig; ber Unteroffizler Beujamis Grieſche aus Polk 
wie, den 28. August bei Cuilm. — Aus dem Hüfchbergfchen K:eife, vom 7cen 
Sttef. Landwedr⸗Infant. Regim.: dee Gemeine Claue Sicbenfaar aus Hirſchbets, 
den 86. Oetober bei Leipzig. — Aus dem Gofdberg-Hinnaufchen Kreife, vom bten 
Ref. Jaf. Regim.: die Musketlere George Kunzenderf aus Wittchendorf, Karl Sta 
he aus Steinsdorf, beide den 16. Octobet bei Leipzig. — Aus bem — 


reife, 


* 


Kreiſe/ vom 6ſten Ref. Inf. Reg.: ber Musketler Gottlleb Hoppe aus Koltz, den 31 
May bei Neukirch. — Aus dem Jauerſchen Keriſe, vom 7ten Shlef. Landwehr⸗ 
Auf. Regim.: die Gemeinen George Döring, David Schroͤter, Gettfried Menzel, 
Wilhelm Nach, ſaͤmmtl. aus Prausnitz, Franz Muͤller aus Peiſchwitz, Joſeph Heer 
mann aus Profen, Simon Cambach aus Herzogswalde, Gottlieb Wanner aus Per 
terwitz, Hans Schwedler aus Neudorf, Epriftian Borrmann aus Pombfen, Joſeph 
Kofner aus Petetwitz, blieben fümmtlich den 16: October bei Leipzia. — Aus dem 
Eprottaufchen Kreife, vom ıften Weitpreuß. Jufant. Regim.: der Fufilter Friedrich 
Beyer aus — „den 18. Octobet bet Lelpzig. — Aus dem Luͤbenſchen Kreife, 
vom t. Weſtpreuß. Infant. Reg.: der Fuͤſtlier Cheiſtlan Schulz aus Barſchan, den 
26. October bei Leipzig. Vem (2 Schſeſ. Landwehe ⸗ Inf. Rea.: die Unteroffiglere 
Kari Girach aus Petſchkendorf, Karl Winkler aus Neutode, Zavier Neumann aus 
Groß Kogenau, ſaͤmmtl. den 16 October bei Leipzig; der Gemeine Alexander Hirfih 
aus Luͤben, den 16. October bei Leipjzig. — Aus dem Schwiebasſchen Kreiſe, vom 
2. Weſtpreuß. Infant. Reglm.: der Jaͤger Friedrich Pech aus Schmarſe, den 28 
Auguſt bet Culm; bie Fuſiliere Gottfried Schuͤtz aus Muſchten, den 16. October bei 
Leipzig; Chriſtilan Kluge, ebendader, den 28. Auguſt bei Culm. Vom 6. Reſ. Juf. 
Regim.: Chriſtian Kraum aus Rackau, den 18. October bei Leipzig. — Aus dem 
Bubrauſchen Kreiſe, vom r. Weſtpreuß. Jufanterie Regiment: die Musketiere Jo⸗ 
hanu Blick, Gottlieb Drokſch aus Katſchkau, beide den = May-bei Goͤrſchen; Das 
nich Wolff aus Kainzen, den ar. May bei Bautzen; George Unglanz aus Zapolau— 
Johanu Scheäfe aus Krafchen,. Gocttfried Schüf aus Gabel, fanmılden 18. Ocrto⸗ 
ber bei Reipyig; der Jäger Franz Schubert aus Narıpen, den z1:May bei Bausen 5 
Ber Untetoffizier Chriſtian Menge aus Reichen, den 16 October def Leipziq; die Fuͤ⸗ 
ſiliere Samuel Eichner aus Stroppen, ben 2. May bei. Soͤrſchen; Joſepi Tſchepe 
aus Seifers dorf, den 28 Auquſt bei Culm;⸗ Friedrich Weber aus Katſchkau, den 
16. October bit Leipzig; ber Unteroffizier Chriſtian Muͤller aus Niſtitz, den 26. Aug. 
bei Diesden. Vom 6. Reſerve-Jnfanerie Reglment: der Unteroffizier Gottlieb 
Pfluͤgner, den 16. October bei Leipzig. — Aus dem Militſchſchen Kreife, vom 1. 
Wen peus. Sf Naq. der Miakotier Sranz Keide aus Zienelſcheune, den 16. Oct. 
bei Leipzig. Dom 6. Reſ. Inf. Regim.: Die Musketiere Joſeph Hübner aus Babel, 
Kai! Wohlfeil aus Dombfa, beide den 16: October bei Leiprig. — Aus em Woh⸗ 
lauſchen Kreife, vom. 6. Ref. Auf. Feg. 7 Der Musketler Gottfried Thomas aus Schir⸗ 
da, ten 16: October bei Leipiig. — Aus dem Frelſtaͤdtſchen Kreiſe, vom rn Weſtpr. 
Juf. Reg. des Musferter Gottfried Gellner aus Beuchen, den 18: Det. bet £eipjt.n. 
— Aus dem Gruͤnbergſchen Kreife, vom 1. Weſtpt. Inf. Meg. :. der Muskectier Chri⸗ 
ſtoph Diepold aus Prittag, dem 16. Detober bei Leipzig; der Fuͤſilier Samuel Hoff 
mann aus Kleinitz, ben => Map bei Goͤrſchen. — Aus: dem Sreinaufchen Kretie, 
som ı. Weſtpreuß. Inf. Regim.: der Musketler Samuel Pohl aus Urfchfau, den ai 


Mah bei Görfchen; ber Fuͤſſier George Biebermann aus Kreiſchau, dan 16. October 


bei Keipiig.: Vom 6. Reſ. Auf: Rea: des MusHrter Joſeph Leifchner aus Tyi.mem 
Borf, den 16. Oetober bei Lelpzig. Lieanig, ben a1. Auquſt 1814. 
MititeinDepysarion der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
M. D. Ne, 479. Aug. * 
— Mo. 349. 


Ro. 249. Beireffend den im Lazareth zu Tilſit verſtorbenen Fuͤſilier Friebrich Schramm. 

In dem Feld Eazare h zu Tilſit iſt im Januar 1813. der Fuüſilier Ftriedrich Schramm 
vom Fuͤſilier⸗Bataillon Ro. 5. geſtorben. 

Da der eigentliche Geburtsort bes ze. Schramm durch bie von Uns dazu gemach⸗ 
sen Anftalten nicht Hat ausgemittelt werden koͤnnen, fo wird das Asfterden biefes Sol⸗ 
beten den Kinterfaffenen Anverwandten beffelben hlerdurch oͤffentlich bekannt gemacht, 
und koͤnnen fie dem Todtenſchein, ber bei Uns vorliegt, ſich durch den betreffenden 
Kreis⸗Landrtath von Uns erbirten. Llegnitz, den 24. Auguſt 1814. 


Polizei»-Depmarion der Koͤnigl. Liegnitzſchen A nu. 
P. D. No. 611. Aug. <. igl. Liegniszſchen Regierung 








No. 250. Betreffend verſchiedene in kazareihen verſtorbene Militair⸗Perfonen. 


Anden verſchiedenen Feld⸗Lazarethen find nachbenannte Milltair, Perſonen, als 
1) der Artilleriſt Gottftied Kahl von der 18ten Schleſiſchen Artillerie, Brigade; 
2) der Gemeine Gottlieb Weinert vom 6ſten Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment; 
3) der Gemeine Benjamin Kuͤhn vom 7ten Schleſiſchen Infanterie⸗Regiment, und 
4) der Krankenwaͤrter Franz Thera 


orben. 
si Da der eigentliche Geburtsort berfelßen, durch die von Uns dazu gemachten Am 
ſtalten wicht hat ausgemittelt werden können; fo wird das Abſterben dieſer Militakrs 
den hinterlaſſenen Anverwandten derſelben hierdurch oͤffentlich bekanut gemacht, und 
konnen ſie bie Todtenſcheine, die bei Uns vorliegen, ſich durch den betreffenden Kreis⸗ 
Landrath von Uns erbitten. Liegnitz, den 26. Auguſt 1814. 
Polizei ⸗· Deputation der Koͤnigl. Liegniczſchen Regierung. 
P. D. No. 597. pro. Aug. c. . 





0, 251. Betrefſend die won den Magifiräten unter Aufficht ber He aͤthe zu 
— —— a un en 
Da der Zeitpunkt einteict, wo die vor bem legten Keiege ftatt gefabte, Hin und 
woleber unterbrochene Einrichtung mit der Magazin Verwaltung allgemein wieder her⸗ 
geftellt werben fannz ſo etklaͤren Wir hlerdurch den Herren Laudroaͤthen und ben Mu 
gilträten: daß an allen Orten, wo Wir nicht miteefit einer neuen beſondern Verord⸗ 
nung.chre Ausnahme zu machen befunden haben, die Bermaltung der Truppen⸗Ver⸗ 
- Megungs Magazine und die Zeitung bei Backauſtalten von-einem magiſtratualiſchen 
Beamten sınter Vertretung bes geſammten Magiſtrats beforge werben muß, umb daß 
der Kreis: Landrath die Ober⸗Aufficht Darüber zu füsren dat. Nut in den werigſten 
Orten it Die vor dem Jahre 1813. bereits beſtandene Eimichtung unterbrochen. Wo 
dies Der Tall ſeyn ſollte, Haben die Herren Kanbräsg: das fruͤher beſtandene Verhaoͤlt⸗ 
ulß Herzuitctten und birmen 8 Tagen anzuzeigen, au melden von den Magtitratualen 
bir Geſchaͤfte uͤbergegaugen, und wie nach veraängfaem Abſchluß der Magazine die 
Uebergabe der Naturalien nebſt Utenſtlien und das ſonſt bei Anſtellung eines neuen 
Rendauten Weſentliche, beſorgt worden iſt. 
Adir daben Ans dafür verweudet, den Nenbanten zu einiger Eutſchaͤdigung, da 
— var jebe 
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jede Diaͤtirung unſtatthaft iſt, wieder die fruͤher genoſſene Tantieme für den Winſpel 
beſſen, was ausgegeben worden, bewilligen zu duͤrfen, und behalten Wir Uns die 
nähere Beftimmung dieruͤber vor, fo wie bie Herren Landraͤthe annoch belehtt werden 
follen, welches Königliche Peoviant;Ume mit der Prüfung der Rechnungen beauftragt 
fit, und an welches Daher, außer an Uns, bie Exrtracte ebenfalls geſchickt werben 
müffen. Die Staats.Kaffen, fo wie die Lieferungspflichtigen, find bei einer. ehrlichen, 
üserfichtlich wohl geregelten und in jeber Hiaſicht vorwurfäfrelen Magazin Bertal, 
tung zu ſehr iutereſſirt, ale daß die — Landraͤthe nicht überall eine muſterguͤltige 
Einrichiung in den Gang zu feßen und darin zu erhalten bedacht ſeyn foßten. 
Liegnitz, den 29. Auguſt 1814. 

ia . Militair⸗ Deputation der Koͤnigl. Lieguisfchen Regierung 

von Schiefien. 


M. D. No.246. July «. 


Ko. 952. Die Ausſchreibung einer Gollecte zum Wiederaufbau bes abgebrannten ebange⸗ 
Lifchen Schulhaufes zu Tillendoxf bei Bunzlau betreffend. Rn 
Das Koͤnigl. Departement für den Kultus und ben öffentlichen Untereicht im 
ofen Mintiterig des Janern hat zum Wiede:aufsau des wahrend des Krieges im 
vorigen Jahre eingeaͤſcheeten evangeliſchen Schulhauſes zu Tillendotf bei Bunzlau bie 
—— einer Kicchen,Collecie in den edangeliſchen Kirchen durch ganz Schle⸗ 
fien bewilli⸗ u ee 
Dlie ——— Gelſtlichkeit des Hichizen Regierungs⸗Departements wird baher 
veranlaßt, dieſe Collecte nach borgaͤngiger Abkuͤndigung des Einſammlungs/Termins 
vor ben Kanzeln, zu verauſtalten, und bie aefammleten Beiträge an bie Herren Su⸗ 
perintendenten, Senlo:en und Senlorats Berwefer dergeſtalt —— — daß 
der eingegangene Geld⸗Bettag innerhalb 10 Wochen vom heutigen Lage an gerechnet, 
durch dieſelben au die hleſige Haupt Colleeten⸗Kaſſe eisgefhidt, und bie General 
Defignatiun der Eolleete nebft den Specialten mit einem Bericht uns vorgelegt wer⸗ 
ten konn. Rieguig, den ag. Auguſt 1814. | 
Beiftliche und Schulen Deputation der Boͤnigl. Liegnitzſchen 
Regierung von Schleſien. 


> , 





K. D. Bo. j4. R. pro Auguſt 1814. 


No. 253. Betreffend die Prüfung der aus freiwilligem Militatrbienft ummittelbar zur 
> Umiverität übergehenden Jünglinge, 

Das Rintol. Departement für den Kultus und den öffentlichen Unterriche im 
tohen Miniiterto des Jauern hat wegen Prufung ber ans freiwilligem Milltait⸗ 
Die nſt unmittelbar zur Univerßtaͤt gehenden Juͤnglinge, nachſtehendes Reſcript er⸗ 

laſſen : | 
ä Da die aus frehoftligem Militair Dienft unmittelbar zur Unkverſitaͤt gehenden 
Juͤnglinge bie Zeit, welche fie auf bie Boliendung threr wiſſentſchaftlichen Borderets 
tung, fätteu werben Fönnen, dem Die ft: ber Baterlandes gewidmet haben, und Das 
durch vielleicht verhindert worben find, ſich in der Prüfung mehr. als bas Zeugniß des 


Dritten _ 
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dritten Grades zu erwerben, fo erfordert es die Biſligkeit, in Anfehuna ihrer beſon⸗ 
dere Nücdichren gelten, und in Beziehung auf die Beſtimmung dir $.24 de Peuü— 
fungs Inſtruction vom 25. Juny 1812., wonad) die, mit dem Zeu niſſe No. II. vec⸗ 
ſehenen an Öffentlichen Beneficien keinen Theil Haben follen, das, war iduen an Acfe 
abgeht, durch ihre dem Vatetlande geleifteten Dienfte con penficen zu luffen. Es wird 
daher hierdurch feitgefegt, Daß gedachte Beitimmung auf junge Leure, die unmittelbar 
ans freiwilligem Kriegsdienſte in dem nuumeh; berndigten Kriege zur Un:verfirät 
übergeben, und in der Prüfung nur das Zeugniß No. III. erhalten, nicht argsmwendet 
werben foll, verausgefegt, daß fie nice wegen mangelnder Faͤhigkelten ganz untuchtig 
zum Studieren find, als worauf mit zu ſehen, amd danach in den, foldn junger 
Leuten zu errhellenden Zeugniffen Bas Nörhige zu bemerken, ben gemifchten Prüfungs 
Commiſſionen aufgetragen worten iſt. 
Berlin, den 10. Auguſt 1814 | 
Minifterium des Innern. 
Abrheilung für ben Kalius und öffenelichen Unterridht. 
Gez) 9. Shudmann. 

| fe bringen biefe Feſtſetzungen Hierdurch zur allgemeinen KRennc:if und erim 

nern zugleich erneuert die Eckkaroren von Stipendien unb andern oͤffentlichen Ben 
ficten, bie Im Amtsblatt vom Jahr 1813, Stud 6. No. 34. befannı gemachte Bow 
fchriften, betreffend: „bie Berleyung von Stipendien,” gemau zu beobachten. 

kieanig, den 29. Auouſt 18134. 
Geiſtliche und Schulen: Deputasnıon der Koͤnial Kiegnisfchen Regierung 
von Schtefien. 


E.D, So. 13. Rescz. pro Auguff ce, F F 


x 


Be. 254. Setreffend die Stedbriefe entwichener und: bie Avbertiſſennents wieder eins 
gefangener Verbrecher. 

Don dem Hfefigen Koͤnigl. ObersLanbesgericht ift im agiten Stud des hleſigen 
Reglerungs Amtsblaten verordnet, daß fünftig von den Zufkis Bepörden bie Sted⸗ 
briefe entwichener, und die Avertiſſemente wegen wieder zur Haft gebrachter Verbre⸗ 
cher, in dem öffentlichen Anzeiger des Regler. Amtsblatis, zur Befoͤrderung der ab 
gemeinen Kenntntß einmal inſerirt, und die Koften diefer Anfertion, wenn der Ange 
ſchuldigte vermögend, oder fonit Jemand wegen verfchuld:ten Entkommens zu Ira 
gung der · dadurch entitannenen Koiten verpflichtet, eingezonen, und an dfe Expedition 
bes Regler. Untsblatis entrihter werden follen. Bon Seiten des Rönigl. Staacs⸗ 
und Poli Miniſter Heren Ferſten v. Wirraenftela Durchloucht iſt jegt anzuordnen 
— — daß auch von den Polizei: Behörden ein sl-ihes Verfahren beobach⸗ 
tet werden. ſoll. 

Es werden daher fämmtliche Land, und Füdtifche Pollzel Behörden Kierzu hler⸗ 
mit augewieſen, fich nach Diefe: Feſtſetzung genau zu achten. 

Don ſelbſt verſtehet es fich, daß hierbucch Die disher beirandene Berfaffung, nad 
welcher entwichene Berbrecher fafert durch aeich:ichene Steckbriefe verfolge, und dieſe 
von Det zu Ort bis am die Gienze geſchickt worden, nicht aufgehoben if. er 


r? 


’ 
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Bel dteſer Gelegenheit wird zugleich Die Verfuͤgung sub No.89 Stud 13. des 
Amtsblatts vorigen Jahrgange von neuem in Erinnerung gebracht, und deſſen Befol⸗ 
gung wiederhoit idgeſg oͤrft. Liegultz, den 29. Auguſt 1814. 
Polizei Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
E. D. Ne, 308. pro Auguſt c. — nr 


No, 965. Betrifft das ben ſtaͤdtiſchen Geiſtlichen zukommende Ländliche Deputatbier, 
gegen die Ergänzungsabgabe ad 18 Sgr. pro Achtel. 
Da die ſtaädtiſchen Geiſtlichen, welche von Dominlen des platten Landes De 
putarbiee ald Theil ihres Gehalts beziehen, in ſolchem Ball in dem Verhaͤltniſſe 
fiefen, als 06 fie das Landbier zwangswelfe entnehmen müßten: fo ift von dem ho⸗ 
ben Finanz Minktfterfum unterm 28. dv. M. feftgefegt worden: " 
Daß dergleichen ftäbrifchen Geiſtlichen als Theil ber Beſoldung zufallendes 
Landbier in eben der Art nur 18 Sgr. Ergänzungsacchie pro Achtel tra, 

J ‚ge fol, als folhes in Anſehung besjenigen Bieres ber Fall ift, welches 
i a Dominlen an ihre zwangspflichtigen Schanfftellen in ben Stab 
ten ſchicken. el — 

Diefe Feſtſetzuag wird hiermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht; auch den 
Acciſeamcera, mit Bezug auf die für letzteren Fall an bie Herrn Steuerraͤthe uns 
term 10. Febtuar a. c. sub 96. R. I. eraangene Verfügung, zur Achtung be 
kannt gemacht. Liegnitz, den 30. Auguſt 1814. J 

Abgaben ⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
| von Schlefien. | 





R. No. 49. pro Auguft o A. D. 


* 

Mo. 256. Betrifft die Eingangs Bol: Freiheit auf fremde Haͤute und Belle, 

Es iſt von dem hohen Finanz: Minifterium unterm 15. d. BR. befchloffen wor 
den, die eingehenden fremden Häure und Selle fünftig nur mit dem Erſatzzoll de 
treffen, ſonſt aber überatt feine Eingangszoll. Gefühle davon erheben zu laffen. 





Diefe Beſtimmung wird Hiermit zur allgemeinen Keuntuiß gebracht; dem Zoll⸗ 


ämtern Hiefigen Departements aber zugleich zur Achtung bekannt gemacht. 
Liegnig, ven 30. Auguſt 1812. | 
> Der" Abgaben, Deputation der Rönigl. Liegmisfhen Regierung 
. von Schlefien. j A 


N, No: 123. pro Auguſt ec. A. D, 





Verordnungen der Königlichen Obersgandesgerichte. 
i dwei den Erbfaͤllen, tete 
a ee fe. ei 
Seitens bes unterzeichneten Ober» Landesgerichts iſt mißfälligft wahrgenommen 
worden : vote bis jege nut eine Kleine Zahl bes Untergerichte bes hieſigen Deparsements 
Der iu No. 34. des diesjährigen Amtsblattee S. 222, unterm 23. May a. c. ergau⸗ 
» Iy R genen 
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genen Yufforderung: wornach binnen 14 Tagen nach bem vworgefchriehenen Sche⸗ 
ma biejenigen Erxbfälle, wobei eine Suöpenfton ber Stimpelgefälle wegen Nichs 
brauch vorgefommen, nachgewieſen werben folen, Gnuͤge geleifter Haben. Die 
pünfclichfte Befolgung diefer Auflage wird hierdurch wiederholt, und zwar mit dem 
Bedeuten elngeſchäͤrft, daß nach ftuchtloſem Ablauf einer andern 14taͤgigen Fetſt, 
unnachſichtlich a Neplr. als Serafe verwirkt erachtet, und ſofort durch die Por auf 
Koſten des Säumigen eingezogen werden ſollen. Uebrigens gereicht noch zus Aqh 
fung, daß auch die Untergerichte, bei denen etwa gar feine dergleichen Suspen 
ſionsfaͤlle vorgekommen, nichts deſtoweniger, Behufs der zu führenden allgemel⸗ 
sen Coutrolle in gleicher Friſt und bei gleicher Strafe, diesfaͤllige Negariv » Ätteſte 
efureichen muͤſſen. Liegnitz, deu 22. Auguft 1814. 
: Koͤnigt. Preuß. Öbers Landes Gericht von Schlefien. 





Perſonal⸗Chronik der äffentlichen Behoͤrden. 


Der Gutsbefiger Herr Lieutenant von Pannewig wurde Diſtrikts. PollyeEom 
miſſarius Saganfchen Kr., und der Herr Prinz von Carolath Kreis⸗Deputirter des 
Bruͤnbergſchen Kreifes. u 

Der Doctor Medicinae Meißner hat die Beſtallung als Kreis, und Stadt 
Phyſicus au Fteyſtadt erhalten. Ä 

Der Paſtor Richter zu Ottendorf, Sprottaufchen Kreiſes, ward dritter Partb 

er an ber-evangel. Kirche gu Freyſtadt und der Caplan Franz Bartſch zu Sprottau, 
Sfarrer ber katholiſchen Kirche zn Riedſchuͤtz, Glogauſchen Kreifes. 
Ferner wurden befiatiges der Schuäch.er Benjamin Floͤckner zu Parchwiß, als 

Ocgeniſt und Schullehrer zu Groß Laͤrwitz, Liegnitzſchen Kr. 

der Schul· Ad juvant Carl Sottlob Joachim aus Samitz, als Organig ind Schub 
lehrer zu Dalkau, Glogauſchen Kreiſes; 
der Seminatiſt Auquſt Hofmann, als Subſtitut feines Vaters des Organiſten und 
Schullehters Hofmann zu Koitz, Liegnitzſchen Kreiſes. * 





Vermiſchte Nachrichten und Aufſatze. 

Arn eingegangenen milden Beiträgen: Durch den Hertn Geheimen Reglerungs⸗ 
Rath v. Untuh find mir diejenigen 14 Rchl. 1 8ggr. zugeſtellt worden, welche ber Land⸗ 
rath Luͤbenſchen Kreifes, Hr. v. Nickiſch, eingeſandt hatte, und bei eluem Saſtmahl 
am Gebmtstage unſers geliebten Königs geſammlet worden waren. Die Im Ber 
zeichniß dee eingencugenen milden Beitsage im 35. Stück des Regierungs⸗ Amts blatts 
aufgenommenen 7 Rihl. 8 ggr Cour., find nicht vom Magiſtrat zu Steinen, ſondern 
Kom Magiftrat au Schönau eingefandt, und bei.der Feier Des Geburtstags enferd 
verehrten Koͤnias gefammelt worden. Durch bdiefen fit auch bie Einſendung der von 
dem Hrn v. Hoffinan auf Neveredorfübergebsnen 10 Rthl. Eour. geſchehen. 

Llegnitz, den 31. Auguſt 1814. Harımiy 


(Dierdei. cin Üffentkinper Ungeiger Me. 37.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
a als Beilage zu Ms. 37. ge 
Des 


Ants Blattes der Königt. Liegnitzſchen Regierung von Sdleſten. 
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Liegaitz, den 10. September 1814 
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Verkauf der Sifcherfhen Grundſtuͤcke zu Haynau. 
Das Königi. Stadt: Gericht macht bien Öffentlichen Verkauf der Zimmermeifter. Fi⸗ 
ſcherfchen Grundfiide, des Hauſes und Gartens Ro. 200: nach der Taxe 2386 Rtbir. 
9 Gr. g Pf., des Haufes No. 221, nad der Taxe 165 Rthlr. 4.gGr., der Scheune Ro.) 
258. nach ber. Zare, 197 Rihlr., einer Wiefe nad der Kare 581 Rthir. — Pf., 
der 18 Sceffel Adler nad der Taxe go: RXthlr. 8 Gr.; der-45 Scheffel Ader großen! 
Maahes nach der Tare 616 Rthlr. 20 gGr.. und der 13 Scheffel Ader großen: Manfes' 
nad) der Tare 1274 Rihir.. 18 Gr. 8. Pf., hiermit bekannt, und Tader Kaufluftige unp 
Befisfähige auf dem.ıg. Detober dieſes Jahres, als ven beſtimmten einzigen Sermin, 
auf die hiefige Stadt: Gerichts: Stube des Morgené 10 Uhr ein. Zu 


apnau,. den 29; Auguſt 1814, 
zn en Das Roͤnigl. Sradr: Gericht. 





Verkauf des Bauerguts No. 19. zu Ober: Sroß⸗ Sartmanıısdorf. 


Das- Reihsgräflih von Franckenbergſche Gerihts:Amt fubhaftirt ad instantiaın ber 
Bauer Bortlieb Scolzſchen Verlaſſenſchafts-Glaͤubiger, das zu ver zur Bezahlung der 
Schuldner unzureibenien Moffe gehörige, auf ein Quantum von 397 Rıplr. 16 far. 
8 d’. gerichtlich gewärdigte, zu Ober: Broß-Hartmannsdorf sub No. ı9 belegene Bauer⸗ 

ut in terminis den 19. Auguſt, din 5. Detober un» peremtorie den N. Drcem⸗ 

er d. J., und ladet Kruflüfiige zur Abaabe ihrer Gebote im die girichtsamtliche. Kanıs 
lei zu Warttau fruh um: 10 Uhr hiermit unfer der Zuficherung vor, daß neu erfotgier 
Zufimmung ber Real Gläubiger ter Zuſchlag mit. Vorbehalt der Gerechtſame unbekanne 
ter. Prätendenten des Militair: Standes an den- Meiftbietensen geſchehen wird. 


Warthau, ven 17. Juny 1814. 
Strecken bach, Juſtit. 





Verkauf des Haufes No, 68. zu: Haynau 
Das Haus sub No. 68. auf der Hintir-Goffe der Mittags Seite, fo auf 357 Mike: 
gef äßt: worden. wird in Termino licitationis den 9. November d. . Vormittags 31 
UHrfubhaftiret und mit Einwilligung. der Arton Hamburgerfchen Erben dem Beſtdietenden 
abimdicires werden.  Haynau, den 24. Auguſt 1814. 
Bönigt, Preuß. Stadtgerict. 


Per; 
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Verkauf der Schmidfhen Waſſermuͤhle su Schoͤnau. 


+ Da bie dem Muͤller Sc-mist zu Schönau gohfrine Waßſermuͤble auf deſſen Antrag auf 
den 6. Drt-ber d. I Öffentlich verkauft weroen foll, fo wersen Kazfluftige aufgeforbert, 
fich an dieſem Tage auf oem Schloſſe zu Sch!neu cınzufinnen, und ihe Sebot abzugeben. 
Diefe Mühle bat ver Befiner im Jahre 802. Fir 2750 Rthlr. erkauft, und iſt Die Beichreis 
bung der Mühle im Gerichtekretſcham zu Si a zu erſehen. 
Pisgnıy, ben 8. Juny 1814. — 
Das von Lüttwitz-Schoͤnauer Gerichtsamt 








Steckbräef. 


Es hat ſich ein Menſch, welcher ſich Schrickel genanut, *60chſt verdaͤchtig 
gemacht, waͤhrend ſeines hieſigen Aufenthaits einen gewaltſamen und andere gemeine 
Diebſtaͤhle verubt zu haben. Er iſt in einem Alter von 25 oder 26 jahren, von unters 
fester Etatur, und 4 bis 5 Zoll über das gewoͤhnliche Maaß groß, hat hraune Haart, 
eiu rundes rothes Gefipt und ſchoͤne Zähne, war bekleidet mit einem grauen mit grüs 
nem Kragen verfchenen Dberrode, in Form einer Kuttka, und hat zumweilen den Baden 
Sen Karlö:Drden voraezgigt. 

Ale reip. Milisair - und Civil: Behörden werben num hierdurch bienftergebenft en 
ſucht, auf dieſen, der Sicherheit des Eigenthums fehr gefaͤhrlichen Menfchen ein wads 
Fames Auge zu baten, ihn, wo .cr fich treffen läßt, forort zu virhaften und gegen Ge 
flottung der Koften gefhlofi n und figer anher ablieſern zu Jaſſen, wofür ſich zu aͤhnli⸗ 
den Gegendienſten erboten wird. en 

Liegnig, dem 3. September 1814. 

Rönigl. Preuß. Kandes⸗Inquiſitoriat. 
.  Kaulfuß, 





Barpachtuns Leo Monertſchen Bauerguts zu Sagrig.' 


Bas zu Sagrig im Wohlaufchen Fur ſtenthum und deffen Kreiſe gelegene, zum Nachlaß 
bed verftorbenen Beſitz ts Joſeph Monert gebärige, und auf 1278 Rihir. 22 Sgu 69. 
gefchaͤtzie Bauergut fol nach dem Beſchluſſe der Erben auf 9 hintereinander folgende Jahre 
meiftbietend verpachtet werden. 
Terminus htezu iſt auf den 26. September 1814. peremtorie angefegt. 
Gautionsfähige und Pochiluftige werden daher hiermit aufgeforoert, in dem anftehen: 
den Termine in der Kanzlei allbier perfönlich, over durch gefegiich Bevollmädtigte, früb 
um 9 Uhr gu srfcheinen, ihre Gebote zu ProrokoQ zu geben, und zu gewärtigen, daß dem 
Meift: und Beſtbietenden tas Grundflüd hberlaffen, auf fpätere Gebote aber keinc Ruͤckſicht 
genommen werben wird. | 
Sälauphoff, den 3. September 1814. 
Zuönigl, Preuß. Gericht der ehemaligen Leubnffer Stifte, Güter. 
tto. 





Auſ⸗ 
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Aufforderung. 

Die unbefannte Einſenderin der zum Beften des Ausruͤſtungs-Fonds für freiwillige F&s 
ger beſtimmt gewefenen fehr fhönen Keiherfeder, deren Empfang der Herr Hofrath Heun int 
Ertra-Blatte No. 3. vem 6. März 1813. angezeigt hat, ward im Ertra- Blatte No. 4. 
von 13. Mauͤrz v I. erfucht, fi Herrn ac, Heun nambaft zu machen, um über die Beſtim⸗ 
mung dieſes Geſchenkes Rüdfpradje mit ihr nehmen zu koͤnnen. Da ſich ſolche biö ten 15. 
April 9. I. aber nicht meldete, fo wurde fie im Extra-Blatte No. 7. an mich wigen des na: 
bern Auffhluffes gewiefen, aber auch hierauf hat fich niemand deshalb bei mir gemelder. 
Ich bin daher beauftraget, felbige hiermit öffentlich aufzufordern, mir gefäligft Jemanden 
zuzuſenden, den ich wegen gedachter Reiherfeder, weich: in meiner Verwahrung if, die ei» 
forderlidhe Eröffnung machen kann. 

Auch fordre ich denjenigen unbekannten Patrioten, welcher sub sign. A, G. flir die im 

Ertra-Blatt sub Ne. 2. vom 27. Februar ıgı3. ausgebotene ſchoͤne goldene Halskette das 
hoͤchſte Gebot run ge Rthlr. im März v. 3. an den Herrn Hofrath Heun eingeſandt ‚hat, 
hierdurch auf, dieſe g2 Rthlr. biö ben 1. Oktober d. J. entweder an den Herrn Hofrath Heun 
in Berlin, oderan mich einzuſenden, worauf die Halskette fogleich verabfolgt werden wir®. 
Meldet fiyA G. bis dahin nicht, ſo fol Biefelbe zum Beften der Wittiwen und Waiſen der 
gebliebenen Baterlantönertheidiger Öffentlich werfleizert werben. 

Berner iſt auth noch in meiner Berwahrung: Espers Werk über die Schwietterlinge, wel 
bes zum Bellen der Freiwi Ugen eingefandt worten, un? für das hoͤche Gebut, wenn ſol⸗ 
ches Dem Einſender dieſes Werfes annehmlich ift, verabfolgt werben foll. Ich erſuche Taber 
jeten Naturliebhaber, ſich mit den diesfaͤlligen Geboten an mich sub Rubre „freiwillige Iäo 
gr: Sadıen‘’ zu wenden, und das weitere von mir zu erwarten. Breslau, d. 6. Auguſt 1814- 

Im Auftrags des ehemaligen Rönigl. Militair⸗Gouvernements. 
Der. Geheime⸗ Sekretair Rudolph: 





Verpachtung der Geld und Natural-Zinſen von den vormals geiſtlichen Bu: 
tern Alt: Jauer, Herrmannodorf 2. j 

Es wird hierbürch befannt gemacht, daß zur Verpaditung der Geld> und Natural: 
Zinfen von deneh im Sauerfihen und Hirfchberafchen Kreife belegenen vormals geiſtlichen 
Guͤtern Alt: Zauer, [| ennersdorf, Willmannstorf und Klein. Helmsdorf,- 
fo wie an Erbpachtö:3infen der Gemeinden Bremrerg und Schlaup, auf 4 Jahre, vom 24 
Juny diefes SFapres bis dahin 1828, ein Lieltatibne Frrmn auf den 17. dieſes Monats 
angeſetze worden. Bietungsluſtige und Kautionsfaͤhige werden hierdurch dergeladen, an 
dieſem Tage Vormittags um 10 Uhr ſich iu der Beheuſung bes Scneider⸗Meiſter Herrn 
-Möber zu Jauer einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und des Zuſchlages mit Vorbehalt 
bober Senchmigung zu gewaͤrtigen. Die Bedingumjen werben den Exrbwerbölufiigen an 
dieſem Zage vorgelegt werben. 

Biegnin, den 1. Scptember 1814; 
Bönigliche Haupt: Adminifrarion der fAcularifirten Güter —— eh 
- nderfe 


a VE — — 
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Verkauf des Guts Schmoͤgerle. 


97 dem Kdnigl, Ober⸗Landes-Goericht von Schlefien zu Biegnis wird hierdurch bi— 
zannt gemacht, daß, da die ad instanıiam des Dbswwädrfters W gner zu KleinsB ua wig 
in via exe-.utionis wegen ber ruͤckſtaͤndigen Zinfen von dem auf dem Gute Schmögerie baf: 
tensen Kapital pro 1400 Rthlr. zum dffentlihen Verkauf diefes im Fuͤrſtenthum Glorau 
und deſſen Guhrauſchen Kreife zu Czaudenrecht beiegenen und nach der von der Glogauſchen 
Lindſchaft angefertigten Taxe & 3 pro Gent auf 15943 Kthlr. abgeſchaͤtzten Gutes Sa moͤ⸗ 
gerle auf dan go. Februar, 20. May und 20. Anguft 18:3. angeſetzten Bietunas Zerin:ue, 
1usbefondere der legte peremiorifche, wegen ber unterbeflen eingetretenen Kriegs Erergniſſe 
\nicht abgehalten werden fönzen, auf ben anderweiten Antrog bed rc Wagner neue Bi tungs: 
Zermine auf den 9. May, 8 Auguf und 9. November dieſes Jabres anbiraumi worden 
find. Es werden daher alle diejenigen. welde dieſes But zu kaufen gefonnen, zugleich aber 
zu bezahlen vermögend find, hiermit nechmals aufgefordert, fi in den gr achten Zerainen, 
woson der vritte und legte peremtorifch iſt, Sormittags am Ye Ubr auf rem hieſigen Ober 
Bandes: @ericht wor dem zum Deyutato ernan ten Ober:Bandes Gerichts-Aſſeſſer Kunswski 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und ſodann die Adjudication an den Meiſtbietenden zu 
gewärtigen, indem anf diejenigen Gebote, welche nach den legten Zermin angeb acht wer; 
»en, nicht weiter geachtet werben wird. 
uebrigens koͤnnen fowohl die Taxe ald deren Beläge in ben Acten ber hiefigen Regifires 
fur näher eıngefehen werden. Liegnig, den 24. Januar 1814. 








Verkauf der Häuslerftelle No. 30. zu Eichberg. 


Dad Ableben des Gottfried Sei:el zu Rothbuſch macht es nothwendig, wegen ber 
Theilung feined-Nachlaffes deſſen sub No. 30. belegene und auf 7ı Rthlr. 17 far.. Gour. ge: 
sichtlich abgeſchaͤtzte Haͤus lerſtelle zum Öffentiichen Verkauf auszuftelen. 

Es werzen alfo Kaufluftige hierdurch eingeladen, in dam cinzigen Bicitations : Termine 
den 30. September d. J Vormittags 8 Uhr vor dem unterf&riebenen Serichtsamie ihr 
Gebot abzulegen und des Zuſchlags an ben Meifibietenden zu gewärtigen. 

Auch werden alle noch unbelannte Gläubiger ted Seidel ad liquidandum praeten«a 
sub poena prae.kasi zueleich mit auf denfelben Termin vorgeladen. 

Eichberg bei Bunzlau, ben 1%. Juiy 1814. 

Das Major Sraͤflich Reichenbachſche Gerichtsamt hieſelbſt. 
Mattiller, Juſt. 





Verkauf der Schmidtſchen Gaͤrtnerſtelle zu Waldau. 


Auf den Antrag der majorennen und des Vormundes der minorennen Erben des zu 
Waldau verſtorbenen Gaͤrtners Chriſtian Schmidt und unter waifenamtl. Approbation 
folt die zu des ic. Schmitt Nachlaß gehörige, gerichtl. auf 97 Rthlr. 10 fgr. Gourant 
gewuͤrdigte, in dem Domainens Ars: Dorfe Waldau gelegene Gärtnerfielle meiflbietend 
verdunft werden. Wenn nun terminus unicus et peremtorius licitationis auf den 
10. October d. J. Vormittags um 10 hr ceram Deputato, Land» und Stadt. Gr: 
richts⸗Aſſeſſor Fabricius, enberaumt worder: fo werben befig > und zahlungsfähige Kaͤu— 
fer hierdurch aufgefordert, fid in Diefem Zermin auf biefinem Land: und Stadt: Gerichtö> 
Seifians: Zimmer entweder perfdntih oder durch gebörig legitimirte Mandatarıen aus 
der Zehl ber biefigen Juftiz» Gommiffarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu 
ermarien, daß der Zuſchlag nach eingebolter Genehmigung des, WBaifen: Amts an ie 

\ " Mei s 
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Merſtbietenden erfolgen auf ſpaͤtere Gebote aber Feine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Tie Lore können Keufäflige an bieſiger Gerichtsſtaͤtte und die Kaufsbedinguugen in der 
Regiſt atur des Land- uns Stadt-Gericdts einſehen. 

Jogleich werden alle etive ige unbekannte Rralprätenbenten an dieſem Grundfiäde 
aufgefordert, fih in dieſem X rınin unfehibar einzufinden und ihre Anfprüce ın oa8 
Grunpftüd arzumelden und zu beſcheinigen, indem »iefelben mit Ausfchlug der Militär: 
. Perfonen unter ıhnen denen, in Gemäßheit des Allerhöhften Sufpenfions: Evikts ihre 
Rechte ausorüdicd) vorbihalten bleiben, bei ihr.an Ausbleiben mit ihren etwanigen An: 
ſpruͤchen werden präcutier und ihnen ein ewiged Stillſchweigen wird aufeclegt werden. 


Liegnitz, den 30, July 1814. . 
| | Bönigl. Land: und Stadt: Gericht. 








Verkauf dee Auen: Zaufes No. 54. su Vorbaus. 

Das unterzeichnete Gerichts amt fubhaftieet Das von em Johann Chriſtoph Schiller zu 
Vorhaus sub,No. 54. biefelbft hinterlaffene, auf 150 Riblr. Cour. abgeſchaͤhte Auenhaus, 
und ladet alle Kaufluftige zur Abgabe ihres Gebots auf ven 5. Rovember d. J. Bormits 
tags um 9 Uhr unter Gewärtigung des Zuſchlags an den Me-fibierinien init Bewilligung 
der EArben und Slüubiger hiermit ein; auch werden Die etwanigen noch unbekannten Släus' 
biger des ıc. Schiller auf denfe ben Termin zur Liquidation ihrer Forderungen unter Andres 
hung ihrer fonfligen Abweifung von over Waffe unter einem Öffentlich vorgeladen. 

Vorhaus bei Hannnı, den :o. Auguit 1814. - 

Das Neichsgräflih von Noſtugſche Gerichteame der Serrſchaft Vorhaus. 
| Mattilier, Juſt. 


” 








Verkauf der Linkeſchen Steiftele su Würdhland. 


"Da bie von dem verfiorbenen Linke zu Würdland hinterlaffene, und auf 438 Rthl. our. 
gewürdigtx Freiſtelle freiwillig fubhailirt werden ſell, fo werden Kaufluftige hiermit vorgela: 
den, vuf den 30. September d J. Vormittags um g Uhr auf dem Scloße zu Würchland 
zu eriheinen und ihr Gebot abzugeben, wo dann dem Meiftbietenven die Stelle unter Ein- 
wiligung der Erben adjudicirt wersen fol. Siegnig, den 6. July 1814. 2 

Das von Gellhorn Würdländer Gerichtoamt. 





Verkauf des Gaſthofes zu den drei Linden zu Raudten. 


Das Gericht der Stadt macht hierdurch befannt, daß der in der Glogauer Vorftabt be; 
legene, auf 936 Rthir. 16 gr. gerichtlic gewürdigte Gaflhof, die drei Linden genannt, 
des wirthlofen Zuftandes wegen und auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger fubhaftiret,, un» 
terminus licitatienis auf den 16. Jul, 16. Auguft und ı6. September d. J. anberaus 
met worden ſind. Es werden baber alle befigs uno zahlungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch ges 
laden, in den anftehenden Terminen, befonders aber im legten -peremtorifchen Termine 

"Vormittags um g Uhr auf hiefigem Rathhanfe vor dem Sta: t:Gericht zu ericheinen, zu liche 
tiren und der Adjuoication bei dem Meiſt- und befien Gebot, mit Genehmigung der Ertras 
benten, im Ball des Außenbleibens aber zu gemärtigen, daß auf fpätere Gebote weiter nicht 
geachtet werden ‚wird. - . . — 

Die Taxe kann taͤglich auf hieſigem Rathhaufe nachgelehen werden, 

Raudten, ben 20, May 1814. 

Ders 
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Verkauf des Garnhaͤndler Engwichtſchen Verlaſſcaſchafts⸗Gauſes 
= - Fer —— U EBENE 


Das unterzeichnete GerichtösUmt fubhaftiret im Wege des Goncurfes das von dem 
hieſelbſt infolvendo verftorbenen Garnhaͤndler Gottlieb Engmwicht Hinterlaffene, auf 490 
Rthlr. Sour. dorfgerichilich abgeſchätzte Haus, in termine den 20. Derober Bormit, 
tags um ro Uhr an der gewöhnlichen Gerichts-Stelle, und : ir, ben Zufihlag mit Ein 
willigung der Glänbiger obnfehlbar dem Meiftdistenden ertheilen. 

Zugieich aber ladet es alle ned unbekannte Gkaͤubiger zu bemfelben Zerin vor, 
ihre Zorberungen zu liquidiren und zu verificiren,. widrigenfalls fie von der Maſſe gänz: 
lich ausgefhloffen werten, a 

Auch werden sHe diejenigen, welche etwas von bem verflorb:nen Gemeinſchuldner an 
Gelde, Sachen, Eifecten uns Brieffgaften hinter ſich haben, aufgefordert: ſolche in des 
gerichtliche Devolitum, mit Vorbehatt ihrer Rechte, abzuführen; im Verfhweigungs: 
und Zurüdbehalfungefeite aber des Ver uſtes aller daran habenden Unterpfen:s- otır 
anderer Rechte gewärtig zu ſeyn. Gismannsdorf, den 5. Auguſt 1814. . 

Das Freiheirl. v. Bibranſche Grerichto : Amt Giomannodorf. Körner 








Befanntmahung wegen Anlegung einea Hypotbefen: Budo des Bominiako von 
Pohluiſchdorf, Ganſahr, Beudchen und Surben. 


Von Seiten des unterzeichneten Stadt-Gerichts wird hierdurch bekannt gemadı, 
dag. ein Hypvihefens Buch des Dominialis der zur Stadt Wohlau gehoͤrigen Dörfer 
Pohlniſchdorf, Sanfahr, Reudchen und Garben, auf den Grund der darüber in der hie 
figen ratbhäuslichen NRegiftratur vorbandnen, und der von dem Magiftrat und den Stadt 
perordneten als Sepräjentanten der Stadt: Kommune einzuziehenden Nachrichten regulis 
ret werden fol, und daher ein jeder, wilder dabti ein Anterefle zu haben wermeintt, 
und feiner Forderung die mit der Ingroffation verbundenen Vorzugs-Rechte zw vers 
ſchaffen gedenkt, fich Sinnen 3 Monaten, befonders aber den ar. November 2814, bei 
dem biefigen Etabt:Gericht zu melden, und feine etwanigen Anfprüdhe näher anzugeben 
bat, Wohlau, den 9, Augufl 1814 Adnigl. Preußiſcheo Stadt: Gerihe. 


/ 





Verfauf eines Haufıs zu Glomannodorf, Coͤwenbergſchen Rreifie. 


Zum Verfauf des von bem infolvendo verftorbenen Rade- und Stellmacher Gottfried 
Eiewald hinterlaffenen,. auf 427 Rihle Cour. abgrichästen Haufes, flehet terminus'auf den 
19. Desober d. 3. Vormittags um ıo Uhr in bi,figer Gerichts: Kanzelei an, und wird job 
ches dem Meiftkictenden mit Kinwiliguna der Gnaubiger zugeſchlagen ner: en, 

Zagleih werden alle unbefannte Btäubiger dis Verſtorbenen mit der KDarniyung vor 
geladen, ihre Forderungen zu ligaditen und zu verifitiren, oder zu gewärsigen, daß ie 
damit für immer von der Maffe avgsmicten werden. @ibmannsderf, den 5. Auguſt 1814- 

Day Freiheril. v. Vibvranſche Berichts. Amt Biomannscorf. Körner. 





Ver⸗ 
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Verkauf des Zauſes No. 28. zu Nittel: Lobrndau, 


Das moffive Haus und der Garten des Ehirurgi Munfig, sub No. 38. zu Miticis 
kobendau, wird in ter. ino den 28. October um 10 Ubr daſelbſt anderweit ſubhaſtirt. 
Das. Gerichts: Anıc zu Mittel Lobendau 
Jüungling, Juſtit. 








Bekanntmachung wegen der dom Schaufpirl: Director Wagner ertbeilten Cons 
i ceifion 38 Aufführung dramatiicher Spiele. _ 

Da des: Herrn Polizei-Miniſters Fuͤrſtea von Wittgenftein Durchlaucht, auf Unfere 
Verwendung, dem Schaufpiel: Director Wogner Gonceffion zur Aufführung von Almas 
nachs/ Stucken, Derlamatorien ze. in den kieinen und mittlern Städten der Monardie 
zu geben befunden bat, fo rufen Wir, bei der Unbekaͤnntſchaft mit feinem jenigen 
Aufenthalt, den 2c. Wagner bierdurdy. auf, Die diesfällige Conceffion bei dem 
biefigen Regierungo » Banzleis Director Ulrici einzuloͤſen. 

eiegnitz, den >8. Augufl 1814. 
Polizeis Deputation der Bönigl, Liegnisfben Aegirrung. 


Die 
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Die Inſertions Gebuͤhren bei diefem öffentlichen Anzeiger betra 
gen für — 5 far, für ein Belagsblatt 2 fgr., welches letztere 
. — ezahlt werden muß, wenn deſſen Einfendung nicht ver 
angt wird. ß i | 

Befammtmachungen, deren Aufnahme gewünfcht wird, find nur 
allein unter Auffchrift des Koͤnigl. Boftamts zu Liegnir, als Redak— 


tion des Öffentlichen Anzeigers, einzufenden. 


Inſerenda, die nicht bis zum Mittwoch eimacliefert, oder mit 
den often hier eintreffen, koͤnnen erſt in der nuchft folgenden Woche 
in dem Öffentlichen Anzeiger aufgenemmen werden, daher man er: 
ſucht, bei Beſtimmung der Termine hierauf zu ruͤckſichtigen. 





Amts-DBlatt 


| Königliden Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
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Liegnitz, den 17. September 1814, | 

Berordnungen der hoͤchſten und höhern Staats: Behörden. 
. Bekanntmachum g. 


E ſollen die Zinfen, von den noch in Cirkulation befindlichen Interims Schelnen 
der Anleihe der Ein und einen halben Million Thaler aus dem Edikte vom ı2. Fe⸗ 
bruar 1810, jeßt in Der Art berichtige werden. daß. die Zins-Zaffung auf jeden diefer 
Scheine vollſtaͤndig bis ult. Dezember v. J. geleifter wird, und Fürfitg ſaͤmmtliche 
Zinfen von einem Termine, namlich vom r. Januar d. J. ab, zahlbar find. Kür die 
Marfen und Pommern wird Die Haupt Seefandfungs» Kaffe Hefelbirt, für. Schleſien 
das Banfo Komtoir zu Breslau, fo wie für Oſtpreußen, IB fipreugen.und Lirchauen 
das Banfo Komtoir zu Köntgeberg in Preußen dir Zahlungen leiten. Die B ſitzer 
von dergl:ichen Intetrims⸗Scheinen werden daher hiermit aufyefordert: folche am dieje⸗ 
nige Zahlungs B.hdrbe einzureichen, melde, nad) Maasgube biefer Beſtimmungen, 
für bie Provinz, in welcher Die In ihren Händen befindlichen Scheine ausgefertigt mors 
den, Dir Zadlung leiſtet, und Die baare Berichtigung Der bis zu dem vorbemerften Ter⸗ 
min darauf fälligen Zinn ſofort gewaͤrtigen. Berlin, den 1. Eepten.ber 1814. 
Der WMiniftee der Finanzen. - (ga): von Bülow. 
Reg — — 
Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 257. Wegen einiger nähern Beſtimmungen des Edikts vom 3. Juni c. ih Anſe⸗ 
bung der Vergütung der Lieferungen während des letzten Krieges. 
i Nachdem die Konigl. Gofer Miniiterien der Finanzen und des Innern ch uber 
einfge Anfrogen, in Brzug auf bas Edekt vom 3. Juny d. J, wegen Bergütung der 
Lieferungen während es letztern Kleges mit Frankreich, micrelft Referipis vom 10. d, 
M ausgeſprochen un? e.n: nähere Beſtimmung ertheilt Haben; fo wird letztere hier⸗ 
Ducch in Nachfolgendem zur aligemeinen Kenntniß gebracht, um fich bei dem Liqulda⸗ 
tions Geſchaͤft danach zu achten. 
adeg 5. Unter der Bezeichnumng „Fremde Truppen” find allerdlos auch franzoͤſt⸗ 
ſche Truppen mit verſtauden, wie ſchon ve ſelt ft aus der allgemelnen a... 
’ nfrem⸗ 














ufrembe Truppen" hersorgeht. Es koͤnnen daher auch bie für ſelbige zur Zeit ber 
feindlichen Juvaſion und während des Waffenftillftandes auf foͤrmliche Requiſitionen 
abgereichte Naturafien zur Liquidation gebracht werben. 

Was die zur Errichtung und Unterhaltung der Lazarerge requitirten Beduͤrfniſſe 
betrift, fo gehören, wie fich von ſelbſt verſteht, Geld⸗Requiſitlonen nicht zu den nach 
ben Beilimmungen bes Edikts vom 3. Zuny d. J. zur Vergütung zu bringenden Ge 
genftänden, da der Gegenſtand wegen ber ausgefchriebenen Zwangs⸗Anulelhen über, 
all beſonders behandelt wird, dagegen aber alle üßrigen gehoͤrig Hefcheinigten ‚| für bie 
Lazarethe gefcheßenen Zwangslieferungen. 

ad $.6. lit. a. Ro.ı: Das Edikt ſchließt nur eigentlich gewaltthaͤtige Foura⸗ 
gitungen in Scheunen von ber Liquidation aus. Dagegen koͤnnen foͤrmlich in Bes 
ſchlag genommene und in einer gewiſſen Orbnung verwandte Scheunen, und Boden 
Borräthe, wenn darüber gehörige Befcheintgungen vorhanden find, zur Bergütung 
Kquibiet werben. 

ad $.6. lit. b. Unter der von ber Dergücung ausgefchloffenen Natural, Eiw 
quartierung wird in der Regel nicht blos der hergegebene Raum, fonbern auch bie bes 
wirkte Verpflegung — —— 

Iſt indeſſen dieſe Verpflegung ausdruͤcklich In die Stelle ber Magazin⸗Lieferung 
getreten, fo dat es fein Bedenken, und verſteht es ſich von ſelbſt, daß ſelbige mic dem, 
jenfgen Betrage, der als wirkliche Magazimkieferung in Anrechnung gebracht worden 
iſt, auch zur Liquidation gezogen werben. | 

u ad 9.6. lit.c. Für geleifteren Borfpamm, auch für Ruffifche Teuppen, kann nach 

der allgemeinen Beftimmung erwähnten Edikts kelne Verguͤtung zugefichere werben. 

Sollte indeſſen die Bezahlung des für Ruſſiſche Truppen geletiteren Borfpanns vom 
Kalſetlich Ruſſiſchen Gouwernement zu erlangen ſeyn: fo wirb über die Verwendung 
ſolcher Summen noch befonbers disponirt werden. 

Was die Geſtellung der Veh noch benoͤthigten Hanbarbeiter und Fuhren betrift, 
fo kaun bis zur völligen Demobiſmachung der ganzen Armee, und bis zur Beendigung 
der Truppen Durchmärfche nach den Beftinnmungen bes Edikts $. 20. für die noch nd, 
shigen Leiſtungen diefer Art keine Verguͤtung —— 

ad $.7. Kann bei der BrodLieferung der Gag, daß aus ı Berliner Scheffel 
Mehl zoo Berliner Pfund Brod gebadfen werden, als Maafftab zur Ausmittelung 
des Mehl⸗Quanti pafjiren. Das Backlohn, Holz und Fuhrlohn in und aus ber Muͤhl⸗ 
kaun aber nicht zur Liquidation gebracht werden. 

Zu Anſehung dee Mehliieferungen wird beſtimmt, baß als ber Berrag ber 
Mahlmehze den Preifen des Weitzens und Roggens zuzurechnen, und in Anfehung bes 
Verhaͤltniſſes zwiſchen Weisen und Roggen, der Scheffel Welgemmeßl zu 20 Mesen, 
und ber Scheffel Roggenmedl zu 18 Megen anzunehmen. 

Das Aufmaaß bei den Körneru mit 3 Wegen pro Scheffel iſt bereits bei Zeftiey 
sung ber Verguͤtungs. Prelſe beruͤckſichtigt. 

ad $. 10. Das Liquidattions Geſchaͤft ſoll durch bereits beſoldete Officianten, 
welchen nach deſſen guter Beendigung eine Gratifcation zugedacht wied, bewitkt, umd 

| nur 
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nur in ganz unvermeidlichen Fällen die Annahme von Huͤlfs, Arbeitern gegen elnen 
Diäten Sag vos 12 bis hoͤchſtens 16 6. geftarter ſeyn. Es follen jeboch auch Diefe 
die Ausſicht zu Erhaltung einer Sratifitation am Schluſſe des Gefchäfts Haben, wenn 
ſi ſich durch einen vorzügfichen Fleiß auszeichnen. — 
ad G. 11. Die Kreiſe liquidiren, wie bloher, ein jeder für ſich; die Liquida⸗ 
‚stomen werden mit den Haupt ⸗Quittungen der Die Naturallen verrechnenden Behörden 
belegt, und es wird daraus bie im $.14. bes Edikts vorgeſchriebene Nachweifung sub A, 
für jedes Dominium oder jede Kommune angefertiget, bie fobann von dem betreffen, 
den Dominio oder von ber Kommune aquoſcirt wird. Die Herren Landraͤthe muͤſſen 
ſich aber Hierbei die volllommenfte Ueberzeugunz von ber Nichtigfeit ber Liquidationen 
und davon verfchaffen, daß durchaus Feine Doppelte Anwendung der Special, Qufttuns 
‚gen möglich; wird. An biefer Borausfegung wird auch genchmiger, daß, da bie ges 
faınmten von den Ruſſiſchen Truppen oder teſp. Verpflegungs⸗Behoͤ den ertheiften 
Quittungen zum Belage bei der Ruſſiſchen Ligquibarlons »Kommifiion zu Königsberg 
angewandt werben müffen, an die Stelle dieſer Quittungen abfeiten ber Königlichen: 
‚ Regierung Unerkenntniffe ertheift werben, daß bie liquidissen Naruralten, mit Beifil, 
ng der Quittungen, ber Nuffifchen Llquidations Kommiſſion zur Liquidatlon ger 
acht werden. _ Da es jedoch das Gefchart ſehr weitlaͤuftig machen würde, wenn über 
jeden einzelnen zufiifchen Belag ein befonderes Anetkenntniß ausgefertiget werden. 
müßte, fo kann ein folches Anerkenntniß für jedes Dominlum oder jede Kommune ber 
fonders, über faͤmmtliche ruffifche Befäge unter einem erfofgen, und zwar in Form 
einer vom bem lanbrärklichen Umte zu befcheinigenden Deſignation, welche aus den, 
nad) Borfcheift der Circulair Berfügung vom 28, Juny d. J. für das Ruſſiſche Gou⸗ 
_ vernement feparat auzulegenben Liqufdationen zu extrahiren iſt, und aut venfelben nur _ 
Diejenigen Beläge ober Poften begreifen muß, welche ſich mie Ruͤckſicht auf obige ad 
6. Jit.b. gegebene nähere Beftimmung zur Vergütung von Selten des Staats eige 
nen, wogegen bie nach iefer Beſtimmung in jener Defignation ausicheidende Quar⸗ 
tier, Derpflegung aleichwohl in der bem-Nufüifchen O uvernement zu formirende: Li⸗ 
quidatlon ſtehen bleiben muß. Gedachte egtractive Deſignation wird Bier mit dem er, 
forderlichen Anerfenneniffe verfehen werden, und den Llquldanten zum Belage ihren 
an ben Staat zu formirenden Liquidarton bienen. —— 

U briaens iſt Höhern Oris nichts Dagegen zu erinnern befunden worden, daß bie 
für R.ſſiſche Truppen geſchehenen Lieferungen beſonders Ka:ibirr werden; fämmifiche 
Leiſtunzen müffen aber lediglich nad dem Edift vom 3. Jury d. 3. behandelt, und 
zur Liquidation gebracht werben, und es kann dietbei, ſtreuge genommen, aufdfe Reſul⸗ 
date der von Seiten bes, Staars mit dem Ka’fer!. Ruffiichen Gouvernement vorzu⸗ 
hedmenden Abrechaung gar nicht anfommen, und elgeutlich Eeine beftimmre Nachfor⸗ 
derung der Unterthauen dadurch begründet werben, Indem biefen auch wieder vielfache 
Enefchädfgungen fin Leiftungen an fremde Truppen zu Theil werden, wofür die 
Staate-R ſſen keine Ei lattung erhalten. | 

ad $. 14 und ı5. Fin Devckfehlet iſt es fertafich, wenn in $ 15. ſteht: 

eines in. den drei letzten Kolonnen ausgefuͤllten Exemplars //⸗ 
Indem 
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indem es eigentlich Zu 

„ta den zweilehten Rolonnen® . 
Helfen muß. | 
ad $.16. Gerichtliche Verdandlungen find bei ber Ceſſion ber Lieferungs, 
Scheine nicht nöchig. Ä 

Schließlich ft zwar die von ben Herren Landrären gewünfchte Ausfertigung von 

Duplicat⸗Quittungen, In Stelle etwa verloren geaangener Magazin, Qulttungen nad, 
gegeben, und deshalb aud) ſchon Durch Unſern Erlaß vom 28. July d. 3. im Regie, 
rungs» Amts, Blatte Das Nöthige angeordnet worben; es muß aber Dabet bie größte 
Vorſicht angewandt werben, und bie Herren Laudraͤthe müffen dafür einſtehen, daß 
hieraus Fein Nachtheil dutch Doppel Liqufdarionen entfpringe, fo wie denn überkaupr 
ale mit Duplifat- Quittungen belegte Leiſtungen von den übrigen Liquidarfonen ganz 
getrennt und am Schluße befonders liguidirt werben muͤſſen. 

Liegnitz, den 11. September 1814. 

Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 

M. D. No. 10. R. Septbr. .c. 


No. 258. Betreffend die rückſtaͤndigen Korrektions«Haus Beitraͤge pro 18/3. und 1814. 
Die in nachſtehender Nachweiſung benannten Maalſtraͤte des hieſigen Regie 
runqs⸗Departements werden hiermit aufgerufen: die nad) ſolcher pro 1813. und 
1813. noch rückſtaͤndigen Korrektiens ⸗Haus⸗Beitraͤge an die Haupt, Injtirurem 
Kaſſe zu Dreslau baldigſt einzuſenden, :infowelt dieſes nicht immittelſt ſchon gw 
ſchehen waͤre. 
LEiegnitz, den 29. Auquſt 1814. j 
| Polizeis Deputation der Rönigl. Liegnigfchen Regierung. 
P. D. No. 424. pro Auguft c. 
dachwelſung derer, bei der Haupt-Inſtituten Koſſe für bie Jahre 1813. und 
1814. fm Reit virbfeidenden Korrefttons «Haus» Beiträge. 
Städte im Liegutsfchen Departement: 


Srledebrg . » . pro 1813. 7 Rthlr. — ge: — di. pro 1813. 14 Rthlt. 
Sroß+-Glogau - — u By [a nn 
Greiffenberg — — 9%“ 6 —⸗— — 3 4 
Haynau FE — — — ⸗ — —-— — — — 2 u 
Hirſchberg . — — — — — — — — 107 — 
aut 2 2 2 2 u ey — — — — 46 — 
Koͤben . - — — bs — 1 —⸗ — — 6⸗ 
Kupferberg. — — 3 — — — — 3 4 
Lähn . . — — — — — — — 5 4 
Kiebentgal . — — 7 1 — — — — 7% 
Mich. . . — — g 1 — —⸗ — — 9 
Raumburg a. B.. — — 3 ı mi — — — — *— 
Naumburg a. N — — 14 ———— — 14 — 
Neu⸗ 





Neuſtaͤdtel . ». pro 1845 — Riff. — gr. — di. pro 1813 13 Neffe. 
Goldberg — — Ds DD , wow 1 — — — 4 
Parchwitz — ———— — ———— — — 9 
Polkwitz — — 6ßſ —- — — — 12 4 
Priebus — — d <—ı m — — 9 
Primkenau. — — — — — — 6 4 
Raudten. — — gg I m 1 m — — — 9: 
Schlawa .. — — hi —, — — 3.4 
Echmiedeberg . — — — — — — — 28 — 
Schoͤnau mn — — — — 5:4 
Sprottau — — — — — oo — 1.4 
Steinau. — — 3 Hr 1 AI — 14,4 
Trachenberg. — — 18 — — — — 18 — 
-Warmbrunn , — 1,9 1 — ⸗— ⸗ — — 9 + 
Wartenberg.... — — DH — — oo 6 + 

Beeslau, den 9. Auguſt 1814. . 

Rode. Appun. Tleugebauer. 

No. 259. Nachweiſung 


von den Getreide Preiſen, imgleichen fuͤt Stroh und Heu nach den Mittelfägen, 
wie ſolche pro Auguſt d. J. in den nachbenannten Staͤdten gegolten haben. 


— — — — — — — — — — —— —— — — — — 














—— Breslauer Mans und Gewicht. 
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= Staädte 
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11 Srünberg . . zlıı sol alı2] 6] 1jaol—! 1j73| 7| ı 7|- 6/20!— 
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Sirfäberg. 2... 14 3—| ist) 4] 2|—jroj nis gl—'22i—| 3 
Soul » 0 2 0 %Yo 3,18; 9! 2, 9, 9, 2,19, 2, 1,70, 4 16 —i 4' 
Loͤwenberg. . 2.0 4 | alualıo: alıg ıol al ıl 6, I 18! 1-12 — | 
Lieguttz, den 1. September 1814. 
Militair⸗Deputation der Königt. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
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— 





N0.260. Wegen der einzufensenden Radhmeifungen der im Civile verforgten Invaliden, 


Um eine Ueberſicht zu befommen, was in Anfegung der zu verſorgenden Inva⸗ 
liden au von Zeiten der Ma Aſtraͤte in einem gewiſſen Zeitraume geſchehen, fordern 
Wir ſaͤmmtliche Magiſtroͤte hieſigen Reglerungs D-pa:rements incl. Liegultz hietdurch 
auf, Uns davon eine Nachwelſung nach folgenden Rubriken, als: 

a) 


Ye BR 


a) Bor unb Zunamen ber Invaliden ; 

b) deren bisheriger Aufenthaltsott; 

c) Megiment, oder Bataillon, bei welchem fie gedient; Ä 

d) in weicher Qualitaͤt felbige den Invaliden» Schein erfaften Gaben; 

e) Datum des Invaliden ⸗ Scheins; 

£)- 06 fie bieh-r den Gnadenthaler, oder fonft etwas erhalten, und wie viel 

ſolches monatlich betragen? 
8) Bedienung, vie ſie erhalten haben; 

h) Dit; in welchem felbige angeſtellt worden; _ 

i) Gehalts-Betrag, monatlich Rthle. gor; 

k) Emolumente; 

1) Monat, in welchem ſelbige In den Oehaltsgenuß getreten; 

m) DBemerfungen, | Ä 
und zwar für das currente Jahr mit dem 10. Öftober und ult. Dezember, für das Jahr 
2815. und die folgenden aber mit dem 10. Mey, Sep’ ber und 10. Januar jeden 
Jadhres ohnfehlbar einzureichen, wibrigenfalls derjenige Maglſtrat, welcher diefe Ter: 
mine nicht inne halten folkte, in efne Strafe von ı Rthle. genor men werden wird. 

N F _.._ 1 — = — 

ilitair-Deputatton ng von lefien. 

M. B. No. 36. September c. a 8 ef 


—— — ————— — 
Mo, 261. au F eg Berlin nicht mehr zu fenbenden monatlichen Polizei Berih 
«2 @; %. £ 
Den Körtıt. Valizel Dieeetorits und ſtaͤdtiſchen Pollget- Behörden wird hler⸗ 
durch bekannt gemacht: daß von Seiten Eines Königl. Hoden Polizei-Minlſterlt die 
Einreid;ung ber gewöhnlichen monatlichen Polizei Berichte nicht weirer verlange wird. 
Liegnitz, den 11. da a 
olizei» Denmtarıon der I. Liegni j i 
P. BD. Neo. 9. — — September e. * ei 


He. 262. Be m Reftsiung von der doppelten Gewerbeſteuer bei gleichzeitigem Betrie⸗ 
be sined Gewerbes, 


Die im Z3aſten Stud des Amtsblatte No.229. Jahrgang 1813 erfchlenene Der 


füguna: oo | 
” daß die Gewe betrelbenden, beren Gewerbe In bl. Gen Dienftkftumgen beſtehen, 
- 3 B- Maurer und Zimmerleute, zur Betreibung ihrer Gewerbe an mehrer: Drin, 
aut elnes Gewerbeſcheins bedürfen, nnd Dagegen Diejenigen Gewerberreibenden, 
welche an mepreren Drten ein folches Gewerbe treiben, woʒzu fo.ntb.ſt hende Anla⸗ 
gen uni Etabliſſements e: forden lich und gemar,t ſind, verpflichtet ſeyn ſollen, fuͤr 
3 Dit „ wo jie ide Geſchaͤft in ver Att treiben, einen beſondern Gewerbeſcheln 

zu ldien; - | 

Bor zu Miedeutungen Beranlaffuna gegeben. Es wird Bader zur naͤhern Frlaurerung - 
dieſer Anordaung hiermit ſeſtgeſetzt: daß der gleichzeitige Betrieb eines Gewerbes an 
mies 
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mehreren Orten auf einen Gewerbeſchein geſchehen kann, oft dieſer gleichzeitige Be⸗ 

trieb in der Natur des Geſchaͤfts ſelber liegt, und deſſen Einheit nicht ſtoͤrt. 5 
Diefe Befugniß darf alfo nicht ausgedehnt werben auf Brauer, Brenner, Bleb 
ſcher, Bäder und überhaupt auf feine folche Handwerker und Gewerberreibenden, die 
hauptſaͤchlich und in der Regel nur fürdie Konfumtion besjenigen Orts arbeiten, wo 
fie anfäßig find, indem alsdann eine mehrfache Anſaͤßigkelt auch auf den Betrieb eines 
meßrfachen Gewerbes beuter, von welchem ber Staat ſodanun auch eine mehrfache 
Steuer zu fordern berechtigt ift, Nach diefem Grundfag Haben die Aufnafıne Bes 
hoͤrden bei Beftimmung des Gewerbeſteuerſatzes ſich genau zu achten. 

Liegniß, den 31. Auguſt 1814. . 

| Rönigl. Preuß. Liegninfche Regierung von Schlefien. 
-:@, No. 37. R. Auguſt c 7 


Mo 263. Wegen wieber frei gegebener Ausfuhr des Bleies und Schießpulvers. 
Dem Publito gereicht unter Hinmweifung auf bas Ausfuhr. Verbot vom 19. Januar 
d. J. hlerdurch zur Nachricht, daß die Ausfuhr bes Bleies und Schießpulvers nach dem 
Auslande wieder frei — — ar — * 
Hiernach haben ſich beſonders die Acciſe und n bes Departements gebäß« 
rend zu achten. Liegnitz, den 11. September 1814. * 
Rönigl. Preuß. Lieqnitzſche Regierung von Schleſien. 


G. No, 6. R. pre September c. 


No, 264. Belanntmahung wegen Vertheilung einiger Unterfiügung für bie Hinterlafs. 
fenen der gebliebenen Vaterlauds⸗Vertheidiger. 

Bei der obern Militairbehörde find wieder fo viel Gaben für bie Hinterlaſſenen ber im 

dern glorreich beendeten Kriege gebliebenen Vaterlands : Bertheidiger gefammelt, daß ben. 

felben nach Maaßgabe der Anzahl eine größere oder geringere Unterflügung gewährt werden 

kann. Demnach werden fammeliche Iondrärhlidye Aemter und Magifträte Hiefigen Deparı 

tements hiermit aufgefordert, die Liſten der hinterlaffenen Wittwen und Waifen der Geblles 

benen, welche ſich an den Ortſchaften des Kreifes und in den Städten aufhalten, einzufenden, 
Diefe Eiften muͤſſen enthalten: Ä 

y Das Regiment oder Bataillon, zu weichen der Mann ober Vater gehört hatte; 

a) Charge; | j 

3) Vor · und Zunamen beffelben; 

4) Religions. Befenntniß; 

5) Anzapt und Nomen der Hinterlaffenen Wittwen und Waiſen; 

6) Aufenthalts Ort; 

3) Alter derſelben; | 
Diejenigen Wirtwen und Waifen, welche bereits ia Folge ber Verfügung vom m. 
März d. J. an den patriotifchen Geſchenken des Geheimen Eommerziengarhs Endel Thell 
genommen, werben nicht bedacht werben, jebochift eine are Nachree;ifung Fon ihnen, und von 
denen, weiche biefeiben empfangen haben, zugleich mi einzureichen; denn denfelben — 

Aus⸗ 





40. 


.-i. 
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Aushlelchungelumme noch nachträglich angewieſen werden, wenn ſich — fofleö, daß ben 


jegt zu berheilenden Witwen und Waiſen eine größere Portion jufiele, als jene erhalten has 
ben. Eigentlich haben nur die Fami ien der Untero‘fijiers und Gemeinen auf die Theils 
nahme an dieſer Unterſtuͤtzung Anſpruch. Sollten ſich indeſſen einige fehr bedürftige Sub» 
alternen · Orftzierss Witteen Dazu melden, fo haben die tamarächtichen Aemter und Magiftcäre, 
unter Beſcheinigung der Duͤrſtigkeit, felbige ebenfafls In die titten mit aufzunehmen, 

Damit die Empfänger moͤglichſt bald zum Genuß diefer Babe gelangen, werden dk 
Behörden zur ſchleunigen Einreichung der Berichte hiermit aufgeſordert. 

tirgnig, den 6. Eeptunber ı814.. 

Militair⸗Deputation der Rönigl. Liegnis ſchen Regierung. 

M. D. Ne. 33. September ec. 


— 





No, 265., Die Pröfentation derer, in den Aerariis von Kirchen hiefigen Menierunab: 
De —— Münzfcheine bei dem Bank⸗Komtoir zu Breslau be 
0 Mrefen 
Durch die Erklaͤrung des Koͤnigl. hohen Finanz Miniſterii, d.d. Berlia den oa. 
Auguft d. J., frnd die Inhaber ver wenigen, zur Zeit noch im Umlauf befindlichen, in, 
Gemaͤsheit ver Allerdöchrten Verordnung vom 12. F:b uar 1809 für eingeliefertes 
Eilver ausgefertigten Muͤnzſcheine, aufgerufen, ſolche zur Aufz ichnung au. proͤſ⸗ utiten. 
Wir macheun die Geiſtlichen und Vorſteher deij.nigen Kirchen dieſigen Reqgie— 
rungs/⸗Departements, In deren Aeratiea dermalen noch dergleichen Muus ſcheine anger 
troffen weiden, hierdurch aufmerkſam, mis der Auweiſung: 
folche ſpaͤteſtens bis zum letzten Of:ober d. 3. bei dem Dan. mtoir zu dreh 
lau zu: Aufzeichnung praͤſentiren zu Affen. 
Liegnitz, den 6. Scpumber 1314. 
Geiſtliche und REN DU der Rönigl. Kiegnisfhen- 


: Regierung von. Sciejien. 
K. D. No. 123. September c. 





No. 266. Wesen ber, in firirten Terminen halbjährig einzuteichenden Kreuzburger Ars 
menbausgelder: Deliznationen, 

Mit Bezugnadme auf die Im Amtsbfatt.d. J. Stuͤck 2; 4. Pag. 217 zur Kennt⸗ 
ni gebrachte allerhoͤchſte Willensmeinung: dag vom 1. Jasuar.ı815 „ab, das 
Rechnungsweſen nad) dem Kalenderjahte gefühtt werden ſolle, werden ſaͤmmtliche 
Landraͤtdliche Aemter, Stadtqerlchte und andere Jurisdiktlonen des dieſigen Mes 
gierun: €. D’partements angewieſen: 

die General» und Special: Defignarionen, oder die YIryariv, Artefte 
über die vom ı. uni bis Ende Novbr. 1814 em schenden Kreugburger 
Armenbans-Gcfälle, nebſt den baaren E-idern, dt Berrreitung der feftgefigren 
Termiunſtrafe ohnfehlbar mit Ende en. 4. c. an die Köniat, Haupt» Rftisus 
ten» Kaflı zu Breslau- einzureid eu, deu.it dieſelbe nitt durch “pärere Einfendungea 
verhindert werde, vor Ende Dechr. ee. ohne Reſte ut Bin. fr 
oo r 


| — 31 — | 
„ut dic Zukunft müffen diefe Nachweiſe oder die Negativ⸗Atteſte um 
abänderic jedesmal „am Ende Junius fürs ıfte halbe Jahr und am Ende 
Dechbr. fürs ore halbe Jahr”, in der zeitter gewößnlichen Art eingereicht werden, 
Saͤmmtliche General; Defignationen aus ben Kreiſen müffen Das Landrarhl. Schluß, 
Atteſt enthalten: daß im iſten oder 2ten halben Jahre, laut der eingegangenen 
Special⸗Atteſte, weder meter noch weniger als vorſtehend, nämlich Rthlr. 
gGr. Pf., an Gefällen efügefummen und zu berechnen geweſen. 

Der Monat Dechr. 1814 muß übrigens, der Jahresausgleichungen wegen, 
und um die zeitige Abfchließung der Stücrechnung vom 1. Juni bis. Ende Dechr, 
1814. nicht aufzuhalten, in die Ende Juni 1815. efnzurelchende Defisnatfon mit 
aufgenommen werben. Daß bie firieten Einfendungstermine Ende Zunf und Ende 
Dechr. regelmäßig inne gehalten werden, wird zuverläfjig erwartet. 

Liegnitz, den den 7. September 1814. ; 

Polizei» Deputation der Königl. Liegnigfhen Regierung. _ 
P. D. No, 757. pre Auguſt c. r 


No. 267. un — Beförderung der mit eiligen Dienſtſachen abgefandten reiten: 
en Boten. | | —— 
Da die Verſendung eillger Verfügungen oder Anſchreiben durch reitende Boten nicht 
immer mit der gehörigen Ordnung und Schnelligkeit geſchieht, fo finder Wir Uns veranlaßt, 
die Schon früher beflandene Vorſchrift, 
wonach jedem veitenden Boten ein ordentlicher Stundenjettel mitgegeben werben 
muß, 
hierdurch in Erinnerung zu bringen. In dieſem Stundenzetrel muß nicht allein die Ber» 
fügung oder das Anſchreiben, welches bem Boten überliefert worden, genau bezeichnet, fon« 
dern aud) die Stationen, über welche derfeibe in gerader: Tour dirigirs wird, und welche 
nicht über 2 Meilen von einander entfernt liegen Dürfen, benannt ſeyn. 

Diefe Stunden over Courgjeriel dienen fowohl den unterwegs belegenen Behörden, 
als dem Boten felbft zur genaueſten Richtſchnur, und jede willführliche Abweichung, ober 
ſaͤumige Beförderung wird nachdruͤcklich gerügt werden, -fo wie felbft Das Abnehmen der 
Briefe außer der Tour frafbar Eleibt. Jede abfendende Behörde muß auch ernitlich dar. 
auf halten, daß ver Bote einen Ablieferungsfchein zuruͤckbringt, und dieſer muß wenigftens 
14 Tage aufbewahrt werden, Zu dergleichen Boten find-übrigens erwachſene teute zu wäh» 
ken, denen die Wichtigkeit einer ſchnellen Beförderung, -und daß fie ſich unterweges nicht - 
ohne Noth aufhalten dürfen, felbit eiuleuchtet. Auch müffen fie gangbate Pferde, nicht 
abes hochtragende Stuten reiten, und das Pferd nicht dermaßen mit Futter beladen, daß 
es diefes kaum fortzuichleppen vermag. Sind zufällig reitende Boten, wie fie. vorſtehend 
begehrt werden, nicht fogleich zur Stelle, fo ift e8 zweckdienlicher, bis zum nächften Station, 
nicht bis zum nächften Dorfe, wie mißbraͤuchlich und zeitverfäumend gefchlehe, einen zuver- 

Kiffigen Fußboten abzuſchicken. 
Die betreffenden ‘Bepörden, insbeſondere aber die Dorſſchulzen, haben ſich hiernach 
auf das genauſte zu achten. Liegnitz, den 10. September 1814» je * 
Miltar-Deputation dar Koͤnigl. Regierung von Schlefien. 
(Amtöblatt No. 38.) 33 Nas 268. 
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Wo. 268. Wegen Einreihung ber Servis: Rechnung nach dem Kalenderjahre, 

Nachdem, gemäß der in bem Amtsblatt Stück 24, vom zııen Junf d. 9. 
bekqunt gemachten allerhoͤchſten Wileusmelnung, Das Rechnungswesen bei fm 
hen Koͤnigl. Kaſſen nach dem Kalenderjadre fünfiig gefuͤhr? werden ſoll, ſo iſt die— 
ſe Anordnung auch bei den Servis-Rechnungen in Auwendung zu bringen. Da 
Die von den Städten nach der Repartitlon aufzubringende jährliche Servisabgaben 
zeither In monutkichen Naten an die Provfnzlat: Setviskaſſe abgeführt worden find, 
fo muß es dabei auch fein Verbleiben bepalten. Di: Kiquidarionen der Ausgaben 
find aber vierteljäprig anhero einzureichen, und zwat biejenigen üb:r bfe Ausgaben 
dis Erde September 1814, Infoweic foldes noch nicht geſchehen, Innerhalb der en 
ften 8 Tage des Octobers 1814., diejenigen pro October, Rovember und Decem⸗ 
ber 1814. aber innerhalb ber erften 8 Tage Des Januars 1815. Die fernere Li— 
auidationen über Die Unsgaben werben in den Quartalen des Kalenderzagres, alfa 
diepro Januar, Februar und Märg in den erjten 8 Tagen des Apeils, und bie 
folgenden jebesmal in ben erſten 8 Tagen des zunaͤchſt nah dem Kalender Quanı 
tal folgenden Monuss erwartet. Hiernady haben ſich bie Maglſteaͤte und Behr 
den, welchen die Berwaltung bes Servisweſens obliegt, zu achten. 

kLiegnitz, den a1. Septbr. 1814. 


Sinanz» und Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung, 
F, u. MM, D. ao. AO: Suli C 


No. 269. Betrifft die Erhöhung der Ergaͤnzungs⸗Acciſe von ben uͤberelbeſchen, biek 
feitö mit ber neuen Gemmunalabgabe betroffenen Grgenfiänden. 
\ Die durch die Höchfte Kabineisordre vom 23ſten Zunft d. J. in den Königf. 
Provinzen diesſeits der Elbe zum Beſten ber ſtaͤdtiſchen Kommunen angeordmete 
Erhoͤhung Dir Acciſeabgabe vom Getraͤnk, Gemap! und Fleiſch, macht aud) In Hins 
ficht der Ergaͤnzungsacciſe von den ſteuerbaren Gegenſtaͤnden Liefer Art, die von 
jenfeits der Elbe in bie diesſeitigen Provinzen und Staͤdte eingefägre werden, zut 
Aufrechrgaltung der bisher beobachteten Berpaltniffe, eine ber neuen Kommunab 
Abgabe gleihfommende Erpößung norpwendig. Der deshalb entworfene und von 
dem Hohen Finanzminiſterium untern gien v. M. volljogene Tarif wird nachſtehend 
zur allgemeinen Kenutniß gebracht; insbefondere aber den Acciſeaͤmtern Liegniff. 
Megterungs, Departements, mit Bezug auf das Circulare vom 10. v. M., momk 
ihnen der Eommumal, Abgaben⸗Tarif vom i8ten Juli d. J. zugefommen (ft, mit der 
U:flage zugefertige, ſich in Fällen bes Eingangs von Gegenſtaͤnden aus dem über 
eldefchen preufifchen Provinzen nach gegenwärtigem Tarif aufs genauefte zu achten. 
——— wird ben Aemtern nur noch nachrichtlich bemerkt, daß die, In der Zten 
ubrlik deſſelben allegirten Tarife vom i9en Januar und asſſten Mat d. J., erſte⸗ 
zer im raten Stuͤck des Amtsblatts S. 83 bis 88. und letzterer Im 3öften Stück 
deſſelben S. 319. bis 321. befindlich find. Liegnitz, den 3. Septbr 1814. 


KRoͤnigl. 
BR No. 56. pro —8 * Preuß. Liegnigſche Regierung von Schleßen. 


Tarif 
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Tarif 
wonach die Ergamzunge⸗ Aceiſe und Communal · Abgabe von nachbenonnten aus den 


überelbefchen muupliien Provinzen, in die Städte diesfeits der Elbe einge 
henden Obje sen einzuheben if. 
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Berlin, den 4. Auguſt 1814. — 
Der Winiſter der Finanzen. (94) von Buͤlow. 





No. 270. Wegen des im Herbſt vorigen Jahres zu Ruppendorf Saganſchen Kreifes 
von 2 ſchleſiſchen Vorſpaͤnnern unternommenen Verkaufs zweier Pferde. 


ESs ſind im Herbſt vorigen Jah es In Ruppendor Saganſchen Kreiſes a Pfers 
de, ein lichter Fuchshengſt und ein lichter brauner Wallach ohngefaͤhr 105 Viertel 
hoch, von angeblich ſchlechter Geſtalt, mit Blaͤſſen, damals 4 Jahre alt, von 2 
fchlerijchen Borfpännern für 40 Rıplr. Nominalnuͤnze verfapft worden. Die Ber 
kaͤufer, welche aus dem Loͤwenbergſchen Kreife und waͤhrſcheinlich nicht die Eigen⸗ 
thuͤmer der Pferde waren, find bis her weber dem Namen, noch der Perfon und 
Heimath nach auszumitteln gewefen. Es Iieat aber daran, die Berfäufer und bie 
wahren Eigenegümer auszumitteln. Daher wird dfefes zu allgemeiner Wiffenfchaft 
gebracht und Hedermann aufgefordert, Data dazu nach Möglichfeie dem Landrärpl. 
Amte Saganſchen Kreifes an bie Hand zu geben. Die Eigentümer ber beiben 
| Pferde 


* 
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Pferde aber werden hiermit beſonders aufgerufen, fich mic fgren vermeint/ichen Am 
fp ühen bei gedachtem Landraͤthl. Arte zu meſden, dieſelben näher auselnander zu 
fegen und dann das Weitere zu gewärtigen. Lieanitz, ven g. Seotbr. 1814: ° 

PotizeisDeputation der Bönigl. Preuß. Liegnitzſchen Regierung. 
P. D, 415. pro Augufl. j 


Ns. 271. u. 3 in dem Provinzial: Bazaresh zu Beubus verſtorbene Landwehr⸗ 
baten. 

In dem Provinzial » Lazareth zu Leubus find machtenannte drei 
Landwehrſo daten, als: 1) Gottlieb Klix; 2) Karl Kleiß; HD Karl Lehmann; bei 
de cerftere von dem Batallfon won Hochberg, ketzteter vom Batafllon von Rein 
hard des 12cen Schleifchen Landwehr⸗Regiments, geftschen. Da nun, oIngeach⸗ 
tet der von Uns gemachten Auſtalten, der eigentliche Geburtsort derſelben nicht 
aussemittelt werben koͤnnen; fo wird das Abfterben dieſer Militairs den hfuterlafs 
fenen Anverwandten berfelben hierdurch bekannt gemacht, und koͤnnen fie die bei 
Uns vorliegenden Todtenſcheine ſich durch ben betreffenden Kteis,Laudrath von Uns 
erbitten. Liegnitz, den 6. Septbr. 1814. 

Polizei⸗Deputation der Roͤnigl. Schlefifhen Regierung. 
P. D, No, 647. pxo Auguſt 1814. 


No. 272, Wegen der Natural: Brod: ober Mehl» Werabreihung am bie Soldaten⸗ 
und Eandbmehrmänner : Frauen. : 
Nach den Beftimmungen der König. Kriegs; und Finanzminifterien vom 27. 
v. Mouats foll die Umserftüsung dee Soldatenfrauen und Kinder dieſſeits der Elbe 
mit Drod oder Medl 
a) von dem jtefenden Heer ber zurüdfgefommenen Truppen, 
b) die Beutlausten folyer Landwehr mit dem 1. Septbr. d. 3. aufhoͤren ; dage⸗ 
“gen forsgefegt werden 
s) für die mobilbleibenden Batterien, zumal auch deren Garntfonen nad) nicht 
beſtimmt find; ’ 
3) für die Grauen und Kinder der wicht Beurfaubten und nicht enslaffenen Land 
weh: maͤnner 
Hiernach haben ſich die Herren Landraͤthe, Magiſtraͤte, Dorfrobrigfeiten und 
Marazinveiwaltungen bei Beurtheilung Des Anſprüche auf Lie Yrod» oder Mehl⸗ 
po::ion zu «che. n, und foldye nur fiir Diejenigen Frauen und Kinder beidem Königl. 
K:ieggfonmiffa.tat bee Ober und Niedeeſchleſiſ.hen Brigade ,. fo wie bef Uns vom 
2 Sepebr. d. J. ab und fernerhin zu liquidiren, welche zu deren unter 2. und 2. vor⸗ 
ſt hend Ban ya) Snake —— —— den 14. Septbr. 1814. 
ilitair Deputation der Koͤnigl. Legnitzſchen ierung· 
M. D. Ne. 298. September * an 
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Vermiſchte Nachrichten und AYuffise 


Wie viel auch die Einwohner ven Glogau durch die ausgeſtandene zwelmalige 
Belagerung gelitten haben, fo brachten Ge doch, worüber das in Ölsgau heraus— 
kommende Wochenblatt Rechenſchaft abgelegt dat, eine bedeutende Summe z1 
ſanunen, um ide Preeußiſchen Oefangenen, welche bei den Ausfaͤllen nemacht wor 
den, beffer zu betoͤſtigen und zu bekieiden, fo wie bie Leiden der Verwundeten und 
krauken Darerlaudeveriheiriger zu erleichtern. Anderer bedeutender Oefer für Dies 
fon Zweck gedadyre das Amtsblatt früher. Der Rathsherr Hunte nalen ſich wor 
zuolich der Einrichtung des Preuß. Lazareths an, als Glogau eingeno men war, 
und-brechte ihm 11 Rihlr. 16 gr. 85 Pf in Courant durch Ai: ward anere Er 
quifurgen dar. Mit gindlichem Erfolg forderten ber Rachs herr Herzog und der 
Kaufmann Neumaun zu Glogau zu freiwilligen Beitraͤgen für dee ve wandeten Bas 
terlandevertheidiger und ihre Famillen auf. Es trugen dazu bei: der Seraar Huke 
1 Friedtichsd'or, der Seller Erſch 1 Napoleonsd'or, der Doftor Wunfih 10 rhte,, 
der Kaufmann Germerspaufen 5 Rthlr., der Courtier Anſchel 3 Rthlr., der Amt⸗ 
mann Scharf 2 Reihlr., dee Hofrach v. Rochow 2 Rthlir., der Gaſtwirth Dubau 
2 Rthlr., eine Geſellſchaft Glogauer in Raudsen ı Rthlr. 4 gr., ber Erzorieſter Bog⸗ 
dan in Tſchepplau 1 Rehlt., der Caffetier Kenzlin 16 gr., Ber ꝛc. Kluge und ein 
-Ungenannter ı Rthlr. 4 gr., der Ftiſeur Friedrich 8 gr., ber Rektor Kopſch eine 
goldene Upr, ausgefpielt zu 49 Rehlr. 16. gr., die Frau Juſtizraͤthin Scholz 2 gol⸗ 
‚dene Trauringe, gewogen 2 Dufaten 1'z, im Werth 6 Rthlt. 6 ge., die Frau Direk⸗ 
tor Waldin 6 filberne Gabeln und Meffer, am Gewicht 3 Mark 3 Loth A 12 gr., 25 
Rthlr. 12 ge; In Summa 120 Neffe. 14 gr. in Courantwerth und bon der verwitt—⸗ 
weten Frau Direftor Walbin ı Paket mit Pinden, ı dergleichen mir Eparpfe, bie 
rau Kaufmann Efeemann 6 Paar wollene Soden und ı Pafet mir Charpie. Die 
Herren Unternehmer diefer fhönen Sammlung haben mic wohlwollend die Verwen⸗ 
dung anvertraut. Indem ich ihnen und atlen, welche dazu beigetragen Haben, den 
uingeheuchelteften Dank fage, bemerfe ih, daS den 1. Auauft in Gegenwart des 
Bürgermeliter Podorf und Rathsherrn Hartwig hleſelbſt, ſechs und funfzig Nidfr. 
verwandt worden find, damit Lie bier wohnenden im fegten Kriege ins alide geworde⸗ 
nen Soldaten, fa vote bie Witwer und Frauen der Soldaten und Laudwehemänner 
für fich und ihre Kinder die Mittel erpielten, den allgefeierten 3. Auguſt recht froh zu 
feyn, ba die aus der Hartwigfhen Sammlung dazu verwilligten Einhundert Rehlr 

‚nicht zurefchten. Den 19. Auguſt wurden einem erjt eingeteoffenen, ſehr verdienten 
Opmvaliden 2 Rehlt. 12 gr. ausgezahlt. Das übrige Geld ift noch baar vorhanden, 
und werde ic) nicht verabfäumen. auf dieſe n Wege über feine Verwendung Rechnung 
abzulegen. Die Eparpie ıc. habe ich an den Divkiions, General» Tpirurgus Herrn 
Schack den erſten nad) Breslau geſchickt und bin bes richtigen Eintreffens dankſagend 
verfichert worden. Da es den Lazıretg-Anjtalten zu Breslau an guter Charpie mans 
gelt; fo iſt ſie gewis willkommen gewefen. Möchten bie edlen Geberinnen zu Glogau 
und alle, welche meinen frügern Aufforderungen zu Beiträgen von Etarpie theilneh— 
mend 


— 338 — 


mend entſprachen, ellen, bie Vorſteher bes Frauen Vereins zu Breslau damlt zu ver, 
ſehen, weil diejenigen, welche jegt noch an Wunden leiden, gewiß einen ſehr gestün, 
deten Anfpruch auf reges und thaͤtiges Micgefügt Haben. 
Liegnis, ben 31. Auguſt 1814. - 
Der geheime Regierungs⸗Rath v. Unruh. 





Eingegangene milde Beiträge. 
Ar 26. Auguſt aus Schmiedeberg zu einen woßlchärigen Zweck eingegangen, 
von Einer Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierungs⸗Militalr⸗Deputation unterm 9. Sepibr. 
erhalten 29 Rthlr. 10 Gr. Courant. 


Ausgabe milder Beiträge. 
1) An einen verdienftvollen biefiieten Officier zue Herftelhing feiner Geſundheit 
15 Rthlr. Couränt. 
2) An einen Chiturgen zur Unterſtlitzung, wegen einer durch Bedienung eines 
Lazateths ſich zugezogenen Krankheit 15 Rthlr. Courant. 
Liegnitz, den 14. September 1814. 


Sartwig. 





(Dierdei ein äffentkiper Anzeiger Mo, 38.) 
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Tai entticher AnzeſgFe 
J als Beilage zu Ro. 33. a 
Amts · Blatbes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſſen 





kiegnitz, den 17. September 1814 = 
— —— — — — — — 


Bekanntmachung wegen des Allerheiltgen⸗Viehmarktes zu Kiegnig: 
Sonerachtet im den jaͤhrlichen Kalendern immer vermerkt ſteht, daß mit dem fogenammb 
ten Allerheiligen: Viehmarkt, auch zugleich Roßmarkt hieſelbſt abgehalten werben fol; fo 
Haben wir doch bemerkt‘, daß frit geraumen Fahren keine Pferde mehr zum Berkauf hieher‘ 
ebracht worden find. Dies verankagt und hierdurch dffentlich bekannt zu machen: daß dem’ 
Dirrde- Maufte zu gedachtem Bieh ⸗Markt nicht Die geringften Hinderniffe im Wege flehhn,. 
und. daf ein Jeder Pferde * Verkauf hieher bringen kann, 
Birgnig,. den zo, Auguſt 1814.- ee 
Der Magifirat; 


Verfauf der Verjagdsfhen Immobilien zu Beuthen a: d. ©. . 
Auf Antrag des bürgerlichen Zucerbaͤckers Carl Gottfried Werjagb werden deſſen hleſelbſt 
belegene Immobillen und Gerechtigkeiten, naͤmlich 
ı) Ein: Wohnhaus am Märkte sub No. 45. nebſt alten Hälfte Bier, raxitt 627 Rthlr.; 

2] ein hatbes Monatbier, taxitt 25 Rthir.; — 

3) ein dergl. auch 25 Rihir gewärdiges, und‘ 
4) ein Zreiftdd Ader im Stredel, abgefddgt auf 400 Mile... Fe 
Hiermit freimißig ſubhaſtirt, und befig« und zahlungsfähige Kaufluſtige auft oufen: ſich im". 
vermma licitatiomise umico et penemterie den 15. October d. 3. Bormit ags um ıo Uhr" 

im Serichts immer hieſelbſt eingufinden und ihre Gebote abzugeben, . 

Die Zare und bie Beringungen find auf dem Rathhaufe nachzufehen, auch werben et -· 
wanige unbefannte Gläubiger des ıc. Verjagdt hiermit vorgeladen, gedachten Tages ihr · 
Forderungen an denfelben anzubringen und zu beſcheinigen. 








Beuthen an ber Dies, dan 6. Septender 1514:  . RR 
Das Stadt: Berihti- 
Verkauf des Auenhauſes No. 10, zu Steudnitz. — 
Das umterʒeichnete Gerichts Ame ſubhaſtiret das von dem Schneider Johann Samuel! 
otz zu Steudnttz sub Ne. 10. hiefelb- hinterlaſſene, auf 30 Rthir, Cour. abgeſchaͤtzte 
enbaus, und ladet alle Rauffuflige zur" Abgabe ihres Gebois auf den 25.. November d,- 
8. —— un unter Gtwärtigung des Zuſchlags am den Meiftbietenden, wit Bewil« 
naung der Erben uMd Glaͤubiger, iermil ein; audhimerden Die iwanigen noqh — 
| n 


— — _ 


ten Gikubiger des rc. Scholg auf denfelben Termin zur Biquibation ihrer Forberumgen unter 
Andsphung ihrer ſonſtigen Abweiſung von der Maffe unter einem Öffentlich vorgeladen. 
’ Steudnig bei Haynau, den 5 September 1814. . 
Das Sreiberrlih v. Borhficch: Tracy» Panıhenay  Steudniger Gerichts Amt. 
Mattiller, Jufit. 


Verkauf der Ernſtſchen Sceigärtner ⸗ Nahrung 3u Meudorf am Rennwege. 


” Die zum Nachlaße des Gärtnerd Gottfried Ernſt sub No. 11. zu Neudorf am Rennwe⸗ 
ge gelegene, zu 5 Procant auf 1463 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Breigärtner : Nahrung fol 
im Wege der npthwendigen Subyaftetion im anderweisigen einzigen und peremtorifchen 
Bietungdtermine den 10. DFtober d. J. Vormittags um g Uhr vor dem Deputirten, Herrn 
Band: und Stadt: Gerichts - Affeflör Evier, auf hiefigem Rarhhaufe oͤffentlich an den Meiſi⸗ 
bietenden verfauft werden, ba in bem erften erg a den 5. diefes Monats darauf 
nur 1235 Kthlr. geboten worden, Alle, die dieſes Brundflüd zu Panfen fähig und willens 
find, werden daher hiermit gingeladen, im dieſem Termin ihr Gebot zu than, und zu erwars 
ten, daß der Zuſchlag an den Befl- umd Meifbietenden erfolgen werde. Die Zare Tann in 
ber Regiftratur hiefigen Band; und Stadt⸗ Verichts naͤher nachgeſehen werden. 

Goldberg, den 6, September, 1814. 
| Bönigl. Preuß. Lands und Stadt: Gericht. 


Verkauf der Ziegertſchen Hofehaͤuslerſtelle zu Riemberg, Jauerſchen Zreifes. 
Nachdem in termins green et maico zum Öffentlichen Verfauf ber Johann Bott: 

Web Ziegertfchen, auf 50 KRthlr. detarixten Hofehäusierftele fih Fein annehmlicher Käufer 
gefunden hat, fo wirb-ein anderweitiger Termin angetragenermaßen auf den 11. Dctobet 
». 3. angelegt, wozu Kauf und Zahlungsfähige hierdurch vorgelaben werden, fich gedach 
ten Zages Bormittags um ro Uhr alıf ber Amtsſtube in Riemberg einzufinden, ihre Bebom 
gu thun, und ben Zuſchlag an den Meiſtbietenden und Zahlungsfähigen zu erwarten, 

Hauer, den g. September 1814. 

Sreiherslich. Aitterſtein v. Salfenbayn: Riemberger Juftis: Amt. 

“ Hoffmann, Juſtit. 











Derfauf des Ackerſtuͤks Klo. 21. bei Haynan, 


Dad Alerftüf No. 21. des Ullersdorfer Amts-Konſortii bei Haynau, tariret auf 
1136 Rtbir. 26 fgr. 8 0°. Cour., wird auf dem Wege der freiwilligen Su bhaftation Öffentlich 
feilgeboten, und werden Kaufluftige ad Terminum den 17. Oktober d. J. Radmittags 
um 3 Uhr auf das Koͤnigl. Schloß allhier vorgelaben. 

Schloß Haynan, den 7. September 1814. 

i - Bönigl. Preuß. Domainen: Juftiz» Amt. 


— — — mn 


Verkauf des Gerichts· Kretſchams su CLangwaſſer. 


Im Wege des Konkurſes ſubhaſtirt hieſiges Königl. Juſtiz- Amt den im Amtsdorfe 
Bangmafler Lwenbergſchen Rreifes No. 146. B. gelegenen, auf 14,110 Rthlr. 10 far,, den 
Ertrag zu —— angenommen, gerichtlich gewuͤrdigten Gerichs-Kretſcham nebſt dazu 
gehoͤrigen Äeckern, beſtimmt zu Bietungs Teiminen dem 6. Auguſt, den 7. Oktober, und 
peremtorie den 6. Dezember d. J. als Sienſtag, m welchen, — dem lehten, Be: 
fit: und Zahlungsfähige ſich im Serichts⸗Kretſcham zu Langwaſſer früh 9 Uhr einfinden, und 
der Weftbierende den Zuſchlag mit Einwilligung des Cuxatoris Massae gemärtigen Fon. 


Dice, 


* 


. genommen werden wird. 


Diefe Nahrung, welche bie Gerechtigkeit des Brau⸗ und Branbiwein: Urbars, fo wie den 
Jusſchank über das anſehnliche Dorf Langwaſſer beſitzt, ſichert wegen ihrer Lage an dee 
Kandflraße jedem Eigenthämer berfelben einge anfehnlichen Nugungs : Ertrag. ie Tare 
Fann jeden Amtstag an hiefiger Amtöftelle eingefehen, fo wie das Örundfüd an Dit und 
Stelle in Augenſchein genommep werden. . 
: : Amt Liebenthal, den 28. May 1814 

Boͤnigl. Pteuß. Juſtiz⸗Amt. 

Sritſch. Buttwein 
Verkauf des Aufifihen Bauerguts zu Hohendorf bei Goldberg. 

Da ich willens bin, mein allhier b:legenes kleines Bauergut im Wege freiwilliger Sub» 
boftation zu verkaufen, und dagu terminum auf kuͤnſtigen 3. Dstober d. I. im hiefigen Ges 
richtösKreifham feftiche, fo lade ich Kaufluflige und Zaplungsfähige hierdurch auf den bes 
fimmten Bag ergebenft ein. —— * 

Dieſes Bauergut beſteht, nebſt Gehoͤfte, aus 103 Ruthen gutem Ackerland, Wieſe, 
etwas Shmarpboit, verhjältnigmäßig vielem Laubhalz und fhönem Obfigarten; es zahlt 


jährlich ehngelähr & Rthir herrſchaftliche Zinfen und ift fonft frei. . 
Wegen Zahlung des Kaufgelced, welde in Terminen geſchehen Fann, und wegen Sb 
. währung und fonfigen Umftänten kann bei mir nachgeſehen werden, —— 


hendorf, ben 11. September 1814. — 
| ” | Auft, Batergutsbefiger. 
— Verkauf des Scholzſchen Bauer⸗Guts zu Langenvorwerg. 
Das hiefige Kbnigl. vand⸗ nnd Stadt⸗Gericht ſubhaſtirt anf Antrag der Bauer Gott⸗ 





tie Scolzihen Erben das zu Bangenvorwerg belegene, zur gedachten Erb: Maffe gehörige, 


auf ein Quantum von 1240 Rtble.. r Ser — gewuͤrdigte Bauergut, und ladel 
Kauflufige auf den ı1. Drtober d. 3. des Bormittags um 10 Übr zur Abgabe ihrer Ge: . 
bote auf hiefiges Rothhans in das Band» und Stabt:Gerichts Geffiond: Zimmer hiermit uns 
ter ber Zuficherung ein, baß nach erfolgter Zuftimmung der ErbsIntereffenten und Real 
Gläubiger der Zuflag an den Meiftbieienden geſchehen wird; 
Löwenberg, den 23. Auguf 1814. 
» Bönigl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 





Verpachtung des Monertfhen Bauerguts Zu Sagrig. 


Das zu Sagrik im Wohlaufchen Fürftenthum und deffen Kreife gelegene, zum Nachlaß 
des verftorbenen Befigerd Joſeph Monert gehörige, und auf 1278 Rthir. a2 Sgr. 6 D’. 
gefhägte Bauergut foll nach dem Befchluffe der Erben auf 9 hintereinander folgende Jahre 
meiftbietend verpachtet werben. 
Terminus biezu ift auf den 26. September 1814. peremtorie :angefeßt. 
Gaufionsfähige und Pachtluſtige werden daher hiermit aufgefordert, in dem anflehen« 
ven Termine in der Kanzlei allbier perſoͤnlich, oder durch geſetzlich Bevollmädhtigte, früh 
um 9 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß dem 
eilt: und Beftbietenden das Grundftüd überlaffen, auf jpätere Gebote aber Feine Kuͤckſicht 
Schlauphoff, den 3. September 1814. ’ 1 ; 
Rönigl, Preuß. Gericht der eftmaligen Cenbuſſer Seifts- Bter, 
tto. 


— — — —— 


Vers. 


Verlorner BGuͤhnerhund. 


Mein nerhund iſt mir den 5. Septbr. d. 9 früh Pin geus ung tig: abhanden an 
Gommen,. in Farbe i iner weiten Kehle, — iſt > 
Uebrigens iſt er fein gebaut und Hört auf den Zuruf: Ehssseur. @ mir viel am der Mir, 


D 
gereriangung diefeß Zpieres gelegen ifi, fo ein wogale häptifipen und [ändlichen vn. 
unge 
—— —* t hiermit 
: a 13. Septem 181 
son, a nr Brankenßerg, Sber· Landes⸗ Gerichts· Aſſeor 


Sr 

"Die Inſertions⸗Gebůuͤhren bei dieſem oͤffentlichen % ger betra⸗ 

gen für die Zeile 5 far., für ein Belagsblatt 2 fgr., welches fegtere 

Kan Darm Dezapık werden maß, wenn deifen Einſendung nicht ver 
ivd, 


ranntmachungen, deren Mika me gewünfche wird, find mir 
allein unter uff t des Königl. —7 zu Liegnig, als Reon⸗ 
tion des oͤffentlichen Anzeigers, einzufenden. 
Inſerenda, die nicht big zunt Mittwoch eingeliefert, oder mit 
den Boften hier eintreffen, £önnen erfi in der nachſt folgenden Wodhr 
in dein Öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, daher man- gb 
ſucht, bei Befimmung der Tesmine bierauf zu sückfichtigen, 


— — 





haben zır wollen: Dim 
Ir, 


Amts. Blatt 


— eiegatbſhen Regierung von Sstefien | 
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Llegnitz, den 24. September 1814. 








Allgemeine Bee an 


D. 13te Stuͤck enthoͤlt: x 
a. Die Allerhoͤchſte Cabinets Ordre vom 15. Auguft — betreffend das Vorzugs⸗ 
recht der von einzelnen Mitgliedern einer Damm⸗Socletaͤt für andere derſelben, 
zur Wie der herſtellung durchbrochener Dämme zc. geleifteten Vorſchuͤſſe; 
b. die Allerdoͤchſte Eabinets,Ordre vom 24. Auguſt 1814., betreffend den Wleder⸗ 
aufbau der außerhalb der Werke einer Zeitung ierfkinzen Gebäude. 


Das ı4te Sctuͤck enthaͤlt: 
a. Die Allerhöchfte Cabinets ⸗Otbre vom 29. Auguſt 1814. ” betreffend bie Departe⸗ 
ments. Eintheffung bes Krieges Mintikerii; 
B. die Allerhoͤchſte CabinetsOrdre vom 3. S ptember 1814, in Beziehung anf das 
Geſetz über die Berpflichtung zum Kriegesdlenſt; 

" ©. das Geſetz über bie Berpflichtung zum Kıtegeedientte. Dom 3. September 1814. 
d. das Edift die Treſor⸗ und Tpalerfcheine betweffend. Vom 7. September 1814.; 
e) die e Befauannadgumg vom 10. September 1814., bie Immediat⸗Geſuche bes 

treffend. 


Das ı5te Stuͤck enthält: 

a. Das Patent wegen Wiedereinführung bes allgemeinen Banbrechts und der allge, 
meinen Gerichts Ordnung, in die von den Preufifchen Staaten getrennt 
geweſenen mit denſelben wieder vereinlgten Provinzen. Bom 9. Geptem⸗ 
ber 1814.; 

b. die ——— wegen Abſchluſſes der Vermögens, und Einkommenſteuer⸗ 
* gelegenheit. Vom ro. September 1814; 

— erhoͤchſte Cabinets ⸗Ordte vom 10. December 1812. die Demobllmachung 
der in die Garniſonen zurücfehrenden Truppen betreffend; 

d. Das Regufarlo, wie die Demobilmachung der auf den Stiedensfuß tretenden 
Truppen ausgeführt werden fol. Vom 13. Auguſt 1814. 
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Dersrdningen der höchften und höhern Staats: Behörden, 

Beine Mejerät der König Haben durch die Derorbnungen vom 17. Maͤrz 1798. 
21. Min 1799., 29 Juny 1801.7 29. Februar a 808., uud 14. Februar 1810. mie 
derdolt und ausdrücklich befohlen, das ein Jeder feine Geſuche und Autraͤge zn die 
Behoͤrden richten folle, zu deren Verwaltung der Gegenftan? zunächft gehdit. Be— 
ſchwerden über biefe unten Dezörden müffen In Juſttz⸗Sachen bei den Ober⸗Landes- 
Gerichten, in andern Sachen bei den Negferungen, und Beſchwerden über biefe Pros 


vinzial Behdrben bet dem betreffenden Miniſterium angebracht werben. Die Ale 


boͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 3. Juny d. J. durch wilche bie Miniſterien der auswoaͤr⸗ 

sigen Angelegenheiten, ber Jaſtiz, des Innern, der Finanzen, ber Poltzel und bes 
Krieges angeorbuer und befegt worden, beſtimmt und unterſcheldet die Gegenftände, 
die zu den einzelnen Miniſterien gegdren, ‚oder mic unmittelbar vorbehalten bleiben. 
Nur demjenigen, ber von den Minfiterken zuruͤkgewieſen und dennoch von ber Unzw 
iatigkeit feines Geſuchs nicht überzeugt iſt, ſtehe endlich der Weg zum Thron unmit 
telbar oder mitteiit meiner Einmirfung offen. Die von den Behdiden erhaltenen 
Beſchelde muͤſſen aber vo ſchriftsmaͤßig beigelegt werden. 

Jenen Verordnungen zuwider, geht fortwaͤhread, theils bei Seinet Majeftät 
unmtetelfar, theils bei mir, eine geoße Mexge von Blitſchriften, Derfichurgen und 
Geſuchen ein, die zur Beurthetlung und Eniſcheidung ber Minſſterien, in vice 
Fällen fogar vor die nachgev:dneren Behoͤrden ausſcht dßend gerlgnet ſind. Hier⸗ 
durch euntſteht nicht nur eine hoͤchſt laͤſtlge Geſchaͤfts, Vermedrung, ſondern auch für 
die Intereſſenten felbſt eln nachtheiliger Zeitverluſt. Beldes witd in erhoͤhtem Moaße 
eintreten, wenn es waͤhrend der Abweſenheit Seiner Mejeſtaͤt des Koͤnigs in Wien 

geſchehe, wodin ich-vorauszugehen fm Begriff bin. 

Ich bringe Daher die vorhin angefüärten Verordnungen, Insbefondere vom 14. 
Febtuar 1öro., in Erinnerung, indem id Kedermann aufs neue auffordere und an⸗ 
vo iin, ſich nad) ſolchen zu achten, feine Geſuche nad) Beſchaffeuheit der Gegenſtoͤnde 

an die Behorden und an die rerfihledenen Minlſterlen zu rich:en, und ſich an Setne 
Majeſtaͤt Höchitunmitrelbar oder an mich nur in den Fällen zu wenden, in denen die 
geſetzilchen Vorſchriften es geſtatten. Wer dleſes nicht beobachtet, hat es ſich ſelbſi 
deizuͤmeſſen, wenn auf ordnungswidrig eingegenbe Vorſtellungen, Geſuche und 
Schreiben feine Antwort erfolgt, und wenn bei wiederholten unförmlichen und unbe⸗ 
aründeten Geſuchen bie Strafen in Anwendung fommen, welche die Verordnung vom 
14. Februar 1810. feſtgeſetzt hat. Berlin, den 10. September 1814. 

Der Staatskanzler 
Fuͤrſt von Hardenberg. 


1 








Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No.273. Wegen der geſetzlichen Beſtimmungen den Kindermord und die Berheimlichung 
der Schwangerſchaft betreffend. 


Auf Veranlaffung des Ertminal-Senats Hiefigen Koͤnigl. Ober Landes, Gertchtd 


werden Hierdurch diejenigen Borfchriften der allgemeinen Geſetzgebung, welche I 
au 


— — — — — — 
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auf Verhuͤtung des Kinbermorbs, Verheimlichung der Schwangerfchaft und Nie 
derkunft beziehen, und durch das Publicantum vom 9. Drtober 1794. in befondere 
Erinnerung gehradjt worben waren, erneuert nachſtehendermaßen pubflicitt: 

1) Eine außer der Eje geſchwaͤngerte Frauensperſon fell dafuͤr nad) Den Lanbess 
geſetzen nicht ftrafbar ſeyn, und ihr über ihre Schwachheit, bei nachbrädticher Ahn⸗ 
dung, fein Vorwurf gemacht werden. 

2) Eine ſolche Frauen svee ſon fell von demjenigen, durch welchen ſie Mutter wird, 
nad) den Geſetzen kraͤftige Unterſtuͤtzung für ſich und das Kind, nach Verſchiedenheit 
ber Falle, zu erwarten, und ſich deshalb nur bei den Gerichten zu melden haben, falls 

ein rechtsaultiges außergerihrliches Abkommen nicht zu bewirken ſeyn möchte. 
3) Dagegen fol fie aber auch, fo lieb ihr das Leben, die Ehre und ihre Freihelt 
iſt, nachſtehende Borfhriften beſonders beobachten: 

a) Diejenige, welche ſich eines außer der Ehe gepflogenen Beifhfafs bewußt 

fit, muß auf ihre koͤrperliche Beſchaffenheit genau Acht geben, und fobald ſie Das auer⸗ 
geringſte Ungewoͤhnliche wahrnimmt, nicht allein demjenigen, der fie in dieſe Um⸗ 
fände wahrſcheinlich verfegr hat, ſondern auch ipren Elsern, ober ihrem Vormunde, 
ober einer Hebamme oder Geburtshelfer, over einer andern efrbaren Frau, welche 
feloft Kiuder gehabt hat, davon Nachricht geben, und ſich ſowohl während der Schwan⸗ 
gerfchaft, als bei der Geburt, nad) ben Anwelſungen biefer Perfonen zu Erhaltung 
ihrer Lelbesfrucht aufs gemauefte achtem. 
Tyhut fie Dies nicht, und es geſchlehet dem Rinde durch Thun oder Laflen, Leib, 
fo Hat die Mutter, je nachdem es borfäglich, oder nur durch Schuld gefchiehet, das 
Rind aber am Leben bleibe oder nicht, oͤffentliche Hinrichtung mit dem Schwerdte, 
Staupenſchlag, Iebensrsfezige oder vieljährige Zuchthausſtrafe zu ertwarten. 

b) Bringet fie ein lebendiges Kind zur Welt, und erhaͤlt deſſen Lehen durch ihre 

muͤtterliche Pflege, fo wird fie von aller Strafe der verheimlichten Schwangerſchaft 
und Niederkunft frei. Iſt aber Die Frucht ungeirin eder tode zur Welt gekommen, 
- ober bafd nach der Geburt verfiorken, fo Darf Die Rutter, bei der nachdrücklichſten 
Ahudung, das Kind nicht wegſchaffen oder verheinlichen; fondern fie muß dafuͤr for, 
‚gen, daß felbiaes der Obrigkeit auf Erfordern vorgezeigt werden Fünne. 
E c) Jede Mannsperfon, bie fi eines merlaubten Umgangs mit einer Frauens⸗ 
perfon bewußt iſt, muß auf Die Folgen deſſelben aufmerffam ſeyn. Scbald der 
Schwoaͤngerer eine Schwangerf&haft vermutet, muß er bie Geſchwaͤchte zur geſetzli⸗ 
chen Eutdeckung vermögen, und wenn foldyes von ihr nicht geſchiehet, diefe Eutdek— 
fung bei Bermeidung nachdeuͤcklicher Jeffungs, oder Gefaͤngnißſtrafe ſelbſt bewicken. 
Hat er die Geſchwaͤchte zum Kindermorde angereizt, fo ſoll er mit dem Schwerdte 
hingetlchtet werden. 

d) Eitern, beſonders die Mutter, oder die an deren Stelle tritt, die Dienſtherr⸗ 
ſchaften, die Hawbebient'n, weiche über bag weibliche Gefinde vie Aufſicht Haben, 
imgleichen die Haus · und Stuben Mtrcherlanzn, bei w-Ichen febize IB-ibspesfohen 
ſich aufdalten, müffen auf Die eine Schwange ſchaft verdoͤchtiges Perfonen genau 
Ast haben, und vbald ihr Verdacht zunimmt, di Geſchw der dur ati 3a Er⸗ 

mahnangen zum G. ſtaͤndaiß bringen/ bei dehar ichem Laͤugnen aber Den Vorgana 
8* der 
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ber Obrigkeit zur weltern Verfuͤguag anzeigen. Wer dies unterlaͤßt, verfällt in eine 
verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngniß·, Zuchthaus⸗ oder Feſtungsſtrafe. Wer fonft zum 
indermorde oder zur Berheimlihung der Schwangerfchaft, oder Geburt, eine 
Srauensperfon aureljt, oder eines oder das andere begünftiget, wird mic bem 
Schwerdte dingerichtet, oder mit nachdruͤcklicher Leibesftrafe belegr. j 

e) Auch folhen Perfonen, welche mic der G.fchwängerten in keiner befonbern 
Verbindung ſtehen, liegt 06, diefelde, wenn fie ihnen ihre Schwangerfchaft anverı 
sraut oder eingeſtehet, zu Beobacht ung ber gefeglichen Vorſchriften anzumahnen. 
Nehmen fie wahr, daß die Geſchwaͤchte ihre Schwangerſchaft auf sine geſetzwidtige 
zife zu verheimlichen willens fen, fo müffen fie folches ihren Eltetn, Vormuͤndern 
oder andern Perfonen, umter deren naͤhern Aufficht ſie fich befindet, oder auch der Ob» 
tigkeit, ungefaumt anzeigen. Die unterlaffene Beobachtung diefer Borfhriften fol 
mit einer, dem Vergehen angemeffenen Öefängnifftrafe geahndet werben. 

f) Hebammen, denen eine außer ber Ehe geſchwaͤngerte Perfon fich entdeckt und 
anvertrauet, muͤſſen derfelben,. nach ihrer Inſttuction, fich ereulid) annehmen, fie mit 
Glimpf und Schonung behandeln, und bie ihnen gemachte Entdeckung, bei Vermei⸗ 

dung ſchwerer Verantwortung, fo fange verſchweigen und gedeim dalcen, ols keine 
Gefahr eines von ber Geſchwaͤchten au dem Kinde zu begehenden Verbrechens die Aus 
zeige an die Obrigkeit nochwendig macht. Kine gleiche Pflicht der Verſchwiegenheit 
fiegt auch allen andern Perjonen ob, benen bie Geſchwoͤugerte ſich entdeckt hat, fo daß 
fie die Schwangerfihaft nur im hoͤchſten Nochfall, und auch alsdaun nur der Obrig, 
keit oder den Gerichten des Orts anzeigen dürfen. 

g) Die Dosfgerichte auf dem Lande find fhuldig, wenn ihnen eine folche Anzeige 
aefchieger, oder wenn fie ſelbſt inne werden, daß eine unverehelichte Weibsperfon am 
Dite ifre Schwangerfchaft zu verbergen füche, folches Dem Gerichtshalter, oder der 
Gerichte, Obrigkeit felbft, Hei nachdruͤcklicher Ahndung fofort zu melden, damit bie 
Sache naͤher unterfucht, und zur Verhuͤtung eines beforglichen Derbrecheng Die noͤthl⸗ 
gen Anſtalten getroffen werden Fönnen. 

Saͤmmilche ftödrifche und landraͤthliche Pollzei. Behotden werben hierdutch zu, 
aleich auf Die, durch das Circulare vom 20. Maͤrz 1795. angeordnete Feſtſetzung aufs 
merffam gemacht, daß das vorbezogene Publifandum fn den Kretſchams affigitt ges 
baften, die Wirche derſe!ben verbindlich gemacht feyn follen, für'die Confervarioa ber 
affigirten Exemplate Sorge zu tragen. 

Liegnitz, den 5. September 1814. 
Polizei» Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
P. D. No. 170. pre July c. 


Wo. 274. Bitreffend bie Tehandlung des auf Paͤſſe eingehenden, und hiernaͤchſt ver: 
ſteuert weiter verfendeten fremden Eifens. 

Nach einer hohen Mintitertal Beitimmung vom 22. v. M. foll Das auf Paͤſſe ein⸗ 

aegangene und hlernaͤchſt verſteuert weiter zu verfenden’e fremde Eiſen nur dann am 

eſtimmungs otte weiter feinen Abgaben unterworfen fenn, und die Verabfolgung defr 

felden nicht verweigert werden, wenn auf ben uber biefe weitere Berfendung auezufe 

tigen⸗ 
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eigenden Vafiierfcheinen ſowohl bie Gefälle, welche von bem Elfen erheben worden 
als auch. das Darum des Paffes, auf welchen es eingegangen, vermerkt werben. 
Diefe Beftimmung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und zugleich 
den Acciſe⸗ und Zoll Aemtern Liegnitzſchen Negferungs- Departements zur Pflicht ges 
macht, die Paſſierſcheine fa ſolchem Fat in der obgedachten Arc auszufertigen. 
Liegnitz, den 6. September 1814. u 
AbgabensDeputation der Königl. Liegnisſchen Regierung 
— von Schleſien. | 
.R. No. 6. pre September c. A. D. 





No. 975. Wegen ber fistrten Beiträge für das Greugburger Armenhaus und die Gars 
.. wectionss Anhalt in Schweidnig vom platten Lande durch die Sandräthe. 
"Die firketen Beiträge für die Corrections-Anftale zu Scweibnig find von 
- dem Krelſen zelther im December eines jeden Jahres eingegoben und zur Haupt · In- 
fifeuten, Kaffe bei der Köntgl. Regierungs-Haupr-Kaffe zu Breslau eingezahlt, mithin 
nach dem geicherigen Etats⸗ Jahre vom 1. Zuny bis Ense May jedesmal fe 7 Monate 
postnumerando, für 5 Monate aber praenumerando berichtiger worden. 

Da nun aber nach der Im Reglerungs Amts Blatt St. 24. d. J. enthaltenen Al. 
lerhochſten Kabinets⸗Ordre, d. d. Parts deu 19. May 1814, das bisheriqe Etats. Jahr 
vom 1. Juny bis zum legten May aufgehoben, und vom 1. Januar 1815. ab, bei 
‚ fämmtlichen Rafjen und Inſtituten das Aechnungswefen nad) dem Ralender; 

Jahre geführt werden fol; fo werben Die laudrärhlichen Dfficha des Hiefigen Des 
Fartements hiermit augewiefen: dieſe firirten Corrections⸗Haus⸗Beitraͤge auf die 
7 Monate vom 1. „jun bis Ende December 1814. bei Erhebung der Eontribus 
tion für den Monat November 1814. zugleich mit eioziegen, und unfehlbar Ende 
LTovembers 1814. vollftändig an die Breslauſche Haupt, Anfticuten- Kaffe abführen 
zu lafien, damic ber zeitherige Kaſſen⸗ unt Rechnungs⸗Abſchluß nicht aufgehalten werbe. 

Fuͤr die Zukunft, und alfo vom 1. Januar 1815. ab, wird der Einzahlungs- 
Termin auf den Monat Juny biermir feſtgeſetzt, ſo daß alfo kuͤaftig dieſe Bei⸗ 
craͤge ſtets fü: 6 Monate nachttaͤglich für 6 Monate aber praenumerando, einge⸗ 

zahit werden müff:n. . 

Wegen der firirten Crengburger Armen⸗Haus Cellecten⸗Gelder werden 
ſowohl für die 7 Monate vom ı. Juny bis Ende December 1814., ale aud) 
vom ı. "Januar 1815. an, diefelben Kinzahlungs-Termine hiermit beſtimmt, 
weiche even wegen der fixirten Correktions⸗Haus⸗ Beitraͤge feftgeftetle worden: 
Liegufs, den 7 Seprembir 1814. - 
- Polizei» Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
P. DB. No, 755. pro Auguſt c. 


Mo. 276. Wegen Ginfendung der firirten Greugburger Armen⸗-Haus- und Schweibniger 
Gorrectiond: Haus: Beiträge aus den Städten dur bie Magifiräte. 

In Felge der. im agılın Srür des biesjäprigen Amtsblatts entgaltenen Allen " 
hoͤchſten Eabinett ordre, d.d. Hauptq aartier Paris den 19. May 1814., wegen Bew 
einig ung des Etats jahres mit Dem Kalenderjahre, und der Beſtimmung: 

daß 
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daß das bisherige Rechnungsjahr vom 1. Juny blis zum letzten May aufgeho⸗ 

hoben, und vom 1. Januar 1815 ab, bef ſaͤmmtlichen Kaſſen und Juſtituten 

das Nechrungswefen nach bes Kalenderjahr geführt werde, 
werben. ſaͤmmtliche Magiſtraͤte der Städte biefigen Kegierungs + Departo 
ments hlermit angewiefen: die firircen Creuaburger Armenbhaus- und Correk— 
tionshaus⸗ Beiträge, welche kicher in viertel, und halbjaͤhrigen Raris Ende Aus 
guit, Ende Novbr., Ende Februar und Ende May eines jeden Jahres an bie Harp‘ 
Inſtitutenkaſſe zu Breslau eingezapft worden, für die 7 7 Monate vom ı. Juny bis 
Ende Decbr, 1814 ohnfehlbar mit dem 1. Decmbr. 1814 ohne Rüditand an bie 
feige abzufüdren, Fünftig aber vom ı. "Januar 1815 ab, in halbjährigen Ra: 
tis, und zwar für das erſte halbe Jahr mir dem 1. Juny, und für das zweite 
halbe Jahr mir dem. ı. Decbr., felglid in jedem halten Jahre für 5 Monate 
postnumerando und nur für ı Menat praenumerando, zur benannten Haupt Zu 
ſticuten⸗Kaſſe zu berichtigen, damit der zeitige Kaffen; und Jahresabſchluß nicht, wie 
bisher, durch fohtere Einzahlungen aufgehalten werde, wiörigensfafls die verfpatzte 
Geldeinſendung ın den faumigen B hoͤrden ernftlich gerügt werben wird. 

Liegnig, den 7. Sept mber 1814. 
Policeis Deputation der Adnigl. Liegnisfhen Regierung. 

P. D. No, 756. pro Auguſt c. 





Pferde: Siebſtaͤhlen. 


Die häufigen T: ansport: und Vorſpann⸗Fuhrten haben ſeit einiger Zeit wicher 
Anlaß zu Diebitsslen von Pferden, und zum Handel mic Pferden unter unerlaubten 
Zormen gegeben. Es wird daher, zur Berpütung dergleichen Diebftäpfe und zur War 
nung vor une laubtem Derfauf und Aufaur, dem Publiko der Ansalt der Allerhoͤchſten 
Derordnung,.d. d. Königsberg den 28. September 1808., wieder in Erinnerung ge 
bracht, und zu dem Ende nachſtehender Auszug befagter Verordnung zu allgemeiner 
Kenntniß, den betseffenden Behörden aber zur Nachachtung und Obforge, daß die 
Pferde: Diebſtaͤhle entdecf*, und unrehtmißige Verk?ufer und unbefugte Ankäufer 
jur Unterſuchung und aef Slider Apndung gejozen werden, mitgetgeilet. 

Kiegnig, den 9. Sıptember 1814. 


Poltzei Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung. 
P. D. No. 415. pro Auguſt c. 


. 2 No. 277. Bamung vor unerlaubtem Kauf und Verkauf ber Pferde, zu Verhütung von 


7% Auszug aus der an zur Verhuͤtung der uͤberhand genommenen 
if Pferde Diebfiähle, d. d. Ädnigsberg den 28. September 1808. 
dr. Wer ein Pferd zum Kauf anbietet, und ſich nicht als Eigenthümet, odet 
fenft zum Verkauf def Iben befugt, durch ein Atteſt feiner O 8, Doitgkei 6. 12) 
auzweifen fenn, wind, foren er nicht al- augeſeſſen umd ficher bekannt, auch undır 
badhtig ijt, ohne Unterſchied dis Standes, mit dem zum Kauf angeborenen Prerit 
feſtgehalten, und über diefen Verdacht eines unr chtmoͤßigen Beſitzas Des Pfetdes, 
von dem Richtec des Orts zur Unterfuchung geaogen. 
$. > 
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$. 5. Mer bon einem Unbekannten ein Pferd kauft, muß das ihm von demſel⸗ 
ben vorgezeigte At⸗eſt uͤber ſeine Befugniß zum Verkauf, ſobald der Handel geſchloſ⸗ 
fen iſt, an ſich nehmen und drei Monate hlndutch aufoewahren, damit auf jedbeemalis 
ges Erfordern der rechtmaͤßlge Beſitz des angekauften Pferdes nachgewieſen werden 
ann. 

. 7. Wer von einem Bekannten ein Pferd kauft, hat weiter Feine Vorſichts⸗ 
maasregeln noͤthig, als daß er Im Stande ſey, ben Beweis, von wen er gekaͤuft 
babe, zu führen, wenn bieferhalb Nachfrage geſchlehet. 

6. 8. Werden Pferde Durch Auktion verkauft, fo muß der, welcher die Auktion 
abhaͤlt, bei 5 Rehlr. Strafe, dem Käufer eines jeden Pferdes atteftiren, daß daſſelbe 
in diefer Auftion gefauft fen. | —— 

. Auf Pferdemaͤtkten muß jeder, der Pferde zu Markte bringe, für jedes 
Pferd ein Atteſt feiner Orts⸗Obtigkeit, daß et Eigenthümer, oder fonft, z. B. duch 
den Auftrag feines Dienſtherrn, zum De-fauf befugt fen, mitbringen, und foiches 
mic bem verkauften Pferde, nachdem dei offen gelaffene Stand. und Nam? des Keus 
fers, der Angabe deſſelben gemäß, eingerüct werten, dem Käufer ausliefern. Be— 

‘ zieht der Verkaͤufer ben Pferdemarkt ohne ein ſolches Atteſt für jedes ausgebotene 
Pferd, fowirder, werner nicht als angejeffen und ficher b kannt iſt, und ſich nicht 
ſofort als unverdaͤchtig ausweiſen kann, na dem $. x. dieſer Vetotdnung behandeft, 
‚und Fauft jemand auf dem Markre ein Pſerd ohne dieſes Atteſt, fo wird er mit einer 
Geldſtrafe von 5 Rthlr., oder, fm Fall er Diefe nicht erlegen kann, mit Stägiger Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe belegt, das Pferd aber in Beſchlag genommen, und nachgeforfeht, ob 
und wen es geftohfen fen. — a 

$. so. Die Polizch Obrigkeit bes Orts, wo Pferdemaͤrkte gefaften werden, iſt 
bet. eigener Verancwortlichkeit verpflichtet, ganz befonders Darauf zu halten, daß bie, 
fer Anordnung nachgelebt werde, dadie Erfahrung gelehrt hat, daß bie Pferdemaͤrkce 
zum Verkauf geſtohlencr Pferde vorzüglid; benugt werden. F 

d..11. Ein obrigkeitliches Acteſt, wodurch jemand zum Verkauf eines Pferdes 

an jedermann legitimitt wird, muß enchalten: 

1. Stand und Namen des Verkaͤufers; und wenn der tehtmäßige Beſitzer deſſel⸗ 

Gen nicht ſelbſt den Handel ſchließen will, auch Stand und Namen des Dazu Bas 

aufragten, 5. B. desjenfgen, Den er mit dem Pferde zu Marke ſchicken will; 

2. Die Brgeichnung des Pferdes, das er verfaufen will, nad) feinem Gejchlecht, 
feiner Farbe, feiner Größe, feinem ohngefaͤhren Alter und Den etwanigen beſon⸗ 

dern Abzeichen defleiben ; Ä 

3. Drt und Tag der Ausfiellung, und 
4. wie fange daſſelbe zum Verkauf des Pferdes gültig fey. 

Letzteres zu beftimmen, wird dem Ermeffen der Obrigkeit, die das Atteſt aus— 
ſtellt, überlaffen, und nur als aflgemeine Regel für Ben Ausſteller feſtgeſetzt, daß biefe 
Guͤltigkeit nicht leicht üser vier Wochen Binauszufegen fg. 

‚12. Ein ſolches Atteſt empfängt, gegen Erlegung bon 2 ggr., derjenige, 

“ welcher ſich afs unverdaͤchtiget Beſitzer des Pferdes bei deſſen Verkauf an jedermann 

auswelfen will, auf ſeln diesfaͤlliges Anſuchen, binnen 24 Stunden, in geößern Std» 
tin 
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son vom Poftje Direktor, In Fleinern vom Dirigenten des Magijtrass, und auf dem 
Land: vom Amte oder von Der Guts⸗Heerſchaft, deren Stellvertreter oder Oecichts⸗ 
halter. Auch ſollen, zu Erleichterung des Geſchaͤfts, die Landprediger befugt, aber nicht 
verpflichtet ſeyn, unte: Beldcuͤckung des Kirchenfirgels, ein folches Atteſt aus;uiteilem, 
dader denn das Atteſt eines Landpfarrers zur Legitimatlon des Derfäufers eines Pfer⸗ 
bes den obrigkeiullchen Atteſten, ven welchen in dieſer Verordnung die Rede iſt, gleich 
geachtet wird. 

Den Dorffchulzen und fogenannten Dorfgerichten, Dorfs vorſtehern, Schoͤppen 
ober Do fogeſchwornen iſt dieſe Befugniß nicht beigelegt. 
§. 13. Alle Atteſte in Blanco find ohne Unterſchied verboten, und mer ein 

- folches Atieſt dennoch erceilt worden, es fen von wen ed fen, fo kit ber Aussteller, 
wenn es zum Derfauf elnes gejtoßlenen Pferbes gebraucht worden, und er auch an bem 
Diebſtahl nicht Theil genommen hat, in efne Geldſteafe von 50 Rthlr.i, wenn es aber 
uicht gemißbraucht worden, in eine Geldſtrafe von 5 Thalern verfallen. 

9§. 14. Fuͤr jedes Pferd, welches vom Auslande eingebracht wird, Remonte⸗, 

Poſt⸗ Ectrapoſt⸗, Eſtafetten und Courier Pferde aus genommen, fettigt das zuerſt be⸗ 

ne inloͤndiſche Grenz Zoll: Amt ein Atteſt über. dieſe Einbringung, nad) dem am 
Eadr befindlichen Formular, unenrtgeldiih aus. 

j $. 15. Jed;s Pferd, welches unbekannte Leute ber bie Landeegrenze ausju 
führen im Begriff fieden, wird in Pen Örengorten angehalten, wenn der Beſttzer ſich 
nicht durch das $.14 erwähnte Atteſt des Grenz. Fl Amtes über die zuvor gefchepene 

Einbiingung aus weiſen, oder er nicht ein Atteſt feiner Orts⸗Obrigkeit nad) ). 1. uͤber 
den rechtmäßigen Beſſh vorbringen fan. Hierauf wird das Pferd aus dem Lande 
gelafen, inſofern bie Pferde Ausfupı erlaubt ift. 

$. 16. Was in dieſer Derordnung vom Pferdefaufen und Verkaufen beſtimmt 
werden, gilt, wie fid) vom ſelbſt versteht, auch vom Pferberaufchen und Vertau⸗ 

‚fen, uͤberhaupt von allen Arten von Beräußerungen und Erwerbungen eines Per 
bes; daher es dem Angeholtenen auch nicht zu flarten kommt, wenn er efne Schen⸗ 
ung des in feinem Beſitz b:findlichen Pferdes vorgiebt, und dieſe nicht nachwel⸗ 
fen fan. 

$. 25. Der inden Fällen des $. 1. 9. 14. und 15. ale verdächtlg Augeholtene 

kann ſich von feiner Verhaftung dadurch befielen, daß er für den Ködhften Wetth 

bes oder ber mic ihm angehaltenen Pferde baare Kauckon gerichtlich niederlegt Sa 

Diefem Falle wird er mit dem oder dem angehaltenen Pferden entlaffen, dfe Unten 

fud,ung aber durch Requiſi ion feines Otts zerichts fortgefetzt. 

gez. Friedrich Wilbelm. 
Schroͤtter. Stein Schroͤtter. 


Formular des obrigkeitlichen Artefts zum Verkauf eines Pferdes 
ad $. ı1. der B.rordnung. 
Vorzeigern dieſes, dem . . . aus. im .. Kreiſe, welcher feine Fuchs⸗ 
ſtutte, mit einem weiien Siern vor dım Kopf und einer weißen Stelle am linfen 
Dinterfuße, lang gefchmängt, vier ad fünf Zoll geoß, angeblich 10 Jadre — 
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verkaufen. will, wird hierdurch atteſtirt, daß derſelbe als Eigenthuͤmer Biefes Pfer- 
des zum Verkauf deſſelben befugt ſey. 
TEN. den ; N. N. 

L..-S.; | | Dber Ammann. 
GSuͤltig zum Verkauf dieſes Pferdes auf 4 Wochen. 
Formular des: Einbringungs? Atteſts ad. $. 14, 

Vor eigern dieſes, angeblich dem .-. . gun. ..: bei... . wird hiermit atteſtirt, 
daß derſelbe dato mit einem dunkelbraunen Wallach, Stutzſchwanz, ſonſt ohne Ab⸗ 
wichen, aus dem Herzogthum Warſchau elupaſſirt iſt. 

Grenz Zoll Ame R. N., Den: | 

LS. . MM. 
Rendant. Controlleur. 





Ne 278. Die: Schaafpoden: Impfüngem betreffend,. : 

Diejenigen Lantwirche, welche Fünftig ihren. Schaaffeerden die Schaafpocken 
einimpfen laffen, Haben diefes Borhaben in iprer Nachbarſchaft, fo weit ſolche mit ih⸗ 
nen im Verkehr fteßt, bekannt machen zu laffen, damit nicht qus Mangel an nöthiger 
Borficht durch. Verbreitung der zufälligen. Anſteckung andere Anlaß zu Beſchwerden 
erhalten: 
Glelchergeſtalt iſt das landraͤthliche Offirium von fölchen Ampfüngen: in. Kennt⸗ 
niß zu feßen: — — 
Liegnitz, den 9: September 1814. 

Polizei» Devutation der. Rönigl.. Liegnigfihen: Regierung. 

P. D..No,8.. Rescr.. pro. Geptbr: c.. 


No, 279:. Betrifft die: Eingangspäffe für auslaͤndiſche Juden, welche Dienfte: fuchen:. 
In Gemaͤßheit bes $. 34, des Ebikis vom ır. März ı812:, wird den ſaͤmmtlichen 
Polizei Behoͤrden des Departements hlerdurch gemeffenft, aufgegeben :. jüdifchen Coms- 
mis, HandwerksGefellen, Handlungsdienern, Knechten, Cantoren, Gängern,, 
Schaͤchtern, fo wie anderm dienenden jüblichen Perfonen beiderlet Geſchiechts, wenn: 
fie aus. dem Auslande herein. fommen, um ſich in hieſigen Staaten nfeberzulaffen, oder 
Dienfte zu ſuchen, Die Nachſuchung von Eingangs; Päffen ſchlechterdings zu verfagen:.. 
fiegniß, den 15..Spthr: 18%4: | 
Polizei» Deputation. der Königl.. Liegnisfchen: Regierung:. 
P;. D. No, 231. pro. Sept. 1814.- 





No.. 280. Betreffend die Ermäßigung bed: Erfag: Jols vom: Terpentin-Oell. | 
Es tft von dem hohen Finanz Minffterium unterm 24. v. M. befchloifen werden ;- 
den sub 9. des proviforifhen Tarifs vom 27. Men F -für Terpentindf auf 1Z Tas 
ler für den Centner geordneten Erſatz Zoll bie auf Acht gute Groſchen pro Eentner 
zu ermaͤßigen. | EB 
(Amtsblatt: No. 39.) BE Der 


kieguitz, den 15. Gevtember 1614. 
Abgaben⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 

von Schleſien. 

R. No. gr. pro ‚Septbr. A. D. Z 








No, 281. Degen des Losſprechens geweſener Freiwilliger⸗ 
6 dachſtehende Verfügung bes Koͤnigl. Hoden Minkiteril für die Finanzen und ben 
an 


ndel: 
„Es it mißfälltg bemerkt worden, daß dan helmkehreuden Frelwllligen hie und 
da von Eeiten der Gewetke Schwierigkeiten in ben Weg gelegt werden, 3. d. in 
Absicht des Losſprechens als efeilen. Da es indeß billig iR, bei gleichen Faͤhigkel⸗ 
ten fie vorzugsweiſe zu berückſichtigen, damit ſie nad) ruhmvoll beendetem Kampft 
An Rackſicht der Selegenheit zur Beſchaͤfclgung und zum Brod /Etwerb nicht in bie 
Verlegenheit gefegt werden, andıra Geſellen, die unterdeifen in ihrer Lage gedile 
Gen, nachitegee zu miffen; fo wird hierdurch verordnet: daß bie Dienſtzeet fn dem 
{eg verfloffenen Sriege von dem Eintritt eines en fin den Militeir Stand on, 
dis zum Zrieden von Paris, ben freiwilligen Jigcın ſowohl, als ben Laudweht⸗ 
männern, als Lehtzeit angerechnet / auch Denfeiven bei bes Prüfung ihrer Fehlgkei— 
ten keine unnoͤthigen Schwletigkeiten gemacht werden ſollen.“ 

wird zur allgemeinen Nachachtung öffentlich bekannt gemacht, ad den Polizel Obria⸗ 

kelten in den Staͤdten zugleich aufgegeben, auf die Befolgung derſelben emſig zw 


achen. 
Liegnig, den 16. Septbr. 1314. 


PolizeisDeputation der Rönigl. Liegmi 
®. D. No. 17. Rescr. Septbr. 6. oͤnigl. Liegniczſchen Kegierung. 





0, a62. Betrifft den bedingun weifen Per : n ’ 
m wie u des ee ber Infignien des eifernen Kreukes, I 
Se. Majeftär der König Haben allergnädigft gerußet, Anordnungen zu tritt 
zu dem Zweit, daß das eiferne Kreuz und die Dinfmiinge nur von deimenfgen gettagen 
erden bürfen, welche Dazu berechtigt find. In dieſer Hinidx wollen Se. König 
Majeitär geſtatten, daß ſowehl das Band zu den Denkmuͤnzen, als das Band zu dem 
eifernen Kreus, und bie eifernen Kreuge felbik verkauft merden dͤrfen. Se. Mei! 
der König Haben dabei erklärt, daß dieſes um fo unbsoenklicher fin, da die, im Dient 
Hefindfichen Milttatr-Perfonen unter der Aufſicht ihrer Boramisten ſtahen, Die all 
won felbft darauf wachen werben, daß Memaad undefugt eine Nazzichnung fragt 
Nur bei verabſchiedeten Militair, Perfouen und bit Sivit- Perfonen mu, nad) dem 
ansdrüdlichen Befehl Sr. Königl. Majeftör, Die Einſchraͤnkung elatreten, daß idnen 
Sreuge und Bönber zu denſelben, und Baͤnder zu ben Denlmuͤnen nicht one Don 
zeigung von Zeugniffen verfauft werden dürfen, welche Zeugaiffe in Anſehung der 
ii 


effernen Kreuße von der General, Ordens, Commijlion, in Anſehung der Denfmünzen 
von den. Mititate Behörden erteilt werden follen. Die unterzeichnete Commiſſion 
Stingt Vorſtehendes hiedurch zur allgemeinen Keuntniß. — 
Berlin, der Ar. Auguſt 1814. | 
Generablommifjion in: Angelegenheiten der Koͤnigl. Preuß. Orden. 
Vorſt Ande Bekauntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
and werben zugleich ſaͤmmiliche Orts⸗Behorden in dem Departement der unterzeich⸗ 
neten Könizf. Regierung angewieſen: ihrer Seits alles aufzubieten, um etwanige 
Mißbraͤuche zu verhüten; und die Contravenienten ber General-Commiſſion in Ange⸗ 
Tegenpriten der Königl. Preuf. Orden zur weitere Deranlaffung anzuzeigen. 
Liegnitz, den 17. September 1814. 
| e Röninl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien 
©. No. 19. R. pro. September e. 
Mo. 233. Betreffend die fueigegebene Ausfuhr des Getrsides zur See. Bi 
Die Ausfuhr des Getreldes zur See ift bereits durch Die Verfuͤgung des Herrn 
Gtaats,Sanzlers Fürften von Hardenberg Durchlaucht vom 30, April v. J. freigege⸗ 
ben, jedoch mit Einfchranfung auf die belden Häfen Pillau und Memel, weil wegen 
ommern damals noch befondere Nuͤckſichten ſtatt finden mußten. Bef den jeßt vers 
aͤnderten Umſtaͤnden ſtehet Dem ferneren Handel mit Getreide zur See kein Hinderniß 
mehr entgeren, und es iſt daher von Einem Hohen Staats-⸗Miniſterio mittelſt Reſcripts 


vom 1.d.M. verordnet: daß die Ausfußr des Getreides nunmehr aus allen Dreußb 


ſchen Oſtſee⸗Haͤfen wieder unbedingt geftattet ſeyn ſoll. 
Liegnitz, den 14 September 1814. 
» Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien 
©. No, ır. Rescr. pro September c. ‚ 





Mo. 284. Betreffend die freigegebene Ausfuhr ber. Pfirbe. 

Die Verſtaͤrku⸗g der Armeen veranlaßte im vorigen Jahre einen außerotdentli⸗ 
hen Pferdebedarf. Es wurde Baker alle und jede Pferde, Erportation aus dem Lande 
Brenge unterfagt. 

Da indeß die Umfände, welche biefes Verbot noͤthig machten, jest nicht mehr 
beftehen, fo ift folches von Einem Hoh⸗n Staats: Minitterio, mirtefft Referipts vom 
1. d. M., wieder aufschoken, ud zum Beſten der infändifchen Pferdezucht und bes 
Verkehrs, die Erportarton der Pferde wieder voͤllig freigegeben. 

Liegnitz, ben — a — | 
olizei-Mepuration der Koͤnigl Lienni terun 
P. D. No. 25 — September 6. 8 wſchen Bes * 


Mo, 285. Die einzufentende Nachweiſung ber im hieſigen Departement befindlichen Ei 


pendien beireffend, DER 
Mittelſt ber, unter No, 6, im ıflen Stuͤck des Regierungs⸗Amteblatts, Jahr⸗ 
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ganz 1812. "enthaltenen Perordnnnz vom 28. Dezember 1811. — ſaͤmmtliche 
Magiſtraͤte und einzelne ſtaͤdtiſche Eocpor. ationen, imgleichen alle Dirjeniien, welche 
Scipendien zu vergeben haben, aufgefordert, Uns unverzi;itich eine Ueberſicht von 
allen, für Studl:ende beſtehenden Stipendien einzureichen. Dis jetzt find jedoch nur 
wenlge dergleichen Ueberjichten eingegangen. - 

Wir erinnern daher alle jene Behörden, infonderheit- ‚die Magiſtraͤte, und nament⸗ 
lich die Magiſtraͤte zu Sagan, Glogau, Gtünberg, Parchwitz, Hitſchberg, Grein, 
berg, Friedeberg a. Q, Haynau, Freyſtadt, — Kupferb rg, Naumburg a. Q, 
Priebus, Schwiebus, Tqenberg Militſch, Wohlau, Winzi Steinau, Herns 
ſtadt, Raudten, Schlawa, Neuſalz, Neuſtaͤdtel, Wartenberg, Polkwitz, Schmie 
deberg und Beuthen, von welchen die Ueberſichten der, von hret Verwaltung reſſor⸗ 
tirenden Stipendien bisher fo wenig, als Negativ. Anzeigen eingegangen find, die 
Verordnung vom 28. Decbr. 1811. — binnen 3 Wochen, hei 5 Rthlt. irtemiſſi⸗ 
bler Strafe, unfedlbar zu erledigen. Liegnitz, den 17. Septembe: 1814. 

Geiſtliche und es eputation der Rönıgl. Liegnitzſchen 


Regierung von Schlefien. 
K. D. ad No. 8, Reser. September c. 





No, 286. es Seien Kreis⸗Kaſſen gebildeten. Depots von Treſor⸗ und Thalerſcheinen 
etreffen 

Mir Bezug auf den $. 3. des Edikts vom 7, dv, WM, die Treſor⸗ * Thaleiſcheine 
betreffend, wird das Publikum hierdurch benachtchtiget: daß bei jeder KreisKaſſe 
im Departement ein Depot von Treſor⸗ und Thalerſch inen, Behufs deren Einwech⸗ 
felung, angeleat worden, und daß alle Zarlungen, die vom 1. October d. J. an, foͤllg 
werden, nad) Maas gabe des Edicts werden behandelt werden. 

Saͤmmt ihre Special Kaffen erhalten zugleich die Awelfuna: dir diesfälligen 
Vorſchriften zu befolgen, und U-s vom Jahr 1815. an, nach Ablauf eines jeden 
- Quartais, und Tangftens bis zum 10. bes folgenden Monats, eine Nachweiſung von 
den bei ihnen durch die im $. 2. ad 1. 2. und 3. vorgefc).ichenen Nealifationsmitee, 
eingefommenen Trefors und Tpalerfcheinen unfehlbar einzureichen. 

Liegnitz, den 20. September 1814. 

Sinarz, Depuration der Bönigl. — Liegnitzſchen Regierung 
von Schlenen 
8. D. No. 18. R. September c. 








Berordnungen der Königl. Departements -Kommiffton für die Ver⸗ 
mögene: und Einfommenfleuer. 
No. 7. Wegen Abſchluſſes der Vermögens » und Einfommenflener = Angelegenheit. 
Die nachıteyende, im ızten Stück dev Geſetzſammlung vom laufenven Jahre befindik 
he Bekanntnachung des Herm Fuͤrſten Staatskanzlers Ducchlaucht, wegen Abſchluſſes 
der Bermögens. und Einfommenfiener» Angelegerbeit: 
Durd) das Allerhoͤchſt volljogene Edikt vom 7. d. M. iſt feſtgeſetzt worden, ” 


‚die Vermögens» und Einfommenfteuer für ben zweiten nnd dritten Termin glelch⸗ 
falls als Kriegsjteuer betrachtet, und mit der im Edikt vom 24 Mai ıgı2 beſtimm⸗ 
ten Anfertigung von Staarsobligationen nicht verfahren werden foll,. Es verſteht 

ſich von felbft, daß dieſe Anoronung in der frübern, aut den Edikt vom i9. Dec. 
1512 beruhenden, "Beitimmung-der Rompenfation diefer beiden Termine mit Fors 
derungen u“) Jeiftungen an den Staat nichts abandert, und daß mit der Kompen« 
fation vorgejchrieten werden muß. Da jedoch bie kriegeriſchen Ereigniſſe und die 

*  mannigialtigen Anftrengungen im vorigen, fo wie im Anfange des laufenden Jah⸗ 
ves ſowohl Die Krärte der Beſteuerten, als Vie Tätigkeit der wit der Bearbeitung 
der Koınpenfation beauftragten Behörden in Aufpruc nahmen, ſo hat ſolche noth« 

“wendig eine Berzbgerung erleiden muͤſſen. 

Bei den gegenwärtig fo glücflich veränderten Berhältniffen kann und muß 
aber diefe Angelegenheit ſchnell zum Abichluß gebracht, und dadurch den gerechten 
Klagen der Jababer der noch im Umlauf befindlichen Gteueranweifungen und ges 
ftempelten Treforfcheine vollitändig abgeholfen werden, 

Es iſt zu dieſem Zweck unungänglich erforderlich, daß das Kempenfationd« 
wefen, wie felbiges in dem Edikte vom 19. Decbr. 1812 und in den dur: die Amts» 
bläster publicirten Anweifungen vorgefchrieben worden ift, mit voller Thaͤtigkelt 
von den Damit beauftragten Kreiss und Stadtbehoͤrden bearbeitet und. von den 
Previnzialregierumgen forgrältig dahin gefehen werde, daß es diefen Behörden 

- nicht an dem erforderlichen Huülisperionale fehle, und alfo feinerlei Entſchuldigung 
ihnen bleibe, wenn fie demungeachtet nicht in der Ausfertigung der Kompenfationes 
Anerkenntniffe raſch vorwärts fchreiten, 

Da aber, zum großen Nachtpeile dieſes Kompenfationsgefehäfte und bes ba; 
von abhängenden endlichen Abſchluſſes der Bermögensfteuer » Erhebung, fehr viele 
Steuerpflichtige mit Einreichung der tiquidationen für die vom 1. März bis Ende 
Decbr. 1812 getragenen, ediftmäßig zu fompenfi renden Forderungen und $eiftuns 

gen tortwährend zögern: fo fege ich, vermöge der mir von Sr. Majeftät dem Kö⸗ 
nige ertheilten Befugniß zur Abwendung des den Inhabern der, auf die Bermds 
gens, und Einfommenfteuer fundierten Papiere durch ihre veripätete Befriedigung 
— und dem Staat durch die fortlaufenden Hebungskoſten — entftehenden Scha« 
dens hierdurch feſt: daß nach dem 31. Drcbr, des laufenden Jahres 1814 feine tie 
quivationen wegen Forderungen und Leiſtungen aus der vorbemerften Periode, von 
wen es auch fey, bei den zu deren Annahme beauftragten Behörden zur Kompen« 
fation mit den beiden leßten Terminen der Steuer ferner angenommen werden follen, 
Wer alſo bis zum 31. Decbr, d, J. einfchließlicy nicht der betreffenden ‘Bes 
hoͤrde feine völlig juftificicte Liquidation eingereicht hat, wofür der $. 3. des Edikts 
vom ıg. Dechr. 1913 nur einen Zeitraum von acht Wochen. feftgefegt hatte, ‚hat es 
ſich —8* ſelbſt zuzuſchreiben, daß die beiden letzten Steuertermine von ihm * 
Weiteres eingezogen werden. 

Die bis zum Ende dieſes Jahres eingehenden Liquidationen werden von ben 

betreffenden Behörden ohne a ul geprüft, und es wird damit nach dem $. 20, 
bes 


des Edikts vom 19. Dechr. 812 und den fpectelfen Anwelſungen, welche auf deſſen 
Grund durch die Amtablörter ergangen find, weiter verfahren. 

Bon allen denjenigen Sieuerpjlichtigen, deren. Uquidationen nicht die vofie 
Hoͤhe der. von ihnen für Die beiden legten Termine zu erlegenden Bermögensfleur 
erreichen, wird dee überfchießende Berrag der legtern, ohne Die Reviſion der Liqui⸗ 
dationen abzumarten,, fo gteid) vorläufig erhoben. 

Zu diefem Ende haben Die mit der Steuererhebung beauftragten Behörden ſich 
in der engſten Berbindung mit den zur Annahme der tiquidarionen beauftragten 
Behörden „zu erhalten, 

Die nach eriolgter Feſtfetzung und Anerfennung der tiquibationen den Steuer, 
eflichtigen etwa zur taft bleibenden mehreren Beträge müflen ebenfalls ſofort einge 
zogen und Dadurch mit den Steuerpflichtigen vollitändig abgefchleifen werdem; 

Die Departements. Commijfonen made ich ausdrüclich Dafür verantwortlich, 
daß ſie die ihrer Auffiche untergebenen Special. Commifltoned unter der genauften 

. Aufficht halten und unabläffig auf den Abſchluß des Gefchäfts hinarbeiten. Dieje⸗ 
nigen Behörden und Dificianten, welche jich hierbei nachläfjig beweiſen follten, has 
ben fie der Centrat · Commiſſion zur Erhebung der Vermögens» und Eirfommen 
Reuer namentlich anzuzeigen, Damit felbige bei mir die erforderliche Beahndung In 
Antrag bringen koͤnne. Berlin, den i0. September 1814. 

Der Staatskanzler 


Sürft von Hardenberg. 
wird hlermit zur allgemeinſten Kenntniß gebracht. 

Zugleich werden Die Steuerpflichtigen aufgefordert: ſich auf die in dem$. 19 bes Edikts 
yom 19. Dechr. 1812, (pag- 199 der Geſetzſammlung vom Yahre 1812) beitimmte Art, mit 
denjenigen DBemweismitteln zu verfehen, welche erforderlich find, unt auf Die Vermögens 
und Sinfommenfteuer« Rückitände des aten und sten Termins zu eompenftren, witrigens 
ſalls diefe Rückjtände vom 1. Januar d. %. an, mit Strenge beigetrieben merden müllen. 

Die Herrn Reeis.tandräthe und Manifiräte werden alter wiederholt aufgefordert, 
in Hinſicht der bei ihnen angemeldeten Anſorderungen der Kriegsleiſtungen vom ı. März 
bis Ende Dechr. wie, auf die In dem $. 20 des verbemerften Allerhöchfien Edikts vorge 
ſchriebene Art zu-verfahren, "und fich in die engite Berbindung,mit der zur Annahme der 
Siquidatlonen beauftragten Behörden, dafern diefelben niche ſelbſt die Gefchäfte der Kreise 
und Kommunal Commiſſarien wahrnehmen, zu feßen, damit die Derantwertlichkeit ‚ver 
mieden werde, weiche denjenigen ereffen würde, der verſchulden möchte, daß gehörig ans 
gemeßere feiltungen aus des vorbemerften Periode nicht vor Ablauf des gegenmärtigen 
Kalenderjahres verificire, und zum Gebrauch bei Abrechnung auf den aten und zten Ter⸗ 
min der Vermögens. und Einkommenſteuer gefchictt gemacht werden, 

Liegnitz, den 20. September 1814. 

35 nigl Preuß. Departements, Eommiffton für die Vermoͤgens⸗ 
und $Einfommen ; Steuer. 
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Ro: 8. Betreff ůb nähere Beftimmungen bei Eompenflrung ber Kriegsleiftungen aus bem 


Zeitraum vom m. März bis ult. Derbr. 1813 mis dem aten und zten Termiu 
der Vermogens- und Einkommenſteuer. 


Der $.3 des Allerhoͤchſten Edikts d. d. Paris ben 3. Juni c., wegen Verguͤtung der 
/ Rriegsleiftungen, iſt von mehreren landraͤthlichen Aemtern und Speriat-Commifkonen zu 
Erhebung ber Bermoͤgens und Einfommeniteuer dahin mißverftanden worden, Daß fie 
fimmtlihe Sorderungen aus der darin bezeichneten Periode vom, Jahre 1875 für compen 
fationsfähig bei der Vermögens: und Einfommenfteuer erachten. 

“ Die unterzeichnete Dypartements . Commiſſion eröffnet denfelben daher zur Vermei⸗ 
dmg don Irrthuͤmern: daß, ba nach ausdrücklicher Vorſchrift des Vermoͤgens ſteuer · Edikts 
vom 24. Mal 1812, $. 2, lıt. b. und nad) dem Inhalte der Verordnung über die Compen« 
fation des aten und zten Entrichtungstermins der Vermögens. und Einfommenfleuer vom 
19. Dechr. 1812, nur bie Natural geiftungen vom ı. März 1812. ab bis ult. Dechr. deb 
felben Jahres zur Abrechnung bei dem aten und zten Termin der Vermögens» unb Ein 
Eommenfteuer beſtinmt find, alle frühere teiftungen aber Eeinesweges mit dieſer Steuer, 
fondern lediglid) mit andern Staetsabgaben compenfirt werden fönnen, | 
Biernach haben ſich ſowohl die tandrächlichen Aemter bei Ausfertigung der Anero 
‚Eenntniffe, als auch die Kreis. Commijjonen bei Annahme derfelben, Behufs der Kompen- 


-  fation, aufs gemaufte zu achten. Liegnitz, den 18. September 1814. 


Rönigl. Preuß. Departe ments-Kommiſſion für die Vermögens 
1 und Kinkommen⸗Steuer. 
V. St. C. No. 691 pro 1814. 


u EEE SIE EEE III 


Verordnungen der Königlichen DbersLandesgerichte, 
Die Benennung des Herzogl. Gerichts zu Sagan betreffend. 
Machdem durch das Nefeript Eines Hohen Juſtizminiſteril vom 23. Auguft 1814 feflgee 
fegt worden, dag Das Im Fuͤrſtenthum Sagan niedergefegte Bericht die Benennung : Her⸗ 
zogliches Gericht des Fuͤrſtenthums Sagen, führen foll; fo wird ſolches alten denjenigen, 
welche fich in Befchäften an Das Herzogtiche Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan zu wenden 
Haben, zur Nachachtung befannt gemacht. Uegnltz, ben 5. September 1514, 
Krönigt; Preuß. Obers Landes Bericht von Schlefien. 


—— — ge — — 


Perſonal⸗Chronik ber öffentlichen Behörden. 


Se. Majeflät der König haben geruht, den Paftor Vogel zu MWirfhkowis zum Su 
perintendenten des Mitiefch » Trachenbergichyen Kreifes zu ernennen. 

Der gewefene Adminiſtrator ber katholiſchen Probftei zu Berlin, Weltpriefter Dir 
rambo ward zum Erzpriefter und Stadtpfarrer zu Glogau nominirt, und ber Candidatss 
Theologiae Mattheſius als Paſtor der evangeliſchen Kirdx zu Ruͤſtern beſtoͤtigt. 

Ferner find befördert worden: Der bisherige ? Rektor Paul zu Schönau, zum erſten Col— 
legen bei dem Gymnaſio zu Hirſchberg; der Seminarift Buchwahd aus Sfampe, zum 

Schub 
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Schullehrer nach Jehſer, Schwiebusſchen Kreiſes; der Schuflegrer Cehmaly zu $co8, zum 
Schullehrer nach Hagendorf, Bunzlaufhen Kreis; der Friedtich Wilhelm Wennrich, zum 
Schuladjuvanten nah Hermsdorf unterm Kynaſt; der Scuigehülfe Johann Gortiried 
Seiffert, zum Schuladjuvanten nad Straurig, Hirfhbergfhen Kreifes; der Seminariſt 
Gottfried Traugote Brigel aus Gortesberg zum Sculadjuvanten nach Yarnowig, Hirfche 
bergfchen Kreifes; der Seminarift Carl Scholz aus Neudorf zum Schuladjunansen nad). 
Kunzendorf, Steinaufchen Kreifes. 

Der Wundarze Stiller hat die Beſtallung als Kreischirurgug und gerichtlicher Wund« 








Schon im April und Maid. % , alſo bald nady dem glorreichen Einzuge der preußl. 
fchen und verbünderen Truppen in Paris, ift es Uns, theils Durdy eine von dem. Landrach 
Schwiebusſchen Kreifes, v. Sommerfeld, unter den Kreiseinfaifen veranftaltere Sammlung, 
theils durch milde Gaben, welche die patrietiiche Freude über jenes Ereigniß unter Hirſch ⸗ 
bergs Einwohnern zufammen brad)te, und welche noch fonft einige edelmürhige, ungenennt 
feyn wollende Baterlandsfreunde geipender, möglich geworden, 39 Stüf Mapoleonsd'er, 
7 Stüd Friedrichsd'or und 6o Stuͤck Dufaten an den Herrn Hofrarh Heun nad) Paris 
zu fenden, umfolde,der Beſtimmung gemäß, unter Die in den dortigen Hospirälern Damals 
befindlich gemwefenen preußifchen verwundeten und Franken Militairs zu vertheilen. 

Sämmtlichen mohlmellenden. Bebern wird hiermit befannt gemacht, daß dieſe milden 
Gaben richtig vereheilt worden, und die braven Vaterlandsvertheidiger die lebhafteſten Aeu— 
Berungen des Danks und der Freude über diefe in: ſremdem Sande zwieſach willkommenen 
Gaben bezeugt haben. Liegnitz, den 13. September: 1814. 

Wilitairx⸗Deputation der Rönigl.Liegnisfchen Regierung. 

Bekanntmachung. 

Nachdem den Allerhoͤchſte Auftrag, weicher mis wegen der Geiſtlichkeit und wegen ber 
Bonds der fäfularifirten Stifter und Klöfter in Schlefien bisher obgelegen, vollſtändig er. 
kedige worden, haben Se. Durchlaucht der Herr Staatskanzler Fuͤrſt von Hardenberg nun 
mehr Die Lcbergabe diefer Gefchä'te an die betreffenden Minifteriobs und Provinzialtehör 
den zu genehmigen, und mir deshalb mittelſt höchſten Aeferipts vom gten d. M. die roͤ⸗ 
thige Weiſung zu ertheilen geruhet. 

Ich ermangele nicht, ſolches hierdurch zur Kenntniß der reſpectiven Behörden zu brin⸗ 
gen, welche mit mir wegen dieſer Angelegenheiten bisher in Geichäftsverbindung geſtanden 
haben, und denen ich deshalb ſchriftliche Mitthellung zu machen behindert bin, indern ich fe» 
dige erfuche, der hböchften Veſtinzmwungen wegen des bierunter nen zu beobachtenden Gr; 
ſchaͤſtsganges gewärtig zu ſeyn. Berlin, den 13. Geptember ıgı4. 

Schuls, Königl. Preuß, Staatsrarh. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger Mo. 39.) 
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eiegultz, den 24. September 18214 
— — — — 
| Steckbrief Dinter den Bedienten: Muͤller. 


Dem Hauptmann Herm von Plothow von dem bier garnifonirenben 6ten Landwehr⸗ 
Infant. Regiment find durd feinen unten fignalifirten Bedienten folgende Sachen den Ih. 
dieſes entwent et wörden: 
1). 80 Rihlr. Courant in 8, 4: und a g@r. Stüden; 
5 vier filberne Uhren, wovon zwei eingehäuige gleihförmiger englifcher Fogon find, die 
ate Bar Frrenge und von der Vorderſeite perlenartig gearbeitet, und die 4te 
weigebäufig iR; ’ - 
— ang neue Hemden, A. vw. P gezeichnet; 
4) at Schnupitücher von verſchiedenen Sorten, und " 
5) orei Pfeifentöpfe, naͤmlich 2 hölzerne und.einen —— welcher letztere eben⸗ 
falls in Form eins hölzernen gearbeitet, und narbenartig grun und ſchwarz gezeichnet iſt. 
Signalement. 

Kopann Müller, gebürtig von Berlim, obngefähr ar Jahre alt, 5 Fuß 3 Joll groß, 
blonde. Haare, freie Stirn, bionde Augenbraunen, blaue Augen, länglic gebogene Nafe, 
gewühniiher Mund ohne Bart, fpigig Kinn, langes hageres und blaſſes & fight, ſchmaͤch⸗ 
cn Stat:r, und fpricht übrigens franzäfifh, peinifc und deutſch, letzteres im Berlins 
hen Dialekt. . = een J 

B.kleidet war derſelbe bei ſeiner Entweichung mit einer rothbrauntuchne Jacke mit ders 
gleichen änöpien, mis Pantalons von eben diejer Eoulenr, ſchwarzen runden Hut, gelb 
-und ſchwarz gevpunkten kattunen Halstuch und Schuhen" | * 

Alte vefp. Sehoͤrden erſuche ich dienſtergebenſt, anf dieſen gefährlichen Dieb gefaͤlligſt 
—*5*— und mn Bitretungdfaße denſelben verhaften und unter fiherer Begleitung an 
"wich abliefern zu hoffen. 
5 iegnig, den 16. September 1814, 3 et fe 
: Nönigl. Polizei» Direktorium. Shönfel. | 
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Steckbrief hinter ben Antmann Hoppe aus Rlein Wandris. 

‚. Der im Signalement bezeichnete Amtınann zu Klein: Wandrit, Namens George Fried⸗ 
rih Hopp:, hat fi) den 10.d. M. von hier heimlich entfernt, aus Furcht, daß bei Revifion 
feiner Rechnungen Defecte entdecket werden möchten. Er hat ein hieſiges berrfchaftlices 
- Adler Pferd, einen lichten Fuhs, welcher auf den rechten Hinterfuß etwas binfet, und auf 

der rechten Seite binten mit tem Wirthſchafts-Brande KL. W. bezeichnet iſt, und ein all- 
hieſiges Gerichts. Siegel mitgenontmen, und es iſt an der Habhaftıwerdung Des Hoppe und 
diefes von ibm.mitgenommenen Pferdes viel gelegen. Wir erfucen daher alle Koͤnigl. Bes 
‚hörden Hiermit ganz ergebenft, im Betretungsfalle den c «Hoppe zu verhaften, auch das 

Pferd, wenn es fich entveden follte, anzuhalten und gegen fofortige Erflattung aller Koſten 

an und abzuliefern.. „Klein Wandris bei Liegnig, den 24. September 1414. 

Des Geridhts; Amt. 
Sisnalement. I 


Der Amtmann George Friebrich Hoppe iſt aus Lang-Helmigsdorf bei Bolckenhayn ges 
bärtig, 31 Jabre alt, edangeliſcher Religion, acht Zoll groß, von flarfer Statur, Hat xin 
volles etwas blatternarbiges Seſicht, ſchwarze Haare, einen ſtarken Backenbart, ſchwo 
Augen, eine geſunde etwas braͤunliche Geſichtsfarbe, und trägt einen gelbgrünen 34 
eine rothe Weſie und blaue rufſiſche Muͤtze roth eingefaßt, fo wie einen grau tuchnen Mans 
tel, welcher mit einer Kette am Halſe befeſtiget iſt. Er ſpricht langſam und, hat etwas Bang 
weiliges in feinen Koͤrperbewegungen. J 

* 





——“ 





Aufgefundener Leichnam. 

2 In der Naht vom 17. zum 18. Auguſt o. hat fih in dem Batteiche bei Leipe ber 
Müllergefelle Carl Gottlieb — oder Brief, tem Verlauten nach aus der Gegend 
von Schweionig gebärtig, ohngeführ 48 Sabr alt, mittlerer Statur, bekleidet mit einem 
fehr — Mode, einem Alten Hute, zerriſſenen Schuhen, Leinwand⸗Beinkleidern und 
dergl. Hemde, erfäuft. Spuren äußerer Gewalt ließen ſich an dem Leichnam nicht entdeden. 
i Da der eigentliche Geburtsort des Demati nicht hat ausgemittelt werden koͤnnen, fo 

wird diefer Vorfall hiomit zur Öffentlihen Kunde gebracht. 

Beuthen an ber Der, den 12. September 1814. 

Das Gerichts⸗Amt der Wieſauer Hüter. 


Eiſenbeil, Juſt. 








Verkauf des Ruſfiſchen Bauerguts zu Ober⸗Keſſelsdorf. 

Das zum ſeeularifirten Stift Liebenthal gehoͤrige ſogenannte Rufiſche Bauergut zu 
Ober⸗Keſſelsdorf, eine Meile von Lömenberg, ſoll in termino den 19. October d. J ˖ 
vor dem hierzu ernannten Gommiffario, dem Herrn Adminifirator Bergmann, entweder Im 
Ganzen oder in einzelnen kleinen Parzelen meiltbietend verkauft werben. ö 

Diefes Gut enthält an Aeckern und Wiefen, incl. Gräben und Wegen, 47 a. 
148 ORuthen, und an, Forſt 30 Morgen 69, QRuthen, incl 5 Morgen 56 QRuthen Div 
fen im Kork. Bohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤude find nicht vorhanden. - , 

Der Licitationd:Termin wird im Gerichts-Kretſcham zu Keſſelsdorf abgehalten, nimmt 
früh um g Uhr feinen Anfang und endiget Abends um —8 

Die Verfaufs:Bedingungen können bei der Koͤnigl. Han men Lieben 
hal in Erfahrung gebracht, die Grundflüde aber an Drt und Stelle in Augenſchein genew⸗ 
men werden. Bredlan, den 16. Geptbr. 1814. 

Bermöge Auftrag, Wigenbufen. 


ne ee 


Verkauf'der Sreiftelle No. 60. zu Biſchdorf. 


Das Berichts At hieſelbſt fubhaftirt der Theilung wegen bie sub No. 60, belegene, 
von dem Johann George Schwabe zu Biſchdorf hintertafſene, auf 379 Rthlr. 2 ſgr. Cour. 
gerichtlich gemürdigte Freiſtelle mit Acker und Garten, und ladet Kauflufiige auf den einzis 
gen und peremtoriſchen Lititatiorns Terinin den 8 Detober hiermit ein, ihr Gebot abzules 
gen un) dan ger. htlichen Zuſchlag unter Zuſtimmung der Erben zü erwarten, 

Auch werden die etwanigen unbekannten Gläubiger ad liquidandum et justiicandum 
praeiensa sub poena praeclusi auf benfelben Zermin hiermit edictaliter citiret, 

; a er bei Haynau; den 18. July 19314. 
* delich von Mutius Biſchdorfer Gerichts- Amt.  Mattiller, Juſtit. 
Verkauf der Freihaͤuslerſtelle No. 18. zu Biſchdorf. 
Das Ableben des Johann George Knoll zu Biſchdorf erfordert ed, wegen ber Theilung 
 .. feines Nachlaffes, deffen sub No. 18 belegene, auf 248 Rthlr. 4 for. Courant gerichtlich 

——— mit Acker und Garten verſehene Freihaͤusler⸗Stelle zum öffentlichen Verkauf 

aatsð zu ſtellen. 

I werden alfo Kaufluftige hierdncch eingeladen, in dem einzigen Licitationd s Xermin _ 
den 8. October d. J. B rmittags 9 Uhr vor dem unterfchriebenen Gerichts: Amte ihr Ges ‘ 
bot abzulegen und des Zuſchlags an den Meiftbietenden zu gewaͤrtigen. Auch werben alle 

noch unbelannte Gläubiger des Anoll ad liquidandum praetensa sub poenma praechusiauf 
venſelben Termin 22 mit vorgeladen. Biſchdorf bei Haynau, den 18. July 1814, 
dVelih von Mutius Bifhdorfer Geridte; Amt. u 
h Mattiller, Jufit, 


* 





Ab ⸗ * 


Verkauf der Schmidtſchen Sartnerſtelle zu Waldau. 


.» . j 
Auf ben Antrag ber majerennen und des Vormundes ber minorennen Erben bes 
Waldau verftorbenen Gaͤrtners Chriſtian Schmidt und unter waifenamtl. Approbation 
fol die zu des ꝛc. Schmidt Nachlaß gehörige, gerichtl. auf 97 Rihlr. 19 fgr. Courant 
gewürdigte, in dem Domainen= Amts Dorfe Waldau gelegene Bärtrerfielle meiftbietend 
verkauft werden. Wenn nun terminus umicus et peremtorius licitationis auf den 
20. October db. 3. Vormittags um 10 Ahr coram Deputato, Land» und Stadt: Br« 
richts⸗Aſſeſſor Babrieius, anberaumt worden: fo werben befig z und zahlungsfähige Kaͤu⸗ 
fer Hierourd aufgefordert, fich in diefem Termin auf Don Lands und Stadt: Gerichtss 
Seifiens« Zimmer entweder perfönlidd oder durch gehörig legitimirte Meandatarien aus. 
der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗ Commiſſarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu 
erwarten, daß der Zufhlag nad eingeholter Genehmigung des Waifen: Amts an ben 
Meifibietenden erfolgen‘, auf fpätere Gebote aber Feine Rüdfiht genommen werden wird. 
Die Taxe können Kauflufkige an hiefiger Berihiöflätte und die Kaufsbedinguugen in ber 

"Kegift:atur des Land» und Stadt: Gerichts einfehen. 
Zugleich werden?alle etwanige unbekannte Realprätendenten an dieſem Grundftüde 
aufgefordert, fi in biefem Termin unfehlbar einjufinden und ihre Anfprüche an das 
Grundftüd anzumelden und zu befheinigen, indem biefelben mit Ausfhluß ber Militärs 
Verfonen unter ihnen denen, in Gemäßheit des ae Sufpenfions s Edikts ihre 
Rechte ausprudlic vorbehalten bleiben, bei ihrem Ausbleiben mit ihren etwanigen Ans 
en werden präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 


‚ d I 
Bi, a un. Atari: 
| ver⸗ 
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Verpadhtung des Braun Urbars zu Hirfhberg. 
Zur Verpachtung des birfigen ſtaͤdtiſchen Brau Urbars ıü cin Picitationd-Kermin auf 
den 31. October d. I. Vormittags 10 Uhr angeſetzt worden, zu welchem Fauti.nefähige 
Dach luſtige zu. Abgabe ihrer Gebote auf hiefigem Rathhaufe hiermit eingelaben werden, 
Die Bedingungen können auf unfrer Regiftretur täglich eingeſehen werden. 
Hirfhberg, den 6. September 1814. 


% 


. Der Maͤgiſtrat. 


— em 





| Verfauf des Auenbaufes LIo. 31. zu Ober⸗Bielau. 

- Das unterzeichnete Gerichts-Amt fub afiret das von dem Johann. @ottlieb Steinbres 
der zu Ober: Bielau sub Ro. 21. biefeibfi hinterluffene, auf 189 ıR:bir. Cour. abgefiäßte 
Auenhaus, und ladet. alle Kıufluflige zur Abgabe ihres Gebots auf den 15. October d. J. 
Vormittags 9 Uhr unter Gewärtigung des Zufchligs an den Meifibietenden mit Bemillis 


ung der Erben und Giäubiger hiermit ein; auch werden die etmanigen noch un-efannten 
Bilusige bed re. Steinbrecher auf denfelben Termin zur Liquidation ihrer Forderungen uns 
er Androhung ihrer fonftigen Abweifung von der Maffe unter einem Öffentlich vargeladen, 
Ober Bielau bei Haynau, den 7. Auguſt 1814. 
Das Reich egraͤſtich v. Noſtitzſche Gerichts Amt der Herrſchoft Vorhaus. 
Mastiller, Juſlit. 


Die Inſertions⸗ Gebuͤhren bei dieſem oͤffentlichen Anzeiger betra⸗ 
gen für die Zeile 5 ſar, für ein Belag-vlatt 2 fgr., welches letztere 
. ne werden muß, wenn deifen Einfendung nipt ver 
Befunntmachungen, deren Autnahme gewuͤnſcht wird, find nu 

allein unter Aurfchrift des Konigl. Botamts zu Liegnig, als Redaf 
tion des offentlichen Unzeigers . einzuienden. 
- Inferenda, vie nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 
den Poſten hier eintreffen, fönnen erſt in der n :chft folgenden Woche 
in dem Öffentlichen Anzeiger aufgenemnien werden, daher man t% 
fucht, bei BSeſtimmung der Termine hierauf zu rückſichtigen. 
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Liegnitz, den 1. October 1814. 








Verordnungen der höchtten und hoͤhern Serats: Behörden. | 


Hatent wegen Wiebereinführung des Allgemeinen Laundrechts und ber Allgemeinen GSe⸗ 
richtsordnung, im die von den Preußifchen Staaten getrennt gewefenen, mie 
« denfelben wieder vereinigten Provinzen. Bem’g. September 1814. 


Wi Friedrich Wilhelms, ven Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen x. xx. Thun 
Bund und tügen hierdurch Jedermann zur wiſſen: Seit der Wiedervereinigung der zu Unſerer 
- Monarchie gehörigen und von derfelben getrennt geweſenen Provinzen mit Unſeren übrigen . 

Staaten, find. Wir darauf bedacht gerefen, felbige an ben Wohlthaten Unſerer Geſetzge⸗ 
gebung und Gerichtsverfaffung vom neuem Theil nehmen zu laſſen, und obgleich Die Bay 
nöthigen mannigfaftigen Borbereitungen noch nicht haben beendiget werden koͤnnen; (0 - 
firden Wir Uns dennoch durd) die dringenden Wuͤnſche der unter Unſern Scepter zurücde 
‚gefehrten Unterthanen bewogen, mit der Wiebereinführung Unſerer Geſctze ſchon jege vors 
‚zugehen und dadurch das Band. des Bereinigung mis Uns und bem gemeinfamen Vater⸗ 
kande noch fefter zu Enüpfen. 

Wir verorduen demnach Folgendes: . 

Das Allgemeine Landrecht fol vom 1. Jannar 1815. ar gefenliche Kraft haben. 

gr Bom n Januor 815. an ſoll Unſer Allgemeines Laudrecht nebft den daſſelbe 
abändernden, ergänzenden und erlaͤuternden Beſtimmungen in den mit ben Preußiſchen 
‚Staaten wieder vereinigten Provinzen von neuen volle Kraft des Geſetzes haben, und nad) 
Dem benannten Tage bei Vollziehung und Beurtheitung aller rechtlichen Handlungen und 
deren Folgen, fo wie bei Entſcheidung der entflehenden Nechtsftreitigkeiten zum Grunde ge» 


legt werben, 
Brovinzial; Gefege und Gemohnbeiteg, 

‚2. Die in einzefnen Provinzen und Orten beftandenen befonderen Rechte und Ge⸗ 
wohndheiten ſollen, in ſofern fie durch bie unter den vorigen Regierungen eingerührten 1572 
"fege aufgehoben und abgefchafft werden, auch fernerpin nicht mehr zur Anwendung kom» 

men. . An deren Stelle treten die Beflimmungen des Allgemeinen Landrechts. Dahinge⸗ 

gen hat es bei denjenigen Brovinzialgefegen und Gewohnheiten, welche deshalb, meil fich 
. über den Gegenſtand derſelben in ben bisherigen Geſetzen feine Borfchriften finden, als forte. 
beſtehend beibehalten worden, auch künftig — ſein Bewenden, wie denn auch die aufge⸗ 
Sr J obenen 


» 
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hobenen Provingictrechte wieder volle Wirkſamkeit in alen den Fällen erha'ten, In melden 


dos Allaemeine Landrecht über den Gr enitend derfelken Feine Beſtimmimzen enıhi t. 


Das Algemeine Landrech? ſoli auf die während der Geſetzesekraft der fremden Rechte vosgefüllenen 
Handlungen uud Begebenheiten nicht gezogen werden. 


$ 3. Auf die ver den ı. Januar 1815. warrend ver Geſetz sktaft der fremden Rech⸗ 
te vorgefallenen Handtungen:und Begebenheiten ſoll das Allgemeine Landrecht nicht ange 
‚wendet werden; es Huden vielmeht dabei die tin $. 44 bis 20. der Einleltung vorgeſchriebe⸗ 
nen Grundfög: ſtatt. Auch toll ein jeper, welder zur Zeit der aiedereingetretenen Geſetzes 
Fraft des: Allgemeinen tandrechte in-ein en, nad bisherigen Rechten gültigen, und zu Recht 
beftändigen Biſitze irgend einer Sache oder eines Rechts ſich befinder, Dabei gegen jedin 
privstrechttichen Anſpruch geſchuͤtzt und Niemand in dem G nuffe feiner, in Dem Verkeht 
mit ondera Privarperfonen wohlerwocbenen, Gerechtſame unter irgend einem, aus den 
Allgemeinen tardrscht eutlehnten, Vorwande geftört oder beeinträchtigt werden. 
Dunn die bröherigen Geſetze dunkel ader gweiieihaft find, fo Finder das Allgemeine Laudrecht Anwendung. 

$. 4. Wenn jeted) aus einer alten Handlung oder Begebenheit Pıozefle enrflehen, 
und die Damals vorhandenen auf den vorliegenden Fall anzumendenten Gelege dunkel oder 
zroelfelhaft find; fo iſt der jenigen Meinurg, welche mit den Vorſchriſten des Allgemeinen 
tandred;ts uͤbereinſtimmt oder-denfclben am nächfien fommt, der Vorzug zu geben. 

Don Verträgen. 

$. 5. Alle Berträge, welche vor dem ı, Januar ıgı5. errihtee find, muͤſſen fu Ans 
fehung ihrer Form und ihres Inhalts, fo wie auch Der Daraus entfteyend n rechtlichen Zub 
‚gen noch ‚den zur Zt des geſchlofſenen Vertrags geltend gemeienen Gefigen beuitprilt wer 
Den, wenn gleich erfl.fpäter daraus auf Erfüllung, Aufpebung oder Leiſtung Des Inteteſſe 
geflogt würde, Die Ausnahme wegen der vor den Motarien abgefchloffenen Werträge iſt 
im z71len’g. ſeſtgeſetzt. 

Don Teftamenten. 


6.6, Alte Teftamente und letztwillige Verordnungen, welche vor dem 1. Januar 
1815. errichtet worden, muͤſſen in Ruͤckſicht ihrer Form durchgehends nach den Boricrif- 
ten der älteren Befge beurihrilet werden, wenn glei) das Ableben des Exblaffers erjt jpäter 
erfolgt ſeyn follte, 

Suͤltigkeit der holographiſchen und vor Notarien errichteten Teſtamente. 

$. 7. Es tollen aber Die von den Erblaſſern eigenhandig ge» und unterſchriebenen, 
ohne Beobochtung einer weiteren Form bisher gültig gemefenen Teftamente, imgleichen die 
jenig.n, welche vor Notarien aufgenommen warden, nur noch wihrend eines jahres, vom 
+, Jansar 1815 an gerechnet ; als redytebeftän"ig erachtet werden, 

Mach Ablauf dieſes Zeitraums tritt, In Ermangelung einer andermeirig attlzig aufqe 
nommenm Deepoſition, die geſehliche Erbfolge cin, woſern nicht nadıgemielen werden 
kann, daß ver Erblaſſer wisterd Des gamyen einjährigen Zeitraums von Errichtung eines 
"Zeitaments nacı den Verſcreſten des Blgemeinen Landrechts verhindert geweſen iſt. Le 
brigens ſoll in allen Fällen, in welchen Berfonen, Die vor Notarien ige Teſtament errichtet 
haben, ſolches gerichtlich aufs oder arnehmen taten, die Gebuͤhreufreiheit Latt finden, fe 
dep bige nur Die enrftandenen baaren Auslagen zu entrichten verbunden find, 

Bon der giferlichen Erbfolge. . Bu 
$ 8 Die gr fegliche Erbfolge zwiſchen Eltern und Kindern, auch andern dawlicnmn 
J air 


u 


gliedern, forveit biefelben nicht auf rechtsguͤltigen Verträgen beruhet, iſt in allen bie zum 
r. Januar ıgı5. entſtehenden Erbfaͤllen nach den. bisherigen Gefegen, nachher aber, wenn 
ter Erblaſſer feine rechtsgültige Abänderungen gemacht hat, nach den. Vorſchriſten des Alle 
gemeinen Laudrechts zu beurtärilen und zu enticheiden, 
Don den Berhättutifen- der Eheleute: 
rn 6. 9. Das rechtliche Berhälni dor. Eheleute, die ſich vor dem 1. Yanular-ıg15. dere 
heirathet haben, ſoll in Abſicht der Rechte und Pflichten: unter Lebendigen, fo mie aud) der 
Grundföge wegen Auseinanderſetzung bei Trennung der Ehe, nach den zur Zeit der qefchlof⸗ 
foren Ehe beftandenen Gefegen beftimmt werden. Die Gründe einer nach demn. Januar 
1915. nachgefuchten Eheſcheidung werden Dagegen nach den Vorfchriften des. Allgemeinen 
tandrechts beurtheilt, und Pönnen nicht auf Thatſachen gegründer werden, weiche füch fruͤher 
ereigneten, und Die das Damals geltende Geſetz nicht. für einen- Eheſcheidungsgrund geachtet 
hat. Bei der Erbfolge, mens jie nicht Durch rechtszuͤltige Berträge oder letztwillige Vers 
ordnungen beftimmt wird, fondern nad) dem allgemeinen Recht anzuordnen it. folk der 
überlebende Ehegatte die Wahl haben, vb er wach den zur Zeit der geſchloſſenen Che geltend 
geweſenen Geſetzen, oder nach den Bord riften bes Allgemeinen tandredyrs-erben wolle. 
Bor. väterlichen und mätterlichen. Niesbrauch 

$. 10. Der dem Vater von dem Vermoͤgen feiner. Kinder nach den Vorfdrtiten: des 
Allgemeinen Landrechts zuſtehende Mesbrauch tritt mit. dem ı. Januur 115, wieder ein; wo⸗ 
hingegen mit diefem Tage der Mesbrquch der Mütter von dem: Bermögerr der Kinder in 
Ermangelung rechtsquͤltiger darüber geſchloſſener Verträge aufhört, in-fofern.das Allgemei⸗ 
ne Landrecht diefen Miesbrauch der Mutter nicht beilent. u 

Bon: ben: rechttichen: Folgen- des unehetichen: Beifchlaft:. 

5. ın Die vor dem, Januar 1815. gebornen: unehelichen Kinder erhalten mit diefem 
Tage die im Allgemeinen: Landrechte ihnen beigelegten Rechte, in ſoern ihnen ſolche durch 
die bisherigen Geſetze eritzogen waren; Dayegen finden in Ermangelung eines gültigen: An⸗ 
erfenntnifjes der Vaterſchaſt weder Entſchaͤdigungsanſpruͤche von Sriten:der Geſchwaͤchten, 
noch Alimentenforderungen für die Zeit bis zum 1. Januar 1815. ven Seiten des unehelichen 
Kindes ftatt. Iſt die Miederfunft nach dem ı, Januar idi5. erfolge, fo werden die. recht⸗ 
Jichen Zulgen des unehelichen Beifdylais nadı dem Allgemeinen Landrecht beurtheils, 
Bon den Verjährung: Ne 

6. 12, Die Verjahrung foll in denjenigen Fällen ,. bei‘ welchen fie ſchon vor dem 
1. Imuar 1815. vollendet gewefen it, lediglich nach den bisherigen Rechten. beurtheilt, wenn 
gleich die daraus entſtandenen Befugniſſe oder Einwendungen erſt nachher geltend gemacht 
würden, In folchen Fällen aber, bei welchen die bieyerige geſetzmaͤßige Friſt zus Berjih: 
rung mit dem ı, Innuar 1815. noch nicht abgelaufen iſt, follen- bie: Borfchriften des Allges 
meinen $andrechts zur Aumendung gebrachs werden, Sollte jedody zu: Vollendung einer 
ſchon vor dem 1. Januar 1915. angefangenen: Berjährung im Allgemeinen: Landrecht eine 
‚ fürzere Frift, als nach den aufgehobenen: Gefegen vergefchricben ſeyn; fo Bann. derjenige, 
melcher in einer folchen fürzeren Berjährung ſich gruͤnden will, die Friſt derfelben: nur von 
dem 1. Januar ı815. an berechnen, ‚ 
Vom Zinsfuß F 
. 13. Im Abfiche der Hoͤhe der erlaubten Zinſen treten nach deni ꝛ. Januar 1815. bie 

| Be: 


Beſtĩmmungen bes Allgemeinen landrechts und ber barauf Bezug habenden ſpaͤteren Ber 
ordnungen Dergeftalt ein, Daß wenn in einem früheren Bertrage, höhere Zinfen verabredet 
worden, als Die Preußiſchen Geſetze verſtatten, von dem Tage der Wirkſamkeit des legte 
ven , der Schuldner nur zur Zahlung der erlaubten niedrigen Zinfen verpflichter iſt. 

Don der Vollaͤhrigkeit. 

%. 14. Die Voljährigfile tritt in Abſicht aller derjenigen Perfonen, welche folde 
vor dem ı. Januar 1815. nach den bisherigen Geſetzen noch nice erreiche. haben ‚erſt mit 
dem vollendeten vier und zwanzigſten Jahre ein. 

” Bon der Saffiifation ber. Stäubiger. s 

F. 15. Wenn es auf eine Kiafjinfarion Der Forderungen mehrerer Glaͤublger an 
koͤmmt, fo fird In allen Fällen, in weldyen ber Streit zwiſchen mehreren Glaͤublgern über 
das Vorzugsrecht erft nach Lem. Januar 1815, eintritt, die Vorfchriften der Preußlſchen 
Geſetze, ohne rRuͤckſicht auf die, zur Zeit der Entſtehung der Forderung geltend qeweſe⸗ 
nen Gefege, zum runde der Entſcheidung zu lezgen. Iſt aber ein wirkliches Pfandrecht 
beftelt worden, fo muß der Öläubiger bei demfelben geſchuͤßt werden. Gleichergeſtalt 
verbleibt den aus Urcheilen eingetragenen, fo wie den ſtillſchweigenden und gefeglichen 
Säppothefen ihe bisheriges Vor zugsrecht. 

Don Straffachen. 

§. i6. Dieim Allgemein Landrechte ent yaltenen Strafgefege fönnen, info fern fie umter 
der vorigen Regierung nicht beibehalten worden find, bei den vor dem ı. Januar 1815, 
begangenen, noch nicht beſtraiteu Verbrechen nur aledamı angewendet werden, wenn 
die Dadurch geordneten Straſen gelinder find als Diejenigen, welche nach bisherigen Ge 
fegen auf das vorliegende Verbrechen ſtatt gefunden hätten. Bei den Verbrechen aber, 
welche nach dem ı. Januar 1815. begangen worden, treten Die Vorſchriſten des Allgemei⸗ 
nen Landrechts ohne Unterſchied ein. 

Die Allgemeine Serichts-Ordunng ſoll, vom 1. Januar 1215. an, geſetzliche Kraft haben. 

% i7. Vom. Januar ı315, an, ſoll die Allgemeine Gerichtsordaung für die Prew 
ßlſchen Staaten, mie Ruͤckſicht auf die feit dem Johre 1705. erfsigten Abänderungen, 
Zuföge und Erläuterungen derſelben, in den $.'1. erwöhnten Provinzen ebenfalls gefeglis 
‘che Kraft haben, fo daß folche bei allen Ober⸗ und Untergerichten ſowohl in den entſte⸗ 
henden Rechtsſtreitigkeiten, 018 auch in alten übrigen gerichtlichen Angelegenheiten zur 
einzigen Richtfihnur des Verfahrens zu nehmen Öff, un? von dem gedachten Zeirpunfte au 
bie bisherigen Vorſchriſten wegen des gerichtlichen Verfchrens, ⸗iusbeſondere aud) wegen 
der Zuläffigkeit der Beweismittet, als abgefhafft und aufgehoben zu betrachten find, 

Einrichtung der Landes: Zufiizs Eollegien. u 

F. 18. Es foflen fanves. Juſtiz · Collegien unter Der Benennung Dber-Sandes« 
Berichte angcerdner werden, welche nicht allein in erfter Inſtanz Die Gerichtsbarkeit über 
Die erimirten Perſenen und Grundflüde ausüben, fonbern auch die Auſſicht über fimmt- 
Hiche Lintergerichte ihres Bezirks führen, und zuglelch für die won dem Icgteren gefällten 
Erkenntniſſe, in den geſetzlich zulaͤſſigen Fällen die Apellatlonsinftan; bilden. 

Land: uund GStadtarridhte. 

$. 19. Die Gerichtsbarkelt in den Städeen und auf dem platten Sande wird da, 
wo foiche Uns als Landeeherrn zufteher, Durch Land,» und Stadtgerichte ausgalbt. 

vatri⸗ 


u 15 Me 


ar me Patrimonial: Gericht. - ut 
$. 20. In denjen’gen Provinzen, in welchen die Patrimoniaf» Gerichtsbarkeit, vor 
deren unter den vorigen Regierungen erfolgten Hufhebung, nit dom Beſitz der Brundflüce 
verbunden gemeien it, wird folhe, Die-Kämmereigüter ausgerommen, mit Ausſchluß Dev 
Krimlnal· Jurisdiftion, den Grundbeſitzern vom ı. Januar ıgı5i an, wieder beigelegt, Es 
müffen jedoch dabei die Vorſchriften des Allgemeinen tandrechts, Theil a. Tit. 17. $.13. auch 
ferner auf das Genauſte beobachtet werden, und den Jurisdiftions, Berechtigten pt niche zu 
geſt atten, andere als richterliche Perfonen zu ihren Juſtltiarien zu wählen, Es fol über 
die innere Einrichtung dieſer Patrimonial » Gericts, und daß ſolche in der Kegel als Ges 
fammt Gerichte mehrerer Yurlsdiftionen zu einem Kollegium organifixt werden folfen, — in 
ſofern ein ſolches Kollegium nicht von einem Gerichtsherrn beſtellt wird, — eine befondere 
Vorſchrift erfolgen und zur Ausübung gebracht werden, wenn nicht die Gerichtsherren es 


Borgiehen, ſich ſchon an beftehende Untergerichte anzufchließen. Die Ober :tandes. Gerichte _ 


haben ſich Übrigens die Zufammenziedung mehrerer folcher Privat» Furisdikeionen zu Kreise 
Gerichgen, oder deren Bereinigung mit den anzuordnenden fand. und Stadt. Gerichten, 


möglihft angfegen fenn zu laſſen. 
Wegen Herftelung der Gerichte wird der Tuftiz: Minifies Verfügungen erlaſſen. 


$. 21. Unfer Juſtiz · Minifter iſt beauftragt, hiernach wegen Wiederherfkeftung ber - 


Gerichte die nöchigen. Verfügungen mit Unferer Genehmigung zu erlaffen, und dabel für De 
angemeffene Wieteranftellung eder Berfergung alier vorgefundenen unbefholtenen Yuftig« 
Bedienten gu forgen, | 
Ueber das Verfahren im ſchwebenden Vrogeffen follen Anweiſuugen ertheift werden. 

$. 22. Ueber das Verfahren bei Anwendung Der Allgemeinen Gerichts ⸗Ordnung auf 
die ſchwebenden Prozeſſe, werden beſondere Anweiſungen ertheilt werden, 

Deroſital⸗Geſchaͤfte. 

S. 23. In Äbſicht der Depoſital Geſchoͤſte wird auf bie Vorſchriſten ber Allgemeinen 


Depoſital⸗rdnung vom 15. December 1783. Bezug genommen, und deren genaue Befole - ‘ 


gung vom ı, Januar 1515. an, fämmelichen Ober , und Untergerichten zur Pflicht gemacht. 
Hppotheken⸗Weſen. 
$. 24. Das Hypothekenweſen ſoll wieder nach ben Grundſaͤtzen der Hypothelenorb⸗ 
ung vom 20, Dechr, 1783. eingerichtet werden, und Darüber beſondere Verordnuug ergehen, 
j Vormundſchafts⸗Weſen. 
F. 25. Das Vormundſchaftsweſen iſt nach dem 1, Januar 1815. wleder ganz den 
Vorſchriften Unferer Gef. ge gemaͤß einzurichten. | 
Die Geſchaͤfte der Eivil » Standes » Beamten Hören Auf, , 
$. 25. Die Odllegenheiten und Verrichtutgen der nad) den vorigen Berfafungen 


angeſetzten Cloiljtandes- Beamten hören mit dem 1. Januar 1815. auf, und in Abſicht der Bas 


glaubigungen der Geburten, Verheirathungen und Sterbefälle, testen die Vorſchriften 


Unſerer Geſetze ein, 
Ciugeſchraͤnkte Befuguiſſe der Netarien. 
6. 27. Vom Tage ber Bekanutmachung dieſes Patents durch die Gouvernenrents⸗ 
Blätter oder Amtsblaͤtter, ſollen ſich die Notarien, um den bisherigen Mißbraͤuchen unge 


ſaͤumt Einhalt zu thun, bei Vermeidung der Nichtlgkeit, aller Handlungen der freiroilligen 


Gerichtsbarkeit enthalten, welche nach den Preußiſchen Defegen Den Gericheen beigelegt find, 
£ rt und 


— 
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und fih auf bivjenigen Inſtrumente and Begkaubigungen einſchraͤnken, welche die Allgemel. 
ne Gerichtsordnung den Motarien beilegt. Alle andere Actus der freiwilligen Gerichtsdar 
keit gehen ſogleich auf die Gerichtshoͤſe über. | 
en Steel: Weich. " 
$, 28. Ueber den Oebrauch des Stempelpapierés enthalten das Stempefgeleg vom 
20. Movember ıg10., die Deklaration vom 27. Juny 181., die Inſtruktion vom 5. Sep: 
tember 111, und bie bisher Durch die Amteblätter bekannt gemachten Erläuterungen die 
nöthigen Vorſchriften. 
des Gerichts‘ Gebühren. 


Bon 

$. 29, Die Berichtsgebühren jollen vom ı. Januar 18:5. an, bei ben Oberlandesge. 
richten und größeren Untergerichten, nach der, durch das Edikt vom 1. Auguſt 1787. vor 
geichriebenen Sportultare, und bei den übrigen Untergerichten, nach ‚der für die Lnterge 
richte in der Kurmark emanirten interimiſtiſchen Sportultare angefegt und entrichtet werden, 

Dom Verfahren in Kriminat: Sachen. 

$ 30. Das Verfahren in Kriminaljachen richtet ſich nach den Vorſchriſten der Kris 
minalordnung von it. December 1855. und den diefelbe abändernven, ergänzendenamd er 
Fausernden Beflimmungen. Zur Führung der Unterfüchungen folten 

Inquifitorlate 

errichtet werden, wohingegen die Clvilgerichte alle Diejenigen vorlaͤufigen Verfügungen je 
treffen verpflichtet ſind, welche keinen Auſſchub leiden und zur Erforfchung der Wahrheit, 
Feſtmachung des Thäters und Dazu dienen, damit der Thatbeſtand des Verbrechens nicht 
verändert werde. Bis zur Einrichtung der Inquiſitoriate werden die Unterſuchungen von 
den dazu ernannt geroefenen oder wech zu ernennenden Richtern geführt, 

Wir befehlen allen ımd jeden Unserer Unterthanen in den wiedervereinigten Provingen, 
befonders aber den Ober. und Untergerichten und übrigen Beamten, ſich nad; Den Beftim ˖ 
mungen diefes Patents in alten Punkten genau zu adıren. 


Urkundlich unter Linferer hoͤchſteigenhaͤndigen Unterfchrife und Beidruͤckung Unferes 


größeren Königlichen Inſiegels. 
Gegeben Berlin, den g. September 1814. 
-{L. $) Sriedrib Wilbelm. 
€, 5. v. Hardenberg. Kircheiſen. Bülom. Boyen 
| Wirtgenftein. Schuckmann. 


Dublicandum i 


Echan Tage fuͤhlt man ziemlich allgemein fn den Preußifihen Staaten, daß bi 
Form des Gctreödicujtes in den neueften proteſtantiſchen Kfzcyen nicht das Erbauliche 
Seierliche Habe, was die Genuicher erregend und angrelfend, fie zu refiglöfen Em 
pfindungen und frommen Öejiunungen ſtinmen, und erheben fönnte. Der Symbo 
fe giebt es wenig, amd die eingeführten find nicht immer die Gedeutengenolijten, oder 
Haben einen Theil ihrer Bedeutfamkeit verloren; die Predigt wicd als der weſentlicht 
Theil Des Sottesdienſtes angıfehen, da fie doch, obaleich hoͤchſt wichtig, elgentlich nur 
Die Beichtung und Ermunterung zum Gottesdienſte It; die Licurglen find theils fo 
unvolfläntig, theils fo ungleich und unvollkommen, baß vieles der Willkuͤhr der - 

ieh 


\ 
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zelnen Geiſtlichen überlaffen bleibt, und daß die Glelchfoͤrmigkelt der Ficchlichen Ge⸗ 
brauche, eine der Hauptbedfngungen ihrer wohltdaͤrigen Wirkung, bein ahe ganz verlo⸗ 
sen gehet. Diefe Mängel find ſichtbarer gewo den in der letten Zeit, wo der, durch 
bie großen Weltbegebenheiten, durch die Diangfale, den Kampf und die Slege des 
Baterlandes, neu befebte religioͤſe Sinn des Volkes, das Bedürfniß, fich auf eine wur, 
dige Urt auszudrüden und auszufprechen, lebhaft und tief gefühlt Hat. Es wäre zu 
bedauern, wenn biefer zu zweckmaͤßigen Reformen in dem Gottes dienſte Gefonders 
guͤnſtige und geeignere Zeitpunkt unbenust voruͤbergehen folte In dieſem Geiſte 
‚find mehrete der wuͤrdigſten Geiſtlichen, insbeſondere aus der Haupeſtadt und der 
Kurmark, bei Er. Majeftar dem Köntge eiaggekommen, um zu bitten, bie gewänfch, 
te Reform einzuleiten und berbeizufüßren. Se. Majeilat haben diefes Fromme Anlies 
gen der Geiſtlichkelt, welches mit Hoͤchſtihren eigenen Anſichten In dieſer wichtigen 
Sache vollkommen übereinitimmt, mit beſonderer Aufmerkſamkeit und Wohlgefallen 
aufgenommen. Dem gemäß haben Sie eine Auswahl von Geiſtlichen getroffen, die 
mit derreinen Abſicht, Das Neid) Gottes zu befördern, die gründ'ichite Einfi Hr in das 
ganze Kischenwefen, und dle noͤt hige Ruͤckũcht auf alle zu beherzigende Umſtaͤnde verbin⸗ 
den, und Se. Majeſtat haben ihnen aufgetragen, nach reifem Uebetlegen, Vorſchlaͤ⸗ 
ge über die zweckmoͤßlgſten Be-befferungen bes Gortesoienſtes durch bie obere gelſtit⸗ 
de Bedorde nah Hoͤchſtihrer Zurückunft aus Wien vorzulegen. Der Wunfd und - 
der Wille des Königs gehen dahin, daß dleſer engere Ausfhyuß ber Geiſtlichkeit die 
Liturgle und die Gefammtheit ber kirchlichen Gebrauche ber auslaͤndiſchen proteſtantl⸗ 
ſchen Kirchen nach dem Ausfpruche des Apoſtels: pruͤfet alles und Das Beſte 
bebalter, unterfuche, prüfe, mit dem unftigen vergleiche, und mit dem Geiſte und 
den Gruudſaͤtzen unferer heiligen Reli „ion zufammen halte, um die beſten liturgiſchen 
Formen aufzuitellen, die, indem fie den reinen Lehrbegriff der proteftantifchen Ri: che 
auficcht erhalten und bemaßren, dem Gottes dieuſte neue Kraft und neues Leben ge⸗ 
den, und die Religioſitaͤt des Volkes iamer feſter begründen mögen. 
Die mit Genefmigung Sr. Mojeſtaͤt hiezu beauftragten Geitlichen find: Hert 
Ober Conſiſtotialtath und Hofprediger Sud, die Herren Ober⸗Conſiſtorlalräthe und . 
Probſte Ribbeck und Hauftein, Herr Ober Conſiſtorialrath Heder, Herr Conſiſtoria!⸗ 
rath und Feldprobſt Offelsmeyer, Herr Conſiſtorialrath und Hforediget Eylert. | 
Beiträge und Votſchlaͤge zu Bekd-berungen dieſes Zweckes von einfichtizen und 
erfaßenen Geiſtlichen beider proteftantifchen Eonfefjionen ‚ werben von biefen Herren 
Beauftragten gerue angenommen, und ſorgfaͤltig gepruͤft werden, wes halb ic) hler⸗ 
durch dieſenigen, die diezu den Beruf und die Kraft in üh fuͤhlen, auffordere, ſich 
Durch baldige Einrelchung ihrer Beiträge um dieſe wichtige Aagelegenheit verdient zu 


anadıen. Ä 
a Berlin, den 17. September 1814. 
. Wlinifterium des Innern. 
gr v. Schumann. 
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Verordnungen der Känigl. Liegnigfihen Regierung. 


No. 287. Die Züchtigfeit des Haͤuſerbaues beirefiend. 

Am 3. Yuln d: $. ftürgte in der Scaet Ölogau ein maffives, dem Wzinfchintn 
Hirſch Nathan Cohn gehoͤrlges, erft vor ungefähr Jo Jahren maſſiv gebaueres Haus 
zuſammen, und begrub fünf Menfchen unter feinen Truͤmmern. 

Eine vorgenommere Unterſuchung Kat ergeben, Daß dee Grund diefes traurigen 
Ereigniſſes in der Tharfache zu ſuchen ſey, daß zu den Masern ſchlecht gebrannte, In 
einer fogenanuten Plan⸗Ziegelel verferitgte Ziegeln verbraudyr, und ihre Verbiudung 
durch eine Miſchung von Lehm, Kalt und Sand, — Sparkalk genannt — bewerk 
feliigst worden. Wir fehen Und daher veraulaßt, dem Publiko und ben zur Befon 
gung eines Baues engagitten Handwerkern bie Vorſchriften des $. 768. bis 770. Tit. 
20. P. 11. des Allgem. Kandrechts, welche folgendermaßen lauten: 

$. 763. „Baumelfter, Die bei einem Bau oder einer Reparatur, ober bei ver 

Auswahl ter Materiallen dazu, wider bie alfgeinein anerkannten Regeln der Bau⸗ 
kunſt derceftale gehandelt Haben, daß baraus eine Gefahr für die Einmeprer odır 
das Publlkum entſteht, follen, den Fehler auf eigene Koften zu verbeffern, angehab 
- ten werden.” 
$. 769. „Derfallen fie zum zweitenmale in dergleichen Fehler, fo iſt ihnen außen 
dem bie fernere Treibung ihres Gewerbes, bei ein⸗ bis zwethjaͤhriger Gefängnifs 
firafe, zu unterfagen.” 
$, 770. „Der Vorwand, daf ber Bauherr die fehlerhafte Fuͤhrung bes Bauet, 
oder den Gebrauch ber untauglichen Muterinkien felbit verlangte, oder genehmigt 
- Habe, foll dem Baumeifter niemals zu ſtatten kommen,“ 
ins Gedaͤchtniß zurächzueufen. Die Poltzel⸗Obrigkelten werden zugleich zu der Sorge 
verpflichtet, Daß jene gefeglichen Beſtimmungen beachtet werden, und daß durch 
daufige Reviſionen derjenigen Gebäude, deren Befcaffengeit für ihre Dauer beforgt 
machen fazn, fo wie durch Ergreifung der Maaßregeln, zu Lenen Diefe RNeviſiſonen nad) 
$.765.1bid. bes Aüig. Santrechee: A 
9.763. „Jeder Eigenrkümer iſt ſchuldig, feine Gebäude dergeſtalt in baullchem 
Stcande zu unterdalten, daß Fund) Deren Einfturg oder Abfall den Einwohnern odit 
Vorubergehenden fein Schade widerfahre“ 
Veranlaſſung geben, ein aͤhnlicher Ungluͤcksfall abgewendet werbe, 
Liegnitz, ben 9. September 1814. 
| Polizei-Depuration der. Rönigl. Liegnisfchen Regierung. 
‚P. D. Ne. 161. pro September o. 





Mo. 238. Betreffend bie Aufhebung bed Declaratioıd: Zoß: imts zu Ingersleben und 
deſſen Verlegung nad) Alt:Kranz. . . 
Das bis jetzt zu Ingersleben beitundene Declarations-Zoll⸗Amt iſt aufgehoben 
und nach Alt⸗Kranz verfert word n. 
D 8 wird dem Publico hiermit zus Kenntniß gebracht. 

—— * 20. an, 1814. Ehe 

. Abgaben Deputarıorn der Rönigl. Liegnitzſche ierh leſien. 

R. N0,,69. pro September c. 4, * Lig af nd — PR 
©. 3 


Ne, 585. Bas won den Müllern Auf dem Bande für ihre Müplen mit befpannten Was 
gen aus ber Nachbarſchaft einzuholende Mahlgut betreffend. 

Bon den Koͤnigl. Minifterien des Junern und der Finanzen iſt per Rescriptum 
vom 30. v. M. beitimmt werden: bag Müller, vorzüglich auf dem La: de, welche 
befpannte Wagen in die Nachbarſchaft fenden, um das Mablgut für ihre Muͤhlen eins 
zuhofen, eines befondern Gewerbeſcheines als Haufirer nicht bedürfen, ſondern dazu 

auf den Grund Ihres Gewerbeſcheines als Muller wohl befugt find, ba diefer Fall 
demjenigen ganz analog iſt, wenn Fabricanten umperreifen, um Materlalien zu ihrer. 
eigenen Fabricat ion aufzufaufen, welches nach $. 137. des Gefeges vom 7. Sepieniber 
ı8 11. über die gewerbepolizellichen Verhaͤltniffe, aud auf den bloßen Fabtications⸗ 
Gemwerbefchein geſchehen Fann. e 
Saͤmmtlichen Pollzels Behörden wird vorſtehende Beſtimmung mie der Anmeis 
- fung befannt gemacht, die wegen Der Hauficer angeorbnere Eontrolle nicht auf die hier 
benannten Flle auszubehnen. Liegnit, den 21. September 1814. Pr 
2 Rönigl. Preuß. Liegnigſche Regierung von Schlefien. 
G. No. ge. R, pro September <. 


No. 296. Wegen Unterkügung der Soldaten:$rauın und Kinder, 


Am Verfolg der im 33. Stüd bes diesjährigen Amreblatıs sub No. 272. enthal⸗ 
‚tenen Verordnung vom 14. d.M., wird ben Magifiräten der Erädte hiefigen Departe⸗ 
ments zur Nachachtung hiermit befannt gemacht: daß nach weiterer Beſtimmung 
ber Koͤnigl. Hoden Minitterien bes Annern und bes Krieges vom. 1. d. M. In Abſicht 
des Servifes eben fo, wie in Abſicht der Berabreihung des Brodes für die Soldaten, 
Frauen und Kinder fejigejtelle worden, Daß für die ſtehenden Truppen, mit Ausnahme 
der mobilen Ba’terien, der ı. September d. 3. als Termin anberaumt, von welchen 
ab die alte Be:faffung wirder «änzlich für felbige eintritt Die mobilen Batterien 
und die Lan wehr, mit Ausſchluß der Deurlaubten und En’laffenen, ve. bleiben bins 
gegen im Genuß zer bisherigen Vor heile, und finder dieſe Beſtimmung in Abſicht der 
mob.fen Batie len um deswillen ſtatt, theils weht fie ſich An mobilen Zuftante befinden, 
theils auch, weil fie noch nicht feite Ga nifonen bezogen yaben, fondern ſich meiſten⸗ 
tdeils In Santonlrungen aufhalten. Llegnitz, den 21. September 1814. | 

Militair Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung. 
M. D. No, 21. R. September c. 








Mo. 291. Aufruf an-bie von der Königl. Regierung reſſortirenden Behoͤrden zur Berüds- 
figtigung derjenigen jungen Bürger, weldye im letztern Kriege freiwillig im 
Wilitair gedient, bei den Vorſchlaͤgen zur Befegung von Eivil-Aemtern. 

Dereits im 10, Punkt des Circula is vom 3. Feb var 1813 find denjenfsen jun⸗ 

gen Steatsbüsgern, welge freiwillig in Die Reihen der Vaterlands⸗Vertheidiger treten 
würden, beſtimmte Zuficherungen wegen Ihrer Fünf. igen DBerforgung im Civil⸗Fach 
gemacht worden. Damit ber Staat jegt nad) beendigtem Kriege diefe B rhe:ffungen. 
zw seafffiren vermöge, welfer bie Königliche Negierung ſaͤmmtliche von Ihe vefforchens 
(Amtsblatt No. 40.) bb de 
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den Behdrden hlerdurch an, forthin bei ihren Vorſchlaͤgen zu Stellen⸗ Beſetzungen auf 
dergleichen junge Männer, welzeignen den Wunſch, dm Eivil:-Dienft ſich angeſtellt 
zu fehen, erklaͤret, und zu Verwaltung ‚der nachgeſuchten Poſten Lie noͤchigen daͤhig⸗ 
£elten und Kenntniſſe bifisen, Ruͤckſicht zu neh men. Dief: jungen Männer felbft aber 
werden Hiermit aufgerufen, mit ihren Abſchieden vom Militair nad dem 10. $. des 
vorbezogenen Citcula is ein Zeugniß ihres Wohlverhaltens während des Feldzugs 
vom Chef des. Detachements, oder Regiments, bel welchem ſie geſtanden, bejonders 
einzureichen. 
Legnitz, den 21. September 1314. 
| Rönigl. Preuß. Liegnisfihe Regierung von Schlefien. 
:G. Ne. 42. R. September c. 





Re. 292. Betreffend den bewilligten Ruͤckzoll auf Die Ausſuhr zum Erſatzzoll verſteuer⸗ 
ter Waaren. 

Bi Requlirung des Erſatzzolls an bie Stelle der im Jahre 1806. ſtatt gehahten 
Tranſito⸗Abgaben, Hr die Abſicht geweſen, fuͤr die Ausfuhre auf der altlaͤndiſchen weft 
lichen Grenzlinle von Anclamm in Pommetn bis Rattibor in Oberſchleſien, auf den Fall 
‚einen Iherl' dee Erſatzzolls zu reſtituiren, warn fich ergeben ſollte, daß zur Erhal⸗ 
tung des Intet mediaͤrhandels bei dem Waar⸗nberug durch die Oſtſee zur Auefuhre 
hauptſächlich nach Sachſen, Böhmen und Mahren, ein ſolcher Ruüͤckzoll erfotdetlich 
ſeyn ſollte. 

Es wird daher eine ſolche Ruͤckzahlung Statt haben auf fofgende Dijecte, melde 
— ben Erſatzzoll entrichser Haben und über gedachte Grenzlinie ausgeführt wer 
den, namlidy: 
uf den Kenner Brutto feine Gewuͤrzwaaren, ols Mutfateunüffe, 

Musfatenklumen, Nelken, Zimmt, Kafiia, Kardamomen, 
Soffran, Danilfe . es 


: — u .. 2Rthlr. — Gr. 
auf den Ce⸗tner Brutto asßereuropaͤlſche zemeiae Gewuͤrzwaaren, 


‚als Pfeffer, Piment, Ingwer, Salgant = s ; — 12 4 
‚aufden Sentner Brutto fab:icrre Tabacke aller Art, excl. Portsiife 1» 12 + 
‚auf den Sentner Brutto Portoriko ; ; i : .—s 00 
‚auf den Seniner Brutto Birginifche und andere außereuropͤiſche 

Tabacksblaͤtter ee 8 
aufden Eentner Brutto Te . — R B . „ Le 4 
auf den Sentner Brutto Maffimabe, Melis und Candis . . 8⸗ — « 
auf den Gentzer Brutto Lumpenzucker, ganzer und geſtoßener I — ⸗ 
‚auf den Lentner Brutto Juften . —“⸗ 12 


mit dem Derbehaft,: dieſen Ruͤckzoll, nad; Maßgabe ber Umſtaͤnde, noch auf mehrere 
Gegenftände, wann .es erforderlich, antzutefnen. . 
Diefer Ruͤckzoll finder Statt auf den Iutermediaͤr⸗Speditions und Commiſſſons⸗ 
Handel, Dei dam directen Tranfito geſchieht Feine Ruͤckzahlung. 
— er Feſtſetzung wird hirrdurch zus Keuntniß dee handelireisenden Pubfifums 
ran, “ . 
as 
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Was die in dieſer Angelegenheit erforderlichen Modalitaͤten bef der Behantfung 
ruͤckzollfaͤhiger Waaren und fonftigen Beftimmungen, z. B. ber Diesfalls bezeichne⸗ 
ten Ausgangs ⸗doll⸗Aemter ıc..berrifft, fo find deshalb Die Acciſe- und Zol-Yemter 
Llegnitzſa en diegierungs · Departements durch das Eirculat e vom 24. Auguſt d. J. 
No. 54. angewieſen. Ber dleſem haben ſich die in dem Fall des Ruͤck zolls fi) beflm- 
denden Intereſſenten diesfalls zu erkundigen und belehren zu laſſen, die Aemter aber 
haben die erford erliche Auskunft beſtimmt zu erteilen. | 
Uebrigens wird nur nody bemerkt, daß nicht Demmin;: wiereben befagtes Circulare 
Ko, 54. befagt; fendern Anclam ver Endort der altlaͤndiſchen Srenzfinfein Pommern: 
iſt; auch dafſeibſt Zeile ar virginifche und andere außereuropaͤiſche Tabacksblaͤtter 
geleſen werden muß. Xiegniß, den 22. Gepteinber 1814: _ 
| Abgaben⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
a. von Schlefien. 
R. J. No, 85. pro: September e. A, D. 


Ko, 09% _Befreffend die zur Wagren-Ausfuhr auf Füͤcholl beſtimmten Grenz · Zoll 








Aemter in der Neumark und in- Pommern: 

Mit Beziehung auf die im gegenwärtigen 40. Stuͤck des Amtsblatts befindllche 

Bekanntmachung vom geſtrigen Dato, betteffend ben auf die Ausfuhre zum Erſatz 
zoll verſteuerter Waaren bewilligten Ruͤckzoll, wird hletdurch bekannt gemacht: daß 
durch ein Refeript des hohen Finanz-Miniſteriums vom 5: d. Pi. für die Provinz New 
mark die Grenz Zoll⸗Aemter zu Aurich und Eroffen, und fire die Provinz Pommern 
die Stenz · Zoll, Uemter zu Anclam, Treptow an dee Tollenſee, und Demmin, als 
ſoiche beftimmt worden find, über welche anf der weſtlichen altlaͤndiſchen Grenzlinte 
von Anclam bis Rastibor zum Erſatz ⸗Zoll verfteuerte Waaten gegen Nüdzoll ausge 
füßet werben duͤrfen. 
Die Zoll» und reife: Armter Liegnitz ſchen Regkerunqs ⸗ Departements werden 
Baer; mit Bezug auf das Eireul. No. 54: vom 24. v. M. ad 7 hletdurch angeriefen = 
auf feine amdere Neumärtfche uud Pommerſche Ausgangs, Zoll Armter als jene ob⸗ 
gebachten: ruckzollfaͤhige Begleltſcheine zu erthellen. Dasjenige Umt,, welches dieſet 
Peftimmung entgegen Dandelt, muß dem Derfender ben Betrag des Ruͤckzolls aus 
eignen. Mittel zahlen; ſobald bie Waare über ein anderes Zoll⸗ Amt, als obgedachte, 
wirklich ausgegangen iſt. | j 

EL Liegnitz, ben 23: September 1814. f 

Abgaben: Deputatton der Roͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien 

R, No. 86 u. 87. pro Septbr. c. A. D. k 


No, 294. Den neuem Ausbruch der Rinderpefl fowohl im Herzogthum Warſchan, ale 
—— * aaa —— Kreife des hieſigen Regierungd, Oepartements 
etreffend. 

In mehreren Unter: raͤfectut. Bezirken des Herzogthums Warſchau, laͤngs ber 
Grange bei die ſigen Reglesuhge»Departemiente in die Ninberpeft ausgebrochen, wu 
| a, Ä 0 fon 
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ſchon ift diefes Uebel in einige Dörfer des Militſch⸗Trachenbergſchen Kreifes und in 
ein Rutical-Gehöfe Im Wohlauſchen Kreife eingeſchleppt. Es mind daher hierdutch 

1) ailer Mund. und Schaafsich-Einfauf im Herzogthum Warſchau, längs der 
Graͤnze des hieſigen Regle unge, Drpartemente, hiermit bei Strafe desfConfiscarion der 
eincebracyten Haͤupter, unterſagt, und bie Quarantaine-Anftalt zu Köntgsdorf, über 
welche nur allein Rindvied aus tem Warſchauſchen In das hieſige Reaterungs: Deparı 
tement eingehen darf, durchaus, alfo aud) für Rindviehheerden geichloffen, die von 
dieſem Einlaßpunkte her, durch das hieſige Reglerungs ⸗Oepattement tranfıriren wel, 
len. Eben dieſes gilt von den Einlaßorten fuͤr das Schaafvleh. Gleichergeſtalt wird 

ierdurch: 
2) gemäß dem am 24. Decht. v. J. durch das Regierungs Amtsblare publfcirten 
Biehfterbe, Patent vom 2 April 1803. und deffen $. 23., aller, Einlaß von giffangenden 
Sachen, als: Häuten, Hörnern, Hansen, mmgefhmolzenen Talg, unbearbeitete 
Wole, Rauchfutter, aus dem Herzogthum Warſchau, ohne Ausnahme verboten, 
und fämmtlichen Graͤnz Zoll Acmtern an der Warſchaufchen Graͤnze bei Vermeidung 
ſchwerer Ahndung aufgegeben, ſich auf bas genauefte nach diefem Verbot zn achten. 

3) Es wird ferner Die Abhaltung von Diepmörften in den Staͤdten des Milicſch⸗ 
Trachenbergſchen, Wohlauſchen, Guhrauſchen, Glogauſchen, Freiſtaͤdtſchen, Grün 
bergſchen und Schwie busſchen Kreiſes Hierdurd) unterſagt, und bleibc dieſes Verbot 
eben fo wie die vorausgedruͤckten fo lange beſtehen, als nicht deſſen ausdrückliche Aufı 

ebung erfolgt. 

' 4) Auf das poboltfche Rindvleh, welches die Quarantaine im Bresfaufchen Ro 
gierungs-Departeinent gehalten fat, und aus Demjelben in das hleſige eingepei, iſt 
Die größte Aufmerkſamkeit zu verwenden, und fowehl von den Kreis, und Scoͤbte, 
als von ten Local, Polizei: Behoͤrden zu Abwendung möglicher Gefahr darauf frenge 
zu haften, Haß felches Dich durch die vorgeſchriebene Zeit allein geſtellet, und von bes 
fondern Menfchen cepfl:gr, besdachtet, auch das geringfte Merfmaf einer Keenkheit 
ſchleuniaſt der Polizei, Behörde und dem Sanitoͤte Beamten zur Unterſuchung des Zu 
ftandes angezeigt werde. Es trier zugfeid) uͤberall in Wirkfamfeit, was im $.3. und 
4. des vorbrjogenen Patents verordnet iſt, und bie Orts Polizel Behörden haben zu 
‚veranlaffen, daß das Gehoͤft, in welchem ein krankes Rind wahrgenommen, proviſo⸗ 
riſch His zur Ankunft des Sanltaͤts Beamten unter Sperre geſetzt, und was das Ge⸗ 
fe verordnet, veranſtaltet werde. 

Damit auch um fo gewiſſer zum Bollzug gelange, was u.ıter i. und 2. vorſtehend 
verordnet, fo werben die Hersen Landraͤthe der Graͤnz Kreiſe gegen das Herzogrfum 
Warſchau hin, Hierdurch gemeſſenſt verpflichter: 

„die Graͤnz ⸗ Doͤr fer mic Wachen gu verfeßen.“ 

Auch iſt in dieſen und allen uͤbtlgen Kreifen Des Negierungs Departements zu vers 
amlaffen, daß die Dorf Communer, und tie Dorf Polizei Behoͤrden inſonde: heit ich 
von den Beftimmungen des Vlehſterbe Patents vom a. April 1803 , und von den, im 
Nachtrage deſſelben, Eette 55., euthaltenen Mocificattonen genau uatenihten, Das 
durch auch fich von den Strafen voliftändige Kınntufß verfhaffen, Die auf Uebertre⸗ 

ung 
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tung der gegebenen polizellichen Gebote geſetzt. Denn jede Contraventlon wird mit 
der Strafe des Geſetzes geahndet werben. Llequitz, den 23. September 1814. 


Poaolizei⸗ Deputation der Königl. Liegnigfdien Regierung. 
P. D. No. 503. pro Septbr. c. nig gnitʒſch egierung 





No. 295. Betrifft die Erhebung einer Gold: Rate beim Uebertwag. 


Um tie bis her in verfchiedenen Provinzen bei der Bejteuerung in Hfnfiche d 
Uebertragsacciſe Statt gefundene Ungleichgeit zu heben, It von dem hoden Finanz⸗ 
Miniterium unterm 7. d. Monats befchloffen worden: 

daß von j.gt an, auch vom lUebertrag, fo weit ſolcher noch State Hat, bie in 

der höchiten Kabinetsordie vom 29 Mai b. J. (GGeſetzſammlung ıotes Stuͤch 
beſtimmte Golds Rate erhoben werben fol, und zwar nicht blos, wenn der Ue⸗ 
bertrag für fih 5 Rthlr. und darüber beträgt, fondern auch, wenn Die ganze 

Aceiſe ⸗ Abgabe mit Zusechnung des Uebertrags 5 Rthlt. und mehr ausmacht. 

Diefe Beitimmung wird hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
Auch den Accifes und Zotiämtern Lieanisfchen Regierungs⸗ ————— ge⸗ 
reicht ſoiches, mir Bezug auf die Circulare No. 48. vom 9. v. M. und No. 64. vom 
6. d. M. hlerdurch zur Nachachtung. Lieguig. den 26. September 1814. 
Abgabens»Depusation der Roͤnigl. Liegnisfhen Regierung 


. 


» von Schleſien. 


A. D. No, ı1e. pro September c. 





No. 296. Die Eröffnung eines vorläufigen Schullehrer: Seminarit in Liegnitz betreffend, 


Das dringende Berärfniß, für votſchriftsmaͤßig im Semiuarto gebildete Sub⸗ 
jecte zur Uebernahme don Landſchullehrerſtellen zu forgen, hat Uns veranlaft, mi 
der Eröffnung einer vorläufigen Bildungsanſtalt für angehende Elementarlehrer im 
dem von Sr. Majetät zur Einrichtung eines Schullehrer⸗Seminarii für das Lieg⸗ 
nisfche N:gierungs » Devartement Uns userwiefenen egemallgen diefigen Noeunenklo⸗ 
ftırgebäude in dem betreffenden Michaelistermin in dem Maaße und fn dem Umfans 
ge vorzugehen, In welchem die bermafen dazu bereiteten Fonds folches geſtatte 
und den Lehr⸗Curſum vo laͤufig auf ı Jahr feftsufegen. 
Mir bringen dieſes dlerdurch zur Kenntniß des Pu likums, mit der Anzelge, 
Haß die Zadl derer, welche gegen bie Wohlthat einer Geldunterſtuͤtzung als Semis 
nariſten im dieſem Termin an ‚enommen werben, auf 29 bejtimme tit; und die Aus 
nahme⸗Deerete für dieſe aus gefertigt worden find. Doch wollen nie, um Die An⸗ 
ſtait gemeinnuͤtzlger zu mag en, gern geſtatten, daß diejenigen, welche den Schul⸗ 
lehrerſtand zu woaͤhlen geſonnen und ſich waͤhrend ihrer Bildungẽzeit auf eigene Kos 
ſten dieſelbſt zu unterhalten im Stande find, unenrgeldfichen Ancheil an bem Se⸗ 
minarımtersichre zu nehmen. Die biesfallige Anmeldung wide aber dans 
Tängftene inn:rhald 10 Tagen zur Qualificationsprüfung an Uns gelangen muͤſſen. 
Liegnitz, den 26. September 1814. . 
 Beift'iche- und Achulen-Depuration der Königl. Liegnigfchen Rezierung. 
&. D. ad No. 439. September co. _ N 


[ 


No. 297. 
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Ne. 297. Betreffend die Gefhäftsfüsrung der Säkularifationsangelegenheiten. 


Da mit dem 1. October d. J. die Schleſiſchen Saͤkulariſationsangelegenhelten 
an die Finanz⸗Deputation, und inſoweit ſolche insbeſondete die Kirchen, und Schu 
Ienfachen betreffen, an bie Geiſtliche und Schulen » Deputarion der fomperenten 
Schlefifhen Regierung nad den Örenzeu der. Dipartemenss uͤbergehen, fo haben 
ſaͤnimiliche Unterbehoͤrden, und insbejondere diejenigen, die mic der Säkalariſations— 

. fachen, Derwaltung bieder beſchaͤftlget geweſen (Ind, In Gegenſtaͤnden dieſes Nefforte, 
infoweit fie das biefige Regierungs Departement betreffen, Ihre Berichte an 
die unterzeichnete König. Regi rung zu ticheen, und die am Schluſſe ciner jeden 
ihnen von Uns zukommenden Verfügung befindlichen Z’ichen, naͤmlich 

a) die vorgefihrlebenen Anfangsbuchftaben der Regierungs, Deputation, 
bh) den Monat des -,ourrals, i 
c) die laufende Nummer im Journal 

. jedesmal in dem auf bie ergangene Derfügung zu erflattenden Berichte, Dicht unter 

der in gedrängter Kürze den Hauptinhalt des Berichts audeusenden Seitens Nubrif, 
zu vermerken. 

Zugleich wird Hiermit noch zus Kenutniß gebracht, daß vor der Hand die Haupt 

Saͤkulariſationzkaſſe noch in Breslau für beite Schlefifche Negierungs + D. parte 

ments in fHrer bishertaen Derfaffung verbleibt, und daß hiernach von Uns die das 
hieſige Meglerungs : Departement betreffenden Zahlungen auf dieſe Kaffe werben am 
gewiefen werden. Dagegen aber haben auch Die Paͤchter, Fort, Nenrämter und 
fonitige Wdminiftrartossbehöcden der efngezognen Geiſtlichen Güter im hieſtzen 

Reglerungs⸗Depa tement ipre Gelder an die Bieslaufhe Haupt Säfufarifariond 

taſſe zu fenden, j dech gleichzeitig ein a. des Geldexcracts, ben bie Haupt 

Saͤculariſationskaſſe erfält, auch Uns zu überreichen. 

Liegniß, den 26. Bepteinber 18134. 
Das Praͤſidium der Rönigl. Liegnisfchen Regierung von Schleſien. 
6G. No. 233. September ec. “ 





Verordnungen der Königl. Devartements ˖ Kommiſſion für die Der; 
mögens: und Einkommenſteuer. 

Bo. 9. Die Siſtirang der Ginzichung ber Eintommenfleuer von den Witwenpenſionen 

betreffend, ’ 

In Gemaͤßdheit ber Allerhoͤchſten Kabineteordre de dato London den 16. YZunf 

d. J. foll fernerdin von den zur allgemeinen. Wetewenkaſſe gezahlten Einfaufsgeldern 

feine Steuer bis dahin geforbert werben, bis deren Rückzahlung durch die gedachte 

Kaſſe geſchieht, imgleichen foll der Einziefung der Einforsmeniteuer von den Witt 

weapenfioren fo lange Unftand gegeben werden, bis die für das Zahr 1812 fellig 

g wejenen Denfionen zur Zahfung gelangen, und. in diefem Kalle die Erhebung in 

2 Ratis, und zwar zur Hälfte von den am ı. April und zur Hälfte von den amı. 
Detoder 1812 fällig gewefenen Penfionen erfolgen. 

Soͤmmtlichen mit Erhebung ber Vermögens, und Elnkommenſteuer beauftrag‘ 

ter 


— 


— — — 


ten Epeclal» Commiffarien werben vorſtehende Allerhoͤchſte Beſtlmmungen zur Nach⸗ 
richt und Achtung hierdurch bekannt gemacht. Liegnitz, ben 17. September 1814 


Roͤnigl. Preuß. Depattements⸗Commiſſton fuͤr die Vermoͤgens⸗ 


und Kinkommen⸗Steuer. 
V. St ©, Ne. 700. pro 1814. en 


- Verordnungen der Königlichen Ober» Landesgerichte. 
Die nähern Brundfäge wegen Erlaſſung der Strafen leichter Bergehungen enthaltend, 
Die Anfragen verfipietener Untergerichte über die Anwendung der allerpöchften 
€ abineteorbrevom 5. Auguſt d. J., wegen Erfaffung ber Strafen leichter Bergehungen, 
veranfaffen das unterzeichnete Ober⸗Landesgericht, nachſtehende Grunbfage zur Bes 
folgung befannt zu machen: 
1) Der Tag, welcher bie Anwendbarkeit des Geſetzes beſtimmt, ift ber 6te 


(ſechſte) Auguſt dieſes Jahres. Auf Vergehungen, bie erſt nach dieſem Tane ber 


gangen worden, fo wie auf Strafen, Die von dieſem Tage an noch länger als ſechs 
Monat dauern follten, finder es keine Anwendung. — 

2) Da in Injurienſachen bie vom Vichter dem Beleldiger zuzuerkennende 
Strafe nach dem Geſetz vom ı. Februar 1811. p. 149. der Geſetzſammlung zuzlelch 
die einzige Genugthuung für den Beleidigten ausmacht, fo werden Diefe Prozeffe 
fortgeſeht, und nah Den Geſetzen auf Beſtrafung erkaͤnut, jedoch bei Pukl:karion 
des Urtels dem Veiklagten ber Erlaß der Strafe durch die allgemeine Begnadigung 
angekündigt, inſofern die Strafe ſechs Monat Gefaͤngniß oder Ein hundert Reichs⸗ 
thaler Geldſtrafe nicht uͤbetſteigt. . = ls 

3) Hat ber Beleidigte, ſtatt die Injurienklage anzuftellen, fiskallſche Rüge ver 


* fange und der Richter har diefem Antrage flat gegeben, fo werden, wenn voraug | 


zu fehen dit, daß den Beleidiger nur eine durch die allgemeine Begnadigung erlaßne 
Strafe treffen wiirde, dennoch die Akten wicht eher reponirt, als bis bie Erffirung 
des Beleidigten Darüber erfordert worben, und et nicht auf Fortfesung der Sache 
beſteht, es wäre denn, daß er bei — ber Denunclation ertlaͤrt haͤtte, daß 
er an dem Ausgange der Sache nicht weiter Theil nehmen wolle. Beſtreht der Be⸗ 
leidigte auf Fortſehung, fo wird über die Strafe erfannt, und nur bei der Publi⸗ 
kation bie Bequadigung angefündtgt. 
M Auf Drdnungsitrafen, die Beamten wegen verfäumter Dienfipflickt diktiet 
worden, und auf Succumbenzgelder findet Die Begnabigung Feine Anwendung, 


koch ſteht den Gerichten feel, erſtete zu erlaffen,. wenn fir glauben, daß bes Dienit- 


nicht darunter leldet: 


. 5) Auf Vermögens Eonfiscationsprageffe findet die Begnadigung Feine An⸗ 


wendung. i 


6) Unterfuhungen gegen Staatsbeamte koͤnnen nur nach vorgaͤngiger Aufras 


ge ulede:gefhlagen werden. . | 
7) Geloͤſtrafen, welche Einhundert Reichsthaler nicht überfieigen, ſind auch 
alsdaun durch d’e Beguadigeng für erlaſſen anzuſehen, wenn bie Scrafgelder einer 
nicht Sandespercliiun Kaffe oder einer Privatger ichte batkeit zuſtehen. 
3 Wenn bie Gefaͤnguißſtrafe für erlaſſen zu achten it, faͤllt auch bie erkannte 
Zuͤchtigung weg. 9 | 


* 


9) Wu 


9) Wegen der Anwendbarkeit der Begnadlgung auf Vergehungen wider bie 
Y:chfe, Pelizei⸗ und Koritgefege, werten bie Gerichte auf das durch bie öffentlichen 
Blaͤtter befannt gemacjh:e Publikandum vom 24. Zulf 1810 verwleſen; jedoch fit bei 
alten Contraventiontfällen gegen Acchſe, Poligel» und Forfigefege, wenn Lie Geld— 
cafe Einhundert Reichsthaler nicht überſteigt, und dadetr für erlaſſen zu achten ik, 
auch der Denunciantenantheil für wegfallend zu achien. 

10) Wenn wegen der eintretenden Begnadigung eine Sache ohne Frfenneniß 
abgethan wird, fo finder au Fein Werthſtempel ſtatt; jedod) müffen, menn nad 
richtertichem Eimeffen die Sache an ſich ftempelpflichtig geweſen waͤre, die Stempel 
für die einzelnen Birhandfungen nach) Iquidirt werden. Breslau, ben g. Een. 1314. 

Bönigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Schlefien. 


Wegen Erhebung der Vermögens: und Einkommenſteuer in Concurſen und erbfchaftlis 
hen Liquidationsprozeffen. f 
Es bit von ben compeienten Departements s Behörden feftzufegen befunden wer, 
den, taß in Concurſen und erbſchaftlichen Liquidotioneprozeſſen, die bereits am 24. 
Mat 1312 eröffnet waren, nicht die Maffen die Bermögens » und Einfommenftcuer 
dus dem Edikt von befagtem Dato, fondern foldye, bie daran als Liquidenten An 
fprud) machenden Ereditores zu entrichten ſchuldig find, zugleich aber durch das Mi 
niſterial, Nefeript vom 10. biefes beftimmt, daß Feine Forderung aus einer fchon am 
24. Mai 1812 beſtandenen Concurs, oder Llquidatiensmaſſe eher bezahlt werden fol, 
als bis der Empfänger nachgemiefen hat, daß foiche, den wegen der Vermoͤgens⸗ 
und Einfommenfteusr ergangenen Borjchrifren gemeß, verfteuert worden. 
Dies wird ſaͤmmtlichen von kind reffortirenden Unterbehörden zuc genauen Nach⸗ 
Achtung befannt gemacht. Liegnitz, Len 23. Septbr. 1814. 
Boͤnigl. Preuß. OberLandes⸗Gericht von Schlefien 
an sun none 


Bermifchte Nachrichten und Aufſatze. 

Den Beſtimmungen ber Hoden Miniſte ien der Finanzen und des Inuern zufol 
ge, find und werden im Laufe Diefes Monats fümmtlihe bie her von ten Herren Ne 
glerungstaͤthen Witzenhuſen und Baron y. Kottwis Fommiffartfd), fey es von beb 
den gemeinfchaftlidy, oder von einem berfslben befonders, fen es unter der Firma: 
Am Auftrage, oder: Im Auferage des Hertn Staatstaths Schulz, oder vom dem 
gestern unmittelbar, i ſoweit fie zum Regkerungs : Neffort gehören, geleitete Schle⸗ 
ſiſche Säfularifationsgefchafte, der Leltung dee Köntgl. Regierungen in Breslau 
und Liegnitz, nad) den Grenzen der Departements ber Legtern, übergeben. Indem 
der Untergeichnete, der mit dieſem Uebergabegeſchaͤft beauftragt it, das Vorſte⸗ 
hende allen, die e8 angeht, befonders aber den mic Saͤkulatiſationsangelegenheiten 
beſchaͤftigten Behörden, den Hauptadminiftcationen, Specialfoınmiffariaren und 
Kommiffarten befanne macht, fordert derfelbe fie zugleich auf: ſich vom 1. October 
8. J. ab, in allen jenen Angelegenheiten am die fomperenten Koͤnigl. Negierungen zu 
wenden. Breslau, den 19. September 1814. Minuth, Regierungsratt. 


(Biesbei aim Öffentlicher Anzeiger No. 40.) 
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Shegnfg, ben ». Dftober 1814. - - 
Srteckbrief binter den Antmann Hoppe aus Rlein⸗W andris. 


Der im Signalemeirt bezeichnete Amtmann zu Klein-Wandris, Namens George Friede - 
sich Hoppe, hat für den, ro. d. I. von bier heimlich entfernt, aus Furcht, daß bei Revifion. 
"Feiner Rechnungen Defecte entdedet werben möchten. Er hat ein hieſiges berrfhaftliches 
Acker Pimd, einen lichten Fuchs, welder auf den rechten Hinterfuß etwas hinket, und auf 
der rechten Seite hinten mit dem Wirthfchafts: Brande KL. W. bezeichnet ifl, und ein alls 
diefiges Gerihtd: Siegel mitgenommen, und es if an der Habhaftwerdung des Seppe a 
"biefes von ihm mitgenommenen Pferdes viel gelegen. Wir erſuchen daher alle Königl. Bes 
Börsen Hiermit ganz ergebenft, im Betretungsfalle ben ꝛc Hoppe zu verbaften, auch das 
Pferd, wenn es fid entveden folte, anzuhalten und gegen ſofortige Erſtattung aller Koften 
an und abzuliefem. Klein Wandris bei Liegnitz, dın 14. September 1814. 
_ Das Gerichts: Amt. 
Signalement. u 
Ber Amtmann George Friedrih Hoppe ift aus Lang: Helmigddorf bei Boldenhayn go 
Sürtig, 31 Sabre alt, evangeliſcher Keligion, echt 30% groß, von flarker Staiur, boteie 
dolle} etwas blatternarbiges Sefthr, ſchwarze Haare, eimen ſtarken Badenbart, ſchwarze 
Kagea, eine gefunde etwas bräunliche Geſichtsfarbe, un» tragt eimen gelbgrünen Rod, 
eine rorhe Wefte umd bione ruſſiſche Mütze roth eingefaßt, fo wie einen grau fuhren Ilans 
gel, welcher mitjeiner Kette am Halfe befefttget iſt. Er fpricht langfam und hat etwas Kangs 
weiliged in feinen Körgerbewegumgen. , 


Vorladung der Glinbiger. des Vauers Dietrich zu Jarkobsdorf. 

Da uͤber den Nachlaß des verſtorbenen Bauers Johann Chriſtian Dietrich zu Jakob⸗⸗· 
dorf der. erbſchaftliche Liquidatlons-Prozeß erdffnet und ein diesfaͤlliger Termin zur Kiquida⸗ 
fien. aller Forderuugen an die Erbſchafts Maſſe auf ven 6. Desember d. 7. onberaumt wor⸗ 
Sen: fo werden alte noch unbekannte @läubigerTer Waffe bierdurch Öffentlih vorgeladen, 
en meer in Verfon oder durch Mandatarien, weiche mit gehörige: Boll nacht und Inſormation 
werlehen ſeyn muͤſſen in befagtem Termin vor bem untirzeihnsen Gerichts⸗ Umte im here: 
ſchaft lichen Hauſe zu Jakobsdorf zu erſcheinen, ihre Forderungen Ben un. veötfich 
nachzuweiſen, im Ausbieibungsfalie aber zu gewaͤrtigen, von ber fie ab⸗ und an die ein 
zelnen Portioned ber Erben verwiefen zu werden. 

Jatobs dorf bei Biegnig, ben 20. eptember 1814. — wo . 
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-Derfauf des Auenhauſes No. ır. su Jakobodorf. 


:gum ‘öffentlichen :Werfaufbes sub No. ız. hieſelbſt belegenen, auf 43 Rtklr.Cour. taries 
rten Auerhauſes des verſtorbenen Schneider Johann Friedrich Hoffman.ı flebet ser eimige 
Bicitations: Termin auf dem 6 December d. J. an, wozu fowohl-Kaufluflige zur Abgabe 
ihrer Gebote gegen ben an den Meiſtbietenden zu erwartenden Zufchlag, als auch Pie <twa> 
nigen noch undekannten Släubiger des Hoffmann zur Liquidation.und Rachweiſung ihrer 
Forderungen hierdurch vorgeladen werden. i 

Jakobsdorf bei Liegnig, den 20. September 1814. 

f Das Berichtsamt hieſelbſt. 
Mattillet, Juſt. 


Verkauf der Bauer Nahrung Io. -gı., zu Grödig. 


‘Bon bem unterzeichneten Gerichts - Amte wird: wegen ber Theilung unter ten Erben bie 
dem verfiorbenen Bauer Gottlob Döring zu Groͤditz zugehörige und auf 4005 Rtbir. 25 fgr. 
Eourant gerichtlich abgefhägte Bauer: Nahrung sub No. 5i. hiermit ‚yolüntarie -fubhaftirt 
und es find der 28. Oktober, der 29.. November und.der 30. December d. J.;pxo Ter- 
;minis-lisitatienis anberaumt worden. 

Hierzu werben alle Kaufluftige und Befitfähige in der Abficht eingeladen, daß fie in 
dieſen Terminen erfheinen, ihr Gebot zum Protokoll geben und des- gerichtlichen Zufchlages 
‚an ben Meift: und. Beflbietenden in dem lesten.peremtorifhen gerwärtigen ſollen, wogegen 
auf etwanigeifpätere- Gebote nicht reflektirt werden wirb. 

‚Unter einem werben auch auf dem legten Xermin, als den 30. Dezember d. J, alle etwa» 
nige noch unbelannte Gläubiger ver Döringfhın Erb: Maffe bierm:t öffentlich vorge.aden, 
um ihre Forderungen gleich den bBefannten Glänbigern zu liquidiren und zu verificireg, »ibris 
genfalls fie von der Gefammt > Mafje cb: und an die einzelnen Portiones der Erben gewieſen 
werden würben. Groͤditzberg bei Goldberg, ben 20, September 1814. 

Das Reichsgraͤflich von Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Grödigberg. 
Mattiller, Juſt. 








Verkauf des Auenhauſes No. :52. zu Nieder⸗Brockendorf. 

Das Serichtsamt hieſelbſt futhaftiret wegen der unter denen no.b minorennen Erben 
vorzunehmenden Theilung, daß sub ve, 52. belegene, von dem Jobann Sottlieb Emanuel 
Schmidt hiefelbit binterlaffene, auf 62. Rtbir. Gourant gerichtlich. gewuͤr igte Auenhaus mit 
Garten, und ladet Kaufluftige auf den einzigen «und peremtoriſchen "Licitations: Termin 
den 1. December d. 3. Nachmittags 2 Uhr zur Abgabe ihres Gebots unter Erwartung des 
gerichtlichen Zufchlages-und unter Zuftimmung der Erben hiern it ein. 

Auch werden hie etwanigen noch unbekanten Gläubiger ad liquidandum et justifican- 
Aum prastensa sub poena pxaeclusi auf denfelben Termin biermit:edi.taliter citiret. 

Nieder: Brodendorf bei Haynau, den 20. Septem er 1814 

Das herrſchaftlich Teichmann Lieder : Broskindorfer Gerichtsamt. 
Mattiller, Juſt. 


Verkauf der Freihaͤuslerſtelle No. Zr. zu Nieder⸗Wildſchütz. 

Die auf 110 Kihlr. gewuͤrdigte Freihaͤueler-Nahrung des Gottlieb Weinhold Re. It. 
zu Rieder Wildſchütz Goldbergſchen Kreifes wird auf Anteng der Erben dafelbfi in Term. 
‚den 5. December d. 3. so Uhr fubhafiret werden. 

Daynau, ben 22. September 1814, Sünalma, 


Just, Wildſchuͤtz. 
En zu Wildſchuͤt * 
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Veraͤußerung der Beſtaͤnde in Leubus. 


Zam Berkauf der bei der (sefigen Adminiſtration noch vorliegenden Beffaͤnde, beſtehend 


in 75 Eimer Btandtwein us ben Jahren 1812. und 1813, in ı3 Eimer Spiritus Ago Grad 


und 20 (Zimer dergleihen A 36 Grad, iſt auf ven 3 Oktober d. %. ein Kicitationstermin- 


:in dem’ Bürcau der hiefigen Adminiſtration anberaumt worden. Kauflaftise and Zahlungs 

‘fähige werven bi:rmit vorgeladen, an dieſem Loge zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, 

und sen Zufchlag bei gleich baarer Zahlung in Gourant zu g.wärtigen. 
"Beubus, den ei. September :8 — 


4 | 
MRoͤnigl. Saupt:Adminiftration der fäfularifirten Güter Keubuffer Bezirko. 


Anderfed, 





— J 





Verkauf der Fiſcherſchen Grundſtuͤcke zu Sapnau. 


Dos Konigl. Stadt-Gericht macht den oͤffentlichen Verkauf det Zimmermeiſter Fi⸗ | 


iſcherſchen Grundflüde, des Haufes und Gartens No. 220. nad) der Taxe 2386 Rthlr. 
2 Gr. 8 Pf., ded Haufes No. 221. nach der Zare 165 Rthlr. 4 gGr., der Scheune No, 
258. nach der Taxe 197 Rthlr., einer Wiefe nad der Taxe 5gı Rthir. 2 4 Pf., 
der 13 Scheffel Acker nach der Taxe go Rthlr. 8 Gr.; der 45 Sceffel Acker großen 
Maaßes nach der Taxe 616 Rthlr. 20 gGr. und. ver 13 Scheffel Ader großen Maaßes 
‚nad der Taxe 1274 Rthir. 18 Gr. 8 Pf., hiermit bekannt, und ladet Kaufluſtige und 
Befisfähige auf den ı5. October diefed Jahres, als den beftimmten einzigen Termin, 
auf die hiefige Stadt: Gericht: Stube des Morgens 10 Uhr ein, , En 


Haynau, den 29. Auguft 1814. 
» j . e Das Rönigl, Stadt⸗Gericht. 


Verkauf der Ziegertfchen Sofehäusterftelle su Riemberg, Jauerſchen Kreiſes. 
Nachdem in termino peremtorio et-uwico zum Öffentlichen Verkauf der Johann Gott⸗ 


lieb Ziegerifhen, auf ‚so Kthlr. detaristen Hofehäuslerftelle fi Fein annehmlicher Käufer 
- «gefunden.hat, fo wird ein anderweitiger Termin angetragenermaßen auf den 11. October 


;d. 3. angelegt, wozu Kauf» und Zahlungsfähige hierdurch vorgeladen :werden, ſich gedach⸗ 


ten Tages Vormittags um ıo Uhr auf der Amtöftube in Riemberg einzufinden, ihre. Gebote 


zu hun, und den Zufchlag an ben Merfibietenden und Bahlungsfähigen zu erwarten, 
Jauer, den g. September 1814. 
Freiherrlich Witterftein v. Salfenhayn: Riemberger Juftis: Amt. 
Hoffmann, Juſtit. 





Verkauf des Banerguts No. 19. zu Ober: Groß: Hartmannsdorf. 


Das Reihögräflich von Franckenbergſche Gerichts-Amt fübhaftirt ad instamtiam der 


. Bauer Gottlieb Scholsfhen Verlaſſenſchafts- Gläubiger, dad zu der zur Bezahlung der 
Schuldner unzuteichenden Maſſe gehörige, auf ein Quantum von 3097 Rthir. 16 fgr. 
8». gerichtlich ‚gewürdigre, zu Ober: Groß: Hartmannsyorf sub No, ı9 belegene Bauer 
ut im :terminis den 18. Auguft, den 5. Dctober und peremtorie den 8. Decems 
‚ber d. 3, und ladet Kaufluftige zur Abgabe.ihrer Gebote in die gerichtsamtliche Kanz⸗ 
‚tei zu Warthau früh um 10 Uhr Siermit ‚unter ber Zufichsrung wor, daß nach erfolgter 


Buftimmung der Real:Släubiger der Zufhlag niit Vorbehalt der Gerechtſame unbekann _ 


- ter Prätendenten ded Militair: Standes an ben Meiftbietenden gefehehen wird. - 
Warthau, den 17. Juny 1814. 
| — Streckenbach, Juſtit. 
— F Ver⸗ 


* 
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Verkauf des Guts Schmogerle. 

Bon dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗GSericht von Schlefien zu Liegnitz wird hierburh des 
rannt gemacht, daß, da bie ad inetantiam des Ober⸗Foͤrſters Wigner zu Elein ⸗Baufchwit 
in via ezecutionis wegen der rüdfländigen Zinſen von dem auf dem Gute Schmoͤgerie haf⸗ 
genden Kapital pro 1400 Athlr. öffentlichen Verkauf ditfes im Fuͤrſtenthum Glogau 
und deſſen Guhrauſchen Kreiſe zu Czaudenrecht belegenen und nach der von der Glozauſchen 
Landſchaft angefertigten Taxe & 5 pro Gent auf 15948 Rihlr. abgeſchaäzten Gutes Emä- 
gerle auf den 20. Februar, 20. May und so. Augufl 1813. angeiruten Bietungs Termine, 
ns beſondere der Iedte peremtozifche, wegen ber unterdeſſen eingetretenen Kriegs Ereigaifje 
nicht abgehalten werten koͤnnen, auf den andermweiter Antrag des ıc. Mageer neue Bi.tungs: 
Termine auf ven 9. Nay, 8 Auguſt und 9. November biefes Jahres anbrraumt worden 
ind. Es werden dater ale diejenigen. welche dießfes Gut zu kaufen gefonmen, zunfcic aber 
zu bezahlen vermögero find, hiermit nochmals aufgefordert, fich in den gedachten Lerminen, 
wonon ber britte und letzte perem: oriſch iſt, Vormittags um 1e Uhr auf dem hiefigen Ober 
Sandes⸗Gericht wor dem zum Deputato ernamten Ober Landes Geriht3:Affefior Kunowski 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und fodann die Adfudication an den Meiflbittende. zu 
‚gewättigen, indem auf diejenigen Gebote, welde nach bem betzten Termin angebracht wer: 
den, nicht weiter geachtet werben wird. 

-  "Uebrigens können fowohl die Tare als deren Beläge in ben Acten der hiefigen Regifire 
tur näher eingefehen werden. Biegnig, den 24. Januar ı814. 


verkauf des Schotzſchen vauer⸗ Gute zu Kangenvorwerg.. | 


Das hiefige Königi. Band» und Stadt⸗Gericht fubhaflirt auf Antrag ber Bauer Gott 
lieb Scholzſchen Erben das zu Zangensormwerg belegene, zur gedachten Erb>Maffe gehörige, 
auf ein Quantum von 1240 Rthle. 5 Sgr gerichtlich gemürdigte Bausrgut, und ladet 
Kanfluflige auf den ıt. Drtober d. I. des Vormittags um 10 Uhr zur Abgabe ihrer Ge⸗ 
dote auf hiefige® Rathhaus in das Land: und Stadt. Gerichtd.Sefftond: Zimmer hiermit: uns 
ser der Zufiherung ein, daß nad) erfolgter Zuſtimmung Der Erb⸗Jatereffenten und Keal⸗ 


Slaͤubiger der Zuſchlag an ben Meiftbietenden gefchehen wird. 


} 


Loͤwenberg, den 23. Augufl 1814. 
Boͤnigl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 

Die Inſertions⸗Gebuͤhren bei dieſem äffentlichen Anzeiger betra⸗ 
gen für Die Zeile 5 ſgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., welches letztere 
auch Dann ezahlt werden muß, wenn deifen Einfendung nicht ver: 
angt wird. 

Befnnntmadhun n, deren Kufnahme gewünfcht wird, find nur 
allein unter Aufichrift des. Konigl. Boframts zu Liegnig, als Redak⸗ 
tion des Öffentlichen Anzeigers, einzufenden. | 
Inſerenda, die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 
den Poſten hier eintreffen, koͤnnen erſt in der nachft folgenden Woche 
in dem Öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, daher man eb 
fücht, bei Beſtimmung der Termine hierauf zu ruͤckſichtigen. 





Amts: Blatt. 


Koͤniglichen Liegnitzſhen Regierung von Splefien 
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Llegnig, den 8. October 1814. 
Allgemeine Befesfammiung | 


N ı6te Seid enchaͤlt: u 
a. die Allschöchfte ECabineteordre vom 8. September 1814., bie Aufhebung der 
Großhandlungs⸗Aeciſe⸗ Durch und Ausfuhr Zoh Befälle, umd Ben an bie Stelle 
des Krieges⸗Impoſts eingeführten Erſatzzoll betreffend; 
b. das Pub!icandum wegen Aufhebung der Groß Handlangs Hecke, Dusch, und 
Ansfupr- Zoll. Gefäll-, und Einfüyrung eines Erfagzolls. Vom 8. Sepibr. 1814. 
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Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats ‚Behörden, 


’ Preußifche Bibel- Befellfchaft. oh 

Das Pubtifum wird hierdurch benachrichtiger, daß dfe Unterzeichneten mit Genehml. 
gung Sr. Königlichen Majeſtaͤt eine Bibelgeieftfchaft für die preußiſchen Staaten geſtiftet 
Haben, für welche Sie sine thaͤtige Theilnahme des Publifums zu erwecken, auf Das Innig⸗ 
fie wuͤnſchen. Dieſe Geſellſchaſt ift nach dem Muſter jener berühmten, felt 1804. beitehen. 
der brictifchen und auswärtigen Bibelgeſellfchaft in tonden eingerichtet, und hat, wie fie, 
den Zweck, die Bibel unter den Chriſten aller Bartheien, fo viel als moͤglich zu verbreiten, 
und fie den Armen, entweder ganz umfonft, oder für einen geringen Preis, zujumenden, 
Die Bibel iſt, fo mancherlei mohlthärige Einrichtungen auch fchen für diefen Zweck getroffen 
worden find , ‘auch in unſerin Baterlande noch fange nicht allgemein genug verbreitet und ges 
leſen. Nicht nur unzaͤhlige Individuen, fondern auch ganze Familie» befigen fie nicht ats 
ihr Eigenthum, umd können folglich feinen Gebrauch davon machen: Gleichwohl ift es kei⸗ 
nem Zweifel unterworfen, daß das unbefangene, gründtiche und fromme Leſen der heiligen 
Schrift, vorzüglid (wenn gleich nicht ausfehließlich) des neuen Teſtaments, als der ſeſteſte 
Grund und das ficherfte Mittel des ächten chrifttichen Glaubens und der wahren chriftlichen 
Froͤmmigkelt und Tugend angefeden werden muß, Wenn es eine Zeit gegeben hat, mo 
die edeiften, die größten und fröommfien Männer darauf drangen, daß dem Velke die Bibel 
in die Hände gegeben werde, damit es lerne, wie viet nicht darin flehe von dem, was man 
Ahm als Chriſtenthum gab; ſo iſt unter uns * eine Zeit eingetreten, wo man dem Volke 
2 ce alige- 
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allgemein die Bibel in die Zände geben muß, damũt es lerne, wie vlel in Berfelben ſteht, 
was man Ihm nicht als Chriſtenthum gegeben hat. Und da nun grofienheils der Geiſt jer 
ner Zeiten verſchwunden iſt, der auf eine traurige und Dunkle Weiſe in der Schrift Dinge 
fuchte, mit denen ‚fie ben menfchichen Geiſt und das menfchliche Herz niemals Hat anfülen 
wollen: fo fan man von eigem j.5t beförderten allgemeinen , grimdlichen und frommen $e 


fen der Heiligen Schrift nur das doppeite, erfreuliche Reſultat Achter, unverkuͤrzter Erkennt 


niß der feeligmachenden Lehre und wahrer Erleuchtung und. evangeliicher Freiheit des Gele 


ſtes erwarten, Die fo innig mit jener uͤbereinſtimmt uud zuſammen haͤngt. Das ilt der gro 


fe und fchöne Zweck, zu welchem mirzuwirfen, wir afle unfere Micbürger, die es mit dem 
Chriſtenthume und dem Vaterlande wahrhaft gut meinen, Dringend einladen. 

Die Stiitung Diefer. Geſellſchaft ift veranlaßt durch einen Deputirten der-großen britti- 
ſchen Bibelgeſellſchaſt, den edlen und thaͤtigen engländifchen Geiſtlichen Pinkerton. Jene 
merkwuͤrdiqe Geſellſchaft hat ſeit ihrer Eutſtehung ſchon 300 Tochtergeſellſchaften in Europa, 
Aſien, Afrika und Amerlka geliftet. Sie hat ſchon uͤber elne Million Bibeln in faſt allen leben⸗ 
den Sprachen vertheilt. Ihre Einkuͤnſte betrugen voriges Jahr über 87,000 Pfd. Ster: 
ling. Es ift faum zu glauben, welch ein Eifer für die Verbreitung der Bibel ſich in Eng⸗ 
fand duch Mitwirkung, Beiträge und Verbindungen afler Art anden Tag legt. Auch in 
diefer Hinſicht freier Berkindungen für algenieine hriftticye Zwecke. fann und jo uns Deu. 
ſchen dieſes merkwuͤrdige und blühende Bolf und Land ein Beifpiel ſeyn. Für die allgemel. 
nen polici chen An gelegeuheiten hat ſich unter ung ein großer und edler Eifer entjünder. Moͤch 
sen wir es lebendig fühlen, daß nichts Policiiches pakbar, groß und dauernd fenn kann, ohne 
chriſtlichen Grund! Möchten mir der lange und ſehnlich gewuͤnſchten -blügenderen kirchlichen 
Verbindung, dem Aufleben einer evangeliſchen Begeilt-rung Bahn brechen durch Velörde 


. zung elner Anftalt, die fo unmittelbar für das Chriſtenchum wirkt! Möchten wir durch de 
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That alle diejenigen widerlegen, die uns den rechten Eifer für das Chriſtenthum abiycechen 
Wohlthaͤtigkelt in Beiträgen von allerlei Art zu allerlei Zweck ift-umter uns eine eve 
Sitte geworden. Wir fordern alle chriſtliche Menfchenfreunde unfers Barerlandes .auf, bei 
zutragen auch zu dieſem edlen und chriſtlichen Zwede, Ä 
Jeder der Unterzeichnesen nimmt Beiträge an, und giebt dafür eine Auittung. We 
fich zu einem jaͤhrlichen Beltrag verbindlich macht, wird Mitglied der Geſellſchaſt. Syedet 
auch nur einmal Beltragenve wird als ein Wohlthaͤter derfelben anerkannt. Jaͤhrtlich il 
eine allgemeine Verſammlung der Gefellfchaft, und die Nachrichten Aber Den Fortgong der⸗ 
felben werden gedruckt. In den Hauptſtaͤdten der Provinzen werden ſobald als möglich Tod 
sergefellfehaften errichtet werden. Wer ven den Mitgliedern der Geſellſchaft ſich zum Ein» 
fammeln von Beiträgen anhelfchig macht, habe die Guͤte, es der Befellfchaft anzuzeigen und 
Die Autorifation .derfelben zu erwarten. Die Urkunden und Gefege der Oeſellſchaft werden 
gedrudt werden. Berlin, ben ı5, September ‚1814. 
Pröfident: 
Generalleutnant von Dierife, Letzteſtraße Nr. 63, 
Bice-Präfidenten: 
Staatsminifter Frhr. von.der Reck, Achteck Mr, ı2, 
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ui Ber: ‚ 
Siaatsminiſter Fehr. vom Schroͤtter, Viereck Ne. 3. 
uftizminifter von Kircheiſen, Wilhelmeſtraße Nr. 74. : 
atsminifter von Schuckmann, Molkenmarkt Ni.3, 
ä Direktoren? : 
Geheimer Senstionsrath von Diez, Muͤhlenſtraße Ar, 59. 
. Eraatsrath Nicolovius, Wallſtraße Ne. 3. 
Probſt Rioͤbeck, Friedrichsgracht N. 74 | 
FProbit Hanſtein, Brüberitraße Nr. 10. " 
Staatsrath Schmedding, Marfgrafenftrage Nr. 10. 
Staatsrath Süvern, Taubenſtraße Mr. 12. a 
Staatsrach Schul, Kronenftraße Nr. 37. ' 
Ober. Conſiſtsrialrath Nolte, Leipzigerſtraße Nr, 89: 
Hofrarh Parthel, Bruͤberſtraße Nr. 13. 
Deofeffor D. Marheinede, Eharlottenſtraße Ne. 43. 
Drofeffor Neander, Charlottenſtraße Wr. 53. | 
Kandidat Sud der Aeltere, Neue Grünftraße Nr. 24. 
Sefrerafre: 
Freiherr von Kottwitz KRontreefcarpe Nr. 6. 
"Prediger Jaͤnicke, Wilhelmeſtrage Nr: zu. 
Kandidat Sad der Jüngere, Neue Orünftraße Nr; 16. 
Kaufmann Elsner, Wilhelmsſtraße Nr: 21. 
Schagmeifter: 
Hofrath Parehek, Bruderſtraße Nr. 13 
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Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
"No, 298. Verordnung gegen bad Herumlaufen der Hunde auf. den: Straßen ıc. M- 
Die von Zeit zu Zeit erfaffenen Berfügungen gegen. das Herumlaufen der Hun⸗ 
de aufden Straßen und auf-dem Lande erfeheinen verg ffen, und doch iſt das Publi⸗ 
kum bei der genaueſten Beachtung ſo ſehr intereſutt wegen bee ſchrecklichen Folgen; 
die daraus entſpringen, wenn Menſchen von toll gewordenen Hunden gebiſſen werden. 
Zu Vethuͤtung dieſer Gefahren und Nachtheile bringen Wir die, dieſen Gegenſtand 
angehenden Borfihriften zur genaueſten Nachachtung diermit nachſtehend von neuem 
in Etinnerung: 
1)3 * ſtehet frei, alle auf dem Felde oder auf den Straßen herren⸗ oder auf⸗ 
ſichtelos herumlaofende Hunde zu erſchlagen. Der Eigen thrmer des folchergeitalt ge⸗ 
gödteten Hundes {ff außerdem in eine Strafe von Zwei Reichsthalet verfallen. 
2) In den Dörfern find die Hof Humdezu jeder Zeit entweder an Ketten zu hal⸗ 
tem, oder mit einem Knuͤrpel won 24, Fuß: Länge und 6 Zoll in: ber Runde zu belaſten, 
und dadurch für das Publilum unfchadlich zu: machen. | — 


De 


3) Derjenige, beffen Hund auf dem Lande frei und ohne einen ſolchen Knuͤppel 
herumlaͤuft, iſt in 2 Rthlt. Strafe zum Vorthell dee Denunciauten verfallen. 

2 Hunde, die ſich als toll geworden darſtellen, find jo lauge zu verfolgen, bis 
man ihrer habhaft geworben. - 

5) Damit über die Kennzeichen bee Hundswuth und über bas, zu Herftellung ei, 
nes vom tollen Hunde gebiffenen Menfchen, oder auch eines Hauzrhkirs, zu beobach⸗ 
ende Verfahren, Niemand in Ungewißheit bleiben möge, fo werben aus dem Eoift 
d. d. Berlin den 28. May 1797., die biesfalligen Kennzeichen ($. 1. bis 6.) nachſte⸗ 
hend mitgeiheilt. Wan 


6. 3. DIE Tollheit oder Wuth bei Hunden laͤßt ſich füglich in drei Grabe ein⸗ 
shellen, und nach dieſen drei verſchiedenen Graden find auch die Merkmale und Kenn⸗ 
zeichen, welche der Wuth vorangehen oder ſie begleiten, verſchieden. 


Erſter Brad der Wuth, oder Kennzeichen, welche der wirklichen 
Wuch vorangrben. 

Ein Hund wird wegen eintverender Wuch verdächtig, wenn er von feiner ge 
wöhnlihen Freundlichkeit und Gefaͤlllgkeit etwas verlieret, trauert, bie Einfamfeit 
ſucht, des Effen virfaumt, ober nur jedesmal berfecht und ſtehen läßt; wenn er Sange 
nicht fäuf:, auf den Ruf ſeines Heren zwar noch gehotcht, ihn noch erfenrer, mit dem 
Schwanze gezen ihn wedelt, fig von ihm noch an Deu Ohren und am Schweife am 
ruͤhren, flreicheln, oder auf ben Arm nehmen läßt, nody zus Jagd oder zum Diehrreb. 
ben bewogen werden kann; aber alles träge, müttiſch oder gezwungen chut; Menn er 
gereizt wird um fich beißt, wenn er uͤberhaupt ſtiller wird, und ohne zu fchlafen ſich 
an bunfle Drte, gleihfam lichtſcheu verfriecht und denjeuigen, der ihn von da hervor⸗ 
Ioden wilt, wenn er au) fein vormaliger Goͤnner wäre, angrungt, ohne jedoch zu 
bellen; wenn feine Augen trübe werden oder fließen; wenn er Ohren und Schweif 
hangen lage, und endlich ſich fprungmehfe auf alles hiawirft, was ihm aufſtoͤßt oder 

Fangeboten wird. . 

"Die eben erwaͤhnten Zufaͤlle machen ungefaͤhr den erſten Grab der Wuth aus, 
allein fie geben noch Feine völlige Gewißheit, daß Diefelbe daraus extitchen merde, 
weil auch andere Kraukheiten, denen der Hund unterworfen ift, bei ihm aͤhnliche Ev 
ſcheinuugen Kerverbringen können. Doc aber erregen fie mie Recht gegränderen 
Verdacht der Wuth, beſonders wenn mancherfet Nebenumftande diefen Derdadt 
unterſtuͤtzen. Wenn z. B. diefe Zufälle fich in elner fer heißen Gegeud, bei ſeht 
treckenem Wette:, einer fehr ſchmachtenden Hiße, oder bei einer fehr ſttengen Kälte 
ereianen, wenn Der Hund fhlcchte faule Nahrungsmittel bekommen, und es lfm 
außerdem noch wohl am Trinken gefehlt Hat; und endlich, wenn font eine Wahr 
m: obwalter, Daß er von irgend einem tollen Hunde gebiſſen oder verlgt 
worden fir. 

Man nemnt biefen Grab der Wuth gewoͤhnlich bie ſtille Wuth. Diefer erfte Zeit 
raum der Wurth iſt nicht allemal von gleich langer Dauer, zuweilen waͤdret er nur cine 
Furge Zeit von ı2 bis 24 Stunden, jumellen länger. 


Zweiter 
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. FJ Zweiter Brad der Wuth. | i 

In dem zweiten Grabe der Wuth nehmen bie erfigebachten Zufätle geſchwinde zu. 
Der Hund höre wenig oder nichts, ed mag ihn rufen wer da will; die Wuth nimme 
zu, der Hund wird tsauriger, feine Augen find trüber, er fliehet vor Sedermann. 
‚Der Durſt quaͤlet ihn, er ſtrecket feine Zunge lechzend aus dem Munde und feuer 
doch jedes Getränk, er leider Niemand um ſich, beler felten, und wenn es ja geſchle⸗ 
het, mit Heiferer Stimme, und verfegt jedem, der ſich ihm naͤhert, feinen giftigen 
auftectenden rödtlichen Biß. Er Faust, von ber Zunge flleße ihn efn zaͤher Speichel 

herab, ber Mund ſchaͤumet und ſtehet Beftändig offen. Die Kraukheit wird jede 
Stunde wuͤthender; er läuft herum, fliehet vor feinem eigenen Heren und fällt jeden 
an, ber ihm fn den Weg tritt. Anfangs läuft er Sangfam und bei wachſender Wuth 
ſchneller, mit geſenktem Kopfe, hangenden Ohren, mit’abwärts gefunfenem, oft 
zwiſchen Die Beine gezogeuem Schweife. Sein Lauf iſt unordentlich, zuweilen laufe 
er eine Strecke gerade aus und dann kehrt er ploͤtzlich um und laͤuft weiter, und das oft 
mit einer unglaublichen Geſchwindigkeit; ſiehet er aber Waſſer oder nur etwas Glaͤn⸗ 
zendes dein Waſſer aͤhnliches, fo fliehet er meiſtens eilends und aͤngſtlich Davon; jedoch 
iſt letzteres Kennzeichen nicht ganz untrüglich, indem es aud) Hunde giebt, welche oft 
fehon wahrend der Wuth annoch Ins Waſſer fpringen und durch daffelbe ſchwimmen. 
| Dritter und. legter Grad der YOuch. 
Dei der hoͤchſten und Ichten Scufe der Wuth werden feine Augen feuerrorg, und 
find bald ſtatt, bald drehen fie ſich wild im Kopfe herum, und feine Zunge hängt ihm 
bleifarbig aus dem Munde. Geſunde Hunde, Denen er begegnet, weichen ihm aug, 
bellen ihn nicht leicht an, oder verfolgen ihn wenigſtens nicht; unb wenn fie ſich vor 
ihm nicht flüchten können, fo widerftreben ſie ihm doch nicht leicht, fondern legen fich 
zaghaft vor ihm nieder und fuchen demfelden zu ſchmeicheln. Endlich wlid dee Hund 
allmäplich matter, fein gewoͤhnliches Laufen langſamer, ſchleichend und zufcht taws 
milnd Die Tränen laufen häufiger aus feinen Augen, Die Haare ſtraͤuben ſich em⸗ 
par, ber Kopf Hänge immer mehr und mehr; die Zunge wird ſchwatz und der Schaum 
im Munde vermehrt ſich; er ſchnappt fortdauernd um fich und beißt alles, was ihm 
vorfommte. Nun wirft er fich, oder ſtuͤrzt öfters ermüder zu Boden, Hilfe ſich ſchwach 
wieder auf, und athmet ſchwer; endäch entſtehen Zuckungen, unter welchen er fällt 
und flirt. 

Zu bemerken iſt aber, daß dieſe Krankbeit nicht Immer alle Hier annegebene Su 
fen durchgehet. Nie felten werden bie Hund: blo5 mit der ſtillen Wath befallen, 
und fterben fchon hieran im erſten Zeitraum der Kraakheit, wohl ſchon am zweiten, 
dritten odes vierten Tage. | | 

$. a. Da aus den vorher befhriebenen Metkmalen ber Wuth des Hundes efn 
jeder wiſſen kann wenn bie Wuth anfängt für Menſchen und Vieh gefägrlich zu wer, 
den, und Diefe Gefahr durch Todtung des Hundes leicht abgewendet werden kann; fo 
Befehlen Wir hiermit: Daß ein jedes Eigen huͤmer des Hundes oder derjenfge, der ihn 
unter Aufſicht hat, es fin zur Futterurz ober Abrichtung, oder zu einer andern Ads 
ſicht, den Hund bei Einwwerung des erſten Grades ber. Warp toͤdten foh; unterfäßt 
ei es 


er biefes, und der Hund entfäuft bei dem zweiten Grabe ber Wuch, fo ſoll der aus, 
gemittelte Eigentümer des Hundes, oder derjenige, ber ihn unter Aufficht gehabt, 
wenn der entlaufene Hund aueh Feinm Echaben an-ichtet, bloß für den Unter!aſſungs⸗ 
fall des Tödtens, in Zwanzta Thaler Strafe genommen, ober im Falle er ſolche nicht 
bezahlen kann, mit vierwöchentlicher Beſtungs⸗ oder Zechthaueſtrafe belegt werden, 
und ſolen gegen das unterlaffene Todtſchlagen des Hundes gar feine Entſchuldlgun⸗ 
gen, auchnict, daß er den Hund eingefpertr vder an bie Kette gelegt habe, oder daß 
er ihn Babe kuriren wollen, oder Daß ihm ber fogenannte Tollwurm genommen wor 
Den, oder wie fie ſouſt Namen haben mögen, gelten, und eine Minderung ber voren 
wöhnten Strafe bewi.ken. 

6. 3. Eben fo ſoll auch vorgedachte Strafe ſtatt haben, wenn jemand wels, 
das fen Hund von einem tollen Hunbe gebiffen worden, und er denfelben ſogleich zu 
tösten unterlaͤßt. Ueberläßt er aber einen folchen Hund einem andern, wie folch:s 
oͤſters der Fall bei Hirten If, fo feil bie Strafe dreifach eröher werben. - - 

$. 4. Das Kuriren der tollen Hunde wird, wegen ber damit verfnüpften Ge 
for, bei ebenmaͤßiger Strafe verboten; es ſey datn, daß ein Arzt, zur Erweiterung 
feiner Kenntniſſe, einen Berfuch damit machen wollte, der muß aber ben Hund im 
einen feften eiſernen Käfig fperren und fiir alle Gefahr haften. 

$. 5. Richtet ein toffer Hund durch feinen Biß Schaden an, fo tritt alsbann, 
außer obiger Serafe, Die Vorſchrift des allgemeinen Gefetzbuchs el, wonach die Er 
fehung des Schadens oder eine zu leiſtende Genugthuung, von dem Eigenthuͤmer bes 
Hundes, oder dem, ber fin unter Aufſicht achabt, nach dem Grave der Verſchul— 
Bung und der Größe des Schadens durch tichterliches Etkenntuiß feſtgeſetzt werden 


muß. 

$. 6. Sobald ein Menſch von einem tollen, cder auch nur verdoͤchtigſcheinen⸗ 
den Hunde geblſſen mo:den, fo foll ber naͤchſte Argebörige oder Bekannte, ober wer 
zuerſt davon unserrichtet fit, ſolches tem Kreis: Phyſiee oder Chirurqo, im Ball aber 
ein anderer Atzt oder Chirrages nöher wodnet, denenſelben anzeicen, to Iche wegen 
be: Heilungsa:t berette mir kinlänctichen Berfehriften verfchen find; wird bi-fes un 
terfaffen, fo foll dearpnige, der es jich zu Schulden kommen Jaffen, nach Beſchaffen⸗ 
heit ter Größe der Schadens und dev Verſchuldung, beftraft we den; eim gleiches 
foll auch in Auſehung der Tdlere, welche das Bermögen der Menſchen mit ausma 
hen, als Pferde, And, Schaaf und Echweine Died, ſtatt haben. 


Die Pollzeh Behörden find werantwortlicy, fir die Befolzung der sub ı—4 
gegebenen Vorſchriften 
Liegnitz, don 7. — 1814. * 
Dolizei- urasıon der Rönial Lieamii . 
P. D. No. 61. pro Juny * g gnitʒſchen Regierung 


AMo. 299. Die Beifuͤgung unſchicklicher Bemerkungen bei Praͤſentation der landraͤthlichen 
Currenden wird unterfagt. 


Es iſt mis Mißfallen bemerkt worden, daß einige Dominial Gutsbeſitzer aber deren 
Etell⸗ 
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Eteffsertreter hiefigen Departements, ſich auf landraͤthliche Currenden, bei ihres Namens 
Unterſchriſt, unſchickliche und der Abſicht zuwiderlauſende Anmerkungen zu machen erisuben.. 

Ein fotches Benehmen verlegt die den öffentlichen Behörden gebührende Achtung, und kann 
ſchon darum nicht weiter geftatct werden, Es avird daher hiermit ausdrücklich unterfagr, 
und denjenigen, Die fich terner dergleichen zu Schulden kommen daffen follten, unfehtbare 
fisfalifche Ruͤge angedroht. Liegnitz, den 16. Sept. 1814. j | 

Er .Könial. Preuß. Liegnigzſche Regierung von Schlefien. 
M.D. No, 373. pro Sept. c. 








Nr. 309. Betrifft ben fleuerfreien Eingang der Steingut:Babrifate des ıc. Schuchart und 
des ic. Guiſchard zır Magdeburg. 

Es it von dem Hohen Finang⸗ Mi⸗iſterium ben B:figern der in Magdeburg 
angelegten zwei Steingut⸗Fabriken Gutſchard und Schuchard auf ihr Geſuch nach⸗ 
‚gegeben worden, daß ihre Fabrikace, welche ber erftere 

oo. « M., ; 
ber andere ol 
M. :G. 
bezeichnet, und außerdem jeder von ihnen jedem Stück eine Nummer glebt, bie bew 
Arbeiter begeichner und daher veränberlich it, beim Eingang in bie Diesfeits der 
Elbe belegenen Provinzen, gleich den einländifchen behandelt werden follen, und 
daß fie, gleich deren aus Wolle, Baumwolle, Flachs und Seide, aus den Provinzen 
zwifchen der Elbe und Weſer diesfeirs accifes und eingangss»zollfrei pafıls 
ren dürfen, jedoch une. in dem Fall, wenn fie mit vorfchrifismäßigen Dafjirzerteln, 
welche die Dualitär, Duantität, Sabrichzeichen und bie Beſcheinigung der ein, 
laͤndiſchen Fabrikation enthalren, verſehen find, 
Indem Wir dieſe Beſtimmung auf ben Grund eines hohen Minlſterial Reſetlpts 
vom 23.9. Mis. hierdurch zur allgemeinen Kenntulß bringen, weiſen Wir zugleich 
Die Accifes und Zoll⸗ Aemter Unfere Roſſorts, mit Bezug auf die Im 11. Stuͤd des 
Amtsblatts sub No.67. &. Bı. 82. befindliche Berfügung vom ı2. Mär; d. J. und 
Tarif vom 29. Januar d. 3. Hierdurch an, befagte Steingut Fabrikate mir den ange⸗ 
gebenen Paſſirzetteln begleitet, eben fo als das Steingut aus Fabriken der dic - 
feits der Elbe gelegenen Provinzen zu betrachten uud zu be n. . 
Liegnitz, den 16. Septemler 1814. 
Abgaben⸗Deputation der Rönigl. Liegniczſchen Regierung 
von Schleſien. 
R. No. 43. pro September c. A.D. ._ 


Ho. 301. Betrefend die Erledigumg einiger Zweifel Über die Auwendung ber Stempel⸗ 
— eſetze 


Zur Erkdigung einiger von Berichts Behörden vorgetragenen Zweifel über die Aus 
wendung der Sternpelgefege iſt von dem hohen Finanz: Minifterium, im Einverftändniffe mit 
dem hohen Juſtiz Minifterlum, unterm 25.0 M. Holgendes beftimmt werden: 

wer 1) Zu 
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1) Zu denjenigen Verhandlungen, welche bie Keanfirung eines so Rthlr. ober mehr 
betragenden Nachlaſſes allgzmein betreffen, IR ber gewöhntiche Stempel zu g Gr. zu braus 
chen, wogegen die, auf die Theilnahme eines folches Erbintereſſenten, weicher nicht 50 Rihl. 
aus der Maſſe erhält, ſich inſonderheit beziehenden Verhandlungen, mithin die tür gentils 
ben auszufertigenden Abſchriſten, oder Extracte des Teſtaments, des Juventatiums, des 
Theilungs⸗Receſſes; eben fo die richterlichen Verfügungen, die den beſondern Antheil eines 
ſoichen Erbinteifinten zum Gegenſtande hoben, und überhaupt alle hierauf beichräntte 
Eingaden, Protokolle, Vollmachten und tonftige Aktenftüce ftempelfrei find. Pur bei 
den Driginab Tauffiheinen finder eine. Ausnahme flatt, indem diefe, wenn fie für. einen fol 
hen Intereſſenten beizubringen find, allemal auf dem gewöhnlichen. Stentpel zu 8 Gr. aus⸗ 
gefertigt feyn müffen. 

2) Fü Fällen, wo der Rachlaß zwiſchen Minorennen, und einer Hinterbliebenen Wire. 
we, zur Theilung fomme, und erftere der Im Stempelgeſetz vom 20. Movember ı8ı0, 
Art, 10. No. 2. beflimmten Sternpelfreiheit genießen, ift die miterbende Wirtwe, wenn fie 
wirklich 50 Rthir. oder, mehr abe, verpflichtet, den zu den Defreten und Protokoflen gt. 
ſetziich erforderlichen gewoͤhnlichen Stempel zu 8 ®r. zu berichtigen. 

3) Auch bei der Beſtimmung des Gebrauchs oder Nichtgebrauchs bes gewöhnlichen 
Stempels in Erbregulirungsſachen, find von dem Activ-Bermögen die Paffina zuvör.erft 
abzuziehen, und finder der gewöhnliche Stempel nur alsdann ſtatt, wenn die Maſſe, nad 
Abzug der Schulden, so Nthir. oder mehr beträgt, 

4) Einen übsrlehenden E hegarten ſteht frei, das eingeworfene eigene Vermoͤgen von 
feinem Erbtheil in Abzug zu bringen, und erſt, nach Abzug dieſes eigenen Vermögens, iſt 
die Stempelpflichtiakeit des Erbtheils, ſowohl in Anſehung des Werths, als des gewoͤhnll. 
then Stempels, zu beurtheilen und zu beſt mmen. 

5) Den Gebrauch des gewöhnlichen Stempels bis zur Beendigung der Erötheilung 
auszufegen, ift nicht erlaube, weil das Greg in der Kegel alte Stempel-Suſpenſion unter. 
fagt, und die Erjtattung der etwa indebite gebrauchten Stempel ohne Schwierigkeit zu 
erlangen if, 

uhrlgens find zur Erleichterung ber Stempel. Abqube in erbfchaftlichen Angelegem 
heiten Diejenigen Beflimmungen zu benußgen, melche fich in der Sammlung der über die 
Etempitzefige ergangenen Erläuternngen S. 9. No. 7., S. 44. No. di. und S. 46. Noss. 
abgedruckt finden. 

6) Nur der Gegenſtand, woruͤber ein ausgeſtelltes Document lautet, nicht aber die 
Zahl der darin benannten Thellhaber, beſtimmt die Stempelpflichtigkeit deſſelben. Ein 
Schuld. Document, worin zweien Perſonen so Rthlt. zuſammen, jeden derſelben ober inte 
befondere 25 Rthlr. davon verfchrieben worden, ohne fie als correos eredendi anzuerfeis 
nen, ift daher allerdings fempelpflichtig. 

Diefe erläuternd:n Beflimmungen werden hlerdurch jur allgemeinen Renneniß gebracht, 

tiegnig, den 16. September 1814. 
Abgaben» Deputation der Rönigl. Liegnisfdyen Argierung 
von Schiefien. 


R. Mo, 54. pro Gepibr, e. A, D. 
Wo, 902. 


IT 


No. 302, Betreffind ben Werthſtempel im Erbfaͤllen, wo das un Vorzeichniß virz 
fiegelt in gerichtliche Berwahrung gegeben worden, 
Es ift von dem hohen Finanz Minijterium, im Cinaverſtaͤndniß mit dem hoben Juſtlz⸗ 
Minifterium , unterm 30: v. MM. beftimmt worden: 
daß in allen, wo nach der Verordnung des Erblaffers ein Nachlaß Ynventarium 
verfiegelt in gerichtlicye Verwahrung gegeben weiten, die Exrbintereffenten zur Er⸗ 
klaͤrung über die Erlegung eines, dem gefeßlichen Werthfiempelberrage angemeffenen 
Averfums von den Gerichts. Behörden aufgefordert, nach erfolgen Erbieten zu 
einem namhaften Averſum, das verfiegelt niedergefegre Inventarium von der 1 Pu 
sreffenten Gerihtss Behörde blos in der Abjicht, Das gebotene Averſum mit den 
Nachlaßbetrage zu vergleichen, und die Aunehmbarkeit des erflern, mit Ruͤckſicht 
aufden, Art. 7. Mo. 4. des Etempelgefeges von 20. November 1810. beſtimmten 
Maafitab, zu he eröffnet, und, wenn fich hiebel ergiebt, daß das gebo⸗ 
tene Averſum dem geſetzlichen Stempelbetrage angemeffer-ilt, die Erbinterejienten 
mit einem Stempellöfungs- Atteft, nach Analogie des $ 30. des Geſetzes vom 5, 
September 1811. verfehen, im entgegengefegten Fall aber zu einer verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
gen Erhöhung des Averfums aufgefordert werden follen, unter der Warnung: daß 
‚ fonft die gefeglichen Stempelgefätle nad) Maaßgabe des Inventariums würden ber 
ſtimmt und eingezogen werben. 
Diefe Beſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Uegnitz, den 20, September 1814. 
Abgaben» Depusation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Begierung 
won Schleſien. 
R, No. 65. pro Septbr. c. A. D. 


No. 303. Colleeten⸗SGelder betreffend. 


Die-Eotlerten- Beiträge zum Retabliſſement der elngeaͤſcherten Kirche zu Steud⸗ 
nitz und der abgebrannten Kirche zu Blumrode ſiud no aus mehtern Kreiſen und 
Ernten des hiefigen Regterungs- Departements ruͤckſtaͤndig. 

Die Reſtanten werben aufgefordert, dlefe Collecte ſpaͤteſtens binnen 24 Tagen 
an bie hieſige Haupt Eollecren:- Kaffe einzufenden, und Uns bie diesfaͤllige Defignation, 
jede — wie ſich von ſelbſt verſteht, mittelſt beſondern Berichte, vorzulegen. 

Liranltz, den 24. September 1814. j 

Geiftliche, und Schulen; Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
K. D. No, 446. pre Auguſt 6. 








=. 304. Wegen ber in firicten Terminen halbjährig eingureichenben Jauerſchen Arbeits 
haus: ‚Gelder, Defignationen., 
In Folge ber im Regferunge Amtebdfatt d. J. Städ 24. pag. 217. bereits geſche⸗ 
denen Bekanntmachung, werden ſaͤmmtliche Lanträrhläche Aemter, Stadtgerichte und 
andere Jurisdietlonen des Hiefigen Reaterungs Departements hiermit angewiefen: 
die halkjoͤhrigen General und Speclal⸗Deſignationen oder Negativ, Attefle von = 
(Amtsblatt No. 41.) öff 
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erdebenen Jauerſchen Arbeitshaus ⸗Gefaͤllen ftatt in ben zekther Feftgeftandenen 
Terminen Revbr. md Man, kuͤnſtig am Ende Junius für das ıfte halbe Jabr, 
und am Ende Dechbr. für das arte halbe "jahr, der dieſigen Negierungs Poligeh 

puterton einzufenden, au) in eben Diefen Zernisen die Duplicats⸗Deſignationen, 


nebſt den baaren Geldern, dem Jauerſchen Arbeitshaus Directorio zu übermachen, 


und damit, und zwar für dbi:efral für den Zeitraum vom 1. Junn bis ult. December 
d. J incl, affo von 7 Monaten, am Ende Decembers diefes Jahres den Anfang 
zu machen. Liegnitz, den 26. September 1814. 

Poolizei Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 





— an die Berichtigung der noch ruͤckſtaͤndigen Brand-Bonifications⸗ 
eiträge. Zr 
Die Maͤgiſtraͤte derjenigen Staͤdte, welche auf die Auefchreibung vom 14. Mär; 
d. J., und zum Theil noch auf die Ausſchreibung vom 24. December 1811. Brands 
Bonifications-Beltraͤge zur hieſigen Feuer⸗Socletoͤts⸗Kaſſe reftlten, werden Hierdurch 
zur erbiichen Einzahſung dieſer Reſte binnen 4 Wochen, zu Vermeidung ſtrenger 
Beitreibungs Meaßnehmungen, aufgefordert. Lleqnitz, den do. Septbt. 1814. 
| PolizeisDeputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No. 306. Wegen ber Ober: Bauten. 
Det einer, auflinfere Berunlaffung, vorgenommenen Reviſion der Oder Di:nme 
und Oder⸗ Ufer des Depariements Sat ſich ergeben, Daß faft alles, was In diesem Jahr 
zur Herſtellung und Reparatur derſelben gefcheden iſt, nur duich dle, verkhicdenen 
Dominiis und Gemeludea bewllligte Kreishaͤlfe bewirkt, uud Daß dagegen die Aus 
befferung des Damme an denjinisen Stellen häußg u.terlaffen worden, wohin wigen 
Geringfuͤglgkeit des Baues feine Kreishuͤlfe gewieſen werden durfte. 

Wrfönnen nicht umhin, die Beſitzer von Gütern und Dundſtuͤcken an der Oder 
aufdie Gefahr aufmerkſam zu machen, der fie ſich Durch eine Bernachläßiaun au 
unbedeutend fcheinender Repataturen an ihren Dommen und Ufern ausſetzen. Diele 
Gefadt erſcheint um fo größer, als die Vorausſetzung, daß zu groͤßern 4 Geken on 
den Dimmen Kreis Huͤlfe gegeben werden mine, keinesweges in der hieſigen Pros 
vinzial /Verfeſſung begründer iſt, ſolche Kreis Huife vielmehr nur ausnapmewelfe in 
ganz außet orden lichen Foaͤllen und nur mit Bewilligung der hoͤchſten Staats, Behoͤr⸗ 
den gegeben werben kann, und die Verbindlichkeit zut Unterhaltung der Ufer und 
Damme den Beutzern dis Grund und Bodens in der Regel allein oblirgr. 

Dem vemiß fordern Wir fonunnliche betreffende Einſaſſen des Departements 
auf: ihren Ufern und Doͤmmen noch in dieſem Herbſt die Verfaſſung zu geben, Die 
jie nothig habetr, um Den Einwirkungen des großen Waffers nicht zu uncerlie, en, und 
dann Koſten zu verurſachen, ıdie ſchwer aufzubringen ſeyn würden, waͤhrend ihnen 
durch ttige Auebeſſerungen, durch einen verhoͤlt aißmaͤßig geringen Koſten Aufwand 
von Held und Kraͤften vorlaut werden kann. Zugleich empfehlen Wir den H rren 

| Kan 


I... ie 


— En EEE EEE — —— — — — 


a» 


eandraͤthen, In ihren resp. Rreifen für bie Befolgung diefer Vorſchriften mit · gewlfſen⸗ 
Bafter Strenge zu ſorgen. Liegnitz, den 4. Detober 1814. 
Dolizei:Deputation der Boͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
:P. D. ad No. 7. pre October c. 








* 





Verordnungen der Koͤnigl. Devartements-Rommifften für die Ders 


mögens: und Einfommenfleuer. | | 


Me. 10. Den Erlaß der Einkommen: Steuer von ben Gnaden:Gehältern der Invaliden 


betreffend. 

Des Herrn Fürften. Staats,Ranzlers Durchlaucht Haben auf ben Antrag des 
Königt. Geheimen Staats⸗Raths und Cheſs der, Exntral Commiſſion zur Erhebung 
der Bermögens, und Einfommen-Steuer, Heren von Heydebreck, unte.m 10. d. M. zu 
beſtimmen gerudet: daß den Invaliden die nach den Grundſaͤtzen des Edicts vom 24. 
May ı8re. auch) von ihren Gnader Geldern zu erhebende Einfommen;&teuer erlaffen, 
und der Ausfall diefer Steuerbeträge bei der Central Steuer Kaffe gedeckt werben fol. 
Soͤmmtlichen mit Erhebung und Berechnung der Bermdgens- und Einfommen, 
Steuer chargitten Kreis, und Sommenal-Commiffionen, wird vorfteßende Feſtſetzung 
hierdurch mit der Anweiſung befannt gemacht: Uns binnen 3 Wochen die: Nadyweis 


fu 9 der, dem gemäß ausſcheidenden, noch nicht eı hobenen Einfommen-&teuer for - 


wohl, als wie des den Invallden zu gewoͤhrenden Erfages vorzulegen, Damit bie Abs 
ſchreibung der Erſtern vom Sol, Ein fommen eben fo als bie Wieder Erftartung Des 
zu viel erhobenen, verfügt werden fann. 


Saͤmmcliche Invaliden, welche Eiakommen⸗Steuer von ihrem Gnaden · Gehalte 


entrichtet, koͤnnen ſich wegen deren Wieder⸗Erſtattung an bie betreffende Kreis⸗ ober 
ſtaͤdtifche Sommunal-Commiffton werden. Llegnitz, den 26. September 1814. 
Koͤnigl. Preuß. Departements-Lommiffion für die Dermögens: 
und Binkommen Steuer. Ä 
V. St. C. No. 717. pro 1814. . 
LEERE EEE EEE TEN EEE R 


Berordnungen der Königlichen Ober Landesgerichte. 


Die Erhebung der von dem Öffentlichen Inquifitiond Fonds in Criminal⸗ Fällen zu tras 

genden Kofien betreffend. * 

Es if durch Bereinigung mit der Polizei. Deputation der hieſigen König! Regierung 
vegufi:t, Daß in alten Criminal. Sällen, in welchen dee öffentlieye Inquiſttions Fond, oder 
efne antere Konigl. Kaffe de Koften ſubſidiariſch traͤgt, fi: zur Erhebung von dem Ober- 
$andes Gerichts Salarien-Kaſſen Rendanten Schnelder angewieſen werden, der ſich daruͤber 
mit der inqultirenden Behörde berechnet. Weil indeß, nach dem Erfordern der Königl. 
Ober Rechnungs Kammer, die Special: Quittungen der einzelnen Einpfänger der in jeder ein« 
zelnen Unterſuchungs⸗Sache repartirten Koften, als Rechnungs. Beläge beigebracht werden 
\ follen, 


foften, fe werben die Inqulſitoriate und Untergerichte hieſigen Reſſorts angewleſen, fpätes 
ftens binnen 4 Wochen nach Der ihnen von dem Galerien. Kaſſen Rendanten Schneider baar 
oder Durch Berechnung erfolgten Zufendung der in Inqulſitione-Sachen aus einem öoͤffentli— 
chen König, Fond erhobenen Koften, demſelben die Special Dulstungen der auf die einzil« 
nen Empfänger repartirten Koſten unter porsofreier Rubrik zu überfenden, widrigenfalls fie. 
Dazu durch Ordnungs ⸗Straſen angehalten werden ſollen. Zugleich wird ihnen in Erinnes 
zung gebtacht, daß in allen Faͤllen, in meichen die Koſten aus einenr dergleichen oͤfſenni. 
hen Fond ım bezahlen find, die zur Seftfegung einzweeihend.n tiquidationen in triplo ein 
gehen müffen. Liegnis, den ı7. September 1814. 
B Der Eriminal: Senat. 








Bermifchte Nachrichten und Wuffäse. 


Die Menzmannfhe Schrift: „Giebt es Fein Mittel gegen das — —— und ge 

„gen die fhredtichen Menfhenpoden?‘ wird empfohlen 
R Der Prediger Menzmann zu keippa, in der Ober-Saufig, hat eine Schrift unter dem 
‚Titel: 

„Dicht es kein Mittel gegen Pas Scharlachfieber, und gegen bie ſchredlichen 

A Menfchenpoden ?" 
Berausgegeben, deren Inhalt fo fehr anfpriche, daß Wir ihre Anfchaffung und Veperzzung 
dem Publiko befonders dringend anempfehlen, 

Liegnitz, 2 — September 18:4. 

oͤnigl. Preuß. Liegn Liegninfche — — von Echlefien. 


Rahmiche Zandlung. 


Bei der jest veranftafteren Wiederbeſetzung ber evangeliſchen Schulle hrer⸗Stelle 
in Rierfhus, iſt das bis herlge Schul geld des Lehrers, durch Die eifrige Bemuͤhung bes 
Paſtor Langheinrich und des Stifts Ammann Priiſch, im eine fire Hebung verwan⸗ 
delt, und auf die Familien⸗Vaͤter nach Maaßgabe ihrer Poſſeſſionen repartirt, bier 
durch aber die Veranlaſſung zu mancher bisher beſtandenen Klage und Mif helliqkelt 
beſeitiget wotden. Die Schulzen Prietſch in Rietſchuͤß und Linke zu Schabitzes 
haben dazu wogfchätig mitgewirkt. Es gereicht Uns zum Vergnuͤgen, fie dafuͤr zu 
beloben, und das gute Benehmen de: Gemeinden Refhüus, Schabitzen und Jede⸗ 
— — Liegnitz, den 23. September 1814. 

Geiſtliche und Schulen; Deputation der Rönigl. Liegnisſchen 
Regierung von Schlefien, 





| (Diebe ein Öffentlicher Angeiger Mo. 41.) 


Deffentfidher Anjeiger 
| als Beilage u No. 41. 
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Amts · Blattes der Koͤnigl. Liegnißfden Regierung von Splcfien, 








Eiegnig, den 8. Oftober 1814. 
— — — — — 


Bekanntmachung wegen Verlegung des Siges der Slogau⸗S em 
SärftintbumssLandfchaft. = asnnſch 








| De nach dem Beſchluß des Collegii der Sig der GSlogau⸗Saganſchen Fürftentbumss 
* *8 — nach Glogau zuruͤck verlegt wird: fo wird ſolches hiermit oͤffent⸗ 
li bekannt gemacht. 
— Sproͤttau, den 27. September 1874. 
Slogau⸗Saganſche Tandſchafts⸗ Direstion. 
v. Knobelsborff. 


Re 
er Steckbrief Hinter die Sträffinge Kigfe und Rloſe. 


Die beiden Sträflinge Liste und Kloſe, welcher erfkerer nach Blogan, und Tchterer 
nach Jauer transportirt werden ſollen, ind den 28: dieſes Abends im ber 7ten Stunde auß: 
der hiefigen Wachſtube, und zwar gefchloffen, entfprungen. 

ale Behörden und Ortö-Obrigkeiten werden daher hierdurch dienſtergebenſt erſucht, 
auf die unten fignahfirten. Verbrecher genau zu invigiliven, und fie im Betretungsfalle ges 
gen u... entweder anhero, oder nach Dem Dete ihrer Sirefbefiimmung abs 
liefern zu laſſen 

Neußaͤdtel, den 29. September 1814. u 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

r. Johann Chriſtian Litzke aus Troppau, 273 Jahr alt, 5 Fuß 25 Soll groß, hat 
ſchwarze Haare, hohe Stirn, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Augen. und gefunde. Ges 
Katöfarbe.. Er war bekleidet mit einem runden Hut, ſchwarzweißen Beinkleidern und 
Stiefeln. 

2. George Kiofe, aus Löttnig gebürtig, 46 Jahre alt, von kleiner Statur, hat Braune 

are, braune Augenbraunen,. blaues Augen, Plein: Nafe, oval Geficht. Er trug eine 
ge mit blauem: Boden, ein ſchwarzweiß kurz Jädel, dergleichen Hoſen und Riederſchuhe. 


Steckbrief Hinter den Schuhmacher⸗Goſellen Söniger, 
Der Schuhmacher-Seſelle Earl Yöniger, aus Liegnitz gebuͤrtig, iR, wegen ſchwerer 
Derwundung eines Dienfimäbchend, flüchtig geworden. 
Er if mittlere Statur, dat ein: fhwargbraunes hagerıs Geſicht, kenntlich beſonders 
daduich, daß am beiden Badım Schroͤpf⸗Narben find, braune Augen, 0 ale 
— mann 
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tunen Frack, ſchwarzgraue Holen, eine rothkatlune Wefte und einen runden Hut ge 
“tragen. \ 
Ale Behörden werden erfucht, nach ihm umher [nüren, und wenn er betroffen würde, 
gegen Grflattung der Koſten gefchloffen an uns hierher liefern zn, Taffen. 
Löwenberg, am 19. Sepfember 1514. 
‚ Bönigi. Preuß. Kand: und Stadt: Gericht. . 
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» Steckbrief hinter den Amtmann Hoppe aus Rlein:Wandris, _ 


Der im Signalesıent bezeichnete Amtınann zu Alein:Wandris, Namens George Fried 
rich Hovpe, hat ſich den 10. d. M. von bier heimlich entfernt, aus Furcht, daß bei Meoifion 
feiner Rechnungen Defette entdecket werden moͤchten. Er hat ein hieſiges herrſchaftlichet 
Ader-Pferd, einen lihten Buchs, welcher auf ben:rechten Hinterfuß:etwas hinket, und auf 
ber rechten Seite hinten mit dem Wirthfd;afte - Brande K).. W. bezeichnet ill, und cin al 
hieſiges Gerichts: Siegel mitgenommen, und es ifi an der Habhaftwerdung des Hoppe und 
biefes von ihm mitgerummenen Pferdes viel gelegen. Wir erſuchen daher alle Königi Be: 
börden hiermit ganz ergebenft, im Betretungefalle den ꝛc Hoppe zu verhaften, auch das 
Pferd, wenn es fich entdeden ſolte, anzuhalten und gegen fofertige Erfiattung aller Kofen 
an uns abzuliefern. Kl:inWandeis bei Liegnig, den 14. September 1914. 

Das Beridhts; Amt. 
Signelement. 

- Der Amıtmann George Friedrich Hoppe iſt aus Lang-Helmigsdorf bei Boldenhayn ge: 
bärtig, 31 Jahre alt, evangeliſcher Religion, acht Zoll groß, von ſtarker Statur, bat ein 
volles etwas blatternarbiges Geſicht, ſchwarze Haare, einen ftarfen Badenbart, ſchwar 
Augen, eine geſunde etwas braͤunliche Geſichtsfarbe, und trägt einen gelbgrünen Ro 
eine rothe Weſte und blaue rufſiſche Müge roth eingefaßt, ſo wie einen grau tuchnen Raw 
tel, welcher mit jeiner Kette am Halſe befefiget iſt. Er fpricht langſam und hat etwas Bang 
weiliges in feinen Körperbewegungen. 





ir Derfauf einer Badftube zu Schlaup. 

Die majorennen Erben des zu Schlaup, Jauerfchen Kreifes, verftorbenen Chirurgi 
Grospieiſch, wollen die Dafelbfi hinterlaſſene privilegirte Badſtube und Freiſtelle mit Aders 
bau, freiwillig an den Meifibietenden verfaufen. 

Kauflufige werden daher Liermit vorgeladen, in termine unico den 20. Ottober 
1814. auf dem herrſchaftlichen Schloffe in Schlauphoff Vormittags zu erfcheinen, ihre Ge 
bote abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meifibietenden die Stelle, unter Genehmi⸗ 
gung der Geben, zugefiblagen werden wird. ; 

Schlauphoff, den 238 September 1914. 
Rönigl Preuß. Bericht der ehemaligen Keubufier ——— 
tto. 


Verkauf des Haufes No. 68. su ſaynau. 

Das Haus sub No. 68. auf ber Hinter-Gaſſe der Mittags-Seite, fo auf 357 Riblt. 
gefhägt worden, wird in Termin licitationis den 9. November d. J. Vormittags 11 
Uhr ſubhaſt iret und mit Einwilligung der Anton Hamburgerfchen Erben dem Veſtbietenden 
adjudieiret werden. Haynau, din 24. Augufi 1814. 

Boͤnigl. Preuß. Stadtgericdt. 
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Verkauf des Aderftücs No. ar. bei. Saynan. . 5 


- Das Ackerſtuͤck No. 21. des Ullersdorfer Amt3- Konfortii bei Haynau, töriret auf 
1136 Rthir. 26 fgr. 8 vd’. Cour., wird auf bem Wege ber freiwilligen Subhaftefion öffentlich 
feiljeboten, und werden Kaufluflige ad Terminum den 17. Oktober d. J. Rachmittags 
um 2 Uhr auf das Koͤnigl. Schloß allbier vorgeladen. u — 
Schloß Haynau, dem7. September 1814. 

Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. 


Verkauf des Gerichts⸗Kretſchams zu Cangwaſſer. 


Im Wege bed Konkurſes ſubheſtirt hieſiges Koͤnigl. Juſtiz⸗ Amt den im Amtöborfe 
Bangmwafler Loͤwenbergſchen Kreiſes No. 146. B. gelegenen, auf 14,110 Rihlr. 10 far. ‘, den 
Ertrag zu 5 Prozent angenommen, gericht lich gewuͤr digten Gerichts-Kretſcham nebft dazu _ 
gebdrigen Aeckern, beftimmtzu Bietungs-Terminen dem 6. Auguft, den 7. Oftober, und 
peremtorie den 6. Dezember d. J. ald Dienflag, in weichen, befonderd dem lesten, Bes 
fiß. uns Zahlungsfähige fih im Gerichts-Kretſcham zu Langwaſſer früh gUhr einfinden, und. 
der Beilbietende den Zuſchlag mit Einwilligung deö Curatoris Massae gewärtigen fann. 
Diele Rabrung, welche die Gerechtigkeit des Brau- und Brandtwein: Urbard, fo wie den 
Ausſchank über das anfehnlihe Dorf Langwaſſer befist, ſichert wegen ihrer Lage an dee 
Eandftraße jedem Eigenthümer derfelben einen anfehnlihen Nugungs: Ertrag. Die Taxe 
Zann jeden Amtötag an hiefiger Amtöftelle eingefehen, fo wie das Grund an Ort und 


Stelle in Augenfchein genommen werden. 
Amt Lebenthal, den 28. May 1814. 

\ Königl. Preuß. Juftis: Amt. 

Fritſch. .. Guttwein. 


Offener Rector⸗Poſten und Aufforderung an Aerzte. 


Es ift der Rector⸗Poſten der hiefigen evangelifhen Schule vacant geworden. Die mit 

. benifelben verbundenen jäprlihen Emolumente betragen, mit Ausfhluß freier Wohnung, 
über 200 Rthlr. Gourant: Durch den Abgang des Herrn Kreis-Phyficus Weinknecht wärde 

ein. Arzt hierorts fein gehöriges.Unterfommen haben; Gompetenten mögen fid) baldmoͤg⸗ 

üchſt bei — F — PER " 

- au, den 27. September 1814. — 
ee Der Magiſtrat. 


Offene Predigerſtelle. — 
Die Predigerſtelle zu Ochel-Hermsdorf bei Grünberg, mit welcher eine Einnahme von 
‚circa 400 Rthlt. Eourant verbunden iſt, iſt vacant, und die dringende Wiederbefegung Dies 
ser Stelle erfordert eine baldige Meidung wahlfähiger Candidaten. 
Mittel. Ochel-Hermödorf, den 30, Sept. 1814. 


9 


Das Dominium. 


* 
—* 


Oeffentliche Bekanntmachung und Aufforderung. 


Mein Vater, der geweſene Koͤnigliche Land-Rath Saganſchen Kreiſes und Beſitzer derer 
darinnen belegenen Guͤter Rüdersdorf, Rauſſenfeldau und Hirſchfeldau, Herr Gottlob 
Heinrich v. Francke, wurde mir am 4. d. M. durch einen Schlagfluß ploͤtzlich entriffen. 

Als doffen einziger Sohn und Inteſtat⸗Erbe erſuche und fordere ich Behufs der Ausein⸗ 
anderfegung feine Real: und Perſonal⸗Glaͤubiger Äffentlih hierdurch auf, binnen dato und 
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Monaten, und zwar längftend bis zum 15. Rovember d N., mich mit ihren Unforberungen 
Kapital, — —— — und ſonſtigen Anſpruͤchen an die Erb⸗Maſſe, 
aus welchem Grunde ſelbige auch immer herrühren dürften, gefaͤlligſt befannt zit machen und 
mich daduͤrch in den Stand zu ſetzen, ſowohl ben Pafſiv-Zuſtand aur cine olaubhafte Art auss 
. mitteln, als auch ein Arrangemeni treffen zu Bönnen; wohingegen diejenigen, welche folches 
wnterlaffen, es fich felbft beizumeflen haben, wenn fie in Gemäßheit der geſetzlichen Vor— 
fipriften irgend ein Schade oder Nachtheil treffen follte. MRüdersiorf, den ı8_ July 18:4. 
Sriedrih Bottlob v. Frande. 


— — 


VerFauf einer Schönfärberi. > 


Es folt aus freier Hand eine wohleingerichtete Schönfärherei verkauft werden. Die 
ſelbe befindet fich in einer der erften Schlefifchen Zub: Kabri- Städte, om Waſſer gelecen, 
mit maffiven Gebäuden verfehen, und hatte vor Einführung des Gewerbe Steuer: Edifis 
bad ausfchließliche Privilegium. Die Kauflufligen belieben fi in portofreien Briefen, oder 
perſoͤnlich, an den Lehrer des Zhllihauer Gymmaſiums, Heren Mader, zu wenden. 





Die Inſertions⸗Gebuͤhren bei dieſem öffentlichen Anzeiger betr» 
gen für die Zeile 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr:, weiches legtere 
— — werden muß, wenn deſſen Einſendung nicht ver 
angt wird. 

Bekanntnachun en, deren Aufnahme gewünfcht wird, find nur 
allein unter Auffchrife des Koͤnigl. Boftamts zu Liegnig, als 
tion des Öffentlichen Anzeigers, einzufenden. 

nferenda, die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 
den Poſten bier eintreffen, koͤnnen erft inder mächt folgenden Woche 
in dem Öffentlichen Anzeiger aufgenemmen werden, daher mimir € 
ſucht, bei Beftimmung der Termine hierauf zu ruͤckſichtigen 
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Liegnitz, den 15; October 1874. 


—— g — 
— — — — = 














Verordnungen det: Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung, 


NMo. 307: Pr Auft ebung dee Natural: Swangss Lieferung zur Zruppens Verpflegung: 
etreffend. 


E— gereicht Uns zum Bergnigen, den Einſaſſen des hieſi zen Regierunzs⸗Departe⸗ 
“ments die von des. Königs Majeſtaͤt durch vie Hohen Minifferten des Innern, des 
Krieges und der Finanzen erflarre Allerhoͤhſte Wilenemelnung: : 
" daß vom 1.Dctober d. 3. ah, bie Raturak Iwangs⸗Lieferur g zur Derpflegung 
“ der T uppen aufhoͤren, und Das durch dag Edikt vom 30 Ditober 1810: (Ge⸗ 
ſetz Sammlung Jahtgang 18109) feftgeftellte Verfahren, wonach die Verpfle⸗ 
gungs · Beduͤrfniſſe für Die garniſonirenden Truppen im Wege des freien An⸗ 
kauf⸗ oder der Verdſagung für Rechuung des Staats angeſchafft werden, wie⸗ 
ber eintreten fol, - 
als einen neuen: Belag; role fehe Allerhoͤchſtgedachte Se. Koͤnigl Maojeſtaͤt die Unter⸗ 
thanen wie nur fmmer möglich zu erleichtern bedacht find; hierdurch bekannt zu machen. 
Wie nun dem gemäß bie Herren Landraͤthe ermächtigt worden find, das In den 
ihnen untergebenen K:eifen eiztretende muthmaßliche Bedürfnig an Brodtgut und 
Bourage fire die Monate November und December in kleinen Partdien. zu verdingen, 
damit die Grund⸗Eigenthuͤmer feibft ſich als Keferunge »Uunternefmer melden, und 
das, was die Staats, Kaffe für dus E: Ffaufre zahlt, unverfürzt und ohne Dazwiſchen⸗ 
Eunft anderer Lieferungs Unternehmee oder der fogenannten Kreis Lieferauten, erhal 
ten können, fo wuͤnſchen Wi, daß diefe Unſere Abſicht erreicht werden möge: 

Der Umstand, daß die Magazfire unter die allgemeine Auflicht der Herren Lands 
raͤthe geitelle find, und biefe daher, wenn darauf angetragen wird, Abduͤlfe ſchaffen 
werden, in fo fern die Magazin, Beamten bei der Abnahme fich, wider Erwarten, un 
deranlaßte Quaͤlerelen in Hinfitt auf Gaͤte, Maſſ und Gewicht erlauben wollten, läßt 
Uns das Gelingen ber geter ffenen Einſeitungen eben fo zuverfichtlich als das Hoffen, 
daß die auf den Derfauf eingehenden S:und. Eigenthuͤmer nie vergeſſen werden, daß 
dem Militaie ganz untadelicke Warız alien —— werden muͤffen, und daß fein . 

* 38; gazin 
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anzin,Beamter beſtehen kann, wenn er nicht auf richtiges Maaß und Sewicht und gute 
sinverderbene Naturalien dringt. 

Da übrigens bie bereits im Gange ſeyenden kleferungen nicht fuͤglich gehemmt 
werden können, ohne das laufende und naͤchſte Truppen Be pflegungs Beduͤrfnß zu 
faͤhrden und eine nachthellige Stockung in ser Verpflequung zu bewirken, welche durch⸗ 
aus nicht ſtatt finden darf: fo find die Herren Landraͤthe mic beſonderer Inſtruktlon 
verfehen und angetsiefen worden, die im Dctober auf Ausfchreibungen gelieferten 
und noch zu !lefernden Naturalien nad Ablauf des Monats, unter Beiſchluß der 
Marko Preis-Zeriel der Stadt, wohin der Kreis feine Erzeugniffe abzuſetzen pflegt, 
matktpreis lich zur Auweiſung zu liquiditen. 

Liegnitz, ben 11. October 1814. 
Militair⸗Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnitzſchen Regierung. 


No. 308. Betreffend bie Anforderungen an bie franzöfifche Regierung. 
Bon dem Koͤnigl. Mintiterfum der auswärtigen Angelegenheiten zu Berlin find 
Wir aufgerufen worden, bem Publico nachftchende woͤrtliche Bekanntmachung mis 
utheilen: 
Mach dem am 30. May d. J. mit bes Koͤnigs von Franfreih Majeſtaͤt zu Paris 
abgeſchloſſenen Frieden, Hat ſich die Franzöfifche Regierung verbindlich gemacht, alle 
Diejenigen Summen zu bezaplen, welide fie im Uuslande wegen Contracte oder an 
derer Berpflihhrungen, bie mit Individuen oder Inſtituten gefchloffen und elngegan⸗ 
gen find, ſchuldig &jt, die Forderungen mögen ſich auf Lieferungen oder andere gefch, 
Sicye Berbindfichkeicen beziehen. Im acjten Artikel des Feicdenstractar iſt die Be⸗ 
ſtunmung getroffen worden, daß Commilfazien ernannt werben follen, um nad) vom 
ſtehender Dispoiition zu verfahren, und din 18. und 19. Artifel zur Vollziehung zu 
bringen. Die Eommiffarten jollen ſich mic der Prafaung Bi. fer Neclamationen beſchoͤſ⸗ 
tigen, und nic dev Linufdarlon der reclamitten Summen, fo wie mit der Urt und 
a — bie franzoͤſiſche Regierung zur Abtragung dieſer Forderungen vor⸗ 
chlagen wird. 

Dieſem gemäß iſt von Keͤnigl. Preuß. Seite der Herr Geheime Staatsrath 
Freiherr von Delffen als Sommiffartus ernannt worden, und dat ſich nad) Paris 
Hegeben. 

Da nun die ol baldige unmittelbare Correſpondence der Liquidanten mit demſelben, 
“ Hefonders in den Fällen, wenn einige Liquidatlonen noch nicht vollſtaͤndig ſubſtantlitt 
wären, zur Ergaͤnzung des Fehlenden, mic Zeit, und Koſten⸗Aufwande für die Juter⸗ 
effenten verknuͤpft ſeyn würde; fo iſt zum Beſten derſelben feſtgeſetzt worden, daß 
fie ſich in ben Koͤnigl. Staaten dieſſeics der Elbe, nach ihrer eigenen Wahl entwedet 
an bie refp. Provinzial⸗Regierungen, oder unmittelbor an die zweite Section des 
Minifterii der auswärtigen Ungelegenfriten zu wenden haben; ferner, daß die In⸗ 


tereſſenten In den Koͤnigl. Staaten jenfeits her Elbe ſich an bie reſp. Gouvernements 
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zu Halberſtadt und zu Muͤnſter, ſo wie die Jutereſſenten aus den Gouvernements 
ul und Aachen an die vefp. Gouvernements Düffeldorf und Wachen zu wen⸗ 
den haben. 

Dieſe Behörden werben ſich der Prüfung der Reclamatlonen unterziehen, wegen 
der dabel bemeriten Mängel ſich mft den Intereſſenten in Sorrefpondance fegen, und 
demnaͤchſt die vollitändigften Liquidatignen an ben Hexen Freiherrn von Delffen befoͤr⸗ 
Bern, und die Liquidanten benachrichtigen. 

Sobald jene Behoͤrden eine Forderung für faͤhlg zur Liquldation erachtet, und 
dieſes den Intereſſenten bekannt gemacht haben, koͤnnen dieſelben lich mit ifren fir: 

nern Untragen und Deweismitteln einer folchen Forderung unmittelbar an den Herrn 
zc. Freiherrn von Delffen wenden. 


Berlin, den 17. September 13814. 
Rönigl. Preuß. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
| Zweite Section. 


Diejenfgen, welche dferbef Interefiire fmd, Haben daher nunmehr benjenfgen 
eg zu wählen, den fie, um zu ihren Forderungen zu gelangen, einzuſchla⸗ 


Liegnig, ben r2. October 1814. 
Bönigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien, 
©. No. 15. R. Detbr, c. 2a 





No. 309. Betrifft die were auf Rückzoll beſtimmten fieben Grenz⸗Zolb⸗ 
Aemter der Kurmark, und zwei des Breslauſchen Regierungs-Departements. 

Im Verfolg der im Amts /Blatt No. 40. sub 293. befindlichen Bekanntmachung 
vom 23.5. M., betreffend die zus Waaren/-Ausfuhte über die altläudifche weſtliche 
Stenzlinfe von Anclam bis Rattibor auf Ruͤckzoll beſtimmten GrenzZoll-Aemter in 
der Neumark und in Pommern, wird hierdurdy fernerweis befannt gemacht: daß nady 
einem hohen MintfteriaRefeript vom 8. d. M. für tie Kurmark die Grenz Zoll, Aem⸗ 
ter zu Beeskow, Zoffen,, Luckenwalde, Treuenbriegen, Loburg, Lenzen und Strass 
bura, und durch ein anderes Reſeript vom 10,8. M. für das Departement der Königr. 
Regierung zu Breslau die beiden Grenz-⸗Zoll-Aemter zu Liebau und Mittelwalde els 
ſolcht beſtimmt worden, über welche auf gedachrer Grenzlinie zum Erfagzoll verſteuerte 
MWaaren gegen Ruͤckzoll ausgeführt werden bürfen. 

Die Acciſe⸗ uad Zoll Aemte: Hiefigen Negierimge-Departements werden hierdurch 
angeriefen, auf feine andere Rurma: Efcye und Breslaufche Grenz UusganasıYemter, 
als jene gedachten vefp. fieben und zwei, Ausfuhr Transporte auf Ruͤckzoll abzuferii⸗ 
gen. Dasjenige Amt, welches biefer Beſtimmung entgegen handelt, muß dem Ders 

Zu " fen 


® 
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fender den Betrag des Zuͤckzells aus eizuen Mitteln zahlen, ſobald bie Waare über ein 
anderes Zoll⸗Amt befagter Biezirke wirklich auẽgegangen .ift. 
Liezuitz, den 29. September 1814. 
Abgaben »Deputation der Aönigl. Liegnisfchen Regierung 
von Schlefien. j Ä 
R, No. 126. 128. Septbr. c. A. D. 


No. 310. Betreffend den Detail-Handel ‚mit aus der Balz-Fackorei entnommenem Salje. 

Zufolge Referipts des Königl. Hohen Finanz: Miniiterif, d. d. Berlin den 19, 
Sep ember c.,ift.der Details, Hanbdel.mit ſolchem Salz, welches aus Koͤnigl. Factoreien 
entnommen, ollgemein freigegeben, und bie blshet beſtandene Saly Seller, Taxe aufı 
gehoben worden. 

Alle diejenigen, welche zum Materfal: Handel berechrlat find, koͤnnen daher fort, 
bin auch mit S.I; handela, und jeder, Der außerdem dea Detail-Handel mic Salz ia 
einer Stadt oder:auf.dem Lande t.eiben will, Eann dazu einen Gzwerbſchein erhal:en, 
fo daß es der bleherigen Selle: Tonceſſionen nicht mehr bedarf. 

Solches wird faͤmmtlichen Einfaffen des Rirgniefchin Reglerungs, Departements, 
irsb.fondere aber den Magiſtraͤten, landroͤthlichen A tern, VPoligei» Behörden, 
Sceuet · Aemtern und SalyFarsor:ien ‚zur Nachricht und Achtung bekannt gemadı. 


Liegnitz, den 30. September 1814. 


Roͤnigl. areuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 
G. Rescz, No. 58. pro Septbr. «c. 





Wo. 311. Bekanntmachung von einigen ‘in ben Lazarethen zu Leubus e 
- Jau verfiorbenen Landwehrmännern, deren Dem unbefannt- — 
An den Lazarethen zu Leubus und Zung  Bunzlau find nachbenannte Landwehr 
chi Sälenih 
ottlieb Friedtich, vom ıaten eſiſchen Landwehr⸗Jufanter le⸗M 
Gottlieb Koniezka, vom ıften Schleſiſchen J fanteri⸗ Regiment; — 
Fran RE Ren — Fe fanteri»Regiment; 
Edriſtoph Knaͤrich, vom ıften Schlefifchen Landwehr, Infanterfe Re 
Friedtich Schäfer, desgleichen; j a, 
Andreas Ruf, vom ıaren Schleſiſchen Landweht Infanterie. Regiment; 
. vom ıjten er Erfaß-Bataillon; 
neon Böhm, vom iaten Schletifchen Landwehr, Infanterie, Regiment: 
Michael Feige, vom Batulllon Iwonsky, und — 
Hleronymus Palm, vom Landwehr-Bataillon v. Taubadel, 
deren Heimath unbekannt, geftorben. 


Dle 


as 497 u 
Die Angehdelgen derfelten werden hiervon In Kenntniß gefeßt, und Fönnen bie 
Todtenſcheine bei Uns In Empfang genommen werben. . 
Liegnitz, den 30. Grprember 1814 
Polizei» Depuitation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
®. D. æd No..450. 513. 566. 569. 698. Septbr. et 79. pro Detbr. ©, 





Mo. 312. Betreffend daB Ausfuhrverbot auf rohe bewollte und anbewollte Häute und 

i Kelle aus den übersibefchen Provinzen, und die freie Ausfuhr aus den alten 

Provinzen in das Magdeburgfhe, Halberſtaͤdtſche, Quedlinburgſche und in 

| die Alt Mark. a 

Zu Erhaltung der Gerbereien in dem überelbefchen Provinzen Hat das hohe Fi, 

manz Miniftertum die Aucfuhre der rohen bewollten und anbewollcen Haͤute und Felle 

aus befagten Provinzen ins Ausland unteifaat, abee auch zugleich unterm 24. v. M. 

feſtgeſetzt: daß die Ausfuhr diefer Gegenftände aus den alten Provinzen in das Mag 

Deburgfche, Halberſtaͤdtſche, Quedlinburgſche und in die Alt⸗Mark feet geſchehen 
Dat 


Darf. j 
Diefe Feftfegung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenutnlß gebracht. 

Die Zoll, Armser Liegnitzſchen Reaierungs D-pastements Hingegen haben bas 
Noͤthige im Zoll Tarif von 1788. S. 58. da zu vermerken, wo die Gage zur Verzol⸗ 
Jung vorgefiprieben ſtehen. | 

Llegnitz, den 5. Detober 1814. ’ 
Röninl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien, .% 
A. Ne, 65. pro Septbr. c. G. ä > ‚ 





Verordnungen der Königlichen Ober-Landesgerichte, 


Wegen der Dermögens » und Sinkommen⸗Steuer bei befandenen Goncurd = und Liqui⸗ 
dations⸗Maſſen. 


Auf den Grund des Reſeripts Eines Hohen Juſtiz-Miniſterli vom ro. Septem⸗ 
ber d. J. werden fämmtliche Unterge ichte im Departement des unterzeichneten Röcigs 
lichen Ober⸗Landes-Gerichts Hiermit anzewiefen: barauf zu achten, daß feine Forde⸗ 
trag aus eine: ſchon am 24. May 1812: beſtandenen Torcurs, oder L quitartenss, 
Maffe cher bezahl: werde, als bis der Empfänger nadgeni-fea dar, daß ſolche den, 
wegen des Brrmögens, und Einfommens Steuer erzangenen Vorſchriften gemäß, 

vet ſteuert worden. Breslau, dn23. Seprembr 1814. 

Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes-Sericht von Schleſien. 


Per⸗ 
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Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der gelftliche Adminiſtrator, Erzpriefter Gebauer zu fömenberg, wurde Pfarrer der 
daſigen katholiſchen Stade; Pfarr: Kirche. 

Dis Amt eines Eryprlefters im Preichauer Sprengel, von befien Verraftung der 
Diarrer Schubert in Krehlau ensbunden worden, ift dem Pfarrer Ulbrich zu Queiſen über, 
tragen. 

Der Candidatus Theolegiae Samuel Gottlieb Leder ward als Diacenus an der 
evangeliſchen Kirche zu Raudten, und Rector der dafigen Buͤrgerſchule; 

der zeitherige Auditor Hoffmann zu Goldberg, als Hector der daſigen Stadtſchule; 

. ber bisyerige Schuflehrer Carl Heinrich Auguſt Miedergefüß zu Schlaube, als zweite 
Lehrer bei der evangel. Elementarfchule zu tüben; 

der zeitberige zweite Schrer bei dieſer Schule, Gottlieb Gutſche, als Schuflehrer zu 
Altſtadt, und j . 

der zeitherige Schulleßrer Johann Ernft Wiedernrann aus Kattſchuͤtz, als Schulleh⸗ 
rer zu Rietſchuͤtz confirmirt. 

Der Ober Joll-Raffen-Controfleur Brand zu Glogau wurde mit Penfion entlaffen, 
deſſen Poſten fupprimiet, und die Dagegen creirte Ober. Zoll Raffen- Affıftenten. Stelle dem 
Eontrofleur Hartmann aus Polfwig conferirt, in defjen Plag aber der Supernumera⸗ 
rius Brumme angeſtellt. 

Der Aeciſe·Kaſſen. Controlleur Lindner zu Neufalz, und der Neben. Zoll Einnchmee 
Richter zu Kleiniz, find mit Penſion In Ruheſtand geſetzt worden; des Poften des Erſtun 
wurde beim Uecife Huffeber Schönfnecht aus Freiſtadt, und der des Jegteren dem Zolbereus 
ter Ullrich aus Priebus zu Theil, 

Der Acciſe· Kaſſen Controlleur Vierthaler zu Tradyenberg ſtarb. Der Acciſe-Kaſſen⸗ 
Controlleur Pezold zu Parchwitz wurde In gleicher Qualitaͤt nach Trachenberg verſetzt, und 
deſſen Poſten in Parchwitz erhielt der dortige Acchie-Auffeher Steinkohl. 

Der Zeche: und Zoll. Rendant Tſchirſchwiz zu Schlawa, ward mit Penſion In Ku 
heſtand geſetzt, deſſen Poften erhielt der Controßeur und Auffeher Reuß zu Saabor a. 9, 

Zwiſchen dem Filiale, Zoll. und Conſumtions. Steuer Rendant Münfter zu reihen 
und dem Mühlen Waagemeifter Rumpelt zu üben, hat ein Poftentaufch ftatt gefunden, 

Desgleichen wurden befördert? 

der Seminarift Carl Webersfi, zum katholiſchen Cantor und Schullehrer nach Steinen 


0.d,9. 

der zeicherige Schullehrer Sander aus Alt. Gabel, zum Drganiften und Schuflehrer nad 
Welsholz, Glogauſchen Kreiſes; 

der Semlnariſt Gottlieb Seidel, zum evangel. Schullehrer nach Soͤdrich, Hirſchberq 
ſchen Kreifes. — 





Ver⸗ 
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Vermiſchte Nachrichten und Aufſite 


An milden Beiträgen eingegangen: 


Don dem Schullehrer Herrn Engel aus Härsdborf 6 Ellen neue Leinwand. 

Der Herr SıijtsRard Körner aus Naumburg am Queis engefapdt, geſam⸗ 
melt durch denſelben, von einer kleinen Geſellſchaft bei einem Vergnuͤgen, zur Unten 
füßung derer noch in Lazarethen befindlichen bleſſirten Vaterlands, Vertheidiger 
8 Rthlr. 8 Gr. Couraut. 


—V — — — 


Der Wittwe eines in der Schlacht bei Leipzig gebliebenen verdlenſtvollen Feld⸗ 
webels 8 welcher 4 Kinder verlaſſen, 6 Ellen neue Leinwand. 
Dem ſchwer blefſirten Musketier Gottlieb Reimann aus Waldſchůz der bei der 
Schlacht bei Culm beide Augen — 8Rthlr. Courant. 
Liegnitz, ben 18. October 1814. 
Hartwig. 





[Hierbei ein öffentlicher Aujeiaer Mo. 40.) 
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— Liegnitz, dem 15. Oktober 1814 a 
— — — — —— —— — 


Bekanntmachung wegen Verlegung des Sitzes der Glogau⸗Saganſchen 
Sürftentyums:Landicaft. . ni — 

Da nach dem Beſchluß des: Gollegıi' ber Sitz der Glogau— Saganſchen Juͤrſtenthums⸗ 
Eandicaft gegenwärtig nach Glegau zurück verlegt wire: fo wird ſoiches hiermit Öffent- 
lich; bekannt g mad: 

Sprottau, den 27. September 1814. = 
Slogau⸗Saganſche Landfhafts: Direction: 
v. Knobelsdorff. 











Verkauf der Deinertſchen Waſſermuͤhle zu Altwoſſer. 


Bei dem Idelich von Koͤllerſchen Gerichts⸗Amte zu: Altwaſſer ſoll die-sub Mo. 18. das 
felbft im Hypotheken Bude eingetragene, denen Mäller Deinerifchem Erben‘ gehörige Waſ⸗ 
fermüble, welche auf 2400 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worsen, in- termin» den 31. Octo⸗ 
ber tiefes Jahres, im Wege freiwilliger Subhaftation verkauft werden, umd werben daher 
alle und, jede: Kanflufiige biermit einneladen, am gedachtem Zuge, Vormittags um 9 Uhr, 
auf dem berrfhaftlihen Scloſſe dafeltfi zus erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und nach vor⸗ 
heriger rormun»fchaftlicher Approbation den Zufchlag' an den Meift: und Beſtbietenden zu 
gewaͤrtigen. Liegnitz, den 24. September 1814 

Adelich von: Koͤllerſches Patrimonial⸗ re * 
— | ichgelis. 


- 








' Verpaditimg des Brau : Urbare 34 Praufnig: bei: Goldberg: 

Das Brau:Urbar ;u-Praußnis, bei Goldberg, folt : efe Weihnachten an den Befl⸗ 
bietenden: verpachtet: werden, und ift der Termin zur. Berpachtung auf den: .8. Ditober 
hierzu: feſtgeſetzt nn .. ſich beim: Wirthſchafte Amt zu Praußnitz 

Draußnig, den: ı7.. Ottober 1814: 
— IR Eudewig,. Ammann. 





Aus⸗ 


Auoſchließung der Hennigſchen Bütergemeinfhaft su Grünberg. 

Es wird hierdurch Öffentlich befannt gemacht, daß ber biefige Tuch-Negociant Here 
Samuel Hennig, und deffen Braut, die verwittwete Frau Johanne Frieberite Cyrus geborne 
Blum, dur den mit einander errichteten Ehe und Erb: Bertrag, die hier beſtehende Guͤ⸗ 
‚tergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. 


Gruͤnberg, ben 17. September 1814. 
* — Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht, 


— — — 


Verkauf des Ackerſtuͤcks No. 19. zu Schlottnig. 


Auf den Antrag der Reumuͤller Springerſchen Beneficial:Erben ſoll das zur Erbfcpaftss 
Mafle gehörige, zu Schlottnig gelegene und auf 1050 Rthir. 10 fgr. Cour. gerichtlich abges 
ſchaͤzte Aderftüd, die Ueberſchaar genannt, Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige können ſich daher auf den ı5. September, 15. 
©Ftober, peremtorie aber den 16. LTovember d J. in dem Gerichtskretſcham zu Schlottuig 
einfinden, ihre Gebote ablegen und den Zuſchlag gegen das Meiftgebot gervärtigen. Zaze 
und Verfaufs-Vedingungen find beim Juſtitiario einzufeben. Liegnitz, den 15. July 1914. 

Das Berihtoamt der Güter Hohfirh, Baben und Schlottnig. Kaulfuß, 





Verkauf des Auen: Saufes No. 54. su Vorhaus. 


Das unterzeichnete Berichtdamt fubhafiret das von dem Iohann Ehrikoph Schiller zu 
Vorhaus sub No. 54. hiefelbft hinterlaffene, auf 150 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzte Auenhaus 
und ladet alle Kaufluflige zur Abgabe ihres Bebotd auf den 5. VIovember d. J. Vormit⸗ 
2098 um 9 Uhr unter Gewärtigung ded Zuſchlags an den Meiftbietenden mit Bewilligung 
der Erben und Slaͤubiger hiermit ein; auch werden die etwanigen nech unbefannten Gläus 
biger des ꝛc. Schiller auf denfeiben Termin zur Biquidation ihrer Forderungen unter Andres 
bung ihrer fonfligen Abweiſung von der Mafle unter einem Öffentlich vorgelaben. 

Vorhaus bei Haynau, den 19. Auguſt 1814. 

Das Reichsograͤflich von Moftisihe Gerichtsamt der Herrſchaft Vorbaus; 
Mattiller, Juſt. 





Verkauf des Rotben s Hof: Porwerfs su Luͤben. 

Auf den Antrag ber Befigerin Des Rothen⸗Hof-Vorwerks in der Vorſtadt hieſelbſt und 
der mit felbigem combinirt bewirthſchafteten fuͤnf Eleinen Grundſtuͤckel, von denen jedes rin 
eignes Folium im Hypotheken: Buche hat, welche aber mit dem Rothen Hof: Vermerk zufam 
men auf 4559 Rthlr. 22 Gr. Cour. incl. des vorhandenen Smpentarii taxirt find, merden 
diefe Fundi in tribus termimis den 10. December 1814, den 4. Sebruar und peremn:rie 
den 5. April 1815. auf biefigem Gerichts-Zimmer öffentlich feil geboten und hiezu Kauflu 
flige eingeladen; alle unbefanntc Real:Prätendenten aber mit Vorbehalt der Rechte du 
WilitairsPerfonen sub poena praeclusi bis zum le&ten Termin hierdurch vorgeladen. 


Ehpen, den 3. Dctober 1814. | 
| Das Königl. Stadt: Bericht. 
j Yo 
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au Verkauf einer Schönfärberet. 


Ss ſoll aus freier Hand eine wohleingerichtete Schönfärberei verkauft werben. Dies 
felbe befindet fi in einer der erßen Schlefifchen Zuc:Fabrit: Städte, am Waf-r gelenen, 
mit maffiven Gebäuden verfehen, und hatte vor Einführung des Gewerbe. St ner-Ediktä 
das ausschließliche Privilegium. Die Kauflufligen belieben ſich in portofreien Briefen, oder 
perſoͤnlich, an ben Lehrer des Zuͤllichauer Gymnafiums, Heren Mader, zu wenden, 


Die Jnfertions; Gebühren bei diefem öffentlichen — betra⸗ 
gen für die Zeibe 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., welches letztere 
——— muß, wenn deſſen Einſendung nicht ver⸗ 

angt wird. | 
anntmachungen, deren Aufnahme gewünfcht wird, find nur 
allein unter Auffchrift des Koͤnigl. Poſtamts zu Liegnig, als Redak⸗ 
tion des Öffentlichen Anzeigers, einzuſenden. 
nferenda, die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 

Den Poſten hier eintreffen, Fönnen erft in der nächit folgenden Woche 
in dem Öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, daher man er⸗ 
ſucht, bei Beſtimmung der Termine hierauf zu ruͤckſichtigen. 
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Llegnis, den 22. October 18 14 
— — — — ——— —— 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
We. 313. Wegen gewiſſer, auf bie ganze Provinz geltenden Paͤſſe. 


E⸗ iſt hoͤhern Orts feſtgeſetzt worden, daß die Eingangs-Quartal⸗Paͤſſe Im dem 
Fall, daß die Geſchaͤfte dee Paßſuchenden ſich wicht ast beſtimmte Derter beſcheaͤu⸗ 
fen, ſondern auf die ganze Provinz erſtrecken, auch Guͤltigkeit für die ganze Pros 
vfnz Haben follen. Be rn 
Kin jofcher Fall muß aber, wenn er vorfommt, jedesmal von ber Polfzeh Bes 
Börde, Die den Quartal Pap erthellt, in bem Paß ausgedrückt werden. 
Liegnitz, — — — — 
Paolizei⸗Deputation der Liegnitzſchen Regi 
P. D. No. 50. * Septbr. * grtsſch * ee 


No, 314. Betreffend die Anwendung bed Werthſtempels in Eriminals und fiscalifhen 
Unterfuhungs:Sayen. ö 
Zu Vermeldung jeder Folgewidrigkeit bei der Werthſtempel⸗Beſtimmung in _ 
Eriminal, und fiscalifchen Unrerfuhungs- Sachen, theils wenn ber Befchuldigte von 
der Inftanz freigefprochen, cheils aus Anzeigen verurrheiit wird, und ia Betracht, 
daß es bitlig ift, in Foaͤllen, wo der Mangel Des Beweiſes eine fhonenbere Behand⸗ 
lung des Anzefchuldigten erfordert, aud in Hinſicht bes zu eifegenden Werthſtem⸗ 
pels eine M.lverung eintreten zu laſſen, ift von bem hohen Finanz Minifterfum, im 
Einverſtaͤndniſſe mic dem Hoden Juſtiz Minifterlam unterm 10. d. M. beftimmt worden? 
daß ſowohl in Fallen ver Fretip-chung von der Jiſtanz, als auch in Fällen, we 
bie Verurtheilung des Angefchuldigten bloß auf den rund von Anzeigen erfolgt, 
Der halbe Urtelsgebuͤhren Bas als Maaßſtab für den ABerthitempel angenommen 
werben foll, vorausgeſetzt, daß die St:afe, ‚auf welche bei gefüßerem Beweiſe 
gegen den Angefhufdisten zu erkennen gewefen fegn wuͤrde, in einer folchen 
beſteht, mir welcher die Erlegung des Stempels überfaupt verbunden iſt. 
Diefe Beſtimmung wird hio mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Liegnitz, den 6. October 1814. | 
Abgaben ‚Deputation der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung von Schlefi 
No. 144: pro Sepibr. c. A. D. 558 | 
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‚Wo, z15. Gemeinfhultner, Uber deren Bermögen ber Goncurs eröffnet worden, duͤrfen den⸗ 
noch Gewerbe treiben, bei welchen das Öffentliche Zutrauen fein Erfordernig if, 


Des Herrn Finanz» Minifters Ereellenz hat mittelſt Derfügung vom 25. Zuipb, 
&. anf eine an Diefelben ergangene Aufrage: 

nob ein Semeinſchuldner nicht eher, als bis er durch ein vechtöfrdftiges Urthell 

ur Rechts, Wohlthat ber Guͤter, Abtretung gelaffen worden, ein Gewerbe 

Atreiben duͤrfe?“ 
dahin entſchieden: daß ein Concurſifex nur von dem Betriebe ſolcher Gewerbe ausge⸗ 
ſchioſſen werben koͤnne, welche nach $. 21. des Edikts vom 2, Mevember 1810. ein oͤf⸗ 
fentliches Zutrauen erfordern, Indem Jemand, deſſen verſchuldeter Zuſtand zu efficiel⸗ 
fer Notorktaͤt gekommen iſt, auf jenes Zutrauen allerdings keinen Änſpruch dat, vor 
gegen ihm aber der Betrieb eines endern Gewerbes nicht verwehrt werden darf, es 
vlelmehr ſehr wünſchenswerth iſt, Daß er eins ergreife. Selbſt dann, mean zum 
Berrirbe des gewaͤhlten Gewerbes das Buͤrgerrecht erforderlich ſeyn ſollte, kaun er, 
in ſo fern er früher Bürger mar, davon nicht ausgeſchloſſen werden, da die Scadre 
Ordnung den in Concur⸗ gerathenen Buͤrgern nur Das Stimmenrecht vorenthoͤlt, 
keinerweges aber ihnen die Ausuübung aller uͤorigen bürgerlichen Rechte unterfagt. 
Daraus, daß der mit Gewetbeſchein oder Conceſſſon verfeheue Gewerbetreideude im 
Concutſe begsiifen it, folgtchiernach keinesweges ci: moraliſche Unfähigkeit zum Be— 
triebe eines ſouſt zu geſtattenden Gewerbes, ſondern dieſe iſt vlelmehr dann erſt vor⸗ 
Handen, wenn in dem Verfolg des Concurſes der Banquerottler⸗Prozeß etoffnet wirb. 

Diefe Beftimmungen werben hiermit zur allgemeinen Kenuthhiß und Beachtung 
bekannt gemacht. | 

Llegnitz, ben 7. — 1814. PR ’ i | 
-  Polizei-Deputation der Roͤnigl. Liegnitzſchen Beni : 

®.D. Ne. ee ‘Co 3 guiapmen —— 


— 





No. 316. Die .einftweilige Zollſreihent auf das für käͤndliche Grundbeſitzer aus de 
Fremde eingehende nöthige Wirthſchafis-Vieh betreffend. 

Um den löndlichen Grundbeſitzern die Wlederherſtellung hres durch den Krleg 
verlotnen Javentacit an Sugwich, an Suchtſchaafvieh und an Mulchkuühen ju en 
leichtern, iſt von ber hohen Finauz Minineciai, H.bösde beſchloſſen woiden: Denfelben, 
amd zwar, vorfärig bis Ende May ı815., auf derafeliten zu gedachrem Behuf ge⸗ 
gen Atteſte des Land, Raths Des Krelſes aus der Fremde einzuöringendes Bieh, Die 
Zoll Freiheit zu bewilligen. Solches wird zierdurch zur allgemeinen Kennuthie ger 
vracht, den Herren Landraͤthen und ſaͤmmclichen Zoll Aemtern Liegnttehen Regio⸗ 
vungs Brzirks aber, wird zuglelch aufaegeben: Krunter nach der ſecielen B ıfür 
gung vom ı. Juny d. J R. J. No. 46. G. und nach dem Kirevfare von 6.d.M. Hl. 
Dio,.2. A.D. ſich zu ee Liegnis, den 49. Detober 1814. 

oͤnigl. Liegniczſche Regicru 
BD. Mo. 20. pro Octbr. c. 6. 3 sa eg ng von Schleſien. 
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No. 317. Wegen der Betrügereien eines gewiffen angeblichen Baron von Pinkos. 

Saͤmmiliche Herren Landraͤthe, Polizei Directotla, Magiſtraͤte und Dorfſchul⸗ 
zen werden hierdurch auf einen gewiſſen angeblichen Baron von Pinkos oder Pinto, 
welcher in dem unten ſtehenden Signalement noͤher bezeichnet If, aufmerffam gemacht. 

Derſelbe Hat unter dem angenommenen Titel eines Koͤrigl. Preuß, Adjutanten 
bes Bringen Biron von Curland, und eines. Ritters des eifernen Kreuzes, bem Wiener 
Handlungshauſe Arnſtein et Eskeles, einen falſchen Wechfel auf 535 Pfund Ste 
ling verkauft. 

Alle Umſtaͤnde machen es wahrſcheinlich, daß derſelbe ein Betrüger iſt, welcher 
den Namen und Das Ehrenzeichen der Preußen fihänder, und deffen Ausmittelung 
ſehr wuͤnſchenswerth iſt. = ee 

Soebaͤld Der Pinkos ſich Betreten laſſen follte, if er zu verhaften und davon Am 
zeige zu machen. ... 18. October 1814. j 

 DPolizei-Deputation der Rönigl. Liegni n Beier 
P. D. No. 18. R. pro October c. * ie — gierung. 


— — — ne 
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Verordnungen der Königl. Departements -KRommillton für die Vers : 
moͤgens⸗ und Einkommenſteuer. 
- Ne. ı1, Betreffend die Befolgurg der Vorſchriften bei Abſchaͤtung ber Grundſtüͤcke, 
Behufs der Bermögens: Steuern , 

Es fit zur Sprache gefommen, daß bei Abfhägung der Grundſtuͤcke wicht uͤber⸗ 
all auf den Werth, den folche im Jahre 1812. gehabt, fordern auf den gegenwärt/ zem 
Ruͤckſicht genommen werde. Da nm bekauntlich das Vermoͤgen, fo wiees am 24. 
Moy ı8ı2. befchaff m gewefin, Den Gegenſtand der Steuer ausmacht, und es aller, 
dings unbiilfg {ya märce, den durch Die neuern Conjuncturen geſtiegenen Werth der 
Grundſtücke zu berückſichtigen; fo wird den Special Commiſſionen zur Erdebung der 
Bermogens/urd Einkonnnen/-Dteuer in dem hiefigen Regierungs · Departemene zur 
Pflicht gewacht, in den dellen, wo eine Abſchaͤtzung der Grimdſtuͤcke zus nachtraͤgll⸗ 
chen Beſtimmung der Vermoͤgens⸗Steuer von hier aus ausdrücklich verorduet wor⸗ 
den, dabin zu ſehen, daß die Taxatoren den Werth, ſo wie derſelbe bei Erſcheinung 
des Steuer⸗Edicts beſchaffen geweſen, moͤglich richtlg aungeben. 

Liegnitz, den 10. October 1814. 
Roͤnigl. Preuß. Departements⸗Commiſſton für die Vermögens 
er: und Zinfommen Steuer, 
V. St. C. No. 785. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 


Betreffend den Transport der zur Bandes: Verweiſung verurtheilten Verbrecher. 
Nachdem durch Uebereinkunft der hohen Ministerien, der Juſtiz und der Polljel, 
feſtgeſetzt worden: daß der Traneport der zur Laudes, Berweifung verurthelten Ders 
‚srecher, über die Grenze, jedesmal durch Die Orts. Pofigel- Behörde, gegen Erſtattung 
de: Roten von Selten des Gerichts, erfolgen fol; fo wid folchee den, dem unters 
zeichneten Ober Landes; Gerichte untergeordneten Behörden, hierdurch jur genaueiten 
Nochachtung befannt gemacht. In Ruͤckſicht des bei dergleichen Traneporten zu 
beobachtenden Verfahtens, tft zugleich Höchften Orts feſtgeſetzt worden, daß ein folcher 
über die Grenze zu transportirender Menf der PolizebDepörbe zu dieſem Zwecke 
überliefert werden fol, nachdem ihm vorher von bein Gerichte die nörkige ABarnung 
wegen der Folgen einer etwanigen Ruͤckkehr erthellt worden fit, Die Polizei Behörde 
iſt Dabei zu requtskren, über den wirklich erfolgten Transport über bie Grenze, eine 
Befiheisigung zu den Unterſuchungs⸗Aeten zu erthellen. 
Liegnis, den 17. Dctober 1814. 
Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 


Daß die in Folge der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 5. Auguft d. I. niederzufclas 
‚genden Injurien:Prozeffe ald ſtempelfrei zu behandeln find, betrefiend. 

Nachdem durch Uebereinkunft ber hohen Miniiterten der Zuſtiz uno der Finan⸗ 
zen, feftgefege worden: daß die zufolge der Allerhöchſten Cabinets Deore vom 5. 
Auguft 1814. niederzufchlagenden Injutien Prozeſſe als ſtempelfrei zu behandeln find; 
fo wird foldyes ſaͤmmtlichen Unterbehd:den des unterzeichneten Obse-Ruir er Gerichts, 
hierdutch zur Nachachtung befauns gemacht. Liean‘ß den 17. Deioher 1314. 

Rönigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

Die einzureihenden Koften= Anfchläge von den Bedüriniffen, welche die Finanz: Behoͤrdi 
F den Gerichten zur Yefhaftsführung zu liefern hatten, betreffend. 

An Gemaͤßheit des Reſeripts Eines huhen Zufliz Miniſterii vom 1. October 1814. 
wird den Königl. Lands» und Stadt⸗Gerichten, welchen die Jarie dietion über Koͤnial. 
Domainen oder ehemalige geiſtliche Gaͤter usertragen ft, imgleichen den Domalnen⸗ 
Juſtiz⸗Aemtetn und den ehemaligen gefiiltchen Gerichten im bleſigen Departement 
aufgegeben: einen Auſchlag von den Koften derjenigen Beduͤrfniſſe nad) den gegem 
wöärtigen Preifen zu fertigen, welche die Sinange Behörde den Gerichten zu ihrer Ge⸗ 
ſchaͤftsfuͤhrung nach der bisherigen Derfaffung in natura zu liefern hatte, und dem 
felden biunen 3 Wochen anhero einzujenden. Liegn!tz, den 17. Detober 1814. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 
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Liegnitz, den 2a. Oktober 1814. 














Bekanntmachungweg en Abhaltung des Martini:Jahrmarfıs zu Groß ⸗ Tſchirnau. 
Da der Martini: Jahrmarkt allhier nicht, wie im dies jaͤhrigen Kalender am 6. No⸗ 





. bember d. 3. auigeführt fleht, fondern am 13. November d, I. abgehalten werven 


wiro; fo wird ſolches dem Pabliko hiermit befannt gemacht, 
Groß⸗Aſchirnau, den 10. October 1814. 
: Der Magiſtrat. 





ohlniſchdorf, Gaͤnſahr, ZHeudchen und Garben. 


Bon Seiten des unterzeichneten Stadt: Berihtd wird hierdurch befannt gemacht, 
bag ein Hypoiheken-Buch des Dominialis der zur Stadt Wohlau gehörigen Ooͤrfer 
Pohlniſchdorf, Banfahr, Reudchen und Garben, auf den Grund der daruͤber in der hie 
figen ratbhäuslihen Regiltrotur vorhandnen, und der von ven Magifirat und den Stadss 
verordneten ald Repräfentanten der Stadt. Kommune einzuziehensen Rachrichten regulis 
get werben fell, und daher ein jeder, welcher vabei cin Intereſſe zu haben vermeinet, 
und feiner Forderung die mit der Jugroffetion vir.undenen Vorzugs-Rechte zu vers 
ſchaffen gedenft, ih binnen 3 RNonaten, befonders aber den 21 YIovemter ı8ı4, bei 
dem biegen Stadi-Gericht zu melden, und feine etwanigen Anſptüche näher anzugehen 

t. 
Zugleich wird dem Publiko eröffnet, daß 
2) diejenigen, welche fih binnen er beſt minten Zeit melden werden, nach dem Alter 

und Vorzüge ihres Reol-Rechts werden eingetragen werden ; 
99) diejenigen, welche fih nicht mei.en, ihr vermeintes Real:Redt gegen ben britten 
im Hypotheten Sue eingetragenen :öefiger nicht mehr ausüben koͤnnen; 
3) in jerem Fall mit ipren Forderungen den eingetragsnen Poſten nachſtehen müſſen; daß 
aber _ \ 
4). denen, welde eine bloße Mrund- Gerechtigkeit (Servitur) haben, ihre Rechte nad 
der Borfchriftioes Aug. 2. R 2b ı. Tit. 22 $. 16. uno ı7 uno nich $ 58. des An⸗ 
ng3 zum Allg. Zanc-Recht zwar vorbehalten bl:iben, daß es ihnen aber auch freis 
che, ihr Recht, nachdem es gehörig anerfannt over erwielen worden, eintragen zu 


fien 
Wohlau, den 9. Auguſt 1814. 


ee wegen Anlegung eines Sypotbhefen-Buchs des Deminialis won 


Bönigl. Preußiſches Stadt: Gericht. 
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Bekanntmachung wegen Anlegung eines neuen Aypotbefen: Buche zu Nügen. 


Das Hypotheken-Buch zu Rügen und Zubehör Rorbenhiyn, Bohlauichen Kreifes, fol 
auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von cen 
Befigern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten ganz nem errichtet wercen. Gin Jeder, 
welcher ein Real-Recht zu haben vermeint, muß ſich binnen dato und 3 Monaten, Tpätes 
flend den 10. Januar fünftigen Jahres, bei unierzeiü netem Juſt tierio mit Bribringun 
feines Inftruments melden, weil derjenige, welcher feine Anfpräde binnen ver gefegten Fri 
nicht angiebt, den alsdenn fhon ingroffirter Poſten nachſtehet. 

Rügen, den 7. October ı814. 
Das Bammergerichtsrath Graf v. Carmerſche Gerichts Amt. 
Seibt, Koͤnigl. Juftizrath, 





Verkauf der Palaokeſchen Windmühle zu Nechlau. 


Das Gerichts-Amt zu Rechlau, Guhraufhen Kreifes, macht hierdurch befanng, baß 
Die dafıIbf gelegene Winpmühlen-Rahrung tes Johann Friedrich Palaske, werche aufs 
Kthlr. 10 fgr. Cour. geſchätzt worden, ın termino den 19. December d. J. an den Mei 
bietenoen verfauft werten fol. Es werden daher Kaufluffige und Bifisfähige zu Abgebang 
ihrer Gebot: auf das herrfhhaftlihe Schloß zu Rechlau Vormittags 10 Uhr eingeladen. 


Gublau, den 10. October 1314. 
Seibt, Juftitiarius zu Nechlau, 


Verkauf der Woykeſchen RutſchnerNahrung zu Ruttlau. 


Von Seiten des unterſchriebenen Fuͤrſtenthams-Gerichts wird hierdurch dem Publiko 
bekannt gemacht, daß im Wege der nothwen igen Subhajiation Tie Kutſchner Nahrung der zu 
Kuttlau verſtorbenen Gottlieb Woykeſchen Eheleute, welche auf go Rihlr. Cour. gerichilich 
gewürdiget worden iſt, in termine unico p remtorio den 29. December d. %. früb um 
9 = — an den Meiſt- unn Beſidietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden fol. ; 

Kaufluflige und Befisfähige werben daher hiermit eingeladen, in erwähnten Termine 
vor dem unterfhriebenen Gerichte auf dem Schloffe zu Kuttlau in Perfon zu erfcheinen, ihr 
Gebot ad 'protocollum zu geben, und zu gewärtigen, daß vem Meift: und Beftbietenden 
ber Gottlieb Woykeſche Fundus gegen gleidy baare Bezahlung zugeſchlagen, auf etwa jp% 
tere Gebote aber nicht r. flectirt weri.en wird. 

Die Taxe des Fundi fann täglich in hiefiger Regiftratur nachgeſehen werden. 

Zugleich werden auch alle diejenigen ad terminum praefixum, welde an bie Goftlieh 
Vopykeſche Kutipner-Nhrung zu Kuttlau einen Real:Anfprug zu haben glauben, rub 
Poena praeclusi et perpetui silentii ausbrüdlich adeitirt, 

Carolath, den 5. September 1814. 

Dis Carolathſche Fuͤrſtenthums Bericht. 


- 


Verkauf des Gerichts: Kretſchams zu Pfaffendorf. 


Es fol auf den Antrag der Ullmannfchen Erbintereffenten unt Reol Creditoren ber auf 
4840 Rthlr. Sour. geſchaͤtzte Serichts-Kretſcham zu Pfaffendorf, welcher an dem Bereini⸗ 
guugspanfse mehrerer oͤffentlichet ſehr frequenter Landſtraßen liegt, zu einem Wirthsdauſe 
alſo ganz geeignet iſt, deſſen Wohn: und Wirthſchafts Gebäude fit: in gutem Baußande bes 
finden, wozu eine Due Acker und noch ſonſtiges KLand, ein Küchen-Garten nnd Bii-jenflede 
gehoten, uno worauf das Recht des freien Bier: uno Branntewein-Schanks, un 

a 


- 


Landfchafr gegenwärtig nach Glogau zuruͤck verlegt wird: fo wisd ſolches hiermit 
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Schlachtens aus geuͤbt werben Tann, nebſt dem dabei beſeſſenen, zuletzt um 300 Rthlr. Cour. 
erkauften Hummler Ackerſtuͤcke, einzeln oder zufammen, anderweit auf den 2. November 
dieſes Jahres oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Aaufluflige werden daher eingeladen, ſich in dieſem Ter⸗ 
mine Vormittags um 9 Uhr in dem feilgebotenen Gerichts-Kretſcham zu Pfafſendorf einzus 
— und ihre Gebote abzugeben, worauf fie gegen das Meiſtgebot den Zuſchlag gewaͤrti⸗ 
gen fünnen. i j 
Beſchreibung, Taxe und Verkaufsbebingungen find bei unterfehriebenem Juſtitiario 
einzufehen | 
Liegnis, den 13. October 1814. 
Das Rönigl. Berichte: Amt von Pfaffendorf. 


Kaulfuß. 





Verpachtung des Brau⸗Urbars zu Trachenberg. 


Auf ben Antrag der Stadtverordneten ſoll das hieſige ſtaͤdtiſche Brau⸗Urbar, ohne Aus⸗ 
ſchrot auf vie Nachbarſchaft, auf Drei Jahre verpachtet werden. Der Termin dazu ſteht den 
16. November d. J. an, und Pachtluſtige werden eingeladen, fich in demſelben VBormits 
tags um 9 Uhr zu Rathhauſe einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und ven Abſchluß mit 
dem Meijibietenden unter Beitritt der Intereffenten zu gewärtigen. Die Pachtbedingungen 
kann ‚cover vor und in dem Kermine bei und nachſehen. 


Zrachenberg, den 14. October 1814. \ 
— — Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung wegen Verlegung des Sitzes der Glogau⸗Saganſchen 
Fuͤrſtenthums⸗Laͤndſchaft. 


Da nach dem Beſchluß des Collegil der Sig der Glogau-Saganſchen ap era 
en 


lich bekannt gemacht. 
Sprottau, den 27. September 1814. 
Glogaus Saganfhe AKandfchafts  Direction, 
v. Knobelsdorff. 





Verkauf der Deinertſchen Waffermüble zu Altwaffer, 


Bei dem Adclid von Köllerfhen Gerichts-Amte zu Altwafler foll die sub No. 18. bas 
felbft im Hypoͤtheken⸗Buche eingetragene, venen Müler-Deinerifhen Erben’ gehörige Wafs 
fermühle, welche auf 2400 Rthir. gerichtlich gewäürdiget werden, in termine den 31. Octo⸗ 
ber dieſes Jahres, im Wege freiwilliger Subhaftation verlauft werden, und werden Daher 
alle und jede Kauflufige hiermit eingeladen, an gedachtem Zage, Vormittags um 9 Uhr, 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe vafelbft zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben, und nad) vers 
heriger vormundfchaftliher Approbation den Zufchlag an den Meift: und Beftbietenven zu 
gewärtigen. Liegnitz, den 24. September 1314. 

Adelid von Boͤllerſches Patrimonial: Gerichts: Amt. 
Michaelis. 


Verfauf einer Schönfärberei. \ | 
Es foll aus freier Hand eine wonleingerichtete Schoͤnfaͤrberei verlauft werden. Die⸗ 
felbe befindet fih in einer der erfien Schleſiſchen Zuch⸗· Fabrik· Städte, am Wefler gelegen, 
mit maifiven Gebäuden verfehen, und hatte vor Einführung des Gewerbe, Steuet-Gvittt 
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Bas ausſchließliche Privlleglum. Die Kaufluſtigen belieben ſich in portofreien Briefen, oder 
Mr * den Lehrer des Zuͤllichauer Gymnaſiums, Herrn Mater, in wenden. ' 








Verpadtung des Brau=:Urbars zu Praufnig bei Golüberg. 


Das Brau Urbar zu Praußrig, bei Goldberg, fol dieſe Weihnachten an den Pefl: 
bietenden berpachtet werden, und ift ber Kermin zur Verpachtung auf den 28. Oetobet 
hierzu fefinefegt Padtlufliar mel en fi beim Wirthſchafts-Amt zu Praußnid. 

.. Praufnig, den 11. October 1314. 
Ludewig, Amtmann. 








Yusichliegung der Hennigſchen Gütcrgemeinfhaft zu Gruͤnberg. 

Es wird hierdurch Öffentlich befannt-gemacht, dag der Liefine Zuch egocant Kerr 
Samuel Hennig, und defien Braut, vie verwittwete Frau Johanne Friederike Eyrus geborne 
Blum, durch den mit eigander errichteten Ehe⸗ und. ärb: Vertrag, Die hier bejichende Gü- 
dergeuleinſchaft unter ſich asgeſchloſſen haben. 


Grünberg, den 17. September 1814. 
Rönigl. Preuß. Stadt: Geridt. 


‚ Etabliffements, Anzeige. 

Einem bochgeehrten Publicum und insbefondere meinen geehrten Bönnern und Freun⸗ 
den auf dem Bande in der umliegenren Gegend, mache ich hierdurch ganz ergetenft bekannt, 
daß ich. mich nunmehr biefelbft ald Schnitt: Waaren:Kaufmann etablürt babe, un: ein vols 
fian iges Waaren⸗Lager von feivenen, baummollenen, wollenen Wcarcn, Bändern und 
Spigen aller Art fübr: ; ich bitte um geneigten Zuſpruch, werde wie bekannt ſtets billige 
Hreife machen und prompt bedienen. Lüben, ben 18. October 1814 

endel Hirfı Berliner, 
wohnhaft im Koufmann Haynfchen Haufe der Poft gegen über 


Entlaufenes Dferd. 


Es iſt in der Nacht vom 13. zum 14.0. M. beim Dominium Ober Schellenborf bei Had⸗ 
nau ein brauner Wallach, 6 Jahre alt, über 5 Fuß bo, ſtarker Gonıitution und ſtatler 
doppelter Mähne, vernußt mersen, wahricheiniich aus dem 5 all entlanfen; er ifl vom 
und hinten. beſchlogen, bat einen ſchmalen Streifen und ein Bläfchen an ver Naſe, und war 
mit einer wollenen Dede und einem gelb plattirten Gurt belegt. Uebrigens ıf er bis am 
die Schirauer und Poblsdorfer Grenze verfpürt worden, 

-  Dber:Schellenvorf, den 15. Detober 1814. ; 
Nagel, Gutsbeſitzer. 


—— — — — — 


Verkauf des Seiffertſchen Bauerguts zu Rothhrinnig dei Geldberg. 


Da ich willens bin, mein allhier belegenes Bauergut von 1 Hube u d 74 Rithben 
Lecker, Wieſe und etwas lebendigem Holze, entwe er im Ganzen oder in ei: zelnen Par 
len, meiftbierend zu werfaufen, und dazu termiaum auf fünftigen 14. November d. I. 
n biefigem Gerichtd Kretſcham feflfehte; fo lade ih Kaufluflige und Zablungsfaͤhine hier: 
tur auf den beſtimmten Tag früb um 9 Uhr garz ergedenſt ein. Weide zugleich, daß 
Wohn: und Mirbfhaftsgebäude nicht vorhanden find, ader Grundſtücke und fonflige Um 
Hände tönnen bei mir in Augenfchein — und nachgeſehen wersen. 


Rothbrinnig, den 18. Deto 14 
= a . unten Geiffert, Vauergutsbeſitzet. 





Amts«Blatt 


Koͤnigl ichen Liegnitzſchen Regierung von Schleſien 
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Liegnitz, den 29. Oetober 1814. J — 
— — — — — 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnigfehen Regierung. 


Ne; 318: . Aufruf an einen -Invaliden, Namens Friedrich Meding, fich beider: Könige 
. Regierung» Wilitair-Deputation zu Breslau zu melden. 


DD. Invalide Friedrich Meding, deſſen Geburtsort unbelanut, und ber, nüdhs 
der Angabe des Konial. Militair, Souvernements zu Halberſtadt, befder iſten Com⸗ 
pagnie des aten Batalllons Im aten Schleſiſchen Iafanterke⸗Reglment, nach der An⸗ 
gabe in dem fuͤr ihn ausgefetrtigten Invallden ⸗ Verſorguũge Scheine aber in dem iſten 











Dfipreußffchen Gtenabier⸗Bataillon gedient Haben foͤll, wird hierburch aufgerufen: 


ſich bei Der. Königl. Breslauſchen Reglerungs Milltair⸗Deputation entweder perſoͤnlich 
ober ſchriftlich zu melden, um ben für ihn beb dieſer Behoͤrde niederge legten Inva⸗ 
liden Berforgungs Schein dann In Einpfang zunehmen, ſobald er ſich genugthueud 
darüber aus gewieſen Haben wird, daß er derj nfge fen; für den ber gedachte Invaliden⸗ 
Schein ausgefertigt worden. Liegniß; den a1. Detober 181%: 

Militair Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnigfcden Regierung: 
M. D. Ne, 588. Diteber: s.. 








Ne. 319. Die von ver lutheriſchen Seiſtlichkeit an den Hofpretiger Groß in Glogau 
einzufendenden. Nachweiſungen van den in ben Jahren 1812. und 1873. bei 
——— reformirter Religion vorgekemmenen Taufen und Trauungen, auch 
terbefaͤllen, betreffend: 
Denjenigen luthetiſchen Herren Geiſtlichen des Departements, in deren Paro⸗ 
chlen Seburten, ober Trauungen, oder Sterbefälle bei Perſonen reformirter Religion 
vorgekommen, wird. hlerdurch aufgeceben: binnen 8 Tagen die Nachwelſungen davon 
an ben Herrn Bifprediger Groß in Glogau, und zwar mit ber Bemerkung: 
„06 folche in Die lutheriſchen Kitchen⸗Bůaͤchet eingetragen worden‘ 
Behufs der Com plettir ung der von demſelben Uns vorzulegenden Drevölferungs Liũ⸗ 
des reformitten Glaubens Vetwandten zu überſchlcken, kuͤnftig aber an dem Schluſſe 
jedes Jahres uneriunett mit Vorlegung — — an den ar 
48° N} 
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BGreß fortzufahren, und Die Geburten, Trauungen, und Sterbefälle reformirter 
Pe. fonen nicht weitet in Die lutheriſchen Kirchenbuͤcher aufzunehmen. 
| &iegnig, den 17. October 1814. 

Beiftliche und Schulen-Deputation der Rönigl 
Liegnigfhen Regierung. 
&. D. No. 142. Dctbr «. 





Ne. 320. Nahweifung 


von den Getreide Preifen, imgleichen für Stroh und Heu nad) den Mirtelfägen, 
wie folche pro Septbr. d. J. in. den nachbenannten Städten gegolten haben. 


| Namen Breslauer Maas und Gewichte. 5 
Hafer | Heu | Strop 


Deigen ; Roggen | Grrfte 














ber der der | der der der das 
Scheffel | Scheffel | Scheffel] Scheffel | Gentuer | Sgod. 
18 räbte — 
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Liegnig, ben 4. Detober 1814. 
MWiliteir-Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung 
von Schleſien. 





Wo, 321. Betreffend ben Erfolg der Kubpeden: Impfung im laufenden Jahre beim ats 
+ »beuc ber natürliben Blattern. B** 
Auch im Laufe dieſes Jahres, wo die natuͤrlichen Blattern In mehreren Rreifen 
‚ des hieſigen Departements dar ſehr um ſich gegriffen daben, dat tich im Akgemeinen 
die Schutzkraft der Kuhpocken Ampfang durchaus bewaͤhrt. Die Schaafpochen ⸗Eoh— 
demle, welche neben den natuͤrlichen Blattern hie und ba gehertſcht Hat, und die ſih 
durch ihren kurzen Verlauf f Hr beſtimmt von den natuͤclichen Pocken unterſchled, trat 
zwar bei denen, Die ber Sache nicht auf den Grund ſahen, dem Eredit der Kudpoden 
die und da in den Weg; allein die von lins allenthalben veranfafsen Unterfuchungen 
featen es zu Tage, daß man unrecht falſche Kinderpoden fir achte .angefehen harte. 
Eben diefe Unterfuchunen berstefen in fo viel andern Fällen, wo wirklich natuͤtlicht 
Blattern nach der Kuhpocken ⸗Impfung erfolgt waren, daß dann immer entweder 
Sehler In ber Kuhpocken ⸗ Impfung begar zen worden, oder bie Kuhhocken feinen regel⸗ 
mon" 


# 
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maͤßlgen Verlauf gehabt, oder audy wodl gar nicht angegangen waren. Davon er 
ben ſich allerwaͤrts Ale, bie nicht gegen. die fo wohlthaͤtlge Schutzpocken⸗Ampfunug 
durch Vorurtheile eingenommen waren, überzeugt... Diefer Ueberzeuguug gaben ſich 
indeß, befonders Im den Gebirge; Gegenden, noc Immer vfele Eltern auf Lem platten 
Sande bicder noch nicht hin. Wir vernehmen daher mit Bergnoͤgen vom landraͤthli⸗ 
chen Officio Hirſchbergſchen Kreifes; daß durch Die zu Hermsdorf und Saalberg 
nzuerlich angeftellten Verſuche, worady mar Die geimpfter Kinder in die Derten ber 
Pfatterfinderopne dem geringiten Nacht hell gelegt hat, ber verdleute Ruf der Schußr 
Pocken · Impfung, ſelbſt bei den Uaalaͤubigſten, auch in jener Gegend gegenwaͤrtig alle. 
gemeine zum Wodl ber Menſchẽ eit Eingang findet. 

Da indeß gar nicht zu laͤugnen iſt Dub Busch zus viele Impfung aus einer Puſtel, 
und: burch zu fate Impfung nach Lereits eingerreten⸗ r Eatzündung fehr oft falſche, 
nicht ſchuͤtzende Barceigattonen hervorgebracht werden; fo verpflichten Wir alle Herren 
Impf⸗AÄerzte: moͤgllchſt auf ihrer Hut zu ſeyn, Damit nirgends durch ide Verſchulden 
dem Tredit der hellb ingenden Bacon Nachtheil gebracht werde. 

Legnitz, den 21. October 1814. 
Polizei ⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitʒſchen Regierung · 
P. D. No. 5.9, pro Detbr. c. e 





Ko, 323. Die Bezeichnung des bisherigen Colleg; med. et sanit, zu GSlogau, als: 
= „Wiſſenſchaftliche Deputation: für dad: Medicinal:Wefen‘ betreffend. 

Gemäß. ber Anozdun ng fu ber alterhöchften Berorenung d. d. Königsberg dem: - 
06. December 1808: , wegen bet befferter Einrichirumg ber Provinzial: Behoͤrden, wird 
das zeitherige Collegium medicum et sanitatis zu. Glogau, welches ſchon feit med» 
reren Jehren großtentheils adminiſtrative Beh örde zu ſeyn aufgehoͤret hat, forthin die: 
Benennung: L . 

„Wiſſenſch aftliche Deputation fuͤr das Medicinal · Weſen zu Glogau,“ 

führen. 
Diefes wird hlermit zur Kenntniß des Publikums und derjenlgen, die es angeht, 


gebracht. | 
| Liegnitz, den 23. October 1814. 


. Polizei» Deputation der Rönigl.. Liegnitʒſchen Regierung. 
P. D. Ne, 5. R. pro Dctbr.. c:- | 





No. 323. Den wegen ber Rinderpeſt im Herzogthum Warſchau verbotenen Einlaß ber 
Schweine nach Schleſien betreffend. f 
Da die Rinder peſt im Herzogthum Warſchau immer noch angetroffen wird undeben: 
varum die Gejadr befteht, Daß ver Stoff zu-diefer Krankpeit durch gifttragende Thlere 
in die Provinz Schleſien eingeſchleppt werden koͤnne, au ſolchen gifttragenden Thieten 
=” aber 
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aber auch bie Schweine gehören, und der Elnlaß ber Sthwelne be ſon ders darum ge 
faͤhrlich iſt, weil man folche gewößnlidh auf den Důͤng⸗tſtaͤtten, auch fonft überall gen 
umlaufen, and mit dem Horuvied in vielfache Beruͤhrung kommen läßt, die jcpt 
bevoifichenbe Jahreszeit indeß der Reinigung durch Schweinmenen den Einlaßorten 
uicht guͤnſtig iſt, dieſe Berauſtaltung auch nicht wohl controlllet werben kanu? ſo wirh 
dierdurch, gemäß dem. Auftrage dos Koͤnigl. hohen Miniſterli des Junern, jetzt auch 
voretrſt der Einlaß der Schweine ans dem Herzo gthum Warſchau irber ‚die im 
Schwiebusſchen Gruͤnbergſchen, Guhrauſchem Wohlauſchen und Miliscſch⸗ 
ſchen Breife befiebenden Einlaßorte hiermit ausdrücklich unterſagt, und Kreis⸗ 
and Local Polizei Behörden in den Grenz Kreifen gegen das Hetzogthum Warſchau— 
P wie Die ÖrengZoll-Nemser, werden gemeſſeuſi verpflichtet, fich nad) biefem Verbot auf 
das Senaueſte zu achten, auf deſſen Handhabung zu invigiliren, uud jede Contravention, 
‚welche unternommen werben moaͤchte, und zu ifrer. Kenntnig gelangt, ‚unverzüglich 
‚ur Ahndung Uns anzuzeigen. | 


Kiegnltz, den 26. October 1814, | 
DolizeisDeputation der Koaigl. Liegnisfih en Regierung 
vn —— u | 


Ad Besser, P.:D, No, 43. Detbr. x, 
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Verordnungen der Königl. Departements · Kommiſſton Für die Bet⸗ 
| moͤgens⸗ und Einfommenfteuer. 


:No, 12. Die Kapitalien der Sackſchen Stiftung betreffend. 


Durch eine Berfügung des Herrn Staats⸗Kanzlers Durchlaucht, vom 31. Aw 

guſt d. J. iſt vorgeſchrieben worden, daß das Vermoͤgen der Sackſchen Jamlilien⸗ 
‚Stiftung der Vermoͤgene, Steuer allerdings-in der Regel unterrsorfen fen, und daß 
‚eine Befrelung von dieſer teuer nur infofern ſtatt Aaden könne r als nachzuwelſen 
ſtehe, Daß ein beſtimmter Theil der Einkuͤnfte der Stiftung zur Unterflüßung verarm⸗ 

ice. und wirklich nothleibender Familien Micalieder verwendet werde. Da num Diefe 

ıHeilweife Steuerfrefgeit duch Reſtitutlene⸗Geſuche fa den betreffenden Fallen reall⸗ 

fit werden kaun, und zur Vermeldung von J rungen nur realiüire werden mag; fe 
‚werden faͤmmtliche Berinögens und Einfommer Steuer Commifiiouen des Derarce 
Ments dietdurch angewiefen: bie Bermögens Steuer von den Sackſchen — 
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Capltallen, die in Ihrem Bejitk eloelrt find, fo weht dies noch nlcht geſchehen tk, che 
uziehen und zu berechuen. Ä 
Lieguitz, den 15. Detober 1814. = 
| Koͤnigl. Preuß. Departements -Tommiffion für die Vermoͤgens⸗ 
| | und Kindommen» Steuer. 
V. St. C. Me. 699. pro 1814. . 


\ 
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Verordnungen der Königlichen Oper Landesgerichte. 


Die von dem Dbersfandes, Gerichtd: Srecntor Alexkus zu vollſtreckenden Grecutionen ante 
die ihm dafuͤr zuſtehenden Gebühren betreffend, 

NMachdem der mit den auswärtigen Exccutlonen beauftcagte Ober Landes; Ge, 
tie, Erecutor Alexius jegt feinen Wohnſitz In Glogau genommen hat; fo wird ſol⸗ 
ches, und daß daher bei vorfommenbeu-Er:curionen bie Meilengelder nur von Glogau 
aus zu bezahlen find, zur allgemeinen Kenntniß Geha Damit andy jede Parthei 
den Derzag der ihr zur Laft fallenden Exeeutions. Gebuͤhren genau wife, werden nach⸗ 
ſtedend Diejentgen Säge bekannte gemacht, nach welchen der Erzcutor zu Haufdtren 

— iſt. Es erhaͤlt derſelbe für Die Anfage der Execution mit Einſchluß der Diaͤten 
für den erften Executions Tag ı Rthlr., md für jeden der Darauf folgenden beiden 
Wartetage 12 Gr. Sit der befzuereibende Gegenſtand eo Rthlr. oder Darüber, ſo 
erpäft der Srecutor für jede Meile des Heimwegs von Glogau bis an Den Dit der 
Vollſtreckunq, und fuͤr jede Meile bes Ruͤckweges nah Glogau, 6 Gr-an Mellengeldern, 
welche gänzlich wegfallen, wenn das Object der ESrecution weniger als 20 Rthir. 
betraͤgt. Freles Quartier nebſt Beheitzung amd Beleuchtung, jedoch ohne Beröftis 
gung, hat der Executor zu fordern, und muͤſſen ihm taͤglich zwei Metzen Hafer, nebßt 
noͤthigem Heu und Stroh auf ein Pferd, unentgeldlich gereicht werden. 

Liegnig, den ar. October 1814. 


Rönigl. Dreuß. Ober⸗Landes Gericht von Schleſten. 





— 


Betreſſend die Vollſtreckung erkannter Laudesverweiſungen. 
Um den Nachthellen moͤglichſt vorzubeugen, melde durch bie bisperige Art der 
Bollſtreckung erkaunter Landesverweiſungen dahin entſtauden find, daß ber Zweck ber 
icztern groͤßtenthells verloren gegangen, und bie über bie Srenze gebrachten Perfo⸗ 
nen zur Ruͤckkehr oft gezwungen geweſen, iſt hoͤhern Orts befchloffen worden: Die zu 
Zransportisenden mit angemeffenen Puͤſſen verfehen, und ben Trauspott .. bie 

— | | * 
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Grenze jedesmal Durch die Orts, Polizei Behörde gegen Erflartung der Roften von Seh, 
ten des Gerichts befurgen zu laſſen. Dem gemäß iſt feſtgeſetzt worden, daß ein fol, 
cher uber die Grenze zu transportirender Menfch, nachdem demfelben vorher von dem 
Gerichte die nöchige Warnung wegen der Folge einer etwanigen Ruͤckkehr ertheilt 
worden iſt, der Polizei Behoͤr de zu gedachten Zweck uͤberliefert, und letztere Hierbei ers 
ſucht werden foll, über den wirflich erfolgren Transport über die Greuze eine Beſchel⸗ 
nigung zu den Unterſuchungs Acten zu ettheilen. Diefe Feflfegungen werden dader 
füämmzlichen Untergerichten im Departement des unterzeichneten Köntgl. Ober: Landes 
Gerichts Hiermit bekannt gemacht, um in vorfommenben Fällen jich darnach zu achten. 


Breslau, ben 14. October 1814. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 





Perſonal Chronik der öffentlichen Behörden 


Beförderung. 
Der Zuftizs, Commifferius Paur zu Breslau, zum Notarius publicus im Bree⸗ 
faufchen Ober-Landes Gerichts, Departement. 


Nach überffandenem Examen pro Ministerio wurde ber Candidatus Theolo- 
giae, Rektor Johann Daniel Guͤrtler zu Sqmiedeberg, für mal. und präfentariens 
faͤhig zu einem getftlichen Amte erklärt. 


Licenz zum Predigen Haben nach vorgängiger Prüfung erhalten, die Candidaten 
Ber Tpeelogt:: N 


Earf Ferdinand Lämmerpfre aus Doͤhringau, Fteyſtaͤdtſchen Kreifes; 
Anton Auguſt After aus Poppſchuͤtz, Freyſtaͤdtſchen R cifes; | 
Ernft Wilpelm Schmibe aus Pronsnig, Goldbergfisen Kreifes: 
Ernſt Friedrich Conrad aus Maͤltſch, Liegnltzſchen Kteiſes 


Der Candidatus theolegiae Gottfried Schubart aus Groß⸗Kau't, ward 
zum Paſtor nah Dalkau, Glogaufchen Kretſes, und der Praͤparand Johana Gott 
leb Schubert zum evangelifchen uladjuoanten nach Ha:pessborf, Goldberg 
ſchen Kreiſes, befoͤtdert. F 


Eben 
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Eben fo wurden beſtaͤtiget: 


der Lehrer und Kicchendiener am Armen Jaſtitut zu Breslau, Earl Wide Ra 
ger, als Cantor und Schullehrer zu Ooldberq; 


der Semina iſt Joharn Ftiedtich Traugott Knappe, als evangelifher Schullehrer 
u Katſchlau, Gruͤnbergſchen Kreiſes; 3 ih chulleh 


ber bishe:ige Schullehrer Carl Gottfried Prove, als peter wangeliſcher Saul | 
lehrer zu Groß Ting; 


det bießerige coangelifhe Schullehrer Samuel Benjamin Berner, als evangefis 
ſcher Schullehter zu Schlaube, Wohlauſchen Kreiſes; 


der varmalige Schullehrer Johann David Zipler aus Golun im Herzogtfum War 
ſchau, als Schullehter zu Groß Kaſchutz, Mllitſchſchen Kreiſes; 


der Seminariſt Ernſt Klapſtein, als evangeliſcher Schuladjuvant zu Rabiſchau, 
Loͤwenbergſchen Kreiſes; 


der Seminariſt Carl Benjamin Gottlleb Rudolph, als evangeliſcher Schuladjuvant 
zu Tillendorf, Bunzlauſchen Kreiſes. 


An die Stelle des emeritirten Paſtors Albrecht zu Waldau, Liegnitzſchen Krel⸗ 
ſes, ward der Paſtoi und Brigade Prediger Köpfer aus Naumburg au; Bober su Dies 
ſer Pfarrey berufen. 


(EEE EITHER σ. 


Bermifchte Nachrichten und Huffäge. 
Lobenswerthe Handlung. - 


- > Der äußere Zuftand ber evangefifchen Schule In Roſenthal, Freiſtaͤdtſchen Krel⸗ 
ſes, bat dadurch eine weſentliche Verbeſſerung erhalten, daß ein neues ſchoͤnes maſſi⸗ 
ves Schult aus daſelbft, wozu der Herr Füͤrſt zu Carolatd, als Dominfium von Moſen⸗ 
thal, das fünamtliche Bau Materiole unentgeldlich dergegeben, erbant, auch das bis⸗ 
Ber gewoͤhnliche Schulgeld In eine fire Abaabe verwandelt worden, 

Mit Vernügen bringen Wir datum foldhes zur oͤffentlichen Kumbe. 
Liegnitz, den 12. Detober 1314. * 
Geiſtliche / und Schulen» Deputation der Aönigl. 
Liegnisfchen Regierung, 





Defige 


Defignation über ausgegebene milde. Beiträge - 


En den Herrn Probſt Rahn vach Breslau zur Vertheilung au die noch dort im 
Lazareth fich befindenden ſchwer bleſſitten Solvaren, nad) Befimmung- des Einſen⸗ 


ders, 3 Rthlt. 8. Or. Cour.; denen Invalidegewordenen, fa wie auch denen Witt⸗ 


wen und Waifen der bei der Schlacht Bet Leipzig für Konig · und Daterland.Sefalienen, 
um diefe Tage einigermaßen froh zu überleben, 40 Rthir. Cour.; welche durch den 
Koͤnlgl. Geheimen Regierungs⸗⸗Rath Herm v. Unruh und Herrn Buͤrgermelſter Pos 
dorf am hieſigen Orte verthellt, und wozu noch ein Auſehnllches durch ˖ milde Gaben 
zugelegt worden. Liegnitz, den 19. October 1814. 

Hertmtg 





(Hierbei ein ffentider Anpeiger Mo, 4€) 





— Seſſentſicher Anseiger 


als Beilage zu No, 44. 
Zu” Far 


Antö-Blattes der Königl, Liegnigfigen Regierung: von Selefen, 


N 








Lieguis,: den 29 Oktober 1814. 
F DVerfauf des Wendrich· Springerſchen Vorwerko zu Kiegnig. 


Das hiefelbfi auf der. Jauer⸗Gaſſe belegene,. den Wendrich> und Springerfihen Erben 
zugehörige Vorwerk, welches 35 Hufe Aderlandhat, und gerichtlich auf 19072 Rthi. aeg Sr. 
AP. deiaxitt worden iſt, foll.an-den Meifibietenven verkauft werden; wir laden demnach 
ale Kanfluftige,. wilhe dieſes Grundflüd zu erwerben fähig und zu bezahlen vermögend 
find, hierdurch ein, fih‘ den 21. December-d. J. Vormittags um 10 Uhr, ferner den 
25. Februar 1815. Vormittags um 10 Uhr, und den 28: April rgız. Vormittags um 19 
- Uhr an hieſiger Gerichtsſtube vor dem Stadt⸗Juſtiz-Rath Suder einzufinden und.ihr Gebot: 

abzugeben. Auf fpätere Gebote kann nicht Rüdficht genommen werden. 
Die Zare ift in wien Regiftratar; zu infpieiren, und ber. Verwalter: bes. Vorwerks, 
Schmid, wird. Die ſich bei iym meldenden Kaufluſtigen mit den Realitäten des. Grunpflüdg 
bekannt machen; Lie Kaufbedingungen koͤrnen aber erſt im Bietungs · Termine vorgelsgt 
werben, Liegnitz, den 24. September 1814; 
Ä Bönigl, Preuß, Land» und Stadt: Gericht. 











Verkauf des Druͤſſel⸗ Vorwerks zu Bunzlaͤu. 
Huf Antrag. der Hypotheken⸗Glaͤubiger des hieſelbſt verſtorbenen Druͤſſel Vorwerks⸗ 


Befihers, En Friedrich Jeace, iſt gedachtes, unter ber ſtaͤdtifchen Gerichtsbarkeit vor: 
a ek * der: Straße nach Jauer belegenes Vorwerk, mit allen feinen Zubehöruns 


gen, s und: WirthſchaftsGebaͤuden, und beſonders fehr anfehnligen Waldung, neb 
aan gebliebenen Inventarien= Stüden, in feiner jetzigen Lage und Berfaffung J 


» Subhaftation gediehen, und es iſt daſſelbe nach Abzug der zu deſſen völligen Wiederherkels 
lung ver Gebäude, Vieh und Feld-Inventaris berechneten Koſten auf ı1,467Rthlr 17 gGr. 


HD. Coutant gerichtlich abgefchägt- worden. Zur Öffentlichen Licitation deſſelben, find das 


ber wor dem Deputato des hiefigen Königl. Stadt: Gerichts, Herrn Jufliz-Affeffor Purrmann, . 
nachfichende-3 Bietungs⸗Termine, als: den 22. December ı874-, den 22. Sebruar ı8135.,. 
und den a2, April 1815., auf hie ſigem Rathhaufe jedesmal Vormittags um 10 Uhr ange⸗ 


ſetzt, wovon der legte peremtorifch iſt. Wir laden daher alle befig: und zahlungsfaͤhlge 


Kauflufiige hiermit vor, in den gedachten Terminen zu rechter Zeit und am beflimmten O:ite. 


zu ericheinen, ihre Gebote abzırgeben, und die weiteren Verhandlungen zu gewärtiaen. 
- Die Taxe kann Übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des Stadt· Gerichts 
nachgeſehen, die näheren Kaufsbedingungen aber werden im Termine ſelbſt regulirt werden. 
Bunzlau, den 11. October 1814: 
Bönigl; Preußiſches Stadt ⸗ Gericht. 


2 


2 j Der ; 


verpachtung des Drüff.l» Vorwerk su Bunzlau. 


Demnach in Rüdficht ver nod wert hinaus anflehenden Bicitation bes bereitö sub haste 
geſtelten hiefigen Oruͤſſel Vorwerks, deffen anderweiiige Verpachtung auf.ein Jahr in Ans 
trag aebracht uud genehmiget worden; fo wird gedachtes Borwerk, wie is fleht und liegt, 
ohne die dazu cebörige Waldung, mit feinen Wohn » und Wirthſchafts Gebäuden, Wedern, 
-Bieien und Gärten, hiermit auf ein Jahr zur Pocht ausgeſte At, wozu Terminus vor dem 
Deputate, Heren Stadt: Gerichts: Affeffor un? Syndicus Purmann, auf Den 2 Novewber 
‚184. Bormittsgd om 9 Uhr zu Ratbhaufe angelegt worden. Es werden daher zahlungesfäs 
bige und ‚wirthfchaftsverftändige Pachtluſtige hiermit eingeladen, fi zur beftimmien Zeit 
einzufinden, bie dabei feitzufsgenten Berpachungs:Wedingungen zu vernehmen, und nad 
Befund der Umflänze zu gemwärtizen, daß her Zuſchlag an ven Meifibieienden erfolgen wird. 


Bunglau, den 18. Dctober 1814. 
— Bcoͤnisl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


— ———— Yes Brau⸗ und Branntwein⸗Urbars zu Prausnig. 
Das be:eutende Braus und Branntwein-Urbar zu Prausnitz fol in dem dazu ande 
raumten Zermine, den 7 November d. I. früh um 9 Uhr, auf dem berrichaftlichen Scloffe 
verpachtet und dem Meiſt⸗ und Befibierenden dergeſtalt zugefchlagen werden, dag die Pads 
: kung zu Weibnadten d J. angetreten werden dann. 

Pachtluſtige und Bietungs faͤhige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
nähern Bedingungen bei dem Amtmann Frietrich ısuf dem Oberhofe in Prausnig in Erfah 
zung gebracht weroen koͤnnen. Liegnig, den ı2. Detober 1314. 

Das Gerichtsamt von Prausnig, 


Verkauf der Zieglerfchen Dreſchgaͤrtnetſtelle su Lorangelwig. 

Zum dffentiihen Verkauf der sub No. ın. des Hppothefen:Buchs zu Corangelwitz bes 
legenen, auf 20 Rthlr Gour. taxirten D’re:chgärtnerfiche Des verftorbenen Gortfried Zirgier, 
ehrt der einzige kicitations-Termin auf Den 1. December d. 3. Bormutag 10 Uyr an; 
wozu Kauflullige eingeladen werten. 

Lübhen, den 7. Detobir 18:4, 
Das Landſchafts Direstor von Kleresfche Berichte, Amt. 


Verkauf der Wehnerfhen Dreihgärtnerftelle su Mihleävdlig. . 


Auf den 14. Novımber d. 3. wird die Dreſchgaͤrtnerſielle des Gottlieb Wehner, melde 
auf 103 Rıhle. 10 fgr. Eourant gerichtlich gewhrbigt if, auf dem herrſchaftlichen Sa loſſe 
zu Mühlräclig Öffentlich fubhaftirt, und werden Kaufluflige und Zahlungsfaͤhige dazu ein 
geladen. Liegnig, :en 15 Detober 1814. 

Das Neihogräfl. v. Noiigfche la enter Gerichto ame. 
8.8. Beling, Juſtitiariud. 

















— 


Verkauf des Gerichts Kretſchams zu Langwaſſer. 


Im Wege des Konkurfes ſubhaſtirt hieſiges Königl. Juſtiz⸗ Amt den im Amtsborft 
Bangwafier Loͤwendergſchen Kreiſes Ro. 146. B. gelegenen, auf 14,110 Kthlr. 10 fgr., den 
. Ertrag zu — angenommun, gerichtlich gewürdigten Gerichsd: Kreiiham ned haju 

gehörigen Äeckern, beſtimmt zu Dietungs Terminen den 6. Auguf, den 7. Ofrober, und 
eremtorie den 6. Dezember d. J. alo Ziienftag, in weichen, befonders dem legten, Be⸗ 
* und —. fib im Gerichte⸗Kretſcham su Langwaſſer früh 9 Uhr einfinden, und 
der Beſtbietende den Zuſchlag mit Einwilligung ded Curatoris Massae gewärkigen Tann. 


Diefe Nahrung, welche die Gerechtigkeit des Brau⸗ und Branbfiwmein: Urbors fo wie dem 
Ausfhank über das aufehnl.d;e Dorf Langwaſſer befigt, fichert wegen i rer Page an der 
Eanofraße jedem Eigenthüner derfelben einen anfehnlihen Nuy ngs Ertrag. Die Zare 
kann jeden Amtstag an hiefiger Amtsſtelle eingefehen, jo wie das Grundfiüd an Ort und 
Stelle in Augenſchein genommien werden. 
Amt Lıebenthal, den 28. May 1814 1J— 
Roͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 
"Brite. | @uttwein. 





Verkauf der Deinertfben Waffermühte zu Altwaſſer. 

Wei dem Adelic von Koͤllerſchen Gerichte⸗Amte zu Altwafler fol die sub No. 18. das 
felbh im Hypotheken⸗Buche eingetragene, venen Müller Deinertfchen Erben gebörige Waſ⸗ 
fermühle, welche auf 2400 Rthir. gerichtlich gewuͤrdiget wersen, in termine den 31. Octos 
ber diefe6 Jahres, im Wege freiwilliger Subhaſtation verkauft werden, und wersen daher 
alle und jede Kaufluftige hiermit eingeladen, an gedachtem Tage, Vormittags-um g Uhr, 
auf dem herrfhaftlihen Schloſſe daſelbſt zu erfheinen, thr Gebot abzugeben, und noch vers 
—— vormundfcpaftlicher Approbation den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden zu 
gewaͤrtigen. Liegnitz, den 24. September 1814. ne 

Adelich von Boͤllerſcheo Patrimonials Berichts: Amt. ee 
’ Micqcaelis. 


Ausſchließung der Hennigſchen Guͤtergemeinſchaft zu Gruͤnberg. 

Es wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß der hieſige Tuch⸗Negociant He 
Samuel Hennig, und deſſen Braut, vie verwittwete Frau Johanne Seiederife ers geborne 
Blum, dur den mit einander errichteten Che⸗ umd Arb⸗Bertrag, die hier beſtehende Gis 
—— unter ſich aus geſchloſſen haben. 


rünberg, den ı7. September 1814. 
2 gl. Preuß. Stadt: Bericht. 


Verpadtung des Brau⸗Urbars zu Trahenbeg. u 

Auf ben Antrag der Stadtverorbneten fol. das Hiefige ſtaͤdtiſche Brau⸗Urbar, ohne Außs 
ſchrot auf die Nachbarſchaft, auf drei Jahre verpachtet werden. Der Zermin Dazu ſteht den 
16. November d. J an, und Padiluflige werden eingeladen, ſich in demfelben Bormits 
tags um 9 Uhr zu Rathhaufe einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und ven Abſchluß it 
dem Meifibietenden unter Beitritt der Intereffenten zu gewärtigen. . Die Padhtbeoingungen 
Eaun Jeder vor und in dem Termine bei uns nachſehen. 

Trachenberg, ben 14. Detober 1814. 





Der Magiftrat. 


DVerfauf eines Kretſchams zu Goldberg. 


Der in bieflaer Vorſtadt belegene Kretſcham des Gottlob Röhre, gu welchem gegen 
Scheffel fehr guter tragbarer Boden und feine Brannteweinbrennereisäiniage gehdren, 4 
ſogleich aus freier Hand unter billi,en Bedingungen zu verkaufen, und werden daher Kauf⸗ 
luſtige sen. ſich * an den Eigenthuͤmer zu wenden, F 

oloberg, den 25. Detober 18314. 








Verkauf des Nierlichſchen Bauerguts zu Tricbehwig. 


Auf den Antrag der Bauer Johann Chriſtian Nierlichſchen Erben zu Triebelwitz wird, 
ba in dem heutigen peremtorifchen Termin kein annehmlicher Käufer fi gefunden, das sub 
hasta geflellte ierihfce Bauergut, welches auf. 3710 Rthlr. 5 far.’ 8 d’. Courant gericht» 
lich tariret werben, anderweitig in termine d:u z. December d. I. zum Öffentlichen 
Verkauf ausgeſtellt, —* alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige Vormittog um io Ude 
auf der Amtsfiube in Nalitſch zu erfheinen, hierdurch vorgeladen werden, und hat ter 
Meifipietenos nad) eingeholter Genehmigung den Zuſchlag zu gewärtigen.. 

Hauer, den 20. Detober ı814- £ 
Das Gerichte: Amt der. Sr. Rönigl. ——* von Baiern zugehoͤrigen Sertſchaft 


Hoffmann. 


Offene Prediger⸗Stelle zu Nauuburg am Bober. 

Es if die hieſige evangeliſche Paſtor⸗St elle vacant geworden, mit welther, außer der 
freien Wohnung, eine Einnahme von circa 400 Rıhlr. Tourant verbunden iſt. Zur bat 
möglichften Wieverbefegung diefer Stelle werden hierdurch wahlfähige Kandidaten. aufge 
fordert, fi) balbigft zu melden. Raumbürg a. B., den 19. October 18:4. 

Der Masgiftrat, 














Die bſtahls ⸗Anzrige. 


In der Nacht vom zo. zum 21. d. M. find durch altſamen Einbruch dem Kaufmann 
Salomon Wolff London et Comp, resfhhiedene Schnittwaaren, als: feibene Zeuge, Kat 
tune, worunter 2 Stud Meubled-Kattun, Sammet, Gambrai, Eevantin , Zaffent, Be 
fien, feidene und baumwodene Strümpfe und Handſchuhe, feidene und kattune Eder x. 
geſtohien worden. Diefe Baaren find daran kenntlich, daß Re geößtentheild mit dem Hays 
neufchen, auch. Berlinfchen, Riegniefhen und Bunzlauſchen Accifes Siegel gefiegeit find. 

Demjenigen, der die Thäterrentvedt, fo daß die geflopfenen Sachen wieder zu erhalten 

find, wird eine Belohnung von. Zehn Friedrichsd'vr zugefichert.. ‘ 
Haynau, den 23. October 1814. — 
Der Magiſtrat. — 








Etabliſſements⸗Anzeige. 

Einera hochgeehrten Publicum und inöbefondere meinem geehrten Goͤnnern und Freun⸗ 
Yen auf dem Bande in der umliegenden Gegend, mache ich hierdurch ganz ergebenſt bekannt, 
dep ich mil nunmehr hiefelbft ald Schnitt: Waaren-Kaufmann etablirt babe, und ein un» 
fländiged Wacren:Lager von feidenen, baumwollenen, wollenen Wraren, Bändern und 
Spitzen aller ıt führer; ide bitte um geneigten Zuſpruch, werde wie befannt ſtets billige 

Preife machen und prompi bedienen. üben, den 18. Deiober 1814, 

MendeiHörfh Berliner, 

wohnhaft im Kcufmann Hoynſchen Haufe der Poft gegen über 


Verpadtung einer Bleiche 31: Petersdorf. 

Die allhier am Bober in einer vortheilhaften Rage befin Liche Bleiche, wobei fchr frucht⸗ 
bare Bleih: Pläne und auch Ader ſich befinden. und irber +09 Schock Garn ausgelegt wers 
den tonnen, fol von Weihnachten an verpachtet werden; . Pachtluſtige und Kautionsfähige 
haben fid) bei Unterzeichnetem zu melden. Wirthicafts: Amt Petersdorf bei Sagan, den 
22. October 1814. Dante, p. ı, Amtmann, 








Amt: ‚Blatt 


Koͤniglichen Decuitſden Kesierung von Sdleſten 
—— No. 4 — 











Eleanis, dbew 5. November 1814. 
Verordnungen dev Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung: 


No. 324 — Zodtenſcheine von’ verſtorbenen Militairs, welche den resp. Bands 
väihen zur Behändigung an deien naͤchſte Verwandten: zugeſtellt "worden, 


DZ 











J. verſchledenen Lazarethen ſind ——— Militairs, und zwar: 
Earl Aubiſt, vom Zten Schlefifchen ie im Haupt 
Neſerve⸗Feld⸗Lazareth No. 7. zu Dahm 


Anton Drüduer, vom ıften. —S —* Landwehr⸗Infanterle⸗Regiment, | 


im ProvinzialLazateth zu Barby; 
ae Fe Hepner, von: demfelben Keginkent im Baupt»Referve: Feld, Lapateth zu 
arby; 
Seany Re, vem rten Schleſiſchen rendwede⸗ Infanterie Regiment, im Pins 
vlnzial Lazarett zu Barby; 
m — — — Niederſchleſiſchen Landwedr⸗Jufankerie Regiment, in 
mſelben Lozare: 
Gottfried Schramm, von demſelben NReglment, in eben demſelben Lazareth; 
en. a — 5ten Schleſiſchen Landwehr ⸗ Rgiment, im Franziskaner⸗ 
zareth zu Koblenz; 
a rende Train Soldat dei der ten Brob Kolonne, im Lazareth Ro. r. 
uu Koͤnigsber 
Jo hann Raͤder, vom ıften Schfenfhen Infonterie,- Regiment; im Haupt; Feld · La⸗ 
zareth No. 3 zu Jung ⸗Bunzlau; 
Soretieb Rofhuike, vom ren NeferverInfanterie-Regiment, in demſelben Lazareth; 
. — vom Shin ·/ Bataillon No. 6., im Haupt⸗Feld⸗Lazareth zu Ko⸗ 
nigsberg; ü 
Sottfeied MWiefemann, vom Tten Reſerve⸗Jufanterie Regiment, im Haup⸗Feld⸗ 
Lazareth Re. 3. zu Jung Bunzlau; 
Cbhriſtian — — vom aten Schieſiſchen Zuͤſilier⸗ Bataillon, Im ſtaͤbtiſchen Laza⸗ 
hai 9. 2.50 Jena; 
Str | Stanz 


— 424 2—— * 


Franz Miſchanke, von der erſten Kompaguie der Milltſcher Landwehr, und 
Faan, Teich, von dem 7ten Referve»- Infanterie -Neziment, beide im Lazareth zu 
Jung Bunjlau, a reg 
deren Hıtmash unbefannt, geftorben. Die Angehoͤrigen derfelben werden Hiervon in 
Renntnifi geſetzt, und können die Ueberſendung Der Todtenſcheine durch Die Dessen 
Keels kandrörge bei Uns nachfuchen... . | 
Kiegniß San — 1814. * — 
olizei⸗Deputation der Koͤnigl. Liegni egierung. 
P. D. No, 71. pro Detbr. — 3 3 afhen R n3 





No, 325. Die won ben Magiſtraͤten unter Aufficht der Herren Zandräthe zu überneb 
‚mende Magazin: Verwaltung ‚betreffend. 
Dilejenigen H'rien Sandräche, welche mit dem durch die DBerfügung vom 29 
Augquſt d. J. sub Mo. 251. im 37. Stück des Amtsblatts erforderten Berichten, übe 
die gefhehene Uebergabe der Magazin-Berwaltung an die Magiitiae und die Dazır von 
dieſen befonbers beſtimmten Magiſtratualen, ncd) fm Ruͤckſtande find, werben ir 
durch erinnert und aufgefordert: dieſe Berichte bis zum 19. k. M. November unfetl 
bar zu erſtatten. I 
nn — ah : : : 
Militeir-Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnitzſchen i 
M. D. No, 7. und ER October 6. al Preuß s ET BONN 





No, 326. Betreffend die Liquidbationen von den Kriegsleiftungen der 2ten Periode, un) 
. ‚deren Liquidation insheſondere in Hinfiht der Staͤdte. 

Die von verſchiedenen Staͤdten bei Uns unmirtelbar eingereichten, den beſtehen⸗ 
den Lquidations⸗Grundſaͤtzen Gar nicht anpaffenden Liquidationen von ben Kritaslei⸗ 
ſtungen der. aren Periode, Taffın vermuthen, daß einige ber Herren Landraͤtde di: ntı 
thige Mittheilung an die Mogtüräre von den in Beziehung auf das Liguidarlon: Be 
fon ergangenen D erotdnungen unterlaffen haben. Beſonders ſcheinen Die Magiit re 
‚nicht von den Sireular. Berfügungen vom 27. July, 5. Auguft, 20. E eptembar u:) 
11. Detober in Keunntniß geſetzt zu ſeyn, dader die Herren Landräche zur nadhıraa!! 
hen Communicitung dieſer Feitfegungen an die Ma siiteäte ber in Ihren Krelſen g:v 
‚genen Städte hiermit angewiefen werden, den Mazitriten aber aufgegeben mir 
ſich nach felbigen bet Auferctgumg ih⸗ er Liquidationen auf das Genauſte zu achten, un? 
es nicht außer Acht zu laſſen, daß die Liqui dationen in ſolche geth eilt werben muͤſſen 

a) weiche ſich auf Ausſchreiben der Verwaltunge behoͤrden uud Quittungen der En 
pfonger arunden, mithin als vollſtoͤndig juitfi.tcet angenehmen find, und 

5) im nicht voliſtaͤndig juftilichre E’auidarionen derjenigen Foideruacen, wort 

keine Au-fchreisungen vorhanden find, bie Quffrungen ber Eır.pfönger fehlen 

amd.auc Beſchelnigungen det Local» Behörden beigebracht werden können, a 

CR 


· 


Durd) die sub Ro. 190." im 30. Stuͤck des Amtsblattes erfihtenene Verfirsung » 

FRE bereits beftimme, Daß von dem Städten alle Lieferungen, welche von ihnen als 
Acker bautrelbende geleifter worden, durch die Magiſtraͤte beiden berreffenten Herren 
Landräthen liquidirt werden müſſen. Hierbei behält es auch fein Bewen den, und es 
verſtebt ſich diecrnach, daß alle: Lieferungen der Staͤdte an Fourage, Dich, Brod⸗ 
Getraide und ſonſtige Lebensmittel, nur durch die landräthlichen Aemter bei Uns li⸗ 
qufölst werden töten: Da bie Matura Befäfticung der Truppen, wenn fie übers 
puipl TUqutdcttonsfaͤbig anzufeßen, nur an dir Stelle der Magazin: Lieferungen 
erfit, fo muß audydie von den Städten gefragene dDcatural, Verpflegung de: Truppen 
bei den landraͤtzlichen Aemtern liqulditt werden‘, wogegen alle andere, die Stasıe be⸗ 
troffenen Leiſtungen, unmittelbar durch die Magifträre bei Uns zur Liquidation ges 
bracht werden koͤnnen. nn 

In Abſicht der Liquidatlonen von denen fuͤr die vaterlaͤndiſchen Truppen qeftefers 
ten Montlrunas und Armirungs⸗Gegenſtaͤnden, weiche von den Magiſtroͤten in 
ſchon befannter Art feparat gefertigt, und theils unmittelbar,. theils duech Die Herren 
Sandrärhe, je nachdem bie Ausschreibungen. ergangen find, Bei Uns eingereicht wer⸗ 
den folien, behält es überall bei bimjcnigen fein Bewenden, was megen Lquidicung 
diefer. Leiſtungen bereits beſtimmt worden iſt. | 

Liegnitz, den 1. November 1814. © — u | 

. 7.7 WliteirsDeputation: der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 

M. D. No. 1..Nevbr: c. 





No. 327: Die Veranflaltung einer Collecte zu Wieberherftellung ber durch bie Folgen des 
; letzten Krieges ruinirten fatholifchen Kirch», Pfarr: und Schulgebäude zu Ober: 
Thomaswaldau betreffend. ZN 
>» Bon: Einem hohen Miniſterio bes Innern it zu Wiederherſtellung der durch bie 
Folgen des letzten Krieges ruinirten katholiſchen Kirch, Pfarr; und Schulgebaͤude zu 
Sber Thomaswaldau Bunzlau⸗ Loͤwenbergſchen Kreiſes, Die Auefchreibung einer 
Eollecte in den farholffchen Kirchen der Provinz Schleſien und der Grafſchaft Glatz 
bewilligt worden. ae ku | 
Die katd oliſche Geiſtlichkeit des hleſigen Realerungs ⸗Departements wiid daher 
veranlaßt, dieſe Colleete nach geſche hener Abfurdi ung von der Kanzel zu veranſtal⸗ 
ten, ‚und die geſammelten Beiträge an bie Herzen. Erjpriefter ihres Kicchfprengels 
einzuferben. . — ee > —— | | 
Letztere find alebann verpflichtet, binnen. 1o Wochen die eingegangenen Gelder 
an die bieſige Haupt⸗Colleeten Kaſſe einzuſchicken, Uns aber gleichzeltig die Defiguas 
tion der Beiträge nebſt den Spe.i.lien mittelft Berichts vorzulegen. I 
SLieguitz, den 27. October 18314.. * — 
SGeiſtiiche und Schulen⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
Beggierung von: Schleſien. - . 
X. D. Ne. 9: R, pro October ce. | " 
" Ko: 328. 
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No, Betreffend die Ermäßi des Erſatz⸗ Zolcs von Ansppem. und BE vet, 
m ‚Die Befreiung des Hans, Oh und Pechs ven diefer Mbgabr. — 
‚Es iſt von dem hohen Finanz⸗Miniſterlum beſchloſſen worden, den Hauf, das 


VPech und Theer vo n Erfagzoll gänzlich zu befcelen, fo wie für Knoppern, als zw ben 


geringen Farbe-Materiallen gehörig, und fuͤr Bieckfchror den Erſatzzoll bis auf Acht 
gute Brofchen vom Ceutner zu eimaͤßigen. 

‚Diefe Beftimmungen werben ‚Hiermit zur ‚allgemeinen Kenutniß den 
Zollämtern dieſigen Departements aber, mit Bezug auf das reſp -yom 8. 
d. M. zum Sireufore. No. 76. und Eiecufare No. 78. vom 18.0. M,, fo wie in Hin⸗ 
ſicht Bleiſchrots auf ein hohes Miniſterial Reſcript vom 20.d.M., zur. Achrung 
bekannt gemacht. 

—2— den 28. October 1814. 

Abgaben⸗ ae der. Sen Liegnitzſchen Regierung 


'R. No. 84 October, A,.D. 








"No. 329. Die Feſtſetzungen der ruſſtſchen Maaße und Gewi —— = Berlin, 
‚Behufs deren Anwendung bei dem Liquidations-Weſen, 

Der diesſeitige LiquidatlonsCommiſſarlus, Reglerungs-Rath grüffer u 8b 
‚nigeberg tn Preußen, dat ſich nunmehr auf Veranlaſſung des, das Liquidatlons⸗We⸗ 
fen leitenden Herru Staatsrtaths, Grafen von kottum, mit den Kalſetl. ruiffijipen 
Commi ſſarien, über das bei den beiderſeitlgen Berechuungen anzunchmende Verhaͤlt⸗ 

niß des ruſſiſchen Maaßes und Gewichtes gegen Berliner definitiv geeinlget. 

Es ſoll hiernach unter Aufgebung aller-früper gebrauchten Verhdoͤlcniſſe jeßt bel 
allen Berechnungen angenommen werben, daß 

Ein Pud ruſſſch gleich ift, vier und dreiſſig und neun Zehutheil Pfund Berl, 
ner (34Pfd. Berl ) 

Ein — tufſiſch gie iR, drei und fechs Zehntheil Scheffel Berliner 
(35 Sdfl. Berliner) ; 

Ein Wedro ana Br: sich * ‚sehn und ſieben Zehutheil Quart Betliner 
61 o Fr at B 

Vorſtehende Feſtſetzungen — hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebrach 
beſonders aber die Hetren Landraͤthe, rechnungslegenden Prediant⸗Aemter, Etappen 
Dicectoren, Magazin⸗Rendanten angewieſen, ſich derſelben bel ben einzureichenden 
Liquidationen der Leiſtungen für Kafferl, euffifche Truppen, fo wie bet den Rechnueg⸗ 
Jegungen, zu bebienen. 

Llegnitz, den 2. November: 1814. 
Milicair⸗ Deputation dee Sen Schicken Liegnigfchen Regierung 


W,D. Wo, 2009. Ditbr, c 





Me. 3%. 
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Mo. 330. Weren fernerer Theilnahme der Soldaten / Famillen an den Unterſtäce 
* ‚mit- Brod und Mehi. Kg 


In Berfolg der Im 38. Stück No 272. des Negierungs: Amtsblatts vom laufen 
den Jahre, wegen ber Ratural.Brod, oder Mehl Verabreichung an die Soldaten⸗und 
Landwehrmaͤnner/ Frauen und Kinder, enthaltenen Bero:duung vom 14. September 
d. J. wird dierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebrarht: — 

1) daß nach einer Allerh oͤchften Cabtnets/ Drbre vom 30. September d. J. Die Ki 
der bee nach nicht zurtichgefeßreen Unteroffiziers und Soldaten neben den Muͤt⸗ 
tern vom ı. October d. J. au, bis zum zuruͤck gelegten znten Zahre, jedes mo⸗ 
natlich 2 Stuͤck Brode A 6 Pfund, dagegen aber ti: Waiſen nur für ſich und 
nlcht außerdem noch. die Portion Der verſtorbeuen Mutter erhakten ſollen; 

) daß nach Beſtimmung des Koͤnigl. Hohen Kriegs Mintfterlivom 30. Sep 
tenderd. A: | | 
3) bie Frauen oder Rinder aller Soldaten, deren Männer aber Dürer zuruͤckge⸗ 
kehrt find, es ſey mit den Regimentern, oder mit Hrlaub, oder fa Folge 
iteer Eutloffung, Feine weirere Anſpruͤche auf die nur für die Dauer 
des Krieges und des Ausmarſches bemilligten außerordentlichen Unten 
ſfſtuͤtzungen ven da ab haben, und daſſeibe hei.den Frauen, oder nach ihrem 
Abieben deren Kindern, der im Felde gebliebenensober geftorbenen Solda 
sen von dem Zeicpunkt ab, wo bie Truppem Theile, zu benen fir gehösc has 
ven, in ihre Friedens⸗Sarniſon zuruͤckgekehrt find, ebenfalls ftatt finder; _ 
D) daß In Hinſicht der Frauen oder Kinder-der von der Armee zuruͤck gekehrten In⸗ 
Haliben bie rang we an Brod oder Mehl denfelben fo lange gewährt 
werben ſoll, bis ihre Jnvaliden Unerfennung erfolgt, und über fie befiimmt' 
worden iſt, daß dagegen die vorgedachten Unterflügungen für die Frauen 
und Kinder foldyer Invaliden, welche auf Anvaliden: Brneficten Eine Ans 
. fprüche, ober Darauf Verzicht geleifter Haben, und demnoͤchſt entlaffen wor⸗ 
den find, mit der Entlaſſung aufhören; 
& daf die Frauen, und nad) deren Ableben Die Kinder, der Freiwllligen, wel⸗ 
welche noch bei den Truppen dienen, und noch nicht zuruͤck zekonnnen finb, 
- Die bisherige Unterftügung ferner zu beziehen berechtiaet find. es 
Dilie Behorden, als: Landrörgliche Uemter, Magifträte, Magazin Berwaltun 
gen etc. Haben ſich hiernach zu achten, und wird denfelben zugleich eröffnet, daß das 
Konigl. Krieges Commiſſariat zu Breslau und die Provlant⸗Aemter diefen Zeftfegum 
gen gemäß infiruicer find. er 
Liegnitz, den =6. October 1814. 
Wilitair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegniczſchen Begierung 
von Schleſten. 


M. D. Ne. 674. u. See. pre Detbr. c. 
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Verordnungen. der Königl. Departements · Kommiſſton für die Der 
mögene: und Einfommenfteuer. 


Bo, 13, Betreffend die Modificationen bei der Einziehung folder Kapitalien von Geis 
- ten, dei Staats, bie zu. gering abgeſchätzt worden. . 


Auf den Gund höherer Anmeifung- machen Wir die Kreis⸗ und Commnnal. 
Eommiffionen zer Erhebung der Bermögens » und Einfommen- Steuer in dem Hiefigen 
Dieairunc.& Departement hierdu chaufmetkſam, daß gegenwärtig von der in der Aller 

doͤchſten Frftrreion von 24, May ı8ı2. zur Aus fuͤhtung des Ediets wegen Erhbung 

< Dermaͤgens⸗ Steuer gegebenen Beſtimmung, nach-roefcher diejenigen zweifelhafte 
apitalien, welche von ben Beſitzern zu geringe abgeſchaͤtzt ſeyn möchten, von dem 

. Stante gegen Auẽzahlung des geſchaͤtzten Werths eingezogen werden koͤnnen, nur in 

ſehr feltenen Sollen, und fehr vorſichtig Gebrauch zu machen fit; denn die Umſtaͤnde 
taben fich feit Erfaffung des vorerwähuten Ediers ſo unerwartet und fo günfilg geaͤn⸗ 
dert, daß faft alle Kapitalien bedeutend im Werthe geitiegen find, und es Bader durch» 
aus an jedem Maafßſtab fehlt, um eine im Jahr 1812. unter gang andern eußern Um⸗ 

Bänten norgenommene Schaͤtzung zu wuͤrdigen. | 


Da Siernady j de Einzlehung von Kapitallen nach ber Beftimmung bes $. 16. 
sud e.. der vorgedachten Sinftruerfon mit dem arößten Nachtfeite für die Befiser ver 
Bunden, und ohne wirkliche Unbilligkeit jetzt miche zu real ſiren ſeyn würbe, nachdem 
bie Schaͤtzung fo lange ſchon geſchehen; jo muß zu der hierunter allerdings nothwen⸗ 
Bigen Sicherſtellung bes ſie caliſchen Anzereffe von ber geſetzlichen Beitinumung, daß 
Flskus Die ausfatlende Steuer von’zu gering abgeſchaͤtz en Kapitalien vom Schuldner, 
deſſen Schuld unfer dein Nominal Werthe angegeben worden, einzuziehen fucht, mhr 
als bieder geſchehen, Gebrauch g.inccht, und bei den Kreis⸗- undStadt Obligatio⸗ 
nen, für welche kein firirter Eours ſtatt finder, ber. Geſichtspunkt immer Darauf gerich⸗ 
tet werden, daß öffentliche Dupiere jeder Att eigentlich mit Renſelben Species nach dem 
Nominalwerthe verſteuert werden: 


Was ferner die als gar nicht einziehungsfaͤhig angegebenen Forberungen anbe⸗ 
crifft, fo iſt, wenn es, wie wohl immer der Fall ſeyn wird, nich: moͤglich iſt, von dem 
Schuldnet felbſt die Steuer einzuzichen, für jetzt nur eine Nachweiſeng der ſolchetae⸗ 
ſtalt angegebenen Forderungen bei jeder Steuer Commiſſion anzulegen, und die Ders 
fgung zu treffen, daß ber Deciarant einer ſolchen Fo-derurg diejenign Documente 
und Actenfiuc feiner Steuer Sommifficn fofort aus haͤrdigen müfle, welche auf die 
Forderung Bezug haben, wodurch ſelue Dispriirio: sfoͤhigtelt aufgehoben, und die 

ade zur nochmaligen E oͤrt zung geflekt-wird. In vielen Fällen werden der eich 
—gen Forderungen noch mit einem, wenn auch geringen Procentſatze, zur nen 
en 


- r 


ſich Doch aber gewiß lodnea wird. 
e Begn'ß, den 18. October 18344.— | | 
. RKoͤnigl. Preuß. Departements» Lommifjion_für die Vermögens, 

| Ä und Zintoinmen Steuer. 


en Berſteueruug kommen, welches zoae ven Commiſſionen einige Arbeit verurtſacht, 








Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 


Die niederzuſchlagenden Injurien-Prozeſſe ſollen als ſtempelfrei behandelt werden. 
Nachdem hoͤhern Dres feſtgaſotzt worden iſt, daß Die zufolge ler Allerhöchſten 
Cabinets. Ordre vomn 5. Auguft d. I nfederzufglanenden Jnjuelea- Progeſſe als ſtem⸗ 
pelfrei zu behandeln ſeyen; fo wird ſolches ſaͤmmtlichen Unter, Gerichten im Departe⸗ 
ment des un:erzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts zur Nachticht und Ach⸗ 
" sung hiermit befannt gemacht. En — 
Bieslau, ben 21. Dftober 1814. 
Bönigl. Preuß. Ober Landes Geticht von Schlefien. 











— Perſonal Chronik der Öffentlichen Behörden. 


Die Höhere Approbation haben erhalten: der Candidatus chirurgiae Johann 
Schuchart, ale Stadt Chirurgus zu Glogau, und der Candidar ber Pharmacke, Cart 
Friedrich Rimaun, als Apothdeker zu Jauer. j 

Der'zeithertge Subſiltut Siegmund Traugott Jaͤniſch zu Ranſen, ward an die 
Stelle feines verftorbenen Baters, Orgauiſt und Schullehrer an diefem Orte. 





Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Anerkenntniß dcr Verdier ſtlichkeit des Rathsherrn Herrn Hartwig 
hieſelbſt. Es 


Der Hiefige Rartsgerr Herr Hartwig fat, wie auch bie Reglerungs-Amts⸗ 
blaͤtter geicher befunder Haben, fich der Annahme und Sammlung an Geld und allerleß 


De 
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Beduͤrfulſſen zum Beſten vaterländifcher Krieger und ber Verausgabung Diefer mib 
den Beiträge fett länger als einem Jahre unterzogen, 

Da der Bert ic. Hartwig bei der jegt erfolgten Rechnungslegung fich über ben 

forgfältigften Betrich biefer Gefchöfte und die prompzefle und gewiffenbaftefie Des 

forgung diefer Angelegenheit ausgewiefen har: fo gereicht ein öffentliches Auerkennt⸗ 

niß feines reinen, uneigenruͤtzigen Eifers, für das Wohl braver Vaterlands/Werthel⸗ 

Diger fich werkthaͤtig bezeigt zu haben, Uns zum Dergnügen. 

Die Hülfe, welche wodlthaͤtige Geber jenen Braven dir ch den genannten rebii 
hen Verwalter Haben angebeiden laffen, werben bie Empfärger nicht ohne Darf am 
genommen haben, ber bem Herten m. Hartwig mit aebüßrt, und biefem menfchen» 
freundlichen Mann eine angenehme Belohnung feiner Muͤhwaltung ſeyn wird. 

Llegnitz, ben 2. November 1814. 
Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegniafchen Regierung 
von Schleſien. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger Ne, 45.) 


5 Deftentlicher Anzeiger 
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Ants · Blattes dar Roͤnigl. Liegnitzſchen Regierung don Sthleſſen. 
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Liegnitz,; den 5: Novembet 1814. 














m Verfanf des Franzſchen Freihauſes zu Lieder: Petermin.. ° "  _ 
Auf den Antrag. der nachgelaffehen Erben und Vormundſchaft det zu Nieder Peterwitz 
derflarbenen Freibäusler und Werber Johann’ Friedrich Franz, fol theitungsyalber veffen 
nachgelaffenes zu Nieder: Petermwig bei Jauer bejegenes Freihaus nebft Gurten, welches auf. 
go Rthir. Münz: Courant gerihtlih taxirt worden, an ven Meiftbietenden verkauft mer: 
den. Wenn num terminus unit us et peremtorius- auf Pen 29: December d. J. dazu an: 
beraumt worden, fo wercen hiermit alle zablungss uod befigfähige Kauflufige ein; und 
vorgeladen, an gedachtem Tage Vormittogs um 16 Uhr auf der. Gerichtd-Amts:S:ube zu 
Nieder Peterwitz perfönlich oder durch zuläßige BevoLwaͤchtigte zu erſcheinen, ih'e Gebote 
zu thun, und nabgebends zu gewaͤrtigen, daß den Meiftbietenden- und Beflzahlenden das 
sub hasta geflellte Freihaus nebfi Marten zugeſchlagen werden wird. . . 

Jauer, dem 24. October 1814. e.% . 

Das Bandes: Director Gebel Llieder; Petermiger Greridts: Amt. 
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Verkauf Fer Weynholdſchen Haͤuslerſtelle zu Muͤhlraͤdlitz. 
Im Were ter freiwilligen Subhaſtation ſoll die Häudterfielle.ded Johann Gottlieb 
Weynhold ————— welche auf 43 Rthlr. Cour. gerichtlich gewürdigt iſt, oͤffentlich 
verkauft werden, uno ſtehet Terminus-dazu auf den 14 November d. J. Vormittags um 

Uhr in dem herrfchaftlichen Schloſſe zu. Mühlraͤdlitz an, wozu Kaufluſtige und Zahlungs; 

Fähige eingeladen werben. 
 Siegnig,, den: 31. Detober 1814. 
Das Reichsgraͤflich v: Noſtiz Mühlrädliger Gericht... . 
Verkauf der. Siebigfhen Kretſcham Nahrung zu Rroitſch. 

Das v. Thielau-Kroitſcher Gerichts: Amt macht hiermit bekannt: daß die Kretſcham⸗ 
Nahrung des Chriſtian Gottlieb Fiebig zu Kroitſch, welde aufgoa Rthlr. Cour. gerichtlich 
ge würziget worben, auf ven 6. December 1814: Bormittegs um’g Uhr, als Dazu andermeit 

eftimmten einzigen Bietumgs- Zermine, in. dem: herrfchaftlichen: Schloffe zu Kroitſch an 
den Meiftbietenden und Beftzahlenden. öffentlich verkauft werten ſolll, und ladet: Kauflufiige- 
bazu ein. 
Liegnitz, den 29. October 1814. e 
na Das v. Thielau⸗ Kroitſcher Gerichts: Amt. * 
er 
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Verkauf ses Bauerguts No. 19. zu Ober: Groß: Hartmannodorf. 


Das Reihsgräflih von Franckenberaſche Gerihtö:Amt fubhaftirt ad instantiam Ver 
Bauer Gottlieb Scholsfchen Berlaflenfafts : Gläubiger, daB zu der zur Bezahlung der 
Schuldner unzureihenden Maffe gehörige, auf ein Dunntum von 3097 Rtblr. 16 fer, 
gV. gerichtlig gewuͤrdigte, zu Ober- Groß: Hartmannödorf sub No. 19. belegene Bauers 
gut in terminis den 18. Ausuß, den 5. October und peremtorie den 8. Decem 
ber d. 3., und ladet Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebote in die gerichtsamtliche Kanys 
lei zu Warthau früh um ı9 Uhr hiermit unter ver Zuficherung vor, daß nad erfolgter 
Bufimmung ber Real:Siäubiger der Zuſchlag mit Vorbehalt der Gerechtfame unbekaun⸗ 
ser Prätendenten des Militair- Standes an ben Reiſtbietenden geſchehen wird. 


art den 17. Juny 1814. 
Warthau, 7. Streckendb ach, Juſtit. 


Verkauf des Auenhauſes No. 10. zu Steudnitz. 


Das unterzeichnete Gerichts⸗Amt ſubhaſtinet das von dem Schneider Johann Samud 
Scholz zu Steudnig sub No. ıo. hieſelbſt hinterlaſſene, auf 30 Rthlr. Gour. abgeſchaͤgte 
Auenbaus, und ladet ale Kaufluftige zur Abgabe ihres Gebots auf den 25. November d. 

IJ. Vormittags 9 Uhr, unter Bewärtigung des Zuſchlags an ben Kueiftbietenden, mit Bewils 
ligung ber Erben und Gläubiger, biermit ein; auc werben bie etwanigen noch unbelann» 
ten Gläubiger des x. Scholz auf denfelsen Termin zur Liquidation ihrer Forderungen unter 
Androhung ihrer fonfligen Abweifung von der Maffe unter einem Öffentlich vorgeladen. 

—W bei Haynau, den nn 1814. 
Das Sreiberrlih v. Rothkirch⸗Trach⸗Panthenau  Steudniger Gerichts, Amt. 
Mattiller, Jufit. 
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Verkauf des Auenhauſes No. 52. zu Nieder-Brockendorf. 


Das Gerichtsamt hieſelbſt ſubhaſtiret wegen ber unter denen noh minorennen Erben 
vorzunehmenden Theilung, dad sub Ne. 52. belegene, von dem Johann Gottlieb Emanuel 
Samidt hieſelbſt hinterlaffene, auf 62 Rthlr. Gourant gerichtlich gewuͤrdigte Auenhaus wit 
Garten, und ladet Kaufluflige anf den einzigce uns peremtoriſchen Licitations-⸗ Zermin 
den 1. December d. J. Nachmittogs 2 Uhr zur Abgabe ihres Gebots unter Erwartung bes 
gerichtlichen Zufchlages und unter Zuftiimmung Der Erben hiermit ein. 

Huch werden die etmanigen noch unbefanten Gläubiger ad liguadandum et justifican- 
Aum praetensa sub poena praeclusi auf benjeiben Zermin hiermit ‚edi.taliter citiret. 

Hieder: Boodendorf bei Hayrau, den 20. September 1814 

Das hetrſchaftlich Teichmann Lieder: Brocendorfer Gerichtsamt. 
Mattitler, Juſt. 








Verpachtung des Brau:Urbars zu Trachenberg. 


Auf den ans der Stabtverorbneten ſoll das hiefige ſtaͤdtiſche Brau⸗Urbar, ohna Aub> 
ſchrot auf vie Nachbarſchaft, auf drei Nahreverpachtet werten. Der Zermin dazu ſteht den 
16. November d. I. an, und Pachtluſtige werben eingeladen, ſich in demfelben Bormits 
tags um 9 Uhr zu Rathhaufe einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und den Abſchluß zit 
dem Meiftbietenben unter Beitritt der Intereſſenten zu gewärtigen. _ Pie Pachtbedingungen 
kann Jeder vor und in dem Termine bei und nachfeben. 
Trachenberg, den 14. Ditober 1814. ; 
Der Magiſtrat. 

Ochmt: 
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| Oefientliche Anzeige. | 
Dit Bezug auf.unfere Aufforderung vom 27. September b. J. zeigen 
an, daß ſich * Doctor medicinae, Here Brendel, — ne r em. dem Publite 
Schönau, den ag. October 1814 
Des Magiſtrat. 





Btabliftemento- Anzeige. 5 wo 


Einem hochgeehrten Publicum und insbefondere meinen geehrten Gdunern und 

den auf dem Lande ih der umliegenten Gegend, mache ich hierdurch ganz ergebenft bekannt, 
daß ich mich nunmehr Hiefelbft old Schnitt-WaarensKaufmann etablirt babe, und ein vos 
ſtaͤndiges Waaren⸗kager von feidenen, baumwoklenen, wollenen Waaren, Bändern und 
Spigen aller’ Art führe; ich bitte um geneigten Zuſpruch, werde wie bekannt fets billige 
Diele machen und prompt bedienen, . en, ben 18. October 1314. 

Mendel Hirf Berliner, 

wohnhaft im Kaufmann Haynſchen Haufe der Pop gegen über: 


- 





’ Diebftable Anzeige, 

In der Nacht vom 20. zum 21.5. M. find durch gewaltfanen Einbruch dem Kaufmann 
Salomon Wolff Bondon et Comp, verfchiedene Schnittwaaren, ald: feibene Zeuge, Kat: 
- tune, worunter 2 Stüd Meutled:Kattun, Sammet, Cambrai, Levantin, Taffeni, We⸗ 
ſten, feidene und baumwollene Strümpfe und Handſchuhe, feidene und Fattune Tuͤcher x, 
geftohlen worden. Disfe Waaren find daran kenntlich, daß fie größtentheils mit dem Hays 
nauſchen, auch Berlinfhen, Liegnigfchen und Bunzlaufgen AccifesGiegel gefiegelf find. 


Demjenigen, der die Thäter entdeckt, fo daß die geftohlenen Sachen wieder zu erhalten 


find, wird eine Belohnung von Zehn Friedrichsd'or zugefichert,s 
i Haynau, den 29. October ı814. 
— Ber Magifirat, 


* 
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Die Inlertions Gebuͤhren bei dieſem öffentlichen Anzeiger betra⸗ 
gen für N eile ß far. , für ein Belagsblatt 2 fgt., — lehter 
en a ezahlt werden muß, wenn deſſen Einſendung nicht ver: 
angt wird. * 

—— — en, deren Aufnahme gewuͤnſcht wird, find nur 
allein unter Auffchrift des. Königl. Boftamts zu Liegnig, als Redak 
tion des öffentlichen Anzeigers, einzuienden. 

Inſerenda, die nicht bis zum Mittwoch rtete oder mit 
den Poſten bier eintreffen, koͤnnen erſt in der naͤchſt folgenden Rode 
in dem Öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, Daher man er 
ſucht, bei Beftimmung der Termine hierauf zu rückfichtigen, n 


VE — — 


muis⸗Blatt 


Koͤniglichen Liegnitz ſchen Regierung von Scleſien. 
— — No. 46; mann. 

















Lieanfs, den ra. Movember 1814. 
- 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No, 331. Betrift die vorzuͤgliche Berhdfichtigung ber als freiwillige Jäger. in bem It Ä 
* ten Kriege gegen Frankteich geſtandenen jungen Beute. ar 


Naqhlehende Verordnung. bes Herrn Staats/Kanzlers Fuͤrſten won Hardenberg 
Durchlaucht: 


Damit ich Sr. Majeſtauͤt dem Koͤnig die Ueberzeugung verſchaffen koͤnue, daß 
Hoͤchſtihre Zußcherung eines vorzuͤglichen Auſpruchs auf Verſorgung im Civildieuſt 
ben jungen Männern auch erfällt werde, welche auf den Ruf Seiner Majeftät in der 
Gefahr des Vaterlandes unter Die Fahnen traten, und dee Nachkemmenſchaft ein uns“ 
vergeßliches Belfpiel freudiger Hirgebung aufſtellten, fo weife ich ſaͤmmtliche Pros 
vinzialbehörden, ſowohl die Regierungen als die Ober-Lanbee-Gerichte, hlerdurch an: 

Eine vollſtaͤndige Nachweifung ber Beamten ihres Departements, meiche, fie 
mögen etatsmaͤßig angeftellt cher gegen Diaͤten beſchaͤftigt geweſen ſeyn, in Kriegs⸗ 
dienſte getreten, welche von ihnen nach Beendigung des Krleges in ihre vorige Lauf⸗ 
bahn zuruͤckgekehtt, und welche noch nicht wieder angeſtellt ſind, mit Bemerkung der 
U:facye, weshalb diefe Anſtellung noch wicht hat erfolgen koͤnnen, binnen 4 Wechen 
ne Empfang diefer Aufforderung durch bie Öffentlichen Blätter „unmittelbar an mich 
einzufenden. | 

2) Binnen gleicher Friſt erwarte ich von ihnen eine Nachweiſung von allen zur 
Auſtellung notirten Individuen mic befijufügender Bemerfung, auf wriche Veraniaß⸗ 
fung fie notirt worden find, und ob fie Kriegedienſte gegen Frankreich geletfter Haben, 

3) Sleichmoͤßig Haben dieſe Behörden ein Vetzeichniß aller felt dem r. July d. 
J theils etate maͤßig, iheils gegen Diaten in ihren Departements angeftchten Beam⸗ 
ten an mich einzufenden, ‚und Dabei zu bemerken, od bie Angeſtellten im Krieg gegen 
Frankreich gedient Haben, ober aus weldin Stunden bie Stelle elaem andern Subjekt 
zuget heilt worben iſt. 

4) Hiernoͤchſt erwarte id monatlich ein Verzeichniß der Beamten, welche von 
tönen im Laufe bes Monats etatsmaͤßig oder — augeſtellt worden, mit Ei 

; Bu 

















Bemerfung wie zu 3. Iſt im Laufe eines Monats keine Anftellung erfolgt, fo unter, 


bleibt ber Bericht. 
5) Die Unterbehoͤrden haben ihrer Provinzial; Behörde unmittelbar nad Em⸗ 


pfang dleſer Bekauntmachung durch die oͤffentlichen Blaͤtter, bie Nachweiſungen zu 


a — 3. einzureichen, auch. mic dem monatlichen Bericht zu 4 for zufahren. 

Ich Halte mich überzeugt, daß die Provluzial⸗Bedoͤrden, insbefondere Deren Prä, 
fidten, mic dem regſten Eifer dahin ſehen werden, daß dem Allerhochſten Köntglichen 
Wort cin Genüge gefcheße, und den jungen Männern, die aus Lıebe für das Vaier⸗ 
land und ifren König ihren früheren Verhaͤltniſſen willig entſagten, und mir Ent 
ſchloſſenheit in die Befahren des Krieges gingen, nicht der Danf verfümmert werde, 
Der ihnen von der Marlon gebuͤhrt. 

Diejenigen Freiwilligen, welche eine Clvil⸗Anſtellung fuchen, fie mögen in ben 
Jaͤger⸗Detaſchements oder in der Landwehr gedient haben, können nach den von mir 
genommenen und durch die Köntgl. Minffterfen unte: ſtuͤtzten Maaßregeln vertrauem, 
daß die ihnen beim Eintritt in den Kriegsdienft ercheilte Zufage vollſtaͤndig erfuͤllt, und 
der Anſpruch, dem fie fich auf die Dorforge des Staats erworben haben, pünftlich bes 
ruͤckſichtigt werden wird. Sie müſſen ſich aber von ſelbſt auch beſchelden, daß ihnen 
ein Civtlamt nur nach dem Maaß lhrer Fähigkeiten und Kenntniſſe, und uͤberhaupt 
ihret Brauchbarkeit für den oͤffentlichen Dienft, zu Thel werden kͤnze. Sie müſſen 
ſich daher bee Prüfung ber Behoͤrden, welche für Die Tuͤchtigkeit Der von ihnen ange 
Kellten ober zur Anflellung vorgefchlagenen Beamten verantworriich iind, untewen 
fen, und diejenigen unter ihnen, welche fi dem Amt, um welches fie fich bewerben, 
niche gewachſen fühlen, oder in der Prüfung uicht tüͤchtiq erfunden werben, thun 
wohl, fich noch einige Zeit vorzubereiten, und htern uͤchtt ideen Anſrruch zu erneuern. 
Es fol ihnen dabei jede Hülfe gewäßre werden, weiche Die Berpäftutfie geſtatten 
Die — baden dieſes Publikandum in bie Amtsblaͤtter der Provinz aufneh 
men gu faffen. 

Wien, den 26. October 1814. 

€. 5. v. Hardenberg. 


wird Hiermit zur allgemeinen Kenntni gebracht, ben Unterbehoͤrden des hiefigen Rus 
aterungs » Departements aber zugleich eröffnet: Daß die Materialien zu den sub i. bis 
3. verzeichneten Nachwelfungen bereits allhier geſammelt find, dah': jenen Behoͤrden 
nur empfohlen wird, bei ihren Vorſchlaͤgen zur Befrgung von Chvil-Poften, mozu feb 
ne mit Inpalidens Scheinen verfehene Militairs, oder bereits auf Wartegeld fichende 
Dificianten geeignet find, ſolche junge Keuce zw becüchjichiigen, die in dem legten 
Kriege gegen Frantreich als freiwillige Jäger im Krlegedienft geftanden Haben. 
Diefe junge Leute werben aber aud) hiermit an ben In ihren Eineaben um Clvil⸗ 
DBerforgung Löufig unberüfichrigten Anhalt, ber im sten Stuüͤck der Geſetz ſammlung 
vom vorigen Jahre entgalienen Bekanntmachung bes Herrn Fu ften Staats, Raı jlers 
Durchlaucht vom 3. Februat v. J. erinnert, wornach ein folcher junger Mann, der 
eine Civil⸗Verſorgung nachſuchet, außer feinem Abfchiede vom Militait, ein Zeugniß 
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daß er ſich durch Tapferkelt, Dienſtelfer und Parrlotfemus ausgezefchuer habr, bel⸗ 
btingen, und zugleich nachweiſen muß, au welcher Anſtellung im Civil. Dieuſte er fruͤ⸗ 
Ber bie erforderliche Qualification erworben zu haben akaubt, um auf den Grund Dier 
fer Beweismittel die nähere Pruͤfung veraulaſſen zu koͤnnen. 
Liegnitz, den 6. November 1814. | | 
| Rönigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Sclefien. 
G. No. 18. Revember c, 





Me, 332. Warnung gegen die ohne Päffenach dem Herzogthum Warfchau zu unterneh⸗ 
mende Reifen. SG 
Nach mehreren Uns zugekommeven Anzeigen haben verfchledene Einwoßner ber 
Provinz Schlejien, die, ohne fih mic Parfen von den. zu ikrer Ertheilung berechtigten 
Behoͤrden des Herzoze hums Warfchau zu verfeden, Reiſen in dies Land gemacht, 
ſich großen Unannehmlichfeiten ausgefese gefunden. 
fr finden Uns daper veranfaüt, diesfeiriae Unterthanen, bie in dem Herzogthum 
Warſchau Gefchäfte zu verrichten Haben, zu der Fuͤrfo ge aufzufordern: Daß lie vor 
Ührer Reife dahin, ſich mit Pärfen von den zu ihrer Ertheilung berechtigten Behörden 
verfehen, um dadurch gegen fonft unvermeidfiche Beirrungen jicher geſtellt zu werden. 
ELleguitz, ben 23. Occober 1814. | 
Polizei⸗ Deputation der Rönigl. Liegniafchen Regierung. 
P. D. Ne. j 644. pro Otibr. ce. . ” k 


Me, 333. Betrifft die von der fremden Wolle nicht ferner zu erhebende Abgabe von. 
ro Rthle. pro Gentner neben dem Erfatz⸗ und Einfuhrzon. RER: 

Es iſt bei Beſtimmung des Erſotzzolls von fremder Wolle keinesweges die Ab⸗ 
ſicht geweſen, neben demſelben noch tie Hofe Abgabe von 10 Rtihlr. pro Cemtner, 
Die durch die Koͤnigl. Allerhoͤchſte Cabiners ⸗Ordre vom 18. April 1812. (Amtsblatt 
No. 18. Jahrgang 1872. sub Mo. 145. Verfügung vom 29. April ebd. 3.) nur einft- 
weilen auf biefen Artikel vorgefchrieben mar, fort beftehen zu faffen. — 

Es iſt daher von dem hohen Finanz Miniſterium unterm 20. d. M. ausdruͤcklich 
beſtimmt worden: daß befagte hohe Abgabe ad 10 Rthlr. durch den Erfatzzoll zu 
8 8Gr. pro Berl. Centner fremder, zum innern Verbrauch beftimmter Wolle, 
für wegfallend geachtet, und dagegen nur, außer diefem, der früßere gewoͤhnliche 
tarifmaͤßige Einfuhrzoll, alſo mit 3 &gr. 8 D’. pro Stein, und 12 Sgr. 4 D. 
pro Eentner fol: ſiſch Gewicht erhoben werden ſoll. 

Dem Publicum wi d fofchee hierdurch befannt gemacht; ben Zoll Aemtern Hiefis 
gen Departements aber, mit Bezug auf das Circulare No 53. vom ı2. October 1817, 
worin die Abaabe von 16 Rthlr. pro Eentner vorgeſchrieben, imgleichen auf das Cir⸗ 
eulare No. 130 vom 7. April 1812 , weldjes die di:sfälligen Infußr » Zoll, Säge 
— F u erthellt. zeit, > 29. Detoder 1814. 

bgaben⸗Deputation der Rönigf. Liegnitzſchen ierung v 
R. Ko. pro Dctbr, c A. D. 3 smafh des 3 * Schleſien. 
No. 334 





Ns. Betreffend bie Bei der Säge bes E 
Hr die Br —E— ai —— 


Ru nachſtehendem Derzeihniß werden über mehrere Begenftände, für welche 
der Erſatzzoli bis jetzt noch nicht beſtimmt gewefen, Die Säge dieſer Abgabe, auf den 
Srund einer hohen Miniſterial Feitfegung vom 14. d. M., hiermit zur allgemeinen 
Kenucniß gebracht, Insbefondere aber den Zoll-Acmtern hiefigen Departements zur 
Nachachtung —— gemacht. Liegnlitz, den 3ı. Dftober 1814. 


Abgeben.Depuiacion 2 * Pe - Ziegnisfthen Begierung 
No, 96. pro Otibr. c. A. D. 


Verzeichni 6 

hur it Erhebung des Erſatz⸗Zolles von denjenigen — — 
wovon⸗keine Groß Handlungs⸗Acciſe, keine Tranſito⸗ 
Abdabe und keine Ausfuhr⸗Zoll⸗Gefaͤlle mehr erhoben — 
werden ſollen. 


— 


RES. Pi: ERBEN INES NERNEEEENDE U SUEEEEUNEENENEUEIGE-VOEOETEENENENENOIGE: SEEHEENGBEN. ... _ 


Baum‘, grüne, find vom ErfaßZoll frei. 
Beeren, als Wacholder, oder Radufbeeren, desölefchen. ee 
Camphor und andere-feine Gummi 4 Senne 1ı |- 


Epaijen, Kurfdyen, Barlolenzc., Tifchler und Siuina 
Waaren . .- 


cher⸗ F 
Bei groͤßern Bigenfländen, namentlich der Epaifen — 
wird der Steuer. Betrag durch bloße Gewichte Ab» 
4 ſchaͤtzung — 
Corlander — 
-6| Eubeben und Datteln . . 

Delicateſſen, als: Aufbern, Bavlar, Maſchan eorfuen 
zen, Chocolade u. ſ. w... 
SDrechsler⸗ Waaren, Nürnberger . . 4 
| Edle Steine, ſind dem Erſatz⸗Zoll nicht unte wotfen. 

Erbſen, und andere Gerreide Arten, — 
Eſſenzen alle U . . - ‚ N 
el Federn, Beberpofen uns Daunen, feet. 

13 Set, Schmeer und Speed 

34] Fiſche, alle fremde Eee; und Eis: ‚Wafer-Bifde . 

a5! Flachs, Hauf, Heede und Werg, frei. 
a6] Fleiſch, geraͤuchertes und gepoͤckeltes, auch — fi nd 
vom ErfagZoll frei. 





E 
»ı x. 
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Lır2 | | * Bei 
u der 
d o rtfegung. Gewicht. Einfuhr. 
171 Galanterie Waaren aller Kt arena ee - 1 
15] Haare, Pferdehaare, Kuhhaare und dergl. Frei. 
191 Hopfen. Frei. 
201 Korallen, unverarbeltete. Frel. 
vetratheiteteeee * 4dito ı im 
24] Landchatten, Kupferſtiche und Gemaͤlde - - . 23 dite ı lıa 
021 Borbeeus DiÜlkek: - nm m ur 58 re dito ı |— 
03! Metalle, als: Gold und Silber | 
a) zum einlänbtfchen Verbrauch. Brei. 
b) zum Durchgange mn A IE 
94] Obſt, trockenee. Frel. 
951 Sämereien aller Urt. Frei. Ä | 
EL Daun > m m in 2er Serie nat dito i I— 
271. Schweinsborften, | 
a) jun eimfändifchen Derbrauh) . .. - — dite | — 18 
b) zum Durchgauge -» Ss dito 13 — 
SBI.Shean: ,. no n.n4 ir a nt —— dite I] — | 8 
20] Hmbta 2... + er tt .. 4 dite ı — 
30 Wallrath 3 24 — ” “ E + * . ® “ [ “ ur dito 1 m 
31 Waſſer, 
mineraliſche Waſſer — — dito 8 


Birkwafler und Ungarifche ABaflet - - = + - Eimer | ı 

Riechwaſſer und andere Parfümerien . - » Eentner | ı lıa 

Ungefertigt in Gemaͤßheit des Referiprs des dohen Finanz: Minifterii d. d 
Malapane den 14. Detober 18:4. II. Ne. 14,198. 


Ne. 335. Die Befreiung der Freiwiligen vom Dienft im fiehenden ‚Heer betreffend. 
Es ift zur Sprache gekommen; u | 
auf welche Frãwillige die in ber Allerhoͤchſten Verordnung vom 3. September 
9.%., Sefesfammlung Nro. 14., enthaftene Beſtimmung dee Befreiung vom 
Dienft im ſtehenden Heere Unmwendang finde? 





 umb darauf von den hohen Miniſterien bes Junern und des Krieges baffn entſchleden 


worden; daß 


% 


ee ieienigen Zrehuilligen,‘ welche ſich feiofs equipiet, und Sei Jager / Detaſche⸗ 
ments geflanden, 

9) diejenigen dreiwilligen, welche ſich ſelbſt eaulpier, jedoch dei andern Truppen⸗ 

Ab⸗ 


- 16 - 


Abthelfungen, als den frelwilligen Jaͤger⸗Detaſchements geſtanden Haben, ver 
dem erwaͤhnten Ediet aber ſchon extlaſſen worden ſind, 

vom Dienſt tm ſtehenden Heere befreic erachtet werden ſollen. 

Die Herren Landraͤthe, fo wie bie Maalſtraͤte, haben ſich dieſe Entſcheldung zur 
Nachricht und Directlon in vorkommenden Fällen gereichen zu laſſen. 

Liegnitz, den 5: November 1814. oo. 

Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 

G. Nro. 45. R, October. : . 


No. 336. BDie nu ven der ausgehenden einländifchen Wolle iR ganz in Golde 
zu erheben. - 

Wenn gfeleh bisher beſtimmt geweſen iſt, daß die nach dem Eiccufare vom 15. 
Juny 1811 (AUmtrblatt No. 8. &.58. sub 56.) von ber ausjuführenden einländis 
ſchen Wolle zu ergebende Abgabe von Vier gute Brofchen pro Stein von 22 Pfd. 
Berliner Gewicht, lediglich in Courant berechnet werden follte: fo iſt diefe Beſtim⸗ 
mung doch nunmehr durch die allerhoͤchſte Cabinete Oedre vom 29. May d. J. (Ge 
feßfammlurg Stück 10. sub 233.) als aufgehoben zu betrachten, Indem diefe Abgabe 
ein eigentlicher, gegen fonft nur ermaͤßigter Aurfu’r;ott iſt, und gedachte Cabiners 
Ordre sub E. ausdrüdiich vorfchreibt: daß ſaͤmmtliche Licent, Zoll, und Tranſito⸗ 
Abgaben, welche 25 Rthlr. und meht betragen, ganz in Golde eingezahlt werben 
föllen. f “ 
Es iſt daher hoͤhern Orts unterm 20. v. M. feftgefegt worben: daß auch ber 
Wolle Ausfuhrzoll, ſo welt es die Thellbarkeit ber Goldmuͤnzen geflattet, ganz in 
Golde erfoben werden foll. Bu 2 
Dreileſe Beſtimmung wird Herburch zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, ben Zon⸗ 
Aemtern biefigen Departements aber, mit Bezug auf den beim Circulate No. 48. 
vom 9. Auguſt d. J befiudlichen Auszug aus erwähnter Cabinets⸗Ordre, zus Achtung 
bekaunt gemacht. 

Lieguitz, ben 4. November 1814. 

Abgaben: Deputation der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung 
von Schleſien. 


R. No. 5. pro Novbr. e, A. D. 





Mo. 337. Betreffend die Beftimmung der im Liegniefchen Departement zum Waaren⸗ 
Ausgang auf Ruͤckzoll beftimmten zwei Grenzzoll-Aemter. 

Nach einer hohen Miniſterial Beitimmuna vom 2o. v. M. eignen ſich biejenfgen 
Grenzjolls Aemter, über welche Frine große Frachtſtraßen gehen, nicht zu denjeni, 
gen, über welche Waaren geaen Ruͤckzoll ausgefühet werden di fen, und es follen 
daper im biefigen Me. ierumas Depa: erment leblaltt dic beiden Grenzzoll⸗Aemter ju 

Greifenberg und Bertbilsdorf om Queis 
als dergleichen Ausgangspuntie für ruͤckzollfaͤhige Waaren, Statt finden, Du 
t 


> 


Diefe Beftimmung: wird hlerdurch zur Kenntniß des kaufmaͤnniſchen Publ’famg' 
“ "gebracht, ſelblge auch Ten Accifvr und Zoll Aemtern hieſigen Departements, mir Bezug 
auf das beſoudere Circul. vom 24 Auguft d. J. Ne. 54. und deſſen Punft ad 7, 
: (welcher Passus alfo durch Gegenwaͤrtiges eine Einſchraͤnkung erlitten) zur Ach ung 
befannt gemacht, mic der Anweiſuug für diefilden, excl. der zu Berthelsdorf und 
Greiffenberg, vom Empfange oder Ang-fibrs di fir Berfürung an, Keine Aus 
fiihren der auf Ruͤckzoll ahgeferrigten Waaren bei fich zu arſtatten, es fin denn 
nech ausbrüdliher befonders zu protokollirender Vorhaltung, daß alsdaun Fein 
Ruͤckzoll gezahlt werden wuͤrde. 

Da⸗ ſenige Zoll Amt, welches dieſer Anordnung entgegen Handelt, ſoll dem Bew 
ſender den Bettag des Ruͤckzolls aus eignen Mitteln zahlen, ſobald die Waare uͤber 
daſſelbe ausgegangen iſt kiegnitz, den 4. November 1814 

Abgaben⸗Deputation der Roͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 

— von Schleſien. | Pe 

&. No. 3. pro NRovbr. c. A. D. 
No, 338. Wegen ber Kriegslaſten während der Testen franzoͤſiſchen Juvaſion, in Bezie 

3% - auf Nie hie Offizianten, Die fi ee ee — 

Die von dem Magiſtrat zu Kiegaig zue Sprache gebrachte Frage über die Bew 
bindlichkeit angefeflener Offizlanten, die während der Icgten feindlichen Iuvafion von 
ihrem Wohnorte fich ensferne gehabt Haben, für die Zeit ihrer Abweſenheit zu dem 
Kriegslaſten beizutragen, iſt durch ein Reſcript des Koͤnigl. hohen Miniſterii des Zus 
nern vom 16. Septbr. d. J. dahin eutſchileden: 

1) daß die Offizianten, welche ſich von ihrem Wohnotte ertfernt haben, Diefes 
mag geſchehen ſeyn, aus welchem Grunde es wolle, wenn ſie mit Haͤuſern oder andern 
Grundſtuͤcken angeſeſſen ſind, zwar nicht als Offizlanten und in Anſehung ihres 
Dienſteinkommens, wohl aber als Bürger und Grundbeſitzer, fo wie alle andere Pers 
fonen diefer Art, zu den während ifre: Entfernung eingerretenen Einqu :rtirungss 
faften und Invaſtonskoſten beitragen müffen, welche nad) den an bem Orte flatt 
gefundenen allgemeinen Vertheilungs⸗Sruudſaͤtzen auf ihre Häufer und Grundflüde 
gefallen find, ferner: nu 

2) baß auch folche nicht mit Grundſtuͤcken angefeffene Offizfanten, die (ih ride 
Pflichten Halber, oder den befannten gefeglichen Borfchrifien gemäß, von ih em Wohaͤ⸗ 
orte entfernt Haben, biejenfgen während ihrer Abweſenheit entſtandenen perfönlichen 
Kriegslaſten mitzutragen verbunden find, die andern mic ihnen in gleichen Verhaͤlt⸗ 
niffen stehender , jedoch zur gebliebenen Octsbewohnern zur Last fallen. 

Diefe Entſcheidung wird ſaͤmmtlichen betreffenden Magiiträten zu ihrer Nady 
achtung hierdurch — — yet = eo. 1814. 

olize,Deputarion der Koͤnigl. Liegniczſchen i i 
P. D. Ne, 836. ie Detbr. c. 3 3 gſche Regierung 








No. 339. 


._.3wW 


Me, 339. Betrifft bie Abgaben von dem für einländifche Raffinerien beflimmien Meb, 
und Lumpenzuder, 

Es iſt von dem hohen Finanzminfiterium unserm 28. v. M. feitgefekt worden: 
daß, vom Tage des Eingangs diefer Berfügung «m, von bem für die einloͤn⸗ 
diſchen Raffinerien beſtimmten Rop und Lumpenzucker folgende Accife Abgaben 
erhoben werben follen, ale: 

a) vom Berliner Centner braunen und gelben Zuder 5 Rehlr., alfe vom Bress 
lauer Centner 5 Rthle. 5 Sur. 8 Dir; 

b) vom Berliner Centner weißen Rohzucker 7 Rthlr., alfo vom Breslauer Ceutner 
7 Rthlr. 7 Sur. rı Dir; und . 

©) vom Berliner Eentner Lumpen-Zucer 7 Rthlr., alfo vom Breslauer Zentner 
7 Rthir. 7 Sgr. 14 Dir. we 

Dem Publikum wird diefe Beſtimmung hierdurch befannt gemacht, mogegen an 

das Acciſe/ und Zoliame zur Hirſchberg, allwo eine Zucker. Raffinerie ſich befinder, 

unterm naͤmlichen Dato eine befondere Verfuͤgung ergangen ifl. j 

Liegnitz, ben 6. November 1814. | 

. Abgaben, Deputation der Königl. Liegnigfehen Regierung 
von Schlefien. 

R. No. ı7, Rovember c. A. Di 

HEERES RER 
Berordnungen der Königlichen Ober: LZandesgerichte. 

Den Serihtöftand der beurlaubten Landwehr: Esldaten in Griminal s j s 
Zu Sayın betreffend. ® — 
Nachdem durch das Reſcrlpt Eines hohen Juſtiz,Miniſterii vom 22. Octobe 

1814. feſtgeſetzt worden: daß auf die beurlaubten Landwehr. Soldaten, die in der Al 
lerhoͤchſten ©: binets, Drdre vom 21. Febtuar 1811. (Gefetz, Semmlang pro ibri. 
pag.153.) ad 2. bis inc]. 7. In Abſicht ber Inaetiven, den Regiments⸗Kontons zuge 
theilten Sofvaten, oder der fogenannten mit Lauf» Päffen verfehenen Krümper, ent 
daltenen Beftimmungen, betreffend beien Gerlchte, Stand in Erimfncl, und Inju— 
them Sachen, angewentet werden follen; fo wird dies den ſaͤmmtlichen Unter⸗Gitich⸗ 
ten des Departements hierdurch zur genaueſten Nachachtung bekannt gemacht. 
Liegnitz, den 4. November 1814. 
Bönigl. Liegnitzſches Ober» Landes Bericht von Schiefien, 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No, 46.) 
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13. Blattes ber Konigl. Liegnitzſchen Regierung von Splefier, 








Liegnig, den ı=: Iovember 1814: 





Bekanntmachung wegen Abhaltung: des diesjährigen Eliſabethmarkio zu CAben. 
Dem ⸗tommercirenden Publils dient zur Nachricht, daß der diesjährige Eliſabeth⸗Markt, 
much dem gro ſſen Kalender, am 23. und 24. November d. Ir, nicht aber, wie im kleinen 
angegeben, den 6: December d. B abgehalten. wird, 

Eüben,. den 7. November 1814. BEER 
Berkanntmadchung wogen des Fallebornſchen Ciquidations⸗ Prozeſſes zu Liesnig | 
Sn dem uͤber den Nachlaß des verflorbenen’ Ober - Landes: Gerichts: Director Fuͤlleborn 
am 15. Augufi d. Z erfffneten erbſchaftlichen Liquidations-Prozeß if: Term. zur Anmels 
dung und Rechtfertigung ber Forderungen am jenem Nachlaß auf den’ız.: Sebruar 1815. 
Bormittags um.g Uhr vor bem Deputatd, Herrn Ober: Lanbed: Gerichts: Aflefjor v. Lfchierds 
kd, angeſetzt worden. Aue unbekannte Gtäubiger werden: daher unter ber 5.85. Zit. 51. 
&h. 1. der Allgemeinen Gerichts. Ordnung enthaltenen Verwarnung zu gebadhtem Termin 
vorgelad en und auf’ die Borfehriften der S$ 97. und: 206, ebendaſelbſt aufmerkſam gemacht. 
Liegnig,. den 10. October 38 
Bönigk Preuß Ober: Landes » Bericht: von Schleſien. 
Steebrief Hinten vn: Schaͤferknecht Gampel 
Der Nenkersborfer Dominiak Schäferfneht Gottfried. Hampel aus Gräbig bei Glogan 
— welcher in der- Nacht vom 28. bis 29. d. R. einen gewaltfamen Mollediebfiahl zus: 
aufersdorf veruͤbt, Hat ſich ex post ver Strafe durch die Fliccht entzogen; 
Saͤmmtliche Militair- und Civil-Behoͤrden werden daher hierdurch ganz'ergebenſt er⸗ 
„echt, anſeden in untenficbendem: Signelement genannten Schaͤferknecht Gotiſried Hampel! 
genau zu inwgiliren, ihn, wenn er fi) detreten laͤßt, zu arretiren,. und unter ſicherer Es⸗ 
Torte geſchleffen gegen Erflattung aller Unkoſten an das unterzeichnete Fuͤrſtenthumo⸗Gericht! 
abliefern Ale — EN | 
rolath, den 30:- I — — | 
s CTarolathſches Fuͤrſtenthums; Gericht: 
FESTES 0. Btgnalement: . 
. _ Der Sihäferfneht Got fried Hampel if. ohngefähr 24: Jahre alt, hat’ ſchwarze Haare, 
- Zoll Größe, if unterſetzter Statur, durch ein über fein’ rechtes oder iinkes Auge hinweg: 
gehen⸗ 


a 


[ri — 


hendes dunkelrothes Muttermaal kenntlich, und hat bei feiner Entweihung ein dunkel— 
laues Jädchen, ein Paar dberdleihen Ueberfnöpfhofen, und eine dunkelblaue rothborge⸗ 
ſchobene Weſte getragen. 





Verpadtung des Brau⸗ und Brannweein · Urbars zu Wolfshayn. 


-- Zur Berpachtung des Brau⸗ und Branntwein-Urkars in Wolfshay bei Bunzlau, mit 
dem Rechte bes Ausſchankes, und dem Bier-Verlag auf 2 Kreticham, auf ı Jahr von ter- 
mine Weihnachten 1814. an, fleht der Bietuugs- Termin auf den 8. December 1814. in 
dem Amthaufe in Wolfshayn an, zu welchem tauglihe und kautionsfähige pagtluftige 
Brauer zur Abgabe ihres: Gebotes eingeladeu werben. - 

Dem meift- und befibietenden und ſonſt annehmlichen Brauer wirb die Pachtung zuges 

ſchlagen werden. ® . 

J — te Pocbiugungen find in Wolfshayn beim Wirthihafts: Amte, und bei bem unters 

zeichneten Juflitiario einzuſehen. 
\ . Bunzlay, den 7. Dttober 1314. 
Das Berichte: Amt in Wolfehayn. - 
Srande. 


Verkauf des Hobergfhen Haufes su Erädigberg. 
>... Die Ungulänglichkeit des Rachlaſſes des zu Brödigberg verflorbenen Haͤuslers Friedrich 
- Siegemund Hoberg macht die Eröffnung der Cride und den difentlihen Verkauf des hinter 
bliebenen,. sub Mo. 4. belegenen, auf 106 Rthlr. ı7 fgr. Courant abgefchägten Haufıs 
nothwendig, weswegen Kaufluflige eingeladen wer.en, in Tem anfleheuden einzigen Bie— 
tungs:Ztrmine, den 14. Januar 1815, in bicfiger Amts,Brnslei Vormittags 9 Ubr ihr 
Gebot abzugeben und des gerihtlihen Zufd:logs an den Meifibietenden zu gewärtigen, 
Auch werden die noch unbefannten Gläubiger der Maffe zur Liquidation und Rachweiſung 
ihrer Forderungen auf denfelden Termin öffentticy eitirt. 
\ Grödigberg bei ned: den 29. October 1814. 
Das Beihsgräflih von Sochbergſche Gerichts-Amt der Herrſchaft Grötigberg. . 
* — Mattiller, Juſtit. 


— — —— 


Verkaͤuf des Schubertſchen Games zu Neuland. 


Fire Licitation des zum Nachlaſſe bes verſtorbenen Fletſchers Gottlieb Schubert gehe: 
tigen, auf 600 Mthlr. Courant tariten Haufes mit 7 Acer, und zur Formirung ter Ans 
ſpruͤche aller etwa unbetannten Glaͤubiger, if ein Termin auf den 21 Dezember d. I. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt worsen, wozu Bierungslufiige in bieftger Ganzlei zu 
erfheinen cingeladen, die uabefinnten Glaͤubizer, mit Ausſchluß ver im Felde fichenden 
Militair Perſonen aber, unter der Anocutung, eß Reim Tolle des Ausbleibens aller An: 
fprüche vertuftig feyn würden, hiermit vorgeladen mereen 

Neuland Köwinbergfhen Kreifed, am 12. Oktober ı@r4. 


Königt, Juſt. 


Verkauf Bes Domaine Braubsufes zu Raudtrm. 
Auf Befehl ber Finanz-Deputation Einer Koönigl. Hochläblihen Regierung zu kiegnit 
fol das. zum Eomainen=sAmte Wohlau gehörige, im Maudten kelegene, ouf 533 Kıblr. 
v6 gGr. abgefhähte Brauhaus nebſt Brargeidihfhaften, worauf bereits ein Geber von 


500 Riple. erfolgt ift, entweder zufammen, oder auch jedes befonderd, oͤffentlich an den 
Meiftvietenden verfauft werden. = 
o em 
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Wermöge des von ber gedachten hohen ‚Behörde erhaltenen Auftrages, Habe i& dazu 
ben Teemin auf Den 9. December d. J ne um 9 Uhr zu Raudten angefsht, vd _ 
lade Kaufluſtige hierdur ein, im Termine zu erfheinen und ihre Gebote abzugeben, unb 
bat der Meiſt- and Befibietende nad erfolgter RERNERNNE a * ft. Regierung su 
Birgnig den Zuſchag zu gemärtigen. 

Qubrau, den 16. October — 
Der Jufiz Amtmann Rotenttenn. 





Verkauf der woykeſſhen Kutſchner e hrung zu Ruttlau. 


Bon Seiten des unterſchriebenen Fuͤrſtenthums-Gerichts wird hierdurch dein Publiko 
bekannt gemacht, daß im Wege ber nothwentigen Subd aſtation die Luiſchnee Nahrung der zu 
Kuttlau verſtorbenen Gottlieb Woykeſchen Eheleute, welche auf ge Rihlr. Gour. gerichtlich 
gewürdiget worden iſt, in termine umico poremtorio den 29. Dereinber d. J. früh um 
9 Uhr d — an dın Meiſt- unn Befibietenden gegen glei baare Bezshlung verkauft 
werden fol. 

f ‚Kaufluflige und Beflgfähige werden daher hiermit eingeladen, in erwaͤhntem Kermine 

vor dem unterfchriebenen Gerichte auf dem Schloffe zu Kuttlau in Perfon zu erfcheinen, ihr. 
Gebot ad protocollum zu Heben, umd zu — daß dem Meift: und en... 
der Gottlieb Woykeſche Auntus gegen gleich baare ezahlung sngefchlagen, auf etwa ſpaͤ⸗ 
tere Gebote aber nicht riflectirt wersen wird. 

= Zare bed Fundi fann täglich in hiefiger Reaiſtratur nachgeſehen werden. 

3 ıgleich werden auch alle diejenigen ad terminum praefixum, welche an die Gottlieb 
Woytefhe Kutſchner-Nahrung zu Kuttlau einen Real: Anfprug zu baben glauben, rub 
poena praeclusi et perpetni sMentii ausdrüdlich adeitirt, - 

Garolath, den 5. September 1814. 
Das Carolathſche Süeftenthuns Geriht. 


Derfauf des Nierlichſchen Bauersuts zu Triebelwis. 


Auf den Antrag der Bauer Johann Chriſtian Nierlichſchen Erben zu Triebelwitz wird, 
da in dem beutigen peremtoriſchen Zeru in kein annehmlicher Kaͤufer ſich gef: ıden, das sub 
hasta geftellte Nierlichſche Bauergut, weldes auf 3710 Rthlr. sie. 8 2’. Courant gericht⸗ 
lich tagiret werden, anderweitig im termino den 1. December d. J. zum öffenılichen 
Berkauf ausgeftelt, wozu alle befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Bormittag um 10 Uhr 
auf der Amtöfiube in Malitfch zu erfeheinen, hierdurch worgeladen werben, und Im der 
Meiſtbietende nad) eingeholter Genehmigung den Zufchlag zu gewärtigen. 

Sauer, ben 20. Sttober 1814. 
Das Scrichto⸗Amt der St. Aönigl. — von Baiern zugehoͤrigen gerrſchaßt 


Hoffmann. 





—— 


Mit ber varant gewordenen biefigen Pafton Stelle find nicht circa 400 Kthir., „wie uns 
term 19. v. M. angezeigt, fondern gegen zoo Rthlr. Einnahme — weicher ben 
———— Herren Gandibaten nachholend befannt gemacht wird, 
umburg am Bober, ben 4. November 1814, 
Der Magiſtrat. 





Var⸗ 


Verkauf des Banerguss No. 1. zu Altwaffer. - 

" Auf den Aütrag bes Wermuntes des miinorennen Fryereifen wird das Bauergut Ro, r. 
hiefelbſt, welches ohne allen Beilaß anf 200 Rthle. Co rant gewürdiget worden, int Wege 
freiwilligen Eeiſtgebots sub hasta geftellt, Zahlungsfähige Kaufluftige:werben daber ein. 
geladen, auf den 9. Januar 8: J. Vormittags um 9 Uhbe auf dem berrfchaftl. Sch’ offe 
diefeldſt zu erfeheinen, ihr Gebor abzugeben, und nad erfolgter vormundfchaftlicher Ger 

nehmigung ben Sufolag an den Beftsietennen zu. gewaͤrtigen. 

Almmaffer, den 2 November 184 
Adelich v. BRoͤllerſches PatrimoniabBerihe Mihaelis. 


de Auction sw Polfwig. 

Am hohem Auftrage des Königl. Oben Bandes. Berichte zu Biegnis: ſollen durch den un, 
terzeihneten Jufizrath den 22. November d. J. Vormittags von 9 — ı2 und Nachwit⸗ 
tags von I—5,Uhr zu Polkwitz in dem daſigen fadtgerichtlichen Partheien: Zimmer bededt⸗ 
und unbededte Wagen, Schlitten, Betten, Waͤſche, Kleivungslüde, Zinn ıc. an den 
Melſtbietenden gegen glei baate Bezablung tm Gourant. verkauft. wirben, wozu das kauj⸗ 
luſtige Publikum eingeladen wird. Rieder⸗Polkwitz, ben: r.. November 1814- ” 

* Kern, Juſtirath Giogauſchen Kreifes, 


\ Speife  insetkge j 
Einent hochzuverehrenden Publito wird hiermit ergobenſt bekannt gemacht, daß den 
3ı. d. M: und Ehaftig alle Tage früb von zı bis Mitsags um: a Uhr, und des Abends vor 
bi3 za Uhr, verfiebene warme und alte Spiifen, fowohl-in der Waftfluke, ald no 
n- einem befonderm dazu eingerichteten Zimmer, auf der Goldberger Saſſe im goldnen Pılb 
San: gegen billige Preife parat gehalten werben fallen. - 
”- Biegnig, dem 23;. October 1814, . 








Die Inſertions Gebuͤhren bei. dieſem öffentlichen Anzeiger Biits 
gen für die Zeile 5 far., für ein Belagsblatt 2 far., welches 
much dann bezaple werden maß, wenn deifen Einfendung mide 


langt wird. 

Gran tmachurgen, deren Aufnahme genrünfcht wird, find mir 
allein unter Auffchrift des Königs. Poſtamts zu Liegnig, als Reodab 
tion des oͤffentlichen Anzeigers, einzufenden. 

uferendg, Die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 
den Boften hier eintreffen, koͤnnen erſt in der nachff folgenden Web 
in dem Offentlichen Anzeiger aufgenonunen werden, daher man eb 
ſucht, bei Beſtimmung der Termine hierauf zu suchfichtiigemn 
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Ziegnitz, ben 19. November 181% 
— — 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung: 
Ns; 340: : Wegen Legung der Servis⸗Rechnungen vom Jung bie ult December d. N· 


J. Folge der fm 24ſten Stück des Amtsblatts vom laufenden Jahre enthaltenen: 
Auethoͤchſten Beſtimmung, dd; Paris den 19. May d. J.: 
daß das Rechnungsweſen künftig: nach dem Kalender⸗Jahre geführt werben: 


ſoll, 
erhalten die Wagiſtraͤte der Staͤdte hieſigen Departements hiermit den Befehl, von 
den Speetal /Setvis/ Raffen die Rechnung für das Jahr 1814. vom Quny-bis ult. 
Deeember d. $,, alſo auf 7 Monate, als Stuͤck⸗Rechnung zu legen, ide nicht 
mit dem Jahre 1815. zufammen — 

Liegnitz, Den =; November 1814 

Militair Deputation de König Pteuß Liegnitzſchen Regierung 
M..D: Mo. 651. Ditdr:- Ce. 





Mo, Sat: — ———— bie Beflimmnung, zu’ "weite Kirchen: Benteinde das‘ actine, und das 
mit: unbeſtimmtem Urlaub entlaſſene Mitisair ꝛtc. fi halten fol. 

Nachſtehende proviforifche Beſtimmung Eines hohen Miniſterii des Innern, 

d. a ben 17: October d. J: 
Nach vorgaͤngiger Eommunleation mit dem Koͤnigl. Kriegs⸗Miniſterio iſt 
proviförifch, und bis daruber eine allgemeine hin ge erfolgt, feftgefegt 
werben: daß in denjenigen Städten, wo Gamifon, oder Militair Prediger: 
angeſtellt ſind, die bei dem Cadres der Landiwehu, Regimenter beifammen, - 
bleibenden Offiziere, Unter: Offisiere und Landwehtmuͤnner zu der Garniſon⸗ 
oder Militair⸗ Bemeinde,. die Beuslaubecn hingegen, ſo wie auch dir, 
ohne wirklichen Abſchied mie unbeſtimmtem Urlaub entlaffenen Offiziere, 
Dber, ger und Jaͤger bon den fteiwilligen Jaͤger Detafchements, zu der Ci⸗ 
vilBememde ihres Wohnortes gehoͤren, und In Anſehung Berfelben es in 
den Städten eben fo, wie bisher mir den Beurlaubten auf dem platten Lande, 
gehalten werden fol. : Die und Saul. Deyutation der — 
g⸗ 


— 440 — J 


Liegnitzſchen Regierung hat hiernach die Civil; und Militait Geiſtlichen ihtes 
Departements foͤrderſamſt zu inſtruiren. 
Berlin. den 17. Occober 1814. | 
Minifterium des Innern. Abthe lung für den Cultus und 
öffentlichen Unterricht. © .. . 
| : Ticolovius. 
wird hietdurch zur Keuntnißnahme fammrlicher Civil, und Militair⸗Geiſtlichen des 
dieſigen Regferungss Departements gebracht. _ nn W 
Liegnitz, den 4. November 1814. 
Geiſtliche und Schulen⸗Deputation der Rönigl. Kiegnisfchen 
Begierung von Schlefien. 
K. D. No. ı2. Rescr. pro Öctober c. 


No, 342. Betreffend die, von den ſtaͤdtiſchen Schul- Deputationen, über ben Zuſtand 
des Schulweſens zu erflattenden Berichte. 

Die ſtaͤdtiſchen Schul⸗Deputationen des hieſigen Regierungs. Departements 
werden hierdurch aufgefordert: die diesjaͤhrigen Berichte über den Zuſtand des, ihret 
Aufſicht anvertraucen Orts⸗Schulweſens dergeſtalt ge'rig einzufenden, daß ſolde fph 
teſtens bis zum ı5. des künftigen Monate allhier eingehen, auch Die Berichte über die 
katholiſchen Schulen von den Berichten über die evangeliſchen abzufondern, damit je 
der zu den betreffeuden Afren genommen w rbden Fan. 

Liegnitz, den 4 November 1814. 
Geiſtliche und Schulen⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
Regierung. 
K. D. No. 57. pro Rovbr. 6. 





——— u 
Me. 343. Betreffend die Abgaben: Ermäßigung auf fremde Schmelztieget. 
Bei dem gerinnen Werthe ber aus dem Auslande einzehenden Schmettlegd, 
— des Heren Finanz -Miniſters Excellenz unrerm 23. v. M. best loſſen: für dieſen 
rtifel neben dem Erſatz-Zoll von 8 gGr. pro Centner, feine weilere Eingangs / 
und Paffage- Zoll Gefoͤlle erheben zu laſſen. Dies wird den ſaͤmmillchen Zolrusd 
Acciſe⸗Aemtern, fm Derfolg des Circufaris No. 34. vom 19. July 1 798., zur Achtung 
fo wie dem Publlko nachtlichtlich hierdurch bekannt gemadhr. 
Liegnitz, den 11. November 1814. 
Abgaben⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleiten. 
R. No. 37. pre Novbr. c. A. Du. " 





No, Megen der zu Reifen- in ben Militair: Bouvernementd » i fi der 

— — Meer zu J—— Paͤſſe. Braint zwilgen 
Da hödern Orts bejtimme worden, daß von nun an die Bewohner des Miltcaft 
Gouvernements⸗Bezitks zwiſchen der Elbe und Weſer in bie dfesfeirtgen Provinz 
= und 


und bie Bewohner der letztern dorthin reifen koͤnnen, ohne eines Reiſepaſſes anders, 
als in den wenigen Bellen zu beduͤrfen, In welchen Inlaͤnder zu Reifen im Inlande 
paßpflichtig find, mithin dfe zum dortigen Militait Goupernement gehörigen Provin⸗ 
zen aud) in Bejfegung auf Paßverhaͤltniſſe als Ialand betvachter werben follen: fü 
void folches ſaͤmmtlichen Poltzei Behörden hiefigen Negierungss» Departements und 
dem Publiko zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. | 
Ljegnig, Den 6. November 1814. BR 
Dolizei» Deputation der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung. 
P. D. No.44. R. Dctbr. c. — 


No.345. Nachweiſung | 
von den Getreide-Preifen, imgleichen für Stroh und. Deu nad) den Mittelfägen, 
> wie ſolche pro Detoser d. J. in den nachbenannten Städten gegolten haben. 
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Breslauer Maas und Gewicht. 


a Moamen rn 
Meigen ; Roggen ı G®erite | Hafer Heu | Stroh 

ber der der der. der der das 
| Scheffel | Scheffel | Scheffel f Scheffel | Gentner Schock. 
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Liegnig, den 5. November 18514. 
| WMilicairsDeputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 


von Sdhiefien. 








Ro. 346. _ Aufruf zur Anzeige der Aufenthalt: Derter ber Invaliden Martin Konzy 
"vom 7ten Sciefiihen Landwehr» Infanterie: Regiment, und Lorenz Gabli — 
vom aten Schlefiſchen Infanterie-Regiment. £ 
Bon dem Koͤnigl. Militair⸗Gouvernement zwiſchen ber Elbe und Weſer zu Hals 
berftade find zwei Invalidens Verſorgungs⸗ Seheine, nämlich: einer zur Aufnahme 
ins Rybnicker Juvaliden Haus für den durch den Nervenſchlag Invalide gewordenen, 
zu Groß Kalluſch in Schleſien angeblid) fich aufhaltenden Gemeinen, Martin Konzy, 
vom 7ten Schiefifhen Landwehr. Opnfanterte- Regiment, und. einer zum Empfang des 
Gnaden⸗Thalers für den durch Bleſſuren fnvalide gewordenen, zu Fondorf in Schle⸗ 
ſien angebſich wohnhaften Lorenz Gabliſta, vom aten Schleſiſchen Infanterie⸗Re⸗ 
giment, zur weitern Aushaͤndigung uͤbermacht worben. 
Da wahrſcheinlich bei Bezeichnung ber Aufenthalts» Dexter diefer Invaliden 
| Schreib, 


Schreibfehler vorgefallen, indem in Schleſien feine Dörfer unter ben angezeigten 

Namen sriftiren, fo werden bie landraͤthlichen Aemter, Magiſtraͤte und aubere- öffent: 

liche Bedoͤrden hiefigen Departements hierdurch aufgerufen: falls fie den Aufenchats 

ihenannter Invaliden in Erfaßrung dringen, davon anhero Anzeige zu machen. 
Rlegnis, den-7. November 1814. 


WMilitair⸗Deputation. der Roͤnigl. Liegnigfdyen Regierung. 
M. D. Mo. 98 Novbr. c. 


Ao. 337. Betreffend die kuͤnftig zu erbebende Abgabe von ben nach ben Meſſen zu 
Frankfurt a. d. D. direct ein- oder von derſelben direct ausgehenden Waaren. 
Mit Aufhibung alles bisher zum Theil verſchledenartig und unbegründet ſtatt 
gehabten Veifahrens in Abſicht der Verzollung der nad) den Meſſen zu Brauffurt.e. 
ıd. D. direct eingehenden, oder von denſelben direct ausgehenden Waaren, Haben-bes 
Herrn Finanz⸗Miniſters Excellenz, unterm 26. October d. J., folgende Beſtimmung 
gegeben: 
* daß Kiufüro.allgemein dieſes Verkehr nur. mitt Acht guten Groſchen für die 
Pferdeslaſt, und ſonſt keinen weiteren Eins oder Ausfuhr/, ober andern 
Zoll Abgaben betroffen werden ſoll; mit Auenahme des Erſatz⸗Zolles, ba 
derſelbe nach den deshalb gegebenen Vorſchriften auch von MeßWagren ⸗er 
oben werben muß. Geſchieht die Eins oder Ausfuhre ſtromwaͤrts, fo treren 
in die Stelle der obbemerkien, nad) Pferdes Laſt zu berechnenden Abgabe, die 
Strom Eingangs» und Paſſage⸗Zoͤlle, ſo wie in. der Neumatk der Provinzial 


Hol, 
welches dierdurch zur Kenntnis des Publikums gebracht wird. 
Eiegnitz, den 6. November 1814. 
Abgaben »Depntation der Königl. Liegnitzſchen Aegierung 
von Sähiefien. 


MR. Wo.15.-pro Novbr. 17} A. D. 


No. Betreffend die Freilaffung der zum Werbleiben Im Bande einge «fremden 
a ai Ar Bracmarbinen ꝛc. von Erfag — 

Aa Gemoͤßheit des Reſcripts des Koͤnigl. hoden Finanz Minkfterkt vom 25. Octo⸗ 
‚Herd. J. wird Herdurch zur allgemeinen Kenntniß, den Zell, und Accſſe⸗Aemtern hieſ⸗ 
‚gen Regierungs/-Bezirks aber zur Achtung bekannt gemacht: daß alle aus der Fremde 
zum Berbleiben fm Lande eingedenden Werfjtüdfe, Spinn, und Kragz Mafchinen :c 
YHinfüro von dem Erſatzzoll Freigelaffen werden foilen. 

Liegnitz, ben 6. November 1814. 
Abgaben ⸗Deputation der Zidnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 


AR, No. .ı®. pro Novbr. c. MA. D. 


n 





We, 349. 


| 
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Ro Betreffend die von Hamburg aus Statt findende Berfenbung Embener 
— —— die eins des Formulars A ee 9 

Die Direetton der großen Fiſcherei in Emden hat die Beranflaltung getroffen, 
daß zur Erleichterung und Beförderung des Debits der Emdner Heringe, davon 
mehrrre Schiffsladungen an Hamburger Handlungs. Hänfer zur weisern Verſen⸗ 
dung abgegangen find. —— 

Dieſe directe Verſendungen aus DE: Frierlandb werben mit einem Certificat 
der gedachten Direction in nachſtehender Forin begleitet, und dieſes weͤrd bei dem preuſ⸗ 
ſiſchen General. Conſulat in Harburg wierergelegt, um auf den Grund deſſelben über 
kleinere Traneporte Beſcheinigungen zu ertheilen. | 

Dieie Befiheinigungen, deren Forim aus dem ebenfalls nachſtehenden Abdruck 
erſichtlich it, follen zu Verhuͤtung erwanfger Mißbraͤuche, gleich den obbemeldten 
UrfprangssGertificaten der Emdener Behoͤrde, Leſpectirt, und alfo die Damit begleiteten 
- Heringe als Emdener zur Deifteuerung gesögen, alle andere Heringe hingegen, bie 
ohne dergleichen Beſcheinigungen eingepen, als fremde verfteuest und verzollt 
werben. > - s 

Aadem W'r dieſe Anordnung ber hohen Finanz Behörde, auf ben Grund eines 
Meferipts.berfilben vom 18. v. M. und-eines dergleichen vom 2a. d. M, hlerdurch und 
zwar in Verfolg der Berfüguag vom 27. Auguſt d. J. im Amtsblatt No. 36. pag. 
330. unter 245. zur allgemeinen Kenutniß bringen, welſen Wir zugleich die Zoll, und 
Hestfe Aemter Liegnitzſchen Regferungs, Departements zur Nachachtung an. Ä 

Liegnitz, den 8. November 1813. | ee an 

Abgaben »Deputation der Adnigl. Lirgnisfhen Regierung 
Ä rn von Schleſien. ae 
KR. No, 13. pro Novbr. c, A. B. 


No. bes Regifters Köntal. Pr. Adler) 
Urſprungs-Certificat | 
über eine Verfendung Oftfriefifher Deringe, 
Auf den Grund einer von dem Kaufmann . zu J 
abgegebenen, von der Ditection ber hieſi gen großen Fiſcherei und dem Zollbeamten als 
richtig beſcheinigten Etllaͤtung, wird Durch Die uuterzeichnete Behoͤrde beſcheinigt, 


daß der or. aus ganze Tonnen Halbe 
Tonuen viertel Tonnen achtel Tonnen Oſtfrleſiſcher Heringe geladen 
Babe, welche folgendermaßen gezeichnet find: | 
‚und bie nach transpertist werden follen. 


Da nun, zufolge eines Minifterial-Rferipts vom 11. Auguſt 1814., in Den 
Koͤnigl. Provinzen diesfeits-der Weſer die Oſtfrieſiſchen Heringe beiden Koͤnigl. 
Preußiſchen Zoll ⸗Aemtern von den Zoll⸗Abgaben befrelet ſeyn ſollen; fo werden Die 
betreffenden —— erſucht, dieſen Transport, weun mit der Labung Feine 

Ver⸗ 
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Veränderung vorgenommen fl, zoufret paſſiren zu laſſen, und dleſes Certificat mit 
ihrem Visa zu verſehen. 
Gegeben zu Aurich den 
Gültig für Tage 
für den Traneport Der Landes, Director von Oftfriesland. 
nad) 

Demnach die hleſigen — Herren an Eldes Statt erflärer 
und tu. ch glaubhıfte Documente datgethan, daß die mit dem Schiffe 
gefügit vom Sch we von Emden hierher gebrachten Tonnen 


Heringe, gezelchnet * — von der Direction der großen iſcherei von Emden dierher 
gefandt, und als von Bi Preuß. Emdener Herlngbuchen abfünftfg zu erfennen 
find, gedachte Herren nunmehro erklaͤtet, von oben — Ladung 

ı Toanen mit dem Fahrzeuge des Sglffera 
fenden zu wollen, ale wicd foldyes auf Berlangen hierdurch Geftätige. 


Hamburg, den 
Rönigl. Preuf. General⸗Conſulat abe: 











Verordnungen der Königt. Devartements-Rommilflon für die Ders 
moͤgens- und Einfommenfteuer. 
No. 14. Wegen der Vermögens Steuer von ſequeſtrirten Guͤtern. 


Durch die Eireular- Berfügung vom 27. Februar 1813 iſt feſtgeſetzt, daß die 
Vermoͤgens Steuer von Kapitalien auf Gütern „ die ſich fu Sequeſtration befinden, 
aledann gejtunder, und der Derfauf des verpfaͤndeten Grunditüce abgemartet wer, 
den könne, wenn bie Subhaſtation diffelben bereits verfügt ſey, oder ſehr nahe ber 
vorſtehe. 
Um fn Anſehung ber Steuer» Angelegenpeit von folchen Kapitalien aber, das 
Ende des Geſchaͤfts abfiden zu fönnen, ift Durch eine Verfuͤqung ber hohen Central⸗ 
Commiſſion vom 25. October d. J. vorgeſchrieben, daß jene Feſtretzung nur auf Güs 
ter, deren Subhaſtation vor dem 1. November d. 3. wirklich veranlaßt fen, Anwen 
dung finde, und daß dagegen die Bermögens: Steucr von Kapicalien auf Gütern, 
deren Subpaftatton am 1. November d. J. noch nicht verfuͤgt worken, wegen eines 
bevorſtehenden Berfaufs derfelben nicht geſtundet werben fotle. 

Simmtlfche Communol. und Kreis Commiſſarlen haben fich hletnach zu achten. 

Eiegnigı ben 7. Nevember 1814. 
Koͤnigl. Preuß. Departements: Commiſſion fuͤr die Vermögens 
und Einkommen⸗Steuer. 
V. St. C. No. 909, 


Den 
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Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 
Erinnerung an die Einreichung der Eiften, Behufs der General:Civil: Prozeß Tabelle. 


Saͤmmtliche Untergerichte im Departement bes unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts werden hierdurch erinnert: Die Behufs der General ChollProzeß⸗Tabelle eins 
zureichende Liſten, nach dem diesfaͤlli sen gedruckten Fo mular, ſpaͤteſtens bis zum 
10. December d. J. / bei einer irremiſſiblen Drdnungs,Strafe von 10 Rechlr., einzu⸗ 
ſenden, in Uebertragung der Beſtaͤnde aus der. votjaͤhrigen Liſte die groͤßte Acturateſſe 
zu beobachten, auch die Anzahl der Decernendorum und Vormundſchaften genau in 
der Lifte zu verme fen. Jasbeſondere wird denjenigen Untergerichten, w:lhe die Ju⸗ 
risdictlon über Doͤrfer verſchiedeaer Fürſtenthuͤmer zu verwalten haben, anbefohleac 
bie Doͤrfer nach den Fürſtenthuͤmern zuſtrennen, und für jedes Fuͤrſtenthum die Liſte 
beſonders einzutei den. Lieonitz, den 11 Neveniber 18:4 

Bönigl. Liegnitzſches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


Wegen Einſendung der Verzeichniſſe von den in’ Kriegsdienſte getretenen, und von den ſeit 
dem 1. Julius d. J. angeſtellten Beamten. 
Von Seiten des unte zeichneten Koͤnigl. Obers-Lanbes, Gerichts werden ſaͤmmt⸗ 
en im Departement veffelben Hiermit angeiwiefen: unfehlbar mic naͤch⸗ 
er Poſt: | 
1) ein Verzeichniß der bei ihnen angeftelkien Beamten, welche, fie mögen etats⸗ 
mäßig augeftelle, oder gegen Dioͤten befchäftige gen⸗ſen ſeyn, in Krlegsdlen⸗ 
fe getreten, weldye von ihnen nad) Beendigung des Krienes in ihre vorige 
Laufbahn zurfichgefeßrr, und welche noch nicht wieder angeſtellt find, mit Bes 
merfung der U.facdye, weshalb diefe Anfteliung noch nicht hat erfolgen koͤnnen; 
2) ein Verzeichniß aller feit dem 1. Zuly d. 3. thells eratsmäßig, theils gegen 
Diäten bei ihnen angeitellten Beamten, mit Bemerfung: ob die Angeftellten 
im Krlege gegen Frankteich gedient daben, oder aus welchen Gründen die 
Steile einem andern Subject zugeteilt worden tft, 
anhero einzufenben. ; 2 
Dreslau, den 8. November 1814. | 
Boͤnigl. Preuß. ObersLandes, Bericht von Schlefien. 


"Die PYublicanda wegen puͤnktlicher Einfendung der General:Prozeß:Zabelle und wegen ber 
Lifte von gefpwebten Unterſuchungen werden in Erinnerung gebracht, 
Den ſoͤmmtlichen Unterge ichten des Departements werden folgende, zu feiner - 
Zeit den Umtrsblättern eingeruͤckt gewefene Publicanda, nämlich: | 
2) das Publicandum vom ı5 November 1811, wegen pünftlicher Einfendung ber 
General Prozeß: Tabelle alsbald mit Eintritt des 1. Decembers und fpäteftens 
bis um. 15. December, ZN | “i 
2) das Puhlicandum vom 18. März 1814, wegen der Lifte von ben geſchwebten 
Unterfuchungen, 
hierdurch in Erinnerung gebracht. | | Beide 





Beide Liſten werben zu einer hier Daraus anzufertigenden, umb dem Chef ber Ju⸗ 
ſtiz vorzulegenden allgemeinen Ueberſicht gebraucht, und Ba dieſe Ueberjicht nur alas 
dann dem beabfichtioten Zweck entfprerhen Fann, wenn fie dadurch, daß Fein Gericht 
mit feiner Lifte zuruͤckbleibt, Die möglichfte Vollſtaͤndigkeit erhöl:: fo wird gleich nach 
Ablauf des 15. Decembers jebes Gericht oder einzelne Gerichte perſon, weſche Danris 
noch in Neft ſeyn folkten, unter Feſtſetzung und Einzi hung einer Ordnungsſtrufe er 
innert werden; auch finder Feine Berlangermg bes Eirfenbumas: Termine fat. 

Wegen ber Lifte der Unterfuchungen it noch zu bemerken, daß außer ben in dem 
Publicando vom 13. März r314. vorgeſchtiebenen Rubriken, noch folgende, welche Die 
Arten der zu Unterfuchungen gekommenen Verbrechen und Bergehungen nachweifen, 
beigefuͤgt feyn: | 
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. Diejenigen Gerichte, bei welchen feine ſolche Unterſuchungen, welche nach dem 
Publikando vom 13. März d. 3. in bie Kifte gehören, geſchwebt Haben, muͤſſen en 
Furzes Negativ⸗Atteſt einfchichen. Breslau, den 8. November 1814. 
BKoͤnigl. Preuß. ÖbersLandes Gericht von Schieflen. 
0, 


Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 
| Angebotenes Gefchent. 

Im 1aten Stück des diesjaͤhtigen Amts. Dlarts wurde eines Gefchenfs von 5o 
Stuͤck Schild Louisd'or gedacht, welches fire einen durch Berftimmelung ver dem 
Feinde zum Berriebe feines ei lernten Gewerbes unfähig gewordenen freimtüigen Bas 
terlaudsvertheidiger beftimmt fen. 

. Da wiederholte Aufıufe In der Feldzeltung Feine Aumeldung von folchen And 
liden bewirkt Haben, die fich zur Gewinnung jener Summe eignen, fo will ihr Geber, 
ber Kaufmann Here Feye Bes Jüngere hieſeſbſt, fie nunmehr am 2. März des kuͤnftl⸗ 
‚gen Jahres Ber Stadt Llegnis, als Beipiilfe zur Unterſtuͤtzung der Im Mifitetrbienf 
gegen Sranfreich imvalide gewordenen und mittelloſen Orte elngebornen üherlaftn, fald 
auch bis dahin Beine der uifprünglichen Beſtimmung entfprecherde, und gehoͤrlg begruͤn⸗ 

dete Bewerbungen, welche an den Unterzeichneten zu adreſſiden find, einfanfen ſollten. 
Die Antseeffenten werben daher erſucht, dieſen Termin nicht ungenutzt woriben 

gehen zu laſſen. Liegnitz, ben 16. November 1814. 

| Der Regferungsaffeffor Srüger. 





Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No, 47.) 


— 


Deffentfiher Anzeigen . 
als Beilage u No, 47. En 
des 


guitzſhen Regierung von Sgleſſen! | | 
No. 47. — 


aints · Blattes der Koͤnigl. Lie 


J 











22 


eleguitz, den 19. November 1814 

— 

Verkauf des Gutes Ibsdorf. 
2... Bon dem Konigl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien zu Liegnitz wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf:den Antrag eines Real:Intereffenien des Gutes Ibsdorf, ntit Zuſtim— 
mung der übrigen Gläubiger: und des Euratorid indem Horn Ibsdorfer Liquidatioas Pro⸗ 
zeß, dad im Fuͤrſtenthum Slogau und deſſen Guhrauſchen Kreife gelegene: Gut Ihsoorf; 
welches nach der aufgenommenen landfchaftlichen Taxe auf 21327 Rthle: 26 fer: 8 d’. ges  . 
wiırdiget worden, und worauf zulegf in;termino-den 29. October d. J. 15008 Rtbir: ges 
baten find, anderweit zum Öffentlihen Verkauf auögefielt, und ein neuer Bietungs Ter⸗ 
min auf den 25. Sebrunr 115 Vormittags um 10 Uhr anberaumt worten ift, wo:in dies 
jenigen, welche dieſes Gut zu kaufen gefonnen und ihrer Qualität: nach ſolches zu befigen 
föhig und zu bezahlen vermoͤgend find, fi) auf dem hiefigen König!. Ober. Lantes-Gericht, 
in deren Regiſtratur die Taxen des erwähnten Guts nebſi den Beilagen vorher nachgeſehen 
werden koͤnnen, vor dem ernannten Sommiffario, Herrm Ober-Landes Gerichts-Rath Kuhn, 
einzufinden, ihr Gebot abzugeben und ſedann zu gewärtigen haben, daß dem Meift> und- 
Beftbietenden das Gut Ibsdorf zugefchingen werben wird.- 
”  Biegnig, den 31 Detober 1814 


| Verkauf des Effmertſchen Freihauſes zu Peterwig: 
Auf den Antrag. der Bäder Wilhelm Effmertſchen Erben zu Peterwig wird, da im 
. dem am 4. d. M. angeflandenen prremterifchen Termine fein annehmlicher Käufer ſich ges 
fündem;, das sub basız geſtellte Effmertſche Freihaus, welches auf 220 Rthlr. Gourant ges 
richtlich taxiret worden, ein amderweitiger Zermin auf den 29. December d. J. zum oͤffent⸗ 
Then Verkauf ausgeſtellet, wozu alle befig: und zuhlungsfäpige Kauflufige Vormittag 
‚Mm 10 Uhr auf der Gerichts⸗Amts-Stube zu Peterwig zu erfheinen,. hierburch vorgeladen 
werden, und hat der Meiftbieiende und Beſtzahlende den Zuſchlag zn gewärtigen, 
a . Sauer, den-7. Rovimber 1814. — 
Dos. Taͤndes⸗Directdr Gebel⸗Peterwitzer Gerichts: Ame: 
| Hoffmann, Iuflit; 


verrauf der Jacobſchen Waffermüble zw Aslau. 

Das’ Sirihts> Amt hieſelbſt ſubhaſtiret wegen’ Regulirung bes Nachlaſſes unter den 
heil noch minorennen Erben, die sub No. 72, allhier beirgene, von dem verſtorbe⸗ 

nen Befiger Johanm Gortlieb Jacob Hinterlaflene,»auf 534 Rible, 26. Sgn 88. Cor, - 
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gerichtlich gewürdigte Maffer: Mühle-mitder damit verbundenen Preigärtuer-Nahrung, und 
‚zeigt an, daß der einzige, ſolglich peremtoriſche, kicitations-Termin auf den 24. Januar 
3815. anberaums worden. - 

Hierzu werden alle beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige eingeladen, am Orte felbfl 


ihr Gebot abzulegen und den Zufshlag Der doppelten Nahrung ohne Berüdfihtigung fpätes 


‚zer Gebote, an den Meiflbietenden und Beftzahlenden.mit "inwiligung ber Bidubiger und 


en zu ‘ 

Unter ‚einem ‚ladet auch bad ‚erwähnte Berichts Amt die noch unbekannten Biäubiger 

des ıc. Jatob zur Piguidation und Nach weiſung ihrer Forderumgen-mit ber Warnigung, def 

dm Ausbleibungsfalle fie von der Hauptmaffe ab: und nur an bie einzelnen Portiones der 
Arben gewieſen werben würden. BE — 
Aslau, Bunzlauſchen Kreiſes, den 6. November 1814. 

Das Gerichto/Amt hieſelbil. 

— — Mattiller, Juſtit. 


Viehverpachtung zu Groß⸗Wangern. 
Auf dem Gute Groß⸗Wangern bei Winzig ſollen den 1 December d. J. die Kühe und 
ee. von Weihnachten:d. 3. auf ein. Jahr verpachtet werden, welches Pach luſtigen 
BGekannt gemacht wird, um ansgebachtem Tage früh-9 Uhr auf Dem dortigen Schloffe gu Abs 
‚gabe ihrer Sebote zu erfcheinen. 
Klein: WBangern, den zo. November ı8'4- 
Die Zönıgl. Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion. 








Auction zu Beutben a. d. O. 


.. 8 follen auf den 7. December d. J. umd folgende Tage Vormittags von-g bis m, 

und Hachmittags von 2 bis 5 Uhr, verſchiedene zum Nachlaß der verfiorbenen Frau Jufiy 

Bürger: Meifter Heder gehörige Sachen, vbeſtehend n Porcellain, Glaͤfern, Kupfer, Mix 

bles und Hausrath, 4 Tentner altem Heu und einigen Büchern im Erdenhauſe sub No. 

366. hiefelbft, gegen gleiche baare Bezahlung in Courant, oͤffentlich an den Meiſtdietenden 
verfauft werben, welches biermit befannt pemacht wird. . 
Beuthen am ber Dder, den 29. October 1814. : 

Dos Stadt » Bericht. 


” Werkauf der jogenammten Santmüble bei Roehlau. 
Die unter Zoekinger Jurisdiction bei Rochlan belegene fagenannte Sandmuͤhle, auf 
‘ welcher zugleich die Bererhtigkeit des Branntweinbrennens une Branntweinſchankes, im 
gleichen des Schlachtens und Badens haftet, follin Termimo den-3 Dezember c. Öffent: 
. Hd an den Meifibietenven verkauft werden; weshalb ſich Kaufluftige an gedachtem Zagt 
fruͤh um 9 Ubr zur Abgebung ihres Gebots ın tem Wehn Haufe der fubhaftirten Mudlen⸗ 
Nahrung vor dem unterfchriebenen Berichts. Amte einſnden fönnen. _ 


Soelling, ben 10. November 1814. 
| Das Gerichto⸗Amt zu Zoelling. 


Verkauf des Bauerguts No, 21.34 Kindau, 


Sas Bauergirt von einer * des verſtorbenen Matthias Schulz Wo, ar. zu kindau 
bei; Reuftädtel fol auf iR einer majorennen Erben theilungsbalber 





Ä den 1. Dezember d. J. Dormittage um 10 Uhr auf dem Schioffe zu Lindau, 
wie ed ſteht und liegt, .meifibietend verkauft werden. " nn 6 
er 
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Hierzu werden Kaufl ſtige zur Abgabe ihres Geboks, und auch alle, welche Anforde⸗ 
ng an dem Schulziſchen Rachlaß Haben, zur Anmelt ung ibrer Anſprüche, letztere mit der 
Befanntmacung. vorgeladen, daß die Aushleibenden ſich ſpaͤter nur an jeden Erben pro 
rata des Ererbten halıen Fännen. a 
Wartenberg, ten 5 Novem er 1814. 
Faͤrſtl. Luclind, Juſtiz Amt Der Serrſchaft Warteriberg. _ 
| Walther. 


— Verkauf der Rabenmuͤhle zu Seppau. | 
Auf den Antrag ber Jobenn Gotilob Schubertfchen Vormundſchaft, wird bie -auf 977 
Rtbir. 5 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Raben: Mühle zu Seppau, auf den ı7 Dezember 1814. 
den 17. Jansar aRrK. und peremtorie auf deu 17. Februar ıgı5. freiwillig fubhafitret 
wo zu —5 eingeladen und unbekannte Kreditoren vorgeladen werben, ihre Forderun⸗ 
‚gen zu liquidiren und zu juſſificiren sub poena praeclusi. 
Poldwig, den 12. November 1314. ° 
Sraͤflich von Schlabrendorf Seppauer Gerichts: Amt der Majorats⸗Güter 
— Seppau, Groß Rauer und Mangelwiztz. Zr 
\ J Fuch s, Juatit. 





Verkauf der ſogenannten Neumuͤhle bei Liegnitz. 


Nachdem über den Nachlaß des verſtorbenen Neumüllerd Springer auf ben Antrag Ta» 
mer Beneſicial-Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo ſoll nun⸗ 
mehr auch die zur Maſſe gehoͤrige Neumuͤhle, welche unter das hieſige Domainen: Amt ges 
hoͤrt, zwiſchen Prinkendorf, Rudolphsbach und Schlottnig belegen, mit 6 Mehl: und a 
Spitzgange, auch mit einer Delmlihle verbunden und auf 14003 Rihlr. 14 ſgr. 3.8. ges 
richtlich gewuͤrdiget ift, Öffentlich. an den Meift: und Beftbierenden verfanft werden, 

“ Mir haben zu dem Ende drei Termine, auf den 3. October d. I. Vormittags um ır 
Uhr, den 2. Drcember d. F. Vormittags um sı Uhr, und dın 2. Sebruar 1875 VBormits 
tags um 9 Uhr, von danen der letztere peremtorifch ift, vor dem ernannten Deputato, Bands 
und Stadt-Berichts:Affeffor Wirth, anberaumen iaſſen, und laden alle Kaufluftige und Zah 

Iungöfähige-ein, in benfelben entweder in Perfon-oder durch mit gerichtlicher Special: Voll 
macht und hinlänglidyer Information verfehene Mandatarien auf dem Königl. Band > und 

Stadt⸗Gericht hiefelbft zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, demnaͤchſt aber zu gewärs 

tigen, daß der Zufchlag an den Meift: und Beſtbietenden erfolgen werde. 

Auf die nach tem Termine einkommende Gebote hingegen wird .nicht weiter geachte 

werben, und ftebt cd jedem Kaufluftigen frei, die Taxe in der Regiftratur mit Muße zu in 

fpiciren. Liegnitz, ben 16. July 1814. ' Rönigl. Land: und ‚Stadt: Bericht. 








Verkauf des Auenbaufes No. 11. zu Jakobadorf. 


Zum Öffentlichen Verkauf des sub No. ı1.Hiefelbft belegenen, auf 48 Rihlr. Cour. taxir⸗ 
ten Auenhaufes des verfiorbenen Schneider Johann Friedrich Hoffmann ftehet der einzige 
Zicitations⸗Termin aufden6. December d. J. an, mozu ſowohi Kaufluftige zur Abgabe 
ihrer Gebote gegen den an den Meiftbietenben zu erwartenden Zufchlag, als auch die etwas 
nigen noch unbelannten Bläubiger des Hoffmann zur Liquidation und Nachweifung ihrer 
Zorderungen hierdurch norgeladen werben. 
Jakobsdorf bei Liegnig, den 20. September 1814. 
Das Gerichtoamt hieſelbſt. 
Mattiller, Juſt. 








Ye 
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N Verkauf des Bauerguts No. ı. zu Altwaſſer. 


Auf ben Antrag,bes Vormundes bed minorennen Feyercifen wir) dad Bauergut No, r. 
hieſelbſt, welches ohne allen Beilaß auf 200 Rihlr.. Eo ırant gewürniget worden, im Bere 
freiwilligen Meiftgebots sub hasta geſtellt. Zablungsfaͤhrge Acufluftige werden beber ein: 

elaven, aufden 9. Januar P. J- Vormittags um 9 Ubr’auf dem herefchaftl. Schloſſe 
Biefetön zu erfeheinen, ihr. Gebot abzugeben, und nat erfolgter vormundſchaftlicher Ges 
nehmigung den auf@lag an den Beftvietenden zu gewärtigen. 


Altwaffer, den 2. November 18:4. 
Ä Adelich v. Aölteriches Patrimonial Bericht; Mihaelis, 


— 
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Steckbrief hinter zwei aus dem Gefängniß zu Neuſtaͤdtel entwichene verbrecher 


Saͤmmtliche Polizei: Behdrden des Departements werben hierdurch angewieſen, auf 

ei. Verbrecher, Nantend 1) Johann Ehriftian Ligfe, und 2) Seorge Ktlofe, die in dem 

eigefügten Gignalement-genau bezeichnet find, und welche, refp. — die Feſtung Glogau 

und in das Arbeitshaus zu Jauer beſtimmt, auf dem Transport von. Prlıı berg aus dem 

Gefaͤngniß in Neuftädtel entwichen find, auf das genauefte zu achten, fie im Betretungs⸗ 

falle zu arretiren, und von ihrer Verhaftung Anzeige zumachen. " 

Kiegnig, den zı, Rovbr. 1814. 
5 Polizei:Deputation der Rönigl. Liegnigfhen Regierung. 
Signalement. 

Kobann-Ehriftien Ligfe, aus. Troppau gebürtig, 27: Jahre alt,. 5 Fuß 2: ZoM groß, 

at: fchwarze Haare, hohe Stirn, ſchwarze Auncnbraunen, ſchwarze Augen, gewöhnlide 

afe und Mund, keinen Bart, gefunde Gefichtsfarbe, proportionirter Statur, keine ber 

fondere. Kennzeichen, trägt runden Hut, fhwarzweiße Beinkleider, und ift mit Stiefeln 

hekieidet. — George Klofe aus Loͤttnitz, 45 Jabre alt,. Heiner Stetur, bat braune Haare, 

braume Augenbraunen, blaue Augen, kleine Nafe, ovales Geficht, trägt eine Müpe mit 
biauem Boden, ſchwarzweißes kurzes Jaͤckel, eben folhe Hofen und Niederſchuhe. 


Lehrling zur Handlung wird geſucht. 


— Ein mit den nöthigen Schulfenntniffen verfehener junger Menfch, welcher befonders 
im Schreiben und Rechnen nicht unerfahren fonn darf, und von feinen Eltern mit Klei⸗ 
dungs ſtuͤcken und Waͤſche gehöxg verfehen und unterhalten werten kann, wird.atd Lehrling 
im eine Specerei: und Moterial: Handlung geſucht. 
Raͤhere Nachricht daruͤber ertheilt die 
Veue Guͤntherſche Buchhandlung. in Slogau. 





Amts. Blatt 


Koͤniglichen EN Ne Kegierung von Sälefien, 
— No. 48 — 

















Liegniß, ben 26. November 1814, 
— — — — —— 





Derordnungen der höchften. und. Böhern Staats, Behörden, 


Setanstmaedhung.. 


HD. nunmehr bie zwiſchen Schweden und Daͤnnemark wegen Norwegen vorhanden 
geweſenen Differenzien gehoben find, fo hoͤret gegeuwaͤrtig Die, durch des unterzeich⸗ 
neten Miniſteriums Bekanntmachung vom rg. Zulius dieſes Jahres verfügte Sper⸗ 
zung des Handels, Derfefrs zwiſchen Preußen und Norwegen auf; die ebengedachte 
Bekanntmachung ift hiermit widerrufen, und. das Handelsverkehr zwifchen Preußen: 
und Norwegen wird hierdurch erlaubt. 
Berlin, ben 18. Detsber 181%; 
Bönigl. Preuß, Miniſterium der ausmoäreigen Angelegenbeitem, 


Verordnungen der Königl. Liegnigfchen Regierung. 
Mo, 359: Wegen ber Abflufungen ber Polizei-Uniform, | 
Da id) aus mehretn bei mic gefhefenen Anfragen erfehen Habe, daß die, wegen - 
der Abftufungen der Polizel Uniformen nach und nach erlaffenen Beſtimmungen nicht 
zur allgemeinen Kenntniß gekommen find, und In ihrer Befolgung fehne allgemeine 
Uebereiuftimmung hertſcht, fo werden folche ber Könihf. Regierung zur Auwendung 
bet vorkommenden Faͤllen hierdurch bekannt gemacht. Was 
4. die verſchiedenen Arten der, durch das Reglement vom 14 Februar 1804. vor⸗ 
"gefigelebenen Stickerei der Eivih Uniformen betrifft, fo gebuͤhrt bei der Polizei⸗ 
form: z 
I. die Stickerei Ro. I. nur den Voltzel,-Präfidenten von Berlin und Königsberg ; 
'* I. die Stlickerel No. II. den Polizet, Prößtepten ber übrigen en nab dem 
Pollzet:Direeior in Potedam; 
' -Ü die Stickerei No. M.: Be —— 
) den Polttzel Direetoren der übrfgen Staͤbte 
2) den Polizel Roͤthen; 
4 den Juſtitlatlen; der Polfz-i und Diveetorien; 
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4) den Buͤrgermeſſtern ber mittlern Staͤdte, welche mit ber Pollzel-Bermal, 
‚ tung beauftragt find; 

5) ben, bie Poliset versvaltenden Beamten derjenigen Koͤnial Domaluen— 
und Intendantur⸗Aemtet, deren Dollsmenge 3500 Seelen, ohne Das dar: 
Hefinbliche Militair, bettaͤgt; 

6) den Kreis, und Stadt⸗Phyſikern. 

W. Die Stickerei Ro. IV.: 

er De ae Be 

3) beu, mit der „Berwaltung beauftragten eifteen und 
mänsern Der Heinen Staͤdte; : & dermeiſtern unb Doc, 

3) dem, die Polizei verwaltenden Beamten berjeuigen Koͤnigl. Domainen 
und Intendauturs Vemter, Deren Bevoͤlkerung, ohne bas Militair, die 
Zahl von 3500 Menſchen nicht erreicht; 

4) allen Pollget Inſpektoren. 

Außer ben hier genaunten iſt Niemand befugt, Polizei.Uniform mic Sıideri 


au tagen. 
B. Wegen der goldenen Epaulets mit dem Preuß. ſchwarzen Adler tik beſtimmt 


daß 
1. wei Epaulets, und zwar mit Eantillen, nur dem Polizel Praͤ 
Berlin gebüßren. DENED — Ic 
IL. Ein Spaulet von Bold und Seide auf der linken Schulter: 
1) den Poltzei-Trfpectorem und zwar mir Cantillen; 
a) ben Polizei Commiſſarien in den Städten, jedoch ohne Eantiilen, fo mi 
in gleicher Ar 
3) den Dollzet DA ifern; 
4) den Marf — unb . 
5) denjentgen Wirchfchaftss Beamten, welche von der Regierung aber mit 
deren Genehmigung vom kLandrathe als Diftsicte,Bollgei-Commakfarlen am 
geftellt find, zufommt. 


Die Poltzel: Sergeanten, Diener, Betelter, fo wie bie Mazijtrars, Diener, | 


welche zu Polizei Geſchaͤften beſtimmt find, und die Dorf⸗Schul t 
ne goldene Schnur auf der rechten Achſel. * chuljen, tragen cine kleb 
C. Das rund: Pottd'epee: . 

I. Bon Gold und blauer Selbe mic Eantiien tragen die Poltzel. Praͤſident 
Directoren, Raͤthe, Affıfforon, Inſpeetoren und onen — 
ak Per Br und die als Polizet Commipfariea 
augeſtellten Wirthſchafts Dramtıen o fern ſolche üb 
———— * — fi 9 erhaupt die Polijch 

TI. an einem init Gold durchwitken federnen Niemen, bie Pollzel,Seracamen; 

nn. = - “ — — ir Dortel Diener, bie Ser Berelter, I 

Ä o f⸗Schulzen, fo wie die Magiſtrats Diener, in fo fern Le ä 
bie Polizei. Uniform tragen duͤffen. zen — 

D. 
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D. Die Agraffe am Hute gebuͤhrt nur denjentqen, bfe zu einer Arc von Oriderei 

berechtiqt find, mic Ausnahme der PoltzchFafpeetoren, welche nebft den Volk 
sek, Commiſſarien, Polizei» und Marktmeiftern und allen übrigen Unt 
— an deren Stelle eine Treffenliße tragen. 

E. Die Eordons von Geld und blauer Seide mir Cantillen ſtehen, mit Ausnah⸗ 
men ber Polizei» Infpertoren, ledigl'ch denen zu; welche efne der obgenannten 
Stickere ion tragen dürfen. 

Vorſte hende Verordnung des Soßen Pollzei Sanr wird hlerdurch zur Ach⸗ 

tung und Nachricht bekanat qemacht. 
Liegnitz ‚ den 11. Nodember 1814. 
Polizei · Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
P. D. Ne. 9 R. pre Novbr. c. 


Mo. 355. Betreffend bie Einziehung des sten. Eheits ber Ereentfond: Gebähren von den 
beigetriebenen Vermögens: Stewer: Heften, fo wie die beſchleunigte Einziehung 
diefer Steuer⸗Reſte ſelbſt. 

Machdem von Seiten des hohen Mluiſterit des Inmern feſtgeſetzt worden, daß 
ber vlerte Theil der von der Geusd'armerie wegen Beltrefbung der Vermoͤgens⸗ und 

Einfommen Steuer,Defie Deferviscen Executlons⸗Gebuͤhhren, welcher nach fruͤhern Be⸗ 

ſtimmungen zur oͤffentlichen Kaffe flleßt, unmittelbar von ben Landraͤthen eingezogen 

werben foll, fo werden faͤmmtliche Herren Laudraͤthe hiermit angewleſen: dieſe Quote 
fünftig quartaliter an die Reglerungs Haupt⸗Kaſſe einzuſenden, Der unterzeichneten 

Koͤnigl. Regierung aber alt ichjeitig von dem Betrage der eingezahlten Gelder zu ber ich⸗ 

ten, damit Wir di: Kaffe zu deren Berechnung anweiſen koͤnnen. 

In denjenigen Kreiſen, in weichen die Beitr fung der Bermögens. und Eins 
fommen Steuer · Ruͤckſtaͤnde zu ben Geſchaͤften der befonderu Kreis: and Eommunal⸗ 
Eommiflarten gehörer, Haben letztere deu Herren Landraͤthen bie erde bee mo⸗ 
natlich von der Gensd’armerfe defervirten. Er:curtoas Gebüßren zur Anfertigung der 
Uns vorzulegenden Nachweifung mirzurgeilen. Den Herren Landrärgen aber wird 
zur Pflicht gemacht, jenen Eommifleri:n, fo wie den Magiſtraͤten, die erforberfidje 
Hülf: zur erecu iven Beirreibung ber Be: mögens: und Einkom men Steuer, Rüdftände 
aus dem: ıflen Termin, fo wie In ben Fällen wo Feine Compenſation für den aten und 
Iren Termin ſtatt findet, auch für diefe Termine zukommen zu laffen, Inden mehren 
waͤhnte Steuer mit dem Ausgange bes ſaufenden Jahres unfehlbat vollſtaͤndig berich⸗ 
— ſeyn mug. Lleanitz, ben 12. November 1814. 

Koͤnigl. Preuß. Lieqninfähe Regierung von Schlefien. 


Roͤnigl. Preuß. a Commiflion für die Vermögens 
und Zintommen; Steuer. 








No. 358. Das Tabactrauchen auf den Straßen ze. betreffend. 
Bon vielen Seiten wird Darüber geflagt, daß bas, ber Feuersgefahr und ante 


* 
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Ruͤckſichten ‚Halter durch pollzelllche Geſetze laͤngſt derboten: Tabackrauchen auf bern 
Straßen in Städten und Doͤrfern, in der Naͤhe von Gebaͤuden und leicht feuerfan⸗ 
enden Sachen auf Hoͤfen, in Staͤllen sc. um ſo ungeſcheuter getrieben werde, als bie 
Keuppen —— in den letztern Jahren darin oft ein uͤbles Beiſplel gegeben Haben. 
Wahrſcheinlich ſind fo manche Braͤnde butch unvorſichtiges Tabackrauchen inchet 
noeuern Zeit veranlaßt worden. 

Die ſaͤmmtlichen Pollizel⸗Behoͤrden des Departements werden daher aufgefor 
dert: forthin in den Staͤdten und auf dem Lande, unter Aſſiſtenz ber Local Polijel 
Beamten und der Gensd'armen, auf Befolgung der das Tabacksrauchen an ob gedach 
ten Orten verbletenden Geſetze genau zu achten. 

Ban den Herren Militair ·Kommandanten verſehen Air ins: bereitwilliger Un. 
‚serftügung der Pollzel-Behörben zur Erreichung ber Abſicht. 

Kie;nig, den 14. hate ek — 
= Polizei⸗Deputation der: KLiegnitzſchen etung. 
P. D. No, 577. Ne > N is ER es 


"Bo, . Betreffend die Beglaubigungen: a) der Meife-gur Ent 
* * le, Ha übe: J an — a 
f Die Seftfenung (Eustende an bie enangelljche Geiſtlichkeit vom 25. März ı811 
%.23: 

„daß Fein Kind eher aus.der Schule entlaſſen, und zum Confirmations Unterrich 

te and noch weniger zus Confitmation felbit angenommen werben dürfe, als 

«wenn. es fi den, für die Elementar⸗Schule vorgefchriebenen Lehtſtoff durch ale 

3 Kaſſen angeelguet hat, und mit einer, vom Paftor und vom Cchulchrer 
ausgeſtellten Beſcheinigung als reif zur Entlaſſung verfejen worden, 

Amngleichen die Anordnung (Regierungs⸗Amtsblatt No. 13. Jahrgang 1c119: 

- Daß junge Leute aus einem fremden Pfarr⸗Bezick unter 20 Jahren nicht anders 

«zur Confirmation zugelaffen werden follen, als wenu ſie eine Befcheinigung datı 
uber, daß ſie wirklich confirmirt worden, beigebracht Haben, 
werden hier durch von Lind erneuert im Erinnerung gebracht. Wir ergänzen zugleich 
ſolche zu zuverlaͤßiger Erledigung der, inſonderheit · bei ber Eutlafſung der Dorf · ⸗ 
gend vom Schul · Unterrichte noch Häufig beſteheanden Mißbraͤuche, nach Anleicung frü⸗ 

Ger gegebener Geſehes · Beſtimmungen, hierduech dahin: 
ay) Jedes ſchulpflichtige Kind muß in allen 3 Haupt: Klaſſen der Elementar, Schule 

Theil an dem Unterrichte nehmen, welcher für dieſelbe vorgeſchrieben iſt, und ee 
Darf. alſo feinem Gegenſtande der dffentliche uc Elementar. SchulBildung entjdr 


en. werden. 
» ib) Da, wo das Schulqgeld noch nicht in elne gewiſſe Gelb Abgabe redattirt auf bie 
Poſſeſſionen eines Ortes verwandelt werden, oder wo ulcht bereits nur ein einjh 
‚ger Sag vom Schulgelde durch alle Klaſſen uͤblich, ſoll das Schufgeld nur nad 
‚den 3 Klaffen, nlernals aber nach den ehrgegenftänden enteichter werben. | 
Mus Kinder der 3tin oder hoͤchſten Klaſſe, wenn fie bei der ffentlichen P.üfung 
er 
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beglaubigt gaben, daß fie fich bie allgemeine Bildung, welche durch bie Elemen 
tar⸗Volksſchulen beabfichtigt wird, angeeignet Haben, koͤnnen und bürfen aus 
. ber Schule entlaffen werben. _ — | | 
dd Die Entlaffung vom-Schuklinterricht geſchieht durch öffentliche Behaͤndigung 
eines vom Schul · Reviſor und dem Schullehrer auszuftellenden Zeugniffes der 
Meife, wozu in der Negel gedruckte Formufare (die tn des Doenchſchen Buchdru⸗ 
ckerei zu Liegnitz zu haben find) gegen Erftarrung bes geringen Auslage » Betrags 
zuu verbrauchen. 
©) Nur mit einem ſolchen Zeugniſſe verfehene Subjeete Dürfen zum Confirmanden⸗ 
Unterrichte.zugelaffen werden. ' 

ſ) Nach voll zogenem Confirmations-Akt wird ber Confirmirte mit einem Zeuguiſſe 
ſeiner Confirmatlon vom Geiſtlichen verſehen und oͤffentlich betheilt. | 
. 8) Es gehoͤrt zu dem Verpflichtungen jeber -Commune, ganz arme ſchulpflichtige 
: Kinder. mic Nahrung und mit den benoͤthigten Kleidungsſtuͤcken zu unterftüßen. 
Obliegenheit des Schullegrers aber iſt, am allen hen Orten, wo das Schulgeld 
mnoch nicht in einerfiriste Stellen⸗ Abgabe verwandelt tft, diefelben unentgeldfich 
zu unterrichten, (ſiehe gedruckte Eurrende $: 3.) in fo weit nicht bei der Lommu⸗ 
ne aus milden Stiftungen ober fonft öffentlichen Fonds zur Schullehrer⸗Remu⸗ 

neration für-die Unterrichts Ertheilung an die arme Schuljugend beftehen. 

h) Wer :ein-fchufpfichtiges Kind in feine Dienfle nimmt, muß ſolches fo lange in 
die Schule ſchicken, bis baffelbe fich das Zeugniß der Neffe verfchaffe dat. Glei⸗ 
chergeſffalt muß die Dienſtherrſchaft ein ſolches Kind an dem EonficmattonsAlus, 
terricht fo lange Theil nehmen laffen, bis das, was das Geſetz will, an tim en 
reicht. oo 

Saͤmmtliche evangelifche Geiſtliche Hiefigen Reglerungs Departements Haben 
fich hiernach auf das Gewiſſenhafteſt⸗ zu richten, und Durch feine Zumuthung der El⸗ 
tern fich zu Ubmeichungen verleiten zu faffen. Liegnitz, ben 21. November #814. 

Beiftliches und Schulen.Deputation der Königi. Liegnitzſchen Regierung. 
K. D. No, 315. Norbr. c- | 


No. 354. Betreffend bie Paßpflichtigkeit ber zeifenden Solbaten, zur Verhütung bes 
Kortlommens der Deferteurs. 

Das weitere Fortkommen einiger Deferteurs der ſchleſiſchen Garniſon⸗Batall⸗ 
lons iſt neuerdings durch die Unach ſamkeit ſtaͤdtiſch r und Dorf Polizei Behörden 
auf deren Paͤſſe erleich ert worden. Es wird daher den Polizei-BeHörden die laͤngſt 
beſtandene Feſtſetzung erneuert in Etinnerung gebracht: daß alle Soldaten auf Ns 
fen im Innern des Landes paßpflichtig find, und daß fie, wenn fie ſich nicht durch 
- Schriftliche Ordres als kemmandirt, oder durch Paͤſſe ihres Militair Chefs als zu ih⸗ 
zen Relfen befugt auszuweiſen vermögen, ſofort arretirt und an die naͤchſte Konman⸗ 
dantur zur weiteren Beranlaffung abgellefert werben muͤſſen. 

eiegniz, den 20. Nevbr. 1814. F 

Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
P., D. Ne. 411. Novbr. v. 





No. 355. 
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Be. 355. er —— ver Guis herrſchaften zw ber Keeishälfe bei Wege⸗Bauten bes 
treffend, | 
Die Beſtimmung der Köntgf. dohen Minkfterien der Finanzen und des Innern, 
über die Concurrenz der Gutshertſchaften in Schiefien zu der Kreishuͤlfe bei Wege, 
Bauten, vom 26. Derober d. J., welche folgendermaßen lautet: 

„Do die Beſtimmung bes vormaligen fchlefiihen Finaug, Minifterit fa dem 
Eirenlar vom 27. Zuly 1788 gu 3, wonach die Gutsherrſchaften in Schleſſen von 
der Coneurrenz „ur Kreishülfe bei ben Wegebauen zu affen Zeiten befreic bleiben 
follen, nicht allein gegen bie matür!iche Billigkeit ſtreitet, fonbern auch der gefeßs 
lichen Dorfch:tfi des Wege-Reglements vom 11. Januar 1767. $. 7. entgegen ill, 
. nad) weicher Die Dominien eben fo wie die Gemeinen concureiren müffen: fo wollen 
Wir mi: Aufhebung jener Beilimmung vom Jahr 1783 nunmehr Hiermit feftfegen: 
„daß die Dominlen zu den Kreispuffs Fuhren bei Wegebauen, fo ofr dergich 

„hen bewilligt werden, glei ten Dorrs, Einfaffen, und nach demſelden 

„Princip, wonach di’fr amgezogen. werben, fortan coneurriren follen.’* 
Dagegen find die Dominien bei Geftellung von Fuhten zu den Bauen und Repa⸗ 
raturen ber Chauſſeen ober Kunſiſtraßen auch jetzt noch nicht anzupiehen, vlelmehr 
ann es fo lange, als zu Unterhaltung der Chaufſceen noch Naturaldienſte geleiſtet 
werden, bei ber Abgeltung verbleiben, welche fc, in fo weit fie eigene Erzeugnifft 
verfaßren, nach dem hoͤhern Ehauſſee⸗Zollſatz leiſten, indem fie nach dem Epaufkeo 
Tarif für die Meile und das Pferd 4 Denar ent Ihren, bas Ruſtical ater nur > 
Denar bezahlt. Uebrigens verſteht es ſich von feldit, nad) Bem ausdruüͤcklichen In, 
- halt der gedachten Wege⸗Ordnung, daß alle vor dem Zadre 1767 fehon ſtati gepatr 
se, durch Dertras, Nechtsfprüche ober rechrsbeftändige Obfervanz begrünbdere Aus 
- nahmen, Hinſichts der Derpflititung zum Wegebau, noch fernerhin beachtet men 
den müffen. Berlin, den 26. October 1814. 
- * Der Mintiter ber Finanzen und bes Handel. Der Minffter bes Annerk. 
(a). v. Bülow. (ga) v. Schuckmann. 
wird hierdurch zur Di ection für die Herren Landeärhe bekannt gemathe. 
Liegnitz, den 18 Novbr. 1814. | 
Röninl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 
G. No. 6. Rescr. pro Rovbr. c. 





Me. 356. Betreffend die herabgefesten Preife der ge elten deutſchen und franzd 

. Spielkarten we Bel ai a. ü — 

Im Verfolg der Bekangimaͤchung vom 26. July d. J (Amtsblatt No: 32. S 
293. sub 213.), betreffend die in den P-ovinzen jeuſeits der Weſer zum Gebreuch 
beſtimmten franzoͤſiſchen Spielkarten, wi:d dem Publikum und ben Stempel Behoͤr⸗ 
den hieſigen Dep rtements hierdurch fernerweir zur Achtung bekannt gemadı: : daß, 
na einer Beſtimmung der hoben Miniſter at, Behoͤrde vom 28. v. M, auch in dem 
P. ovimzen zwiſchen ver Weſer und Elbe bir giouchten Karten zum Debit gelangen, 
und ebenfalls in blauer Farbe geſtempelt werben follen. — 
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Wegen bed Derbors dieſer blau geſtempelten Karten Bleafiits der Elbe verblelbe 
es übri ns bei dem in obgedach er Bekauntmach ang Angeordneten. 
Liegnitz, den a Novbr. 1814. i 


. Abgaben: Deputation der Rönigl. Liegninfchen Regierung 
von Schlejien. 
R. No. 57. pro NMoobr, c. A. D. — 


No, 357. Betrifft die Bezeichnung der Emdener Herings Tonnen. | 

Im Berfolg der Befanntmahung 83:5 8. d. M. im letzten Stüd bes Amtsblatts, 
betreffend vie bet Verſendung de: Emdener Heringe flatt findenden :tificate ꝛc., wird 
hiermit fernerweit, ſowohl Im Allgemeinen, als auch insbefondere zur Adyrung für 
die Accife und Zollämter hlefigen Departements bekannt gemacht: daß, nad) einem 
bogen Miniiterich-Refeript vom 29. v. M, die Emdener Hesinga, Tonnen folgender 
maßen werden bezeichnet werden: Ä = 

Das allgerneine Zeichen ift: GEF. Die befondern Zeichen einer jeden Ge 
fellfchaft find,, und zimae BE 

a) die des P. 3. Abegg: P. J. A. b) die des Claus Tholen: V-—=H. 


c) die der Gebrüder Marches, unter der Firma P. et J. B. Marches P.& BM, 
cdh bie bes 3. W. Rodewyk: (= und 


- e) diedes D. T. von Camminga: D.T.v.C. 
Lleguig, den 18. Novbr. 1814, \ 2 
| Abgaben» Deputation der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung 

z Ä | von Schlefien. 
R. No. 60. pro Rovbt. c. A D. 3 





Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 


Den Gerichtsſtand der beurlaubten Landwehr⸗ Solbaten in Criminal ie; 
en Sachen betreffend. ” s und Injutien⸗ 


Nachdem doͤhern Orts feftgefest worden iſt, daß auf die beurlaubten Land 
Soldaten die in der Alle hoͤchſten Cabluets⸗Ordre vom 21. Februar 1811., — 
der Geſetz Sammlung pro 18114 ad @. bis incl. 7. in Abſicht ber inactiven, den 
Regiments⸗Cantons zugerheilten Soldaten, oder der fogenaunten mit Laufpaͤſſen vers 
ſehenen K:üumper enthaltenen Beſtimmungen angewender werden follen; fo wird fol 
ches den Untergerichten Im Departement des unterzeichneten Koͤnigl. Ober. Landes, 
Gerichts Hiermit bekannt gemacht, um nach dirfer Feſtſetzung in vorfommenden Faͤl⸗ 
len fic) genam zu achten. Breslau, bez 4. November 1814. Fr 

Koͤnigl. Preuß. ©bers Landes Bericht von Schlefien. 


| Dar 
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Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 
Der Herr Kammerherr Baren vor Hohberg auf Prausnis, warb zum Kreis 
Deputirten und Marjch, Commiffarius Jauerſchen Kreifes ernannt. oo 4 
Nominirt wurden: der Weltprieſter Aloys Gilge, zum Pfarrer ber kathokiſchen 
Parochie zu Warthau, Bunzleufchen Krelſes, und der Pfarr⸗Adminiſtrator Joſchh 
er zum Pfarrer der katholiſchen Parschie zu Groß, Hartmannsboif eben dieſes 
reiſes. - 
Der biögerige Schul Adjuvant Zohan Gottlieb Neunig aus Friedeterg am 
Queis, ward als Lehrer Ber evangeliſchen deutſchen Stadtſchule zu Goldberg beikätigt. 
Der Predigtamts,Candivat und zeicherige Lehrer beim Zullfchaufchen Paͤdcgogio, 
Earl Chriſtian Herzlieb, ward Paſtor zu Prittag, Grünsergichen Kreifes, und ber 
Candidatus theologiae, Ernſt Wilhelm Auguft Hoffmann aus Sagan, Paitor zu 
. Ditendorf, Sprottaufchen Kreifes, an bie Stelle des nach Freyftade zum 3ten Pro 
Diger der Dafigen evangelljchen Kirche berufenca Pafterts Richter. 
Der Schullehrer Johann Gctrlieb Zimmer zu Riedſchuͤtz, ward Organiſt und 


Schullehter zu Pisforfine, Wchlaufchen Kreiſes. 
WVrermiſchte Nachrichten und Auffäge. 


ublicandum. 

. Die Allerhoͤchſt genehmigte Preuß. Haupt Bibel-Geſellſchaft in Berlin, bern 
Exlſtenz und Zweck bereits verlaucbarer iſt, Hat auch an bie Unterzeichneten eine Auf 
forderung ergehen leſſen, für das Liegnitzſche Negierun;s Departement eine ähnliche 
Geſellſchaft zu jtiften. Erfülle von dem Derlangen, dem eblen Zwecke förderlich zu 
werben, rufen wir unter Derwelfung auf die, ſowohl durch die Berliner und Bres— 
lauer Zeltungen, als durch die re bekannt gemachte Erklaͤruug 
der Preuß. Haupt: Bibel, Geſellſchaft, d. d. Berlin ben 15. Scptember d. J/ allg” 
Diejenigen, welche mit uns die Ucherzengung unterhalten, daß die allgemeine Der; 
breitung ihres Inhalts die fegensreichiten Früchte erzeugen werde, und als thoͤtige 
Mitglieder der Geſellſchaft beizutreten fich geneigt finden möchten, befonders aber bie 
Herren Geiſtlichen aller Confeſſionen Hierdurch auf: ihre diesfaͤllige Unzefge mit Du 
merfung der Beitrags: Summe, bie fie jährlich forclaufend, ober ein für.alle mal, 
mögten ſubſetibiren wollen, entweder unter ber Abbreffe: An die Dirertion der Dh 
beigefelischaft Liegnitzſchen Regierung Departemente zu Liegnitz, unmittelbar an und 
. gelangen zu laſſen, ober auch an die Herren Landraͤthe, Euperintendeuten, Seule 
gen und Erzprieſter Hiefigen Neglerungs - Dipartements zu richten, die wie zu deren 
Annahme dato befonbers einfaden. Wir werben demnaͤchſt weiter einfchreisen, zu 
Drganifirung der Gefetifchaft für bfe der Heiligen Angelegenheit des Chriſtenthums 
wohlrgärize Abſicht. Liegnig, ben 23. November 1814. \ | 

Die Haupt⸗Direction der Bibel; Hefellfhaft Liegnisfhen Regierungs 

Departements. 
GS. Dankelmann. Rieckhöfer. Gatpp. 


(Hierbei ein dffentiiher Anzeiger No. 48.) 
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Liegnig, den 26. November 1814, 
nn — 





| | 
Stecbrief hinter den Da. Randel. . 

Der Dr. Randel hat bei dem Königl, Brittiihen Magazin von ArmeesBebürfniffen zu 
Bremen bedentende Entwendungen von hirurgifhen Infirumenten, Debian tafl * 
Gewuͤrzen verübt, und ſich geflüchtet. Es iſt daher auf den gedachten Dr. Randel, von 
welchem nachſtehendes Signalement beigefügt wird, zu invigiliren, und wenn er ſich betre⸗ 
ten laſſen ſollte, derſelbe zu arretiren und davon ſogleich Anzeige anhero zu machen, zu der 
Veranſtaltung, daß der Ergriffene abgeliefert werde an das Unter: Criminal: Gericht zu Bre⸗ 
men, welches alle Koften zu erftatten verſprochen bat. 
u. Liegnitz, den 15. November 1814. — 

Polizei⸗ Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
Signalement. — so 

Doctor Earl Randel iſt etwa 45 Jahre alt, hat graue Haare, eine Glas oben auf dem 
Koyfe, ein fchmutziges Anfehen, trug gewöhnlich einen blauen Rod und blane Pantalons 
mit goldenen Ligen an den Seiten, fodann einen runden Hut. 

. Er ift aus Schleſien gebürtig, war früher in Preuß. Dienflen , dann bei deu Braun: 
ſchweigſchen Hufaren, mit welchem Korps er nad) England Fam, und in die Englifhe Ass 
ne  Toriche Bas Ennlifche (hlcht, und war i 3 Ä 

r fpr as Englifche fhleht, und war im vorigen Jahre bei bem Brittifchen Des 
partement der Armee-Beduͤrfniſſe, Grittiſch: Store Kuper General-De 16. 
Colberg angeftellt. — — ee — 








Verpachtung von Natural⸗ und Geld. Zinſen. 


Zur Verpachtung bedententer,- vormals den aufgehobenen Stiftern md Ik ieh 
rigen Natural und Geld:Zinfen und Hebimgen in dem Etriegaufchen, Soweitniiden 
und Reichenbachſchen Kreife, wird auf den 9. December Vormittags ro Uhr in dem vor, 
' meligen Jungfräulihen Klofter: Gebäude zu Striegau ein Zermin vor dem Krieger und 


Doma nen⸗Rath v. Con angefcht, in welchem Pachtluſtige zu erſcheinen | | 
abzugeben, aufgefordert werden. chtluſtige; ſch und ihre Gebote 


Die Anſchlaͤge und Bicitationd-Bebingungen Finnen vor dem Termin ieberieit i 
Wohnung des Commilfarii zu Schweipnig eingefehen werben, l vaeht in der 
Breslau, din 18. Movember 1874. 


Jinan3:Deputation der Aönigl, Bres lauſchen Regierung von Schlefien. 








Ver⸗ | 
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Verkauf der Baderei zu Großißänowig. ' 


Die durch daß Abfterben des Chirurgus Rumfing erledigte, gerichtlich auf roıg Kthl. 
in Eourant taxirte Wiefige Baderei nebft zugebdrigen Gebäuden und Grundfiüden, fol, 
nachdem der erftere Aushang fruchtlos geweſen, auf den Untrag der Erben an dem hierdurch 
andermeitig befanntgemachten pereintorifchen Zermin, Den 9. Januar kommenden Jahres 
Vormittags um ıo Uhr, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe hieſelbſt öffentlich werfauft, und 
dem Meift: und Beftbietenden, mit Einwiligung ber Erben, zugefplagen, auf nadhherige 
Gebote aber nicht weiter geachtet werden. . 

Groß-Jaͤnowitz, des ı8. November 1814. 


— — 


Verkauf der IJaſchkeſchen Windmuͤhle zu Schlawa. 


Zum Öffentlichen Verkauf der ben Müller Jaͤſchkeſchen Erben gugehörisen, zu Ziegel: 
Vorwerk bei Puͤrſchkau belegenen Windmühle, Wohnbaufes, Stellungen, Scheuer, Ger 
ten und 3 Aderfiücden , welche Realitäten auf 581 Rthir. 12 Gr. darirt find, fichet ein am 
derweiter Termin auf den 20. December dieſes Jahres zu Schlawa an, wozu zahlungs⸗ 

faͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werben, 
Glogau, den 3. Noveuber 1814. i 
Das Sraͤflich von Sernemont sSchlawaer Berichts: Amt. 
Neumann. 





Verkauf der Bellerfchen Angerhäuslerftelle zu Parchwitz. 


Dad Königl. Domainen-Amt ſubhaſtirt die in hiefiger Amts: Vorſtadt liegende Zimmer⸗ 
meifter Kellerſche, auf 153 Rthlr. tarirte, Angerhaͤuslecſtelle, und ladet Kau uflige zu dem 
peremtorifchen m Zermin den 28. Januar 1845. hiermit ein, fi Vormittags um 
9 Uhr auf biefigem Koͤnigl. Amte zur Bietunz einzufinden, mit Der Warnung, dab auf 
nachberige Gebote nicht weiter reflectirt werben wird. 

Amt Parchwitz, den 28. November 1814. Diden. 


— —— — 


Vorladung ver Gläubiger der Riegerſchen Nachlaßmaſſe zu Beorgendorf. 


Zur völigen Regulirung des Freifteer George Friedrich Riegerfhen Nachlaffes, ſteht 
Terminus auf den 12 December d. $. er; e8 werben daher alle, welde an gedochte 
Maffe ex quo capite irgend einen Anſpruch baben, biermit vorgeladen: fich gedahten 
Tages früh 9 Uhr auf dem Schleife zu Georgendorf porjönlich oder per Mandatarium le- 
gitimatum zu melden, uno ihre Forderungen zu juftificiren, weil fie fi nach Berlauf der 
Beit weitläuftige Erdrterungen ſeibſt zuzuſchreiben haben. 

Winzig, den 16. November 1814. J 
Das Fommifhons: Haıb Bayfer Schloß: Georgendorfer Gerichte Amt. 
Schleier, Juftit. 


— — — 


Verkauf der Fiebisſchen Rretſcham Nhrung zu Kroitſch. 


Das v. Thielau-Kroitſcher Gerichts-Amt macht hiermit bekannt: daß bie Kratſcham⸗ 

Nahrung des Ehriftian Gotrkieb Fiebig zu Kroitſch, welche auf 300 Rthlr. Cour. gerichtlich 

ewuͤrdiget worden, auf den 6. December 1824 Vormittogs um y Ahr, als dazu andetweit 

efiunien einzigen Kietungs-Termine, in dem hesefhaftlihen Schloſſe zu Kroitſch am 

den Meiſtbietenden und Beftzahlenden Öffentlich verkauft wercen fol, und dadet Kaufiuflige 

dazu ein. 
ß kiegnitz, ten 29. Detober 1314. 
i Das v. Thielau : Brotifcher Berichts: Anıt. 
er 


—⸗ Di eg 


Ä — een 
- Verpadtung des Braus und Branntwein.Urbars zu wolfo hayn. 
Zur Verpachtang des Brau- und Branntwein-Urbars in Wol bayn bei Bunz u 
den Rechte des Ausſchankes, und Tem Bier: Derlag auf 2 aa er ı Sehr re 
nn ea en ſteht der ee auf den 8 Derember ıgı4. in 
em Amthiufe in Wolf hayn an, zu welchem tauglihe umd Fauti i i 
Brauer zur Abgabe ihres Sebotes eingeladeu an autionsfägige RaameeNse 
fi a 2. and beftbietenden und ſonſt annehmlichen Brauer wird die Pachtung zuges 
agen werden. — on | 
Die Bebingimgen find in Wolfshayn beim Wirihſchafto Amte, and bei bem unter⸗ 
zeichneten Auftitiario einzufeben. i 
Bunzlau, den 7. Ottober 1814. u ' u 
Das Gerihis: Amt in Wolfohayn. u 
h En Zu Francke. 





Vorladung der Gläubiger des Bauers Dietrich zu Jakobodorf. 


Da uͤber den Nachlaß des verſtorbenen Bauers Johann Chriſtian Dietrid zu Jakbvo⸗· 
Dorf der erbſchaftliche Liquidetions: Prozeß eröffnet und ein diesfaͤlliger Termin zur Eiguidas 
tion aller Zorderungen an die Erbfhafts-Maffe auf den 6. December d. J. anberaumt wor⸗ 
den: fo werden alle noch unbefannte Gläubiger der Maſſe Hierdurch öffentlich vorgeladen, 
emtmeder in Perfon oder durch Mandatarien, welde mit gehdriger Volimacht und Information 
verfehen fipn muͤſſen, in befagtem Termin vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ Amte im herr: 
ſchaftlichen Haufe zu %afos8dorf zu ericheinen, ihre Forderungen zu liquibiren, und rechtlich 
nachzuweiſen, im Ausbleibungsfale aber ju gewärtigen, von der Moffe ab» und an die ein 

zeinen Portioaed der Erben verwiefen zu werden. J 
Jatobs dorf bei Liegnitz, den 20. September 1814. 


J > 


Mattilier, Zufl. 








Verfauf des Domainen ⸗ Brauhaufes zu Raudten. 


Auf Befehl der Finanz: Deputation Einer Königl. Hochldblichen Regierung zu Bieanik 
ſoll das zum Bomainen: Umte Wohlau gehörige, in Raudten belegene, auf 33 Rthir. 
16 gGr. abgefhänte Braubaus nebft Braugeräthfchaften, worauf bereitö ein Geber von 
- 009 Rtblr. erfolgt ift, entweder zufammen, ober auch jedes befonders, Öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. 

Vermoͤge des von der geachten hohen Behörde erhaltenen Auftrages, babe ich dazu 
den Zermin auf dem 9. December d. 3. Bormittags um 9 Uhr zu Raubdten angef:&t, und 
lade Kaufluſtige hierdurch ein, im Termine zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, und 
bat der Meift:.und Beftbietende nach erfölgter Genehmigung ber Königl, Regierung zu 

diegnitz den Zuſchag zu gewaͤrtigen. 
BGubhrau, den 16. October 1814. 
— Der Zufliz: Antmann Roſenkranz. 





Verkauf des Bauerguse No. r. zu Altwafler. 


Auf den Antrag des Vormundes des minorennen Kepereifen wird das Bauergut No. 1. 
hieſeſioſt, welches ohne allen Beilag auf 200 Rthlr. Courant gewürdiget worden, im Wege 
freiwilligen Meiftgebots sub hasta geftellt. Zahlungsfähige Kaufluflige werben daher ein« 


- geladen, aufden 9. Januar E.J. Vormittags um 9 Uhr auf bem herrſchaftl. — 


erſcheinen, ihre Gebot abzugeben, und nad erfolgter vormund tlicher Ge⸗ 
sieh ——— den Beftbietenden zu gewaͤrtigen. : fönftliger @e 
Mtwaffer, den 2. November 1814. 
Adelich v. Roͤllerſches Patrimonials Bericht, Miharlis. 





Ankündigung einer Topographie des Fuͤrſtent hums Sagan. 


Die von dem Kreid:Öffizier der Saganer Gensb’armerie, Lieutenant v. Arend, bear; 
beitete Kopographie des Fuͤrſtenthums Sagan, oder des Saganer landraͤthlichen Kreifes, 
wird zu Anfang des fommenden Jahres erfheinen, und enthält die Befchreibung von mehr 
als 400 im Rreife vorfommenden Gegenfländen. Die Buchhandlungen von Wilhelm Bottlieh 
Korn zu Breslau, die Darnemannfhe Buchhandlung zu Züllichau, der Kaufınann Vogt 
und Buchbinder Hoyer zu Sagan, der Regiftrator Kaul zu Sprottau, Pof-Secretaie Eit: 
ner zu Liegnitz, Kreis: Secretair Zipvel zu Freyſtadt, fo wie dad Poftamt zu Neuftädtel, 
nehmen hierauf Pränumeration & 12 Grofchen Courant an, und zwar vom I. December a.c. 
bis zum ı5. Sanuar a. cc. 

Die ebenfalls ſchon vollendete Special: Charte bed Fürſtenthums erfcheint fpäter, und 
es dient hiermit zur Nachricht, daß ſowohl die Befchreibungen der übrigen landräthlichen 
‚Kreife des Biegniger Regierungd:Departements, ald auch die genauften Special:Charten 
nach demfelben Maaßſtabe nach umd nach erfolgen werben, 


Zur Aufnahme in den Deffentlichen Anzeiger find nur folche 
Befanntmachungen geeignet, welche Öffentliche Aemter oder fi 
fentliche Berfonen unterfchrieben haben, und von diefen eingefandt 
werden. Ale Befanntniachungen, bei welchen diefes Erforderniß 
fehle, werden unbeachtet bei Seite gelegt. 





AmtsBlatt 


Koͤniglichen Liegnitz ſchen Regierung von Shcleſien. 
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Lieants, den 3: December 1814 
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Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No, 358. Die Gewerbe⸗Steuer⸗Abgabe der Schlaͤchter betreffend. 


s tft won. Seiten des hohen Finanz Minifterit, zur Erleichterung der kleinen 
Schloaͤchter, roelche nur geringen Debit haben, mittelſt Referipts vom 30. Oct. d. J. 
feftaefest: daß foldye auch In der erften Klaſſe gleich den Lohnſchlaͤchtern normi:t wers- 
den dürfen, und daß jie in dieſer und der zweiten Klaſſe Der nachfolgenden Scala ges 
maͤß beſteuert werden ſollen, nämlich:. 

von 2. bie 25 Rthle. Schlacht Acciſe an Gewerbeſteuer 1 Rihlr. — gr. 
PE 4 + 





,s 25» 30 + ⸗ ⸗ i 
303909 4 ee * “. Ev + 16, 
+ 35,40 u ⸗ ⸗ 9 239 —H+ 


* 40,50. + — ⸗ 2416— 
Ferner iſt feſtgeſetzt, um bie Steuer ber Lanbſchlaͤchter mit der: dir ſtaͤdtiſchen 
Schlaͤchter in ein angemiffenes Ve hoͤltniß zu bringen, daß dem Betrage der von ih— 
nen entrichteten Schlachtſteuer 50 Procese zugeſchlagen werde, um darnach die Sum⸗ 
ree der nach voranzegebenem VBerpältniß von ihnen zu entrichtenden Gewerbeſteuer zu 
berechnen, und ſoll mit dieſer Erhoͤhung vom 1. Decbr. d. J. der Anfang gemacht 
werden. 

Endlich iſt verordnet: daß bei der Schlacht⸗Accife der ſtaͤdtiſchen Schlaͤchter, 
wenn ſelbige der Gewetbeſteuer zum Grunde gelegt wird, jedesmal, fo fange die neus 
einarführte Communal⸗ Acelſe beitegen wird, zo Procent, ols der Durchſchnitts Be⸗ 
trag derfelben, zuvor abgerechnet werden, dagegen aber eine Beſteuerung ber Schlaͤch⸗ 
ter fin der Gten Klaſſe gänzlich wegfallen ſoll, da dieſes Gewerbe im Ganzen nicht eins 
teäglich genug iſt, um efne fo dohe Arfegung zu rechtfertigen ;- daher es bei dem Ma 
sine von 84 Rehlt. fein Derdleiben begaften muß. 

Diefe Bi ftimmungen werden hiermit zur Kenntulß der Herren Landräche, Poll, 
ei⸗Directoren und derjenigen Magifteäte, denen bie Aufnahme ver Gewetbeſteuer⸗ 
Rollen eblirgt, gebracht. Lieonig, den 20 Mevbr. 1814, | 

.  Ronigl, Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefen. 
6. No. 29: R. Novbr. c; | 
09 .* Ke, 359. 
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"No. 359. Beftimmangen sorgen der Stroh: Ratienen. 
Bei dm gtoßen Mißwachs an Rogqen. Stroh iſt vom dem vierten Departement 

Des Koniel. hehen Mintsieriid.3 Krieges beſtimmt worden: 

- daß von ben immo:ilen Trupsen die Rütienea aa Steo) bis zu dem Bone ber 
MarfhRestinen, mithdin bis auf 4 Pfund, gegen verhaͤltuißmeßege Zula⸗ e an 
Hafer oder Heu augenemmen, jedoqh nicht odne Noch weniger als 6 Pro, Steoh 
auf eine R.t on gewaͤdet roerden ſollen, und Daß demnach, außer auf Märfchen, 
wo die Marfc Nation eıfolar, beilchen koͤnnen: 

A. die ſchwere Ration 
ie 3 Megen Hafır, 5 Prund Hu, 8 Pfund Stroh, 
oder in 34 + »s 53 6  » 4 u» D 
e ode in3 u ı 6, Ra ? ae 
MU Mai y wen in 35 ⸗ 4 3 ⸗ s 4 ⸗ 
— B. Die leichte Kation 


in 25 Megen Hafer, 5 Pfund Heu, 8 Pfund Stroß, 
oder ns} » ‚ 5 u „» A ’ 
oder n24 + ⸗ 6 u  ı 6 % , 
auf Muͤtſchen in - + ⸗ 34  » 4 + ; 

Wenn nun ci’ Truppen durch die fommaudirenden Herren Ceneraft an gewieſen 
werden find, die Rationen hiernach enzunchmen: fo werden auch die Herten Lands 
rohe, bie Marti are, Magazin, Drrwaltungen und Dorfgerichte angerofisen, Be 
Harionen, ben Umſtaͤnden cemäß, nych diefen Sägen zu verabfolgen. 

Llegnitz, ‚den en nn — * 
Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Lieqni egierung 
AI. D. No. 641. Nodbt. c. gl. Preuß. Riegninfehen Regierung 





Neo. 365. Megen nicht zu Iöfenden Werth: Stempels bei Aufpebung von Kontralten vor 
‚ber Ausfettigung. 
Nach einer Bertimmung des hohen Finanz Miuffteriums vom 30. July d. I, iſt 
in Faͤhben, wenn ein Kontraft, vor Ausfestisung deſſelben, durch ti: bereinkunft beb 
der contichirerden Tdeile wieder aufgedoben wird, vud die Erprdizion des Kontrakt 
nicht wi⸗klich arfoicn bie Auwendung des Wirth. Stempels nicht e:forderlich, und es 
iſt zu den Verhandlungen über die Wiederaufhebung eines ſolchen Konrrakts lediglich 
der add inlicye Stempelzs.8 gÖr. zu gebrauchen. 
Oleſe Belimmung wicd.ieimi: zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Liegrtitz, bene. Nvember 18134. 
Abgaben Deputation der Königl. Liegnisſchen Regierung 


u: von Schleften. 
RB. No. 710. pro Novbr. c. A. D. . 


Ro.361. Betrifft die Ermäßigung des Erſatz zolls für orbinaires grimes Glas, 
Da von dem hoben Finanz Miniſterium unterm 3. d. M. beſchloſſen werten, den 
k ta⸗ 
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tartfmäßigen Betrag des Erſatzzolls für orbinatres: grünes Ofas vom 13 Neffe. pr 
Eeniner bie auf Acht gOr. pro Eentner zu ermaͤßigen: fo wird ſolches hiermit ur —* 
gemeinen Kenntniß gebracht, ine beſondere aber den Zoll⸗Aemtern berg Departe⸗ 
menis zur Ach ung bekannt gemacht. 
. Ziegn’g, ben 24. Neovember 1814. 
Abgaben; Deputation der A Dar — ———— 
— 

R. No, 895 pro NRovbr. c. A. D. 


No. — Betrifft die Beſtimmung der Grenz doR: Kemer Meiſſeſchen Departements für 
rüd;ollfähige Waaren. 

Es find von dem hehen Finanz Mr iferfum unterm 4. d. M: für Oben Schlefien 
die Srenz»Zolls Aemter zu 1) Deuſtadt, 2) Karfcher, ferner noch beſonders für den 
Handelszug über Neiffe 3) das ZolsAmr Ziegenhals, und fin die. Ausfuhre über 
Ratibor nady Tefchen 4): das Zoli- Amt Soskıu als folche zoll Uemter beftimmt wor, 
ben ; über welche auf der weſtlichen altländtfchen Grenzlinie, von Anclam bis Ratibor, 
zum Erſatzzoll verſteuerte Waaren gegen Ruͤckzoll ausgeruprt werben duͤrfen. 

x Diefe Beſt mmung wird {m Derfolg der im 46ren Stud des Amtoblatts ©. 436 
sub 337. befindlichen Bekanntmachung vom 4. d. M.: 
— die fuͤr das hieſige Departement beſtimmten beiden ka 
er Art, 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Die Zoll» Hemter werben zugleich angewlefen: auf kelne andere , sherfhleifßhe 
Grenz Husgangs-FZolArmter, ala obbeſagte vfer, Ausfuhr, Transporte auf Ruͤckzoll 
abzufertigen. Dasjenfge Amt, welches dief:r Beftimmung: entgegen handelt, muß. 
Dem Derfender den Betrag des Ruͤckzolls aus efanen Mitteln zahlen, febald die Waa⸗ 
se über ein anderes oberſchleſiſches Zoll Amt witklich ausgegangen iſt. 

giegaiß, den 24. November 1814. 
Abgaben -Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung - 
von n Schleñen. 





R. Ao. 70. pro Novbr. c. A. D. 





No. 363. Wegen der Moaßregeln, um das Entweichen ber Verbrecher aus ben Befdhg- 
niffen während dem Transport zu verhindern. 

Die Wahrnefmung, deß nicht felten auf den Trantport gegebene Verbrecher 
Gelegenheit finden, aus den Gefaͤngniſſen zu entweichen, In welchen. fie die Nächte 
- Bindurd) aufbewahrt werben, veranlaßt Uns zu der Aufforderung an ſaͤmmtliche Mas 
gifteäte und Polizet: Behörden in der Provinz, nicht nur dafür zu forgen, daß die zur 
Aufnahme felcher Verbrecher beitimmten Gelaffe zuverlöffig die Einrichtung erhalten, 
die noͤthig iſt, um die Flucht der Verbrecher zu hindern, fondern auch die Bewachuug 
derſelben auf eine dem Zweck entſprechende — zu — 


Zu — Behuf iſt es noͤthig: 
a all 
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a) allgemein Pie Kintfchtung zu treffen, Daß die Transporte, bawmo'die Verbrechet 
übernachten follın, noch bei Tage, und nicht exit in der Dankeldeit anfommen; 

b) deh in Geibzen, wo Öarnifon.befindlich ft, die Bewachung der Berbrecher, 
fruͤheren Votſchriften gemäß, unter Concurrenz des Militairs veranſtaltet, in 
den Staͤdten aber, wo keine Garniſon ſich befindet, ven dem Maegiftzar und 
der Polizei · Behhoͤrde bafür geforgt werde, daß die Buͤrgerwache nicht nur aus 
der Zahlnach binreichenden, ſondern auch aus ſolchen Perſonen zuſammenge⸗ 
ſetzt werde, von denen ſich der Wille und die Kraft erwarten loͤßt, die noͤthig 
iſt/ um Verſuche, welche die Verbrecher zu Ihrer Flucht machen moͤchten, zu 
veretteln. 

So wie Wir blsher ſchon in jebem einzelnen Falle eine ſtrerge Roͤge gegen die 
Perſonen veranlaßt Haben, durch deren unmlt telbares Verſchulden Verbrecher ent, 
ſorungen find: fo werden Wir auch diejenigen Deddrden und Individuen, Die dutch 
Mangelrau Sorafalt bet Befolgung ber hier gegebenen Vorſchriften die öffentliche 
Sich rheit mittelbar in Gefahr feßen, dafür verantwortlich) machen, und bat daher 
‚ein Jeder, den esanceht, fü: Schaden fih zu düren. 

Liegnitz, —— — 1814. — 

olizei⸗Deputation der Koͤnigl. Liegni n 
E. D. No. 556. Novbr..c. r Be an rin 








No. 364. Wegen dos Einliffes wollener Tücher aus dem Warſchauſchen, wenn gleith bie 
Einfubre der Wolle, rüdfihtlic des Viehſterbens in jener Gegend, verboten, 

Es iſt zut Kenntniß der Höhern Behoͤrde gefommen, daß einige PollzehBepös 
den und Zollaͤmter ben wollenen Tuͤchern aus dem Warſchauſchen, gleich Ber unkan 
beiteten Wolle, den Einlaß verſagen. 

Dies zeit, daß die Beſtiwmungen bes $. 23. des Patents wegen Abwerdung 
der Dipl. uchen vom 2. April 1803 nicht allgemein biachter werden, in welchem aus 
drücttich nur von unbearbe.terer Wolle die Rede ift. 

Wiemachen die Doligei Depdrven und J-Uämrss hierauf erneuert aufmerffam, 
und verpflichten dieſelben, fidy darnach zu achten, damlt sine Durch idre Unachtſam⸗ 
keit auf dieſe Beſfimmung dem Handel mit auslaͤudifchen wollenen Duͤchern wubrfug 
tes Hinderniß in den Wegq gelegt werde. 

Liegultz, ben 26. Roꝙrer 1814. J 

Jolizei- Deputarion der Adnigl. Liegnisſche ierumg. 
P.D. ad *o. a ae gl. Liegntzſchen Regierung 


No. 565. Wegen Einfendung der vom efcmaligen magifirafualifgen Magazin Depot in 
Schweidnitz voch courfirenzen Quittungen. . 

Das Rechnungsweſen vou dem ehemals unter magiſtratualiſcher Verwaltung 

geſtandenen Magazin Deper zu Schweidnitz foil aunm’kr fofort teau irt werden. 

Alle diejenlaen Bipertra und Privapafonen, wilde Special Qutitunsen der 

chemgligen magiſtratualſchen Magazin Verwaltung in Schwcidnitz bis zu dem Zelt 

ur raum 
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raum incl. den 16. Juny 1813 anuoch In Händen haben, werben daher anfgeforbert: 
dicfe Quittungen binnen 3 Wochen, bei Verluſt ihrer Anſptüche anf Vergütigung, 
an den Magiſtrat zu Saweionitz einzufenben, damit dieſer mit den Jatereſfenten ſich 
berednen, bie erfotderlichen Haͤupt Quittungen ertheilen, u die Einnadme⸗Atteſte 
einfordern kanu. Llegritz, den 26. Morde. 1d14- 

— Yılrair»Deputatisn der Koͤnigl. Liegniczſchen Regierung. 
M. D. Ne. 985. Oktober c.. 


2 } 








No, 366. Erneuerung der Vorſchrift: „daß mir bereit3 pro Ministerio geprüfte und 
— befundene Candidaten wahl: und ꝓraͤſentationsfaͤhig zu geiſtlichen 
Aemtern.“ 

Durch bie Herren Lands und Steuer, Roͤche, Imgfeichen durch bie gefftlichen 

Borgeſetten proteſtantiſcher Confeſſion, haben Wir sub dato den 7. September 

1810. die Fififegung ber Königl. Section für den Eufcus im dohen Teinifterio des 

Innern zur algemeinften Kenntniß bilngen laſſen: 

„daß vom L. Junius 1841. ab, mur bereiiö pro Ministerio gepruͤfte und tuͤch⸗ 
tig befundene Candidaten wahl, und präfentationsfahie zu geiſtlichen Aewterßz, 
und daß keine andere, als ſolche Candldaten, weiche das Eramen pro Ministe- 
i bereits beitanden haben, und ſich über ihre befundene Tüchtigkeit gedoͤrig 
augmelfen Fönnen, zu evangeliſch⸗ lut heriſchen Pfarr-Stellen ſollen erwoͤhlt und 
praͤſentirt werden dürfen.’ | 

Aber bein ofng:achtet wird Immer noch dieſe Vorſchrift nicht überall beachtet. In ber 

ueueften Zeit ſind File vorgefommen, wv Candidaten, die ich zur Bewerbung um 

eine Pfariei durch beftandenes Eramen pro ‚Ministerio noch nicht geſchickt gemacht 

Batten, zu Probepredigten geſtattet worden. 

Kuͤrzlich it ſogar ein erſt pro licentix contionandi gepruͤfter Canbidat Und zw 
einer Wiazrei praͤſentirt worden. Wr werden dadurch veranlaßt, jene Feſtſetzung, 
ſo wie hierdurch geſchlehet, zu republiciten, und erwarten von allen und jeden Patror 
ai Renhts Inhadern um fo gewiſſer, daß fir darnach auf das aenauche ſich achten. 

Wuͤ den forigin no) Sandidaten, bie uͤber ihre Wahl⸗ und Proͤſentatkons⸗Foͤhigkeit 

durch die Recoanitisn über beſtandeues Ex amen pro Ministerto nicht ſchon legitimirt, 

zur Bewerbung un aetitfiche Aemter geftattet, oder dazu praͤſentirt, fo werden Die 

Patro ats · Berechtiaten it den Rachtcheil beizurichen haben, der nad) Bewandniß 

ber Umſtaͤnde an“ ſehlecdafter Ausuͤbung Ber Patronats⸗ Gerechtſame hervorgehen 

dürfte. Liegnitz en 8, November 1814. \ | 
SGeijeliche · und Schulen⸗ Deputation der Koͤnigl. Liegnisfhen 
Regierung. 








L. D. No. 432. Novbr. c. 


No, 367. Wegen Habhaftrertung eines gewiſſen &. 8. Kenner. 

“Fer wegen verutter DH UgeEnen vechaftete und auf den Trauepott von Mayr 
— negeen gewefene, Durch unteufepeudes Otanafement näger 6ryichnste Band 
mehrgann vom 7IER {hlesichen Landwehr: Zufanserfe Regiment, Carl Benjamin 
Kenurg, fit am 8. d. M. bet Lüben entwolchen. 

Da 
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Da an der Hal haftwerdung dieſes Betruͤgers gelegen, fo wird jedermann auf. 
gefotdert, auf denſelben aufmerifarz zu ſeyn, und im Fall er ſich beiseten ließe, ber 
betr ffeſder Obrlakeit davon ſogleich Ad eige zu machen, Behufs ſeiner Verhoftung. 

Saͤmmtlichen Land und Stadt/-Poltzei⸗Behd. den aber wicd aufgegeben : ſich 
das Aufgreifen des ıc. Renner angelegen ſeyn zu laſſer, und fobald er zur Haft ge 
bracht, davon ander Anzeige zu machen, zur weitern Deranlaffung den ıc. Renner 
aber zugoleich an die nüchıte Kommandantur abzuifefern. 

Liegnitz, Den 29. Movbr. 1814. 

—— Volizei⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
P. D. No. 694. Novbr. c. 
Signalement. 
"Der Carl Berjamfn Renner it aus Striezau gebürtfg, 20 Jahre at, 5 Fuß 
6 Zoll greß, dar blaue Augen, blondes Haar, fit von unterfeäter Statur, uad hasse 
bei ver Entweichung die Montlrung dee fchlefifchen Landwehr au. 








» Bersrdnungen der Königlichen Ober Landesgerichtr. 
Erinnerung am Einfendung der Bifte von ben im Laufe des Kalender:Jahres rechtskraͤftig 
getrennten Ehen. 

Den Seiten des unterzeichneten Koͤnigl Ober Landes: Gerichts wird fommtlid:n 
Unter» Gerichten im Depertiment Defichen, Das Pırbiifandum vom 5. Aufn ıBıı, 
wegen Einſendung der Liſte von den tm Laufe des Kafender- Jahres rechrekzöftig ger 
trennten Eden, hiermit in Erinnerung gebeach‘, und daher die Einjnbung jener Pike 
bis zum 15. Januar erwartet. Es bedarf hierbel b'o* der Angabe der Zapf, umd bei 
den Serichten,. die zugleich in Staͤdten und auf dem Lande die Zuftiz verwolten, dee 
Angabe: wieviel von dleſer Zapf auf ftädtifche, und wievlel auf Landbewohnet kom⸗ 
men? Breslau, den ır. Novbr. 1814. | 

Rönigl. Preuß. Ober-Landes:Gericht von Schlefien. 


"Die ausgefertigten Protofolle uͤber die Reviſion der Erbfchafts, Stempel, Tabellen follen mit 
der naͤchſten Erbfcyafts-Stempel:Zabelle jedesmal eingereicht werden. 
Saͤmmiliche Unter⸗Gerichte im Departement bes unterzeichneten Koͤnigl. Ober 
Landes Gerichts werben hiermit angewiefen: die denſelben von Hier "us zuacfertiiten 
Protokolle über die Revilion der Erbſchafts Srempel,Tab:Hen mir der nächiien Erb⸗ 
ſchafts Stempel, Tabelle jedet mal in originali ande:o zu remittiren, zuvor aber Ab⸗ 
ſchrift davon zu igren Aften zurück zu behalten. 
Signatum Breslau, din 11. Novbr. 1814. 
Bönigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien. 


ET EEEEHEDUEI SEHE) EEE, 


Der 
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Vermiſchte zn — Auffüße. 


Ä T x 

— welcher der Berg Scheffel Sheintohlen auf den im Schweidnigfhen Bers⸗ 

Amts⸗ Bezirk befindlichen Steinkohlen⸗Werken im Fahr 181 5 zu verkaufen ift, und 
zwar in Evurant nad) Dem geſetzlichen Realwerth Den Thaler zu 42 gar, oder; 

zu 523 Gyr. Nomir ed gerechnet. 


1e Stüdtonlen Kleine Fohlen 
a Scheffel a Scheffel 














wi Ä Ä n. Nom Rom. 
R Namen der = ruben Conrant Binz 77 Münze 
* — Sgr. Ser. d'r. — dr. |Sgr. dr. 
A Waldenburger Revier, 
») Sarlinıube zu Sopflenu . . . 58301261444 
21 Dorothea zu Sieirgrund . .. 51,18 9 2/3713 Ic 
3] Gaade und Neue Gnade Ö:ttes zu Ken. IT. 
J ßendorff ea ae 9 si6] 44H. 
41 Weißig ⸗ Grube d-fe: sit ; 51,18]9j21434% 3% Jııı, 
55 Segen Östtes Grube zu Altwaſſer 51,18318121343111 
6! Suhs,Örabe zu Weißftein . .» 5/4819 12|1,1316 
7) Aemilien⸗ Örube zu Weißſtein. 91+181]9121+s19|16 
8 Johanzes- Grube zu Werisiteln . 41911819 12 | -131|1 6 
91 Graf Hochberas Grube zu Waldenburg | 3.1 + | 8 Io Jı Jg 3i—4 
10j Therefien Er sjtoiln zu Altwaſſer :-151+1819121+,141316 
111 Közig Wilden im Hiynbufp . » 5|+]J8lJolı]lyg!3 — 
ı2i Beſte⸗- und Ehriſtoph ⸗Grube zu Shönhurp 419181341 2|1,13|% 
13] Slackhelf-Seube zu Hermsdorf.» . 1p418 ig Jlals, | 3 |6 
141 Friedens Hoffnung Grube Fa ie R 912j+1316 
15] Neue Heinrich Grubt deſelbſt 491839 21,13|6 
16] Chatlotte im Breitenhau .. — 5 18191913 — 
171 Rocthenbaͤcher Maſchiner⸗Schacht . 1851181812131364 
184 Guftav, und freudi e Wink, Grube zu | 
Echwatzwalde s 18912 6144— 
19 rd burre Abend: othe Srube in KRoplau 5i+]8 19|2|61] A| 4 
201 David Grube zu Salzbrunn . . 51,18)9|2]3]13 Jıız 
2114 an Ann. Grube zdı Hartau 419181331 213153 jr: 
221 Unnen,Grube am Hahwalde . » 151», 18 I galal» I 3|6 
a3] Louiſe bei Landihurd - . 6) P106291419 
241 Gabe Gottes Grube zu aibendoit. .+141+:17|slı19131— 


B. Re 


= 
= 
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Stuͤckkohlen Schmiedekohlen | Ralf: Kehlen 






































x Scheffel A et I a Scheffl 
B. Neuroͤder Revier, Nom. Nm. Nom. 
, Gourant! Münze | Eourant | Münze | Courant Münze 
Ö 
zZ pr.‘ d’r. Sr. dr. Egr. dr.|Cer — d'r. Sor. Pr. 
el Friſc auf cute zu 
. Eckeredorf . . 5 ⸗ 8 914 ⸗ 7 ⸗ 2 914 Hi 
26] Johann Baptiſta Gru- 
= be zu Schleael :15| +» 1819441 + 71,2 1614| 
271 Guſtav Heinrich zu | 
Sunzendoff -. ..151 18191 31,15] 312|1+,1316 
28] Fortuna zu E&bertnf] 5| » Ta 9 4 Is I 7 Is a ig 68 
20 en 26 zu Volpers⸗ | | 
ui... 511819131616 | 15] 2 731 3 Ir, 
30) Wenceslaus und Bit, 
heim daſeleſt. 5113819 41431 1191314 
311 Frledrichs Oegentrum | 
 beflti ©. .15j 181921614 | Kl ı | 9 HL 3 — 
32] Neu Sluͤck auf Anton 
zu Straußenenh bei 
| Eutowa . . . A 4133) 7]6),3| =] 5 | 75} 2 | 67] 4 | 6 


Breslar, den r. Januor 1315. 
Konigi Preuß Ober⸗Berg Amt des ſouverainen Herzogchums 
Se ‘lefien und der Grafſchaft Slatz. 


De fi ig n ation 
eingegangener milder Beitraͤge zur Unterfiüsung vaterlindifcher Krieger. 
Hr. Baninfp. Eigner aus Oloaan, 9 Rthlic. 20 Gr. Coutz; Hr. Kundeen ven 
dier, 8 Gr. Cour; durch den Konigl. Lanctath Hirſchb. Kreiſes Sin. Baron v. Boy 
en, eingeſandt, gefammfet bei G legs: heit einer ee ja Kauffung, 4 Rip. Cout. 
Ausgabe milder Beiträ ge. 
3) Dem invaliden frekoilligen Irger Hummel vom Lribtegement 8 Rehlr. 8 Gr. Cout 
mneuer Mantel. 2 Paar getragene Stiefeln, a Paar Socken, a-neue Hemden 
2) Dem Sivaliden Friedrich Powerſckt 6 Rehlr. Cour. 
3) Dem freiwill. Finger Ludewiq zur Unterfützang 10 Rehlt. Cour., ı neues Hemde, 
1 Pacr geizuane Gtiefeln, 2 Paar Sodin, 
4) Dem Zuͤchner Noppel für Leinwond au — Hemde 20 Br. 6E Pf 
5) Dem firtwill. Joͤger Saurrderg 2 Rthl. Cour., ı Paar®: iefetn, J Paar oda 
6) Dem t: allen frelwil. Jaͤger Kitt Il aus Schwirbus, 5 Rihlt. E 
7) Dem Herrn Probſt Rahn nach Breslau, für daſige Lazarerhe 70 > Belt diader, 
3 Schlafauͤtzen. Liegnitz, ben 93. Nov. 1814. Hartwig. 








Gierbei ein Sgenslider Yuzeiger Neo, 49.) 


SRIOFTIEHRIEWEE BUOEIBEE 
| als Beilage zu No. 49. | 

| - des | 
Ats · Biattes ber Königl, Liegnitzſchen Regierung von Sqhleſten. 


Eos ne nz 











Liegnitz, den 3. December 1814: 
g Verpachtung vor Natural⸗ und Geld. Zinfen. 


. ' Zur Berpachtung bedeutender, vormals den aufgebobenen Stiftern und Eldſtern gehd⸗ 
sigen Natural: und &eld:Zinfen’ und Hebungen in dem Gtriegaufgen, Schweitnigicen: 
und Reichenbachſchen Kreife, wird auf den 9. December Vormittags 10 Uhr in dein vors 
maligen Iungfräulihen Kloflers Gebäude zu Striegau ein Zeimin vor vem Kriegs: und 
Domainen⸗Rath v. Eblin angıfegt, in welchem Pachtluſtige zn ericheinen pp. ihre Gebete 
abzugeben, — ———— Dr — 
Die Anfhläge und Eicitationd- Bedingungen koͤnnen vor dem Termin jederzeit in der 
Wohnung des Commiſſarii zu Schweidnitz eingeſehen werben. 
Breslau, den 18. November 1814 j 
Finanz⸗ Deputation der Bönigl. Breolauſchen Regierung von Schleſtem 





x 


Bekanntmachung wegen des Wieder ergriffenen Vorbrechers €. W. Thaler: 


. Der am 19. Deteimber 1813. aus hieſiger Frohnveſte gewaliſam entwirhene und in die 
fem Anzeiger in Nr. 35., 26. und 27. im v. und d. J. mit Gtedbriefen verfolgte Verbrecher, 
der Bimmergefelle Carl Wilhelm Thaler aus Sprottau, iſt am ıa d, M. wieder zu gefäng- 
licher Haft gebtacht worden, welches hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht wird. 
Siegnitz, am 26. November 1814. | 
Bönigk Preuß: Landes» Jnquifitoriat. 
Kaulfuß, 


Bekanntmachung wegen Abhaltung eines vierten Roß⸗ und Viehmarkts 
zu virſchberg. We Ä 
F Demmach Eine Hochlaͤbliche Königliche Regierungsi Polizei: Deymtation na 
ruhet hat, dag noch ein vierter Roß: und Vieh: Markt: Hlerents in den — —— 
Monatd Maͤrz gehalttu werden dinfte;. fe machen wir dem handeltreibenden Publiko bekannt: 
baß dieſer Bied- Marks immer an dem erften Mittwoch nach dem Tage Mathias, und zwar 
im Jahr 1815; den 1. Maͤrz, werde gehalten werden; . - 
HDirſchberg, ben 19. November 18:4. 








Der Masiſtrat | 


Ders 


Verpadtung des Brau⸗Urbars zu Sirfchberg.- 


Zu Verpachtung des hiefigen ſtaͤbtiſchen Brau-Urbars {fl ein neuer Bicitations » Termin 
auf cn ı5 Dicember d. J Vormittags 10 Uhr auf biefigem Rathhauſe angeſctzt. Die 
Dachtbedinqungen können in der Restitcatur eingefehen werden, 

Hirſchderg, den 18. November 1814. 


D 








Verkauf der Patznerſchen Freihaͤuslerſtelle zu Wettfhüg. 


In termino subhastatirmis den 14 Januar 18:5. foll die din Johann Patneriken 
Erben gehörige, in Wetrfihäüg sub No. 32. beiegene, und auf ı50 Rthir. abgeſchaͤtzte Frei⸗ 
haͤuslerſtelle dem Meifibietenden Öffentlich verkauft werden; wozu zehlungsfähige Rcuflm; 
flige vorgeladen werden, 

Glogau, den 3. November 1814. 
Das won Kiebermann Wettfchäger Berichts: Amt. 
Reumannm. 








Derfauf der Bauer Nabrunsg No. 51. zu Grödig. 


Don dem unterzeichneter: Gerichts⸗ Amte wird wegen ber Theilung unter den Erben bie 
dem verfiorbenen Bauer Rottlob Dörina zu Grödis zugehörige uno auf 4005 NRtbir. 25 fer. 
Gourant gerichtiich abgeſchaͤtzte Bauer-NRabrung sub vo. 51. biermit voluntarie furbafiirt 
und es find der 28. Oktober, der 29. November und der 30, Decımber d. J. pro Ter- 
minis li itationis anberaumt worden. 

Hierzu werden alle Kaufluſtige und Befigfötige in der Abficht eingefaden, daß fie ia 
Diefen Terminen erfcheinen, ihr Gebot zum Protofoll geben und des gerichtlichen Zuſchlages 
an ben Meilt: und Beltbietenden in dem legten perernto iſchen gemärtigen foden, wogegen 
auf etwanige fpä'ere Gebote nicht refleftirt werden wird. 

Unter einem werden auch auf dem legten X: rıia, als den 30, Eezemberd. J., alle etwas 
nige noch unbekannte Gläubiger ver Löringfet:n Erb-Maſſe hiermit Öffenzlich vorge aden, 
um ihre Forderungen aleich den befnnten Glänbigern zu liqu:diren une zu verifixiren, s ıdzas 
genfalls fie von der Geſammt-Maſſe ab> und an die einzelnen *ortioncd der Erben gewieſcu 
werden wuͤrden. Grötigberg bei Goldẽ? erg, ven 20 Seytember ıgı4- 

Das Rcichsgraͤſtich von Hochbergſche Girichtsemt der 5Arſchaft Grödigberg. 
Nattiller, Juſt. 


— | —— 


Verkauf der Woykeſchen Kutſchner⸗:,Nahmrung zu Ruttlau. 


Don Seiten des unterſchriebenen Fürſtenthams-Gerichts wird hierdurch dem Publike 
bekannt gemacht, daß im Wege der Jotbwendigen Subhaſatton die Xutſchnez Nahrung der zu 
Kuttlau verſtorbenen Gottlieb Weykeſchen Eheleute, welche suf go Rthlr. Cour. getichlich 
gewuͤrdiget worden iſt, in termin» unico pırcmtoriv Don .g. December d 9. früb um 
9 Uhr —— an den Meiſt- unn Beſcbietenden gegen gleiy baare Bezahlung verruuft 
werden foll. 

Kaufluſtige und Beſitzfäͤhige werden daher hiermit eingelohen, in erwähnten Xermint 
vor dem unterſhriebenen Gerichte auf dem Schleife zu Kuttlau in Perfon zu rſtdeinen, ihr 
Gebot ad protu- o’hrm zu geben, wid zu srmärrigen, daß 'cm Meiſt und Wofibierenden 
der Gottlieb Woyleſche Fundus gegen gleich bearı Bezah!ung zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤ⸗ 
tere Gebote aber nicht r. fleetirt nerven wird. s 6; 
ie 


— — —— 
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Die Taxe de Fundi kann taglich in hieſiger Regiſtratur —— 
3::gleich werden auch olle diejenigeg ad terminum praefixum, welche an 7 Gotoͤlieb 
— Kutſchner-Nahrung zu Kuttlau einen Real Anſpruch zu haben — ir 
—— praedlusi et perpetui silentii ausdruͤcklich adcitirt. 
Carolath, ben 5. a 1814 
Dis Carolashfäe Sünfenthume Bericht. 





— — — 


Diebſtahls⸗MAnzeise. 


In der Nacht vom ıı. zum ı2 d. M. find durch gewaltfamen inter der Fran Se: 
cretair und Handelöfran Scobern hiefelbft aus ihrem Kramladen verfdiedene Schnittwae- 
zen, old: Kattune, blau: und buntgetrudte Leinwand, Schhraens, Zühen: und Kleiber- 
Teinwand, Eattune und blau: bunt: und fdwarzgedrudte Tücher, grüner. blauer und 
br. :uner Bercan, dergleichen Strud, ſchwarze und weiße Syigen, feidene Bänder ıc. ge⸗ 
ſtohlen wor en. Dermjenigen, ber bie Thaͤter entdedt, fo daß bie gefohinen Sachen wie: 
der zu erhalten find, wird eine Belehnung yon 20 Rihlr Cour. zugeſichert. 

Kedenau, ben 20. Novbr. 1814. er masiſtrat. 


Aufforderung an Ziegelſtreicher. 

Das adliche Dominium zu Beerberg ſucht eine — ae, weiter die 
bortige Ziegelei entweder in Pacht nehmen „ ober in Dienft der Grundherrfchaft treten foll, 
Gehoͤrig qualificirte Suhjecte werden daher "aufgefordert, fi bis kuͤnftige Oſtern u 
bei dem BWirthfhafts: Inipector Bolz zu melten. 

Beerberg bei Sreifenberg, ben 28. November 1814. 





Zur 


Zur Aufnahme in den Oeffentlichen Anzeiger Mind nur foi 
in gen geeignet, welche öffentliche Aemter oder * 


fentliche Perſonen unterſchrieben haben, und von dieſen eingeſandt 


werden. Alle a ar bei welchen diefes Erforderniß 
fehle, werden unbeachter bei Seite gelegt. 

Die Inſertions⸗Gebuͤhren bei dieſem öffentlichen Anzeiger bete» 
gen für die Zeile 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., weiches legtere 
au — ezahlt werden muß, wenn deſſen Einſendung ver 

angt wird. : eye, : 

Sefanmtmadungen, deren J——— gewuͤnſcht wird, find un 
allein unter Aufſchrift des Konigl. Poſtamts zu Liegnig, als Mebab 
tion des öffentlichen Anzeigers, dr hide l —77— 
Inferenda, die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 
den Boften hier eintreffen, koͤnnen erſt in der nächft folgenden Woch⸗ 
in dem Öffentlichen Anzeiger aufgenemmen werden, Daher man e 
füsht, bei Beſtiimmung der Termine Hierauf zu rücfichtigen, 


— tip 


Amts⸗ Blatt 


Koͤniglichen eiegnißfgen aan vom Sälefien. 
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elegnitz, dem: 10. December 18 T32.. . 
— gm Bene UnEn mineral 
Verordnungen der: hoͤchſten und: höhern: Staates Behörden: 


Dublican bu m: 





Mus einzelnen Liſten der jungen Frelwilllgen „die ſich zu einer Öffentlichen Anftellung: 
gemeldet haben, erſehe ich, daß ſich mehrere unter ihnen befinden, fir welche es wuͤn⸗ 
ſchene werther ſeyn muß, zu ihrem fruͤherxn buͤrgetlichen Gewerbe zuruͤckzukehren, als 
fm öffentlichen Dlenſte angeſtellt zu werden. Um dieſen jungen Leuten die Ruͤckkeht 
in ihre vorige Laufbahn zu erlelchtern, bin ich von Er. sun! Majeſtaͤt zu ihrer Uns- 
terftügung auterifirt worden... 


Diejenfgen, die dlervon Gebrauch machen wollen, Haben fich an die Polijel ⸗/ Behörde 
ihres Wohnorts zu wenden, und. mit Leberreichung der Zeugriſſe ipres militaitiſchen 
Wohlvwei haltens, deren Stelle ber Empfang des eiſernen Kreuzes vertritt, ihre Ab⸗ 
ſicht und ihre Verhaͤltniſſe anzuzelgen, um: bie naͤhere Unterſuchung, Die ſich auf die 
Beduͤrftigkeit und auf die ungefaͤhre Ermittelung der zur Wiederergreifung des fruͤ⸗ 
‚bern Gewerbes nöchigen Geldſummen befchränft, zu veranlaffen.. Unbefcheidene;. den: 
Verdaͤlt niſſen nicht angemffene Unfp:üche werben nicht erwartet, und. können nicht bes 
| tücfichtiget werden: Die PoltzetiBehörde ſendet ihre Verhandlungen unmittelbar an: 
mic) ein, unb es wird hiernaͤchſt von mir die weitere Seftfegung erfolgen. 
Bei den jungen Seuten, die fich zum öffentlichen Dienft;. 3. B: als Neferenbarien,, 
Lehrer ber Tugend, ſchon vorbereiteten, können Zeugnifie ihrer Borgefegten das poli⸗ 
xreiliche Verfahren vertreten. Die Bihörden, bei welchen dieſe junge Leute ohne Bes 
Ä Ppp ziehuug 
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sfegung eines Gehalts befhaftige werben, müffen fie bei Auftcägen, mit welchen ber 
Genuß von Diäten verbunden iſt, vorzugewelſe berückjichtigen. 


Jungen Studirenden wird durch Verleihung von Stipendlen und Freitlſchen 
nach Mẽeglichkeit zu Huͤlfe gekommen werden. Sie müffen idre Bewerbungen bes, 
halb an die efademifche Behoͤrde richten, welche, wenn fie nicht ſelbſt Bas Recht ber 
Berleidung fat, ihre Verwendung und Empfehlung eintreten faffen muß. Jede ber 
Behoͤrden, von der Die Verleihung foiher Beneſizien abhaͤngt, wird dierdurch zur 
vorzuͤglichen Beruͤckſichtigung ber Freiwilligen, die ihr militaitiſches Wohlverhalten 
nachweiſen, aufgeforbsrt. "Familien Anfprüche in Rüͤckſicht auf ſolche Beuefizlen Fön 
nen zwar nicht beeintraͤchtiget werden, aber bei gleichen Anſpruͤchen muß der geleiſtete 
Kriegsdleuſt einen Vorzug begtuͤnden. 


Die Direktoren und Votſteher der Gymnaſien und Schulen, welche nach etwa 
beſtehenden Einrichtungen ihre zus Univerſitaͤt abgehenden Zoͤglinge zum Genuß ofa 
demiſcher Benefizjlen vorſchlogen, muͤſſen die aus dem Kriegebienft jetzt zur uͤckgtkeht⸗ 
ten oder noch zuruͤckkehrenden Zoͤglinge ihrer Schulanſtalt vorzuͤglich namdaft machen. 

Ihh erwarte von allen Behoͤrden der Monarchie, von denen die Verleihung ber 
Stipendien abhoͤngt, balbjaͤhrig in Oſtern und Michaelis eine Nechweiſang, an wel⸗ 
che Stubirende fie die offen gewotdenen Stipendien vergeben haben, und ob ſablge 
Ktiegedienſte gegen Frankreich geleiſtet, oder weshalb Andere vorgegogen worden, 
Die erſte Nachwelſung hieruͤber erwarte Ich im Jaͤnuar fünftigen Jahres. 

Die Reglerungen haben dieſe Befauntmahung in die Amtsblaͤtter aufnefmen 
zu laſſen. 


Wien, den 24. November 1814. 
T. Fuͤrſt v. Sardenberg. 





Ver⸗ 
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Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 

Me, 368. Betreffend eine allgemeine Kirchen⸗ und Haus-Kollekte für die evangeliſche 
a Kirche zu Ober⸗Thomaswaldau. 

Ein dohes Miniſterium des Innern Hat zu Wiederherſtellung der durch die vor⸗ 
zͤhrig⸗ fetudlice Invaſion devaſtirten evangeliſchen Kirche fu Ober⸗Thomaswaldau, 
Bir au Lowenbergſchen Krelſes, eine allgemeine Haus⸗ und eine evangelifche Rir⸗ 

chen Kollekte durch ganz Schleſien und die Grafſchaft Glatz bewilliget a, 
Mic bringen diefe Bewilliaung hierdurch zur Kenntniß der Departemente. Eins 
ſoſſen, und verordnen zugleidy: Daß Die Herren Landraͤthe und Magiiträte die Haus⸗ 
Roilekte.auf d.m platten Lande uud'refp. in den Stödten, bie evangelifhen Herren 
Sei:tichen aber die Kirchen⸗Kollekte, nach vorgängiger Abkuͤndigung von den 
Kanzeln, in ihren Didcefen veranftalten. | De 
Die gefammelten Beiträge find binnen zehn Wochen, und zwar die Beiträge: 
Ber Kirchen. Kollekten durch bie Superintendenten, Senioren und Seniorats · Verwe⸗ 
fer, an die hleſige Haupt-Kollekten⸗Kaſſe eis zufenden. , 

Uns ſeibſt aber find gleichzeitig Aie Deſignatlonen ber Beiträge, nebfi den 
Sperislien, vorzulegen  - 
Liegnitz, den 2. Desember 1814 

Geiſtliche und Schulen; Depurarion der Koͤnigl. Kiegniafhen 
Regierung, von Schleſien. 
K. D. No, 17, Rescr, pro.Renbr, c, 





No: 369. Die Uniforne ber Dorffchulgen und Nachtwachtmeiſter in ben-Städten betreffend, 
Am Berfolg der unterm-rr. d. MR. im 48. Stück des Amtsblatts sub No, 350. 
bekannt gemachten Verordnung des hohen Polizei, Minifterit, die. Abſtufungen det 
- VoligetsUntform betreffend, wird hierdurch angezeigt: daß die mittelſt Circulate an 
die Hessen Landraͤthe vom 1o: Sept. d. J. ben Dorfſchulzen verflartete Uniform, den⸗ 
felben auch nad) wiederhergeſtelltem Frieden in folgender Art zu tragen verſtattet iſt, 


lſo: | we 
ein dunkelblauer Ueberrock mit katmoiſikothem Kragen und Auffchlägen, und: 
gelben Knoͤpfen ohne Umfchrift, 
ein dreleckigter Zuth mic goldner Treffenfige und der National Kokarde, 
ein S: bel mit Portb'epee von gelb und blauer Seide am einem mit Gold durch⸗ 
wirkten ledernen Riemen, und 
eine goldne Shynur auf der Achſel, 
von den Dorfſchulzen getragen werden datf⸗ 


Auch 


Auch wird den Gerichts-Geſchwornen auf dem platten Lande verftattet, bei lären 
Amtsvertichtungen eine dunkelblaue Müge mit einem Streifen von ver Farbe des 
Kragens der Polizel:Uniform zu tragen. 

Gleicher geſtalt iſt nachgegeben, daß die in einigen Städten angeftellten Nacht 
wachtmeiſter die den Polizei. Sergeanten beftimmre Unjform tragen können, 

Liegnitz, den 26. November 1814. 

Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 

P. D. No. 29. Resır. Novbr. c. 





‘No. 370. "Wegen der Sonntagsfeier. j 

Zu den Folgen ver obwaltenden Krlegsunruhen gehört auch), daß die Sonntags. 
Beier durch Teeibung oͤffen licher Gewerbe auf den Straßen. und. in.den Häufern waͤh⸗ 
zeud der Zeit des Gottesbdlenſtes geſtoͤrt wurde. 

Diefer Uebelſtand muß jeßt, nachdem die Beranlaffung:dazu fo gluͤcklich behoben 
iſt, wegfoͤllen, und Wir verpflichten ſaͤmmclihe Polize i⸗Obrigkeiten, in Gemaͤfheit 
der idnen des alb ſruͤher zugekommenen Vorſchriften, ſtrenge Darauf zu haften, daß 
waͤhrend der Dauer bes Gottesdienſtes, ſowoͤhl Bor, als Nachmittags, kein öͤffentlj⸗ 
ches buͤrgetliches Verkehr, mamentlich kein Ausrufenund Verkaufen von Waaren auf 
den Straßen und iaden Bauden, Fein Fatten von Bier und Mehlwagen, feine Ber 
richtung geraͤuſchvoller Arbeiten der Handwerker in ipren Werkſoͤtten, feine O ff⸗ 
rumg der Kor edeuſer und ber Schankſtellen für Harte, flat finde, und daß befons 
ders In ven Grote m und Oertern, mo die Jahrmärfte an Sonntagen nachgelaſſen 
worden, der Markwerkedr und auch Das Auslegen des Waaren nicht früher begiunc, 
als did der Gottesdienſt völlig beendigt worden. 

Riegriß, den 29. November 1314. 


Poliseis und Geiſtliche ⸗ Deputation der Rönigl. Liegnigfhen 


| Regierung.  _ . 
pP. D. Mo. 508. pre Noubr. c. Ss "3 





No. 371. Wegen der Perifion und reſp. des halben Soldes, womit tor dem Kriege mit 
er Ftankreich mehrere der Herren Offiziere und Soldaten -betheilt gewefen, 

Saͤmmtlichen, vor dem Kriege wit Frankreich mic Penſion betdeilt geweſenen 
‚Herren Ofnzieren und Golvaren, imgleichen denen auf halten Sold geſtandenen 
Afliz ers, weiche ipze Penſion und eefp. dalben Gold aus der Negi:rungs Haupıkiffe 
des Mirderfchleis hen Negferungss Deparrements erhalten haben, und wahrend bes 
legen Krieges mit Frankreich wieder als active Militaits eingetreten find, machen 
Wir dierdurch die nunmehr" cingrgangeren Definitiv-Beſtimmungen der oberflrn 
Staats Behörde, über die Bergürizung der ihnen etwa rückſtäͤndig gebliebenen refp. 
PenſionsAnd Spit-Zaffungen, hlerdutch zur Nachricht und Direction bekannt: 


Nad)- 


Nachdem die ſchon Früher erbztene Eutſcheidung Sr. Durchleucht des Fürften 
Staatskanzlers, Im Betreff der fortwährenden Penſione⸗ und Gehalts⸗Zahlung 
an die im legten Kriege wieder in den ativen Dienft gerretenen, un) an bem 
Rampfe perföntich Theil genommenen verfionfrten Offiziere and ſonſtigen Militair⸗ 
Perfonen nunmehr erfolge fit, und dabu:c) die einfiwellen gegebene Beſtimmung 
des Könfgl. Kriegs: Mintfterii efne Uenderung erleider; fo nehmen wis unfer dies⸗ 

- fallfigeg Schreiben vom 14. July d. J. hierdurch und mic dem Anfrage zurück, 

bei Diefen Perfion’-Z:Hlungen nach folcender Notm zu verfahren. 
Zufoͤrderſt gilt die Zahlung überhaupt nur von ſolchen Penſionen, die nicht 
über zoo Achte. jaͤhtlich betragen, fo wie deren Verabreichung jetzt nur bis zum 
Frieden geſchlehet. 
Sodann Haben auf den Penfions-Empfang uͤberall nur diejentgen Individuen 
Anſo uch, die wirklich gegen ben Feind perſoͤnlich gefampft Haben. 
Ausgeſchloſſen figd-demnad: die bei den Trains, Lazaretden, in den Depots, 
oder fn einer nicht belagerten Veſtung gedient daben, mit einem Worte alle dieje, 
nig.n, Die entweder zur Zahl der Nicht⸗Combattauten gehören, oder bei Truppen 
dienten, die dem Feinde nicht gegenüber jtanden. 
Aus geſchleſſen find ferner Die, welche bei fremden Truppen Dleuſte genom⸗ 
men haben. 
Ausgeſchloſſen find endlich diejenigen Dffistere, die von dem früßeren halben 
Solde wieder In den vollen Gold getreten find, weil hiermur von Penjiontiten 
die Rede iſt, und ſie zu jeder Zeit in.volle Activitaͤt wieder einzutreten verpflichtet 
waren. 

Dazegen ift es billig und gerecht, daß die Wittwen derjenigen Penfionfrten, 
die ale Sombattanten ihr Leben in Folge von Bleſſaten oder Anſtrengungen geen⸗ 
det haben, dle Penſion bis zum Sterbetage ihres Gatten erhalten. 

Indem wir Eine Koͤnial. Hochloͤbl. Regierung mit dieſen Feſtſetzungen erge⸗ 
benſt bekannt machen, esfuchen wir zugleich, ſolche durch die Amtsblaͤtter zur 
Kenntniß der Intereſſenten zu bringen, und Letztere aufzufordern, ihre Berech⸗ 
tigung zum Penſtoas Empfange durch Atteſte igrer Commnandeu:s oder vorgeſetz— 

ten Offizlere nachzuwelſen/, hiernaͤchſt aber Die Zahlung bis ultimo May c. zu 
leiten, uudung ſolche durch ſeparate Nachweiſungen willen, auch die Atteſte zur 
Venjions, Berechtigung den Quittungen beifügen.zu faffen.  - . 

Was wegen der Perfionircen gilt, gilt auch In Abſicht der im Genuß eines 
Meinen Gnaden ⸗Gehalts ſtehenden Invaliden. N 

Derlin, den 4. November 1814. 

| Rörigl. Preuß. Departement für die Invaliden 


Wir fordern daher di jenigen penfionfet gewefenen und wieder in Acrivfar ae, 
tretenen Militairs, incl. bir mit sem Gnadenthaler bethellt geweſenen Soldaten, hier⸗ 
mit auf: ihre etwanigen Anfpsüche auf ruͤckſtaͤndig gebliebene Penfion und G.madens 
Tha⸗ 
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Thaler, welche fie nach ben hier bekannt gemachten Dorfekrifien etwa — zu — 
vermeinen, belegt mit den vorgeſchtiesenen Atteſten und Auswelſen, be U s 7 
ftens bis zum ı5. Januar 8. % geltend zu machen, voldriaenfalls die dh Tb ı rn 
geuden Berechnungen gefchlofien werben mäffen, und auf Nachfotderuugen nicht wel⸗ 
ter getuͤckſichtiget werben kann. 

Liegnitz, den 1. December 1814. 


Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von en eſten 
M. D. No. 420, Novbr. 6. 





No. 372. ek zur Einfendung der noch rüdftindigen Kollekte für bie Stadifirhe ja 


Diejenigen Hercen Landräche und Magiftaͤte, imglelchen die evangeliſchen Her⸗ 
gen Geiſtlichen Kiekgen Reglerungẽ, Depattemente melde mit der unterm ı. Yu :uit 
d. J verordneten aitgem:tnen Haus und KirchenKollekte für die Stadifirche zu Ci 
ſttin bit jetzt mod) im Rüdilande find, werden hiermit aufgerufen: die foicheracftals 
noch hinter ſich Hadenden Beiträge nunmehr binnen 3 Wochen an die die ſige Haypu 
Kollekten⸗Kaſſe tu vorfch ifiemäßiger Art einzufenden. 


Liegnitz, den 2. December 1814. 


Geiftlicyes und Schulen-Deputarion der ent Liegnitz ſchen 
Kegterung. 
%. D. Ko. 10. R. Novbr. c. 


Verordnungen der Königlichen Ober⸗Landesgerichte. 


Belanntmaguns, bag der Suſtad Adolph v. Schkopp feines Adels verlufiig erflär 
worden. 

Der ehemallge Lieutenant Guſtav Adolph von Schkopp, vormaliger Elgenthü⸗ 
mer von Jehſer, iſt rechtskroͤftig ſei — Adels für solang erklaͤtt Bann welches 
diermit öffenclis) befanne gemacht wi: d 
Liegniß, ben 3. Drsember 1814 

Der Criminal:Senat des Königt Ober; Landes: Gerichts 
von Sclefien zu. Liegnitz. 
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Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden- 


Die Candidaten der Theologle, Ernſt Heinrich Muͤhlichen aus Berbisdorf bei Hlirſch⸗ 
berg, Friedrich Traugott Rohleder aus Schlaupe bet Winzig, und der Rektor Karl 
Gottlieb Vogt aus Winzig, find nad) beſtaudenem Examen pro Ministerio für wapfe 
und.präfentatlonsfähig zu gelftlichen Aemtern erflört. 

Ferner find: j 
der —— — Handke, zum evangeliſchen Schullehrer nach Kainzer, Gudrau—⸗ 
ſchen Kreiſes, 
ber Schuladjuvant Johann George Dreſcher ans Altzenau, zum evangelifchen 
Schullehrer nady Hermsdorf bei Haynan, 


ber Bröparande Johann Gottlieb Rumler, zum evangelifchen Schullehrer nach 


Puſchvorwerk, Hirſchbergſchen Kreiſes, 
der Seminariſt Joh ann Gottlieb Schwabe, zum evangeliſchen Schuladjuvant nach 
Langenau, Lö serbergichen Kreiſes, 
der zeitherige Schullehrer Johann Earl Glotz aus Dober, zum evangeliſchen Cam 
tor und Scyuffehrer nach Nieder Hartmannsdorf, Saganſchen Kreifes, 


beſtaͤtigt worden. | a 
Der zeitherige Cantor und Schullehrer Joſeph Pachaly zu Goldberg, warb zum 
Eantor und Schullehrer.bei der katholiſchen Curatial⸗Kirche zu Liegnitz beförbert. 








+ 


. Bermifchte Nachrichten und Auffüge 


Betanntmadhung. | 
Der am 6. Deche. 1810 verftorbene Gärtner Carl Friedrich Borrmann in Mies 
der, Berbisdorf, Hirſchbergſchen Kreifes, Hat in feinem am 20. Januar 1813 publi⸗ 
eirten Teftament der evangelifchen Ortsſchule roo Rthlr., der daſigen evangelifchen 
Kirche 100 Rthlr., und den Armen in Nicder Berblsdorf gleihfalls 100 Rthlr. Com 
rant vermacht. Dies nachträgfic) zur Öffenttichen Kenntnis Kiermic bringen zu kön 
nen, gereicht Uns zum Bergnügen. | 
Liegnitz, den 16. Novbr. 1814. 


Geiſtliche, und Schulen Deputarion der Koͤnigl. Liegnisfchen 
| Regierung. 
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des Amts⸗Blatts der Kön, Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 





Liegnitz, den 10. December 1814. 








Ueber die Anwendung des Steinkohlen⸗Theers zum Anſtrich. 


Mer Anfteich der verfihiedenen Bau- und anderer Gegenflände hat dem deppelten 
Zweck: die Verfchönerung des äußeren Anfeheng, oder die Vermehrung der Dauer, 
- zumeilen beides zugleich, Das erfte fir fidy betrachtet erfordert, daß bei der Aus« 
führung Alles, was auf Mettigfeit und Eleganz hinausgehet, beobachtet werde, und 
gehört nicht zu dem Gefichtspunfe, aus welchem diefer Auffag gefchrieben iſt; fein 
befonderer Gegenftand ift vielmehr der letztere Zweck, naͤmlich die Dauer der Bau— 
gegenftände durch den Auſtrich zu vermehren und die Betrachtung der Mittel, das 
Anftreichen befonders der fehr ausgedehnten Bauwerke allgemein zu machen und fo 
auszuführen, daß der vorhabende Zweck mögtichft vollfommen erreicht werde, 

Aus dieſem Grunde beziehen ſich alle folgende Betrachtungen lediglich auf ſolche 
Anftridye, die vom Waffer nicht aufgelöfee werden Fönnen. 

Die Sache ift für die Bauausführung von der größten Wichtigkeit; es follen 
dadurch die Dangegenftände gegen die zerftörenden Einmirfungen der Atmoephaͤre 
gefchüßt werden, der Verweſung des Holzes und den nachtheiligen und hoͤchſt laͤſti⸗ 
gen Folgen des Quellens und Werfens vorgebeugt, das Eindringen der Feuchtigkeit 
in die Steine, ihre Vermitterung und andere üble Zufälle gehemmt und die Metalle 
‚gegen das Roſten geficyert werden. ee, 

Der vortheilhafte Erfolg beim Anftreichen wird durch zwei Hauptpunfte bedingt: 

ı) die Wahl eines zweckmaͤßigen Anſtrichmittels, 
2) die zwecfmäßige Anwendung deffelben, 

Der legtere Punkt erfordert befondere Aufmerkſamkeit und begreift eine Menge 
Umſtaͤnde, die forgfältig beruͤckſichtigt werden müffen, wenn der Zwed erreicht und 
nicht Koften und Arbeit vergeblich feyn follen, und fo findet es ſich öfters, daß die 
vortheithafteften Anftrichmittel den gehofften Erfolg nicht leiften, weil die Anwen⸗ 
dung feblerhaft war, und umgekehrt, daß Mittel von geringerer Qualität ſich viel 
vortheithafter bewähren, weil eine zweckmaͤßigere Behandlung dabei zum Grunde lag; 
daher erklaͤrt fich zugleich, woher die Meinungen über die Vorzüge eines Anſtrich⸗ 
mittels vor andern ſo getheilt ſind. 

Wie der Anſtrich die Konſervation der Subſtanzen befoͤrdert. 
Der Anſtrich muß einen dichten zuſammenhäͤugenden Ueberzug auf den Sub⸗ 


ſtanzen machen, welche er gegen den Angriff der Witterung ſchuͤtzen ſoll, auch ſo 
viel 


. 
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viel wie moͤglich tief in ihre Zwiſchenräume dringen und dieſe verſchließen. Da— 
durch wird das abwechſelnde Eindringen und Austreten der Feuchtigkeiten darin ver— 
hindert, und ſo die vielen nachtheiligen Wirkungen, welche dadutch auf die Sub: 
ſtanzen verurſacht und deren Erfolg immer Die Zerftörung derſelben zum Grunde har, 
gehoben werden, , 

Zu dem Ende ift’ es nothwendig, daß die Zwiſchenraͤume feer feyen; Dies ifi 
aber nie der Fall, indem fie jedesmal wo nidyt mit andern Mitteln, doch mit Luſt 
erfüllt find, und fiyon diefe verhindert das Eindringen der Anſtrichmittel mehr ober 
weniger. Zu den Mitteln, diefes Eindringen zu befördern, gehört das Erhigen der 
anzufteeichenden Subſtanzen und der Anftrichmittel, wodurch die in den Zwiſchen⸗ 
raumen der erftern befindliche Luft ausgedehnt, zum Theil herausgeſchafft und ſo— 
dann ihre Stelle durch das aufgerragene Anſtrichmittel eingenommen wird. 

Bei Zwifchenräumen der Subftanzen, die mit Wafler ſtatt mir Luft erfülk 
find, iſt das Eindringen der Anftrichmittel gar nicht moͤglich, Daher das Auſtreichen 
auf naffem oder feuchtem Holje und Stein aus dem zwieſachen Grunde gauz fruchtles 
bieibe, weil Feine Anziehung zwifchen dem ferten Anſtrichmittel und Der feuchten 
Eubitanz ſtatt finder, auch weil die in letzterer befindliche Feuchtigkeit beim ollma- 
Migen Ausdünften den Ueberzug des Aaſtrichs wieder undicht macht. Soll der An- 
ſtrich von Erfolg ſeyn, um die Dauerhaftigfeie zu vermehren, jo mülfen die Gegen 
ftände, nachdem fie einige Zeit der brennenden Sonueubige ausgelegt worden fin?, 
mit focyend hergem Del, Firniß oder Theer angeſtrichen werden, 

Beimaffenbeit der Anfirich: Materialien. 

Die Materialien, womit das Anſtreichen geſchiehet, beſtehen im Allgemeinen 
aus fetten Flüßigkeiten Die mie Waſſer unvereinbar ſeyn müſſen, aus vxetſchie 
denen Harzen, wodurch den erſtern mehrere Feſtigkeit nach dem Austrocknen 
verſchafſt wird, und aus verſchiedenen Farbenſtoffen, wodurch dieſer naͤmliche 
Zweck noch vollkommener erreicht und zugleich die Gleichfoͤrmigkeit im aͤußetn 
Anfebn bezweckt wird. 

Zu den euftern gehören: alle auetrocknende Dele, worunter dag Peinöl als 
das vorzügfichite gebraudye wird, die Theerarten, wohin der gemeine Holy 
cheer und der Steinkohlentheer zu rechnen find. 

Als Harze gebraucht nzan außer den feinern Eorten, welche nicht Hierher gehoͤ⸗ 

ven, die Kelophonienarten, den ſeſten Terpentin und die Pecharten. 
Die Zardenjlofte find zu mannigfaltig, und in fofern fie nur das bloße Aulert 
Anfchen betreffen, wenig weſentlich; dagegen verdienen Diejenigen bier genannt 34 
werden, durch deren Zufaß dem Auftriche ſchnelleres Austrocknen uud mehrere Hirte 
verſchafft wird. Dahin gehören beſouders die Bleioxpde, mworunter die Bleiglaete 
am haufigſten benutzt wird. Von den übrigen Sarbeufloffen, die in beſondern Zu ia 
als vortheilhafte Zufaßge gebracht werden fonnen, wırd weiter unten gehandelt werden 
Birie 


” 
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Zubereitung, Verfegung und Mifhung der Materialien, 


Die Oele und Theere find ohne verkergegangene Zubereitung nice fo vortheil« 
baft zu dauerhaften Anftrichen zu gebrauchen, und die Erfahrung lehrt, daß fie um fo 
mehr Ausdauer in der Euft, in der Witterung und der Sonnenhige seigen, als fie 
bei ihrer Bereitung durch die Einwirfung, eines geringern oder ftärfern Feuers in 
ihren Beſtandtheilen mehr oder weniger verändert worden find. Aus diefem Grunde 
werden die rohen Dele und Theere durd) vorfichtiges Erhitzen von mehreren daran 
lebenden flüchtigen Stoffen befceier, mehr Fonzentrirt und durch die gleichfalls 
bewirfte Abänderung des Mechungsverhäfeniffes dauerhafter gemacht, und als 
gefochte Oele und gefocyte Theere davgeltelle, 

Bei dem Kochen der Dele wird die Erhitzüng eneweder fo geleiter, daß das Het 
bloß verdampft, ohne fid) zu entzünder, oder es wird auch abfichrlich auf der Öber- 
fläche angesündee und die Verbrennung fo lange unterhalten, bis die ausgenommenen 
Proben den erforderlichen Grad der Zäbigfeit darbieten. Auf diefe Art erhält man 
Die gebrannten Dele; allein Diefe Zubereitungen erforder viele Vorſicht; es müffen 
zu den Kochgefäßen wohl paſſende Dedel bei der Hand kiegen, welche bei dem gewoͤhn⸗ 
lichen Kochen, im Zall einer unerwarteten Entzündung und bei dem Brennen der 
Dele, ſofieich aufgedeckt werden, ſobald der Prozeß beendigt iſt. 

Die längere Dauer der Anſtriche von gekochten oder gebrannten Oelen und 
Iheeren in der Witterung gränder ſich vorzäglid) auf die Entfernung der flüchtigen 
Beſtandtheile, wodurch die feftern näher an einander gebracht werden, und auf Die 
größere Menge abgefchiedener Kohlen, welche bei der Zubereitung durch die Wirfung 
des Feuers gebildee wird, der ganzen Maffe beigemijche bleibe und denjenigen Be» 
ftandtheif anemacht, der fidy der Zerfiörung am kräftigſten miderfest. Bei den 
nicht gefochren Ofen hingegen ift es der Falkl, daß wenn fie als Farbe zubereitet auf» 
geſtrichen ſind, die Witterung und beſonders die Sonne die Zerſetzung dabei bewirkt, 
welche das Feuer bei den gokochten hervorbringt und ſie dabei nun dergeſtalt zerſtoͤrt, 
oder auszieht, wie man zu ſagen pflege, daß am Ende wenig mehr, als das Zarber 
roch, auf angeftrichenen Gegenftänden zuruͤckbleibt. 

In ähnlicher Abficht, um die Daner zu vermehren, doch nicht allgemein mie 
gleichem Erfolge, fucht man den rohen Delen und Theerer durch Zufäge von Harzen 
und andern Stoffen mehr Vollkommenheit zu geben, und hierauf gründet fich bei er— 
ftern befonters die Bereitung der Zirniffe. Hier fann nur die Rede von den ganz 
gewöhnlichen Firniſſen ſeyn, welche vermittelſt der oben genannten Zufäge bereitet 
werden. Die Anftriche, welche damit verrichtet werden, find zwar dauerhafter, als 
die mit den ordigairen unzubereiteten Deten, weil die gedachten Zufäge ſchwerer durch 
die Witterung und Sonne zerftört werden, allein. fie bleiben in diefer Hinſicht den 
Anſtrich mit gefochten. und gebrannten Oelen und Firniſſen, auch ſelbſt den gehoͤrig 


ausgefuͤhrten Theeranſtichen nachſtehend. Auch 
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Auch die Theeranſtriche werden dauerhafter, wenn man ſich dazu des Zuſatzes 
von ſchwarzem Pech bedient, der mit Huͤlſe der Wärme in dem rohen Theer aufge: 
(jet wird, ungeachtet dieſe Mifchung ebenfalls: dem gehörig zubereiteten gefochten 
Theer nachſteht. 

Die quantitativen Verhaͤltniſſe, wonach die gekochten Oele ꝛc. aus den rohen 
gewonnen und mit den Stoffen zur Bereitung der Firniſſe gemiſcht werden müjfen, 
find nad) Befchaffenheit ihrer Güte verfchieden, daher Feine genaue Beſtimmung 
darüber möglid) ilt, jedoch Fan man im Allgemeinen annehmen, daß: 

100 Theile Leindf dem Gewichte nady 92 Theile gefochten Dels, 

100 Theile Seinöl dem Gewichte nach 84 Theile gebrannten Oels, 

100 Theile Holseheer dem Gewichte nad) go Theile gekochten Theers, 

100 Theile Steinfohleutheer den Gewichte nach 58 Theile gefochten Theers Hefern. 

Die Delfieniffe kann man bereiten aus 100 Theilen Leinoͤl und 9 Theilen Blei⸗ 
glätte, welche recht zart gerrieben und während des Kochens nad) und nad) darin auf 
gelöfer werden; oder aus 
100 Theiten Seindis, 25 Theilen gebrannten Dels und 8 Theilen Bleigläfte, oder aus 
100 Theilen Leinöls, 6 Theiten Bleiglärte und 8 Theilen Kolophonium. 

Die Verfegung Der Theere, wodurch diefe die Beſchaffenheit der Firciſſe erhal, 
ten, wird auf folgende Weile bewirkt: | 
100 Theile Holztheer mit 25 Theilen ſchwarzen Pechs, 

100 Theile Holztheer mit 16 Theilen ſchwarzen Pechs und 4 Theile gefochten Leim 
Öle, worunter zuvor ein Theil Glärte aufgelöft worden if, - 

100 Theile roher Steinfohlentgeer mit 18 Theilen gebrannten Peindfe, 

100 Theile roher Steinfohleucheer mit 12 Theilen gefochten Leinöls, wotin mer 

3 Theile Glaͤtte aufgelöfet worden find. 

Bergleich in Rüdjicht der vornehmften Eigenſcheften, Kennzeichen ber Süte und Aus 
Dauer des Anſtrichmatericks. 

Das Leinoͤl ift mehr oder weniger gelb gefarbt, iſt aber um fo reiner, wenn es 
ungefärbter und klarer erfcheine und von mitdem Geruch iſt. 

Sein eigenthuͤmliches Gericht beträgt bei der miteleru Temperatur 0,932, mi 
Hin wiegt der Rubiffuß 61 Pro. 13 Lth., das Berliner Quact 2 Pf, 10 Lth. 

Das gefochte Leinoͤl nimmt eine bräunlichyrüne Farbe an; der Geruch wird 
etwas ſchoͤrſer, es ift aber ebenfalls völlig klar uud öfters wird das trübe rohe Leindl 
durch das Einfochen erft Flar gemacht; fein eigenthümiiches Gewicht beträgt 0,964, 
mithin wiegt der Kusiffuß Go Pfd. 18 Leh. und Das Quark 2 Pfd. 17 Leh. Dar 
gebrannte Leinoͤl ift undurcfichtig, nimmt eine braunliche, ins Dlivengrün ſpielendt 
Garbe an; fein cigenthümliches Gewicht beträgt 0,983, Und der Kubikfuß wirz 
54 Pfd. 26 Erb. und ein Duart 2 Pfo. 14 Lth. 

Die Anfriche mit diefen Delen und befonders mit den gebrannten geichnen fi! 

bein: 


| 


| 


befondere durch eine Efaftizität aus, welche der getrocknete Ueberzug darbietet; durch 

Die Zufäße der Glätte bei der Bereitung der, Firniffe und noch mehr durd) die Zufäge 
von Pigmenten wird aber die Elaſtizitaͤt diefer Auflriche verringert und ganz aufge-- 
hoben. Die Einwirfung der Luft und der Sonne zerflört auch endlich diefe Dele in 
den Anftrichen, und man bemerft alsdaun, daß das Pigment allein auf der angeftris 
chenen Oberflaͤche zurädlteibe und nun ſelbſt nach und nad) durch den Negen herab- 
gefpült wird. 

Der gewöhnliche Theer Hat eine braungelbe Farbe, er wird durd) die Wärme 
ſehr duͤnnfluͤßig, erfaltee aber ſehr ſchnell und nimmt unter dem Pinfel wigder eine 
ziemliche Zahigfeit an, er trocknet fehr feywer aus, weshalb er befonderg auf vertifa« 
len Flaͤchen nur fehr dünne aufgetragen werden darf, weil er cheils beim Auftragen 
und feibft nadıber in der Semmermärme herunterfließt; dieſem Nachtheil hilft der 
Zuſatz von Pech auch nur unvollkommen ab, indem aud) diefer in der Sonnenfige 
fluͤßig wird. 

Das eigenthuͤmliche Gewicht des rohen Theers betruͤgt 1074, der Rubiffuß 
wiegt 7o Pfund 25 Lord, ein Berliner Auart 2 Pfund 21 Lord, 

Der gefodyte Theer wird durdy das Einfochen dem rohen, worin man eine 98 
wife Menge Pech aufgelöfer hat, ziemlicd) nahe gebracht, er verdient aber aus dem 
Grunde den Vorzug, weil er bei der Konfiftenz welche er annimmt, zugleich von 
einem Antheil üchtiger Stoffe befreit wird, welche in dem erftern noch zugegen find, 
und wodurch dieſer weniger Ausdauer in der Witterung darbietet. Uebrigens ift die 
Schwierigkeit des Austrocknens und das Abfließen ebenfalls ein großes Hinderniß bei 
“feiner Benugung; dazu kommt noch, daß ſowohl der rohe und befouders Der gefochte 
Theer einen.fo.pohen Grad von Zähigfeit befist, daß beide ſich fehr ſchwer genugſam 
mit dem Pinfel ausftreichen laffen, daher jederzeit ein größerer Aufwand Davon als 
von Steinfohlentheer erforderlich if. Das eigenthümliche Gewicht des gefochten 
Ihrers beträgt 1096 und der Kubiffuß wiegt 72 Pfund 8 Lord, das Quart 2 Pfund 
23: set 

— überflüßig feyn, den Holztheer Behufs des Anftrichs noch meiter ein- 
zufschen, indem feine Zaͤhigkeit als dann fo a werden würde, daß er gar 
nicht zu gebrauchen wäre. 

Der Vermehrung der Konfiftenz wegen, bedürfte es des Einfochens überhaupt 
nicht, Denn dieſe iſt felbft bei rohem Theer ſchon fehr groß, und der Hauptzweck des 


u Kochens iſt die Fortſchaffang der flüchtigen in der Armosphäre leicht zerftörbaren 


Beimifchungen, und diefe wird bei biefem Grade der Eindicfung erreicht. 
Steinfohfentheer hat eine dunkelſchwarzbraune Farbe, ift viel Dünnflüßiger als 
der gemöinliche Theer, aber ſchwerfluͤßiger als Leinoͤl; er hat einen durchdringenden 
fharfen enpyrheumatiſchen Geruch, trocknet aber viel leichter und vollfommener als 
gewöhnlicher Theer und eignet fich — vie befiee zus Anſttich. Sein eigen: 
thum—⸗ 
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thuͤmliches Gewicht beträgt 1004, mithin wiegt ein Kubikfuß 63 Pfund 18 Loth, 
ein Quart 2 Pfund 184 Loch. Der Steinfohlentheer wird hier in Berlin das Faß 
zu 60 Berliner Quart für 4 Rthlr. verfauft. 

Der gefochte Steinfohlentheer hat eine mehr dunfle ſchwarzbraune Farbe; er 
ift durch das Einfochen von den wäflerigen und andern flüchtigen Stoffen befreit, 
und hat eine größere Konſiſtenz, die ihn ganz dickfluͤßig macht; fein eigenthümliches 
Gewicht beträgt 1,008 und der Kubikfuß wiegt 70 Pfund 22 Loth, Das Berliner 
Quart 2 Pfund 21 Loth; er trocknet noch fihneller als der rohe, gewährt einen dich» 

tern Ueberzug und — ſich ſehr vortheilhaft zum Anſtrich. 

Das Faß von Go Quart Inhalt koſtet hier 7 Rthir. ız Gr. Wegen der Aus 
dauer in der Witterung und des Schußes, den der Auſtrich von Steinkohlentheer den 
Gegenftänden gewoͤhrt, verhält fich derfelbe wo nicht beiler, doch gewiß eben fo vot · 
sheilhaft, als der Holzcheer. 

Der Vergleich in Nückficht der Ausdauer kann nicht fo geradehin aus den bis- 
ber gemachten Erfahrungen abgeleitet werden: denn da der Holjtheer, wegen feiner 
bedeutenden Zähigfeit, lange nicht fo vollfommen als der Steinfohlentheer ſich aus: 
ftreidyen läßt, fo gefchieht es, daß die mie Holztheer überzogenen Flächen immer einen 
Diefern Ueberzug erhalten, ‚als man darauf bringen würde, wenn der Theer unter dem 
Pinjel, wie es bei Steinfohlentheer der Fall ift, mehr nachgäbe. Diefe wenigere 
Nacygiebigfeit des Holstheers verurfadyt noch, Daß die damit zu überziehenden Gegen. 
ftände nie gleichförmig und eben überzogen werden koͤnnen, weldyes beim Steinfohlen- 
theer, der ſich gleichſoͤrmig ausftreichen laͤßt, nicht der Fall iſt. 

Auswahl zu den verfchiedenen Gegenfländen. 

Die natürlidye braune und ſchwarze Farbe der Theere macht fie nicht geſchict, 
mit Pigmenten von hellen Farben verſetzt zu werden, und der fehr dDurchdringende Ge: 
such, welchen fie mehr oder weniger verbreiten, fchränft ihre Anmendung zu den An 
frichen nur zu Gegenftänden im Steien ein. Man wird fidy daher immer zu folchen 
Dingen, welche in weiſſen, oder andern reinen hellen Farben angeftridyen merden 
follen, oder bei welchen der durchdringende Geruch der Theeranftriche zu unangenehm 
und fäftig werden würde, nur der Dele und des daraus bereiteten Firniſſe bedienen 
Fönnen. Dagegen wird man den Theeranftrid) zu allen Anftrichen der im Freien 
ftehenden Gegenitände, welche eine dunkle, fchwarze, rethbraune, olivengrüne Farbe 
erhalten follen, anwenden koͤnnen. Dahin gebören unter andern: Dachflächen, 
Dachrinnen, Dachfenſter, Bligableitungen, Zaune und andere Befriedigungen, das 
Holzwerk und befonderg die Schwellen und Geſimſe bei Gebäuden von Fachwerk und 
allen andern Gebäuden aus Schrootholz, Bohlen oder Brertern, Brücfenverbände, 
Geländer und alles was dayu gehört, Schälungen, Bollwerfe, Thore, Thuͤren und 
Fenſter in Umfaffungemauern oder Magazingebauden, Schlagbaͤume, Meilenzrisrt, 
Brunnenſtaͤnde, Einfaffungen und Gebänfe. fi 

| Au 
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Auch Fann man fidy des Steinfohlentheerg mit vielem Vortheil zum Gruͤnden, 
felbft bei Gegenftänten vom innern Ausbau bedienen, welche nachher zum zweiten« 
und drittenmale mit. Delanjtrichen von allen Farben überzogen werden koͤnnen. Das 
‘ Gründen oder Tränfen, welches die Hauptſache bei den Anftrichen ift, kann alsdann, 
wegen.des geringen Preifes des Steinfohlentheers im Vergleich des Leinölfirniffes, 
viel. vollfommener gefdyehen und fo Die Dauer der Sache fehr vermehrt werden. 

Koften von 100 LIFuß angefrihener Oberfläche und Menge bes erforderlichen 
Anſtrichmittels. 
I Mit Leinoͤlfirniß. F 
1) 100 TIFuß gehobelte Holzflaͤche mit kochend heißem Leinoͤlfirniß getraͤnkt, erfor⸗ 
dern 14 Pfd. Firniß und an Koſten für Material und Arbeitslohn 113 Gr. 
2) diefelbe. Holzflädye in voriger Art gegründer und zum zweitenmal mit braun⸗ 
rother Oelfarbe aus 1 Theil Oelfirniß und 14 Theil Caput mortuum bereitet, 
einmal anzuftreichen, erfordert 15 Pfo, Farbe und foflet 1o Sr. 
3) 100 IISuß rauhe Holjfläche, mie fie der Sügefchnitt giebt, im voriger Are 
behandelt, wie ad ı., erfordern 23 Pd, Firniß und foften 18 Gr. 6 Pf. 
4) 100 DSuß raue Holjfläche desgleichen wie ad 2, angeftrichen, erfordern 
3 Pfd. Farbe und koſten 14 Gr. | 
5) 100 DFuß eben gearbeitete Sandfteinfläcye eben ſo behandelt wie ad z, er⸗ 
fordern 34 Pfd. Fitniß und foften 21 Gr. 3 Pf. — 
065) 100 DO Fuß Sandſtein in eben der Art behandelt wie ad 2., erfordern 3: Pfd, 
Farbe und foften 15 Gr. 6 Pf. E 
7) 100 DFuß ebenes Mauerwerf in gebrannten Steinen ohne Pug, erfordern, 
wie ad ı. behandelt, 33 Pfd. Zirniß und foften 23 Gr. 
8) 100 D Fuß ebenes Mauerwerk in gebrannten Steinen, mit $ Zoll ftarfen ab» 
geriebenen Fugen, ohne Pug, wie ad 2 angeftrichen, erfordern 43 Pfo. Farbe 
und foften 18 Gr. | 
9) 100 UFuß Gußeiſen erfordern beim einmaligen: Anſtrich mit dieſer Farbe 
s! Pfo. Farbe und koſten o Gr. N 
10) 100 Liäuß verzinntes Eiſenblech desgl. erfordern 14 Pfd. und Foften 92 Gr. 

Wird zu diefen Anftrichen Bleiweiß ftatt Caput mortuum genommen, ‚fo muß - 
die Farbe aus 2 Theilen Bleimeiß und 1. Theil Leinötfirniß bereitet werden; die 
Menge der erforderlichen Farbe zu den obenermähnten Anſtrichen ift alsdaun in dem 
Verhoͤltniß von = zu 3 zu erhöhen, und die Koften mit 4; Gr. pro Pfd. Farbe und 
mit-6 Gr. auf 100 Hänß Arbeitslohn zu berechnen. 

I. Mit Holztheer. 

100 Dfuß gehobelte Holifläche mie rohem oder kochend heißem Theer zu tränfen 
und gründen, erfordern 1, Dirt. und foften 7 Gr. = Pf, Mit gekochtem baten 
Theer find aber hierzu 25 Dirt, erforderlich und Foften 13 Er. 6 Pf. Der zweite 

Anſtrich 
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Anſtrich erfordert JArt und koſtet 63 Gr. Mit gekochtem Theer aber 2 Dre, und koſſet | 
11 Or. 6 Pf. Mit rohem Theer und Caput mortuum in dem Berhälnig von a zu ı! if 
erforderlich 2 Piund Farbe und koſtet 6 Er. 9 Pf. i 

100 UFuß rauhe Holzfäche in eben dir Art behandelt, erfordern 2! Art. rohen Theer 
ind koſten 10 Or., an gekochtem Theer aber 35 Dirt. und koſten 16 Gr, Der zweite An 
frich erfordert 13 Dre. rogen Theer und Foflet 9 Or., mit gekochtem Theer aber 3 Der. und 
koſtet gt GOr. Der Anftridy mie rohem Theer und Caput mortuum erfordert 4 Pi, 
Farbe und koſtet 8 Gr, 

Die Anftriche der übrigen Begenflände find mie Holztheer nicht üblich und muͤſſen dan | 
über noch erft vietfäleige Erfahrungen gefammelt werden, 

II. Mit Steinfoplentheer. ' 

100 Fuß gehobelte HolzHäche mit rohem Steinfohlentheer Heiß angeftrichen, ni 
‚dern ı Dre. Steinfohleneheer und Foften 6 Gr. 6 Pf. Werden 100 Fu mit gefocum 
Steinkohlentheer gegründer, fo gehören dazu ı 5 Qrt. Theer und koſtet g ®r. 3 Pr. 

Diefelben zum zweitenmal mit gefochtem Steinkohlentheer und 14 Theil Caput mor- 
tuam anzuftreichen, erfordert.ı3 Pfd. Farbe und koſtet 7 Gr. 

100 TIFuß rauhe Holzflädhe eben fo behandelt, erfordern beim erften Anſtrich 1! Art, 
ei vn und foften 7 Gr. 4 Pf., mit gekochtem Theer erfordern fie 2 Dre, Theet und 

often ıı ®r. 

Der zweite Anfteich mit gefochtem Theer erfordert ı Dirt. Theer und Foftee 8 Br, ber 
felbe mit ı Theil rohem Steinfoplentheer und 153 Theil Caput ınortuum erfordert 3} Urt. 
Farbe und Folter 8 Gr, 4 Pf. 

100 Fuß Eandfiein in eben der Art angefirichen, erfordern an rohem Steinfoflentheer 
13 Quart und foften 7 Or. 9 Pf., on gekochtem Steinfoptentheer 2 Quart und fo ıı Or. 
Der zweite Anſtrich mit gekochtem Theer erfordert Z Art. und foftet 7 Gr. 8 Pf., mitrehem 
Steinkohleutheer und Caput mortuum, mie vorher, iſt erforderlich 4 Pfd. umd es koſtet der 
einmalige Anfteich 8 Gr. 9 Pf. 

"100 DFuß ebents Mauerwerf an Backſteinen mit 4 Zoll flarfen ausgeglichenen und 
” glatt geriebenen Fugen, mit rohem Steinkohlentheer zu gründen, erſordern 2 Quart Theer 
und koſten gGr. 3 Pf., von gekochtem Steinfohlentheer aber 24 Art., und koſten ıı Or. 6 Di. 

Der zweite Anſtrich erfordert ı Dirt. gefochten Theer und koſtet 8 ®r., mir rchem 
Ereinfohlentheer und Caput mortuum gehören dazu 5 Pıd, Farbe und fofter 9 Or. 6 Pr. 

100 D Fuß gegoffenes Eiſen als ebene Flaͤche mit gefochtem Steinfohlentheer einmal 
angeftrichen, erfordern ı Art. Iheer und koſten 8 Ge., der zweite Anjtrich erfordert 7 Ort. 
Teer und koſtet 7 Gc. 8 Pf. Der Auftrich mit rohem Steinfohlentheer und Caput mor- 
tuum erfordert 13 Pfd. Farbe und foftet 7 Or. 

100 DFuß verzinntes Eifenblech erfordern zum erften Anſtrich Dirt. gefechten Ihrer 
und foften 6 Gr. 6 Pf., der zweite Anftrich erfordert und Foftct eben fo wich. Der Aofirih 
mit rohem Steinfohlentheer und Caput mortuum erfordert 13 Pro. und koſtet 6 Or, 8 Pf. 

Bel allen den vorhergehenden Öegenftänden erfordert Der dritte Anſtrich jederzeit eben 
fo viel an Material als der zweite, und die Koiten find alfo denen vom zweiten Anſtrich 


gleich zu fegen, 
, Die 
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Der Anſtrich auf Elchenholz verhoͤlt ſich zu dem auf Kiehnholz beim erſten Gruͤnden 
oder Traͤnken nahe wie 5 zu 4 

Die obigen Verhaltniſſe der Mengen und der Koſten blelben anwendbar bei horizon⸗ 
talen und geneigten Flaͤchen, letztere bis zu einem Winkel von 60 und einigen Graden, bei 
ſtaͤrker geneigten und fenfrechten, fo mie bei Slächen, die man über fich anſtreichen muß, wie 
& B. horizontale. Deden, muß 7; bis 3 an Material und fürs legtere J des Arbeitslohns 
zugelegt werden. 

Regeln, wonach der Anftrich zweckmaͤßig auszufuͤhren iſt. Wereinigung: bes Anſtrichs 

mit den Subfanzen. . 

Aus den eben angeführten Orundfägen und darnach entwickelten Anfichten ergiebt 
‚fih, das nicht alle Umitände zur Ausfuͤhrung eines guten dauerhaften Anflrichs gleich find, . 
‚und dag man, um dahin zu gelangen, vorzüglich auf_folgende Vorſchriften Ruͤckſicht zu 
nehmen bat. F 

Alle Gegenſtaͤnde, welche dauerhaft angeſtrichen werden ſollen, muͤſſen zuvor gegruͤn⸗ 
bet werdon. Dazu bedient man ſich vorzuͤglich der fuͤßigen Oele und Theere, ohne weitere 
Zuſaͤtze; das Oränden muß jederzeit mit kochend heißen Oelen und Theer geſchehen. 

Die zu gruͤndenden Gegenſtaͤnde muͤſſen voͤllig trocken ſeyn, welches man durch kuͤnſtliche 
Waͤrme bei kleinen bewickt, bei großen Gegenſtaͤnden aber muß man die Zeit abpaſſen, wenn 
fie durch die Sonnen Hitze getrocknet und erhitzt ſind. Holz oder ſonſtige Materialien ſollten in 
naſſem Zuſtande nie angeſtrichen werden, weil offenbar Zeit und Koſten dabei verlohren gehn. 

Beim Öründen muͤſſen die Anſtrichmittel fo di, als es ohne Abflicgen derſelben moͤg⸗ 
lich ift, aufgetragen werden, ‚damit die Zwiſchenraͤume vollkommen bedeckt und das Eine 
Bringen berfelben betürdert werden möge. u F 

Glatte metallene Flaͤchen, als: verzinntes und ſchwarzes Eifem Blech, Zinktafeln ꝛtc., 
machen hiervon aus eben angeführten Gruͤnden eine Ausnahme; dieſe müffen fo duͤnn, aber 
auch fo gleichfoͤrmig als möglich, gegrünbes und angeſtrichen werden; auch iſt es vortheilbafter 
beim Gründen foicher glatten Flächen, auf welchen kein Eindringen ſtatt findet, die Dele 
und Theere fogleich mit Zarbenfloffen zu verkgen. Steinfohlenrheer kann indeß auch ohne 
legtere angewendet werden weil er an und für ſich ſchon ziemlich bed. 

j Die dünnflüßigen Anftrichmittel find zum Gründen die vortheilhafteſten ‚ daher die 
Dele, Firniſſe und ungefochten rohen Theere immer den Verzug verdienen, Zu dem zweiten 
Anſtrich mit Theeren bedient man ſich beffer der gefochten, und fie bedürfen feines oder nur 
Fehr wenigen Farbeftoffs; ſollen bei den zweiten und folgenden Anftrichen. Farbeitoffe auf 
getr gm werden, fo iſt es bei den Theeranſtrichen beffer, ſich dazu der rohen Theere zu bedie⸗ 
nen, indem die eingefod;ten jich fchon an und für ſich fahrer unter dem Pinſel ausftreichen 
laſſen, und durch die Zufäge von Farbeſtoffen noch zäher gemacht werden. 

Mittel, dem Unflrih mehrere Dauer zu geben. 

Durch das tiefere Einöringen der Anſtrichmittel beim Gründen, welches durch die 
vorher beſchriebene Behandlungsart, mittelft Erhigung, erlangt wird, wird die Dauer deſ⸗ 
ſelben betraͤchtlich erhoͤhet, indem dadurch aflein der Hauptzweck, naͤmlich die Ausfuͤllung 
und Berfhlleßung ber Zwiſchenraͤume von den angeſtrichenen Subſtanzen, erreicht wird, wel 

. shes bei dem Falten Anſtrich nur unvollkommen gefchehen kann. 
Die nach dem Gründen folgenden se immer bie Ausdauır ber Sachen 
L um 
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um fo mehr beförd:en, als fie felbft an und für ſich umwergänglicher find. Ee it ſchen oben 
angegeben worden, In w Idyen Fällen man fidy der Auſtrichmittel mit oder ohne Pigmweate 
Bedienen kann; Das letztere finder befonders beiin Steinfohlentheer und zwar beim g- Fochten 
Anwendung, weicher ſchon von Matur eine bedeut ude Menge kohllgter Stoffe ent hoͤlt, weite 
die Stille der Farbeſtoffe vertreten; indeſſen iſt die Hinweqlaſſung doch nur vorzüglich aus 
den Grunde angegeben werden, um den Preis dieſer Anjtriche nicht zu jepr zu erhehen. 

Nachtheil bringen zugefegte Farbeſtoffe in keinem Fall, im Gegentheil wird die Härte 
und Dauer des Anſtrichs nur dadurch betördert, wenn naͤmlich das gleichfalls oben ange» 
gebene Berhörrriß nicht zu weit überichritten wird | _ 

Auf die Wal der Farbeftoffe beruher aber vieles, und fie muͤſſen j:derzeit von der Art 
feyn, daß fie an und für fi) in der Atmosphäre ausdauern und auf das Anitrichnrittel, dem 
fie beigemengt werden, feinen nachtheiligen Einfluß haben. Ferner fomme es dabei noch 
darauf ar, eb die anzuftreichenden Gegenjtände eine beftimnite Sarbe erhalten follen; das 
zetztere wird bei den Gegenſtaͤnden, wovon hier die Rede ift, wohl ziemlich willführitd) fu, 

Außer den oben erwähnten Farbeſtoffen fönnen ebenfalls die rothen, braunen um 
gelben Ocker und Erdarten, aud vie auf dem Alaunmerf zu Freienwalde gemonnene rorhe 
Farde, argewande werden; fie geben mit dem Steinkohlentheer freilib nur ganz dunkk 
Farben, Lie iadeſſen bei den oben angrzrigten Geyenftänden fehr paflend find. 

Alteln mar wird ſich, Uad zwar mit größerm Vortheil in Ruͤckſicht der Dauer, noch 
‚ anderer Zu äß: bedienen können, Die nicht zu den Farbeſtoffen gehören, als Thon und feiner 
Sandarien; diefe werden In ſolchen Verhäkmniffen mir den Anftrichmitteln verſetzt, daß fie 
ſich gleichtförmig mie dem Pinfel ausftreichen laſſen, und gewähren fehr harte und ausdauernde 
Anftribe. Worzüglich aber wird man die Dauer diefer Anfteiche vermehren, menn mon 
den frisch gemachten Anftrid‘, er biftehe aus bloßem, oder jchon mie Farbeſtoff verſetztem 
Teer, mit feinem Sande ganz dic beitreut, wie es auch bei Oelanſtrichen üblich iſt; dar 
durch bilder fich cine überaus harte Krufte, und der Sand, als eine an und für ſich unere 
ftörbare Subitanz, ſchuͤtzt den Theer gegen die Einwirkung der. Witterung, indem Irgteret 
felnerfeics Die Sandtheile bindet, Daß fie der Regen nidyt abfpüfen kann. Ganz vorgialid 
gut werben diefe Inſtrutationen, wenn man zwei oder drei Lagen in vorgefihriebener Art über 
eirander ausrührr, 

Endlich iſt noch zu bemerfen: daß nicht nur die gehörlge Auswahl und ſchickliche An 
wendungin den erforserlichen Berhältniffen und Umfländen der Anftricymaterialien die Dauer 
der Anitriche befördert, ſondern Daß Die Zeit bei der Ausführung fehr in Betrachtung fommt, 
Jeder Uererzug muß vollig getrocknet und verhärtet feyn, b:vor der folgende aufgetragen wird, 
und es ift viel beffer mir Dem folgenden Anſtriche fo lange zu warten, als fie zu früh aufzu. 
tragen; Daher iſt es auch vortheilhafter, wenn bei Gegenftänden, weiche dreiinol augeftrichen 
werden follen, mar ſolches vorläufig bei dem Gründen und dem erften Auſtrich bewenden 
läßt, Dagegen den Dritten oder legten Anitrich bis zum folyenden Jahre ausiegt. 

Bergleichung zwifhen dem Anftrih mit Steinkohlentheer und den Übrigen Anſtrichen. 
Der Anſtrich mit Steinkohlentheer geſchiehet am vollfommenften und wohlfellſten, wen 
man das Gründen mit rohem, den zweiten Anftrich mit gefochtem, und den dritten Anſtrich 
mit rohem Teer und Farbeftoff ausführe, in gleiches finder beiden Delanitrichen ſtat, 
mo das Gründen auch mir klarem Firniß ohne Farbeftoff und die folgenden Anjtricye mit der 
fogenannten Farbe geſchehen muſſen. | el 
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Bel diefer Vorausſetzung find die vorher "angeführten Mengen von Materialien. und 
Koften zu den verschiedenen Anfrichen entwicdelt worden. Das Reſultat davon iſt, daß 
der Anflrich mie Steinkohlentheer ſich als der. wohlfeliſte auszeichnet, befonders da man aus 
der Erfahrung annehmen fann, daß der gweimalige Arftridy mit Steinkohlenrheer gegen die 
Einwürfung der Atmiofpjäre länger, als Der Dreimalige mit gewöhnlicher Oelfarbe beftehe, 
und in gleicher Dicke, wie die Holjtheere, aufgeffrichen, diefe auch an Dauer gewiß übertrifft, 
da die gemachten Erfahrungen lehren, daß der viel duͤnnere Auſtrich mit Dem des Holztheers 
gleich zu ſehen if, Die überflüfige Dicke des Anftrichs iſt übrigens nicht das, was feine . 
Vollkommenheit begründet; bei dem Holztheer wird fie durch die Zaͤhigkeit dieſes Mittels ver⸗ 
anlaßt; den Steinkohlentheer aber hintereinander durch mehrere Anſtriche eben ſo di auftra⸗ 
gen zu wollen, als den Holztheer, wuͤrde bei weitem nicht den Vortheil gewähren, als wenn, 
wie ſchon oben erwähnt worden, man die legten Anſtriche bis nach dem erſten oder zwelten 
Jahre v eſchiebt. 

Der Anſtrich mit Steinkohlentheer trocknet eher aus und gewinnt eine größere Härte, 
als der Anſtrich mit ordinairem Theer, weldyer nur höchftens bie Härte des ordinairen Pechs 
annehmen fann, das aber ſchon bei mäßiger Sonnenhi ße immer wieder erweicht wird, wo⸗ 
gegen der Steintoßlentfeer völig austrocknet ud fo eryärtet, daß die Sonnenhitze iön nicht. 
wieder welch macht. Er befige uͤbrigens noch den Vorzug, Daß er fich felbft ohne Zufag 
von Pigment gleichfoͤrmig aufftreich.n laßt, und die damit augejtrichene Oberflaͤche in einer 
recht ſchoͤren ſowar braunen glänzenden Farbe darſtellt. Er verdient daher wirklich eine 
allgemeinere Anwendung zu den Anſtrichen, als bisher davon gemacht worden iſt, und 
da der Anſtrich mit Steinkohlentheer ſich ebenfalls mit Oelfarbe uͤberſtreichen laͤßt, fo 
wird er, mie ſchon oben angeſuͤhrt worden iſt, auch mit Vortheil zum Gruͤnden derjenigen 
Gegeuſtaͤnde dienen Finnen, weld;e nachher noch zweimal mit Delrarbe überzogen werden, 

Die folgende Tabelle wird zum Schluß Die Bergleichung der quantitativen Berhältniffe mit 
noch mehr Ueberſicht geben, wobei zu be bemerken iſt, daß folgende Säge zur Grundlage dienen: 
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Es erziebt ſich Daraus folgendes Reſultat über die Koſten bes — Anfteichs In 
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Bıfanntmadung wegen des Fuͤllebornſchen Kiquidarions- Prozsfles zur Kiegnig:- 


Sn dem Über den Nachlaß bed verfiorbenen Ober: Landes: Gerihts-Director Fuͤlleborn 
am ı5. Augufi d. 3. eröffneten erbfchaftliden Liquidations-Prozeß iR Term. zur Anmels 
dung une Rechtfertigurg ‚der Forderungen an jenem Nachlaß auf ven ı5. Sebrugr ı815. 
Bormittags um g Uhr vor dem Deputato, Herrn Ober: tandes-Sericht8-Affeffor-v. Tichierss , 
ky, angefegt worden. Alle unbefannte Gläubiger werden daher unter ber $. 85, Lit. 51. 
Th. ı. der Allgemeinen Gerichts Ordnung enthaltenen Verwarnung zu gedachtem Termin-. 
worgeladen und auf die Vorfchriften ber $$. 97. und 206. ebendaſelbſt aufmerkfam gemacht. 

Eiegni, dem 10. Öctober 1814. r 
Aönigl: Preuß. Ober: Landes: Grrict von Schleſten. 





—— 


— er Bıfanntmadung eines rechtefräftigen Erkenntniſſes. 


Der Sohn des hieſigen Coffotier Kohlhoff, Namens Carl Ludewig, iſt durch das rechts⸗ 
kraͤftige, von des Juſtizminiſters Excellenz beſtaͤtigte Erkenntniß des Koͤnigl. Criminal⸗Se⸗ 
nats zu Liegnitz, de publ: ben 18. v. M., wegen dem Feinde geleiſteter Beihülfe, des, 


Rechts, die Preußiſche Nativnal-Kokarde zu ttagen, verluſtig erklaͤrt worden, welches hier⸗ 


durch offentlich bekannt gemacht wird. Glogau, den r. Dechr. 1814. 
Das Rönigl. Landes⸗Inquifitoriat. Seeliger * 


Bekanntmachung wegen eines zu Bunzlau angehaltenen Taubſtummen: 
In hieſiger Stadt iſt vor 14 Tagen ein taubſtummer Menſch angehalten worden, der 


nicht das Mindeſte von Ausweis bei ſich hat: Es iſt derſelbe circa 22 Jahre alt, 2 Zoll⸗ 


groß, hat blonde Haare, eine bevedte Stirn, braune Augenbraımen und braune Augen, 
eine propertiönirte Rafe, Heinen Mund, noch ohne Bart, ein Meines rundes Kinn, cin. 


manteres Geficht und eine gefunde Farbe. Uedrigens iſt der. rechte Arm frumm, und auf 


beim reihten Auge bat jolcher eine Blüte. An Rleidungsftliden 'trägt berfelbe einen alten- 
ruffifchen grauen Mantel, eine alte zerriffene biaue Zuchmefte, ein Paar alte leinwandne 
Ueberziehhofen, und ein Paar alte’ zerriffene kalblederne Stiefein. Saͤmmtliche Wohlloͤbl. 
Volizei Biroreen in Staͤoten · und Dörfern erſuchen wir daher hierdurch ganz ergebenſt, die 
Berwandten des ungluͤcklichen Menſchen hiervon -in Kenntniß zu ſetzen, damit derfelbe von 


ihnen oder der Gemeinde, wohin er gehoͤrt, von hier koͤnne abgeholt werden 


3% 


Bunzlau, den 5. Decbr. 1814; Der Magiſt rat. 


‘da 


22 
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Bekanntmachung wegen Abhaltung eines vierten Aoß⸗- und Vichmasfte 
— zu Hirſchberg. 
Demnach Eine Hochloͤbliche Aoͤnigliche Regierungs Polizei-Deputation nochzugeben ge 
ruhet bat, daß noch ein vierter Roß- und Bieh-Markt bieror:& in dem erſten Togen des 
Monats März gehaltenwerden dürfte; fo maden wir dem hanteltriitenden Publifo befannt: 
daß diefer Vieh: Markt immer an dem erfien Mittwoch na dem Zage Mathias, und zwar 
im Jahr 1815. dem 1. Maͤrz, werde gehalten werben. 
Hirfhberg, den 19, November 18:4. . Der Magiftrat. 


Verkauf der Rlingnerfehen Erbfoltifei zu Amts:Ulbersdorf. 


Das unterzeichnete Domainen Juſtizamt zu Haynau fubh ıfliret, auf den Antrag alır 
Zeal Greditoren, die fub Ro. 18. zu Amis Ulbers dorf bei Haynaa belegene, tem Erb: un 
Gerichtsſcholzen Klingner zugehörige Erbſcholtiſei, welche, auf ven Grund der daruͤber arf: 

——— a auf ein Quantum von 5317 Rthir. 25. (ge. Sourant gerichtlich gewir 
et worden 

a Wenn nun zum Verkauf diefer Scholtifei drei Termine, nämlih der 15 December c., 
der 15. Januar. und ı5. Sebruar a. f , und zwar letzterer Termin als der peremtoriid:, 
vor dem unterzeichneten Domainen-Amte anberaumt worden find: fo werden alle Kauflufızı 
. und Befigfähige hierdurch zur Abgabe ibrer Gebote in den gedachten Terminen mit ber Ven 
fiherung vorgeladen, daß dem Meiftbietenden und Beftzahlenden, mit Einwilligung der 

Real:Grediteren, dad Grundſtuͤck zugefchlagen werben wird. 
Zugleich werden alle unbefannten Gläubiger des ıc. Klingner. ıu bem Termine den 15. 


Sebruar F. 3 , mit der Androhung der Auflegung eines ewigen Stilfhweigens auf-dın | 


Richterſcheinungsfall, vorgeladen. Liegnis, ben 20. Novbr. 1914 
Das Domainen Juftzamt Haynau. M. 2 Scheurich. 


Verkauf des Rolleſchen Bauerguts zu Schmarſau. 
Zum Öffentlichen Berkauf des ben Anton Rolleſchen Erben zugeboͤrigen, auf 766 Kihl 
10 Gr. gerichtlich gewurdigten Bauerguts iſt Terminus auf den 23 Januar- bes kinfti⸗ 
gen Jahres zu Schmarfau angeſetzt worden, wozu zahlunge faͤhige Kaufluſtige hierdurch vor 
geladen werben. Blogau, den 24. Novbr. 1814. - 
Das Kaufmann Stiller Schmarfauer Berihtsamt. * Neumann. 


Berfauf der Puſchſchen Saoltiſei zu Zouins. 


Auf den Antrag der Puſchſchen Erben * Zoͤlling ſoll die daſelbſt belegene Scholtiſei⸗ 
Nahrung, welche auf Z150 Rthlr Courant abgefhäst werden, in termine dem 30. Deebr. 


‚2 Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, weshalb fich befig» und gahlungd: 


bige Kaufluftige an gebachtem Tage früh um ro Uhr in hiefiger @erichtöflätte zur Abgabe 
hres Gebots einzufinden, und dem Zuſchiag der fubhaftirten Nahrung, mit Ehmwiligung 
der Ertrahenten ver Subhaftation, zu gewärtigen haben. 


BöRing, den 30. Nevbr, 1814. 
Das Gerichtsamt zu Zoͤlling. 





? 


rer en 
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Verkauf des Rothen⸗ Hof: Vorwerks su Lüben. — 
Acutf den Antrag der Beſiherin des Rothen⸗Hof Vorwerks in der Vorſtadi hiefelbſt und 
der mit ſelbigem combinirt bewirthſchafteten fünf kleinen Grundſtückel, von a. a 
eignes Folium im HöpothefensBuche hat, melde aber mit dem Rothen-Hof: Vorwerk zuſam⸗ 
men a.f 4559 Rthlr. 22 Gr Cour. incl. des vorhandenen Inventarii taxirt find, werden 
biefe Fundi in tribus terminis den 10. December 1814, den 4. Februar und peremtorie 
den 5. April 1815. auf biefigem Gerichtö:Zimmer Öffentlich feil geboten und hiezu Kauflus 
flige eingeladen; alle unbefannte Real Prätendenten aber mit Vorbehalt der Mechte ber 
Militair-Perfonen sub poena praeclusi bis zum legten Zermin hierdurch vorgeladen, 


Lüden, den 3. October 1814. 
Das Bönigl. Stadt: Bericht. 





. en nr ’ 
Verfauf der Baderei zu Groß: IAnowig. 


Die durch das Abfterben des Chirurgus Munfing erledigte, gerichtlid auf 1018 Rthl. 
in Gourant tarirte hieftge Baderei nebft zugehörigen Gebäuden und Grunpftüden, fo, 
nachdem der eriere Aushang fruchtlos geweien, auf den Antrag der Erben an dem hierdurch 
anderweitig bekanntgemachten peremtoriſchen Termin, den 9. Januar fommenden Jahres, 
Vormittags um ıo Uhr, auf dem hirrfhaftlihen Schlofe hieſelbſt öffentlich verkauft, und 
dem Meift: und Beſtbietenden, mit Einwilligung der Erben,‘ zugeſchlagen, auf nachherige: 
Gebete aber nicht weiter geachtet werden. | 

Groß⸗Jaͤnowitz, des ı8. November 1814. 





Aufforderung an Ziegelſtreicher. " 
Das adliche Dominium zu Beerberg fucht einen gefchidten Ziegelſtreicher, welcher bie 
dortige Ziegelei entweder in Pacht nehmen , ober in Dienft der Grundherrſchaft treten fell, 
Gehörig qualificirte Subjecte werden daher aufgefordert, fig bis Fünftige Oſtern deshalb 


bei dem Wirthſchafts-Infpector Bolz zu melden. 
Beerberg bei Breifenberg, den 28. November 1814. 
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Zur Aufnahme in den Oeffentlichen Anzeiger find nur ſolche 
Bekaͤnntmachungen geeignet, welche oͤffentliche Aemter oder oͤf⸗ 
fentlicye Berfonen unterſchrieben haben, und von dieſen eingeſandt 
werden. Alle Befanntmachungen, bei welchen diefes Erforderng 
fehle, werden unbeachtet bei Seite gelegt. 

Die Inſertiens⸗Gebuͤhren bei diefem öffentlichen Anzeiger betr 
gen fuͤr die Zeile 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., welches letztere 
uch dann ezahlt werden muß, wenn deffen Einfendung nicht ver 
angt wird. | i | 

ee deren Aufnahme gewuͤnſcht wird, find mw 
allein unter Auffehrift des Königl. Poſtamts zu Liegnig,. ale Nedak 
tion des öffentlichen Anzeigers, einzufenden. 
| en ‚ die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 
den SBoften hier eintzeffen, koͤnnen erſt in der nächt folgenden Woche 
in dem Öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, daher man ex 
füscht, bei Beftimmung dir Termine hierauf zu ruͤckſichtigen. 


am a vr ww, % 
2 ber | 


Koͤniglichen Liegnitz ſhen Regierung von Sdleſien. 


— No. 5i. — 














Liegnig, den 17. December 1814. | 
— — — 
Rn 


Verordnungen der Königl. Liegnigfchen Regierung. 
Ne. 373. Die Kofien Befreiung ber Militair: Perfonen beim Bürgerwirben betrefend. 


D. Die Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 13: März 1733., welche alfo fautet: 

„Sriedrih Wilhelm ꝛc. Unfern ꝛc. Nachdem Wit Allerhoͤchſt refofofer, 
daß, wenn die Soldaten entweder bei Unſern Ne .. Zwölf Jahre Krie⸗ 
gesdienſte gethan, oder durch bie in ſolchen Ktiegesdienſten empfangenen 
Bleſſuren untuͤchtig worden, ferner Soldatendienſte zu thun, wenn ſie auch 
gleich In dem letztern Falle nur ein Jahr gedient hörten, das Bürgers und 
Meitter-Nedjt in ben Staͤdten unentgeldlich befommen follen: als Habe Ihr 
Euch darnach aflerunteschäuigft zu achten, und die — nöthige Ordre am 
bie Maglſtraͤte in den Staͤdten zu ſtellen. 


Gegeben Berlin, den 13. Maͤrz 1733.47 
Sriedrich Wilhelm. 








Un tie Preußiſche Krieges» und Domatnen : Rimmer 
non nicht aufgehoben fit, fo w.rd ſolche ſẽ — Magiſtraͤten hieſigen Regierungs⸗ 
Departements zur Achtung, und dem Puoliko zur Nachricht bierdurch bekannt ge⸗ 
macht. Liegnitz, den 23. November 1814. 
Polizei-Deputation der Rönigl. 2iegniufäen Regierung. 


pP. D. Mo. 492. Novbr. c. 





No. 374- Alfforderung zur Sentung von Gharpie und Berband-Bebürfniffen nach Brislan, 
Im Lagereth zu Breslau liegen noch uber 400 Kranke » für welche, da es mei⸗ 
end Amputirte und Schwerverwundete find, ein fehr großes Beduͤrfniß an guter 


Eparpte un? Verbandſtuͤcken fortbauert. 

Es bedarf für die Einwohner des Hiefinen Negierungs Departements } welche 
früger f 0 bere itwillig mit dergleichen Beduͤr — zu ‚Hüffe gekommen find, woit nur 
| 19 biefer 


Hiefer Bekanntmachung, um neue Beweiſe ihres ſtets regen Sinnes, zu helfen, ba 
Durch zu geben, daß fie Chatpie und Verbandſtuͤcke an den Herrn Probft Rahn zu 
Brestau, als einen der Herren Gefchäftsführer des daſigen großen Frauenvereins, 
zur Pflege der verwundeten und krauken Daterlandsversgeidiger, fenben. 

Die poſtfreie Beförderung von Paderen unter 40 Pfund wird Fein Bedenken 
haben, fobald diefe mic efnem öffentlichen Siegel verfirgelt, und als Soldaten ⸗Un⸗ 
gerftägungs» Sache beauffchriftet find, 

Liegufß, den 10. Derember 1814. 


Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen Regierung. 
M. D. No. 186. Ducr. u 


No. 375. Betreffend die Beftimmung ded Erſatzzolles von fremden Honig. 


Zur Nachricht für das Publitum, und zur Ad,tung für die Zolls und Yeio 
Aemter, wird pierdurd) befannt gemadjt: deß der Eeſaßzoll von Dem aus ber Fremte 
einaehenden Honig, durch bas Refeript des Koͤnigl. hohen Finanz Minitterfi vom ıı. 
Novbr. d. J. auf Acht Groſchen für den Centner feſtgeſetzt worden. 
Jides Zollamt dat hictea fm Tarif vom 27. May d. I. das Ndoedige zu notiten 
Liegnitz, den 4. Decbr. 1814. 
Abgaben⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 


von Schlefien. 
BR. No, 5. pro Decbr. c, A. D. 





No. 376. Beirifft die Beftimmung des kurmaͤrkiſchen Zollamtes Mü 5 
Amte Ki rudsolfähige Maaren. Ban all 
Außer denjenigen Zollaͤmtern in ber Karmetk, welche nach der im 42ſten Eric 
des Amtsblatts &. 405. sub 309. befindlichen Bekanntmachung vom 29. Sep. d, S. 
zu Denjenigen Grenz ⸗Aemtern beſtimmt worden, über welche auf der weitiihen "ai: 
laͤndiſchen Srenzlinie von Andam bis Natibor zum Etſatzzoll verſteuerte Waaren av 
en Ruͤckzoll ausgehen dürfen, fit durch eine hohe Mitiſterial-Beſtlmmung vom 2u. 
v.M. auch das furmärfifche Grenz; Zollame Muͤhlroſe zu einem dergleichen bered> 
tigten Ausgangs⸗ Amte ernannt worden. 

Diefe Beſtimmung wird Hierdurch zur allgeimeluen Kenntniß gebracht, inabefon: 
bere aber den Zolls und Acciſe Aemtern Hiefigen Departements zur Achtung bekam 
gemachte. Liegnitz, ben 8. Decbr. 1814. 

| Abgaben, Deputation der Roͤnigl. Liegnigfchen Regierung 
von Schleſien. 
R. J. Ne, 29, pro Decbr, c. A, D, 





Ne, 2°: 


- 
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No, 377. Betrifft die Ermäßigung des ſchleſiſchen Einfuhrzolls vom oͤſtreichſchen Hanf. 
Es iſt hoͤhern Dets unterm 23. v. M beſchloſſen worden, Die ſchleſiſchen Eins 
fuhr /Joll Gefälle von dem ans dem Oeſtreichſchen eingehenden Hanf a 3 Sgr. vom 
Thaler des Werths, (den Eentner ſchleſ. Gewicht fremden gehechelten Hanf zu 17 Rthl. 
35 fgr. und. den ungehechelten zu 8 Aryl. 22 fgr. 6 d'. angenommen) bis auf die auf 
dem galiizifchen und andern freinden Hanf rudende Abgabe, alfo, faut Tarif vow 
Jahr 19783, &. 57. bis auf Sechs Dena: für den Thaler Werth zu ermäßigen. 
Dieſe Beftimmung wied dem Publikum, beſonders aber den Aemtern hleſigen 
Departements, vefp. zur Nachricht und Achtung Hiermic bekannt gemacht. 
| Liegnitz, ben 8. December 1814. | 
Abgaben» Deputation der Königl. Liegnigfchen Regierung 
| von Schlejien. 
R. Me, 25. pro Novbr. c. A. D. 





No. 378. Betrifft die ermäßigte Befteherung des brafilienifhen Tabacks. 


Da ber brafilfanifche Taback — welcher fi) von andern beffern Gattungen 
hauptfaͤchlich dadurch unterfchefder, daß er einen fehr firengen Geruch hat, fn binnen 
Stollen beſteht, und in rohe Haͤute gleich den Indigo Setronen verpackt iſt, — den 
übrigen fabrielrten, mit einer Abgabe von 6 sgr. pro Pfund belegten Tabaden im 
Perth ſehr nachſteht; fo tft von dem hohen Finanz Minifterium unterm ao. v. M. 
feſtgefetzt worden: daß ſolcher beim Eingange ben Empfängern gegen eine Accifes 
Abgabe von Dret gGr. pro Berliner, alſo 3 far. 3 d. pro Breslauer Pfund, und 
CEriegung des Erfoßzolld von a Rthlr. 12 gar. pro Berl. Ener. verabfolgt werden foll. 
Diefe Beftimmung wird dem Publiftum, ins beſondere aber den Acciſe/ und Zoll, 
Aemtern dieſigen Departements, hierdurch befannt gemacht. | 


x 


Llegnitz, den 8. Deebr. 1814. J . 
Abgaben⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung 

i von Schleſien. 
R. No. 30. pro Dicbr. c. A. D. 








r ’ trifft die ten geiftlichen und weltlihen Penſionairs und Martegelder: fan⸗ 
— — je N eufarrfeien Stifte und 3 * tr Sanuar Ef. er . — 
ee Steuer-Raflın ihres Wohnkreiſes zu verabreichende Penften und Wartegeider, 
Den geiftlichen und weltlichen Peufioneirs und Wartegelder Empfängern fecula, 
riſirter Stifter und Kloͤſter des Hlefigen Regierungs ⸗Depattemeats wird hierdurch bes 
kannt gemacht: daß bdiefelben ihre Befrtsdlaung an Penſionen und Wartegeldern, 
vom ı. Januar k. J. ab, durch die Steuer⸗Aemter des Kreiſes, wo fic wob; 
nen, eshalter follen. Dleſelben haben daher am bren jeden Mouacs ihre auf bie ge, 
ſetzlichen Stempel ausgeſtellte, und durch das gewoͤhnliche Lebens-Atteſt an 
| \ uit⸗ 
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— bei ber Steuer⸗Kaſſe des Kreifes, wo fie wohnen, zu veäfencheen, und 


darauf Zahlung zu gewaͤrtigen. Sollte ein Penfionaie feinen Wognort außerhafk 
den Grenzen feines bisherigen Wohnkreiſes verlegen, fo muß er Dies jebesmal bei 
Briten andero anzeigen. 
Liegniß,. ben z —— 1814. 
Koͤnigl. Preuß. Liegnitʒſche Regierung von Schleſien. 
G. ad No, 230. Dechr. c. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 
Der Gutsbeſitzer, Herr von Muͤnchow, auf Ober: Wangten, wurde Marſch 


Conmmiſſarlus Liegnitzſchen Krelifes. 


Der Schullehrer Fried ich Nawrod aus Pinkotſchine, warb als Schullehret zu 
Neuderf, Milicſchſcheu Kreiſes, 


der Seminariſt Ferdinand Purmann als Schullehrer zu Merfive, Wodlauſchen 


Kreiſes, 


det Schulledrer Samuel Gothold Traugott Muͤcke aus Wemlbowltz, als Schul 


lehrer zu Woidnikowo, Militſchſchen Kreiſes, 


der Schullehrer A: hann Friedrich Schnecke aus Niudorf, "als Schullehrer je 
Schwent.ofchine, Mlitſchſchen Kreiſes, 


beſtaͤtiget. 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger Ne. zı.) 
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| | als Beilage zu No. 51. 
— —F 
Amts · Blattes der König! Liegnilzſchen Regierung von Schleſien. 
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eiegnitz, den 17 December 1814. 
| Steebrief hinter dew Inlieger Rittelmann. 


"Der Inlieger Gottfried Kittelmann aus Nieder Falkenbayn, Hirſchbergſchen Kreiſes, 

3 welcher wegen eines früher verabten Diebflahls ſchon Zuchthaus⸗Strafe erlitten, und. wes 
gen Verdacht eined neuerdings begangenen Diebſtahls verhaftet geweſen, ift aus Dem orts⸗ 
gerichtlichen Arreſt biefelbft den g. d. WR. entfprumgen. 

y Saͤmmtliche Mititair- und Evil:Betörden werben daher hierdurch ganz, ergebenff eu 
fucht, auf den im untenftebendem Signalement genannten Kittelmann genau zu invigiliren, 
ihn, wenn er fich betreten läßt, fofort zu arretirem, umd unter ficherer Eskorie gefchloffen, 

| gegen GErftattung aller Koſten, an das unterzeichnete Gerichtsamt abliefern zu laſſen. 

Nieber Balfendapn, den 10. Dechr 1814. | 
Das Nieder-Falkenhayner Gerichtoamt. 


Signabement. 


Der Inlieger Gottfried Kittelmann iſt 244 Jahr alt, hat verſchnittenes blondes Haar, 
23 Zol Größe, ſchwarzbraune Augen, ſchiefe Raſe, kleinen Mund, rundes Kiiin, dunkel. 
rothe Geſichtsfarde, an der linken Seite einen gufgeſchwollenen Hals; bei ſeinem Entwei⸗ 
hung trug er ein dunkablaues oder grünes Juden, dergleichen lange Beinkleider, eine 
tunfsiblaue Sackmuͤtze und kurze Stiefeln; fein Gang ik aufwärts. 


— — — 
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Verkauf des Weidnerſchen Freihauſes zu Ober: Wittgendorf. 

Das Ober: Wittgendorfer Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß: das Freihaus 
des verfiorbenen Johann George Weidner Bafelbft, welches auf zı Rthle 16 Br. taxitet 
worten;, Öffentlich verkauft werven fol, un» tft hierzu Terminus auf den 4. Januar. J. 
im dem Gerichts. Kretſcham zur Ober: Wittgendorf angefegt. 

Haynau, den 1. Decbr. 1814. Wecker, Juſtit. 





Verkauf einer DSreſchgaͤrtner⸗Stelle zu Wilſchkau. 


Ad iustantiam der Dreſchgaͤrtner Wuttkeſchen Erben ſoll in dem den r, Jebruar 1815 
Sormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rufe anfichenden Termine die 
hiefesbft gelegene. auf 140 Rthir. tarirte Dreſchgaͤrtner Stelle öfjientlih und an den Meift: 


biesenden werdauft werden. Kaufluflige werden hierdurch aufgefordert, fi im di 
1 er⸗ 


ermine zu Rauffe zur Bietung einzufinden, und Scholz und Gerichte werben erfud;t, dies 
* Verkaͤuf in ihrer Gemeinde bekennt zu machen, welches in vorkommenden Fällen allbier 
erwiedert werden wird. Wilſchkau, den 7. December 1814. 


Dickow. 


Verkauf des Auenhauſes No. ıı zu Jacobodorf bei Liegnitz. 


Im geftrigen Licitations-Termige zum Verkauf des Scheider Hoffmannſchen Auen: | 
hauſes fub No ır biefelbfl, find, ungeachtet ver Zore per 7: Athlr 6 far. Gourant, mar 
28 Rthlr, geboten worden. Es wird aljo dieſes Haus wie erbolt ausgeboten, ein onder: 
weiter Bietungs Termin anf den ar TJanusr :Kı5 <nlıraumf, und jeder brfißfätige 
Kaufluftige zur Abgabe eines befferen Gebots im herifch frlihen Wohnhaufe bi ſeloſt, Bow 
mittags, unter Bewärtigung des Zufchlages an ven Meifbietinden, hiermit eingeladen, 
Jacobsdorf bei Liegnitz, den 7. Dectr 1414. 
Das Gerichtsamt hiefelbſt. Mattiller, Zufit. 





Verkauf des Erb: und Gerichte: Kretſchams zu Petihfendorf bei Saynau. 


Das Berichtsamt hieſelbſt ſubbaſtirt Theilungs halber die fub No. r. allbier belegen, 
auf 598 Rthlr. Eourant atgeihärt:, von dem verftordenen Befiser Johann Gotikeh 
Scholz binterlaffene Erb: und Gerichts-Kretſcham-Nabrung mit Ader und Gart.n, md 
macht befannt, daß ter einzige, mithin prremtoriſche, Liritations: Zermin auf dem =. 
Sebruur ı815, Vormittags um « Ubr, im birfigen hHerrſchaftlichen Haufe anſtehet. . 
ladet alfo brfig: und zahlung&gahige Kauflufige zur Abgebe ihres Gebors, mut ter Ketes 
sung: boß die ausgehangene Nihrung, ohne auf eın fpäteres Gebot Ruͤcſicht zu nehmer 
an den Meifts und Befibietenten, mis Einwilligung ter Erben, gerichtlich werde zuaeisl: 

- gen werden. " " 

Zug'eich werden alle noch unbefannte Gläubiger des Erblaſſers Scholz anf denfelbe 
Zermin ad liquidandum et justificandıım praetensa unter ci cm edictaliter vorgelades 
mit der Verwarnung: daß fie im Ausbleibungs Falle fi nicht weiter an die Gefammtimafi, | 

| 


— — 


ſondern nur an die einzelnen Portiones der Erben würden halten koͤnnen. 
Petſchkendorf bei Haynau, deng. Dechr 1814. 
Das SGerichtsamt hieſelbſt. Nattiller, Juſtu. 


— — — 
* 


Verkauf der Valentinſchen Rutſchner-:Nahrung zu Schlatzmann. 


Schulden halber ſoll im termino den 30. Januar igtz die ben Ghriftien Valentin 
Shen Erben gehörige, auf 105 Rtbir. 30 fgr. gerichtlich abgefhägte Kutfgner-Nehrung a | 
dem Schlofe zu Schlatzmann Ölfentlic dem Weftbietenden verkauft werden, weiches hin 
Yurd) zahlumgsfähigen Kaufluflizen befannt gemacht wird. 

Blogau, den 24. November 1814. 

Das Grerihtsamt 3u Schlasniane. Neumann. 


—— —— 


Verkauf des Hobergſchen Haufes zu Groͤdigzberg. 

Die Unzulaͤnglichkeit des Nachlaſſes des zu Groͤditzzberg verſtorbenen Haͤuslers Friedtia 
Siegemund Heberg macht die Eröffnung der Cride und den oͤffentlichen Verkauf des hinten 
bliebenen, sub Wo. 4. belegenen, auf 106 Rthlr. ı7-fgr. Courant abgefhästen Hau.) 
nothwendig, weswegen Kaufluſtige eingeladen werden, in bem anftcheuden einzigen EN 

tangt- 


. 


fungs Terwiine, den 14. Januar 1815, in hiefiger Amts-Ganziei Vormittags 9 Uhr ihe 
(Gebot abzugeben und des gerictliden Zuſchlags an den Meiftbietenden zu gemärtigen, 
Auch werden die ned unbekannten Gläubiger der Maſſe zur Liquidation und Nachweiſung 
ihrer Forderungen auf denſeiben Termin oͤffentlich citirt. 
Gedditzberg bei Goldberg, den 29. October 1814. 
Das Reichograͤflich von Sochbergſche Gerichts: Ams ber Hetrſchaft Groͤditzberg. 
. Mattiller, Juſtit. 





. Verkauf des Effmertſchen Freihauſes zu Peterwig. 


Auf den Antray der Badır Wilhelm Effmertſchen Erben zu Peterwig wird, da in 
Dem am 4. d. M angefiandenen peremtorifehen Qermine Fein annehmlicher Käufer fi ges 
funden, das sub basta geſtellte Efmertſche Freihaus, welches auf 230 Rthlr. Courant ges 
richtlich tarirst worden, ein anderweiriser Zermin auf den 29. December d. J. zum öffent 
lichen Verkauf ausgeſtellet, wozu ale befig- und zahlungsfähige Kaufluſtige Vormittags 
um 10 Uhr euf der Gerichts-Amts-Stube zu Peterwig zu erſcheinen, hierdurch vorgeladen 
werden, und bat der Meiüvie ente und Beſtzehlende den Zuſchlag zu gewärtigen, 

Sauer, den 7. Robember 1814. 
Das Landes: Divector Bebel-Peterwiger Gerichts: Amt. 
. Hoffmann, Jufit. 


Verkauf der Puſchſchen Scholtiſei zu Zötling. 


Auf den Antrag ter Puſchſchen Erben zu Zoͤlling foll die daſelbſt belegene Scholtifeis 
Nahrung, welde auf zızo Rthlr Courant abgefhäßt werden, in termino den 30. Decbr, 
sg:4 öffentlich an de: Meiftbietinden verkauft werden, weshalb fi befig: und zahlungss 
Fähige Kaufluftige an gedachtem Tage früh um 10 Uhr in hiefiger Gerichtöftätte zur Abgabe 
igres Gebots einzufinden, und den Zufthlag .der fubhaftirten Rahrung, mit Einwilligung 
der Ertrahenten der Subhaftation, zu g:wärtigen haben. 


Zoͤlling, den 30. Novbr. 1814. 
Das Geridtsamt zu Zoͤlling. 





Befanntmachung wegen Abhaltung eines vierten Roß⸗ und Viechmarkts 

3u gSirſchberg. 

Demnad Eine — Koͤnigliche Regierungs⸗Polizei⸗Deputation nachzugeben ge⸗ 
vuhet hat, daß noch ein vierter Roß⸗ und Vieh: Markt hierorts in den erſten Tagen des 
Monats Maͤrz gehalten werden dürfte; fo machen wir dem handeltreibenden Publiko befannt:- 
daß diefer Vieh: Markt immer an dem erfien Mittwoch nach bem Lage Mathias, und zwar . 
im Sahr 1815. den 1. Maͤrz, werbe gehalten werden, 

Hirfhberg, den 19. November 1814. Der Magiſtrat. 





Zur Aufnahme in den Oeffentlichen Anzeiger find nur ſolche 
Befanntmachn: gen geeiinet, welche Öffentliche Aemter oder cf: 
fentliche Berfonen unterfihrieben haben, und von diefen eingefandt 
werden. Alle Berunn:marbungen, bei welchen diefes Exfordernig 
fehlt, werden unbeachter bei Seite gelegt. 

Die Infertions-Bebühren bei dieſem öffenttipen Anzeiger betra⸗ 
gen für die Zeile 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., weldyes legtere 
ng dann bezahlt werden muß, wenn deilen Einfendung nicht ver: 
angt wird. Ä 

Bekanntmachungen, deren Autnahme gewuͤnſcht wird, find nur 
allein unter Auffchrift des Königl. Boftamts zu Liegnig, als Nedab 
tion des Öffentlichen Anzeigers, einzufenden. 

Inſerenda, die nicht bis zum Mittwoch a oder mit 
den Bolten hier eintreffen, Fönnen erft in der nächft folgenden Woche 
in dem öffentlichen Anzeiger aufgencinmen werden, daher man er⸗ 
ſucht, bei Beftimmung der Terinine hierauf zu rückfichtigen. 


—_. — — — — — 


Amts. Blatt 


Königligen Liegnitzſchen ei bon Söiefien. 
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Lieanis, den 24. December 1814. 
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Allgemeine Geſe tzfammlung. 


Das ı7te Stuͤck enthoͤlt: 
ben Friedens, und Seeundfgafte,2zofra zwiſchen Er. Majeftat dem Könige von - 
Preußen und Seinen Allirten an einem, und Sr. Majeſtaͤt — Koͤnige von 
Fraukreich und Navarra am andern Thelle. Dom 30. Mey 1814. 
den Friedene⸗Traktat zwifchen Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und Gr. 
Najeſtaͤt dem Könfge von Diunemwerk. Dom 25. Auguſt 1814. 


—— am 


Verordnungen der Königl. Geamiefiben Regierung. 


Ne. 580. Wegen der Unterſtuͤtung der Soldaten: Srauen und Kinder mit Gelbe, flat 


bed Brods sder Mehlö: 


Nach der B ſtimmung des vierten Departements des Kontal. hohen Kriegs: Mi: 
nifterit vom s6 v.M., kaun bie Unterftüßung mic Brod oder Mehl an die dazu bes 
rechrinten Seltaten-Frauen und Kinder jetzt auch in Gelbe, und zwur für 6 Pfund 
Brod oder Das day eiforberliche Med! a agr. Co srantwerd, g: währt werden, indem 
ber Aufauf ber Verpftegungs-Bedurfniſſe gegenw aͤrtig baar geſchiezt Am Soll nun 
von den Empfängern dir Zahlung, befonders an folchen Oten, wo bi3 zum naͤchſten 
Magazin die Entfernung inchrere Meilen betraͤgt, ſtatt der Abholung des Brods oder 
Mehls gewaͤhlt werben ſollte, fo kann alsdann ſolche für Rechnung der bette ffenden 
Proviant/⸗A⸗emter am Octe ſelbſt geleiſtet werden. 

Den Inrseeffirten gereicht ſolches zur Nachricht, ven Behoͤrden aber, als ben 
Landraͤthen M giſtraͤen und Marazin Verwa⸗ tungen, zut Achtung bei vorlommen⸗ 
den Faͤllen. — den — Decbr. 180 4. — 

Militair ⸗Deputation der igl. Lie nitzſchen A ierun 
M D. No. 85. Decbr. c. * 8 er s 3 


* 381. Wegen Aueführung des Edikts vom 7. Sept. d. J. die Treſor⸗ und abe⸗ 

ler. Scheine betreffend. 

Es hat ſich bis jetzt im Allgemeinen ergeben, daß bie Ausfuͤhrung des Edikts 
vom 7. Sept. d. J., die Treſor⸗ und Thaler⸗Scheine betreffend, weder mit dem Eifer, 
den die Sache Srcoient, betrieben, noch die Dasin — waßfthärige 204: = dfe 

Are or 


Fontitihucnten gehlrig anerfannt wird. Der Doreg-if fir dieſe, daß fie einen gro 
Sen Theil idret Reſte u sd laufenden Abgaben durch Taler: ud Treſorſcheiae, fola 
lich nach dem Bisen Sour fe mit-efnem auſehnlichen Gewinn, berichtigen Fönnen, ff 
an zenſcheintich/ und muß nothwendig dadin führen, das dieſe P.picre won der, 
tribuenten auch’auf audern Wegen, als beiden D pot3, geſacht, uud Dada ch Wechs 

ler und Kufleute veranlaßt werden, fih deegleichen anzuſch ffen. Dat dies gleich⸗ 
mot uiche geſchiht, und die Nechf agen vaſh den Tia’ers und Tyeſorech nen nicht 
mit dem, nach dem erwähnten Edikt nothwendigen Vecbrauch derſelden im Verhölt— 
niß ſtehen, ſcheint theils ia der um ichtigen Anũcht, das Die Umtauſchung bei ben 
Depots gegen baares Geld eigenrt-cher Zweck und nicht bloß eit Ecleichterungsmittel 
für bie Steuetpflichtigen in der eiſten Z-ie te: Ausfühtung der Edikts fen, theils abir 
darin zuliegen, daß ber Arhale deſſelben und Die dabei zum Groande llegende Abſicht 
nicht allg: mein genug zu Kenntniß der Contribventen ceſcuat it, 

Tr fiaden Une doher veranlaſit, das kerreff ende Po bi.fumı euf bie diesfaͤlligen, 
fa dem Ed’ft vom 7. September d. J. en;faltenen Beſtimmungen aufmerkſam, und 
wieder‘ olt befaune zu machen: Daß in folgenden Foͤllen Trefor, und Thaler Scheine 
In Za fung grceben werden koͤnnen und muͤſſen: 

a) bei Reſten bis Ende My ı8ı4, und 

b) beilaufe ten Gefoͤllen von Dach, urd zwar 

bei den currenten Gefaͤtlen und Zablu gen: 

1) Bei dem Be:faaf der Dsmainen, ta fo fern fol.scfr baarer Seld auszebo⸗ 
ten werden, nach den Beriimmungen ber Berorbrung vom 5 März 1813 

2) Beider Grund, und Öswerbe-Steuer mit Einer Dristel des Steuer Betra⸗ 
ges, und zwae beider Orun-teurr in Berriven vona Dü er 24 Mitfe., un) beider 
Gve: be Steuer fa Betr oᷣgen von und über g Ridle.n fir Ste ® volln Id lera ousge⸗ 
henden Summen mit de. Verpflichtung, jenen Thei In Teeſorſcweineu zu ent lchten. 
Dei Ber oͤgen unter 24 und g Rehlr. rach der Wahl der St⸗uerſchaldigen, wobei ne 
gen der Berechnung Diefes einen Driltels b.merki wid, daß in Abſicht auf die G und» 
Ereuer der ganze jaͤh liche Steueibitrag, und rätht die jedesmalise Comtriburious 
Mate des einzeluer Steueipflichtigen, bei de: Berednuna tes nordrorr dia in Treſor⸗ 
orer Thale ſchelnen au begeplunden Einen Drittheils in Anſchlag gebracht werden fill. 
— Ja B treff der Sewerbeſteuer wird der halbjaͤhri ze E:-uerbetian des Ve. pflichte 
ten zum Geuade g Tat. Wenn jedoch ganze Communen ih e Grun "euer nad bis he⸗ 
tigem Gebcauch im Ganzen abfudren dürfen, fo iſt nach Dem garzjänrlichen Berrage 
Der aefammren Commune Das Delttel zu berechnen. Da den Steue⸗pflichticen hier 
durch Gelegenhelt verſchafft worten, von dem jeßfaen noch ziemlich nied Icen Contſe 
der Treferf cine zu vortheilen, fo wird denſelben überlaſſen, ſoglei y das ganze Drit⸗ 
tel des aanzen zwangsweiſe zu entrichtenden johrlichen Steue betrages jetzt ſofo f fu 
Zrefor: ode Thalerſcheinen zu berichtigen; Doch bleibt hier freigeſtellt, ble ganze oter 
— Berichcigung des in Tteſorſcheinen abzuzahlenden Steuerbettags zu jeder 
3 .t zu bewliken. 

32 Dei der Perfonen Steuer: in bem von den einge'nen Gemelnden für einen jedem 

vorge. Termin gu zahlenden Berrage, und zwar, Im fo fern diejer fü — 
Tha⸗ 
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Thalern au geht, für Ben in vollen Thalern auegehenden Betrag mit ber Verpflich⸗ 
tung, Teeſo⸗ oder Tdalerſchelne zu entrichten. | e 
Bei Bericheiguirg der Ruͤckſtaͤnde aus der Derivodebis Ende May 8. J 
) Ale Grumdjteuers und Gewerbeſteuer⸗ Reſte aus der gedachten Periode in 
ihrem vollen Betrage, und zwar nach ber Wahl des B zahlers 
9) Alle Ruͤckſtände an Perfonen Steuer aus derſelben Vertode, in dem von den 
einzelnen Kommunen zu zahlenden Betrage nach ber Wahl dei Einzapfere. 
3) Saͤmmtliche rückändige E » un) Zetbahten aus be ſelben Periode, jedoch 
nur zum dritten Theil des geſammten Nuͤckſtandes nes Zıhlungsuzepflichteten nach 
feinee Wabl. 

Die Befuqniſſe, wilche den ad 1. bis 3 benannten Neftanten hlernach zuſtehen, 
find auf kuͤnftige Rote von Abgaben und Zeltpachten nicht anwendbar, fondern biefe 
ſollen, nad) den in Aafıhung der laufenden Leſſtuxgen geaebenen Beſtimmungen, wie 
Die currenten Steuern und Gefeͤlle bedand elt werden. Für bie Zadlaungspflichtigen 
entſteht aus obiger Beguͤr ſtijung ein wee tlicher Do’tpeil, wenn fie den jegigen _ 
Eours der Trefsrfiheine benugen, um Untäufe füz ſich zu machen, und pre Rückſtaͤnde 
Damit abführen. Sollten fir iudeſſen die ipnen Dargeborene Gelegenheit, ihre Reſte 
auf eine woßlfellere Ust alzufüpren, bis zum 1. Fchruar #, 3. nicht benugen, fo das 
ben fie als dann urfehlbar zu erwarien, Daß gegen fie, als muthwillige Reſtanten, 
mit defto größerer Strenge verfaßren wecben wird. J— 

Im Allgemeinen gilt dieſe Zahlusg fa Thaker und Teeſerſchelnen nur auf die in 
Silber einzuſoͤſenden Summen. Wenn daher die Pachten, Kaufgelder oder Steuern 

zum Theil in Golde zu entrichten find, fo wird die Softquote von dem einzuzahlenden 
Berräge vorweg In Abzug gebracht, und nur von dem Ueberreſt wird diejenige Sum⸗ 
me berechnet, welche in Taler und Teeferſch imen angenommen werben fann. 

Uebrliqens tft von Selten des König. Höhen Finas zminiſtet ii nachgelaffen worden, 
daß auch die Domainen⸗Beamten die bie Ende May d. J verbliebenen Reſte der Um’ss 
Einfaffn an Zins, Dienft, Bef elungs, Mühlen, und Echug:eld, und andere 
baare Gefälle, ebenfalls zum dritten Theil in Trejor» und Talerfcheinen nach dem 
Nennwerth abführen dürfen; nur müſſen fie dieſe Gefäile in der empfangenen Art 
wieter am die Köntgliche Kaffe abliefern, und fich Darüber burch gehörig beſcheinigte 
Nachweiſungen ausweiſen. 

Eudlih werden heute famm liche Kafſen⸗Officlanten verpflichtet, die in Treſor⸗ 
und Thaler ſcheinen zu bezahlenden Summen von ben Zahfungspflichtigen unter feiner 
Bedingung und fü Feine Art von Aufageld anders, als in Trefor, und Thalerfcheiuen, 
anzunehmen. Lieganitz, ten 14 Decebr. 1814. 

Finanz Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


. 


F. D. Ne. 50 er gt. R. Novbr. c. 





No. 382. Wegen Auffebung ber Specials Depots von Brefor: und Thaler: Scheinen. 
An Folge der Beſſiiam ung des Koͤnigl. hohen Finanz Mirifterii find dir bei ben 
Rreis: Stewe »Kaffen bee Hiefigen Regierungs » Depa-temerts anger- dneten Speak 
D pots von Trefor, und Tpale, Scheinen Bepufs deren Einwerhfelung, aufgehoben 
worden. Wir 


| =- 8 — 
le machen dem Publiko die Aufpebung Biefer Depots mit ber Nachricht ber 
annt: Daß es nunmehr jedim Steuerpflichtigen übetlaffen bleibt, ſich feisen Bedarf 
an Treſor und Thaler, Scheinen aus den verſchiedenen geoßen Städten und Hands- 
{ungspläßen für den in den öffentlichen Blaͤttern angefündiaten Coui swerth felbit zu 
beſorgen, oder auch aus dem Haupt.Depot ber Regierungs-Haupt Kaffe-gegen Zah⸗ 
‚kung des Nominal Werths zu entnehmen. wen 
Da bie Trefor Scheine in Berlin und anbern großen Städten noch immer unter 
Dem Nominal⸗Werth zu erfaufen find; fo iſt diefer Ankauf für die Steuerpflichtigen 
mic einem reellen Vortheil verknüpft, indem ihnen dadurch Gelegenheit verfchaft wird, 
ihre Steuern mit einer geringeren baaren Geld» Summe, als fie eigentlich zu zahlen 
verpflichtet find, abzuführen. Liegnitz, den 18. December 1814. / 
SKinanz» Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung. 
F. D. Ne.7g8. R. Noobr. 
No. 383. Betreffend die vom 1. Iannar F, $. an, zu leiſtende Zahlungen von ben Rt: 
venuen der eingezögenen geiſtlichen Güter an die hiei:ge Regierungs- Hauprkafle. 
Im Derfolg ber. im 40ſten Stüde des Reglierungs ⸗Amts⸗Blatts vom laufenden 
Jahre enthaltenen Bekanntmachung, worunach mit dem 1. Ditober d. J. die Angeks 
gendelten ber fe Schlenien.eingezogenen geiftlichen Güter an die competente Schlefifge 
Megi rungen, nad) ben Gtenzen der Departements, übergegungen find, zugfeich aber 
die Paͤchter, Fo ſt, Rent Yemter und fonftige Admi niſtrations, Behoͤrden der einge 
 gogenen seitlichen Guͤter in dem hieſigen Negierunge-Dipartemient, angewiefen nur 
- den, vor der Hand bie eingehende Gefälle an die fu Breslan beſtehende Haupt: Saͤku⸗ 
larifations⸗Kaſſe einzufenden, werden eben dieſe Pächter, Forſt-, Rent · Aemter und 
‚an tie Stelle der bis herigen Haupt Adminſſtrationen getretene, oder noch anzuordnen, 
de B hoͤrden, Hiermit angemwiefen: daß, da vom 1. Kannar k. J. an, die laufende 
Revenuen der vormalfgen geiſtlichen Güter bej-der hieſigen Reglerungs⸗Haupt Kaſſe 
berechuet werden follen, auch biefe Nevenuen an leßtbenannte Kaffe von dieſem Zeit⸗ 
punfte an einzufenden. Diefe einzufendende Gelder find. nicht nur mit einem vor 
ſchriftsmoͤßigen SortemZestel, fonbern auch mit einem Er.cafte zu beglelten, aus 
weichem ber Gegenſtand Der an die Haupt⸗ Kaſſe geſchebenen baaren Zahlung, fo wie 
Die durch Abrechnung gehörig juftificirre Ausgaben zu erfchen ſeyn müffen, und ıft bis 
auf weiteres bas Duplifar dlefes dee Regieuumzs-Haupt Kaſſe einzufendenden Geld» 
Extrakts Uns jedesmal gleichzeitig einzurelchen. Was die, aus eiaem Zeittoume vor 
dem.1. Januar k. J. eingehende Gefälle von ben vo malfgen gelſtichen Gürern betrifft, 
ſo beiteder für diefe vor der Hand noch eine befondere Soͤkalariſations Reſten Kaffe zu 
Breslau, an welche jene ruͤckſtaͤndige Gefoͤlle In der bisherkgen X:r, ſo lange nicht erwas 
anderes von — wird, m... Riegnts, den 10 Dec 1drg. 
Finanz ⸗Deputation der KRönigl. Liegnisfd 
V. D. Wo.447. Dechr, -c. e 3 gnitzſchen Acgierung 
Lo. Wegen Einloͤſung der noch im Publikum befindliche ine cı 
* Kriege a u deren — Einſendung. ae 2 
Nach dem YPudilcasdum vom ı2. December v. J. ad’a. (Amtsblatt No. 33. 
©. 5ür, sub 256.) gaben bie, über bie zum alten Kriegs: Impoſt verſteuetten, bis 
Ende 
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Ende März d. 3. über die alte weſtliche Grenze des Staats in Quantltaͤten, mix 
deſtens von 10 Ötr., ausgefüßrten Waarea, ertheilten Guthabenſchelne auf befagren 
Kriege/ ga »poft, ihrer erfiern Beſtimmung nad), zur Ablöfung der eingelegten Revers 
fe, oder bei der Berechnung von neu zu enfrichtenden Kriege Impoſt⸗Gefaͤllen, von 

ten Raffen in Zahlung angenommen werden foden, 

Durch die inzwifchen einzerretene reſp. B randerung und ganzliche Aufhebung 
des Kriegs · Impoſt Syſtems, haben nicht ſaͤmmtliche ausgeferckgte Guthabenſcheine, 
der etſtetn Beſtimmung gemäß, teal ſirt werben koͤunen, ſondern es iſt noch ein klei⸗ 

‚ser Theil davon in den Händen des Publikums geblieben. 

Damit nun diejenigen Perfonen, welche Deralzichen Guthabensſcheine noch ix 
‚Händen Haben, ta Auſehung ihrer Anſpeuͤch? befrledigt werden moͤgen, will das Koͤnigl. 
hohe Finanz: Mintiterium dieſe noch nicht realiſirten Guthabeusſcheine baar einld⸗ 
fen laſſen. Jedoch ſoll dieſe baare Einloͤſung nur nach Abzug von 12 Procent erfol⸗ 
gen, da bei baater Berichtigung der Kriegs: Impoſt Gefälle an die Koͤnigl. Kaffe ein 
Rabatt vor 12 Procent bewilligt worden, auf Diefen Rabatt aber die Berechnung bes 
zu verguͤtenden Drittels der un u, Gefzile im Epportations, Falle, wofür die 
But habensſcheine ausgefertigt wurden, keine Ruͤckſicht genommen, ſonderu dieſes 
Drittel fuͤr voll gerechnet iſt, daher die Guthabenſcheine, von Anfang an, gegen baa⸗ 
zes Geld nur den Werth von 88 Procent hatten. 

Diele Beſtimmung wird, auf den Grund eines Seferipts bes Koͤnigl. Geheimen 
Staatsraths und Ullerhöchftverordneten Commiſſatius, Herrn v. Heydebreck, vom 
7. d. M., dem Publikum dierdurch bekannt gemacht, bamit diejenigen Jadhoiduen 
welche dergie ichen Guthdabensſcheine noch beſitzen, folche fofort und bis zum ı5., fpäte 
fiens bis zum 20. Januar k. J. bei der unterzeichneten Koͤnigl. Negterungs, Abgaben, 
Deputatfon gegen AnterimssBefiheinigugg einzeichen, und demnaͤchſt deren baare 
Realiſirung nach Abzug von 12 P.ocent gewaͤrtigen koͤnnen, wogegen Diejenigen, bie 
fich bis zu gedachter Friſt damit niche melden, ihres Anrechts verluftig gehen. 

Den Aecc ſe⸗ und Zoll Aemtern Hlefigen Departements wird dieſe Beſtimmung 

gleichfalls befannt gemacht, und haben Diejenigen von Ihnen, wo Berfendungen obs 
a er Ar: wirklich vorgefommen find, es nicht datas fehlen zu laffen, bie Indaber 
der Gu habensſcheine zu deren promp’en Einſendung aufzufordern. 
Liegnitz, den 19. Decembe 1814. 
Abraben-Deputerion der e Königl. Liegnisfchen Regierung von Säefien. 
R. 80,73. pro Decbr. c. A. D 


Verordnungen der Koͤniglichen Dvergandesgerichtt. 
Inſtruktion wegen Abfaſſung der Erbichafts:Stempel:Tabellen. 

Soͤmm tlichen Uatergerichten im Departement des unterzeichneten Koͤnligl. Ober. 
Landes» Gerichts wird hiermit nachfolgende Inſtruktion wegen Abfaſſung der Seb⸗ 
ſchafts Stempel Tabellen unter der Anweiſuag zur Cynoſur mirgergeilt: daß diejeni⸗ 
gen Behoͤrden und Juſtiz Beamten, welche auf mehreren Ortſchaften Die Juſtiz vers 
walten, von dieſen ſemmtlichen Ortſchaften zuſammen nur eine ErbſchaftsStempel⸗ 
Tabelle anzufettigen und einzurcichen haben. 8 
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Inſtruktion wegen Abſaſſung der Erbſchafts⸗Stewpel · Tabelen 
Dr Schema zur viertehjägrisen E o wel Eabelle euthait folgende 
Nubert m: . a) Laufende Kummer. 9.0. : — ae 
In diefer Colonne muß die Zapf der E;bfälı vom Anfann bis zum 143 
To6,U: ia uaunterbrodjener Folgereige fo tgeregr werben, o sterfchied des 
gions Bee daͤl niff · dr Verftorbenen, deren Wohuors, oder-fonfifgen Kin 
orade Ju isdietlons Bezirks ıc., fa daß in einer und derfelben jede Rna, 
nur einmal vorfommme. ar 
b) Ylamen, Stand und Todestag des Erblaffere. 
Dir rauͤſſen fämınziche, In denen den Ge-tehren zufommmenven Dodtenliſten m 
ieichnere Todeifille, ofre Auenafme, ob die De; ftorbenen erwarhfene Prrfo-erem 
Kiuöer waren, und 06 fir ein Erbvermogen din etleſſen daben oder nicht, eingerragm 
werden. Die eririni je Praͤſumtlon einzelae: Uarerce Free, daß vieleicht bei Dark 
fellen ber Kinder, deren Eire n nod) leben, es Inh von felbit verſteh⸗ daß feld: e tin 
» DBermögen dinzerkaflen haben, iſt nicht gufrig, inde ar ch Kinder von fehrg: 
Alter fon Vermoͤgen beſitzen können, und es dürfen baber die Todesfälle folze 
Kinder niemals weggelcffen werden. — Der Todestag der Erblaſſer muß federn 
ganz unfeplbar anbımerfe fern, indem ſich ſonſt die erwan n Verſchte Ppuagen 5 
Erbes Regutlrungen nicht beuttheilen laſſen. ug rs u 
© Ganzer Betrag des Nachlafſes an: 5 
Hier muß die Hauptſumme des Drachlaffes, ohrne Uxterfchleb der Höfe der Eh 
Dermögens, eingetragen werden. Bal denjenkien Toresfällen, two kein 
vorhanden, fit es nicht genug, das die Colonne du chitrichen oder wich 
ſondern es muß auch außerdem in der Rubrit „Bemerkungen aus drůcklich vermerkt 
werben, ob ein Erbvsrmögen erlitt, und daß Diefecgald von Geften dis Gerähes 
die erforderliche Necherche gehalten worden fit. — 
4 Lramen der Erben, Legatarien und Donatarien, mir der Bemerkung: 
ob und wie fie mit dem Erblafk 
it; fe 






Ob biefe Rubrir ſchon ſehr beurfich befogt, was fa 
wird dennoch wiederholt: Daß Hierin fämmtlihe Eben, L 
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Machlaffes In der Erfonne ad c. genau übereinflimmmenb nachweiſet; und um ſich von 
ber Richti keit dieſer Bolence gu überz ugen, haben die — die einzelnen € Erb⸗ 
Raten bei jeden € ":bfglle beſonders au fuırnnlen, 

f). Procent+ Betrag. 

Diefe Celonne bedarf feier w iin E-fausesung, ba die Benentsung des Ga 
ger: — ſchon ar — a loſt carz ref önfend iſt. 

) Betrag des geioͤſt on Werth Stempels. 

X dieſer Ruhbeik ſind zus dj nigen ı Stemyelbetraͤge zu iuſeriren, welche 6 rrtes - 

richtiger find, uno wofür bas geloͤſte Stemp Ipapier, mit dem vorfch ifisinäpigen 

Acciſe⸗ söer Stempelamtl. Atteſt verfefen, ad Acta überreicht worden ff. 

h)- Bemeungen. 

Das de: J ſtruetfon vom 5 Sepror. 1811 igefuͤgte 30 mular zur Erbſchafts⸗ 
Stempel Tab Ue enth At Fehr umſtndliche Befehrumgen, m Ache Bemerkungen hier 
aufzuſtelea fin; demoyneichter aber wi d zu noch mehrerer 6 fauterung bemerkt: 

aa. Bei krbſchafren welche durch die erfolate Werthſtempel⸗ Beeichi gung als er⸗ 
ledigt nach gewieſen werden, muß ausdrüdlich bemerkt ſeyn, wenn der St⸗m⸗ 
pel gelöft, oder wie die Ber’ chtiau g der Etempelgefätle nach aeri⸗eſen, wid 
unter welchem Dato der vorm Ver effenden Aceiſe⸗Amte gehoͤrig übreſhrnebege 
Stempel vonden Erben au den Aeten überteicht worden iſt. 

bb, Bet Erbfaͤben, wo de: Nachlaß im Laufe Der geregäcyen Friſt noch nicht re⸗ 
gulirt iſt, muffen Die biesfälitgen Hinderniffe umſtaͤndlich und ofl: Hemoͤßlg 

angezeigt werben; keineswegs fit aber efne ober flaͤchliche Bemerfung, ;. B. 

„ber Rachlaßz iſt no) nicht zegulirt”, genügend, indem ich daraus nicht folzern 
läßt, 06 wichtige Urſachen eder Nachloßigkeit der betr ffenten Ge idta ob valten. 

cc. Alle uͤbrigen elwa erfirderfichen B no. 3. B. wegen obwaltendet Guͤ⸗ 

tergemeioſchaft zw ſchen Ebe leut n ꝛe. mu ſſen aan deut iich ud fo klar auf 
geſtellt werden, do em Reviſor dabel gar frine Zveifel übitg sleiben fönnea; 
beſonders aber iſt bei denjekigen Foͤllen, wo der uͤberlebende Theil der Ehes 
gatten ihr Eingebrachtes im Voraus von der Erhmaffe jurüdfordern, auss 
druͤcklich zu bemerken: Daß und a.f weiche Art ſelbige ven diesfciligen Beweis 
azfuͤd haben. 

‚. dd. Ar Füllen, wo in den Tabellen bemerke iſt, daß bie Machlaß, Reguli ung dem 
Köoöouigl. Ober, Landes⸗Gericht oder einem andern Gericht eo mpetkre, muß je⸗ 
desmal anaezetar ſeyn: wann Dan betreffenden Gerichten Anzeige geſch hen, 
oder Nachricht gegeden worden iſt. Außerdem muß Die Antwort dee letzteru 
de: Tatelle als Belan b> ig. fäst, und darin benieift fegn: welche Nummer 
Die Dr:ia angezeigten E-bfäde in den betreffenden Tabellen erhaften baben. 

Bei der Nachtrags E bſchafesſtempel⸗ Tabelle wied in Betreff der iſten, 3t.n, 4ten, 
Sten, 6 en, ten und 8ten Colonne auf die vorſte hend von litt. a. bis h. bei der bfcyafte, 
Stempel Tabelle gemachten Erl — Bezug genommen, und nur noch bemerkt: 

Zu der aten Eclonne No. aus sübern Haupttabelle. Hier muͤſſen die Num⸗ 
mern der zur Nachtraas Tabeüe en Erbfealle, unter welchen fie in der Früpe: n 


Haupr-TDabelle aufgeführr waren, genau vernerkt werden; bei den Erbfällen aber, 


welche ſchon aus einer Nachtrags⸗ Tabelle in eine Folgende transferist worden jind, : 
au 
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auch bie Hummer, unter welcher felblge In der vorherigen Nachtrags⸗-Tabelle aufgo 
führt waren, Behufs der beſſern Ueberſicht zu bemerken. - 

In ber Iren Colonne iſt je deemal den einzarragenden Erbfaͤllen dle Bincunung 
des Zeltraums ber frühern H.upt⸗Tabellen, aus welchen felbige uͤbert agen worden, 
vorause zuſchicken. 

In der letzten Rubrik „Bemerkungen“ find die Beantwortungen ber auf dle fiis 
dern Tabellen ergangenen Erkanerungen erledigend aufzuſtellen. Uebtigens mörca 
afie und jede zur Nechttags Tabelle verwieſeuen Erbfälle ganz umſtaͤndlich und chen 
fo überficdyılich eingetragen werben, als wenn felbige noch gar nicht tabellariſch nadı 
gewieſen worden wären; eine Abkuͤrzung in Bezug auf die feuͤhere Haupt: oder Nady 
trags/⸗Tabelle iſt nicht hinlaͤnglich, Indem bei der Revifion eine vochmalige Durchſich 
ber feuͤhern Tabellen, in Betreff der barin unerfedigt gebliebenen Erbfaͤle, nicht im 
mir ſtatt finden kaun. > 

Wegen Rubrtehrung der Nachtrags- Tabelle wird auf den $. 35. ber Anftructten 
vom 5. Sipt. 1811. Aofdpnier IL Bezug genommen, nad) welcher fich Die Nachttag⸗ 
Tabellen, in Betreff des Zeitraums, jedesmal mic den currenten Eıbfihafts-Stempil 
Tabeiien anſchließen müjfen, und zwer dergeſtalt, wenn z. B. ein Gericht mir der 
Erbſchafts⸗ Stempel Tabelle für das Quartal vom ı. Decbr. 1811 bie ult, Febtuat 
181% zugleich eine Nachtrags » Tabelle einreicht, in welcher der fruͤheſte Erbfall fd 
vom Monat Juny 1809 herſchreibt, fo muß in der Aufſchrift dee Mache agsı Tacck 
geſfagt werden: „vom Monat Juny 1509 bis ult. November 1811." 

Del zällen, wo aus mehreren frühern Tabellen E biälle sum Nachtrage verwie 
fen find, Dürfen nicht für jedes betreffende Quartaf befondere Nachtrags Tabellen ge⸗ 
fertinet, fondern es müſſen feldige fammtlihe, bei einem und demſelben G.-ihrsamre 
uncriedigt grbit- bene, und zur Nachtrags Tabelle verwiefene Eibfälle nur in eine 
TahtraasıT Selle gebrartt werden. 

Sowogldetde: Erb chafts ⸗Stempel⸗, als aud) bei der Nachtrags. Tabelle, müf 
fen jedesmal fenuntfire Doͤrfer, weiche zu dein berreffenden Jurie dictions. Beiltt go 
doͤren, und worüber die Tabelle ſpricht, namentiih aufgefuͤhet, und dabel bemerkt 
werden, in welchen Kreiſen ſelbige befegen ſind. 

Die Beobachtung der chronelosiſchen Otdnung bei Eintragung ber Toderföle 
in die Tabellen, Haben bie Unteraerichte id) beſonders fehr angelegen ſeyn zu leſſen, 
in Betreff Deren ſich fedr viele derſelben zeither Abweihungen erfaubr Haben. 

Die I beiien müffen jedesmal von den Gerichten durch Unterſchrift vollzogen, 
and mit einem Datum verfegen werben, keinesweges aber find Lie aliiinigen Uxten 
ſchtiften der Actugrien oder Gerlchtsſchreiber qultiq. 

Bei Torerfällen, wo ein überl:bender Eſdedatte den Derftorsenen ab intestato 
ganz allefa boerbt, muß bie Urſache feines alleinigen Erbrechts umſtänt lich angeyigt 
werden, ba der Fall, wo Efrieure ſich ohne teſtamentariſche Dispoſit ſon oder ſorſtige 
Derträse beetben, nur ſeht ſelten eintret. 

Uebriens haben die Gerichte ernſtlichſt darauf zu halten, daß ihnen won der 
Pfarrern dfe Todten Liſten in ben beſtimmten Termfnen pro:rpi zugeſtellt merken. 

Signatum Breslau, ben 11. November 1814. 

Königl. Preuß. Ober-Landes;Bericht von Schleſten. 
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Zinſen Zahlung dei der Glogau · Sasanſchen Farſtenthumo· Landſchaft. 

Dem Publiko machen wir hiermit bekannt, daß bie Auszahlung ber Zinſen bei ber‘ 
Slogau⸗Saganſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft erfi mit dem 2. — 1815 ihren Anfang: 
nehmen wird. Glogau, ben 12. Dechr. 18t4- . 

SGlogau · Saganſche Kandſchafte Direction: vi Knobelödorff. £ 


verrauf der Weidnerfhen Haͤusler⸗Stelie zu Klein⸗Tosiſch. 


Die ben Schneider Gortkob Weibnerfchen Erben angehörige, zu Klein-Eogiſch ſub Noe 
34: belegene, und auf 128 Rthlr gerichtlich abgefchaͤtzte Haͤuslir⸗-Stelle foll Theilungs 
alber in termino dem 6: Februar 1815 auf dem herrſchaftlichen Schloffe zur Klein⸗Logifch 
fjentlih dem Miifibietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. weldhes-Kaufs 
Wftigenn hierdurch befannt gemacht wird Du 
' Slogan, den 12; Dechr. 1814. 
Das Gerichtsamt zu: Klein⸗Logiſch. Neumann. 


Verpachtung der ſtaͤdtiſchen Branntweinbrenneret zu Greiffenberg: 
. Ddur anderweitigen Verpachtung der hieſigen fläbtifchen Branntweinbrennerei auf drei’ _ 
Jahre, und zwar vum 1. Februar 1815 bis dahin 1818, werden hierdurch Pachtluſtige in: 
termino den 16 Januar 1815 Vormittags um Io Uhr auf allbiefiged Rathhaus vorgela⸗ 
den, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Beſi⸗ und Meiftbietenden -diefe: 
BranntweinbrennereisPacht werbe ar jubfcirt werden. — 

Greiffenberg, den 15. Dechr. 1834 Der Magiſtrat. 





"Verkauf der Freigaͤrtner· Nahrung Y%o: 14: zu Schierau 
Die auf 180 Rihlr. gewärbigte Freigärtner-Nahrung No. 14. zu Schierau, Haynau⸗⸗ 
fshen Kreiſes, wird fubhaftirt, und ſteht terminus licitationis umious den 20. Februar: 
1815 daſelbſt um 10 Uhr an. Gaynau, den 20. Dechr, 1814 
. . Bis Grerichtsamt zu Schierau. Süngling.: 
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nachſtehende 3 Bıetungd:Terurine, al6: dan 22. December 1814., dıM 22. Sebruar ıg15, 
und den 22. April ıgı5., auf hi ſigem Rastbtaufe jedet mal Rormittags um 10 Uhr arger 
fe&t, wovon der fegte peremtoriih Mi. Wir laden daher ale befig: und gelähige 
Kauflufiige hiermit wor, in den gedachten Zerminen zu rechter Zıit und am br ten Dit 
zu erfcheinen, ihre abzugeben, und die weiteren Verhandlungen zu gewärticen 
Die Zare kann uͤbrigens Pr jeder fbielihen Zeit ım der Regiflretun des Gradt-Sericti 
nachgeſehen, die näheren 


in @ourant tupiete hiefige Baberei neb 
nachdem der erftere Aushang frucht!os geweren, ouf den Antrag der Erben an dem hıerzurd 
anderweitig befanntgemachten peremtorifchen Zermin, Den 9. Jandar fommenden Yakıcı 
Bormittags um ıo Uhr, auf dem hettſchaftlichen Schioſſe Hiefeinn öffertiich verkauft, um 
dem Meift: und Beſtbie lenden, mit Cinwilligung cr Erben, zugfSlogen, auf nadhbırig: 
Bebote aber nicht weiter geachtet wirden. 
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Verkauf der Maͤllerſchen Freiſtetle su Durſchwis 


Auf den ı8 Januar k. J. ſoll die Freiſtele des zu Durſchwitz verſtorbenen Johann Sort: 
lieb Muͤller in dem herrſcaftlichen Schloffe bafelbft, Bormittags um 9 Uhr,-Öffentli wer: 
Pauft werben, und ladet Kaufluflige, Beftg: mud Sahlungsfähige dazu ein 


Liegnig, ben 14. Dechr, 1814. 
3 Das Dirfhwiger Gerihieamt. 








Verkauf der Wolfodarfihen Dreſcagartner ·Steile zu GSroß Ausker. 

Auf ben ı. Februar 1815, Bormittags um h Uhr, wird die den Gottfried Bolfsteri 
[den Erben gehörige,.und auf 75. Rthir. 2 far. Gourant erihtlich gewuͤrdigte Drefagärt. 
ner» Stelle auf dem hieſigen bersfbaftlichen Schloſſe oͤffenliich ſubbaſtirt, wozu befig: un 
— e en —— 

roß⸗Ausker, den 14. December 1814. 
Das Patrimonial: Berichtsame. Bagıer, 





Verkauf des Dräffel: Vorwerke su Bunzlau. 

Auf Antrag der othefen»Bläubiger des Hiefelb Drüffel : Bomert 
Befigers, Ern 338 — ift — ass adtıfhen Gerichtöbarkeit var 
dem Dberthore an der Straße nad Jauer belegenes Vorwerk, mit allen feinen Zubehörun 
gen, Wohn und Wirthfhafts. Gebäuden, und befonders dehr anfehniigen Waldung, nıti 
einigen noch gebliebenen Inventasiens Stüden, im feiner jegigen age an» Berfafjung ju 
Subbaftation gebiehen, und e6 AR, bofielbe nach Atzug der zu deffen odligen Wiederkerfci 
lung ber @ebäude, Vieh und Feld Inventarie b: re chneten —* auf 1, 462 Rtdir 1790. 
9 Pf. Sourant gerichtlich abgefhägt worden. Zur Öffentlichen Bicitation ı elben, find ve. 
ber vor dem Deputato des hiefigen Rönigl. Stact Serichts, Herrn Zuſtiz⸗e A rt Durmcan, 


aufsbedingungen aber werden im X rmine ſelbſt regufirt werden 
Bunzlau, den 11. October 1814. = 


Roͤnigl Preußiſches Stadt Bericht. 





Verkauf der Baderei zu Groß: Janowitz 


Die durch das Abſterben des Ghiruraus Munfing erledigte, gerichtlich auf 078 Ath. 
zugehoͤrigen Gebauden und Grundfitd.n, fe, 


Broß-Idnemwig, des ı8. November 1814. 
ver | 
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verſtorbenen Freihaͤusler nad Weber Jehann Frfedrih Franz, foll th 


u veerauf des Franzſchen Freihauſes zu Flicder-Pereriwih. 1.” 


Auf ven Antrag ter nachgelaſſenen Erben und Vormundſchaft des Au Widber pireraig 
ungs halber deffen 

nanaeiofenng zu Nieder Peterwitz bei Jauer belegenes Freihaus nebſt Fe welches 

go Rthir. Ming: Courant gerichtlich ferirt worden, an den Meiftbietenden verkauft wer: 

den. Wenn num terminus wricus et peremtorius auf den 29. December d. 3. dazu an⸗ 


beraumt worden, jo werden hiermit alle zahlungss uod befisfähige Kaufluftige ein: und 
vorgeladen, an gedachtem Bage Vormittags um 10 Uhr auf der Gerichts⸗Amts-Stube zu 


Nieder: Peterwig perfönlih oder durch zuläßige Bevolmaͤchtigte zu erfcheinen, ih e Gebote 
zu thun, und nachgehends zu gewaͤrtigen, daß dem Meifibietenden und Beftzahlenden das 
sub hasta geftellte Freihaus nebſt Sarten zugefchlagen werden wird, | 
‚Sauer, ben 24. Detober 1814. F 
Bas Landes» Director Sebel Nieder Peterwiger Gerichts-Amt. 
| Hoffmann, 
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Elegultz, den 31. December 1814. 














mm m m m — —— — — — a — — — — — 





Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats-Behoͤrden. 


) habe ſchon lange die Billigkeit elngeſehn, die in dem ehemaligen Sud, und New 
eſtpreußen, Neuſchleſien und dem abgetretenen Theile von. Weſtpreußen angeſtellt ge⸗ 
weſenen und zur Wiederanſtellung oder Abfindung an die neuen Regierungen, dem 
Tilſit er Frieden⸗ſchluß gemaͤß üͤberwieſen gewefenen, von denſe!ben aber abgewieſenen 
Offizianten, deshalb zu entſchaͤdlgen; um ſo mehr, da fie ein haͤrteres Schickſal ducch 
die Zeitumſtaͤnde erdulden muͤſſen, als die Staatsdiener der uͤbrigen Provinzen, wel⸗ 
che ihre Befoldungs Ruͤckſtaͤnde erhfelten, und die bewieſene Anhaͤnglichkeit und Treue 
des bei weitem groͤßten Theils derſelben an Meine Perſon fie nicht minder dazu bes 
rechtigt. Dei ven durch ben glorreich beendigten Krieg wiebererlangten Mitteln will 
Ich daher eine billige Entſchoͤdigung cintreten laſſen, und Ich habe daher auf Ihren 
des falis gemachten Antrag vorm 3. v. M. folgendes beſchloſſen: Se 

1) Alle Beamter, die nicht Eingeborne bes Damals abgetretenen Provinzen find, 
und vor dem r. Auguſt 1810, in Meine Staaten zuruͤckgekeſrt waren, follen eine Ges 
halts, Vergütung nach den weiter unten folgenden Beflimmungen erbalten. 

2) Xenn indeffen verſchiedene zu berückjichelgende Gründe ifre Ruͤckkunft vergds 
gett haben Fonuten, z. B. Krankheit und Unvermögen, fo kann zwar hierauf billige 
Ruͤckſiche genommen werden, es iſt jedoch ber Beweis hierüber. beizubringen, Eben 
o haben: 

ſot 3) Nicht bloß diejenigen Individuen, welche aus unmittelbaren Staats: Kaffe 
ihre Schalte bezogen daben, fondern ſaͤmmtliche Beamte ifre Ruͤckſtaͤnde liquiditen 
duͤrfen, welche von Mir oder Meinen Landes, Behörden angeſtellt geweſen und etats⸗ 
moͤßige Gedahte gehabt Haben. 

4) Sollen die Hinterbliebenen Wittwen und Kinder ber obne Anſtellung und Wars 
tege!d veritorbenen Difisiantem gleiche Rechte mit den nody Ichenden „ in gleicher Lage 
fie; befin denden Offizianten erhalten, und wie biefe ihre Ruͤckſtaͤnde liquidiren Fönnen, 
und zwar bis zum To estane oder fpäteftens bis Ende Auly 1810. 

5) Box diefer B: günfti ung werden alle Diejenigen ausgefchloffen, welche wäh, 
gend der Krieges 1305 oder nachher ſich notorifch unwrdig betragen, und dadurdy die 
Untesfhügung bes Staats im Allgemeinen verwirft haben, Namentlich diejenigen, 
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welche vor dem Tilſiter Friedensfchluß, "und ehe fie am bie nette Panbes, Men | 
geisiefen uurden, beibiefen Anſtellungen augenomimen und Dienftelde geleiftet akıı 

6) Es kann von ben berechtigten Deamten- nur das N \ e ‚ ge 
mit Ausſchluß aller Emolumente, fie mögen Namen haben wie fie 
werden. en 


‚7? Da “indeffen ‚mehrere "Unterbeblensen, 15. B. Ranzlifken und Boten, fa 
ben Gertlches · Behörden zum Theil nur geringe, ‚um Tpeil gar feine beftinme 
des Sehalts aı 















— gar fen 
dungen gehabt Haben, ſondern auf gewiffe Gebühren⸗Antheile ſtatt 
wieſen waren, fo find dieſe Antheile aus den abgelegten Rechnuugen und fonft 
ſenhaft aus zumitteln, soder der Betrag derſelben nach dem Gehalt der tu gleichen U 
Bältwiffen bei den Kammern und deren Unter Behörden angeftelle geweſenen 2) 
in einem Sal aber Hößer.anzufegen. . 

8) Im Allgemeinen tft anzunehmen, Daß alle Beamten bis Ende März 1807. be 
friedig: worben. Es koͤnnen Indrffen.audpfi über eingeſtellte Zaplungen, wen 
glaubhaft nachgewieſen, durch 'Die weicerfin zu beftimmende Kommijfion geprüft und 
richtig befunden worden, mit zur Verguͤtuug gelajfen meiden. 1 

9» Dom 1." Zuny -1807.,-oder dem ;geförtg-ermwiefenen ae ee 
kann der Ruͤckſtand bis dahin liquldirt wecden, ‘wo ber ERlquidant vom Btoate ei 
ber wieder angeſtellt worden, oder Wartegeld erhaften Hat. EN 

10) Hiervon muß aber alles in Abzug gebradpe werden, was jeder Beamte wäßı 
end des gedachten Zeitraums ‚ entweder aus den vreußifchen Kaffen oder Uuterfiäj 
jungs» Fends, von einzelnen Kommunen und Behörden, oder von den neuen Landes 
begörben unter frgend. einem Zicel erhalten hat , weiches won jetem Lig 
geben werden muß, wogegenzederunrihtige Angabe mit dem Verluſt 33 
auf Bergütung, geahubet werden wird. —— 


21) Don demsfoldergeftafe aus gemlttelten und feſtgeſe hten Gehalte 

wird die Hälfte witklich vergůtet, vorläufig als eine Staats ſchuld anne, 

— —— ferüber ausgeferciget, zu deren Realiſatlon Ich Dereinft Ihre 

ntraͤge ge. TE 

.12) Alle ſolchergeſtalt zu L:iftenden Bergütungen find den ſiquidirenden Empfän, 

gern genen, — . I. a. ; 
13) Denfions,Rüdjtäude, welche auch in Meinen Uh Provinzen: 

Men ‚aus Snabe gejaßle worden find, — auf eben die‘ 34 

verguͤter werden. DE 
24) Übrigens. geuehmige Ich, daß di⸗ ſes Abfindunas Seſchaͤft einer beſondern 

Kommiſſion uͤbertragen werde, deren Wüglierermirjenen Baia und den Schi 

falen ber dortigen bamaligen Beamten vertraut fiat, und ernenne hierzu als Ef: · 


4 J 
Fl 
—— 


‚ben Geimen Ober Juſtiz · Rath Diederichs 
und als Mitatbeiter: 

‚ben Gepeimen Ober-SteuenRarg v. Schi, 

ben Gehelmen Dber-Rechnungs;Rach Rorber, —— 

den Regieruugs ⸗Rach Wolfart, und Pak. 

den Zuftiy Rath Jenſch, j welde 


welche diefe Geſchaͤfte neben ihren — beforgen, und ſich hlerzu auch aus 
ehemaligen Suͤdpreuß. Beamten das noͤrhine Subalternen⸗Perſonale wählen koͤnnen; 
und uͤberlaſſe es Ihnen, dieſe Kommiſſton Idrem Borfchlag gemaͤß zur Ihren Seſchaͤf⸗ 
ten anzuweiſen, von deren Erfolg Ich zu ſeiner Zeit Ihren Bericht und die weiteren 
Borfalä- e erwarte. 
Wien, den 16. Movember 1814: 
ge- Besten Wilhelm 


Staats; und BinanpMinitr vr Blow 


Befamn etmadıne 
die Gebet, Enttädbinung fürdieebemaligen Beamten aus bemseßigeitetewen: Sroplageii 
Sin: „ Neuoſt⸗, Weſtpreußen und. New: Schlefien: betreffend.- 

In Gemäßpeit des nah der vorſtehenden Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ocrdre uns ges 
wordenen Yuftrazes, forbern wir fommteliche In dem abgetretenen ehemaligen Süb,,. 
Neuoſt⸗ und AWeftpreußen ‚ au Reu Sinlefien- entlaffenen,. und in die Hirfiaen Rd» 
ulglichen Staaten zurückgekehrten Beamten hiermit auf, ihre Gehalts— Ruͤckſtaͤnde ſeit 
ihrer Entlaſſung aus jenen Provinzen bis dahin, wo fie entweder wieder angeſtellt,; 
penſionirt oder auf Wartegeld gefegr worden, nach Vorſchrift Der gedachten Allethoͤch⸗ 
ſten Kabinets Ordre fofort anzuneben,. bie biesfalligen Angaben mir Beachtung der 
im 10... enthaltenen Warnung nach dem beigegenten Schema gewiſſenhaft und treu⸗ 
lich zu fertigen, und ſelbige mit der poſtf eien Bezeichnung. 

„Brodloſe Beamten Sachen!“ 
ſpaͤteſtens binnen = Monaten au die unterzeichnete Kommiſſion doppele einzureichen, 
indem: ein Eremplar der vor und geprüften. und feſtgeſetzten Angabe ben Einfenbern 
ftatt des: Befcheides umd zum Aueweis bei dem fölgenden, zacdy-dens Abfchluß.unfers 
Geſchaͤfts noch Allerhoͤchſt zu beitiinmenden Berfaßren, zurücgeftellt werden ſoll 

Die Witwen und Kinder der mittierweife veritorbenen Beamten haben ihre An⸗ 
Haben in: gleicher Art. eutweder ſelbſt oder: Durch, ihre Vorſtuͤnde und: Bosmünder eins: 
aufenden.. 

Urbrigens werden faͤmmtliche Kqufdanten, mit Ausnahme der Herren Ditigem- 

£en und Mitglieder der Landes⸗Kollegien, aufgefordert: fich Behufs des Richtigkeits⸗ 

Atteſts unrer ihren Angaben, bei igren Borgefehten oder Ortsbehoͤrden gehörig aus⸗ 

jumeifen, und anderfeltiq werden fammtlidj: Behörden: hiermit erfuchr, denen ehema⸗ 

ligen Süd, Neuoſt⸗, Weſtpreußlſchen und Neu⸗Schleſiſchen Bramten bei Fertigung 

ihrer Angaben und Beibringung ter Beweismittel ale Bereitwilligkeit angedeigen zu: 

laffen, und hierbei befonders die Wittwen und Waiſen, oder wer fanft in gleicher rath⸗ 

lofer Lane iſt, moͤrlichſt zu unterftüß'n. 

Berlin, den 1. December 181%. 
Rönigl. Preuß. Rommiffion zur Regulirung der xGSehalto— Entſchaͤdigungen 
er Suͤdpreuſÿſchen ꝛc. Beamten. 
Diederichs. 4 Schuͤtz Rother. Wolfart. Jenſch 

Schema 
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"Schema sur Angabe des roͤckſandigen Gi · — — * 





Sipraf. re 
r untesfiäten N. * figen Nenoftpreuf, 2% * | 
J 
edien m 


») Gbhᷣurtsort ... te... — — * probe 

2) Chimalige Bedtenung fu der ek — 

3) Dortiger ehemallger Dienftort ... Kreiſe In Kama, Ale 
rungs · ober Zoll, Departement . . . ne ber — 6 

4) Hat Im letzten Jahr der Preußifcyen Deigung gehabr: 
an ctate moͤßlg beftimmtern Gehalt Tole jährl. oder Thie Ge mini. 
an Gebüdren, weiche nach $. 7. der Rahiners Dr ber vom 16. Reh. 814 in Au 

rechnung gebracht werben können Tpfr. jägel. ober - Ip Gr 
5) Hat die ke Zahlung bes Gehalts in der abgetretenen Previnz — — cm 


6) und ift In FH dleſigen Könis;t. Preuß. Staaten —— am ten 


auf Wartegeld geſetzt vom cen 18 
aus dem Beamten Harz: fiugunge,Fond —— worden vom ten 8 
ab, und hlerauf angeſtellt worden vom tem 18 ab, na 
penfionfet worben vom ter ı8 ab, . I 
geftorben laut Todznfchein vom ten 16ß am ten ı | 
7) Die Dauer der Zwiſchenzeit betroͤgt michin Safe Modate. 
8 Hiervon beträgt dr Gr = —— Thit. Er; * 
Iſt ſedoch waͤhrend dieſer Zwſſcheugeit gegen Gehalt, Abſchreibe a0 Tai " 
a 5 und überhaupt gegen Vergeltung beſchaͤftigt gewefen: : — 
a) bei suewärcigen Behörden nament'ich: —— ER. ' 
b) bei infändifchen Behörden namentlich: 


x0) Dauer dieier Befehöftigung vom ten 18 bid ten 9 ’ — 
Jahre Moxate. 


) a der dafı) Di gezogenen Vergeltung monatlich Dhlr. Er. und üderfaupt 
eir. 


t außerdem aus hieſigen ober auswärtigen Konigl. — 1 
” or Fonds an außetgewoͤhnlicher LRiterſtuͤgung —— — — 


aus der Kaſſe, oder von der Bedoͤrde Be 
unterm ten ı8 Thle. Gr. 2 
unterm ten 18 Te Er. ——— 

4 


jufammen. Tolt. Gr. 
13) Es find daher dem Gehalts-Ruͤckſtaude zu 8. überfaupt aszuftehent 7" 
bie gu 11. umd 72. nachgewieſenen Beträge mit Thit Sr 
14) Mithln bfeiben noch ruͤckſtaͤndig Sdie. ET IR 
15) „Hiervon bettoͤgt die Häfjte Se VE 





8 — UU 


16) un, Aufenthaltsort . .. im Krelſe... ImNegierungs,Departa 
ment... Ir der Previnz. 
17) Iſt dort angeſt fellt und in welchem Sache, oder erhaͤlt Wartegeld oder Sea on, 
8) Bericht gegenwertig monatlich: an Gedalt Edlr. 
an Diäten Thlr. Gr. an fonjtigen Gebuͤhren Thlr. Er 
an Wartegeld Thlr. Gr. an Penfion. \ | a = 
19) Bon weicher Behoͤrde oder aus welcher Kaffe. 
20) Deffen Alter Jahr. 
21) Deſſen Dieuſtzelt überhaupt, von der erſten Anſtellung bis gegenwärtig, Jabt. 
22) Ob derfelbe-verhefratger und Die Frau am Leben it? 
23) Ob und wireiel derfeibe unverforgte Rinder dat? 
„N. bin ten 1814. (Mamens: nteefttfe) 
vr Untersrtchnete beſcheinigt hiermit pftichtmaͤßig, daß ihm, nach moͤglichſt 
—** iger Rachforſchuns, nichts bekannt gewotden, was obige Angaben in Zwei. 
fel fteilen koͤnnte; auch daß ber . . . ... . fich perfönfich fiitire, und Die Identitaͤt 
feiner Perſon nachgemwi:fen bat. N. den ten 1814. 
Don dem Dienſtvorgeſetzten, oder — im Fall der Nfchranfteffung — von 
ber Ortsbehoͤrde, weiche hat der Angabe für Verſtorbene aus) zu bis 
ſcheinigen hat, deß der Liquidant der rechtmaͤßlge Erbe Hit.) 


— 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No, 285. Betreffend den Handel mit Brafilien. 


Wir machen bem Haudelsſtau de des hieſigen Desanieniehts dien 
durch. bekannt, daß ber Piinz Regent von Portugail die Häfen Beaſiliens allen ber 
freundeten Mächten zum Lirceten Handel geöffnet hat. 

Liegnitz, ben 12. Decbe. 1814. 

Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Säiefen 
G. Ne. 16. R. Decbr. c. 





- 





No. 3856. Die Anfchaffung der Muͤhlenwaagen betreffend, 


Ohng eachtet der ausdruͤcklichen Vorſchrift der Muͤhlen⸗ Ordnung vom 28. Detor 

ber 1810, und dee Durch das Amtsblatt veröffentlichten gemeſſenera Befehle vom 17. 
Juny und 4. Drteber 1812., auch 8. Divember 1813., find Immer noch die werfgfken 
Müplen mit vorſchtiftlichen Waagen verfegen. Die Färfo:ge aber, daß die gegebene 
Vorſchrift überall vollzogen werde, beſonders jetzt, wo die Maßlqutpreife mit jedem 
Tage mehr in bie Höhe sehn, iſt fo allgemein wichtig, daß ihr Die ungerhefftefte Auf⸗ 
merkſamkeit gewidmet, und nice geruhet werden darf, bis uberall ausgefügre, was 
befohlen if. Nur allein die Ruͤckſicht auf die Zeitdrangfale entſchubigt es, daß auf 
Erfirllung des Sefeges bisher nicht mit Strenge gehalten wurbe. Die Köntal. Hohen 
Miniſterlen der m. und des Zenein ua daher auch zu Foͤrderung dfefer Abs 
ſicht, 
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fet, welche nicht blos zur Sicherung der Land. Cenſumtlaus tat Bon Malz und 
Schroot gereicht, ſondern noch weic mehr und vorzüglich) Durch pollgeliche Rüdjiär 
geboren wird, und bei dem erften Lebeus Bedüsfuiß ben Schuß gegen 
Bevorth⸗ilungen verfchoffit, zu verot duen gerußer: ee SR a 
„daß fämmiliche Müller In einem Zeitraum non 3 Monaten, unb Gef Ben Uuven 
mögenben fpäteftens vorm 6 Monaten, für die Anfchaffung einer 
mit eifernem Waagebalten,, und den vorgeſchrleben n. geafchterem. 
(melches zuſammen eine Ausgabe von einigen aorbis — 59 





taun) ſorgen, entgegengeſetzten Falles aber ſolche für ihre 
ar 2 — .. —* —8 ke un. 4J 
e Herren Landraͤthe werben in: beffem Folge gemeſſenſt verpfſichtee —— 
ſchtlich darauf zw halten, daß bis: Ende Juuny ẽ J jede Mahſſtaͤtte — 


chen vorſcht iftlichen Wange nebſt dazu gehörigen Gewichten verfegen fen, Dat 
Weſentlichen das Ein» und Auswiegen des Mahlguts mic eben ber Öemauigfeir vor ih 
geden kanit, als auf den Öffentlichen, für Rechnung des Staats errichteren Waagen 
geichleßer. Durd) die Herren Diſtrikte⸗Polizel. Kommiſſatlen aber, und bie 
te; haben fie fich- Eräftigft unteeftiigen , auch zuverlaͤßig controlliren zu faffem, Durch on 
Drr und. Stelte vorzunehmende Unterfucrimgem, daß die Müplenwa überali gu 
hoͤrig efngerichter und in Gang gefrgt ſiad. Für ebem biefen Zweck iſt auch den, 
durch feindliche Zerſtoͤrung veranlaßten Nrubauen von Muͤhlen zu forgem. Zu&n 
leichterung der Anipaffung er uchen Wie das Koͤnlgl. Dverrderg,Ame zu 
fobuld die Schifffadre es erlaubr, Waage, Öerarpfihaften, von berem Dreifen das 
Publikum unterm 19 X nuar d 3. oucch das Gre Stück des Amtsblatte.umterrichte 
worden ff, nah Maı ih, Schwufn und Mrufalz zu ſeuden. 
Wir erwarten um fo gem fer, daß die Herren Landrötgeaßtelflen, ma 
obliegt, damit fie nicht verantwortlich werden, und wo'ten Anfang Aprit und Un 
July k. J. der Borlesung, von ipnn als tichtig verbürgrer, Nadhweifiugen ber ange 
fchafften und in Yang gefekten Diühfenwaagen ınrgegen fehen. 
Liegnitz, * Decembe —* en 

oͤnigl. Pruf. Liegnitzſche terung von Schlefien. 

G. No, 8, R. Novbr. c.. — gnigf * — te 


No, 387. Die dem Iutberifdien Hrifflihen Worgefehten für Amtsverrichungen 
— und die Berguͤtigung für Schreibtaaterialien aus bem nn 
betreffend. 


Das Koͤnigl. hohe Miniſterlum bes Innern Hat auf Unfere Vet wendung ju gu 
rn geufr: * — * 
8 em evangeliſch⸗luthe iſchen Geiſtüchen VBorgeſetzten 
bisperinen zu geringen Dieten / Satzes von ı Neple, 8 — — 
Wobeltetage in Kirch ms ıc. Vlſſcatlionz⸗ audi fon Amts 
gefchöften außer halb des Wohnonts, ein Diäcen Sag won »Miple 1 
willfger, und auf das betroffene Kitchen, Bermogen angemwiefen, — — 
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2) als Bergütung für Schrelbmaterialien jährlich Ein Rehlr. aus dem Vermoͤgen 
eines jeden ber Kicchen, Syfteme des Auffiches Bezirks zugeteilt werden. 
Wir briugen dieſe Feſtſetzung hierdurch zur Kenneniß :a) der patronatsberechtig⸗ 
ten Behoͤrden uͤber evangeliſche Kirchen, b) der Herren Geiſtlichen⸗Vorgeſetzten, <) 
ber evaungeliſchen Geiſtlichkeit und ber Klechen⸗Vorſteher. 
Zugleich aber verorduen Wir hierdurch: Daß die Reiſe⸗ und Arbeitstage⸗Dlaͤten⸗ 
Betraͤge für Kirchen Viſitations⸗rc. Geſchaͤfte forthin nicht welter, ſo wie zeither miß⸗ 
braͤuchlich geſchehen, von den Herren GSeiſtlichen Vorgeſetzten aus ben Kaſſen der vl⸗ 
ſitirten Kirchen ohne vorgaͤngige Anweiſung einzuzichen, ſondern die diesfaͤllige Liqui⸗ 
bation, jedesmal bet Vorlegung ber Kirchen Viſitations⸗ und ſonſtigen Berichte, über 
außerhalb des Wohnorts vollzogene Gcfchäfte, Uns zur Zeflfegung und Anweiſung 
auf die behoͤrige Kicchkaffe zu überreichen, von ben Kirchkaſſen alſo eine Diäten Zah⸗ 
fung, ohne vorgaͤngige Anmwelfung von Uns, sicht weiter geleifter werden darf. 
In den Liquizationen ind übriseng Reife und Arbeitstage zu ſchelden. Auch iſt, 
was an,jedem Arbeitstage vorgenommen worden, in der Ziqufdatlon zu bemerfen, und 
verſteht fich von ſelbſt, daß, in ſo weit zur Reiſeoder zur Arbeit nur bie Hälfte oder 
nur ein Diitrel eines Tages verbraucht worden, auch nad eben dieſem Verhaͤltniß nur 
der Diäten Betrag zum Anfag kommen darf. Liegnitz, den 24. Dec. 1814. 
Geiſtliche und Schulen-Deputation der Koͤnigl. Kiegnisfchen 
Regierung von Schleſien. 
X. D. ad No. 7. R. Dechr. c. 


No, 388. Betreffend die Belohnung berjeriigen Impfärste, die vom 1. Aunuf 1. J. bit 
letzten Suly 1815 im.biefigen Regierungs = Departement beim Impfgefchäft id 
ausgezeichnet haben werden. _ 

Das Königl.H He Miniſterlum des Tunern hat Uns ermaͤch tiget, zur Beſohnung 
der Herien Impfaͤrzte des Hieligen Departements hiermit zu erflären: ‚daß diejenigen 
unter denfben, welche ſich in Dem Zeitraum vom ı. Yuguft I. J. bis zum letz⸗ 
ten "Julius.des Jahres 1815 bei dem Impfgeſchaͤft am meiſten, durch die Zahl ihrer 
‚mit Ei io!g unterrommenen Impfungen, darch Un igennuͤtzigkeit und Ueberwinbung 
der erwa noch eintretenden Befchwerlichkelten fihh.ausg zeichnet, und dieſes Fünftigen 
He.bſt unter Borfegung der Beglaubigung, Daß olle Zmpflinge nad) Verlauf von 8 
Tagen vorfchrifrsinäftg revldirt, machgersiefen Haben werden, nad) Maaßgabe ihres 
Derdienftes um die Baceine, mit P-amien betheilt werden ſollen. Dieſer Prämien 
find 13 feſt zeſctzt, namlich: Kine zu Einhundert, Dier zu Funfsig, Acht zu 25 Nele. 

Mir ſiad zwar durch ben glüdlichen Fortgang, den die Impfung in den meiften 
Kr. ifen des hieſigen Departements im Laufe Diefes Jahres genommen dat, zu Unſerem 
Bersnigen überzeugt worden, Haß das uneigennuͤtzige Intereſſe der meiſten Herren 
Impfaͤrzte am Öffentlichen Geſundheitswohll, dieſer Aufmunterungen kaum bedarf. 
Deſto angenehmer muß es Uns abet auch ſeyn, In der Zufiherung Der Uns vorgeſetz⸗ 
ten Behörde eine ehrenbe Anerkennung des Berdienfl:s zu finden, Das ein großer 
Theil des Mdichnaf-Perfonals Htefigen Regierungs Departements durch Förberung 
der Vaceine fich gu erwerben fortfaͤhrt. en 
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Vorſtehender Erklaͤrung zufolge iſt die Impfung vom laufenden Kalender . Jahte 
mit dem 1. Auguſt als geſchloſſen anzuſeden. Diejenigen Impfungen alſo, welche 
ſeit dem 1. Auquſt d. J vollzogen, und in den diesjährigen Impfllſten von den Im pf⸗ 
Aerzten aufgenommen werten, find in den Impfliſten für das künftige Fahr, welde 
bie zum 1. October bes Fünftigen Jahres gehen und dem refp. Kreis, ober Statt 


Polizei Behörben vorzulegen find, von neuem hiſtoriſch, jedoch abgeſondert von denn 


iu bemerken, Die im kuͤnftigen Jahre bis Ende July veranftaltet werden büsfrem. 
Zu ordnunasmähtser Subftantiizung dee Junpfliſte gehört: 
a) die Anzeige des Namens, bed Gefchledyts, des Aliers und des Wohnorts bus 
Geimpften; 
by die Anzeige des Tages, an welchem die Impfung vollzogen wurde, und bei 
Tages, an welchem die Reviſion des Gelmpften erfohgte ; = 
€) die Bemerkung des Erfolgs der Vaccination, und ob der Varcinirte für ſicher 
geſtellt zu arten; endlich die Anzeige: ; 
d) 06 die Impfung unentgeidlich gefchehen, oder dafuͤr Belohnung verfchafft, und 
©) ob die Smprungevoliziefung von befonderen Bejhwerlichkeiten für den Jurf 
Arzt begleitet war? 
Hinter der Impfliſte muß ſich dann Die Beglaub igung der Obrigkeiten der Ont 
au welchen Impfungen geſchehen, vorfinden: 
„daß die in ter Liſte angezeigte Auzadl Kinder wirklich geimpft und am achten 
„Tege revidirt worden.“ 
Soͤmmiliche Keis und Staͤdte-Pollzei Behoͤrden werden auf vo. ſtehende =. 
fegungen hiermit ausdtuͤcklich aufmerkſam gemacht, damit fie wiſſen: 
wie die Impfliſten, welche fuͤr den Zeltraum vom ı. Auqujt d. J. bis Ende 
July £. J. ifnen von dem Impfaͤtzten bis zum 1. Dctbr. k. J. vor zulcgen md, 
geſtaltet ſeyn muͤſſen. 
Don den Polzei Behörden erwarte Wie ſaͤmmtliche Geueral Impfunge Liſten 
für den gedachten Zeftreum bis sum 1. Novbr. k. J. überreicht. 
Liegnitz, den ır. a. 814. 5 ä — 
olizeiDepuration der iegnigzſchen Regie 
F. D. ad Ne, Rn —— Dinig ne — 


He. 389. Wegen ber den ehemaligen Süd», Neuoſt-, Weſtpreußiſchen und Neuſchleſiſchen 
Beamten aus König! orır andern öffentlihen Fonds gewährten Unterfläpung 
und wenn fie wieder ualergebracht worden. find. 

Mit Bezug außdie m gegenwärtisen Erüc dis Reqierungs, Amtsblatts enthab 
gene Befannımahung dir Könfal. Commiſſion zur Regulirung der Gehalts Forder 
sungen ber Südpreugff.sen ıc. Beamten vom 1. d. M. dfe Gehalts Entfhädigung 
für die ehemaligen Beamten aus ben abgetretenen Provinzen Süd⸗, Neuste, IR ik 
preußen und Neufchlefien berreffend, werden ſaͤmm fiche ſtaͤniſche und ſtaͤdtliche Des 
horden und Anftaften des hiergen Reglerungs Deportements hierdurch onfaefordret 
Uns eine vollſtaͤndige Nachweifung, welche ehemalige Suspreußifge ac. Beamten aus 
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fine untergeordneten Fonds nicht allein regelmäßige, fondern auch anßergewoͤhnliche 
© Unterflügung erhalten haben, wievtef felsige, für jeden Beamten befonders, fummas 
riſch betragen hat, und welche von denfelden auf Wartegeid geſetzt, oder mir Gehalt 
oder Peufion verſorgt worden, und von welcher Zeit ab dieſes gefgegen ji? ſo ſchleu⸗ 
aig wie möglich einzureichen, und diefe Nach weifung mit Ruͤckẽcht auf das zut An⸗- 
be der Sehalts Ruͤckſtaͤnde Hinter jener tm Antebigte⸗ enthaltenen Bekanntmachung 
beßndliche Schema, und in alphabetiſche Namensfolge, zu fertigen. Wir bedirs 
‚fen derfelben zur Suppebftirung ber von der genanaten Commiſſion erfürderrer Nach 
richten, Behufs einer won Uns daruͤber vom gefammten Departement anzufertigenden 
und der erwaͤhnten Commiſſion einzureichenden vollſtaͤndigen Machweiiung. 
Sollten bie ſtaͤndiſchen und ftaͤdtiſchen Behörden und Auftafcem die dfesfäikfgen 
Nachrichten nicht binnen 4 Wochen an Uns einzeichen, ſo werden Wir annehmen. 
daß feine dergleichen zu ſuppeditlren geweſen. 
Liegnitz, ben 24. December 1814. 
4 Boͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 
S6. Mo. 224. Decbr. c. | ; 





‚ Ro, 393 Betreffend bie vom ber DOffizianten zu leiſtenden monaflichen Beiträge zu ben 
j Eommunal:Eaften. 
Ä Saͤmmtliche Maaiſtraͤte des bieſigen Reglerungs · Departements werden hiermit 
angewieſen: die von den Köntgl. Offizfanten au leiftenden mona' lichen Beiträge zu den 
, Kommımal-Pa'ten, vom 1. Januark. J. ab, von den fn jeder Stadt wohnenden Koͤnigl. 
Offizianten monatlich wnmittelbar einzuziehen, da deren Einziehung und lleberſendung 
an die Kaͤmmeret Kaffen buch dir Konp. Negferungs: Hauptkaffe, won dem gedach⸗ 
ten Zeitpunkt ab, nicht mehr ſtatt finden wird. 
Liegnitz, ben 25. Der. 1814. | 
| Roͤnigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schleſten. 
G. %o. 296. Decbr. \ 








No. 397. Die Einfußrvergofhmg von ben Üherelbefihen Steingut⸗Waaren und Babrikas 
ven aus Wolle, Baumwolle, Geide und Flachs if feenerbin zu leiſten. 
Die Im 4x. Stuͤck des Amtsblatts pa8. 397. sub No. 300° befindliche Berfügung, 
den fleuerfreier: Eingang der Er:ingur,$abritate aus Magdeburg betreffend ‚bat in 
Abſicht der Befreiung. von Verzollung derfelben, glei) andern Waaren aus Seide, 
Wealle ze, Bedenken erregt. Es iſt daher angefragt, und hoͤhern Orts unterm x, 
d. M. feſtgefetzt worden: daß, fo wie ſelbſt von den aus dies ſeits der Elbe gelegenen 
Provinzen in Silefien eingehenden Waaren, als Stelngut, desgleichen ton den da⸗ 
ber kommenden Fabrikaten aus Wolle, Baumwolle, Seide und Flachs, der ſchleſiſche 
Eins und Ausfup: Zoll erhoben werden muß, dieſem Zoll auch jene Objekte unterwor⸗ 
fen ſind, die aus den übezeldefchen Provinzen in Schleſien eingeden. 
Saͤmmtlichen ZollAemtern Llegnitzſchen Regierungs ⸗/ Departement? machen Wir 
demnach dieſe Boeſtimmung, im Verfolg anfangs allegirter Perfugung, und mic 
Amtsbl, No. 53.) Zt Bezug 
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Bezug auf das Tireulare Ro. 22. vom 2. Sept. 1806, 4 Ste De 
2 aus etblaͤndiſchen Fabr iken anbefiehlt Pr chtu 
Liegnicz, den 15. Deebt 1814. ar 
Adgaben · Deputacion der Rönigl. 2 
\ 2. von KW 
®R. No. 59. pro Debe A; DD, ; ? 





No. 393. Betrifft bie Werſteuerung bed ein: ober durchgehenden: em 
Zur Erhaltung des einländifhen Blei Bergbaues fat das page . 
Minijterkum unte:m 28. v. M. beſchloſſen: das aus bem Ausfande eins, ober bare 
Hende Blei mic elnem Erfaßoll von Acht gute Grofhen für ben Dehliner i ® 
brutto zu befegen, und dasjenige ‚fremde Biel, welches zunConfumtion im _ 
verbfeibt, einer Acciſe Us, ‚ad: von Zwei und zwanzig gute Brofcyen& Eenmzr 
u un’ceiverfen. a — 
Diefe Feftfekuma wird H'erdurch öffentlich, auch den Acciſe⸗ und emte 
dieſigen Dipartemenes zur Achtung befannt gemacht. ſe— — ir ange 
Liegnitz, den 26. Decbr. 1814. 


Abgaben. Depucarion der "Aönigl. Liegnssfchen Kegierung 
. £ _ x * 2 





von Schleſten 
R. No. 94. pro Decbr. A. D. 


- 





No. 393. An die geſammte evangeliſche und Farholifäe en 
Departements, in welcher Art die Dopulatiomg= und f 
das Jabr 1814. «ingereit werden foll, i t 
Bei der Einehrilung der Im hieſigen Regierungs Departement 
nach Kirch n- Infektionen, gehören nicht immer alle Detfdaften ver Parodie mer m 
fpettion des Kreifes, in welchem die Parochie gelegen, fondera-fehr’häuftg zu einge Dareı 
bie außerhalb des Kreiles, dergeſtalt, daß ſich verichiedentlich in einer Ynfpeftien : 
aus 3 bis 4 verichiedenen Kreifen befinden. Wenn jedoch nörhlg wird, dafs alle flatinikke 
Nad ichten, welche von den geiſtlichen Behoͤrden einzureichen find, mach Kreilen ae 
tet, und von jedem Kreife beionders eingehen; fo refoloiren Wirt hlerdurch 
der Ponularions tie fürs Fahr 1814. dergellait veranſtalten 4zu laſſen, Da jener Ale 
bier wegſalle, und machen der geſammten evangelifchen und katholiſchen 
figen Reaierungs · Departements bekannt, daß für das Yahr 1814, nachſtehenden 
Kreis. Zufvektoren die Anfertigung der Kreis oder Oeneral Lifte aufgerragen 
nämlich: 2 a 

























Votakis 


ı) für den Sreiftädefehen Zeeies IT Er 
a) dm Buverintendenten yerın Tſcheggey zu Freiſtadtz — 
b) dem Ecyorieſter Herrn Danquardt zu Fteiſadt. — Rn 
2) Fuͤr den Glotzauſchen Arcie: ai 
a) dem Eonfiftorial« Racy Heern Boil zu Slogau; ee 


b) dem Erspriefter Heren Birambo zu Ölogau, EN 11° 


403 — 
3) Fuͤr den Boldberg- Haynauſchen reis: 


a) bems Senior Heren Dreicher zu Moseistort, Goidberg · Haynauſchen Kreiſes; 


db) dem Erzprieſter Herrn Spiller zu Hapnau. | 
4) Sir’ den Gruͤnbergſchen Kreis: 
a) dem Superintendenten Herrn Schwarzer zu Gruͤnberg; 


b) dem Actuario Citculi, welcher die: Functionen des, durch dem Tod des Herrn c · 


Semmler erledigten Archipresbyterats beſorgt. 
5) Sir den Guhrauſchen Kreis: 
a) dem. Senior Herrn Keil zu Köben;, 
b) dem: Enjpriefter Seren Otto zu Guhrau. sn 
| 6) Sur den Hirſchbergſchen Kreis: 
a) dem Superintendenten Herrn serfeb zu Hieſchberg; 
b) dem Erzprieſter Herrn Kies lig zu Schoͤnau. 
7) Fuͤr den Jauerſchen Kreis: 
a) dem Euperintendenten Herrn Scherer zu Sauer; 
b) dem Erzprieſter Herrn Scheuner zu Jauer. 
Bi g) Sür den Kiegninfchen Kreis: 
a) dem Senior Herrn Reratziq zu Wablſtadt; 3 
b) dem Erzpriefter Herrn Spiller zu Haynau 
99 Fuͤr den. Loͤwenberg⸗ Bunzlauſchen Kreis: 
a) dem Suptrintendenten Herrn Schroder zu zoͤwenberg; | 
b): dem Erzprieſter Herrn Gebauer zu Loͤwenberg. 
10) Fuͤr den Luͤbenſchen Areie: 
a) dem Senlerars» Verweſer ud Paftor Herrn Hoffmann zu düben;. 
by dem Erzprieftrr Seren Spiller zu Haynau. 


11) Fuͤr den militſch⸗Trachenbergſchen Kreis: 


a) dem Superintendenten Herrn Veael zu Wirſchkowitz; 
M dem Erzyrieſter Herru Klopſch zu Corfentz. 
12) Fuͤr den Saganſchen Areis: 
a); dem Superintendenten Herrn Worbs zu Priebus; 
b) dem Erzpriefter Herrn Sirand zu Driesniß, 
Ä +3) Sur den: Schwiebusfchen Areie: 
a) dem Superintendenteu Herrn Schwarzer zu Oruͤnberg; 
b) dem Erzpriefter Herrn Parnitzke zu Schwiebus. 6 
| 14) Sür den Sprottauſchen Zreie: 
a) dem Superintendensen Hrn: Tſcheagey zu Freiitadf; 
‘ b): dem Erzprieiter Herrn 2c ngenicke zu Sprottau 
15) Sür den Steinau⸗Raudtenſchen Kreis: 
a) dem Senior Herrn Zachler zu Steinau; 
b) dem Erzprieſter Herrn Ulbrich zu Queißen. er 


16) Fuͤr 
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b) dem Eryprieſter Herra Kufchte zu Wohlau. 


in die Civil⸗Uſt⸗ aufzunchmen, da bei den Sande ———— 
nicht angetroffen werden. Die Militair. Liſte hat — bie ‚Fälle, «bie —— 
fi) in der Gorniſon befindenden Mikitair vorgekommen, zu defigniren, «tiven, 


Geiftliche, und Schulen Deputation der Röni i | 
3 i Boͤnigl. Liegnigfhen 


ieru 
C. D. ad No, 278, Novbr. c. “g "g- f 


— —— — 
Verordnungen der Koͤniglichen Ober/Landesgerichhe 


Wegen Einziehung der eh ändigen Gehalts: Beiträge für die btodloſen Offieianten, 


Nachdem das unterzeichnere Koͤnigl. Ober Landes ericht hoͤdern s angewitſen 
worden iſt, Die Eirziefung der Gehalts⸗ Beiträge für * A end 


ruͤckſtaͤndigen Beiträge einzuziehen fo wird ſolches den Untergerichten 
Zufil;bcamten ber v- Desarmamens Llermit 6 kannt —— 
De an ben dieſigen Dipofitaf: affen- Buchfalter S e/ als Dendansın Uaten 
ſtuͤhungs Sonde, ungeſaͤumt einzureichen. vo. Say ri 
Breslau, den 16. Dechr. 1814. F * 
Roͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Sch * 


Wegen ben Beiträgen ber Staats diener zur Unteeftügung brodlojer Dffiianten, j 


Nachdem durch die allerhoͤchſte Eabinere, Ordre vom 16. Ne Der 
£rige der Staatsdiener durch Geh fee, Abgüge zu Unterftügun — — 
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Gerichts⸗Salarien ⸗Kaſſen Rendauten Schneider einzuſendeu, oder beren unnachſicht⸗ 
liche Einzlehuug durch Poſtvorſchuß zu gewaͤrtigen. 
Liegnitz, den 19. Der. 1814. u 
Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schieften. 
Wegen ber von ben Patrimanial:Gerichten anzufchaffenden Sefegfammlung. 
Da nad) Anzeige des Koͤnigl Ober Poſtamts zu B.eilin, mehrere Patrimonlal⸗ 


Getichte im Departement des unterzeichneten Ober Landes, Gerichts mit Haltung der 


Geſetzſammlung im Ruͤckſtande find; fo werben diefelben hietdurch ernſtlich augewie⸗ 

fen: Die ihnen noch fehlenden S:frgange der Geſetzſammlung hinnen 14 Tagen fich 

unfehlbar auzuſchaffen. Liegultz, Den 19. Dechr. 1814. 
Rönigl..Preuß. ber; Landes» Bericht von Schlefien. 


Megen der zur nädften Erbfchafts:Stempel-Nahtrags:Zabelle üäbergehenden Erbfälle. 

Den Unter, Gerichten des Liegnigfchen Dber-tandes Gerichts Departements wird, In 
Gemaͤßheit eines Reſerlpts des Königl. Juſtiz, und Finanz Minlfterii vom ı1. Noveniber 
d. J., zu ihrer Nachricht und genaurften Achtung befannt gemacht: daß fünftig die un« 
erledigten, zur nächften Erbſchaſts Stempel. Nachtrags Tabelle übergehenden Erbfälle, 
nach Analogie der Vorfchrift $. 34. des Geſetzes vom 5. September 18 11, auf oder hinter 
der einzureichenden Erbfchafts. Stempel» Tabelle nah Namen und Nummern von ihnen 
aufzutühren find. 





Zugleich werden fie zu forgfältigerer Bearbeitung. der Erbichafts- Stempel. Tabellm 


aufgeforcert, und mird ihnen befonders die pünftiiche Befolgung des Inſerats vom 2%, 
September d. J, wegen Einfendung einzelner Erbichafts. Stempel: Tabellen von jedem 
Suftitiariate, nochmals eingefchärft. Lebrigens fönnen fie ihre Tantieme: Antheile bei dem 
Saularien · Kaſſen Rendanten Schneider erheben. Liegnitz, den 5. December 1814. 
Boͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes Gericht von Schieſien. 





Die von ben ehemaligen Beamten von Suͤb⸗, Weſt⸗, Neuoſtpreußen und Neuſchleſien 


einzureichende Liquidationen ihrer Entfhärigungs:Zorderungen, imgleichen bie 
Anzeige: ob und welche dergleihen Beamten eine regelmäßige oder außerges 
wöhnlihe Unterftügung erhalten haben? betreffend. 


Mit Bezug auf die in tem Amts. Blatte enthaltene Allerhöchfte Kabiners Drdre vom - 


16. November 1814. und die Bekanntmachung ber Königl. Eutſchaͤdlgungs Regulirungs. 
Commiſſion für die ehemaligen Beamten aus ben abgetretenen Provinzen Sid: Preußen, 
Neu Dfipreußen, Weſl Preußen und Neu.Schlefin vom ı, Decbr. 1814, werden nunmehr 
ſanmtliche Im Drpartement des unterzeichneten Dier-LandessGerichts wohnende ehemalige 
dergleichen Juſtiz. Beamte, oder deren Erben, aufgefordere: ihre nad) dem vorgeſchelebenen 
Schema angefertigten, und von Ihren Vorgefegten oder der Orts. Bebörde ju atteilivenden 


4 


Uquidatlonen, fpäteftens bis Ende Januar ıg15. an die oben erwähnte Commiſſian Doppelt, 


Zur 


unser der poſtfrelen Bezeichnung: brodlofe Beamten⸗Sachen, einzufenden. 
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JZaglelch werden alle dem unterzeichneten Ober. Landes Gericht untergebene Juſtih 
Behörden, imgleichen die ſtaͤndiſchen und ſtaͤdtiſchen Behoͤrden des Departements, hier— 
durch aufgefordert, binnen 8 Tagen anhero anzuzelgen: ob und welche dergleichen brodloſe 
ZufliyBeamte, eine regelmaͤhige oder außergewoͤhnliche Unterſtuͤtzung erhalten habın wie, 
diel felbige für jeden dergleichen ehemaligen Fulkiz Beamten ſummariſch betragen ? und ob 
welche von benfelden auf Warregeld gelegt, ober mit Gehalt und Penfion, umd zwat von 
welcher Zeit an, verſorgt worden? an. 23. Dezember 1814. 

Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes ⸗ Gericht von Schleſien 


Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden 

Der Grenz; Oberjaͤget Kochineky iſt geſto ben. 

Der Orenz Iuſpector v. Bomedorf fit, mach feinem Wunſche, aus dem Nele 
ſchen in das hiefige Departement verfegt, und in Sagan anuejtelle worden, 

Der Aceiſe/ und Zoll Readant Machmor zu Önprau, iſt mie Penſion entlafen; 
an ſeine Stelle der dortige Aceiſe-Kaſſen Eontrollsur Statke, an deſſen Platz aber drr 
Zollamts, Aſſiſtent Machmor aus Grünberg ernannt, und des Letzteren Poſten dem 
upernumerasfus A efler zu Parchwiß vetliehen worden. 

Der Euatus Kahlert zu Klein Kreidel wars Schul Arfpector des Steinou.Koud 
senfchen Rreifes, und der Caplan Neid ftein zu Leubue, Turatus der katholiſchen Kir 
che zu Thlemendorf eben dieſes Kreifes. 

Der Ober Amtmann Beiſſert wurde ats Diſtrikte Polizei Commiffarius Glocou⸗ 
ſchen Kreifes beſtoͤtigt, und der Stadr Wundarzt Schulz zu Freifkadı erhielt die Es 
laubniß zur innerfichen Prarie. 

Der Seminarift Gortlsb Rahner ward zum Echuf, Arjuvanten nad Grin 
dorf, Bunzlaufchen Kreiſes, befärde r. . 








Vermiſchte Nachrichten und Yurfäge. 
Betreffend dem Blatterausbruch zu Wolfsdorf. 

Ein Gerichte fcholze des Hiefigen Depattemeats iſt wegen unte-faffener Anzeige 
ausgebrochener natürlicher Blattern, zu einer nampaftın Geldſtrafe gegogen werben. 
Diefes wird hiermit zur Warnung befannt gemasıt. 

Liegnig, den 14 Dechr. 1814. 


Polizei» Deputation der Koͤnigl. Liegninfchen Regierung. 
Wegen an des Gensd'armen Schaumberg um die Arrıtirung des Diebet 


Der Seusd arme Schaumberg zu Hlıfchbrrg Hat durch die Aufhebung des co 
fägrlichen Diebes Caſtell, ſich ein fo großes Verblenſt um die Bf 33 
ct 


erworben, daß es Uns zum Vergnügen gerelcht, dies hierdurch bffentlich anzuerfens 
nen. Llegnis, den 16 Deebr. «814. . 
Polizei-Depntation-der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 





Die von Seiten des Staats den durch den Krieg befihädigten Einfaffen bes biefigen 
Regierungs: Departements in dem zu Ende gehenden Jahre verliehenen W obls 

* thaten betreffend. 

Es wird gewiß den Bewohnern deg hieſigen Regierungs · Departements ein hohes: 
Intereſſe gevähren, von den mannigfachen Wohlthaten in einer gedraͤngten Darſt ellung 
unterrichtet zu werden, durch weiche Se. Majeſtaͤt der König und die hoͤchſten Staatsbe. 
börden geruht haben, im Laufe des zu Ende gehenden Jahres diejenigen Wunden moͤglichſt 
zu beilen, weiche dev Krieg im Jahre 1813. den hiefigen Departements Einſaſſen beſonders 
Dadurch gefchlagen hatte, daß der größere Theil des Departements als Opfer zur Erhaltung 
des Banzen, den feindlichen Heeren eine Zeitlang Preis gegeben werden mußte, 

Diefe Wohlthaten befanden im Wefenttichen in folgendem; 


s. Wurde den fleuerpflihtigen Dominlen und Einfaffen in den vom Feinde bejege 
gewefenen Krelfen ein Erlaß der rüͤckſtaͤnbizen Grund» und Perfonen.Steuer für resp. g. 
6. und 3 Monate des Fahres 184;, je nachdem ein folder Kreis mehr eder weniger gelitten 
hatte, bewilligt, "Diefer-bewilligee Steuer. Erlaß beträgt die Summe von 

271,248 the. 23 gGr. n Pf. 

2 Geruhten Se. Mojeftät der König mittelſt Allerhoͤchſter Tabiners Drdre vom 23. 
Juny d. J., eine Erhöhung der Staͤdtiſchen Accife auf verſchiedene Objecte für elmen Zeit⸗ 
raum von zwei Jahren zu verordiren, um einen Bond zu erhalten, aus welchem die durch 
den Krieg fo fehr verſchuldeten Kämmereien der Städte unterflüßt werden koͤnnen. 

Die Verwaltung diefes Zonds tl dem hoben Minifterio des Innetn übertragen, und 

es find auch bereits im tau’e des zu Eade gehenden Yahres mehrern geldbedürftigen Kaͤm— 
merelen baare Summen aus erwähnten Fonds bewilliget und angewiefen worden, Außer⸗ 
dem ward \ 
3. der Stadt Bunzlau, zur Wicderherftellung der durch Feindes.Gewalt zerftörten 
Gebäude, ein beionderes Gaaden Geſchenk von 10,009 Rehlr. aus Staats Fonde zu Thell. 
4. Schenkte der Staat den befonders kriegsbeſchadigten-Kreiſen die Summe von 
14,000 Rthlr. zur Anfchaffung von Saamengetreide; ferner die durch die Demobilmachung 
der Truppen disponible gewordenen Pferde, woſuͤr bis jeßt 2164 Rthlr. aufgekommen, 
welche gleiehfalls vor zuͤglich Ktiegsbeſchaͤdigten ausgezahlt worden find,‘ 

5. Widnete das Königl. hohe Finanz Miniſterium auf undeftimmte Zeit dem hiefigen 
Keglerungs; Departement den unter deiien Dispofitiön flehenden, für. die gefamımte Mo» 
narchie ausgefegten Rertungs. Fonds von 2000 Ahle, monatlid). 

6. Berilligte Das Königl. Hohe Finanz, Miniſterium für die kriegsbeſchaͤdigten Dörfer 
uni die Feſtung Glogau, namentlich zu ihrem Wiederaufbau, vorläufig 16,000 Rthir. Nice 
geringe war die Quantitaͤt Bauholz, welche aud) In anderen Gegenden des hiefigen Kegie, 

; ; tungs⸗ 


> 


— — — — 
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sungs. Dedartements ben Verungluͤckten aus Königlichen Forſten unentgeldlich uͤberlaſſen 
ward, Desgleichen wurden 

7: aus ben Bunzlauer Magazin. Beftänden über Co ooo Pſund ruffiiches Zvieback 
an Arme verfchenft, für welche legtere, insbefondere für Erkrankende in Bunztan, ein eige. 
nes Mothmagazin errichtet war; und 

8. auf Abſchlag der zu erwartenden Vergüfung der $ieferungen aus dem Edict yom 
3. Juny d. J. im September d. J., um den Wirterfaat Bedürftigen den Ankauf zu reich. 
gern, 50,000 Rthlr. und zu gleichem Behuf andere 50,000 Rihlr. im Monat Movdr d. Z. 
baar gezahlt. Eben fo wurden 
9. aus Königlichen Magazin im Frühjahr des zu Ende gehenden Jahres den befon, 
ders kriegsbeſchaͤdigten Einfafjen des Departements zur Beftreitung der Sommerfaat an. 

ewiefen: j 
e 2, = Geſchenk aus den Magazinen zu Schweidnig und Neiſſe 
34003 Schefl. Hafer, und | 
4500 Schfl. Gerſte, 
b. als Vorfchuß aus dem Magazin zu Schmweidnig 
1200 Schfl. Erbfen, und 
36co Schfl. Gerfle; und 

10. an Linterftügung für bie an der Milicair-Straße belegenen Orte, zur Zeit des im 
Sommer biefes Jahres ſtatt gefundenen Ruͤckmarſches der Kaiſerlich Ruſſiſchen Teuppen, 
den‘ Departements. Einfaffen verfhafft: 

a) durch Hülfsleiftungen aus Magazinen und Kreifen des Breslauſchen Regierungs⸗ 

Departements 

5400 Ehfl. Roggen, 
820 Schfl. Erbfen, 
12256 Stfl. Hafer, 
1060 Eimer Branntwein 
b, durch Ankäufe zur Unterflügung der Quartierftände aus Koͤniglichen Kaſſen gewäfrt: 
Te 290 Schfl. Erbfen, 
3645: Schfl. Hafer, 
48: Eimer Branntwelin. 

Die Königl, Regierung glaubt, dafı es von Ihrer Eeite kelner meitern Aufforderung 
an die Einfaffen des Departements zur donkbaren Anerkennung dieler mannigfachen Wohb 
ehaten bedürjen werde, da. ſolche das Wiederaufblühen des D>partementg, unter den nur 
mehr auch eingetretenen äußern gluͤcklicheren Verpältniffen, mit Zuverſicht hoffen laſſen. 

 tieguis, den 24. Dezember 1914. 
Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 


.. {Mit einem ber naͤchſten Stoͤcke des Regierungs-Amtsblatts wird dad Zitelblatt und die 
hronologifche Ueberficht der im Jahr 1814 erſchienenen Verordnungen und Br 
kanntmachungen erfolgen.). 
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kiegnitz, den 3ı. December 1816, | 
— — — — — ——— 


Zinſen / Zahlung bei der Glogau⸗ Saganſchen Fuͤrſtenthums⸗Candſchaft. 

Dem Publiko machen wir hiermit befannt, daß: die Auszahlung der Zinſen bei ber 
Blogau:Saganihen Fürſtenthums⸗Landſchaft erfi mit dem a. Some 1815 ihren Anfang 
nehmen wird. Glogau, den 12. Dechr. 1814. 

Glogau · Saganſche Landſchafts Direction. v. robelsdorff. 








Vorladung der Slaͤubiger des Freigaͤrtners Roſe zu Vorhaus bei Zaynan. 


2 


Da über den Rachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Freigaͤrtners Johann Bottfrieb Rofe,. 
welther bloß in den Kaufgeldern feiner hinterlaffenen Nahrung beftept, eine Unzulängliche 
Peit zu befürchtem ift, fo Hi darüber ein Eiquidationd:-Berfahren. eröffnet, und terminus-li- 
quidationis auf den 25. Februar 1815 anberaumt worden. erg 

Zu diefem werden alfo alle nach unkekannte Gläubiger. des. ıc. Rofe hierburd) ffentlich 
worgeladen, um barin ihre etwanigen Forderungen zu liquidiren und rechtlich nachzumeifen, 
wogegen fie im Auöbleibungsfalle ihre völlige Abweifung von der. Maffe der Kaufgelver zu 
befürchten haben würden. 

Borhaus bei Haynau, den 13. Decbr. 1814, 

Das Rıiihagräfl, v. VIoftiig Bhinerk: Vorhauſer Gerichtsamt. 
Mattiller, Zuftit. 





Verfauf des Wendrich⸗Springerſchen Vorwerko zu Kiegnig: 


Das hieſelbſt auf der Jauer⸗Saſſe belegene, den Wendrih > und Gpringerfchen Erben. 
zugehörige Vorwerk, welches 33 Hufe Aderland hat, und gerichtlich auf 19072 Rthl. 229 Gr... 
4 Pf. detazirt worden iſt, fol an-ben Meiftbietenden verkauft werden; wir laden demnach 
alle Kauflufige, welche diefes Grundfiüd zu erwerben fähig und zu bezahlen vermögend: 
find, bierdurc ein, fih den 21. December d. 3. Bormittagd um 10 Uhr, ferner den: 
25. Sebrnav ıgı5. Vormittags um ro Uhr, und den 28: April 1815. Vormittags um 10: 
Ahr an hiefiger Gerichtsflube vor dem Stadt-Jufliz-Rath Sucker einzufinden-und ihr Gebot 
——— Auf ſpaͤtere Gebote kann nicht Rüdficht genommen werben. ’ 

Die Taxe if in unferer Regiftraturkzu infpitiren, und der Werwalter: des Vorwerbs, 
Schmid, wird die fich bei ihm melbenden Rauflufigen mit ben Mealitäten des Bruntfiüds: 
befannt maden;. die Kaufbedingungen konnen aber erfi im Bietungd: Kermine vorge begt 
werden. Liegnitz, ben 24, September 1814. 

\ Bönigli Preuß, Land» und Stadt: Brricht. Mi 
[is 
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Verkauf der Aotheſchen DreſchgaärtnerNahrung su Aufzug bei Schlawa. 


Auf den Antrag det Erben fol in termino den 20 Sehruar 1815 die zur Chriflian 
Rotheſchen Nachlaßmaſſe gehörige, zu Aufzug bei Schlawa belegene, und auf 229 Rthle. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrmer-Mahrung dem Meiftbietenden Öffentlich verkauft wer 
den. Kaufluftige, welche ſogleich baare Zablumg leiten können, baden fih an dım feilge: 
festen Tage auf dem herrſchaftlichea Schloſſe zu Schlawa zu melten, und zu gewärtigen, 
daß dem Meiflbietenden der Zuſchlag geſchehen wird. . 

Slogan, den 4. Dechr. 1314. 

Das Gräflid v. Fernemont Schlawarr Girichtsamt, Neumann, 


Verkauf eines Oderfebiffs zu Beuthen. 


Das zum Echiffer Gottlieb Schulzeſchen Nachlaß gehörige, hieſelbſt befin*liche, mit 
Zubehör auf 480 Rthir. Gourant tarirte Doerfchiff fol auf den 9 Febtuar ı8ı5, Vor 
mittags um ı1ı Uhr, im hiefigen Gerichtszimmer Öffenikrch verkauft werten, welches hiew 
mit bekannt gemacht wird. Beuthen, den 19 Decbr. 1814. 
— Dao Stadtgericht. 





Verkauf der Jaceobſchen Waffermüble zu Aslau. 


Das Gerichts: Amt hieſelbſt fubhafliret wegen Regulirung des Nachloſſes unter den 
Zeil noch minorennen Erben, die sub No 72. alhier belegene, ven dem verforbes 
nen Befiger Johann Gottlieb Jacob hinterlaffene, auf 534 Riklr. 26 Syr. 8 5’. Gorr. 


gerichtlich gewuͤrdigte Waffer-Muͤhle mit der damit verbundenen Freigaͤrtner-Mahrung, und 


zeigt an, daß der einzige, folglich peremtoriſche, Licitations-Termin auf den 24. Januar 
2815. anberaumt worden. j 

Hierzu werden alle befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluftige eingeladen, am Orte ſelbſt 
ihr Gebot abzulegen und den Zuſchlag der doppelten Nahrung ohne Berücſichtigung [p tes 
rer Gebote, an den Meiflbietenden und Beftzahlenden mit Einwilligung der Gläubiger und 
Erben zu gewärtigen. 

Unter einem ladet aud das erwähnte Berichts Amt bie noch unbefannten Glaͤubiger 
des ıc. Jacob zur Liquidation und Nachweiſung ihrer Forderungen mit der Warnigung, daß 
im Ausbleibungsfalle fie von der Hauptmaſſe ab- und nur an die einzelnen Pottionts der 
Erben gewirfen werden würden. 

Aslau, Bunzlauſchen Kreifes, den 6. November 1814. 
Das Gerichto⸗Amt hieſelbſt. u 
Mattiller, Jufnit. 








Patent und Juſtruktion 

Abwendung der Vichſeuchen 

andrer anſteckenden Krankheiten 
— 


ok ei bei eingetretenem Vieh ſterben achalten werden ſol. 








De Dato Berlin, den 2. April 1803. 


gedruckt in der Koͤnigl. Hofbuchdruckerei bei E. Doench. 
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Nerir der Erlaſſung der allgemeinen Inſiruktion und geſetzlichen Vorſchrifd des 
Verfahrens beim⸗Viehſterben, vomn 3 April 1769, duech angeſtellte Beobachtungen 
und Erfahrungew bewährter Sachverſtoaͤndigen, betraͤchtliche Verbeſſerungen des 
Verfahrens,, ſowohl zu Abwendung der Verbreitung dieſer verderblichen Seu— 
che, ats auch. zur richtigen Beurtheilung und: Beſtimmung der eigentlichen 
Kennzeichen und der zu: gebraudenden Vorbengungs- und Kurmittel beigebracht: ' 
worden: ſo habem Seite Konigliche Majeftärvon Preußen, Unfer alleranädigz 
fter Herr, eime nähere Prüfung derfelben durch die reform igen- Behoͤrden 
anftclien und nah den Reſultaten folder Prüfung folgende geſetzliche Vorſchrift, 
in: Abſicht dieſes Gegenffandes;, zu ertheilen: geruhet. 


J Kapitel J. 
Allgemeine Vorſchriften zur Abwendung der Viehſeuche und anderer 
anſteckenden Krankheiten. 


$ r.. - 


Feder Viehbeſitzer iſt verpflichtet, in der Behandlung und Wartung ſei⸗ en 
nes Viehes fo zu. verfahren, daß durch: geobe Vernachlaͤßigung nicht Krank; ———— 


Beisen. entwickelt werdem. EN 
g. 2. | \ 

Befondere Aufmerkfamfeit erfordern die Traͤnken. Wenigfien® zweimal: Kon der 
im Fahre, nämlich im Derbfte und® Frühjahre, muß deren Räumung: gefhehen, Enkaben und 
und von dem Vorfteher der Gemeinde darauf gehalten, auch daß es gefchehen, mung- 
vom ihm: dem Landrarhe ausdrüctich angezeigt werden: Diefer läßt die An- 
zeige kontrolliren, muß: bei. ſeinen Bereifüngen: vom deren: Richtigkeit ſich ſelbſt 
ge'vgentlich zu unterrichten ſuchen, und iſt verbunden, wenn dieſe Vorſchriftem 
perabfäumer werden, die noͤthigen Tränfen auf Koſten der Verpflichteten anfer⸗ 
tigen: und die verfallenen aufräumen zu lafen: 

$. 3. Ä | 

Er krankt eim Stuͤck Rindvieh am: einem Zufalfe, der von Feiner'äußerfichen * —8* 
Verletzung entſtanden iſt, oder ſtirbt ſolches ploͤtzlich, ſo iſt der Befiger verbun 
den, es dem Gemeindevorſteher zu melden, und das erkrankte Stuͤck ſogleich — ——— 


derung. 


og 


wom übrigen Vieh abzufondern. Dieſer muß bei irgend einem Grunte da 
Verdachts einer anftefenden Kranfheit, oder wenn bei einem Vichitande ın 


Drte über 50 Stuͤck, zwei, und bei einem groͤßern, Drei oder mehr Stack bin. | 


hen 14 Tagen fterben, dem Landrathe und Der Guthsobrigkeit den Fall anı: 


gen, ‚vorher aber fir Nofonderung des erkrankten Stüds von alleın gefundır 


Vieh forgen. Außerdem iſt in dem letzten Falle aub der Echarfrichter ode 
Abdecker des Bezirks zu einer gleichen Anzeige verpflichtet. Micht weniger 
jeder Vieharzt, Schäfer oder Hirte, welcher bei einer Innern Bichfranfhen ;: 
Hülfe gerufen wird, oder Davon etwas erfährt, wırbunden, es Der Dridebu:. 
keit zu melden. 


x 


$. 4 


f 
N 


Bor ber An⸗ Feder Viehbeſitzer if verbunden, Sobald ihm ein Stcuͤck Mich — —4* 


ee des ge— 


—* Die. iM, ſoſches ſofort gegen Verguͤtung des geſetzlich beſtimmten Anfage: Geltı, 

die beim dem Scharfrichter oder Abdecker Des Bezirks anzumelden, auch wenn een 

Exariic in -Ställen, abgelegenen Hütungen oder Bruͤchern liegt, 36 Stunden fang det 
Dem Anfreſſen von Thieren zu bewachen; der Echarfrichter oder Abderfer abe 
muß das gifallene Sräd binnen 24 Stunden von dir Zeit des Anfage abheiu 
laſſen. 


5. 5. 
Anlage der Die Geobſtellen muͤſſſen ſoviel als moͤglich entfernt vom Orte, von ter 
Grarnenen Huͤtungen und Triften des Rindoiehes gelegen ſeyn, auch jedes gefallene Stack 
Rindvieh 4 Ruß tief veraraben werden. Die Gruben werden von dem Nick: 
beſitzer aufacworfen, das Vich aber von dem Abdeckerknechte Dergraben, fc mer 
auch von diefem das Zuwerfen Der Gruben geſchehen muß. 
3 
$. & 
Ungraben Ale Flecke, worauf frepirtes Rindvieh außer den Stälen adogen bei, 
der Stellen 
mo tranfeg möſſen umaearaben, auch ſolche, wenn cs Hütungs Flecke find, 4 Tage hir 
a — durch mit Bchuͤtung und mis den Triften Des Rindviehes vermieden werden. 
8. 7. 
SHerfichten Jedeẽ zum Schlachten beſtimmte Stuͤck Rindvieh muß vor dem Edlad 
Sae ten von dem Örmeindevorficher oder Hirten beſichtigt, und nur dann die Etlaud⸗ 
niß dazu nen erſterm gegeben werden, wenn Fein Merkmal einer innerlichen Yranfe 
Heit ich zeigt. WMegen Des oft ſchaͤdlichen Eindruck, melden Blut vad WA 
des geſchlachteten Stuͤcks beim übrigen Rindvieh verurfahen, ift das Schla— 
ten ſeibſt on fohben Orten zu verrichten, wohin fin anderes Sich feat, 
Blut wid MWiſt aber ſogleich zu vergraben, 


“h 


- 


4.8. Ey 
Den Schlaͤchtern Tiegt ob, Ti Die Kennzeichen der Viehſeuche bekannt zu er 
wachen, und um diefeg zu bewirken, muß jeder angehende Meifier einer Pruͤ— chter· 
fung des. Stadt: oder Kreispb-ifus ſich umterwerfen, und bei der Aufnahme 
zum Meifer durch cin Atteſt über dieſe Prüfung fih oustweifen, wozu die 
Phyſici, gegen Erlegung der Gebühren, verbunden ſind. Einer aleichen 
Pruͤfung muͤſſen ſich folde Viehhaͤndler unterwerfen, welche aus dem Vichhan⸗ 


Del in den ehemaligen polniſchen Provinzen ein Gewerbe machen. = 
$. 9. 
RNiemand darf aus einem andern Orte Nindrich eintringen, wenn er nit Ohne Ge 


Darüber ein zuberläßiges Sefundheitsatteft vorzeigen fann. Dies muß den — — 


Namen des Berkaͤufers und Käufers, die Zeit und den Ort des Kaufs, Erik: Died einges 
zahl, Geſchlecht, Farbe und erwanıge Abzeichen nebft der Verſicherung enthal⸗ 9 

ten, daf im dem Drte, wo das Vieh bisher geweſen ift, Feine Spur einer ans 
— Krankheit binnen den letzten drei Monaten fich gezeigt —* 


9— 10. 

Huch wegen des Rindviches, welches auf dem Matte acfauft worden, and nufder 
#t bis auf den Namen des Käufers ein gleiches Atteſt erfordertich, und ohne Ben 
ſolches darf es nicht in den Matftort gelaffen werden, mofelbft der Berkäufer werden 
es vorzeigt, aber an ſich behaͤn und verbunden it, denmähk es dem Käufer 
auitzugeben. J 

sn ; 

Am Beſümmungsorte muß, ungeachtet dieſer Vorſicht, das Vieh noch 72 Vorſcht am 
Stunden, und wenn ſolches aus den ehemaligen polniſchen Provinzen iſt, g Bettim, 
Tage lang ven den äbrigen abgefondert bleiben, und bon Dem Gemeindevor—⸗ — 
ſteher beſichtigt werden. Aeußert ſich kein Merkmal einer Krankheit, ſo er⸗ 
aheilt die Polizeiobrigkeit des Dris, in deren Abweſenheit aber der Gemeinde—⸗ 
sorficher, den Erlaubnißſchein, 08 zu Dem andern Vich zu bringen Ohne 
Diefen darf Fein Hirte ſolches indie Heerde aufnchmen. 


y. 02 | 
Viehhaͤndler muͤſſen beim — Einkaufe gleiche Atteſte id aus —Aeã 


ſtellen laſſen, und ſolche demjenigen einhändigen, dem fie dus Vieh wieder vers bandler, 
Fapfenz auch din Poligeibchörden Der Oerter, durch welche en az auf 
Erfordern vorzeigen 
$. 13. 
Die Atteſte muß die Gerichtͤobrigkeit oder deren — ud. wenn Form der 


dieſe nicht anweſend * der Gemeindevorſteher un Urn, und darnach müf Bee 
fra 


‘ 


— 6 — 
fen ſolche mit dem herrſchaftlichen oder Gemeindefüget bedruckt werden. Diefe 
Artefte find nach beiliegendem Formular aus uſtellen. 


$. 14. 
Der Mater . Wusländifhes Rindvieh darf nur verfehen mio Atteſten unter oßriafeitlis 
ae F chem Eiegelm über gewiſſe Einlahoͤrter, welche dfe Polizeibehoͤrde jeder Provinz 
Ber Gränge annoch zu beſtimmen hat, ins Einland gebracht werden. 
een Hierzu merdem in der Regel Grenz: Zolſſtoͤtte gewählt, wud daſelbſt verei— 
dete Reriforen beſtellt, welche die zur Beurtheilung der Geſundheit des Viehes 
noͤthigen Kenntniſſe beſizen. Ar dieſen Oertern werden die mitkommenden Ar: 
teſte, mir der Anzahl, Farbe und dem Abzeichen des Viehes verglichen, auch 
im übrigen der Inhalt gepruͤft, das Vieh ſelbſt aber 48 Stunden aufgehalten, 
und im der Zeit von den Revifdren beim Sreffen undein: feinen Bemegungen be: 
sbachtet. Ber dem Vieh aug den ehemaligen potnifhen Previngen,. Eüd: und 
Neu Oftpreußen: eingeſchloſſen, ift die Quavantaine auf + Tage zu: beſtimmen. 


$.. 135-- 


Runen Zeigen ſich Merkmale einer anſteckenden Krankheit arm einenr oder dem arı 

un nn derm Stuͤck, oder ftirbt eins derſelben, fo wird folches fofort Dem Landrarhe 

gehenden gemeldet, dev dann. mit: dem Kreisphuftfus die nöthige Unterſuchung abbälr. 

Arne Dis dies geſchehen, muß das Vieh in gehörige Entfernung von dem Viehe des 
Orts gebracht, dort bemabt, und das Forttreiden des fremden Viches ind 
Einland nur dann erlaudt werden, wenn Die Unterſuchung eine voͤllige Geſund⸗ 
heit der Heerde bewährt hat: 

$. 16, 

zn . Wird aber das Vieh ganz gefünd befunden, fö ſtellen die Reviſoren, unter 

Honsarepe. Mitzeiönung der Grenz⸗Zollbedienten und der Gerihtsohrigfeit Dis Zinlakerit, 
das Geſundheitsatteſt aus, worin Der Name des Viehhändlers oder einländi— 
ſchen Kaͤufers, nebft der Anzahl, Farbe und den Äbzeichen des Nichte bemetkt 
if Außerdem wird aber jedes. Etinf noch mit einem Zeichen am Herne ge— 
drannt, welches den Einlaßöstern, und zwar jedem verſchieden, beijulegen ift. 


$.. 17- 
Vrovinzial⸗ Alsdann kann zwar der Weg zu dem Beſtimmungsorte fortgeſetzt werden, 
GIRTRATINE- doch ift der Viehtreiber zur Vorzeigung des Atteſtes an jede darum fragente 
Polizeiobrigkeit verbunden, und muß beim Eintritt in die folgende einländiiche 
Provinz einer daſelbſt anzuordnenden gleidartiger Nachreviſion ſich untermers 
fer. Deshalb werden dort ebenfalls Eingangsoͤrter vorgeſchrieben, woſelbſt 
deu Grenz: Revifionspak durdygejchen und mit der Stüdjahl wergliben, auch 
Die Heerde ſelbſt beim Furreen beobachtet, und deshalb eine 2 4ſt indige Queran⸗ 
mine angeordnet wird, Bewaͤhrt ſolche die Geſundheit des Viehes, fo wird 
— Bes 


une A 


son den Reviſoren «in gleichartiges Atteſt, als im $, 16. verordnet worden, 
ausgeſtellt. 
18. ” 

Wird Dagegen Durih diefe Provinzialreviſion die Seuthe der .eine andre Verfahren 
anſteckende Krankheit in der Heerde entdeckt, fo muͤſſen die damit behafteten kes — b& 
Stuͤcke ſogleich getddter, und die Heerde beim MWeitertreiben unter deftä'Diger det Rev 
ſorgfältiger Aufſicht auf Koften des Eigenthuͤmers dergeſtalt gehalten werden, 
daß jedes krank werdende Stuͤck entdeckt und todt geſchlagen werden koͤnne. 

Um dieſes zu bewirken, muß der Gemeindevorſteher des Orts, wo die Krank⸗ 
heit entdeckt wird, den Fall dem Landrathe anzeigen, damit dieſer die Begieis 
tung der Heerde anordnen, und damit von Kreis zu Kreis fortgefahren wer⸗ 
den kann. Außerdem iſt die Ankunft der Heerde Tags vorher an jedem Dete 
zu melden, woſelbſt nicht nur von demfelben dad Vieh des Orts zuruͤckgehalten, 
fondern au alles das beobathtet werden muß, was im $. 20, wegen des Vie⸗ 
des aus ehemaligen BODEN Provinzen vorgeſchrieben ift. 


I I 19. 

Gaſtwirthe und Krüger, bei denen das Treibenich uͤbernachtet, Find ver, und wenn «u 
pfictet, die Graͤn Revifionsattefte nachzuſehen, das Vieh beim Freſſen, Wie: oe 
derfäuen und Saufen zu beobachten und jede Spur won Untichtigkeit des Arte, Funden wird. 
ſtes oder von Krankheit des Viehes, der Polizeibehoͤrde Des Orts zu melden, 
welche dann zur weitern Unterfuhung und An:eige, zugleich aber zur Befors 
‚gung der Abfonderung des Treideniehes von dem Viehe des Dres verbunden if. 


J. 20, 


Das Vieh aus den ehemafigen polnifhen Provinzen, darf nie Vorſichtsre⸗ 
als außerhalb den Dertern, Futter: nad Logerſtelien halten. Die Treiber find Ypeng 
verbunden, Der Polizeiobrigfeit, oder wenn fie nicht anwesend tk, dem Ge; den ehemali⸗ 
meindevotfteher ded Orts, wo das Vich in Lager. oder Zutterftellen ſich auf: Sa din 
Halten ‘fol, Tages vorher die Ankunft zu melden. Zu diefen Stellen darf aus vinzen.! 
den Dertern Fein Rındvieh fommen, der zuruͤckbleibende Mift ift am folgenden 
Tage mit Pferden unterzupflügen, und die Treiber Dürfen zu Heuboden und 
Scheunen, worin noch Rauchfutter iſt, nicht gelaſſen werden. 


J. 21. 


Biehhändler und Treiber Haben die Dbfiegenheit, ihre Heerde zu veob⸗ Vas beim 
achten und jedes Krankheitsmerkmal der Ortsobrigkeit oder dem Gemeindevor⸗ ——— 
ſteher zu entdecken. Stirbt daher ein Stuͤck des Treibeviehes, oder ermattet F— — 
ſolbes außerhalb eines Orts, fo muͤſſen fie fofort der Obrigkeit oder dem S % — 
meidevorſteher der Feldmarf zur nähern Unterſuchung cd anzeigen. Verkauft 
der m. oder Treiber das ermattete Stuͤck, Jo muß «3 noch 3 Tage ir einem- 


abge⸗ 


& 
— 8 — 
abgefonderten Stalle bleiben, und dem Kaͤufer nit eher verabfokat werden, 
als bis eine durch Sachverſtndige anzuſtellende Unterſüchung die volige Ge— 
ſundheit bearuͤndet. Daruͤber ſtellt die Polizeio rigkeit des Dris dem Berfiw 
fer und Käufer cin Atteſt aus, damid dieſer das Vieh in ſeinen Wohnori drin: 
gen, jenen aber weſen der verminderten Stuͤckzahl bei der nägiten Unterfe 
bung, 5 ausiweifsn kanu. 


RE 
Vorſicht Soll das ermattete Stuͤck geſchlachtet werden, fo wuß bei der Unterſe 
Bein Echladd” gung ausgemitte't feyn, Daß Feine Kranfheir zum Grunde liege, und dann 
er⸗ 
matteten find nicht nur eben die Vorſchriften zu befolgen, die $. 7 wegen des Schlach 
Viehes.  -dens gegeben wordem, fonderm es muß auch des innere Zuftaud von Saga 


Böndigen unterfucht werden. 


$. 2 
Biftfangende Sir es bekannt, dab in einer benachbarten gusländiſchen Provinz die 
zn Seuche ausgebrochen ift, fo dürfen Hornvieh und giftfangende Sadın, ale: 
gebtacht wars rohe Haute, Haare, Hörner ungeſchmolzenes Tolg, Rindfleiſch, Dinger, 
Bu. Unbearbeitete Wohle und Rauchfutter aus weder eingebragt noch ein 


ig worden. 


 Kavitet IE. 


Vorſchriften, melde bei der Ausmittelung und dem roirkliger 
Ausbruche zu beobachten find, 


Erfe Abtheilung 
Allgemeine Vorfgeiftem 


$. 24. E 
Aufhebung· Iſt am einem Orte die Seuche ausgebrochen, fo darf niemand ohne alt 
ee druͤckliche Erlaubniß des Landraths dahin weifem oder Vich- und niftfangende 
aefehten Sachen dorthin ſenden. Von dem Orte, worin die Seuche ausgebrochen iſt 
Dirte mitanı dürfen eben fo wenig Rind: und Schaafvieh, eder giftfanaende Sachen, auf 
eine andere Feldmark fommen, und andere Battungen won Vieh, aub Mens 
fhen, wenn der Ort gefperrt iſt, gar nicht, und fo lanıw er dies nicht iſt, 
nur dann dafelbft zugelaffen werden, wenn fie durch die  $. -r. geordneten 
Zeugniffe nachweisen , daß fie beim Rindvieh feine Geſchaͤfte gehadt haben. 


g a%$ s 
ae Fer Webertretungsfalle werden Rindvich und Kälber gerödiet, und mit 
re x s i : “ 
twugen, derſelben Vorficht, mie es am Orte der Seuche geordnet ift, verſcharrt auft 
fangen: 


— 9 — u 
fangende Sachen aber nach dem ungeftecften Orte zuruͤck gefandt, Kann dies 
ohne Beruͤhrung anderer Orte und ohne Gefahr der fernern Anſteckung nicht 
geſchehen, fo muͤſſen fie verbrannt werden. Menſchen, die als Einwohner de$ 
angeftechten Orts erkannt werden und feine Atteſte haben, werden dahin bie 
zur Wache des Orts zuruͤck geführt, und diefe has felbige der Obrigkeit zur 
Beſtrafung abzuliefern. 

J K. 26 

In einem Bezirke von 3 Meilen im Umkreiſe, muͤſſen alte Viehmaͤrkte Aufhebung 
und aller Viehhandel aufhoͤren. Wird aber zum Beſatz der Hoͤfe, oder zum ee 
Schlachten Vieh gefanit, fo muß nicht blos der Gemeindevorftcher, fendern Verfahren 
auch die Gerichtsobsigfeit das Atteſt über den Bedarf ausftellen, und dieſes en 
muß an allen Orten, durch welche das Vieh getrieben wird, genau durchgeſe- Viepanfauf 
hen und geprüft werden, weshalb der Treiber verbunden ift, mit die ſem Atteſt 
bei der Polizeibehoͤrde des Orts ſich zu melden. 


G. 27. 

In einen gleichen Bezirke von 3 Meiten find alle Hunde anzufegen, und Anlegen ber 
nur'bei den Hecrden aufierhatb des Orts dürfen die, Hirten foihe vom Stricke Huude. 
Joslaffen, menn fie dafür haften fönnen, daß die Hunde ſich nicht von de 
Heerde entfernem, 


4. 28. 


Von den mit dem angeſteckten Orte groͤnzenden Ortſchaften werden Wa⸗ Wachen von 
Hen geſtellt, welche den Eingang von Menſchen, Wieh und giftfangenden Sa— — 
chen aus ſelbigem verhindern. In wiefern auch bei ſolchen Orten, die zwar in Verbins 
nicht mit diefem Drte graͤnzen, wohin man jedoch, ohne einen Zwiſchenort zu a au 
berühren, aus dem angeftechten fommen fann, diefe Vorſicht nötig iſt, muß 
der Deustheilung des Landraths überlaffen bleiben. 


$. 29, Ä 
Zur Aufſicht Aber die Beobachtung aller diefee Borfchriften muß der Fand; Beſtellung 
rath einen Aufſeher beſtellen, welcher die Pflicht hat, den ganzen beſtimmten — 
Bezirk zu revidiren, und bei diefen Nevifionen zu unterfuchen: ob die Bor; federe 
ſchriften genau beobachtet werden; er muß insbeſondere darauf Acht'geben, ob 
en Wachen gehörig beftellt werden, und die Waͤchter ihre Dicht 
erfulen, ’ 

Ungrönungen, twelche er vorſindet, muß er fogteich abſtellen, auch dem 
Landrathe und- der Dbrigkeit d 8 Orts anzeigen, ° Diefer Auffcher ift von 
Pandrathe, nad Maaßgabe der vorfichenden Vorſchriften, mit siner fhriftlis 
chen Jaſtruktion zu verſehen, und in fo fern er nich bereits ald Kreisbedienter 
verpflichtet iſt, auf diefe Inſtruktion beſonders zu vereiden. 

Inſtruktion wegen d. Viehſeuchen, D i $. 30.. 


$. 30. 
Abfonderung Diejenigen Derter, welche mit dem anacheften Orte in Anfehung ter 
har Hütuna, Holzung oder Mühlen, irgend cine Gemeinſchaft haben, müfen (ib 
Huͤtung. der Anprdnung unterwerfen, welche der Landrath zur Trennung dieſer Gemein— 
— ſchaft nach dem, was im Folgenden $. 63 bis 67. feſtgeſetzt if, trifft, und 
die Hirten werden auf deren Befolgung vereidet. 


$. zr. ‘ 

Die Hirten Nicht nur in Diefen, fondern in allen bis auf 2 Meilen entfernten Drten, 
Rn muß jeder Viehbeſitzer auch die kleinſte Spur einer Aranfheit dem Gemeinde 
ranftes und porficher anzeigen; auch find Die Hirten verpflichtet, 8 fofort dem Gemeinde— 
ta vorſteher anzuzeigen, winn ein Eigenthuͤmer cin Stuͤck zurüufbchäit, oder ia 


melden. Der Heerde es umfälls, oder doch Spur einer Krankheit ſich zeiget. 


§. 32. 

Fernere An⸗ Finder run der Gemeindevorſteher, Daß feine Außere Verletzung die Urs 

ee ſach der Krankheit oder des Todes ſey, fo muß er den Fall gleich der Gerichts 

Rebers uud obrigfeit und dem Landrathe melden, und fegterce if zur Anordnung der Db 

De duction durch den Kreisphyſikus, und In feinem Beifeyu verpfichter. Bis zu 
deren Vollendung liegt dem Gcmeindenorficher die Sorge ob, daß nicht nur 
das erfranfte Stuͤck abgefondert, fondern auch der Hof, wo es geflanden, 
einſtweilen Dergeftalt gefpertt werde, daß nicmand aus Demfelben, der mit dem 
Rindviehe zu thun gehabt, ſolchen verlafte, und fein anderer Sinmohner felbi- 
gen betrete, oder Rudvieh und giftfangende Sachen ven demſelben fortges 
bracht werden. 


z . 63% 
—— Iſt dos erkrankte Stuͤck geſtorben, fo muß der Abdecker beſtellt werden, 
Frankte dieſer auch fih unverzuͤglich, jedoch ohne Hund und Karren einfinden, und 
Stuͤck ſiirbt. das Vich auf die gewoͤhnliche Grabftelle bringen, woſelbſt es mit einem halben 
Fuß Erde bedeckt, bis zur Ankunft dis Landraths und Phyffus liegen bleibt, 
und bie dahin vor dem Anfreſſen von Thieren bewahrt werden muß. Die An- 
Funft des Landraths muß aber Der Abdecker abwarten, oder ſogleich fi mwicder 

einfinden, wenn cr dazu Anweiſung erhält, 


| $. 34. 

Untersuchung Auch außer diefem Safe, wo die Seuche in der Gegend ausgebrochen, ik 
— der Landrath verbunden, ſobald ihm nach der Borſchrift des $. 3. eine Ved⸗ 
Popfitus. Lranfgeit angezeigt wurd, bei irgend einem Vendacht der Anſteckung, ſolche 
wit Zuziehung des Kreisphnſikus zu unterfucben, in diefem, fo wie in dem Kalle 
des vorigen ©., ſich nicht bloß mit der Dbduction von krepirten E rufen zu des 
gnügen, fondern auch noch lebende kranke Stucke toͤdten, und durch — 

b⸗ 


— II — 


Ob duction den wahren Krankheitszuſtand durch den Phyſikue ausmitteln zw 
kaſſen. 
1 


Ik. j . - $ 35- 
Eeotebt ſich Durch Die Unterſuchung das Daſeyn der Seuche oder emer am: ie beige 


Beenden Krankheit, oder ift wenigftens ſolches zweifelhaft, fo ift aus dem derXsjultate 
Fotgenden zu entnehmen, tags: hierbei beebadytet werden muß. Sind aber alle er 
dieſe Fate nicht vorhanden, fo bleibt es bei den vorfichenden Vorſchriften, und yerfahrem. - 


dem Abdecker ift das Abledern und, die Mitnahme der Daut erlaubt. 


$. 36. 
Scharfrichter und Abdecker des Bezirks mirften in allen Angelegenheiten, —— 


welche das Viehſterben oder die Ausmittelung diefer Krankheit betreffen, die dedet fichen 
Befehle des Landraths und Kreisphyſikus befolgen; fie find in Webirtretungställen — 
der Odrigkeit ihres Wehnorts und in Anſehung der beſtimmten Geldſtrafen, 

den execativiſchen Verfuͤgungen des Landraths uuterworfen, und a das Ver⸗ 

halten ihrer Knechte muͤſſen ſie ein ſtehen. 


$. 37. 

- Se fange Bas Molederir des krepirten Viehes ihnen nachgelaſen iſt, ſind — 
fie verbunden, deſſen Transport, Oeffnung und Sektion unentgeldlich zw vers Br. 
eichten. In allen Kalten, wo ihnen das Abledern unt rſagt iſt, erhaften fie 
für dies Geſchaͤft, mit Inbegriff des Aufhauens und der Sektion, eine - 
tung: von 8 Gr. für Stil. 


SER Zweite Abtheilumnmg. 
Specielle Vorſchriften für den Ort, wo die Seuche ausgebrochen iſt 
Erffer Abfhnice 
Vorfhriften für das platte" Land. 
- 8. Wenn das Vieh auf der Weide gehet. 


$- 38- 

Brihr die im vorftchender Art ausgemittelte Seuchenfranfheit innerhalb Faͤlle, wo der 
eines Kreiſes zuerft anf einem einzeln liezenden Etabliffement aus, deffen Rind — 
viehſtand nicht uͤder zehn Stuͤck betraͤgt, fo iſt der Landrath verpflichtet, dieſen —— 
ganzen Niehſtand, nach aufgenommener Tage, toͤdten zu laſſen. In allen ans em 
dern Fällen muß alles erkrankende Rindvieh, wenn nicht unträglibe äußere ' 
Merfmale die Gewißheit geben, daß die Rranfeit nur von Äufern Derleguns 
gen oder von verfbergehenden innern Zufaͤllen herruͤhet, getddtet und hierbei 


m — — Ars verfahren werden. 


. 


. 39. 


$. 39. 

— fons Be erfranfte Stuͤck, es mag im Stalle oder unter der Heerde erfran 
erung in Pen, muß ohne Zeitverluſt abgefendert, nach dem erſten Duarantaintolk, 
ee deffen Anlage in den ‚folgenden Teftimmungen angeordnet ift, gebracht undin 
Unterfus Diefem die Krankheit unterfucht werden; exgiebt fich bei dieſer Unterfuhung 
durch dußere Kennzeihen die Wahrſcheinlichkeit, daß die Krankheit Dur Asfıre 
DVerlegungen, oder durch innere vorübergehende Zufäle, als: Die Blatter, 
das rorhe Wafler 2c, entftanden ift, fo muß das erfranfte Etü® 48 Stunden 
fang, unter Auffiht und Wartung eines anzufegenden Viehwärters, in diefen 
Quarantaineſtall geftellt werden. Kinder fig dies aber nicht, fo if es ſogltich 
nach den Grabftellen zu bringen und zu toͤdten. Nach Verlauf Der vorbefimm 
ten 48ſtuͤndigen Quarantainezeit, wird cine zweite Unterſuchung angeſiellt. Cr 
geben ſich bei feiher an dem erkrankten Stüde unwüglide Merfmale der Gr 
ſundheit oder eines niet toͤdtlichen Zufalles, fo mußes im dem zweiten Quarans 
taineftalt gebracht, Port ebenfalls unter Aufücht eines andern Wiehrsärters ges 
ſtellt werden, und in diefem abgefondert ven aller Gemeinſchaft mit dem übrijre 
Rindviehſtande des Orts fo dange fichen bleiben, bis der Yandrarh oder Krus: 
phyſikus, nad vorgängiger Veſichtigung, Die Erlaubniß zu deſſen Aufnahme uns 
ter den gefunden Biehftand ertheilt haben. Finden fich jene untrüglice Mecks 
male aber nit, fo mug es ebenfalls nad) den Grabfiellen gebracht und getoͤdtet 

werden, 


$. 40. 
Befellung Zur Beſichtigung und Unterſuchung des erkrankten Viehes in dm Quatan— 
ae taineftällen ift ein Revifor zu beſtellen, und hierzu «in mit den Krantpeiten dis 
ktaukte Vieh. Rindviehes befannter, aud verfiändiger Mann zu wählen. 


: $. ar. 


Derfahren, Damit jedoch das Toͤdten des erfrarften Viehes feine Grenzen erhalte: fa 
wenn dar Ft muͤſſen, wenn das Erfranfen abnimmt, von dem Kreiſphyſikus von Zeit zu Zeit 
eg 7 Obduktionen an erfranften Etucen vorgenommen, und ed muß nach Beſchaf— 
fenheit der inneren und außern Merkmale deffelben, vor Diefem ein Gutachten 


über die Kraufheit ſelbſt abgegeben werden. 


$. 42. 


Aufmerffam: Jeder Befiger eines Nindoichitandes und alle Einwohner eines Orts, mel: 
Bere der @ine He mit der Wartung und Fütterung Diefes Viehes zu thun haben, find prcbun: 
N, den, ihre Mufmerffamfeit auf den Gefundheitsjuftand des Viches zu verdop: 
——— peln, bei dem mindeften Verdacht einer Krankheit ſogleich das franfe oder 
Des — verdächtiae Stuͤck von dem übrigen Viehſtande abyıfondern; auch ſolches Dem 
sen. en Aufjcher anzuzeigen, welcher fodann unverzüglich den Transport di 


etktaul · 


— 13 — 


etkrankten oder verdaͤchtigen Stuͤcks nah dem echen Eh bewirken 
muß. 


$. 43. | | 
Bei der Rindsichheerde, worin die Seuche ſich aͤußert, muͤſſen, ‚nah zeigten ke: 
Maaßgabe ihrer Größe, ein bis zwei. Gehuͤlfen des Hirten beſtellt, hierzu aber helm 
nur, fo wie ju den Hirten ſelbſt, erwachſene und verftändige Menfchen ange. Di Ge: 
nommen werden. Diefe find verbunden, nebſt dem Hirten, auf das Freffen,* 
⸗Wiederkaͤuen, auch auf alle Bewegungen des Viehes genau au achten. Sobald 
fie bei einem Stuͤcke die Svur einer Krankheit bemerken, muͤſſen fie es ſogleich 
von der Heerde abſondern, und es muß durch den Gehuͤlfen des Hirten nach 
dem erſten Quarantaineſtall gebracht, der Vorfall aber dem Aufſeher des Orts 
angezeigt werden. Auch die Hirten der uͤbrigen Rindviehheerden haben mit 
gleicher Aufmerkſamkeit den Geſundheitszuſtand des Viehes zu beobachten, und 
wenn fie Kennzeichen einer Kranfheit an felbigen bemerkes, ſolches dem Aufſe⸗ 
her des Orts ſogleich anzuzeigen, welcher fodann verbunden ift, unverzuglich 
Die Abfonderung des erkrankten Stückes und deffen — dem erſten 
Quarantaineſtalle zu beſorgen. 


$. 44 

Alle Verheimlichungen des erkrankten Rindviehes werden verboten. Zur Vetbot der 
Aufſicht auf die Beobachtung dieſer Vorſchrift, find nach Verſchiedenheit der a 
Groͤße des Orts ein oder zwei Reviſoren dẽs aefunden Vichftandes zu beftellen. viforen deg 
Ihre Pflicht ift es, in den Stoͤllen und Giehöften der viehhaltenden Bewohner ——— 
tuͤglich einmal zu unterſuchen, eb von den Hoerden Rindrieh im Stalle behalten 

worden, und ob ſich an dieſem Kennzeichen einer Krankheit vorfinden: auch 

«ine aleide Unterfuchung wöchentlich zweimal bei jeder Rindviehheerde des Orts 
anzuſtellen. Cie find ferner verbunden, die Abfonderung aller franfen ader 
verdaͤchtizen Stuͤcke, die fih vorfinden, fogleih zu neranftatten, dieſe Bor- 

Falle aber dem Auffiher des Orts anzuzeigen, welchet dann nach den Vorſchrif⸗ 


ten des J. 42 zu verfahren ha 


$. 45. 
An allen Fällen, wo Rindvieh umfällt, ohne daß der Viehbeſther oder — 
die Hirten und ihre Gehuͤlfen das Erfranfen deſſelben in den Stoͤllen oder unter dans, 
Der Heerde angezeigt haben, ſollen diefe Perfonen nebſt demjenigen, weichen 
das Geſchaͤft der Wartung des Viehes obliegt, einer Verheimlichusg — 
tig gehatten, und Deshalb in Urterſuchung gezogen werden. 


9. 46. 
Zu dem Transporte des — Viehes nach den Quarantaineſtaͤllen, Rortae 
iſt ein Vichleiser 43 beſtellen. Das in din Stoͤllen eckrantkte muß von den Ge⸗ un 
: hoͤften, Franten Vie⸗ 


* 


bes indie Höfen, wenn es die Fofalität irgend zuläßt, Hinter den Höfen uͤber Stunt: 
un ſtuͤcke, zu weichen fein Nindvich fommt, gebracht, und ‚hierzu mufen im 
Biehleiter. Nothfall Zäune weggebrochen, und Fleine Brüden über Graben angelegt wer, 
den. Das im den Heerden Erfranfre iſt im gleicher Art, und folglich nic auf 
Wegen und Teiften 'zu transportiren. Der Wärter des QDuarantameftaliıs, 
defien Änſetzung im $. 50. beſtimmt wird, muß abgerufen und ihm Das Dich ie 

einer Entfernung pen Loo Schritten vom Stalle überliefert werden. 

Entfällt dem Viech beini Transport Miſt oder Biur, fo find dieſe Abaänge 
wen deimjen'aen, der den Transport beforgr, fofert zwei Fuß tief umterzugraben; 
auc Hi die Gegend, durch wide dee Transport geſchehen, 8 Tage lang mir 

Behuͤtung des Rimdviehes, und mo möglich eben fo lange mir Uebertriften del 
feiben zu meiden. 


$ 47. i 
« Sperrung Der Stall, worin ein Stuͤck Rindvieh erfranfr ift, muß fo lange, bi 


des Stalles z — 
oder sro’er, derſelbe vollitändig nach den im dritten Kapitel erth ilten Vorſchriften geretaigt 


no in Grid morden, mit Wachen befest und dergeſtolt gefperit werden, Daß aller Ein« und 
Auszang des Rındoichre und Dee Menſchen in und aus demfelben, bis aufdio 
jenigen, welchen die Reinigung uͤbertragen ift, dadurch verhindert wird; kann 
aber wegen der age des Stalles die Sperrung defielben nicht mir dem gebörr 
gen Erfolge geſchehen, fo ift bis zur vollendeten Reinigung das ganze Gehoͤft 
zu ſperren 


| $. 48. 
Entfernung Das geſunde Vieh, welches: mit dem erfranften im einem Eraffe geſtan— 
a der, muß während diefer Zeit, wenn dem Stall geiperrt wird, in den andern 
demſelben. Stoaͤllen des Gehoͤftes mern aber dire Eperrung des Kerien vüthig ift, der 

ganze Rindviehſtand deeſes Gehoͤftes in: ae Schaafftaͤllen eder in Vuch⸗ 


sen ale lid; foerdem. 


| $. 49; 

ge ae Die im 6. 39. angeordneten zwei Quarantaincfiälfe, muͤſſen gleich nad 

brauch der dem Ausbruch der Seuche erbauen, und nur im höcften Rothfalle kann der 

he Gebrauch von Buchten fo fange gaeftattet werden, bis folde vellender find. 
Bon diefen Etällen muß der erfte auf 3. bis 4, und der andere auf 5 bis 6 Stück 
angeligt werden. In dem eriten hält das erfranfte Vieh nah den Unordnun: 
gen des $ 39. eine guftündiae Quarantaine, in den letzten wird dasjeniae Vich 
gebracht, an welchen nach Ablauf diefer Duarantaine untruͤgliche Merfmale 
eimer wicht vordandenen Seuche vorgefunden werden, und bleibt darin fo fange 
ſtehen, Bi& es vom fandrathe und Kreisphyſikus deſichtigt ift, und diefe deffen 
Wiederaufnahme unter dem gefunden Viehſtand nachgelaſſen haben Dicke 
Duavantaineftälle mäfen von Straßen und Teiften, wenn e& Die Lofatindt ı7 


gend 


Y . — 215 — © bi 
gend zufäßt, fo wie vom Drte ſelbſt, oo Schritt entfernt ſeyn, und dergefta't 
angelegt wırden, daß von felbigen dad Franke Vieh, ohne Triften und Hutun⸗ 
gen zu berühren, nad den Grabfielien gebracht werden kann ’ auch das Waſſer 
wicht zu entfernt if. j 


so. 

Sir jeden Quarautaineſtall — die $. 39. gedachten Vie hwoͤrter an- — ——— 
genommen. Dieſe muͤſſen zur Fuͤtterung und Wartung des Viehes beſondere un 
Gefäße, auch zur Reinigung der Ställe die erforderlichen Werkjeuge —— 
Sie ſind verpflichtet: 

3) die ſaͤmmtlichen Gefaͤße gehörig zu reinigen; 

2) das melfende Vieh täglich zweimal zu melfen, tie Rio aber zu ver⸗ 
graben; 

3) aus den Staͤllen täglich zweimal den Mift Heraus zu Bringen, diefen 2 uf 
tief zu untergraben, und die Ställe überall gehörig zu reinigen ; 

4) die Ställe rägfich zu Ihften, mit tufrreinigenden Dingen zu durchraͤuchern, 
fie täglich mit friſcher trockner Erde zu beſtreuen, und davon alles Feder⸗ 
vieh, Katzen und Hunde abzuhalten; auch endlich 

5) das Vieh gehoͤrig zu futtern, zu tränfen und zu werten. 


g st. 

Zwiſchen dem Vieh in den ut und dem übrigen Rindvieh —— 
des Orts, muß alle Gemeinſchaft unterbrochen werden, Die beſtellten Vieh: 4àac 
waͤrter muͤſſen in den Quarantaineſtällen und in dem zum Betriebe ihres Ges 
fbäfts anzumeifenden Bezirfe oder neben den Stälken zu errichtenden Hütten 
bleiben; dürfen mit Niemanden Umgang haben, und weder nah dem Drte 
ſelbſt, noch nah andern Deten forımen. Damit dieſe Vorſchriften um fo fies 
ver erfüllt werden, ift die Sperrung diefer Erälle dur Befegung von 2 War 
hen bei jedem Stalle gu veranſtalten. Dieſen Wähtern find die Nahrungs: 
mittel jür die Waͤrier, das Kutter und nörhigenfalls auch das Getraͤnke für das 
Vieh in einer Entfernung von 100 Schritten von den Strällen abzuliefern. Die . 
Wachen müfen fodann die Viehwärter abrufen, dieſe aber nach deren Entfev: 
nung folhes abholen. Sollte auch die Entfernung diefer Ställe von dem Orte 
es nöthig machen, daß dieſe Nahrungsmittel angefahren werben muͤſſen, fo 
darf dies nicht mit Ochfen geſchehen. 


52 
Zu diefen, % tie zu allen übriyen Sperrungsmachen i im Date, muͤſſen Eigenfhaft 
ſolche Menfchen ausgeſucht werden, welche mit dem Rindvich in feiner Verbin- Ir Wächter. 
dung fichen, 


$. 33- 
Zur Toͤdtung des 3 Viches muß ein dazu tüchtiger Menſch mit einem erde Beftellung 
angefegt, und, je nachdem die Lokalitaͤt es erfordert, ein Karren oder Schleife Yhen nur 
si » - zum —X und 
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— zum Trandporte gebtaucht, und zu deffen und bee Pferdes unterkommen bri 
des Viehes. den Grabſtellen eine Bucht angelegt werden. Auch dieſer darf mit Miemanden 
im Orte oder anferhald deſſelben Umgang Haben, und in dem Orte ſeldſt ſich 
nicht betreffen haften, in fo fern das infteuftionsmägige Geſchaͤft es nicht noth⸗ 
wendig macht, Ihm find die Nahrunasmirtel cbinfalld in einer Entfernung 
son hundert Schritten bis zu. den Wachen des erfien Quarantaineftallc# zuzu⸗ 
bringen, und es iſt hiebei in eben der Art zu-verfohren, als es in dem $. 51. 
in Ruͤckſicht der Viehwaͤrter und des Viehes in den Quarantainefällen vorges 
ſchrieben if. Der zu dieſem Geſchäfte angefegte Menſch har zugleich die Vers 
bindlichkeit, die zur Verſcharrung det Viehes noͤthigen Gruben vorräthig anzu⸗ 
fertigen, aus den Auarantaincftällen d. :8 Pranfe und gefallene Vieh, aus im 
Drte fetbft aber nur das legtere abzuholen, auch bei denen vom Kreisphyſitkut 
BUSLIREFOANSE Dbductionen das Vich zu Öffnen: 


9. 54. 


Dersfichting Ein jeder Einwohner des Orts und des Kreiſes, der ſich als Arbeitewanu 
rn ernaͤhrt, ift verbunden, dies Geſchäft, wenn er vom Landrathe dazu befrimnt 
Dich wird, gegen Seftfegung eines hinreichenden Fohns zu übernehmen, und eg mırd 
"bei ernftliher Beſtrafung vertoten, ihm einen Vorwurf wegen deffen Teforgung 
zu machen; auch foll demſelben, wenn er feinem Gefchäfte treu und genau vor» 
geſtanden, aus der Kreisfaße eine Belohnung vor 3 bis so Rihtr. geriben 
werden. 


$ 53. 

- Vorfichtbeim - Bei dem im $. 93. angeordneten Transporte des Viehes, ift mie mörfisr 

Den  fet Vorſicht au verfahren, dad franfe aus den Quarantaineftällen von dem 
Viehmwärter bis zur Grenze des anzumeiienden Dezisls atyuliefern , dert ven 
dem zur Tödtung deffelten beſtimmten Menſchen abzuholen, und nach der Groß: 
ftelle zu bringen Fällt in den Quarantaineſtaͤllen ein Stud Vieh, oder fe 
fo franf, daß es nicht geleitet werden kann, fo wird es von dem ledtern aus 
dem Stalle ſelbſt abgeholt, der Viehwarter abes muß fich während der Abho⸗ 
lung aus dem Stalle entfernen, 

$. 56. 

Bırfahren, Sollte auch ein Stuͤck Rinddieh im Orte felbft fallen, fo maß Ber Frank 

an port mit eten der Vorſicht nad den Brabfiellen geſchehen, als es ın den (6. 46 

Giöd fü und 55. beſtimmt if. Diefer Transport darf jedoch nur zu einer Zeit vorge⸗ 
nommen werden, da das Dich ausgetrieben ift, er maf auch unter Auffiht der 
Reviſors des Pranfen Viches gefchehen, welcher dafür zu forgen hat, daß 
niemand im Drte mit dem Menſchen, der das Dich adhelt, ſich in Gemein— 
ſchaft fest Miſt und Blut, welches dem Vieh abfällt, ift in den Fällen did 
$. 55. von dem, der den Transport bejorgs, und in dem Falle dieſce $. von 
Dem Kevifor zu vergraben. 


$. 57. 


| U 957. ve 
Die Grabſtellen mäffen vom Drte ſelbſt entfernt, jedoch in der Nähe des Lage der 

erfien Quarantaineſtalles und in einer Entfernung von 800 Schritt von Wegen Grabilellen, 

und Triften gewoͤhlt, und in dirfer Entfernung von allem Viehe gemieden 


* 


# 


werden, ' 


% 58. 

Die Sruben zur Verſcharrung des Viches muͤſſen 6 bis 8 Fuß tief ange: Beſchaffen⸗ 
fertigt werden, wenn aber dag Grundwaſſer dieſe Tiefe nicht verftaiter, fo beit der 
muß fo viel Erde auf die Grube geworfen werden, als ndthig ft, damir dag = 

verſchatrte Vieh von 6 bis 8 Fuß Erde bedeckt werde, auch iſt der zu den 
Srabſtellen beſtimmte Bezirk mit einem Graben und Zaun zu umgeben, und 
mit einem Steinpflaſter zu belegen. 


6. 59. 

Die Ablederung des Rindviehes wird zu allen Jahreszelten verboten, und Verbot des 
es ſoll ſtatt deſſen mit Haut und Hagren, nachdem die Haut über den ganzen Ablederus. 
Körper eingeſchnitten worden, vergraben und die Kadaver in den Gruben mit 
ungeloͤſchtem Kalke bedeckt werden. 

j 4. 6% u 

Die Deffnung der Kadaver darf nur in dem einzigen Falle geſchehen, Zuldßigfeit 
wern eine Dbduction derfelben durch den Kreisphnfifus vorgenommen werden DrDbULE 
fol, oder folhe durch den Sandrath ausdruͤcklich nachgegeben wird. ber fahren dabei. 
auch in diefem Falle bleibt es verboten, Talg heraus zu nehmen , oder Luder / 
auszuichneiden ; die Obductionen dürfen ner auf den Grabſtellen vorgenommen 
werben, and iſt während diefes Geſchäfts von Tanger und Heid, Feuer zu \ 
machen, und durch den davon aufjieigenden Rauch der bösartige Geruch der / 
Kadaver zu vermindern. 

Yo \ 4. 61. 

Sollte gegen die Vorſchriften des $. 56. ein krepirtes Stuͤck Rindvieh in Zeimliches 
den Staͤllen, Gärten oder auf den Höfen des Orts vergraben worden ſehn, Vergraben. 
ſo muß dieſe Grabſtelle gleich nach Entdeckung eines ſolchen Vorfalles, worauf 
genau Obacht zu halten, zu einer Zeit, wenn fein Rindoieh in der Nähe if, 
aufgegraben, und der Kadaver mit ungeloͤſchtem Kalf, auch fodann mit Erde 
wieder hinlänglich bedeckt werden, auch Dürfen, wenn es in. Ställen geſchehen 
MR, dieſe nie wieder zu Rindvieh gebraucht werden. 

4. 62. 

Faͤllt in den Heerden ein Stuͤck Rindvieh um, ſo muß ſolches fo zleich Verfahren 

yon dem Hirten dem im Orte beftelften Huffehes angezeigt werden, welcher Tem Bufat 
"Jsfiruktion wegen d. Diehfeuchen, — 
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StuͤcViehes zu deranftalten hat, daß es unverzüglich auf der Stelle, wo es gelegen, 6 hi 

in der Heetde. g Fuß tief vergraben, und der Fleck, zur Abhaltung des Viehes, mit einem 
Graben und Zaun umgeben werde, und in chen diefer Mer iſt zu verfahren, 
wenn außer dieſem Kalle, Kadaver von Rındoich oder Theile derſelben, auf 
der Feldmaͤrk ſich verfinden ſollten. 


63. 

Aufhebung Alle Gemeinſchaft zwiſchen Heerden, in welchen die Seuche ausgebrochen, 
— und allen übrigen Heerden dieſer Art, zwiſchen dem kranken und geſunden 
venden Ga Mindoich im Orte ſelbſt, zwiſchen allem Rindviehe dieſes und dem jedes andern 
zneioſchaften Here, zwiſchen dem Gegenſtaͤnden, die mit dem franfen Vieh in unmittelbarer 
’ Berbindung geftanden haben, und allen ubrıgew, und enduach zwiſchen aufıfan: 
genden und andern Dingen, ſowohl im Orte ſelbſt als außerhalb Deifelbun, 

muß unterbrochen werden. - 


4 64. 
ei Huͤtung Beſonders muß eine Trennung der Hütung, Ser Tränfen un® der Trit: 
and Tränen. ten, ztwifchen derjenigen Herrde, unter welcher die Seuche ausgebrochen, um 
allen übrizen Nindviehheerden des Dres, geſchehen, die Hütung durch emen 
Zwifhenraum von 800 Schritten abgefondert, und diefer, in ſofern er nicht 
duch ſichtbare Merkmale, als: Graben, Geile und dergleichen Fennbar if, 
mie Wiſchen abgeſteckt und mit einer Fahre abgepflügt werden. 


$. 65 


Adfonderung Glejche Trennung muß fomoh! in Abſicht diefer als der uͤbrigen nad ges 

ar funden Rindvieh- und Schaafviehheerden des Orts von Denen der beuadbar⸗ 

gungsreviere. ten, und In der Hütung zufammentreffenden oder angrenzenden Oecter cinges 
richter, und bei Beſtimmung derfelben und des mit der Dütung zu verſchonen⸗ 
den Zwifhenraumg ein nad) dem Hürungsbedarf billiges VB rhältnıg durd Ans 
ordnung des Landraths getroffen, auch müfen Die Örenzen in der im pora® 
henden $. feſtgeſetzten Art bezeichnet werden. 


9. 66. 


Morficht bei Ale Mühlenfuhren, die Mühlen mögen innerhalb oder aufferhald der 
Mühlen: Feldmarf liegen, müffen nur mit Pferden geſchehenz in gleicher Art dürfen ım 
Holz⸗ und 
Fonkigengub: einem Zwifchenraume von Soo Edritten von den Grenzen des Dres zu Dem 
ren, imglei- Ackerbeſtellungen, Holz⸗ und allen Gattungen von Fuhren, nur Prerde at: 
ee braucht werden, und diefer Zwifhenraum iſt nab den Beſtimmungen des 
iung. _$.64. ebenfalls zu bezeichnen, für folde Einwoher aber, melde nur Date > 
halten, Sind Diefe Fuhren und Beſtellungen von den übrigen Pferde Halten? 
Einwohnern und nöthigenfall auch von den benachbarten Dertein Det Pa 


nad einer Repartitien des ——— zu beſtreiten. 
5. 607. 


—— I 9 m * 


Fe ER 67. 

Sofeeniete, im welchen den Einwohnern der inficietem, mit Einwohnern Desgleichen 
aus andern Dertern ein gemeinſchaftliches Holzungsrecht zuſtehet, find in eben bein Holzeu. 
der Art, als es in dem $. 55. in Anfehung der gemeinfchaftliben Hütung ber 
ftimmt ift, zu theilen; den erſtern ein Durch sine Entfernung von ß00 Schrit⸗ 
ten vorm den Bezirken der andern Intereſſenten adgefonderter Diſtrikt, auch 
folbe Holjtage anzumeifen, an weldsen fie mit den — aus andern 
Dertern nicht zuſammentreffen fönnen. 

$. 68. 

Aller Berfauf von Rindvieh, Schaafen, Rauchfutter und der im $. 23. Verbot ber 
benannten giftfengenden Sachen außerhalb des Orts wird verboten } eben fo rg eng 
winig Dürfen Diefe Gattuagen von Vieh und Sachen unter einem andern Bors um giftfans 
wande aus dem Orte ausaeführr, noc durd den Ort ſelbſt und über die Feld geader Sa; 
marf defjeiben gelaffen werden. Bei Uebertretungsfällen ift in 3 "sicher Art, als 9 
es im $..25, —— worden, zu verfahren. 


$ 69. 

Hofedienfte, Krieges-, Kreise, fo wie alle Gattungen von Verſpann⸗ Vorſchrift 
fuhren außerhalb des Oris und deſſen Grenzen, dürfen hicht geleiftet werden, a ienfee 
und innerhalb deſſelben find fie in der Art zu beſchraͤnken, daß zur Wartung des und Bor, 
Rindviches, zur Abfonderung des franfen, Reinigung der inficirten Ställe, frauues. 

„zum Austragem, ‚Faden, fo wie zu den Suhren des Miftes aus denfelben,, feir 
. ne Hofedienfte gebraucht werden. - 


2 $. zo. x * 
Die Paſſage uͤber die Straßen und Wege, welche durch den Ort oder Verlequng 
deſſen Feldmark fuͤhren, iſt aufzuheben; den Reiſenden, ſo wie den Poſten der Wege 
und Ertrapoften zu verbieten; ſolche nach andern Straßen, jo wie die in dem 
Orte befindlichen Pohhaltungen nad. andern Dertern zu verlegen. Dieſe 
Verlegung muß im den Öffentlihen” Blättern befannt gemacht, auch müffen, 
wenigftens in der erften Zeit, Wachen vor dem Orte gefiellt werden. 


710. 

Menſchen aus dem Orte, welche beim Nindvich befchäftigt find, dürfe Verbotener 
nicht mac andern Dertern oder Feldmarken fommen; Die übrigen find zwar are der 
dieſem Verbote nicht unterworfen, muͤſſen aber durch ein Zeugniß des seftellten — 
Aufſehers ſich aucweiſen, daß ſie mit dem Rindvieh nid zu thun Daben.. 


J 


$. 7 
MWohnt der Prediger außerhalb bes A: fo muß der Küfter, und wenn hip erh 
‚nur ein Schulmeiftee im Orte vorhanden ift, diefer den gewöhnlichen Gottes: an, Hebr 


dienſt verrichten. Wird. der Prediger zu Kranken FERN, fo iß ihm zwar der To. und 
Deſu ch Difisiansens 


13 
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deim Beſa⸗ Beſuch verſtattet, er darf ſich aber mit feinem Wagen, Pferden und Fuhr⸗ 
——— ——— nur auf 100 Schritte dem Orte nähern, auch ſolche nicht im denſelben 
nehmen; beim Eintritt in das Haus, in welchem er fein Geſchäft hat, fo wie 
beim Ausgang, muß er feine Kleider mir Effigdämpfen durchtaͤuchern, und dis 
fe bei feiner Zurücfunft nod einige Tage auf dem Boden durchluͤften laffen, 
Cine gleiche Vorſicht wird bei den auswärtigen Hebammen in Berrichtung ihrer 
Befchäfte verordnet, und eben diefe VBorfihten Haben au der Landrath und 
Kreisphyſikus zu beobachten, wenn fie in dem Drte Unterſuchungen über die 
Krankheit und, die geordneten Anſtalten vornehmen, 

Ä 97, 

Berbet der Die Aufnahme aller fremden Leute und alles, fremden Biches, fo wie 
un. auch alle Wallfahrten in und aus dem Orte, werden verboten. Bei feftgeirg: 
tigen,imglei: gen Wollfahrten, zu denen es feiner obrigkeitlichen Erlaubniß bedarf, muß due 


— ab brigkeit dies Verbot allgemein bekannt maden, 


474. 
Handel mit Der Berkauf des Rindviehes auch Rauchfutters zum Bedarf der Ein 
u. wohner, darf im Orte nur mit Srlaudnuıf des beſtellten Aufſehers, und in Knfe 
in Orte. Hung des Rindviehes gegen ein von demſelben auszuftelendes Gefundheitdattek 


geſchehen, welcher folches aber deu fandrathe zur Genehmigung anzuzeigen hat. 
$ 75. 

Vorſicht beim Bei Befihtigung des Schlachtviehes find die im $ 7. angeordneten Bars 
Schlachten. Schriften zu beobachten. Außerdem muß der zur Befichtigung des geſandes 
Biehſtandes beftellte Reviſor beim Schlachten ſelbſt gegenwärtig fegn, wad chen 
ſo wie die Schlädter und Hirten, 'und alle dieggenigen, welche dus Geſchäft 
des Schlachtens beforgen, dahin fchen, ob in den innern Theilen des Vıches, 
Kennzeiden einer anftedenden Krankheit fih finden In ſolchem Folle find fie 
ſaͤmmtlich verbunden folcbes dem Auffcher anzuzeigen, weicher fodann die Vers 
ſcharrung dis geſchlachteten Stuͤcks in chen dir Art, als es bei dem an dir 
Seuche geſtorbenen verordnet iſt, zu veranftalten Hat, Die Häute‘ des ges 

fund defundenen Biches müfen singefatft werden. = 


$. 76. 


Feruaniß des Finden ſich außerdem noch Gegenſtaͤnde, in Mafehung derer in oder anfer: 
nn Halb des Dris eine Gemeinfbaft ſchaͤdlich fern koͤrnte, oder find in einzelren 
windiaen auf die Pofaliräre bershende gällen Ergänzungen nothwendig, fo iftder Landtath 


— verbunden, nach Anleitung des Vorſtehenden die Anordnungen zu teeifen. 
$- ar. 


Allgemeine Sollte aber bei Ausführung affer diefer Vorfchriften, die Ausbreitung be 
U geankhein nie verhindert werden fondern dicje auf andere Rinddichhe erde 
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des Ortsé übergehen, ober ſich auf andere Derter des Kreiſes ausdehnen, fo 
muͤſſen ‚die Grenzen dieſes Orts und der uͤbrigen angeſteckten Oerter geſperrt 
und mit Poftirungen beſetzt werden. Sobald dieſe allgemeine Sperrung ange: 
ördnet ift, fällt die im $. 71. gemochte Ausnahme weg. Es dürfen alsdann 
‚ weder Menſchen noch Vieh aller Gattung aus dem Drte fiber die Grenzen def> 
felben fommer, und. die mit Pofirung beftellten Wachen Haben dieſes zu vers 
Hindern, und bei Nebertretungsfällen nah den En des $. 25. gu ver⸗ 
fahren. : 


s $. 73. i 1 

In werlcher Art für die Bedärfnifie der Einwohner des Drts geforgt wer. Verfahren 
den fol, ift in dem $. 122, feſtgeſetzt. Außerdem ift aber die Vorficht zu beob: en a Sg 

achten, daß dieſe Beduͤrfniſſe nur bis zu den Wachen gebracht und dort na dürfuifle. 

Entfernung der Ueberbringer und Wachen von deu Einwohnern des angeftedten 


Drts abgeholt werden. 


$: 79. 

Zur Nevifion der bei den Boftirungen angeftefften Wachen, Hat der fand: Kuffhtäser 
Tath einen Auficher anzufegen, welcher verpflichtet ift, den beftellten Wachen i ie Wachen. 
die Anweiſung daruͤber zu ertheilen, was ſie zu beobachten haben, und darauf 
zu ſehen, daß derſelben von ihnen genuͤget werde. Unordnungen, welche er 
vorfindet, muß er abſtellen, die Vorfälle aber dem Landrathe gleich anzeigen. 
kLetzterm bleibt es übgglaflen, ob das Geſchaͤft dieſes Auffchers mit dem der Aufs : 
Acht über die allgemiine Vorfhriften außerhalb des Orts verbunden werden = 
kann. Wegen der Inſtruüktion und Vereidung dieſes Auffehers, wird auf die 
im $. 29. eriheilten. Borfhriften Bezug genommen. | 


5 80, 
. « — tzi * « ; * Ynsnahme 
j Sollten. au bei einzeln Tiegenden Vorwerken oder Stabliffements außer ——— 


dem Falle des $ 38. die Beſitzer ſich die Tödtung alles erfranften Viehes ohne penen der 
Unterſchied gefaiten laſſen wollen, fo bedarf es der Anlage der Quarantaine: ——— 
ſtaͤlle, der BeſtekKung der Viehwoͤrter, des Reviſors- zur Beſichtigung des kran⸗ kungen, = 
Eon Viches, fo wie dir’ Ausführung der uͤbrigen Damit in Verbindung fichenden 
Anordnungen niht; dagegen muß vorzüglich die Abſonderung des erfranften 

Viehes geſchehen, auch ſind alle andere vorfehende Vorſchriften deſſen ungeach⸗ 


tet genau zu beobachten. 


$ ir 
Was endlih die Pflichten und: Anmweifangen der nah Vorſtehendem zup Mesen der 
Ausführung der geordneten Fineihtungen anzußetleuden Perfonen betrifft, fo be 
find * in dem 9 ꝛc. age —— Ag 
egenden 


Br B. Denn vera, 


— 
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B. Wenn das Vieh im Stalle ſtehet. 
6. 82. 


Bine der Ar Die auf die Abfonderung der Hütung, den Hirten und deffen Gehuͤlfen 
Setkihenden Bezug habenden Vorfchriften, fallen ihrer Natur nah weg. Dagegen dies 
Vorſchtiften. hen die übrigen, wiewohl mir nachſtehenden Veränderungen und Ergänzungen 


in Kraft. > 
$. 83. ‚ 

— Wenn auch die Einwöhner eines Orts das Recht haben, ihr Bieh fo faus 
——— ae vom dem Hirten zu treiben, als es Nahrung auf der Werde findet, fo it dod 
treiben des beim Eintritt der Wichfeuche jeder Eigenthuümer verpflichtet, ſchon am 1. Octo⸗ 


Riehbes ber das Dich einzuſtallen, und nicht vor dem 1. May auszutreiben. 
Unterfuchung Statt der im $. 44. angeordneten Nevifion der Viehheerden, "und des von 


— Be den Heerden in den Stälten zuruͤckbehaltenen Viehes, muß täglich der ganie 
fonderumgdes Vichftand jedes vichhaltenden Einwohners genau beſichtigt, wachgezählt und 
‚ehranktei,  gerterfucht werden, ob Das Vich beim Freſſen und Saufen und bei allen Veme: 
gungen ſich jo bejeigt, als es ein vollftändiger Geſundheitszuſtand mir fich brinat, 
Ergeben fi ber diefer Unterfuhung Kennzeichen eines Verdachts oder einer 
wirfliden Krankheit, fo muß das verdädtige oder kranke Vieh ſogleich abs 
fondert, und damit in eben Der Art verfahren werden, als es im den sh 59 €. 
vorgeſchrieben iſt. Zu diefer Unterfuhung find fo viel Revifores anzufrgen, 
als es die genaue Beforgung diefes Geſchaͤfts nah Verhaͤltniß der Größe des 
Orts erfordert. 


——2 


| $. 87. 
Ererrang dis Statt der im $. 47. angeordneten Sperrung der Stälfe, in melden kran⸗ 
Gehhists. kes Vieh geftanden, muß, mit Ausnahme der Erndtizeit, wenn die Krankheit 


nach Vollendung der Erndte ausbricht, eder did zur Erndte fortdauert, das 
ganze Gehoͤfte, auf welchem Rindvieh erfranft ift, mit Wachen befegt und 
dergeſtalt gefperet werden, daß weder Vieh noch Menſchen, oder giftfangente 
Sachen durchgelaſſen werden, wit Ausnahme derjenigen, welchen die Auffist 
über die geiperrten Gehoͤfte und deren Reinigung übertragen if. Dicfe fpc: 
cielle Sperrung der Gehoͤfte muß, wenn nicht ftatt derfelben de allgemeine 
Epersung verordnet wird, fo fange fortgefegs werden, bis die Seuchenkrank. 
heit in dem Gchöfte aufgehörer hat, der hierzu erforderliche Zeitpunkt abat 
laufen ft, und die im dritten Kapitel angeordneten. Vorkehrungen der Remt: 
gung in Ausführung gebracht find. In Anfehung der Auswahl der Wachten 
und der Aufſicht über diefelden, treten hier die Vorſchriſten der $$. 51. und 

52. ein, 
4. st. 


a 


$. 86. 


Auf den inkcieten Gehditen muß das Vieh aus denjenigen Staͤlen, in Aus den 
welchen rkranktes geſtanden hat, beraus und in andere Staͤlle deſſelben PULS 
gebracht werden. Fehlt dazu die Gelegenheit, fo iſt der Miſt aus dieſen Stal: Vieh aeitatts 
cn tänli zweimal auszutragen, und im Garten oder hinter dem Gchöfte zwei Dy ND 
Buß tief zu oirgraben, weggebrtacht. 


$. 87. Die zur War⸗ 
xtung des ers 


Auch müfen auf diefen Höfen diejenigen Menſchen, welche die Wartung a 
des Viehes in folder Ställen beforgen, in welchen es erfranft iſt, don allem ten Renſchen 
uͤbrigen Vieh fich entf: ent halten, und dürfın zu deſſen Wartung nit ge ——— 
Braut werden. Viehe nicht 


{ t⸗ 
— — * 


Ueber die Befolgung dieſer und der Vorſchriften der $$. 86. und 87., Hat Aufſicht de⸗ 
Der Revifoe des kranken Viehes die befgndere Aufjiht zu führen. Auch Die ns 
taͤgliche Revifion des Vichftundes auf den gejperrten Gehöften liegt ihm od, Zragts Bid. 
jedod hat .er Dabei die Borficht zu beobachten, daß er den Theil des Viehſtan⸗ 

des, unter welchem die Krankheit herrſcht, zu einer andern Zeit des Tages bes 

fibtigt, ale den übrigen Viehſtand, auch vor der legten Befichrigung die deines 

nen ————— gi welchen 2r das * Geſchaͤft vnorsenommes Hat, ums 

wech ſelt. 


$. 89. — 

Alles Vieh, ſowohl auf den inficirten als nicht inficirten Gehẽften, muß Bin Seide 
Gi auf die $. 86. gedachte Ausnahme nicht aus dem Stalle gelaſſen, ſondern in in den Stal⸗ 
dieſem gefüttert, gemäffert und gereartet werden; auch aus den festen Ställen len, u. 
and Genöften ift der Mift woͤlhentlich zweimal ausjutragen und weazufahren. aereinigt 
Es iſt eine vorzuͤgliche Pflicht dis Auffeheos, darauf zu halten, daß oͤberhaupt Ei 
fein Vieh aus den Ställen und befondere alsdann nicht Fommt ‚ wenn Franfes- ſes. 
oder krepirtes Vieh transportirt wird. 


$ 90. | 
Berhindern diefe Maafregeln nicht, Daß in Orten, wo unter 20 viehhal⸗ Eugete@yeg? 
tende Einwohner ſich befinden, 3 Stellen, in ſolchen, wo von jenen zwifchen 20 Pa de⸗ 
and 30 porhanden find, deren 4, und da, wo die Zahl der viehhaltenden Ein: 
wohner noch größer ift, deren 5 angeſteckt werden, fo ift in dem Zeitraume nom 
- 1. Aprif bie zum 1. Dctober die $.. 77. ꝛc. ‚geordnete allgemeine Sperrung der 
Zeldmarf, in der übrigen Zeit aber ftatt der fpeciellen Sperrung, eine allges 
meine enge Sperrung des Orts einzurichten, fo daß diefer, die QDuarantaine 
ſtaͤlle und Grabſtellen mit eingeſchloſſen, mit Wachen befegt und weder Vieh 
us 


— 24 — ⸗ 
neh Menſchen fo wenig in den Ort als aus demſelben gelaſſen werden. We 
gen Anweiſung der Wachen, der Aufſicht über dieſelben, fo wie uͤber die Sper— 
. zung ſelbſt, find im uͤbrigen die Vorſchriften bei allgemeiner Sperrung der Feld— 
mark nad $. 77. 2C. zu beobachten, | 
$. 9. 
Wie es mit Wegen der Bedürfniffe der Einwohner auf den gefperrten Gehoͤften, und 
ce wegen der Bedürfniffe aller Einwohner dis Orts ın dem Kalle der vorgeſchrie 
ie benen allgemeinen engen Eperrung, wird auf die Beftimmung des ). 78. umd 
au halten. wegen der Haͤlfsleiſtungen und Hälfsfuhren auf die Vorſchriften des $. 122, 
Tejug genemmen. 


$. 92. 
Sperrung Bei einzeln liegenden Vorwerken und Etabliſſements iſt ſtatt der fpecichen 
— ——— Sperrung, die allgemeine enge Sperrung des ganzen Etabliſſements gleich bei 
fir. dee erſten Entfehung der Kranfheis einzurichten, und im übrigen nad dm 


Vorſtehenden zu verfahren. H 


weiter Abfchnire. 
BVBorfhriften für die Städte und Sieden. k 


Ä $. 934 = 
SiRe, wo die Alles, was vorſtehend für die Oerter des platten kardes angeordnet wer: 
ps serie den, muß auch in den Städten und Flecken beobachtet werden, infofern fak 
Kart Rudern ches nicht in dan Vorſchtiften dieſes Abſchnitts ausdruͤcklich wufgchoben ⸗der 
sd nicht abgeändert ift. 


9. 94 eo. 
Anfhebung So wie die Aufhebung der Viehmaͤrkte als eine allgemeine Vorſicht in 
dar Nuͤcktẽ. dem $. 26. bereitd angserdnet werden, fo muß ſolche befonders in dem Städten 
und Flecken, wo die Seuche ausgebtochen it, geſchehen, und außer den Bıchs 
märften find auch die Kram:, Woll⸗- und Wocenmärkte aufzuheben. 


F. 95. 


Sie es in Ke⸗ In großen Reſidenz⸗ und Handelsſtaͤdten fällt die Verlegung dir Wege 
an und Straßen, fo wie der Pofthänfer, weg. Auch dürfen daſelbſt Menſchen 
den zu hatten und Vieh aus andern Orten in nicht inficirte Stellen aufgenommen werden, 
#. Die im $ 40, angeordnete allgemeine enge Sperrung ift dahin durch eine genane 
Auffiht an den Ihoren zu beichränfen, daß weder Kinds und Schaafvich, 

noch Menſchen, die bei dem Rindvieh Geſchaͤfte haben, no giftfangende Sa— 

= &en aus der Stadt oder durch dirfelbe gelaflın werden. Die im §. 77. vorges 
ſchriebene allgemeine Sperrung an den Örenzen, befchränfe fich bahin, daß dır 

Aus 


” 
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Ausgang der borbenannten Menſchen, Viehgattungen und giftfangenden Dins 
ge, über diefelben verhindert wird. Dagegen müffen alle infizirte Stellen, 
ohne Unterfhred auf deren Anzanl und die Jahreszeit, mit Wachen beſetzt und 
fo genau gefperrt werden, daß aller Eins und Yusaang von Menfchen, Vieh 
und giftfangenden Sachen in diefe Stellen und aus denfelben unterbleibt. Auch 
ift der ganze Bezirk, in welchem die Duarantainsfälle und Grabftellen angelegt 
find, mit einer Poftirung dergeftalt einzuſchliehen, daß aller Zugang von Mens 
feben, bis auf diejenigen, welche in bemfelben Geſchaͤfie haben, nad ſolchem 
Derhinders wird, 
$. 96. 
Sollen die im vorftehenden $. feitaefegten Ausnahmen auch auf andere Anwendung 
‚Städte Anwendung finden, fe muß dieſes von den vorgeſetzten Landesbehörden en Ir 
ausdruͤcklich beſtimmt werden, jo lanae dies aber nicht gefchehen ift, find die andere 
Anordnungen des vorigen Abſchnitts für das plarte Land genau zu beobachten. Städte. 


| §. 97- | J 
Alle Vorſchriften, welche auf die Gemeindevorſteher und Schulzen Be zug —— — 
Haben, finden in den Städten auf die Ma: aifteäte und Polizeivorſteher; alle Balten ent 
Vorſchriften, die für den Landrath gegeben find, wenn ftart deffen der Steuer; — 
rath oder eine Magiſtratsperſon die Direction führt, auf dieſe, und endlich die rs hre 
Vorſchriften fir den Kreisphpfifus auf den Stadtphyſikus Anwendung, wenn 


diefer die Phyſikaisgeſchaͤfte zu beſorgen hat. 


Dritte Abtheilung 


Bon den Perfonen, welche zur Ausführung der bei der Seuchenfranfheit ans 
geordneten Vorkehrungen zu beitellen find, und derer Inſtruction; imgleichen 


von der Direction über dieſe Anftalten und der Obers Auffiche. Kr 
der Sandescollegien, - N _ 
$. 98. 


Zur Aufficht auf die Befolgung aller in der vorigen Abtheilung Mae Don den 
Vorfbriften, infofern ſolche auf den Ort ſelbſt oder innerhalb des Grenzbes ae, des 
zirks deffitben Bezug haben, ift am Drte ein Aufjeher zu beftelen. Diefem nn 
liegt e8 ob, darauf zu fehen, daß alle zur Ausführung der Vorkehrungen an» 
gefigte Perfonen ihre Prlicht erfüllen, und daß ſowohl im Orte als in dem Be 
zirfe der Grenzen deſſelben ſaͤmmtliche Vorſchriften auf das genaueſte deobachtet 
- werden Er muß die Heerden und das Vieh in den Ställen von Zeit zu Zeit. 
revidiren und unterfuchen, ob von den Reviforen und von den vichhaltenden 
Einwohm en pflihtmäßig verfahren wırd, aud den aanzen Bichftaud des Orts 
aufnchmen Ihm liegt ferner die Örtliche Leitung aller Anftalten ob, und un» 


Inſtruktion wegen d. Viehſeuchen. D te 
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ter ihm ſtehen alle angeſetzte Perſonen. Bei allen Vorfaͤllen, die ihm anaezeigt 
werden, hat er die vorgeſchriebenen Vorkehrungen auf das ſchleunigſte zut 
Ausfuͤhrung zu bringen, den im Orte und bei den Quarantaineſtaͤllen deſtellten 
Wachen veftiimmte Anmeifungen über ihre Geſchaͤfte zu ertherien, Diefe Was 
ben täglich zu revidiren, den vorgefundenen Unordnungen ſchleunig abzuheifen 
und Ueberteetungsfälle dem Fandrathe anzuzeigen. Bezichen ſich diefe Leser» 
tretungen auf Rindvieh und giftfangende Sachen, fo muß er erfteres tödten und 
legtere werbr.nnen, die Hebertreter aber arretiren laffen, und ſolche den Gerich— 
ten des Orts zur Beftcafung Aberliefern. Er muß ein Tagebuch Halten, Baria 

‚ den ganzen Viehftand nad den einzelnen Einwohnern, die Anzahl der erfranf. 
ten, der getödteten, und der von vorübergehenden Zufällen wieder genefenen 
Stuͤcke, nesft allen vorgefallenen Veränderungen, eintragen; ferner mödent: 
die zweimal, und wenn die Krankheit ſchnell um ſich greift, auch wenn aufer- 
ordentlihe Vorfälle es erfordern, fogleih Dem Landrath Bericht abftarten, ihm 
woͤchentlich einen Auszug aus feinem Zournale Aber die erfranften, getsdteten 
and in den Quatantaineftällen wieder genefenen Stuͤcke zufertigen. Dem Yandı 
rathe bleibe es überlaffen, dies Geſchaͤft dem Polizeivorſteher des Qets zu uͤber⸗ 
tra.en, oder einen beſondern Aufſeher anzuſetzen, oder auch die Gefhäfte uns 
ger fie zu theilen. 


3.9. 

Nfichten des Außer diefem Auffeher muͤſſen nab den Beftimmungen der $$. 40 und 44 

a Kev'fores des Franfen und des gefunden Viehes beftelt werden. Der xritc bat 

Diey- Die Verbindlichkeit, die Krankhert zu umnterfuchen und dadei nah Dem $. 39 ja 
vertabren JIhm liegt.defonders Die Verantwortlichfeit dafür ob, daß tete 
Kranfte Rieh nur unter den zuläßigen Merkmalen in den Qusrantaincftälen fe 
hen bleibe; er hat darauf zu fehen, Daß die Viehwaͤrter und der zum Toͤdten 
Des Viches beftimmte Menſch, fo wie der Leiterdes kranken Viehes, ihre Pflich⸗ 
ten erfüllen; er maß dıe geſperrten Ställe und Gchöfte, und in dieſen auch den 
Viehſtand, Jedoch unter den Prftimmungen des $.88., beſichtigen, erfranfted 
Vieh fogleih adiendern laffen, und Unorduungen, auch, Wrebertretungsfälle, dem 
Aufſeher Des Dris anzeigen. = 


$. 100. 


Pflichten der Der Nevifor des gefunden Viehes muß zu der Zeit, wenn es auf der 

u... Weide gehit, die Heerden wöhertlib zweimal und die Ställe und Gehoͤfte 

Viehes. täglich revidiren, und beſonders das in dieſen zurückbehattene Vich genau un: 

terfuhen. Zu der Zeit, wenn 28 eingeſtallt iſt, muß er den ganzen Viehſtaud 

jedes einzelnen Einwohners täglich genau revidiren, und daben nad din Vor- 

ſchrüten der 99.44. und 84. verfahren; er ıft auh nach der Anweiſung dei 

Auffchers, augerdem alle Aufträge zu übernehmen verbunden, melde auf dit 
Ausführung der Vorfehrungen Bezug haben, 

$. ı01 
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$. or. 


Rofer dieſen Reviſoren find nach Anteitung der. 6$, 43, 46., so. und 53. Obliegen⸗ 
annoch cin. Peiter des Franken Viehes, zwei Viehwärter und cin Menſch zur per 
Toͤdtung des erfranften, und für die Hirten der Hrerde, unter welchen: die zuflelendew 
Seuche ausgebrochen tft, Gehuͤlfen zu beſtellen. Auch diefe ſtehen fammtlih Perfonem, 
unter dem Aufſeher. Der Vichhiter hat die Verbindtichfeit, den Transport 
des erfranften Viehes zw übernehmen, und hierbei. nach den Vorfchriften des 
$. 46. zu verfahren. Wegen des Gefhafts. der Viehwaͤrter und ihres Verhal 
gend, wird auf die Vorfhriften des ;. 50. "und 53., wegen des zum Toͤdten 
angefegten Menſchen auf die Vorfchriften der (0.53%, 55., 56. und 58., und 
wegen der Gefchäfte und des Verhaltens der Hirtem und ihrer Gehuͤtfen, auf 
die Borfcheiften der z,. 43 und 63. Bezug genommen. 

$. 107. 

Bon diefen zur Ausführung der geordneten Anflaften angeſetzten Perfonen, Vorſichtsre⸗ 
moͤſſen diejenigen, welche nach ihrem Gefbäfte mit dem kranken Vieh zu thun ae 
Haben, mit folben Einwohner des Orts, deren Vieh geſund iſt, fo wie mit fonen, welche 
den Hirten der gefunden Heerden, feiner Umgang haben; eben diefer Umgang Franken Dich 
wird ihnen mit Cinwohnern aus andern Derterm verboten; fie müſſen zu der zu thun 


Zeit, wenn fie ihre Geſchaͤfte mit dem Franfen Vieh treiten, leinene Weberfteis Naben. 


der anziehen, folche demnächft wieder ablegen „ durchräuchern und lüften, und, 
damit fie diefe Ueberkleider wechfeln koͤnnen, müflen fie ich doppelt Damit vers 
fehen,. und ſolche fo oft wie moͤglich gewaſchen werden. Gleichen Vorſichten 
find auch die Reviſoren des kranken Viehes, die Viehwarter in den Quarantai⸗ 
neſtaͤllen, fo wie der Aufſeher, und zwar fetter alsdann unterworfen, wenn er 
Die Repifien: in den Auarantainefiällen und den gefperrten Gehoͤften und Stät 
len vornimmt. 


“&. 197. | 
Der Aufſeher, die Reviſoren, die Hirten und alle übrige im dem (. 101. Bee — 
benannte Perſonen, find nah Maaßgabe Der für fie ertheiften Vorſchriften und ine 
unter dem Ergänzungen auch naͤhern Beſtimmungen, welche die oͤrtlichen Ver- Anweiſung. 
haͤltniſſe erfordern, von dem Landrathe mit einer ſchriftlichen Inſtrukiion zw 
verſehen, und muͤſſen auf deren Befolgunz ven demſelben vereidet werden. 


$ 104. 
Die Direktion fuͤhrt mit Zuziehung des Kreisphyſikus auf dem platten Wem die 


Lande, und in ſolchen Städten, worin ein Steuerrath nicht wohnet, der Land; Direection 


rath; in denjenigen Städten aber, wo ein Steuerrath ſich aufhält, ift von die, bliegt. 
ſem die Direktion zu beforgen. a: 


$. 105. 


lichten des 
Landrathe 
und Kreis 
phpſitus. 


* 


Verbindlich⸗ 
keit zur Au—⸗ 
zeige an die 
vorge ſetzte 
Behoͤrde. 


Naͤhere Be⸗ 
ſtimmung 
uͤber die 
Aflichten des 
Laudtaths. 


.$. 105. 


Der Landrath hat mit Zuziehung des Kreisphyſikus alle verdaͤchtige Vieh— 
krankheiten zu unterſuchen. Für verdächtig iſt aber jede Krankheit zu halten, 
die nah dem $. 3. dem Landrathe angezeigt werden muß. Bei diefer Unter: 
fuhung find alle Umftände der Krankheit, fo wie die Aufern Merkmale derfels 
ben aufzunehmen, gefallene Stüdfe zu obduciren, auch einzelne Franke zu t5d« 
ten, und an ihnen dic Dfbuction dorzunehmen. Die Kreisphuic ſind verbuns 
den, ale innere Theile forgräftig zu prüfen, die Beſchaffenheit derſeiben und 
porgefundenen Merfmale der Krankheit in den innern Theilen genau aufzunchs 
men, und ein beſtimmtes mit Gründen unterftügtes Gutachten über die Sat: 
tung der Krankheit, und ob fie foiche für anſteckend oder gar für eine Seuche 
halten, abzugeben. Sie find ferner verbunden, auf Verlangen des fand 
raths, dieſe Dbduction zu wiederholen, auch die zweckmaͤßigen Präfervationd: 
mittel vorzuſchreiben. 

.) 


$. 106. 


Beide, ver Lantrath und Kreiephonifus, find verpflichtet, unverzuüͤglich 
ihren vorarfegten Drhörden von allen verdaͤchtigen Krankheiten Bericht adzu— 
ftatten, und felGigem die Unterſuchungs- und Dbtuctionsosrhandiungen beiz⸗ 
fügen. Wied dei der angeftchten Unterſachung Die Kranfheit für cine murflide 
Seuche erfannt fo find beide verbunden, ihren Behörden Nachweiſungen uͤbet 
den ganzen Vichftand des Orts, und die Anzahl der erfranften und frepirten 
Stufe nach den verſchiedenen Klaſſen des Viehes cinzureichen, von 14 ir 14 
Tagen über den Verlauf der Kranfyeit mit dieſen Berichten fertzufahren, z:d 
zugiei die getreßenen Vorkehrungen, fo wie Die von dem Zeitpunfte eines des 
richis Dis zum andern erfranften, gefallenen und getödteien Stuͤcke angırzeraca, 


nach aufgehörter Kcanfheit aber eine Generalnachweiſung über den ganzen Ads 


gang des Viehes, imgleichen über die Anzahl des gefund achiichenen einiurci: 
ben. Beide haben ferner die Veebindbtichfeit, die Enrfiehung der Krankheit 
genau ja unterfuben, amd ihren Behörden die darüber aufgenommene Bırs 
handlung einzufiaden, j 


$. 107. 


Der Landrarh ft inshefendere verbunden, ſegleich, nachdem Die Seuchen 
Franfheit ausgemittelt ift, Din benachbarten Oertern und Obrigkeiten, fo mie 
allen Gemeinden, Obrigkeiten und Magiſtraͤten des Kreifes von dem Ausbtucht 
der Krankheit Nabricht zu geben, und ihnen ihr Verhalten nah Masfande ter 
allgemeinen Anordnungen In den Y. 24. bis 37. vorzuficreiben. Er muß fetatt 
auf die Ausfuͤhrung dieſer und aller Übrigen angeordneten Polizeivorſchruten 
hatten, und alle Beftimmungen der Inſtruktion un Anwendung bringen, welche 
auf ihn Bezug haben, auch nah din oͤrtlichen Verhaͤltniſſen alle Vorkehtun— 

= gen 


N 
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gen, welche dieſe Inſtruktion der Lokolitaͤt uͤberlaͤßt, ergänzen und deren Ge— 
nchmigung nachſuchen. 

$. 108. J 0. 

Er hat das Recht, bei entſtehenden Streitigkeiten über die Ausführung Beſondera 

Der geordneten Anſtalten, ſolche vorſchußweiſe aus der Kreisfaffe vokführen zu one 
1aſſen, hiernächft aber von dein Berpfiichtetin na Mashaabe der eingegangenen keiten und it 
Satſcheidung wicder einzuziehen. Er hat ferner das Recht, in Uebertretungs— iii | 
fällen gegen die Vorſchefflen des Patents, gerinze Polizeiſtrafen zur Vollſtrek⸗ 
Fung zu bringen, und cd wird allen Gerichtsobrigkeiten zur Pflicht gemacht, 
ihm zu diefer Vollſtreckung Beiſtand zu feiften. Er ift aber auch verbunden, 
Dergleichen Faͤlle ſeiner borgeſetzten VBehdrde unperzäglich anzuzeigen, 

en $. 100. 

Die nähen Behörden Find für den Pandrath die Kammerkollegien, „für ee 
Den Kreisphyſikus ader die Medicinalfallegien der Provinz, und in der Kurmark des kands 
das Dber Medicinatfollerium; die Höhern Behörden find für die Medicinalfo!: ng: 
legien das Dbermebdicinalfollegium und fir dies legte das Medicinaldeparte⸗ Eye, ? 
ment, für Die Kammer aber dad en 

‚ 110, 

Bei wichtigen Vorfaͤllen, kefonders beim Ausspruch der Seuchenkrankheit Fille der um 
und bei deren weitern Verbreitung, find die Kreisphyſici und Pandräthe auch — 
verbunden, nicht bloß ihren naͤchſten, ſondern auch den hoͤhern Behörden von Rattuny 
dieſen Vorfaͤllen Bericht abzuſtatten; auch find die Kammern und Medicinal— une 
kollegien verpflichtet in ſolchen Fällen unter ſich über die zu treffenden zweckmaͤ- und Kücks 
Gigen Maaßregeln, inſofedn dieſe nicht bereits durch Die Jaſtruktion angeordnet ne 
find, zu vereinigen, fodann aber ihren Höhern Behörden darüber Bericht abs hörden unter 
quftatten. ; einander, 


N 


F. 111. 
Alles, was in dieſer übtheikung in Anſehung des Landraths verordnet iſt, An melden 
findet auch in folchen Fällen, da der Steuerrath dir Diroction hat, auf Die ae 
fen Anwendung, und in gleicher Art gelten die Vorfchriften im Bezug des Kreis dende auf 
phyſikus auch für die Stadtphyſici, weun die eintretenden Fälle zu ihrem Ref: —.n 
fort gehören, F 5* Ans 
Vierte Abtheilung he 
Vorſchriften der die Verbindlichkeiten ver Einwohner des Orts und des Kreifrg, 
in welchem die Seuche ausbricht, zur Ausſuͤhrung Der geordneten Borfehruns 
gen, Dienftleiitungen zu übernehmen und Geld = und Naturalbeiträge aufzus 
bringen, aud) üder Die aus den Kreis- und andern Kaſſen zu bezahlen⸗ 
den Dergütungen, 
$. 112. u 
Bon den Einwohnern des Oris feloft find die Polizeiobrigkeiten, die Wonder Ders 
* Stapı, kNNichtuns⸗ 
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ae arte Stadtrerordneten in den Städten, die Gemeindevorfieher md Seribtemänns: 
— auf dem platten Lande verbunden. nach der Anmweifung dis Landraths und ı: 
denen Fällen, wo der Steuerrath die Direction führt, nad deſſen Anmerfur; 
die Uuffiht über die geordneten Vorkehrungen ımd die Damit verbundenen ©: 
/ ſchaͤfte zu übernehmen, ß 
6. 113. 
ng Eine gleiche Verbindlihfeit haben auf dem platter Fande die Vrediz:r, 
 aiglicbe Offi- befonders an folgen Orten, wo die Polizeiebrigfeit nicht anmefend it. &: . 
u koͤnigliche Dfficianten find verpflichtet, auf Verlangen des Land. oder Struet 
den. raths ꝰ folche Auffichtsgefchäfte zu uͤbernehmen, die mit ihren Dienfiverwaltun: 
gen zu vereinigen find. 
$. 112. 
n welchen In der Kegel geſchiehet dies unentgeldlich, in Anſehung der unteraterd⸗ 
eine neten Polizeivorfteher hängt e8 aber von ihren fpeciellen Dienftverhältn kn a6, 


{ * 
a ob ihnen dafür eine billige Vergütung von der Kommune oder aus der Kom; 
munenfaffe zuſtehet oder nit. 
G. 115; | 
Seſtellung Die Wachen bei der fpe:ielfen E pereuna der Schöfte und Ställe, fo mir 


we die zur Abweiſung der Reifenden und die Wirter des Viehes in den Quatantei 
neftällen muß der Ort feldft geben 


$. 116. 


Dr rg Herner müflen vom dem Orte felbft, die uhren und Dienftleiftungen jur 

genbeizen Anlage der Quarantaineftälte und zum Urberpflaftern der Grabſtätte nat §. 49. 

ee und 58 gefchehen, die vorhandenen Materialien geliefert, die nicht perhande 
nen angefauftz; das Arbeitstohn aufgebracht, die Wuffeher und Reviferen, 
twelde vom Kreife angefegt werden, wenn fie nicht aus dem Orte ſelbſt find, 
bekoͤſtiget, und wen ihr Geſchaͤft die Anſetzung mir einem Pferde erfordert, 
das zum Unterhalten deffelsen nöthige Futter aufgebracht werden. Auch muf 
der Ort die noͤthigen Weberkteider und Geraͤthſchaften anfıhaffen. 


G 117 
Verhaͤltniß Hat die Obrigkeit Holzungen dei dem Orte, fo ift fle verbunden, des 
sa Holz, welches zu den befiimmten Anftalten nöthig ift, nad den Eägen der fir 
debridiefem niglichen Forfttare herzugeben. Muß fie aber zu den Gemeindegedsuden dal 
Durnflegun Holz unentgeldtich liefern, fo iſt fie auch im jeginen Kalk: Dazu verpflichtet. 
" Handdienfte und Suhren geſchehen unentzeldlih von der Kommune in eben dem 
Berhältniffe als bei andern Kommuncanfalten,. Das Lohn fir die zu befichim 
den Wägter, für die Viehwaͤrtet, das Arbeitslohn für die Sasverjtändizer, 
du 


Die Bekoͤſtigung der Auffeher, und das Hergegebene Pferdefutter, Ferner das - 
Holj, wenn es angefauft-werden muß, und alle Äbrige Materialien werden, 
wenn fie angefauft find, nach dem Kaufpreife, und wenn flein Natur gegeben 
w.rden, nah einem billig. auszumittelnden Werthe von den Einwohnern des 
Oets nah der Häupterzahl des Viehſtandes aufgebracht. Iſt aber eine Vers 
ſicherungsgeſellſchaft eingerichtet, ſo dien der darin ——— Werth des 
Viehes zum Maaßſtabe. 


§. 112. 


; us der Kreiskaſſe wird bezahlt, die Verguͤtung für den angeſetzten Auf⸗ — 
ſeher; das Lohn für die beſtellten Reviſoren, für die Gehuͤlfen der Hirten, fuͤr zu — 
den am Orte zum Toͤdten des kranken Viehes beſtellten Abdeckerknecht oder bat. 
deſſen Subſtituten; die Vergütung des Scharfrichters mit 8 ®r. Für den Vers 
luft der Haut; die Koften des anzuſchaffenden Karren ; der zur Bedeckung der 
Kadaver erfordeclihe Kalk; Das Arbeitslohn Für das Ueberpflaftern der Grab: 
ftelle nach $. 38.; die Gebühren der Kreisbedienten, welche zur Aufſicht befteffe 
worden find; die Entſchaͤdigung der Viehbefiger für die Fodtung des Viehftans - 

Des in dem Falle des $. 38. und fo fange feine Verſicherungsgeſellſchaft einge: 
sichtet ift, Die Entfhädigung für das zur Ausmittelung der Kranfheit getödtete 
Bieh. 


g: 119. 
Die Bergitungsfäge, für die bei allen diefen Anftalten angeſetzten Perfo- Beimmung 
men, werden der Beftimmung des Landraths und im eintretenden Falle, Des —— 


eh anter Genehmigung ihrer vorgefchten Behörden überlaffen, u — 


$. 120. 


Bon dem getoͤdteten Viehe wird das gefunde nach ſeinem vollen Werthe, Desgleichen 
Das kranke aber zum Zten Theile Des Werths, den es vor dem Eintritt der das ie 
Kranfheir gehabt Har, entfhädigt und von dem Landrathe darüber eine ger 
wiſſenhafte Taxe aufgenommen. 


%. 121% 


| . Die Entſchaͤdigung für das nad) der Vorſchrift des $ 32. — er⸗ Aus welchen 
krankten Viehes, wird nach den Saätzen des vorigen $. aus den Beiträgen der Founds ſolche 
Verſicherungsgeſellſchaft, ſobald folder zu Stande gebracht ift, bezahlt, bie erfolgen. 
dahin aber erfolgt ſolche aus föniglichen Kaſſen - der Bekimmung der De 
partements. 


J. 122, 


Die Wachen zur allgemeinen Sperrung eines Orts, ſo wie zur Sperrung Stetung a" 
einer Feldmark, geſchehen von den übrigen Dorfſchaften des Kreiſes, nach ei — 7* 


ner 


— 32 — 
Lieferung der ner vom Landrathe anzufertigenden Repartition. Dagegen hat jede Kommure 
Seoärfaiffe die Wachen, welche in ihrem Drie und zu ihrer elaenen Sicherheit befimmt 
’ J 
find, ſelbſt zu ſtellen. Sollten auch wegen der im zweiten Kapitel vorgeſchrte— 
benen Einſchtaänkungen, fo wie in dem Falle der angeordn.ten Eperruna, de 
Einwohner an noihwendigen Betärfniffen fo wie an Bichfutter Mangel Ieıden, 
fo muß beides gegen Bezahlung billiger Zäge und ohne Anrechnung der Fud⸗ 
ren von den übrigen Dorffchaften des Kreiſes, nad einer gleiadınäfigen X: 
partition aufgebracht und geliefert werden; eine gleihe Berbindlichfeit haben | 
bei fpecichee Sperrung von Gchöften die Einwohner dee übrigen nicht geſpert 
“ten Gchöfte unter einander. Nach eben diefen Grundſätzen müſſen auch dire 
nigen Peftellungen und Fahren geſchehen, welche die Einwehnet nach der cm 
theilten Vorſchriften nicht felbft verrichten dürfen, fo wie au die zur Fıpfa 
fterung der Grabftätte etwa fehlenden Steine von den benachbarten Dörkerr 
unentgeldlich geliefert werden muͤſſen. 


Kapitel IN. 
Ron dem Verhalten nach aufgehörter Seuchenkrankheit. 


« — — 


Beſtiuumung — 
BB - Bis vier Wochen nah dem letzten Kranfheitsfalle, find die im verise 


Die Krankheit Kapitel benannten Vorfarilten und Ginfhränfungin genau zu befolgen. In 
ee Winter fann, wenn feine allgemeine Sperrung verordnet war, Liefer Acı: 
mit den Rei, raum bis auf drei Wochen verfürjt werden. Vor Anlauf Deffeiben und je.r 
— der dergeftalt, daß 14 Tage nah dım letzten Kronkheitsfalle damit der Einforg au 
Anfang zu Macht werde, find die Keinigungsanftalten in folgender. Art zu bewirken. 
machen ift. 
* 124. 
Reiniguna Die Staͤlle, worin krankes Vieh geſtanden hat, ehe es nach dem Arın 
ER ken⸗ und Quarantaineftalle gebradt ward, werben gereinigt, und imar ift 
sen dabei. 2) in Anfehung des Mifics zu bemerfen, daß, da bereits € so und 86 fit 
gefegt worden, wie es mit dem Mifte in den Quarantaine und denteniger 
Erällen achalten werden fol, wo das Vieh erfranft it, es hier nurar 
die Beſtimmung anfommt, mie es mit demjenigen zu halten, der in der 
gefunden Ställen defieiben Gehoͤftes lieet, mo das Bich Frank geworden 
oder aus ſolchen auf den Dof gebradıt ift Diefer muf mit Berden ar’ 
das Feld geibafft, dort untergepflugt, und der Plug, mo ſeldes geicheben, | 
4 Wochen mit feinem Rındoiche berrieben werden. Geſtattet der Arc! 
Das Unterpflligen nicht, fo wird der Mift doch wenteſtens gebreitet. Be— 
Wegfahren deſſelben darf kein Vieh nah der Gegend getrieben werden 
dDamıt ſolches nıdr dem Wagen beneane. 
2) Im State felbit wird Die Erde 2 Fuß tief ausgearaben, mit derfelben Dis 


ſicht wie der Dünger weggeſqaft, und ſolche durch friſche erſetzt. 


— ——— —— — — —— — 


— — 


3) Ar 


— 33 _ 


3) Krippen und Kaufen von der Stelle, worin FranPes Vieh geftanden, wer⸗ 
den beraudgerifen, und nebft den Geräthſchaften und Gefäßen, welche bei I 
demſelben gebraucht worden, imgleichen den zum Teansporte des geſtorbe 
nen Viehes gebrauchten Schleifen oder Karren verbrannt. In Anfehung 
der übrigen iſt nothwendig, daß fie mir einer mir Salz vermifchten ſcharfen 
Lauge abgewaſchen, und 14 Zage zum Auswittern in die freie Luft gelegt 
werden. 

4) Au das Holzwerk im Stalle wird dergeftaft abgewaſchen, von den Pehms 
wänden aber der Lehm abgefragt und vergraben, worauf denn die Wände 
mit Lehm oder Kal frifch zu übertragen fi find, Eteineene Wände werden 
uͤberſchlemmt. 

5) Außerdem muͤſſen die Staͤlle mit folgendem Mittel bei verſchloſſenen Oeff⸗ 
nungen geräudert werden, In einem Stalle von 8 Stuͤck Vieh, ſchuͤttet 
man 3 Pfund Kochſatz in eine Echüffel, und auf daſſelbe 1: Pfund Bitriol⸗ 
dl. Dies rührt der Wörter, nachdem er ſich Mund und Rare mit einem 
Tuche verbunden hat, um, und entferne ih ſchnell. Nah 24 Stunden 
werden die Thüren und tufen, jedod von aufen, wieder geöffnet, und 
ein fre'er Durchzug der Luft geftatter. Es darf aber niemand innerhalb der 
erften zwei Stunden in den Stall gehen. Diefe Vorfichtsregeln Dürfen nicht 
werabiäumt‘ werden, weil fonft der Menſch auf der Stelle erſtickt werden 
Pann. 


$. 125. ; 
Dos Sefinde und alle Perfonen, twelche bei Dem kranken Vieh Geſchaͤfte Verhalten 
gehabt haben, muͤſſen ihre Kleider waſchen, durchtaͤuchern und 14 Tage lang re 
ausläften. Erſt wenn dieſes befolgt, darüber ein Atteſt des Auffehers ausge; beim Wege 
ſtellt und der $. 523. beftimmte Zeitraum abgelaufen ift, darf das etwa weg; iehen. 
ziehende Gefinde den Drt verlaffen, und muß an dem Orte, wo es hinziehet, 


ſich mit dieſem Atteſte rechtfertigen. 
$. 126. : 

Das ‚er den Böden der $ 124. gedachten Staͤlle liegende Heu und Stroh, Vorfſicht in 
darf nur Pferden und Schaafen des Eigenthümers gegeben, und muß daher ——— 
unter Anordnung des Aufſehers von den Böden uͤber den Rindviehſtoͤllen nach futters 
den Böden über den Schaaf: und Pfirvefiällen gebracht werden. Dei diefem 
Sransporte ift die Annäherung alle& Rindviches zu verhäten, fo wie denn über: 
haupt eine Veräußerung diefed Rauchfutters nie Statt finden darf. 


$. 1:7. 


Die Einwohner in dem angeftecht gewejenen Drte müffen innerhalb zwei Merbetten bel 
Monaten Rindvich und Kälber weder auswärts verkaufen, noc von andern Derkaufdes 


Drten anfaufen, Nach Ablauf dieſes Zeitraums werden noch zwei Monate ers Rindviehes. 
Inſtruktion wegen d, Viehſeuchen. € fordert, 


fordert, binnen welchen nicht ohne Erlaubniß des — ein ſolcher Aa⸗/ nm) 
Verkauf geſchehen darf, 


$. 128. 


WDie es mit Die Quarantaineftälle follen in der Regel auf der Stelle verbrannt wer: 
ee den. Will aber eine Gemeinde folche erhalten, fo ilt fie verbunden, ſeldige mit 
zu halten. dem $. 124. befbrieberen Mittel zu durchraͤuchern, acht Tage nachher allte 
Holzwerk abzuwaſchen und zu uͤbertuͤrchen, Krippen und Raufen aber zu der— 
brennen, und die Stelle mit einem Graben und Zaun zu umgeben, welche zur 


Abhaltung altes Viehes ein halbes Jahr hindurch erhalten werden müffen, 


— F§. 179. 
Unterhal⸗ Das $. 58. gedachte Steinpflaſter iſt ebenfalls zwei Jahre lang im RE 


Ereinpflar zu erhalten. 
ſters. 


Kapitel IV. 


Von dem Verfahren, welches bei der Lungenkrankheit, beim Mih— 
brande, bei der Tollkeankheit und in zweifelhaften Faͤllen 
zu beobachten iſt. 


$. 130. 
Von der Ber: Das Toͤdten des erkrankten Viehes, die Aulage der Duaramtainchäde 
ee die Anfegung der Wiehwärter und Leiter, imgleichen eines Abdeckers oder def. 
und Abfen: Stellvertreters, mird bei Diefen Krankheuen nicht zur Vorſchrift gewegt 
zu. 4 Dagegen wird jede Verheimiibung der Krankheit firenge verbotin, und«g mi 
Viehes. das erkrankende Rindvieh ohne Unterſchied, ob es unter der Heerde oder in tin 
Staͤllen erkrankt, ſofort von allem geſunden Vieh abgeſendert, und in tints 
befondern Stall des Viehbeſitzers gebracht, auf gleiche Weiſe auch dad geneſent 
von dem kranken und das kranke unter ſich, fo viel es die drilichen Verhaͤu— 
niſſe zulaſſen, feparirt werden. - 


.$. 131. 
ae Ohne vorgängige Befichtigung Des nach $. 08 zu beſtellenden Huffchers 
Denstuns und ohne deflen Erlaubniß, darf fein geneſenes Stück unter das acfunde Bıch 
des Biehed. gebracht werden; diefer muß aber zuvoͤrderſt die Genehmigung dxs Landrachs 


daruͤder nachſuchen, ehe er dieſe Erlaubniß ertheilt, 


$. 132. 
Abſonderuug Wo es den Viehbeſitzern an Staͤllen zur Eepararion fehlt, muͤſſen in don 


no &ärten bei den Gehöften Buchten angelegt werden. Wenn ab r die Kranfh.r 


den Hümas ZU Der Zeus einfällt, da das Vieh auf der Weide geher, fo find dem fraufxu > 
gen. N 


— 


—— — 


J 


wohl afs geneſenen Vieh, — Huͤtungsftecke, jedoch unter eben den Vor⸗ 
Üicten, welche in den 65. 64 — 68. in Anfihung der Adfonderung dcr Sütung,. 
der Triften und Traͤnken vorgeſchrieben find, auzuweiſen. 


$. 233. 

Bei der Hcerde, in welcher ſich die Krankheit äußert, muͤſſen dem Hirten . 
ekenfalls Gehülfen beſtellt, und fo auch Neviforen zur Unterfuhung des ganzen ag rn 
Bichftandeg des Orts, ſowohl in der Heerde als in den Erällen, angefegt wir: Tvrem _ 
den. Düzrgen bedarf es Feines bifonderen Reviſors zur Unterfuhung des 
Franken Viehes. 


x 


4. 134 

Mit eben der Vorfiht, als es im II. Kapitet unter den fpeciellen Vor: Dun amın 
för ften verordnet ift, muß bei Auswahl der Grabſtellen, beim Transporte des fdiedener 
gefallenen oder franfen Viehes, bei den Obduftionen, auch überhaupt bei der ine 
Ausmittelung der Krankheit, und beim Berfcharren des Viehes verfahren wer⸗ gelg, 
den, in fo fern die Vorſchriften diefes Kapitels Feine befonders Ausnahme de: 
gründen. Die Gruben zum Verſcharren des Viches müßten aber in diefen Foͤl⸗ 
fen. von dem Bichbrfiger ſelbſt, jedoch ebenfalls nad den Vorſchriften des 
$. 57 und. 58. angefrrtigt werden. 


| 6, -138. 
„Das Xbledern wird bei diefen Krankheiten nachgelaſſer, der Abdecker — 
darf aber aus den Kadavern weder Tatz herausnehmen nach Luder abſchneiden, Adtederu- 


and von dieſem weiter nichts als die Haut mitnehmen. 
— $. 136 


Scharfrichter und Abdecker des Bezirks find verbunden, waͤhrend der Michten des 
Dauer diefer Krankheit gleich nach der Anſagung, ihre Knechte zur Abholung ger —“ 
des Biehes abzuſchicken, und müſſen ſich fo viel Knechte halten, als die iu 
füllung diefer Vorſchrift erfordert. Diefe Knechte muͤſſen fich ohne Hund und 
Karren einfinden. Haben fie bei dem erſten Ausmittelungsfalle einen . arten 
mitgebracht, fo muß diefer ım Drtg ſtehen bleiden, und fo untergebracht wer⸗ 
den, daß fein Vich zu demfelben kommen fann. Bei der Ruͤckkehr muͤſſen 
die Knechte alle Derter möglichft vermeiden, von Rindviehheerden aber durch⸗ 
aus ſich entfernt halten. 

4137. 

Außer dem Falle, da bereits ein Karren am Orte ſtehet, bleibt es der Juſchaffuns 
Beſtimmung des Landraths uͤberlafſewm, ob zu den Transporte des gefallenen vom. * 
Viehes ein beſonderer Karren oder cine Seife anzuſchaffen iſt. 


238 _ 


$. 138. 
Abſonderuug Wegen Unterbrechung der Gemeinſchaft mit dem uͤbrigen Rindviche des 
ber Huͤtung. Orts, fo wie auch mit dem Rinddiehe aus andern Oertern, bleibt es in allen 
Stuͤcken bei den ſpeciellen Vorfchriften des I Kapiteld jedech mit der Aus— 
nahme, daß der zur Abfonderung beſtimmte Zwifhenraum auf 500 Schritte 
beſchraͤnkt wird. ” 
$. 139. 
Abmweichun: Die Vorſchriften des II. Kapitels, wegen Abfonderung der Hütung, der 
een Cchaafheerden, wegen der Befhränfung des Berfaufs Liefer Gattung von 
des 11. Kapi Vieh außerhalb des Orts, wegen des verbotenen Ein- und Yusganges der Men— 
— ſchen, wegen der verbotenen Aufnahme der Menſchen aus andern Dertern, 
wegen der Vorfihten, melde die beim Geſchäfte mit dem Franken und gefalle: 
nen Bieh angefegten Perfonen in Ruͤckſicht der Kleidungsftüde zu beobachten 
Haben, und endlih wegen der fpeiclien und allgemeinen Sperrung und alle 
“ damit in Derbindung ſtehende Vorſchriften, finden in dieſen Fällen Feine An: 
wendung, 
$. 140. “ 
a, - Dagegen darf fein Rindvieh, Rauchfutter und Dünger aus dem Orte 
alles Kinds verkauft, oder auch unter einem andern Vorwande über die Grenze des Orts 


— and des zur Abſonderung befiimmten Zwiſchenraums gebracht werden, 
ters und $ 


Düngers, ” 2 248: 
Verbot des Auch ans andern Orten darf kein Rindvieh fo wenig durch den Ort ſelbſt, 
——— d ale über deſſen Feldmark und Hütungen gebracht werden. 
beug, 

$. 142. 
Von Aufhe⸗ Vichmärfte, die an demjenigen Drte, wo die Krankheit ausgebrochen, 
Le einfallen, muͤſſen gleihfalls aufachoben werden. Daxeren findet die Dom 


ſchrift von Der Aufhebung der Viehmärfte in dem Brzirfe von 3 Meiten und 
von Aufhebung der Kram: und Wodmärfte im Orte jelbft, feine Anwendung. 


$. 143. 
Bon Schlad): Bei dem Schlachten des Viehes, zum Bedarf der Einwohner des Orté, 
de des Die Enden die Vorſchriften des JI Kapitels Feine Anwendung; dascacn muß nach 
= den allgemeinen Vorſchriften des I. Kapitels verfahren werden, welche $. 7. ent 
haltın find. 


$ 144. 


Be Wegen Anlenung der Hunde bleibt es bei der Beftimmung des $. 27., je 
unde- doch mit dem Zufage, Daß bei einer ſich geäußerten Tollkrankheit alle Hur.de, 


die 


en ee 


Die von einem tollen Hunde gebiſſen worden find,’ getödtet werden — ‚und 


keine Kur BEER geftattet werden darf. 
6. 145. 

Da es zu den feltenen Fallen gehört, daß ein Stäf Vieh, welches die Das von der 
Lungenkranfheit gehabt, ganz geheitt wird, dieſe Kranfheit auch Monate an pr 
dem Körper des Viehes nagt, ehe fie zur Entwidelung kommt, fo muß alles Pieh foll ger 
daran erfranfende Bieh mit den Buchſtaben L K an den Hörnern gebrannt, — und 
und erſt drei Monate, nachdem dieſe Krankheit ganz aufgehoͤrt Hat, deſſen ten re 


Berfauf nachgelaſſen werden. ; gt wer⸗ 
$. 146. 
Wegen der bei dieſen Krankheiten zu gebrauchenden Praͤſervativ- und Vorben⸗ 
Kurarativmittel wird auf die Beilage B. Bezug genommen. ae 
$. 147. 


Zur Auffiht der Befolgung der vorfichenden Vorfriften, Find zwei Auf. Anledeng 
jeher, der eine im Orte, and der andre außerhalb deffeiben zu beftellen.. Der 5* a 
erfte hat die Auffiht irber Diejenigen Vorſchriften, welche im Orte feld und def- foren. 
fen Bezirke, und der.andre über diejenigen, welche außerhalb defjelden zur Ausfuͤh⸗ 
rung fommen follen. Dem tandrathe aber bleibt es uͤberlaſſen, die Aufſicht im 
Orte dem Gemeindevorfieher defjeiden zu übertragen, oder einen befondern 
Auficher anzufegen. Außer diefem Auffeher müflen im Orte noch Reviforen des 
Biehftarndes und Gehuͤlfen des Hirten beftelit werden; dicfen Perfonen, fo wie 
den Hirten felbit, find nah Anteitung der Vorſchriften des II Kapitels fchrifts 
liche Anmeifungen vom Landrathe yuertheilen, auch find fie auf deren Befols 
gung zu vereiden. 

| 4. 148. . 

Alle Borfhriften wegen der Bergütungen und Hülfsleiftungen, wegen der Bereätnng, 

Direktion über die angeordneten Anftalten des Il. eo find auch in diefen una und 


Källın genau zu beobachten. Direetiom. 


$. 149. 
Shen fo Anden au die Vorſchriften des II. Kapitels, jedoch mit folgenden Zeitraum, . 
Ausnahme idee Anwendung. Der Zritpunft, von welchem 28 anzunchmen nach weichen 
„ dafı bie Krankheit im Drte aufgehöret hat, richtet fih nah Verfchiedenheit re 


Bei dem Miljbrande bleibt eg bei dem im III. Kapitel ange. Kranfveit zu 


ie iten. 
der Kranke beſtimmen, 


menen Termine. Bei der Tollfvanfheit muß auf die Zeit mit Ruͤckſicht ge: 
no en werden, zu welcher das Dich vom tollen Dunde gebiſſen ift, und wenn 
A auszumitteln, kommt es auf den Zeitpunft an, wo dag erfte Vieh 
dieſe dergeſtalt, daß von demſelben an, die Vorſichtsregeln noch g Wo⸗ 
J beobachtet Werden, Dei der Sungenfranfpeit a diefer Termin 

ſtatt 


ers — —— 


ſtatt Per angerommenen r4 Tage auf 8 Wochen fefigefegt Der Netkanf dre 
Rindrithes bleibe bis 4 Wochen nad diefem Termine unterfagt, zum Ein kart 
deſſaiden bedarf es aber nad Abtauı des Termins Feiner beſondern CTrlaubuiß 


9 


9. 750 


Va tiften, Da es bei dieſen Krankheiten, und befonders dei der dungenkraunkheit, nicht 
am die Aus ungewoͤhnlich iſt, daß die wirkliche Seuche ſich mit derſelben vertindet, jr 
era DT. müſſen von 14 zu 14 Tagen Obdüßtionen anzeſtellt, und durch den Kreicphe— 
eine wirkii ſikus oder einen andern beftellten Sachverſtändigen unterfucht werden, ob Sufe 
a ce oder innere Merkmale der Seuche bei Mifer Krankheit zutreten; Kuden is 
dieſe, To muͤſſen, wenn auch die Kranfyest von don Sachverſtändigen nicht ic 
eine wirkiiche Seuche anerfannt mird, Verſuche angeſtellt werden, od dı 
Kranfheit bei. einer entfernten oder mittelbaren Gemeinſchaft anſteckend Mt Zr 
Anſtellung diefer Verſuhe muß aus einem arfunden Orte ein Stück Vieh ansc 
fauft, mit dem Franfen in cinen Stall gebracht, jedock entfernt von demieltın 
geſtelſt, auch unter Wartung eins und eben derſelben Menſchen gefcer, ut 
damit fo fange fortgefahren werden, o'8 die Merkmale der Seuche vechandee 
find. Wird in diefen Fällen ader Das gefunde Sthd mit angeſteckt, fo muß da 
Krankheit für eine peftartige Seuche enerfannt, und überall nach den Ver 

schriften des I. Kapitels verfahren werden, 


$ ı5r. 
weder Wenn zwar einige Hauptmerfmate der Seuche an dem kranken oder an 
Glinde fallenen Vieh ausgemittelt werden, die Krankheit aber wegen Des Mangels om 
für smeifets Berer Haupt» und Nerenmerfimale dennoch von den Sachverſtändigen nıdt für 


er — “eine Seuche anerkannt wird, fo iſt dieſe Krankheit als zweifelhaft zu dettahus 
F. 152. 


Wie alodann In allen dieſen Faͤllen find die vorbenannten Vorſchriften in Auafikrnr; 
ar verfahren, zu kringen, und unter andern, muß auch der angeordnete Verſuch über dr 
wid waun fie * ſuch uͤber 

fürdieSen, Anſteckungszrad der Krankheit angeficht werden Dierbei iſt jedoch zu unten 


ge halten ſgeiden, eb die in der Beilage A. bemerfien Hauptmerfmale der Yungenfrant; 


i 


heit, des Muzbrandes und der Tollfranfheit Ach finden, oder nit. Imer 
ften Kalle wird nach Jahalt dieſes Kapitels verfahren, im ketzten ifi aber ri 


der Unterfchied zu mahın, ob binnen 14 Tagen bei einem Viehſtande im Lin 
unter so Stud 8, und bei einem größeren Vichitande 12 Stuück franf werde 


ader krepiren. Geſchiehet dieſes, fo iſt nicht darauf Ruückſicht zu nehmen, c> } 
die Krankheit von den Sachverftändigen für die Seuche erklärt wird, edet 


nicht, vielmehr müren alsdann eben die Vorſchriften beobachtet werden, mil 
qhe bei einet anerkannten Seuche im L. Kapitil perordnet find, 


Kun: 


un 39 — 


Kapitel V. 
Bon den Strafen. n 
. 12. 


Solche Handlungen, durch welche Seuchen oder andere anftefende Krank⸗ Bei Verbreẽ⸗ 
Heiten unter dem Nindvieh verbeeitet-merden, find nad den Beſtimmungen des ———— 
allgemeinen Landrechts, Theil IL Tit. 20. Abſchnitt 17. mit Veſtungs- oder 
Zuchthausſtrafen zu belegen. 


3. 1546 
Eind diefe Handlungen vorfäglich begangen, To Hat ber Thäter eine drei: Rach dem 
bis fehsjährige Veſtungsſtrafe, find fie aus grober Nachläfigfeit oder durch bon 
_Meb:rtretung der Borfchriften des Viehſterbenpatents geſchehen, eine ſechs- dung. 
wmonatlite bis dreijährige Veſtungsſtraft verwirft; find fie ader um Gewinn⸗ 
ſtes willen geſchehen, fo ſoll eine ſechſs⸗ bis zehnjährige Zuchthaus: oder Bes 
ſtungsſtrafe Statt finden. 


%. 155." 
Ehen fo ſollen diejenigen beſtraft werden, welche Gemeindeweiden, Huͤ⸗ pa sasit 
tungen, Teiche oder Viehſtaͤlle vergiften. ————— 
$. 156. 


Auch ſolche Sandlungen, durch welche Seuchen oder andere anfterfende Außer dem - 
Krankheiten unter Dem Rindviehe zwar nicht verbreitet, wodurch aber dennoch nn. 
Borſchriften des Vichftechenpatents uͤbertroten werden, ziehen .eine-Öffentliche - 
Beftrafung nad) fi. ß 

$. 157. | 
. Diehtreiber, Vichhaͤndler und andere Käufer, wenn fie aus dem Aus- Beim Ein 
dande, und zwar aus Gegenden, wo Rindviehſeuche herrſcht, Rindvieh in die —— J— 
dieſſeitißen Staaten bringen, haben ſchon dadurch allein, wenn auch kein der giftfau⸗ 
Schaden geſchieht, Zuchthaus oder Beſtungsſtrafe von Drei Monat bis Ein oe 
Jahr werwirft. Eine gleiche Strafe trifft Diejenigen, welche wiſſentlich gift den Megens 
fangende Sachen vom Auslande eindringen. - Entficht daraus Schaden, fo has ben des Unde 
ben ſie, aufer dein Erfag, ein> 6:8 dreijährige Zuchthaus- oder Beftungsftrafe Se: a 
verdirkt. Dieſe ann bis zu gehn Fahr erhöher werden, wenn bloße Bew nn; bereichen. 
ſucht dadei zum Grunde lag. Wer auf falfche Päffe wiſſentlich zur Zeit der 
Seuche Rindvieh vorn Auslande einbringt, „der Hat noch härtere, und nad 
Maghßaabe des daraus erwachsenen Ungluͤcks, wohl gar sebenöftrafe verwirkt. 
$. 14. und 9. 23. 


% 158, 


> 


— 49 — 
oe $. 158 


Bei unterlafr Eben diefe Perſonen verfallen im cin: bie ſechsmonatliche Zuchsbomtfirafe, 


ſener Anzeige r Em i i i ii 
— er wenn fie Kranfheitn und Zrerbefälle, die beim Treiben des Rınduiches im 


- ten undSter: Lande fich zutragen, der Dirigfeit und dem Gemeindivorficher Des Bezirks, in 


* 


befaͤlle. welchem ſich die Faͤlle ereignen, anzuzeigen unterlaſſen. $. 21. 


$. 159 

Auf falſche Obrigkeiten, deren Stellvertreter und Gemeindevorſteher, fo wie die an 

Arteiie, den Fingangsorten beftellten Reviſoren, und ale oͤffent'iche Potizeibedienrr, 
werden, wenn fie wiſſentlich falfche Geſundheitsatteſte ausgeſiellt Haben, mir 
ſechsmonatlicher bis dreijaͤhriger Veftungsfirafe, wenn dies aber cuf grober 
Nachlaßigkeit geſchehen ift, nach Verſchiedenheit der eintetenden Fülle, wit 
ein« biß ſechsmonatlicher Gefängnig: oder N Geldſtrafe belegt. 
$. 13 — 17, inclus've. 


‚ $. 160. 


es Baftwirthe und Krüger, wenn fie unter dem Treibevich, welches bei ihnen 
der Etorber Heftanden hat, Kranfheiten wahrnehmen, und folhe der Dbrigfeit und den 
* May Gemeindevorſtehern anzuzeisen verabfäunen, verfallen in Veſtunasſtrafe, $ 19; 
un und eben dieſe Strafe verwirfen Schlächter, Hirten und alle di jenigen Perſo— 
nen, denen die Beſichtigung des Echlachtoiches, fo wie ded ermatteten Treides 

und des ongefauften Viches, obliegt, wenn fie bei demfelben Merfmole non 
Seuche oder andern anftıfenden Krankheiten wahrnehmen, ſolche aber den 

Obrigkeiten und emeindevorftehern anzuzeigen untarlaften, 9.7, ı2., 22, 

755 fo wie audy die Gemeindevorftcher ſelbſt, wenn ſie die Anzeige an din 

kandrath verabfäunen. $. 18. 


$. 161. 


Veftunasfiras Wenn in einem Drte im Lande eine Krankheit unter dem Rindvoleh, von 
— — den zur Ausmittelung derſelben geftten Behörden, für eine Seuche aner— 
atteder Fannt worden ift, fo verfullen in der Regel in Veſtungsſtrafe: 

euche. 1) Viehbeſitzer und Hirten, fo wie alle Perfonen aus dem inficirten Orte, mil: 
he bei der Wartung des Rindviehes Geſchäfte oder auch die Aufficht über eis 
nen Vichftand haben, mern fie Kranfheiten oder Zrerbefälle, die ſich unter 
demfelben ereignen, verheimlichen, daß gefallene Rindvieh heimlich vergras 

ben, $ 61., oder dir amarordnete Abdfonderung des Franfen untertaffen. 
Für eine Berheimlichung aber wird angıfchen, menn die Anzeiat der 
Krankheit nicht bei dem beftelkten Muffeher des Orts, und fo kange dicker 
Aufſeher nob nicht angeſtellt ift, bei dem Gemeindevorfteher, von denjenigen 
Derfonen umveritistich geſchieht, rorichen ſolche obliegt, und zwar foba'd ale 
ihnen dte Krankheit befannt gemerden, © 42., 43, 44 Anzrigen, die on 
andere Perfonen gefhehen find, koͤnnen dieſes Vergehen nicht entſchuldigen. 
2) Ge⸗ 


⸗ A "ar — % 
2) Semeindevorſteher, welche die Sperrung verabſaͤumen. 
3) Diejenigen, werhe in dem inficirten Ortibei dem Rindviehe Beigäfte ger 
ben, und jih nach andern Oertern oder Feldmarken begeben. $. 7r. 
4) Ale diegenigen;, welche Rindvieh und Echaafpieh-oder giftfangende Sachen 
aus dem inficirten Orte nach ARM Dertern oder Feldmarken bringen: 
6. 24. 68. - 
5) Diejenigen, welche aus an Hi riern Rindvieh, Schadfvieh oder gift⸗ 
fangende Sachen durch den inficirten Det, über deſſen Feldmark oder über 
die für diefen Ort abprfonderten Hütungen, Holzungen und Beackerungs— 


grenzen bringen‘, inſofern nicht in dem Viehſterbenpatente ausdruckliche 


Ausnahmen ·˖ hierüber feſtgeſetzt find. 6. 24. 68. 
6) Ale diejfnigen, welche aus dem inficirten Orte mit Rindvieh und giftfan⸗ 


„genden Sachen die abgeſonderten Hütungs—?, Holzurgs- und Ackerungs— 


Grenzen, ferner dem zu den Quarantaineſtällen und zu den Vergrabungs— 
ftechen abgeforderten Bezirk uͤberſchreiten, fo wie auch diejenigen, welche 
Be mie Ochyen verrichten. $:63:— 66: 

7) Diejenigen, welche aus dem. inficirten Orte Rindvieh oder giftfangende: 
ESaben veraͤußern. $ 68.- 

8) Alle diejenigen, welche bei Sperrung eines Gchöftes im Orte, oder bei der 
Spesrung eines Orts felbft,, oder bei der Sperrung. einer Feldmark, mit 
Rind vieh oder giftfangenden- Sachen den Eperrungsbezitk uͤberſchreiten. 
4: 77 85: v0: 95. 

g Diejenigen, melde ohne Erlaubaiß des kandraths in dem inficirten Orte 
Oeffnungen der geſtorbenen Stuͤcke vornehmen. 4. 602 

10) Alle diejrnigen, beſonders auch die Abdeckerknechte, welche Rindvieh, das: 
an der Seuchenkrankheit gefallen iſt, abledern, aus dieſem Talg heraus: 
— n,. Luder und andere Theile abfhneiden 6. 59. 60. 

' Diejenigen, weſche, aud nachdem die Eeuche aufgehört hat, vor der 
ann Termine Risdoich. und giftfangende Eachen veräußern oder her⸗ 
ausbringın. $ 227. 

32); Diejenigen, welche nach beendigter Seuchenkrankheit Rauchfutter verkau⸗ 
fen. oder nad andern Diren bringen‘, weldes über: Ställen gelegen hat; 
worin Nindvich erkrank ift  $. 326. 

13) Obrinkriten, weile Bei der Seuchenkrankheit aus und zu den inficirtem 
Orten Wall' ahrten geftatren, oder ber feſtgeſetzten Wallfahrren das Verbot 


derſelben unterlaffer, imgleichen die Wahlfahrtenden ſelbſt, wenn fie ind 


erſten Fall chne Erlaubniß, und im zweiten gegen dad Verdot die Wall ahrt 
unternehnen $ 72. 

34) Dinjeniacn Einwohner des inficirten Orts, welche Menſchen oder Tich auf 
and.r- Drten aufnehmen, inforren dir Aufnahme nicht ausdrich ich im Vic 
fterbenzatente oder durch dem Yandrarh nachgelaſſen worden. 6. 7. 


Inſtruktion wegen d, Viehſenchen. j & 15, Ale 


Y 


Z 


„ss AB m 
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⸗ 
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15) Alle diejenigen, welche ſich denen Perſonen, die zur Ausführung der iq 
- BDiehfterbenpatente geordneten Anftalten ſowohl im Drte ſelbſt als außerhalb 
Beflelden angeſetzt find, thätlich widerfegen, oder felbige mit groben Beleidi⸗ 
* gungen behanden, Inzwiſchen fann, wenn nicht wiſſentlich, fondern zur 
aus grober Nachläßigkeit gefehlt iR, nab Maaßgabe der Schuld und dis 
entftandenen Schadens Gefängniß: und Geldſtrafe eintreten. Bei letzter 
werden zwar 5 Rthlr. einem achträgigen Gefängnißarreftiin der Regel gl.id 
- ‚gehalten, der Richter fann aber nah Beſchaffenheit der Bermögensumftän: 

de fie auf 10 — 40 Rthlr. erhöhen. 


%. 162. 
Desgleichen Bei andern Krankheiten unter dem Rindvieh, welche nach den Beftim 
—— mungen des Viehſterbenpatents als anſteckend oder zweifelhaft ausgemittelt fint, 
FZrantheiten. verwirken Veſtungs- oder nach vorſtehendem $. Gefaͤngniß⸗ und Geidftrafe:‘ 
a) Abdeckerknechte, welche von dem gefallenen Rindvieh Talg herausnehmen 
Luder und andere Theile abſchneiden. $. 135. 
2) Abdeckerknechte, wilde den beim Transport der erfranften nnd gefallenen 
Stuͤcke Jedrauchten Karten oder Schleife ohne Erlaubniß des Landraths mie. 
der zuruͤcknehmen, oder gar in andern genden Drten jur Fortbringung dit 
Viehes gebrauchen. $. 136. 


$. 163, | 
In melden In dreis bis vierwoͤchentliche Gefängnißftrafe verfalien: 
ee 1) Vichbefiger, Hirten und alle diegenigen, welde bei der Wartung dei 
chentliches Rindviches Geſchaͤfte haben, auch bie Auffcher einer Biehſtandes, wenn fie 
sun, zu einer Zeit, Da zwar nicht im Orte, aber in einem Bezirke von drei Mei 


Ion eine anerkannte Eruche ausgebrochen, Ktanfheiten oder Sterbefälle, 
die fih unter demſelben ereignen, verheimlichen. G. 31. Die Fälle der 
Rerheimlichung ſollen wach den Beftimmungen des $. 151. beurtheilt werden. 
Einer gleichen Strafe find die Gemeindevorſteher unterworfen, melde dir 
Anzeige on den Landrath, ſobald ihnen Diefir Vorfall bekannt geworden, ur 
terlaſſen oder die angeordnete Abfonderung des kranken Biehes verabfür- 
mi. *. 32, 

2) Alle diejenigen Tinmehner des von der Seuche angeſteckten Orts, melde 
wenn fie gleich bei dem Rindviehe keine Geſchäfte Haben, doch chne Paäſſe 
des Auffchers nach andern Deten und Keidmarken Kb begeben. 6.24 71 
Dos kann hier nad Lage der Umſtuͤnde die Strafe bis auf acht Tage genn 
dert, oder eine Geldſtrafe von 5 — 20 Fthir verfügt werden, 

3) Dieyenigen, weise für Ihre Perfon oder met andern, als giftfangenden Ge 

. gerftänden und amdern ale den im $. 161. benannten Gattungen von Bich 

aud dem inficirten Orte ſelbſt, oder aus andern Dertern bei der Sperruc 

eines Gehoͤftes, eines Orts oder einer Feldmark die geſpetrien Bezirke at.“ 
ſchreiten. $. 24 77. 85. 90. 95. Ferner 
sd“ 


— 53 — 


O dienigen, welche in den Faͤllen, da bs die Paſſage aufgehoben, für ihrs 
Perſon oder mit den vorher bemerkten Öagenftänden oder Bichgattungen ſich 
nach dem inficirgen Orte, oder durch denfelden, oder über defien Feldmark 
auch adgefonderte Huͤtungs⸗ und Holzungsdiſtrikte begeben F. 24. 70. 


5) Biehtreiber und Viehhändfer, welche von den Rindviehheerden Stüde, 

die beim Treiben des Viches im Lande ermattet find, zarüchlaffen, ohne fol 
ches der Obrigkeit und dem Gemeindevorfteher des Bezirks anzuzeigen. 
Eben diefe Perfonen, wenn fie ſich ohne die geordnete Reviſionsatreſte ind 
Land und in die Provinzen einſchleichen. Hzr: 


6). Die lenigen, welche in dem Orte, wo Seuchen oder andere anſteckende Kranf- 
heiten hetrſchen, ohne Erlaubniß des Auffeherd, und wenn diefer nicht be: 
ftelle it, ohne die des Gemeindevorſtehers, Nindvieh oder giftfangende Sa— 

chen an andre Einmohner des Orts veräußern. $.74. Ferner diejenigen, 
weiche, wenn der Vichhandet- wegen einer Seuchenkrankheit in dem Bezirke 


von 3 Meilen verboten, dennoch innerhalb dieſes Bezieks Rindvieh ohne * 


laubniß ihrer Obrigkeit zu ihren Bedarf ankaufen. $. 26. 


z) Alle Perfonen, melde, wenn fie mit der Wartung desjenigen Viehes, unter 
dem die Seuche herrſcht, zu tbun haben, doch bei Rindvieh in andern Staͤl⸗ 
len eder auf andern Gehoͤften, fo fange diefe von der Krankheit verſchont 
gebiteben, Geſchaͤfte übernehmen, fo wie auch diejenigen, welche fie ihnen 
übertragen 0.87 


$) Diejenigen, welchen die Verbindlichkeit obliegt, Bei der Ausführung der ge⸗ 
” prdneten Anſtalten, Feiftängen und Zuhren zu verrichten, oder Grldbeiträge 
aufzubringen, wenn. fie fi in Erfüllung diefer Verbindlichkeiten auf die An⸗ 
weiſung ihrer Vorgeſetzten oder der bei ben Anſtalten angeſetzten Perſonen 
ungehorſam oder widerſpenſtig bezeigen. ers 
9) Das Gefinde, welches dei dem franfen Vieh Sefäfte gehabt und die moed⸗ 
nete Reinigung der Kleidungsſtuͤcke unterläßt. $« 125. 
so) Alle Picjenigen, melde bei den im Patente beſtimmten anfteedenden Krank: 


heiter, Oeffnungen der ka Stuͤcke ohne Erlaubniß —* Landraths 


vornehmen 6434 

21) Alle Vichbefiger und Hirten im dem Orte, ‚wo die Srunsheit Ach geäugerr, 
fo wie alle Perſonen, welche Die Aufſicht über einen, Virhſtand oder bei der 
Hartung des Viehes Geſchaͤfte haben, wenn fie Krankheiten, oder Sterbe⸗ 
faoͤlle unter demfelben ver heim⸗ ichen, Rindvieh heimlich vergraben, oder auch 

die Abſonderung dis erkroukten unterlaſſen, oder endlich wenn ſie geneſene 
‚ Erüde ohne Erlaubniß der. zur Aufſicht beſtellten Behörden unter das ge⸗ 

= funde Dreh bringen $ 130.131 132. 

Welche Hr Mungen-adgr.für Verheimlichungen ansefeen on follen, 
bereitsrin dem vorhergehenden Nu 11 MB beßimmt. 


12 Ge⸗ 


— — 


527 Gemeindevorſteher, welche die ihnen angezeigten oder ſonſt in Fchere fr. 
fahrung gebrachten Krankheiten und Srecenzne dem kandrathe auzujtigen 
verabſaͤumen. 

13) Diejenigen, welche aus dem inficirten Orte Findeieh, Rauchfutter edn 
Dünger nad andern Orten verkaufen, oder nah andern Orten auch über dr 
‚abgefonderten Hütungs., Holzungs- und Ver ferungsgrenzen beingen, — 
wie diejenigen, wilde wit Ochſen Mühlentuhesn verrichten. 6. 138. 134 

14) Alle diejenigen, die aus andern gefunden Oertern durch Ten inficırten Dr 
oder über deſſen Feldmark und abgeſonderte Hätungen Rindvieh bringe 
$. 139. 

15) Auch diejenigen, welde, wenn die Krankheit aufgehört hat, vor Allan 
des beftimmren Terınind, Rindvieh oder Rauchfutter, was über den Kran 
Fenfiällen gelegen hat, nach andern Drten verfaufen und bringen. $. 10. 
249. 126. 


J. ı 7 


galle der Außer dieſen Veſtungs⸗'und -Sefängnißftrafen, ‚werden folgende aufes 
außerordent: ‚ordentliche Geldſtrafen feitgefegt: 
we 3) Eine Dbeigfeir gder derin Stellvertreter, weiße bei dam Ausbrude «ine 
= Seuche aus dem infeirten Orte, Hofedienſte nach andern Keldmarfen.cdee 
Dertern, mern aa dadurch fein Schaden enefteher, verrichten läft, ver⸗ 
i fällt in cine Geldſtrafe von so big roo Rthir. Eben dieſer Strafe if jie 
unterwerfen, wenn fie im inficirten Orte felbft, Hofediener zur Wartung 
des Rindviehes, zur Abſönderung des franfen, jur Reinigung der imficieten 
Ställe, zum Austragen, Laden, Drehen und zu den Fuhten dis Miftet 
aus demſelben gebraucht. $.-69. 
2) Abdeckerknechte, welde beim Transporte deg Rindoiches Feine Hunde mit: 
Hängen ſollen, wenn fie igeden--diefed Verbot handeln, oder auch hei ihrer 
Ruͤckkehr ſich nicht ven den Rindvirhheerden entfernt Halten, vermi,fen eine 
Strafe von 25 Rthlr.“ FJ. 5 3..136. 
3) Diejenigen Oharfrihter * Abdecker, welche ihre Knechte nicht fo jeit'g 
abſchicken, daß das gefallene Nindoieh 24 Stunden nach der Anſage frrt: 
geſchafft werden kanm, verfallen in eine Geidſtrafe von 5 Rıhke. $ 4- 
Geſchiehet dies an einer Zeit“wenn an den Drte ſelbſt Krankheiten, die als 
anſteckend oder wcikeihart beſtimmt find, herriben, fo verwirken felrze eine 
Geldſtrafe nen. 20 Rihlt.“ H. 136., und geſchiehet Diet in den Ken, da 
in dem Bezirke von 3 Meilen Stuben herrſchen, fo verfallen fie in rine 
Geldftrafe von 23 Rihlr. Die Scharfrichter und Abdecker werden fernet 
mit einer Strafe von 5 bit 10 Rthle. beleat, wenn fie oder ihre Knechte Üh 
nicht zu der’ vom Landrathe beirimmten Zeit" einfinden, oder deſſen Anfuntt 
sicht abwarten, und eben fo in fallen Faͤllen, da fie gegen die Mimwcrfun sc 
a 


— 4‘ — 


“des Pandrathe oder desjenigen, "der an feiner Stelle die Polizeigeſhafte gu 
vbetreiben bat, handeln 33. 4nd 36, 

.4) Alle Einwohner, weiche ihre Hunde nicht feſt an'egen, verfallen, wenn dies 
im Orte, wo die Keankheit herrſcht, geſchiehet, in eine Geldſtrafe von 
2 Rthlre, und wenn ed auſer degrſelben, in einem Bezirke von 3 Meilen 

“von dief. m Orte geſchiehet, in eine Gelditrafe won ı Rehir. auf jeden Ueber⸗ 
tretungsfall; ‚überdies liegt 68 aber den Polizeischdrden ob, dergleichen frei 

‘ ‚Herumlaufende Hunde unverzüglich toͤdten zu laſſen. $. 27. . Hirten, 
‚deren Dunde.fih ‚nicht Son der vn ‚entfernt haben, Nachen hiebei eine 
Ausnahme. 

5. 165. 

Bei ‚offen and‘en Handlungen, durch welde die Borfchriften Diefes Ge: Fälle der kicz⸗ 

ſetzes oder auch die auf den Grard deſſelben von dem Landrathe ertheilten Vor: ka 

ſchriften uͤbertreten werden , finden die kleinern Velizeiftvafen von 8⸗ bis 14täs 

‚Bigem "Geföngniß‘bdei dem niederen Klaſſen, und bei .bemirtelten Perfonen die . 

en von :5 dig 10 Rthlr. ſtatt 
‘$. 165. 

Obrigkeiten, Dienftherrfhäften, Viehhaͤndler and Käufer, melde nach Sekrefung 
Verſchiedenheit der eintretenden Fälle ihre Unterthanen, Dienſtleute und Vieh) — 
treiber zur Uebertretung der Vorſchriften dieſes Patents, Auleitungen oder Be: 

fehle geben, verwirken die auf den Uebertretungsfall beſtimmten Strafen. Auch 

‚Enden die Vorſchriften des allgemeinen Landrechts, wegen ider REN an 

Verbrechen und Bergehungen überall Anwendung: 

9. 167, 


Alle zur Ausführing der geordneten Anftaften. — Perſonen, ſo Strafen ber 

mie die beſtellten Wachen, wenn fie an den Uebertretungen des Patents entwe— —— 
‚der wiſſentlich, oder durchgroee Vernachläßigung Antheil genommen, perfa⸗s ſeten Per— 
:fen in eben die Straftn, welche auf div Uebettretungsfälle ſelbſt angedtdnet find. ivasu. 
In allen andern Fällen, wo fie die Berpflihtunsen, zu welchen fie anaeftellt 
find, um des Gewinnſtes wilen oder vorſaͤtzlich unterlaſſen haben, verwirken fie 
Veſtungsſtrafe. Geſchieht dies aus grober Nachlaͤßigkeit, fo verfallen fie in 3« 
vis 4woͤchentliche Gefaͤngnißſtrafe. Bei andern Nachlaͤßigkeiten find ſie den ger 
ringern Polizeiſtrafen von 8-bis 14tägigem Gefaͤngniß unterworfen. 


$. 168. 


Dem Pandrathe wird daB. Necht eingeräumt, Kleine 0! fgeiftrafen von Befnamis 
gtaͤgigem Gefängnig, oder Geldftrafe bis auf 5 Rthle., fobald Die Uetertre⸗ er 
tunasfaͤlle ausgemittelt find, zur Ausfuͤhrung zu bringen, worauf fodann bei Sesien au 
MBeftimmung der richterlichen Strafen, inſofern Das Vergehen dazu geeignet äft, ? seen. 


rRuͤckſicht genommen werden foll. 
Ze $, 169. 


Was hierber 
dem richter: 
tichen Er 
meſſen zu 
uͤberlaſſen. 


Mohn die 


Brlött:afen 
fließen. 


Bekanne⸗ 
machung . 
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4. 169. 

Der richterlichen Entſcheidung bleibt es uͤberlaſſen, nach Ber ſchie denheit der 
eintretenden Umftände die Dauer der Veſtungs- und Geiängnifftrafen feftzw 
fegen, fo wie auch in din Erfenntniflen zu beftimmen, od und ın wie fern ſolche 
in biofen Arrcft: ober in Arbeiteftrafen beſtehen folen, auch die Gefängnifftta» 
fen in Geldbußen zu verteandeln; jedoch ſoll die Sefängnikftrafe ın der Regel 
nur bei den niedern Klaſſen, Geldſtrafen aber ber andern Klaſſen uud beminck 
sen Perfonen Statt finden. 


$. 170. 


In Anſehung des Geltfirafen wird feſtgeſetzt, doß dieſe zu den Kreiskoſſen 
fliegen ſolen, jedech in Depunziationkfällen nach Abzug desjenigen Auntheus 
welcher den Denuncianten geſetzlich zuſtehet. 

4. 171. 

Damit aber Niemand ſich mit der Unwiffenheit der Vorſchriften dieſes 
Viehſterbenpatents oder der darin beſtimmten Strafen entſchuldigen fhnne, fe 
wird feſtgeſetzt, daß außer der gewoͤhnlichen Bekanntmachuna gedruckte Ausıs. 
ge angefertigt, und ſolche, fo oft eine Seuche an einem Orte ausbricht, fe 
wohl dort als in dem Bezirke von 3 Meilen, in den Kruͤgen und on den Kirch- 
thuͤren angeſchlagen, von den Landrtäthen aber dieſe Vorſchriften erneuert, 
und diejenigen ausdruͤcklich darauf verwieſen werden ſollen, welche ſolche zu der 
Zeit angehen. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt von Preußen, Unſer allergnädiafter Herr, be 
fehlen atfo hierdurch Derso Krieges und Demainen Kammern, Pandrärh;n und 
äbrigen dabei concurrirrnden odrigkritlichen Behörden, Bafallen und Yarrihe: 
nen, ib nach diefer geſetzlichen Vorferift bei vorfommenden Fällen auis ge 
nauefte zu achten, dadurch ihr eigenes wie das allgemeine Interefſe des fandıs 
zu befördern, und bei Vermeidung der beftimmten Strafen nichts zu verabfäns 
men © gefgehen Berlin, den 2. April 1803, 


£L. 5.) Friedrich Wilhelm. 


v. Boß. v. GSoldbeck ». Hardenberg. vw, Struenfee 
v. un 


“ 


gor 
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Sormular 
zu dem S. 13. vorgeſchriebenen Geſundheitsatteſte. 








N, Vorzeiger dieſes der alldier angezeigt 
Hat, daß er von Farbe mit 
Abzeichen an den verkauft habe, und den 


abgehen laſſen wolle; ſo wird 66 beſcheinigt, daß ſeit länger als drei Monaten feine 
Spur einer anfterfenden Rindoichkranfheit fi hier gezeigt hat. 
den 18 


Sirgel. 





Beilage A 
Sennzeichen der Viehpeſt. 





5), in den Hicfigen Gegenden unter der allgemeinen Benennung von Vichfeuche befannte 
anſteckende Kranfkeit des Rindeiches, erhaͤlt gar fehr verfchiedene Namen. Cie wird 
Minderpeft, Rindeichftaupe, Viehpeſt, aͤchte Seuche, Uebergalle, Magenfeuche, Löfer 
Därre u.f nm. genamt Sie äft ein dem Rindpiche nur allein eigenes, ſehr Heftiges Fies 
Her, mit Nirvenzufällen, welches durch Anfterfung ſich verbreitet, Daher auf die Teichtefte 
Art verſchleppt werden Porn, und dur, in den Falten Brand übergehende betraͤchtliche 
Entzündungen der Eingeweide (vorzüglich in den beiden tegten Magen und Gedärmen) 
aoͤdtlich ſich endiget. 

Sie faͤngt durch leichte Zufoaͤlle an, auf eine faſt unmerkliche Art, aͤuhert ſich, ſelbſt 
ir den bereächtlichfien Heerden, zuerſt nur bei einzelnen Haͤuptern, hat jedoch das Eigene, 
Daß, tem fie dei ihrer Entſtehung verfannt oder auch verheimlichet wird, fie fodann in 
3 bis 4 Wochen in dem ganzen Biehftande ſchnell fi verbreitet, und folden gänzlich iu 
mu richtet. 

Ein trochner Huften, den man aber aus Erfahrung fennen muß, um ihn von andern 
— ngen gehörig zu unterſcheiden, iſt meiftentheils der erfte Vorböte dieſes landverderb⸗ 
lichen Uebeld. Das Dich fängt dabei an, zumalen nad dem Saufen, mit dem ganjen 
keibe ſich zu ſchuͤtteln, es zittert, es begeizt ich in allen feinen Bewegungen ſtiller und 
tangſamer als gewoͤhnlich, es verliert die Luft zum Freſſen und Saufen, ja es laͤßt davon 
in der Folge ganz und gar nad. Das Athemholen it nicht mehr fo frei, und die Naſen—⸗ 
dügper erweitern fach dabei wderaathelich Das Wiederkaͤuen wird gleich bei dem erſten 


Aus 
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Ausbruche Der Krankheit Sangfamer, und hört, wo nicht mit dem erſten, doch gewiß mir 
dem zweiten Tage derje;ben acmeiniglich ſchon völlig auf Die Mild nimmt bei milden: 
den Kuͤhen merklich ab, verliert ſich auch wohl gan; und gar, und zwar fehr ſchnell Zu⸗ 
gleich finder ſich ein ſtaͤrkeres fieberhaftes Schaudern und Zittern ein, wobei man die Haare 
auf dem Felle tn die Höhe ſteigen fieher Der Rüdgrad ift außeror dentlich earpſinduch, 
das Fell ſatdſt ſchließt ſich feſter ar, und das Uthemt olen wird ſchwerer. Das Vieh vr: 
liert feine Munterkeit, laͤut Kopf und Ohren, die oft kalt, in einigen Foöͤllemadet auch 
warm anzafühlen find, traurig hängem, die Augen werden trüpe und.thränend, fallen 
mehr eim, und, weld es eind der eigenthuͤmlichſten Kennzeichen diefer Krankheit iſt, es 
flien: ſowohl aus denſelben, als ans der T afe und dem Muuie mie ar tdcchd 
waͤſſe icht oder fasteimtehte, im Ter Folge aber mehr eiterartioe Fihffigfeit, und 
zwar in betiichtiicher Menge, Die Hige im Rachen nımmı dabei zu, cd äußere ſich ein 
aashafter Geruch and Demfelben. Das Vieh fiches Dabei, indem die Dinterfühe deffelden 
den vordern lich nähern, auf eine in die Augen fallende ganz beſondere Artz es fann nıdr 
gehen, wird kreuzlahm, und ift befonders: an den Hinterfüßen fo eriahmt, daf es nur mit 
Mühe ſich aufrechr erhalten Pann, und deswegen faft' beftändig hegen muß, 

Zwifchen dem zten und 7ten Tage Der Rranfirit, ouch nech früher, finder id at⸗ 
woͤh lich ein heftigetr und ſtinkender Durchfall ein, wobei ſogar Blur zu Zeiten adachır. 
Doc iſt auch zumwerten, jedech nur felten, eine gänzliche Berftopfung vorhanden, wo je: 
Bann das Rich von Winden fehr aufgetrieben wird. Der Athem wird kurz, iſt mır änaſt⸗ 
lichem Aechzen und ftarfem Stöhnen verbunden, wobei, wenn: es nachlaͤßt, das Vich 
sdne ſonderliche Zucungen zu frepiren pflegt, - 


Zuftand des gefallenen Yiebes. 


Der dem gefallenen oder getoͤdteten Viehe finder fi folgendds: Mach akgezegener 
Haus firhet mar vom Blute ſtrotzende Mderw Das Blur iR ungeronnen, fluͤſng, fehr 
Bunfel, ſchwarzroth ven Farbe. Das Gehirn ift weiber, als im ntürlichen Zuſtaude, 
and im Hauke und Zchlunde finder man aber aufer der vorerwähnten, ſchon während dir 
Krankheit ſich zeigenden Kbüffiafrıt nihte uvgewöhniches. Die Pufrcchre ı Dagegen rorh, 
und gemeinig!ich mit einen hellrotp m Echaume angefüllt. Die Lungen find zwar dei «unw 
gen Hauptern wenig, oft jedoch ſtark entzüubet, und es werden iodann auf denſelden Pue⸗ 
purftecke wahrgensumen. Das Herz ın weicher, und von emer dunlicen Foarde eld au 
woͤhnlich; das 2werafell meiſtentheilo natürſich beſchaffen Die Yeber iſt wehrenth Us auß 
getrieden und muͤrbe. Vorſjuüͤlich findet man die Gallenblaſe bei einigen Haäͤuptern doch 
aͤußerſt ſelter, widernatuüͤrlich Flein bei den meiſten aber übermärg ausgedehnt und 
groß, und fir enthaͤlt eine bald Dunflere, bald hellere, Nüßi’ere, beinahe wößttge, aber 
allemal widernatürlich befhoffene ſchlerhafte und verdorden: Gaue. Die Dıkı ıfı mar et⸗ 
was kleiner als gewihulich, aber mehrenth Us acfund, oder do nur in einem ſehr .erim: 
gen Grade verdorden. In den Piageu und ın dem Bedärmen des an dır Seuche af ale 
nen Wiches zeigen ſich msbeſondere die rersüutiften un D auffakınditen widernatütlichen 
Veränderungen. Der der Seuche hort das Vieh ichon dann gaͤnzuch auf wiederzukaͤuen, 

wann 
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wann es noch fortfoͤhrr, obgleich mur wenig, qu freſſen· Daher iſt nothwendig daß fde 
in dem erſten Magen (Kumen Aauatichius,- Panzenwanſh eine: gar: übermäßige Menge 
Bon’ gutter anhaͤufen muß. Sonſt iſt ſewehr in demſelben, ats: ab’ im‘ zweiten Magen 
Ketieulum, Haube) nichts krankhaftes zu bemerken, es muͤßte dakın: flyn, daß die innere 
Haut dieſer Mögen: mörbe wind‘ looſe, und: die des zweiten auch wohl etwas entz ͤndet an⸗ 
serefkn wird. 

Der dritte Mage COmasıs „ Bucht, Salter, Loͤer) iſt vorzuͤnlich widernatuͤrlich Eco 
ſchaffen. Er iſt ſehr hart, das in ihm: befindliche Futder iſt, anſtatt tal os mußartig ſehm 
ſoute, trocken, und-fo- zuſammengeballt und feſt, daß es ſich zu Puͤlver zerreiben lähr.- 
Auf demſelben befindet ſich die von den Blattern dieſes Magens adyelöfte innere Haut. 
Die Blaͤtter ſelbſt find’ miſtfarbig, verdorben, in einem hohen: Grade entzuͤndet, und ſehen 
daher ganz frmars' oder. braun aus, find’ auch for muͤrbe, daß fie bei dem: bloßen Berühren 
aus einonder gehen. Selbſt bei: Häuptern, die während der Krankheit gerddter werden, 
wird mun: in diefen Seiten Magen ſtets einen auffaltenden Entzuͤndungszuſtand finden, 
Jedoch ift hierbei dieſer wichtihe Unterſchied nichr aus der Acht zu laſſen, daß bei Thieren, 
die bei. dem: Entſtehen der Seuche todtgeſchlagen werden, dieſe Entzuͤndung des: drittem 
Magens zwar bemerblich, aber muy noch geringe, auch das Futter noch nicht widernatuͤr⸗ 
lich verhaͤrtet iſt, wie oben angezeigt worden, und es nun dann erſt zu gefihehi; n: pflegt, 
wenn die Krankheit ſchon einen gewiſſen Grad von Stärfe erreicht hat. 

Der vierte Mugen (Abomas s, Rohm) ift bis im der Zwoͤlffingerdarm him, allezeit 
ſtark entzuͤndet, vom faiten Brande angegriffen, und fiehr purpurroth oden braun aus. 

Im ganzen Ranate der Gedärme finder fin ebenfalls eine heftige Entzündung. Die 
duͤnnen Gedaͤrme find aber mehrentheits heftiger entzündet. Doc trifft man in den: dicke, 
beſonders im Maſtdarme, nicht felren Geſchwuͤre und blutigen Eirer an. 

Es iſt uͤbrigens don: der änferitem Wichtiafeit, daß die wahre Viehpeſt gleich bei ih⸗ 
senr Entſtehen erfennt, und dat noch unterdrückt merde, ehe und bevor durch diefelbe der: 
ganze Nichftand hat angeftecht werden koͤnnen. Um dieſen Zweck zu: erreichen, ift es no⸗ 
tig, fie vom foren andern: Kranfhritem richtig zw unterſcheidewm, mit dene fie, zum 
groͤßten Nachtheile des Ganzen, ſehr feicht verwechſelt werden fanm, Diefes iſt nun vor⸗ 
zaͤglich der Fall bei dem Milzbrande Sie unterſcheidet ſich von demſelben: 

7) durch dem raſcher Gang der Krankheit Bei der Viehpeſt erfolge der Tod: dem 6ten, 
„rem auch zıten Tag. Die Kölle, wo das Vieh ſchon im den erften 24 Stundem an ders. 
ſelbem fällt, find Außerft ſelten. Treffen. fie ein, fo gehen vor dem Fode dab wenige 
ſtens Zichen der Kranfkeir voraus War dem Miljärande aber frißt das Vieh, wieder 
fäner, arbeitet, giebr Milch, und ſtuͤrze Dennoch zuweilen im woͤhrendem Treiben, und 
Bier Didfen: mist felren im: Ziehen, od evred m Pfluge ploͤtzlich todt zu VBoben. _ 

2) Der’ Mitt rand äußert fi nur im din Sommermonaten, wenm bei einen anhaktenden 
großem Hige und Duͤrre der Regen fehlt, beſonders in: den Nenaten Junius, Jutiüs, 
Aus uſt; die Viehpeſt herrſcot dagegen durch das ganze Jahr 

> Bei der Viehpeſt hat das Vieh thraͤnende Augen, die In der Fofre eiterm, Mus Niſe 
und Mauf fi- Ber eine waͤſſericht ſchleimigte, oft zaͤhe, eiterartige Fuͤ ffglait in beträcht 
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fiher Menge. Das Wiederkaͤuen Hhrt fogfeih und gänzlich dabei auf, und die Lih⸗ 
nerlieren die Milh. Fänge das kranke Vich aber erſt wieder zu frefien, und weichet 
eine Hauptfache ausmacht, wiederzufäuen an, dann fann man auf defien Gearfung 
rechaen. Beidem Miljbrande verhätt fi Diefed ganz anders. Der Ausfluß aus Au: 
gen, Nafe und Maul fehlt entweder ganz, oder ift hoͤchſtens nur fehr- unbedeutend, 
Das kranke Vich frißt und wiederfäuer bie auf den legten Augenblick. Dat es ja da⸗ 
von nachgelaſſen, fo giebt es Häufige Beifpiele, wo es dennoch ploͤtzlich Frepirt ih, eb 
ſich gleich Freßluſt, ja fogar das Wiederkaͤuen bei demfelben eingefunden hatte. 

4) Die Bichpeft if ur eine dem Rinduiche allein eigenth uͤmliche Krankheit. Der Mil: 
brand verbreitet ih auch auf Pferde und anderes Vich, ja er wird fogar den Menfcen 
nachtheilig, die mit dem franfen Vieh umgehen. 

5) Das Vieh ſchaͤumet bei dem Milzbrande, es fängt oft auf den Vorderfäßen zu hinfen 
an, und es jeigen ſich dabei nicht felten, ſowohl bei dem Rindvich als ſelbſt bei der 
Herden, Geſchwuͤlſte, Knoten und Beulen. Dieſes findet ich micht bei der Scuge, 
bei der die franfen Thiere dagegen auf eine befondere Art zu ſtehen pflegen, decgeſtak, 
daß die Hinterfüße den Vorderfägen ich nähern, wobei fie kreuzlahm werben. 

6) Im Milzbrande find die Lungen fehr oft in eincın Hohen Grade entzündet und brandigt. 
Die Milz ift insbefondere ganz vorzüglich verderben, ob es gleich möglich iſt, daß aus 
andere Eingeweide verdorben find. Bei der Vichpeft Hingegen findet man ben etſten 
Magen mit einer ganz außrrordentlihen Menge von Zutter angefünt. Der Hauprüg 
der Entzündung befindet ſich aber ſtets in den beiden legten Magens und in den Gedaͤt⸗ 
men. Die Anlage zu diefem auffallenden Gntzundungszuftande, beſonders des deitten 
Magens, ift ſchon bei Häuptern bemerflih, die bei dem erſten Enrfichen der Seude 
gerödter werden. , BR 

7) Die Biehpeft if endlich in einem Hohen Grabe anſteckend. Ein Huhn, eine Kage, cn 
Hund, ein wenig an einem Schuh oder Stiefel fieben gebliebener Mi, Fünnen fie might 
nur in entlegenen Gegenden hervorbringen, fondern fie wird auch duch die Einimpfung 
fortgepflanzgt. Dieſes legtere ift mit dem Milzbrande, nach den forgfältigften Beobadıı 
tungen, niewials der Fall geweſen. Gpgur durch wiederholte Einrewungen des | 
aus den geöffneten Beulen und Geſchwuͤlſten aufgefangenen Stoffes, bat ſich 

dieſe Krankheit, bei gemachten Verſuchen, in Eeinem Wege dem gefunden | 
Viehe mittherlen laſſen. 

Dieſes wird hinreichend ſeya, den Milzbtand von der wahren Viehpeſt mit Gcwiäheit ze 

unterſcheiden.. Doch verftehet fich von felbft, daß man bei biefen, in Abſicht igrer Be 

ſchaffenheit und Zolgen fo verfhiedenen Kranfheitdgattungen , nicht auf einzelne fie degir:: 
tende Zufälle allein Ruͤckſicht nehmen, fondern alle Eymptome und den ganjen Bang ber 

Kraufpeit, desgleichen ihren Fortgang, od fie ſich fhnel oder 'angfam verbreitet, ob ji 

anſteckend ift oder nit, mit Ucherlegung beobachten, „damit die bei den gefalenen oder 

getoͤdteten Haͤupteen fi findende Entzündung der Eingeweide verzleihen, und darauf be— 
fonders Bedacht nehmen muß, ob der vorzäglihfte Sitz diefer Eatzundung mehr ın dr 

Milz und den Lungen, oder in dem dritten und vierten Magen nebſt den Gedärmen ı7 
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Auch darf dabei die Bel@affenheis dee im dritten Magen enthaltenen Futters der Auf: 
merkſamkeit nicht entgehen, 

Noch dat die Viehpeſt Aehnlichkeit mit den Folgen des Biſſes eines tollen Hundes. 
Das Rindvieh wird mach dieſem Biſſe eben fo kreuzlahm, als bei der Viehpeſt; es kaun 
nicht gehen, und liegt daher meiſtentheilſs. Selbſt im dritten und vierten Mahen iſt Ar 

"einzelnen Faͤllen ein bemerfliher, hoͤchſt werbähtiger Entzändangszuftand, und eint Anlas 
ge zur Verhärtung des Futters vorhanden. Wicin diefe Krankheit findet ſich nur bei eins 
jeinen Haͤuptern, fie ift- folglip weder fo allgemein, noch viel weniger in dem Grade an⸗ 
ſteckend, wie die Viehpeſt. 

Das Rindvieh läßt dabei vom Saufen und Freſſen mertlich nad, wird ſcheul, läuft 
mir aufgehobenem Schwanze umher, fiehet wild um ſich, fpiget die Ohren, bei dem Ans 
tritt der Tollheit ſchabet und reiber es die gebiffenen Stellen, es wird dabei wie wärhend, 
vorzůglich wenn es einen Hımd ficher, geher wohl gar auf Dienfchen los, bruͤllet anhals 
tend und Heftig mit ausgeſtrecktem Halfe, es geifert ſtatk. Allein der bei der Viehpeſt ſich 
zeigende ſchleimigte und eiterige fehr haͤußge Ansfluß aus Aygen, Nafe und Maul fehlet 
ganz, and weder die Magen noch die Gedaͤrme find in einem fo Hohen Grade entzündet, 
wie bei des Bichpeh. 

Die In viele Gegenden fo häufig ſich geigende &ronifcbe dungenentzändung des Rind» 
viehes, ift zwar von den vorgenannten Rranfheiten fo wefentlich verſchieden, daß fie mit 
ihnen nicht feicht verwechfelt werden wird. Sie werdient ihnen aber doc als ein gefährlis 
ches Uebel des. Rindviehes beigefellt gu terden, defien weitere Verbreitung durch gute 
Bolizeiverfügungen um fo mehr zu verhindern ift, da ohne diefelben Durch Arzcneien nichts _ 
dagegen fih ausrichten säft, und man fih au dur hinlänglihe Erfahrungen vollkom⸗— 
‚men überzeugt hat, dab auch fie dur Anftedung, zedoc auf eine eigene Art, und nicht 
mit einen fo geoßen Schnelligkeit, als die wahre Viehpeſt, ſich ebenfalls fortpflanzet. 

.» Zhr. Gang iſt aͤußerſt langſam; fie dauert drei, vier, ja ſechs Wochen, bevor fie tüds 
tet, hat aber auch dagegen das Sigene, daß beinahe fein sinziges Hauptvieh davon voll 
fommen wieder hergeftelt veird. Ginige, die fie überfianden zu haben ſchienen, find fett 
gemacht und geſchlachtet warden, Es hat ſich fodann gefunden, - daß die Pungen an der 
ehemaligen fhadhaften Stelle wie mit einer harten, beinah ſteinernen Krufte überzogen ge: 
wefen find, unter der fich aber noch wahres Liter verborgen hatte, Die Krankheit aäͤußert 
ſich übrigens auf folgende Art: dad Bieh wird Heifer, huftet, ift traurig, verliert die 
Milch, läßt im Freffen nach, mandes hört gas auf miederzufäuen, Hierauf vermehrt 
ch nad und nach der. Duften, er wird feuchend, und es ſtellt fich dabei ein ſtarkes Fieber 
ein. Das Vieh ſtoͤhnet, die Haare frräuben fich , es ſchloͤgt mit den Klanfın, zehret ab, 
Hörner und Ohren werden Heiß, die Augen find truͤbe und roth, einige purgiven, bei ans 
Der iſt der Miſt verhärter. 
Bei dem frepirten Viehe Hat man folgendes wahrgenommen: Saͤmmtliche Magen 

find natärlich, und das darin enthaltene Sutter hat feine gehörige Conſiſtenz. Die klei 
gern Gedärme find zuweilen leichte entztindet. Die Leber aber nebſt der Gallenblaſe be; 


inder ſich im natuͤrlichen Zuftande, Die Milz if zwar etwas ſchadhaft, doch nit in ei- 


nem 
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rom Fo hohen Brade, daß man die Krankheit anit dem, Miljbramde verwechfein Tonne, 
In wer Bruſthoͤhle ‚finder ſich ‚aber der vorzüglichfte. und eigentlichſte Gig derfelden, Sie 

enthält viel Waller. Die Pungen find verhoͤrtet, zum Theil mit dem Bruſtfelle verwachſen, 
Aber ſtets in einem ſehr hohen Srade entzündet, ganz verderben, voll Eter, und ‚an vie 
Aen Stellen wirklich drandigt. * 


Beilage B. 


Vorbauungsmittel gegen Die Viehpeſt und andere toͤdtliche 
Kranfheiten des Rindviches. | 








Heuer NS unter einer Heerde Rindvieh die Wiehpert,.: fo find, -um"Deren-mweitere Ver⸗ 
breitung »möglichft zu verhindern, bei demjenigen geſunden Viehe, welches mit dem Ser⸗ 
chenkranken in einem Stelle geftenden Hat, ‚folgende Vroͤſervativmittel auf.das ſchleunigſte 
Anzuwenden. 
Demjenigen Vieh, welches ſichtbarlich an Leibesverſtopfung leidet, muͤſſen zuoörderk 
Kliſtire geſetzt, und wenn dieſe ohne Wirkung bleiben, kann das Glauberſalz gegeben wer⸗ 
den. Fur einen Ochſen und eine ſtarke, nicht zu hoch traͤchtige Kuh, werden 8 koth, 
Für ſchwaͤchere Kühe, oder fuͤr ſolche, die bald kalben wollen, 6 Loth, und Für jüngeres 
Vieh 4 Loth in einem halben oder ganzen Quart Kleiwaſſer aufgeloͤſet, und demſelben früß 
auf einmal eingegeben. Das Vieh muh darauf 2 Stunden nuͤchtern im Stalle Achen 
bleiben, «nach deren Verlauf es im Sommer ausgetrieben-werdenfann, im Winter aber, 
am Laxirtage nur Herel won deichtem Steohe erhält. Wenn das Laxirmittel, wider Bew 
muthen, binnen fuͤnf bis ſechs Stunden nicht wirft, muß.ein Kliſtir ven Kleiwoſſer und 
Salz zubereitet, oder cine Steckpille von Donigund Sal;, oder ein Stäf Hausfcife mit 
Salz eingerieben,, und Oel beſtrichen, beigebracht worden. 
Ferner iſt dem Viehe wor der Bruſt am Kader, oder ſogenannten Lappleder tin 
Daarfeil zu ziehen, wozu auch die Chriſtwurzel dienlich iſt. 
Eine dietjaͤhrige Erfahrung Hat beider Viehpeſt nis Präfervatiomittel derfelben, den 
‚ganz vorgüglihen Nuten .der Vitrioffäure aufer allen Zweifel geſetzet. Man kann dahet 
‚den Gebrauch derſelben, zu dieſem heilſamen Endzwecke, nicht dringend genug anempich⸗ 
den, In neuern Zeiten ſind mit der uͤberſauern Satſaͤure Verſuche angeſtellt worden, die 
‚auch für fie ſehr günftig ausgefallen find, Da aber nicht jeder Apotheker dieſes Mittel zw 
Hörig zuzubereiten im Stande ift, und ſolches uͤberdem theurer ift als die Vitriolſaͤure; fe 
wird fie, ſonder Zweifel, befonders bei dem Armern kandmonne, der die often ſcheuet, 
vor jenem koſthareren Mittel den Verzug behalten, Cie wird auf folgende Art anger 
“ 
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In ein Maaß gemäne Waſſer werden 2 Loth Vitrioloͤl, und zwar nach nid nath 
getroͤpfelt, well das Waſſer font dadurch zu ſehr erhitzet, sund das Gefoͤß, worin — 
halten iſt wehl gar zerſprenget werden moͤchte. Durch dieſe Miſchung entſieht ein Sauer⸗ 
trank, davon man ein halbes Quart zu einem Eimer gemeinen Walırs gießet, ſolches mit 
Kleie vermiſchet und es ſo dem Biehe zum Saufen worhaͤlt. Zum wenigſt en muß dieſe Por⸗ 
tion, und wann es moͤglich, auch noch mehr Für ein erwach ſenes Stuͤck Vieh täglich ver⸗ 
braucht, auch damit, wenn das Mittel won ainigem Mugen ſeyn ſoll, ſechs bis acht Zuge 


hintereinander anhaltend forrgefahren werden. 
F Sollte das Bich das Waſſſer mit dem Sauertranke — von ſelbſt ſaufen wollen; fo 


muß dieſer Drank ihm mit Gewalt eingegoffen werden. "Man wird jedoch dieſe Vorſicht 


dadbei zu bevbarsten haben, daß man ihn durch hinzugethane Kleie, Durch Gerſtenſchrot 
‚oder grobes Mehl ſchleimig zu:machen, und feine gu große Schärfe gu benchmen fuget. 


Wenn das Vieh im Stalle ‚iR, kann ‚man mit Eſſig, der auf erwaͤrmte Backſteine 
gegoſſen und abgedämpft wird, und wozu auch Biereffig brauchdar iſt, cäuchern, 

Noch verdient das Schwemmen und Striegeln deß Biehes «einen vorzuͤglichen Platz 
unter den EN ‚weil ‚fie eine Ihr wohlthaͤtige Wirkung ‚auf bie Daut 
Baden. “ — 

Bei dem Milzbran de wird außer dieſen BVorbauungsmittein, die dabei Eenfalls mit 
großen Nutzen er find, noch wiederholtes Aderlaſſen durchaus möthig: Auch 


Hat! ſich das kalt wochei demſelben ſehr heilſam bewieſen. Man begießet entweder das 
xranke Bieh uber laͤßt es ſchwemmen, ober, weiches bei weitem vorzuziehen 
iſt, man Hreit cken deſſelben Decken, die in kaltes Waſſer eingetauchet, und 


wieder BR ſind. Doc veriteht es ſich von ſelbſt, daß dieſes ſo vft wie⸗ 
Derholet werden muß, als fie warm zu werden anfangen. 


Das vom tollen Hunde gediffene Vieh iſt, ſobald die Tollheit fich Beidemfelben völlig. 
zu äußern anfängt, verloren, und muß daher, mweil-es-unheilbar bleibt, ſchleunigſt getoͤd⸗ 
rer werden. Als VBorbauungsmittel kann, wenn die Wunde ſichtbar if, ſolche ausgewa⸗ 
Shen, mit ſpaniſch Fliegenpulver beſtreut und dur die Eiterung offen erhalten werden, 
Außerdem bat-fich die Belladonna wirffam bewieſen. Bon dem Pulver derſelben Find Für 
einen Ochſen oder ftarfe Kuh 40 Gran, Für eine ſchwaͤchere Kuh 30 Gran, und für ein 
jüngeres Vieh 135 Did 20 Gran, mit Honig zu .einer Pille zu machen, und dem gebiffenen 
Biche des Morgens nüchtern beizubringen, welches ſodann zwei Stunden ohne Futter 
bleibtz der Gebrauch diefes Mittels wird aber 5 bis 6 Zuge hintereinander fortgefeßt. 
Auch verfichet es ſicth von ſelbſt, daß ein bergleichen Hauptdieh von ae ‚gefuns 
den fogleich forgfäktig abgefondert wird. 


Gegen die chroniſche Lungenentzuͤndung, Sie den Nindvichheseden eben Fo verderblich 
„iſt, als die wahre Viehpeſt, find Arzeneien mancher Art angerathen, :aber eider, ſelbſt 


Heim geriffenhafteften Gebrauch, ſtets ohne allen Erfolg gegeben worden. Das von die⸗ 
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fem Debel einmal befallene Vieh it, nach oft wieberhokten und unzubezweffelnden Cefoh⸗ 
zungen, jreaz Monate beim Leben erhalten, fogar in diefer Zeit gemäfter, ven der Kran 
heit ſelbſt aber niemals volllommen geheitet worden, Die Pungen defkiden ud, wenn ed 
gefchtachtet ward, immer mehr oder weniger verdorben gewefen, ued Haben syeggeworfen 
werden muͤſſen. Nichts hat der Krankheit Grenzen gefrdet, ald aur einzig und allein die 
ſchnelleſte und forgfältigfte Mbfonderung des gefunden Viehes von dem franfen, die mis 
daher auch als das einzige) Mitteh, auf deſſen Häkfe man mit Sewißheit rechnen kann, auf 
das ei ... müßen. 
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Auszug 


re Er a u. 


- rc wor r- » 
4 der Berfügung des Koͤnigl. ‚allgemeinen ofizei- Departements im Minifteriun 


des Innern/ an die Liegnitz ſche Regierung, dom 8. November 1813, 


MNachtrag zum Viehſterbe⸗ Batent vom 2. April 1803. 
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B. dem Auebruche und dem Kilgungegefüätte der Rinderpek unter dem einpeimifen 


j Bich <rleiden die Vorſchriften des Viehſterbe⸗ Patents hauptfaͤchlich folgende Abänderung: 


1) Das in der Beilage B. (ded gedachten Patents) angerarhene präfervative Berfahren 
muß wegfallen, und ug unterfagt werden. Nuc die falyfauren oder über» 
falzfauren Räucerungen imden Viehſtaͤllen find zu geftatten. Anſtellungen wiſſen ſchaft⸗ 

Acher Verſuche in dieſer Hinſicht koͤnnen nur mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung 
bei nachgewiefener Sicherheit gegen Verbreitung des Peſtgifts ſtatt finden. 

%5) Perjontng hiehbeſitzer zur Anwendung angeblich ſicherer oder geheimer und 

Lasergli orbauungs> und Heilmittel verleſten, find als befondere gefaͤhrlich 
aa Sstafe zu siehe. — — 

angegebenen Falle, wo der ganze unter zı Stuͤck betragende Bieh⸗ 
nur das kranke Vieh zu tddten, fondeen auch die zwei 
#67 vöcibe während der legten acht Tage dem Eranfen oder ger 
af geſtanden haben, wen es nämlich nicht auf der Beide, 














aufgejialle geweſen if. EEE | — 

aten Kapit bei der Lungenſeuch⸗ vorgeſchriebene Separiren des geneſenen und 

uanler ſich if auch in der Rinderpeſt bei Heerden anzuwenden, don wel⸗ 

chen Franke oder verdähtige Städte gefallın oder gesödrer worden find. Diefe Abthei⸗ 
kungen £önnen fo flein gemacht werden, als Raum und Gelegenheit ſolches geſtatten. 

"Zeigt ich in ſolcher Morheilung ein neuer Ausbruch der Heft: ſo werden alle Viehſtuͤcke 

derjelben geiddet. . a = a; 
8) Wo die Per einmal erfannt iR, muß das Öftere Aufhauen Eranfer Stüde nad $. 41. 

Nmdðslichſt vermieden werden. Das Titgungsgefhäft wird. beffer befördert, wenn allen · 
falls auch einige an andern Seuchen erkrankte Stüde als peſtderderblich getödtet werden 


; 6) Aus gleihem Grunde ıft in den von det Kinderpoft angeſteckten Seren die Anlegung dev 


enſoͤlle und das Beobachten erfranfter.Stüce durch 48 Stunden, nach 95. 39- 
und 40., nicht rathſam, und das Toͤdten derſelben vorzusichen. 
7 Außer dem Anlegen der Hunde ift in angeſteckten Orten auch das Einſperren der Katzen 
und des Federviches erforderlih mn 
Ze — 9) Bei 
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3) pe der jur Zeit umüferfehbaren: erſten Verbrei g der Rinderdeſt iſt die Vorſcheift iz 
6. 38. nicht auf zwer Meilen zu beſchräͤnken, ſondern e8 find größere Diftrifte noach dem 
Ermeſſen der Königl, Regierung fenzulegen; und im den zu exla ſſenden ————— 
namhatt u machen. 

Stoͤllz, aus weiten alles Rindvieh entfernt iſt, koͤnnen fruͤher, als $. 123. beftumme 
iſt, vorſariftomaͤßig gerrinigt werden, wenn Der und Geſegerheit ſolche a n⸗ 
gen: geſtatten, daß das Rindvieh des Gehoͤftes volkommen geſichert iſt, und wenn ef 
Zoge lang, ſeit bem hꝛule tzt gefallenen oder getoͤdterem Vieh, kein Stuͤck Be ier erttou ft 
ift.. 

so) In Fälfen,; wo die Vieh⸗ Eigenchuͤmer oder ſeine Dienftleute durch erweisliche Ucher» 
trertung dir mentben Vorſchriften an ter Anſteckung des Viehes Schuld jind, fane 
keine Entſchoͤdnung flatt findın. 

Wo die Verſchuldung aeringer, und dae Erkranken fefihgeitie aemelder worden ift, 
wird] die Hiegienung nach Billigkeit entſcheiden, ob-die nebem dem Franken geſtandenen und 
getödteten: zwei gefunden Stuͤcke zu verguͤtigen find. Wem zırem Zage an, nachdem die 
arfte Fodiung, Sperre und Parzellirung des gefunden Dune? aeſchehen Hr, muß jede ſolde 
Verſchuldung ſtreng geahndet, und die dadurch von neuem au geſteckte nenn Dubs 
abtheitung kann nicht veraltet werden N 

Was weren Spetre einzelner Gehöfte und Octſchaften, wegen Reini der Ge⸗ 
zoͤfte wc. feſtgeſetzt iſt, muß auf Das firenafie becbachtet werdem 
koͤnnen nur als einzelne wiſſenſchaftliche Verſuche bei nachgewie 
Fihtsmaaßregeln vom deu Koͤnigl Regierung aus druͤcklich eriaubrT 

Berum, dem 8. November 1813. be —— 


— 








— Sebeimer Staatẽr ath und ehe des Departemenis — 
im Miniſte rium des Innern. 


v. esutmark 





Vorſtehende Feftfegungen werde hierdurch dem Tolizei-Werwaltunge Behörken bie 
Agen Regierungs- Departements, und dem geſammten Puliko zue Dırsftion und jur ges 
aaueſten Nachachtung befanne gemacht. Die Bırheigenthämer werden zugleich wohlmei⸗ 
xend gewarnt, zu Vermeidung der im Dew Patent Kapitel V- anaszeigten Sttafen fi vor 
Esntraventionen amd DB. -legumyen dir gegebenen Vorſchriften zu. huͤten. 

Liegnitz, den 24, December 1813 


Pol. ei⸗Deputation der Koͤnigl Liegnigſchen Regierung. 
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